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Stenographischer Bericht
itbci die öffentliche Sitzung des G e in e i u d e ra t h cs

der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

28 . März 180R unter dein Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger nnd des Vice -Bürgermeisters

Josef Strobach.

Bürgermeister I >r. Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig , die Sitzung eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung haben ent¬
schuldigt die Herren Gem .-Räthe Toinola  wegen Unwohlseins,
Eltbogen  ebenfalls wegen Unwohlseins , Esslbauer , Welt¬
mann , Rogan , Wolny und Pollak.

2 . Herr Gem .-Nath Ritter v. Goldschmidt  ersucht um

einen Urlaub bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit.

Ich werde den Antrag stellen , dem Herrn Gem .-Rathe Ritter

v. Goldschmidt  zunächst einen sechswöchentlichen Urlaub zu
bewilligen.

Ich wünsche ihm , dass er früher gesund werde , aber einen

unbestimmten Urlaub gibt es nicht , deswegen muss ich zu dieser
Maßregel greifen.

Ich bitte diejenigen Herren , die mit dieser Urlanbsgewährung

einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) An ge¬
il o in in e n.

Dem Herrn Gem .-Rathe Zatzka wurde ein Urlaub vom
26 . März bis 24 . April und dem Herrn Gem .-Rathe Orel  ein
Urlaub vom 26 . März bis 17 . April bewilligt.

Ich für meine Person erbitte mir einen Urlaub vom

30 . März bis 12 . April dieses Jahres und hoffe , dass die ge¬

ehrten Herren keine Einwendung dagegen erheben werden . (Zu¬
stimmung nnd Rufe : Zu wenig !)

3.  Am 20 . März d. I . ist Ihre k. u. k. Hoheit die durch¬
lauchtigste Frau Erzherzogin Blau  ca , Gemahlin Seiner k. u . k.

Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Leopold Salvator,
eines Prinzen glücklich genesen.

Ich habe aus Anlass dieses freudigen Ereignisses Seiner
k. u . k. Apostolischen Majestät , sowie dem durchlauchtigsten Eltern¬

paare die Glückwünsche der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien unterbreitet.

4.  Hierüber ist von der Cabinetskanzlei Seiner k. n. k. Apo¬
stolische » Majestät nachstehendes Schreiben eingelangt ( liest ) :

„Z . 156 Corr.

Im Allerhöchsten Aufträge beehre ich mich , für die mittels

der schätzbaren Zuschrift vom 21 . d. M , Pr .-Z . 3482 , übermittelten
Glückwünsche der Neichshaupt - und Residenzstadt Wien anlässlich

der Entbindung Ihrer k. u . k. Hoheit der durchlauchtigsten Frau
Erzherzogin Blanca  den Allerhöchsten Dank Seiner k. u . k.

Apostolischen Majestät bekanntzugeben.
Wien,  25 . März 1901.

Der k. u . k. Cabineis -Director:

Schließ!  in . p . "
Ferner ist eingelangt ein Schreiben des Kammervorstchers

Seiner k. und k. Hoheit des Erzherzogs Leopold Salvator,
welches lautet ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Seine kaiserliche und königliche Hoheit der durchlauchtigste

Herr Erzherzog Leopold Salvator  beauftragt mich , Euer

Hochwohlgeboreu für die herzlichen und innigen Glückwünsche der
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien Höchstseinen wärmsten Da »k
zu übermitteln.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboreu den Ausdruck meiner vor¬
züglichsten Hochachtung"

Und so weiter.
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5 . Der Herr Bezirksvorstcher des VII . Bezirkes theilt mir
Folgendes mit (liest ) :

„Der ergebenst Gefertigte beehrt sich Euer Hochwohlgeboren
die Miltheilung zu machen , dass sich das Reinerträgnis der Wohl-
thätigkeitsvorstellung , welche zu Gunsten der Armen des XVII . Be¬
zirkes am 6 . März d. I . im Deutschen Volkstheater stattgefunden
hat , mit 3893 X 84 ü beziffert.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung rc. "
Die Versammlung spricht hiefür dem Herrn Bezirksvorsteher,

sowie allen denen , welche beim Zustandekommen dieser Vorstellung
mitgewirkt haben , den wärmsten Dank  aus.

6 . Der Herr Vorsteher des XI. Bezirkes richtet an mich
folgende Zuschrift ( liest ) :

„Am 7 . Februar d. I . fand der von der Bezirksvertretung
und dem Armenrathe gemeinsam veranstaltete Armenball des
XI . Bezirkes statt , dessen Reinerträgnis sich mit 1470 X 70 Ii

bezifferte.
Derselbe gelangte an die nachbezeichneten Institute des XI . Be¬

zirkes in der Weise zur Vertheilung , dass die Kinderbewahranstalt
400 X , die Conferenz des St . Vincentiusvereines in Simmering
240 X , die Conferenz desselben Vereines in Kaiser -EberSdorf
100 X , der Verein zur Bekleidung armer Schulkinder 200 X und
die Congregation der schmerzhaften Mutter 180 X erhielten.

Der Restbetrag von 350 X 70 ii wurde dem Armeninstitute
Simmering zur Betheilung von Armen zugewiesen.

Hievon beehrt sich der Gefertigte Euer Hochwohlgeboren die
ergebenste Mittheilung zu machen . "

Die Versammlung spricht hiefür dem Herrn Bezirks « orsteher
und allen , welche beim Zustandekommen des Festes mitgewirkt
haben , den Dank  aus.

7 . Der Herr Vorsteher des VI. Bezirkes verständigt mich
mit Schreiben vom 27 . März 1901 , dass das von der dortigen

Bezirksvertretung zu Gunsten der Bezirksarmen am 14 . Februar
1901 veranstaltete Mariahilfer Bürgerkränzchen ein Reinerträgnis
von 1459 X abgeworfen hat.

Auch hier spricht die Versammlung dem Herrn Vorsteher
und allen , welche bei dieser Veranstaltung mitgewirkt haben , den
wärmsten Dank  aus.

8 . Von Seite des Vorstehers des XX . Bezirkes erhalte
ich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Als Obmann des Comitss des am 7 . v. M . stattgefuudenen
Ersten Bürgerkränzchens des XX . Bezirkes beehre ich mich Euer
Hochwohlgeboren zu berichten , dass dasselbe ein Reinerträgnis
von 1400 X ergeben hat und dieser Betrag in der Weise zur
Verwendung gelangt , dass ein Theil davon einigen Brigittenauer
Humanitätsvereinen überwiesen , der andere direct dürftigen und
würdigen Bewohnern der Brigittenau gespendet wird.

Indem ich Ihnen , hochgeehrter Herr Bürgermeister , nochmals
den Dank der Bevölkerung für das anlässlich dieses Festes
neuerdings bewiesene Wohlwollen gegen den XX . Bezirk aus¬
spreche , zeichne ich mit dem Ausdrucke der vollkommensten Hoch¬
achtung Euer Hochwohlgeboren ergebenster rc. "

Die Versammlung spricht auch dem Herrn Vorsteher des
XX . Bezirkes , sowie allen jenen , welche beim Zustandekommen
des Festes mitgewirkt haben , den Dank  aus.

Der Herr Obmann des Armenrathes des XX . Bezirkes ver¬
ständigte mich , dass der Herr Vorsteher Lorenz Müller aus

dem Reinerträgnisse des Ersten Bürgcrkränzchens den Betrag von
480 X für die Armen des Bezirkes Brigittenau erlegt hat.

S . Der Herr Bezirksvorsteher Anton Bau mann  sendet
an mich ein Schreiben ääto . 19 . März 1901 folgenden Inhalts
(liest ) :

„Der Gefertigte beehrt sich Euer Hochwohlgeboren zu be¬
richten , dass ihm vom Comitä des im Jahre 190l in den
Bezirkstheilen Pötzleinsdorf und Gersthof veranstalteten Faschings¬
umzuges aus dem Reinerträgnisse dieses Festunternehmens ein
Betrag von 200 X zur Beköstigung armer Schulkinder des
XVIII . Bezirkes übergeben wurde.

Mit dem Ausdrucke der vorzüglichsten Hochachtung zeichnet rc. "
Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank  aus.

Iv Herr Dr . Otto Hörner  hat anlässlich seiner Civil-
trauung einen Betrag von 100 X für die Armen gespendet.

Die Versammlung  spricht den Dank aus.

LI . Herr Gern.-Rath Moriz Orel  hat für die städtischen
Sammlungen zwei Ölgemälde des Malers Norbert Grund  ge¬
spendet.

Die Versammlung spricht dem geehrten Herrn
College » ihren Dank aus. (Beifall .)

12 . Der Niederösterrcichische Gewerbevercin richtet an mich

folgende Zuschrift ääto . 23 . März 1901 ( liest ) :
„Die Special -Commission zur Leitung des k. k. technologischen

Gewerbemuseums hat in seiner 151 . Sitzung vom 21 . März 1901
unter dem Ausdrucke des lebhaften Dankes Kenntnis genommen
von der Bewilligung der Subvention für das Technologische Ge¬
werbemuseum und mich beauftragt , Euer Hochwohlgeboren von
dieser Dankeskundgebung Mittheilung zu machen.

Indem ich mich dieses Auftrages hicmit entledige und aus¬
drücklich hervorhebe , dass es uns wohlbekannt ist, welch ent¬
scheidenden Antheil Euer Hochwohlgeboren selbst an dieser für
unser Institut so wichtigen Entschließung der Gemeinde -Verwaltung
haben , ersuche ich um die Delegierung eines Vertreters des Ge-
meinderathcs der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien in

die zur Leitung des k. k. technologischen Gewerbemuseums ein¬
gesetzte Special -Commission.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren den Ausdruck vorzüglicher

Hochachtung und Ergebenheit
Niederösterreichischer Gewerbcverein.

Der Präsident . "

Ich werde dem Wunsche des Niederösterreichischen Gewerbe¬
vereines in Wien Nachkommen und ein Mitglied des Gemeinde-

rathes in die betreffende Commission entsenden.

LS . Ich habe ferner folgende Zuschrift erhalten(liest) :
„Geruhen hochverehrtester Herr Bürgermeister den innigsten

und herzlichsten Dank entgegenzunehmen , welchen der ehrfurchtsvoll
Gefertigte sich erlaubt hiemit darzubringen für die huldreiche Ge¬
währung einer Subvention von 3000 X pro 1900 zur Erhaltung
der Privat -Volks - und Bürgerschule mit Öffentlichkeitsrecht der

Christlichen Schulbrüder zu Wien , XV ., Tellgasse 4 und 6 , welche
Subvention der Gefertigte nun am 22 . März 1901 richtig er¬
halten hat.

Mit der vorzüglichsten Hochachtung . . . "
Und so weiter.

L4 . Weiters eine Zuschrift ääto. 21. März 1901 von
Schwester Alice Schwentner (liest ) :
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„Die hochachtungsvollst Gefertigte erlaubt sich hiemit den

innigsten Dank auszusprechen für die gütige Zuwendung einer

Subvention im Betrage von 1000 X für das Jahr 1900 zur

Unterstützung der siebenclassigen Mädchen -Volksschule <Mr arme

Kinder ) der Barmherzigen Schwestern vom heil . Vincenz von Paul

im XVIII . Bezirke , Währing , Antonigasse 72 . "

II » . Weilers folgende Zuschrift ( liest ) :

„Die Direktion des Vereines zur Erhaltung des St . Josef-

Kinderspitales auf der Wieden beehrt sich hiemit für die vom

wohllöblichen Wiener Gemeinderathe mit Beschluss vom 27 . No¬

vember 1900 , Z . 13267 , großmülhigst für das Jahr 1900 be¬

willigte Subvention von 4000 X den wärmsten und innigsten

Dank ehrerbietigst auszusprechen . "

18 . Ferner folgende Zuschrift (liest ) :
„Indem die Leitung des Vereines zur Förderung einer

deutschen Schule in Abbazia hiemit bestätigt , dass ihr der vom

löblichen Stadtrathe der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

laut Beschluss vom 21 . December 1900 , Z . 14638 , bewilligte

Betrag von 200 X (zweihundert Kronen ) als Jahressubvention

pro 1900 für die vom genannten Vereine erhaltene deutsche Schule

übermittelt wurde , erlaubt sich anschließend die gefertigte Vereins¬

leitung dem löblichen Stadtrathe für die hochherzige Spende,

welche er dem Vereine zu dem edlen Zwecke der Volksbildung

deutscher Jugend gewidmet , den innigsten und tief empfundenen

Dank zum Ausdruck zu bringen ."
Es folgen die Unterschriften.

17 . Ferner folgende Zuschrift ääto. 26. März 1901 (liest):
„Das ergebenst gefertigte Präsidium der Österreichischen Gesell¬

schaft für Gesundheitspflege beehrt sich, dem hochlöblichcn Gcmeinde-

rathe der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien für die infolge

Plcnar -Beschlusses vom 11 . December 1901 , Z . 14132 . (vidimiert

mit Note des löblichen Magistrates der k. k. Neichshaupt - und

Residenzstadt Wien vom 16 . März 1901 , Z . 109645 sx 1900 ),

für das Jahr 1900 gewidmete Subvention von 400 X (vierhundert

Kronen ) den verbindlichsten Dank auszusprechen und um Erhaltung

des hiermit dem Vereine bekundeten Wohlwollens für die Zukunft

zu bitten ."
Folgen die Unterschriften.

18 . Herr Rudolf Petzl , Oberlehrer der städtischen allge¬
meinen Volksschule X ., Quellengasse 73 , richtet an mich folgende

Zuschrift (liest ) :
„Der ergebenst Gefertigte erlaubt sich dem löblichen Ge-

meinderathe der Stadt Wien 18 Bände (Jahrgang 1891 bis

1899 ) der in Montevideo erscheinenden , in Europa sehr seltenen

pädagogischen Zeitschrift „ Rolotin äo Lnssnonra primavia " für

die Bibliothek der Stadt Wien zum Geschenke zu übermitteln . "

Die Versammlung spricht hiefttr ihren Dank aus.

IS . Der hochwürdige Herr Cooperator Karl Kra sa, Präses
des Werkes des heil . Johannes Franciscus Negis , richtet an mich

folgende Zuschrift ( liest ) :
„Die in tiefster Ergebenheit gefertigte Vorstehung des Werkes

des heil . Johannes Franciscus Negis spricht dem löblichen Stadt-

rathe für die gütigst bewilligte Subvention von 100 X für das

Werk und für die dem St . Maria -Knabenasyle und der Knaben¬

beschäftigungsanstalt bewilligte Subvention von 50 X für das

Jahr 1900 den innigsten und herzlichsten Dank aus ."

38 . Herr Gem .-Rath Dr . Nechansky  richtet an mich

folgende Zuschrift (liest ) :

„In dem Protokolle über die vertrauliche Sitzung vom

8 . Februar 1901 ist zum Referate 4 folgender Antrag angeführt:

„Gem .-Rath Dr . Nechansky  beantragt , dass eine allge¬

meine Concurreuz für die Erlangung von vollständigen Projekten

ohne Festsetzung von Geldpreisen ausgeschrieben werde . "

Diese Formulierung des Antrages beruht auf einem Miss¬

verständnisse , indem ich eine Abänderung des Stadtraths -Antrages

nur in der Richtung intendiert hatte , dass kein Bau -Beschluss,

sondern nur ein Coucurrenz -Beschluss gefasst werde.
Bezüglich der Preise habe ich überhaupt keinen Antrag gestellt.

Das Missverständnis ist dadurch hervorgerufen worden , dass

ich eine schriftliche Formulierung des Antrages unterließ . Obzwar

das Protokoll sich formell nicht mehr ändern lässt , so wäre es

mir doch sehr erwünscht , wenn zur Feststellung der materiellen

Wahrheit dieses Schreiben in der nächsten Gemeinderaths -Sitzung

zur Verlesung gebracht würde.
Hochachtungsvoll

Dr . Nechansky ."

31 . Meine Herren! Von Seite der Statthalterei ist mir
heute folgender Erlass zugekommen . Ich bitte um geneigte Auf¬

merksamkeit ! (Liest :)

„Indem ich den Bericht vom 19 . Jänner 1901 , Z . 103323,

betreffend den Abschluss des Neclamationsverfahrens bei den letzten

Neichsrathswahlen zur Kenntnis nehme , werden die dorthin ge¬

hörigen Beilagen dieses Berichtes unter einem zurückgestellt.

Ich benütze diesen Anlass , um Euer Hochwohlgeboren auf

die während des Neclamationsverfahrens zutage getretene Noth-

wendigkeit aufmerksam zu machen , die bezüglich der Evidenzhaltung

der Neichsrathswählerlisten bestehende Einrichtung einer ent¬

sprechenden Reorganisation zu unterziehen.
Schon die ungeheure Anzahl von 36 .313 Reklamationen,

von denen nur ein geringer Theil gegenstandslos oder unbegründet

war , beweist , dass die Evidenthaltnng der Wähler eine sehr lücken¬

hafte gewesen ist . Aus den eingebrachten Reklamationen wurde

aber auch wahrgenommen , dass gerade solche Wähler , z. B . öffent¬

liche Beamte , Sicherheits - und Finanzwachleute rc. (Hört ! Hört !)

vielfach in den Listen fehlten , bei denen die Erfordernisse des

Wahlrechtes durch eine Rundfrage bei den betreffenden Vorgesetzten

Behörden , wie sie früher üblich war , leicht hätten festgellt werden

können . Übrigens sind von dieser Kategorie von Wählern fast nur

solche Fälle bekannt geworden , in denen für die Betreffenden,

von dritter Seite reklamiert worden ist, selbst haben nur wenige

Reklamationen eingebracht und es kann daher nach dem , was von

Weglassungen in der Wählerliste noch nach der Wahl bekannt

geworden ist, angenommen werden , dass die Zahl der in den

Wählerlisten Fehlenden eine ganz beträchtliche ist . Unter diesen

befindet sich auch mancher größere Steuerträger , namentlich auch

Hausbesitzer (Hört ! Hört !) und solche , die früher schon oft Jahre

hindurch das Wahlrecht ausgeübt hatten . Dies ist umso bedauer¬

licher , als von dem Verluste des Wahlrechtes viele Wähler aus

Gesellschafts - und Berufsclasseu betroffen wurden , die zu den ent¬

schiedenst staats - und gesellschaftserhalteuden gehören.

Der Grund dieser mangelhaften Anlegung der Wählerlisten

liegt darin , dass der Wahlcataster des Wiener Magistrates bei

aller Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit der zugetheiltcu Beamten
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in seiner dermaligen Einrichtung nicht geeignet ist , eine ununter¬
brochene Evidenthaltung der Wähler zu ermöglichen und dass
daher immer erst unmittelbar vor einer Wahl an die Vervoll¬
ständigung der Listen geschritten wird.

Eine auf einen so kurzen Zeitraum sich zusammendrängende
Ermittlung der Wahlberechtigten kann aber , wie auch die letzte
Wähler -Conscription gezeigt hat , eine permanent ausdauernde
Evidenthaltung nicht ersetzen.

Aus diesem Grunde und im Interesse der Wähler , wie nicht
minder der durch die Wahlvorbereitungen bisher über Gebür in
Anspruch genommenen Beamten und Hilfsarbeiter lege ich es
Euer Hochwohlgeboren nahe , für eine solche Umgestaltung des
Wahlcatasters Sorge zu tragen , bei der das System der fort¬
laufenden Evidenthaltung zur Grundlage genommen wird.

Hiebei kann ich nicht unterlassen , auf die- bedeutende Förde¬
rung dieses Zieles hinzuweisen , welche der Gemeinde dann zu-
theil würde , wenn die von mir angeregte Reform des polizei¬
lichen Meldungswesens in Wien , deren Grundzüge den Herren
Vertretern der Gemeinde bei einer in der Statthalterei statt¬

gehabten Besprechung mitgetheilt worden sind , verwirklicht werden
könnte.

Ich glaube , dass die Vortheile , welche gerade für die Evident¬
haltung der Wähler hieraus erwachsen würden , so bedeutende sind,
dass eine materielle Unterstützung dieses Projektes (Rufe : Aha !)
seitens der Gemeinde in deren eigenstem Interesse gelegen wäre,
zumal auch die voraussichtlichen Kosten gegenüber den bedeutenden
Auslagen , welche die bisherige Art der Wahlvorbereitung ver¬
ursacht hat , nicht allzu schwer ins Gewicht fallen dürften . "

Meine Herren ! Ich verweise auf das auf der Tagesordnung
stehende Referat bezüglich der Verwertung der Volkszählung für
die Anlegung von Wählerlisten . Sie werden aus diesem Referate,
sowie auch aus dem diesem Referate zugrunde liegenden Präsidial-
Erlasse , welchen ich an den Magistrat gerichtet habe , ersehen , dass
wir selbst schon daran gedacht haben , eine solche Grundlage für
die Wählerlisten zu schaffen , welche durch ihre fortwährende
Evidenthaltung geeignet erscheint , insbesondere die Wählerlisten
möglichst anstandslos auszufüllen und auch so zu halten , dass sie
rechtzeitig , innerhalb sehr kurzer Zeit fertig werden . Ich bin Seiner
Excellenz dem Herrn Statthalter sehr dankbar , dass er die ganz
gleiche Anschauung hat , welcher auch ich bereits Ausdruck ge¬
geben habe.

Ich bemerke nur , dass über seinen Vorschlag , die Polizei
finanziell zu unterstützen , selbstverständlich von Seite des Stadt-
rathes und Gemeinderathes Beschluss gefasst werden wird.

Nur so nebenbei bemerke ich, dass wir ja durch das Statut
zu einer großen finanziellen Beitragsleistung für die Polizei ver¬
pflichtet sind , und ich glaube wohl , dass die Gemeinde Wien so
mit Auslagen überbürdet ist, dass es mir vorkommt , als ob der
Staat denn doch es als seine Aufgabe betrachten müsste , die ihm
obliegenden Auslagen auch aus eigenem Säckel zu bezahlen . (Leb¬
hafter Beifall und Händeklatschen . — Gem .-Rath Bielohlawek:
Statt des Juden Frankl  einen anderen anstellen , der das
Meldungsamt haben soll !)

82 . Gem.-Rath Eltbogen  hat in der letzten Sitzung eine
Interpellation , betreffend die Zustände im Armenrathe des II . Be¬
zirkes , an mich gerichtet . Ich habe auch versprochen , dass ich
eine eingehende Beantwortung derselben Ihnen bekanntgeben
werde . Ich komme diesem Versprechen nach.

Der Bericht des Magistrates lautet folgendermaßen ( liest ) :
„Es ist richtig , dass der gegenwärtige Leiter des Armen¬

institutes Leopoldstadt Ferdinand Lichtblau  dermalen weder

rechtmäßiger Obmann noch auch überhaupt Armenrath ist , beide
Mandate des Functionärs sind nämlich bereits mit Ende des
Jahres 1898 abgelaufen.

Der Magistrat hat wegen Vornahme einer Neuwahl , sowie
wegen Besetzung auch der übrigen erledigten Functionärstellen:
Obmann -Stellvertreter , Cassier , Rechnungsführer und Schrift¬
führer , wiederholt das Entsprechende veranlasst.

Das erstemal ergieng am 29 . Mai 1899 der Auftrag zur
Durchführung der Functionärswahlen und hat das Armeninstitiu
Leopoldstadt diese auch für den 7 . Juli 1899 anberaumt . Die
Wahlhandlung konnte jedoch damals nicht vvrgenommen werden,
da von 88 eingeladencn Armenräthen bloß 4b erschienen waren.
In dem hierüber an den Magistrat erstatteten Berichte wurde
zugleich ersucht , eine abermalige Wahl nicht vor Oktober an¬
zuordnen , da während der Sommermonate viele Armenräthe am
Lande wären und somit die Gefahr vorhanden sei, dass eine neue
Wahl in dieser Zeit abermals keinen Erfolg hätte.

Diesem Ersuchen hat denn auch der Stadtrath stattgegeben,
indem er mit Beschluss vom 17 . August 1899 , Z . 7351 , in die
Verschiebung der Functionärswahlen bis Anfang Oktober 1899
einwilligte.

Am 11 . November wurde nun neuerdings mit einiger Ver¬

spätung zum zweitenmale versucht , die Wahl vorzunehmen , sie
verlief aber abermals resultatlos , da wiederum die erforderliche
Zweidrittel -Majorität fehlte.

Zufolge Auftrages des Stadtrathes sollte jetzt ein dritter
Versuch zur Constituierung des Armeniustitutes Leopoldstadt ge¬
macht werden.

Der diesbezügliche Wahlauftrag gieng an 29 . Februar 1900
hinaus , ohne dass derselbe jedoch bis heute erledigt worden wäre.
Seither hat der gewesene Armenreferent Dr . Weiskirchner
mehrfach auf die endliche Durchführung der Wahl gedrungen und
hierüber mit dem ehemaligen Obmanne Lichtblau  verhandelt,
doch hat letzterer stets dabei betont , dass es bei den heutigen
Parteiverhältniffen in der Leopoldstadt absolut unmöglich sei, eine
Functionärswahl durchzuführen , sowie der zweimalige Versuch schon
zeigte , würde auch in Zukunft jede weitere Wahlversammlung
beschlussunfähig sein.

Hierauf hin hat der gewesene Armenreferent auch mit dem
Gemeinderathe und Armenrathe Eltbogen  selbst in dieser An¬
gelegenheit conferiert und demselben nahegelegt , ein Compromiss
der beiden Parteien hinsichtlich der Wahl herbeizuführen . Gem .-
Rath Eltbogen  verspiach auch in diesem Sinne zu wirken,
doch hat er seitdem nichts von sich hören lassen ." (Ruf : Hört !)

Er war aber in dieser Sache bei mir , das füge ich ein , damit
nicht eine irrthümliche Meinung entsteht.

„Da aber inzwischen das Armeninstitut Leopvldstadt im Interesse
der Armen seine Thätigkeit nicht cinstellen konnte und man , bevor
einschneidendere Maßregeln ergriffen werden sollten , doch immer

noch hoffte , auf gütlichem Wege eine Sanierung der Verhältnisse
herbeiführen zu können , so wurde Ferdinand Lichtblau  als die
hiezu geeignetste Persönlichkeit trotz des Erlöschens seines Mandates
als provisorischer Leiter des Armeninstitutes weiter belassen.

Diese Hoffnung erwies sich dann allerdings als trügerisch.
Die Verhältnisse in der Leopoldstadt sind thatsüchlich auf die Dauer
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unhaltbar und könnten nur im Wege einer Auflösung des

Armeninstitutes beseitigt werden ; wenn aber dieses letzte Mittel

bisher nicht angewendet wurde , so hat dies darin seinen Grund,

dass die Reform des gesammten Armenwesens unmittelbar bevor¬

steht und sodann ohnedies in sämmtlichen Bezirken Wiens Neu¬
wahlen erforderlich sein werden.

Die Geschäftsgebarung im Armeninstitntc Leopoldstädt ist

übrigens eine tadellose , und wird nur noch erwähnt , dass der Ge-

mcinderath erst in letzterer Zeit die Mandate sämmtlicher Armen-
räthe und Funktionäre verlängert und zur Durchführung der Neu¬

wahlen einen äußersten Termin bis Ende des Jahres 1901
gesetzt hat.

Zum Schlüsse endlich wird noch heroorgehoben , dass der

Sladtrath über die Zustände im Armcninstitute Leopoldstadt genau

informiert ist . Es wird in dieser Hinsicht auf die ausführliche»
hierämtlichen Berichte vom 12 . December 1898 , Z . 31018 , vom

14 . Juli 1899 , Z . 124372 , vom 1. Februar 1900 , Z , 5730,

und bas beiliegende Actenconvolut verwiesen . "

Ich war leider nicht in der Lage , heute noch dieses Acten¬

convolut zu prüfen . Ich glaube aber , meine Herren , dass die Sache
ohnehin sehr bald einer befriedigenden Lösung zugeführt werden
wird.

Ich ersuche um Verlesung der eingelangten Interpella¬
tionen.

Schriftführer Hem .-Kath Bartl (liest ) :
SS . Anfrage  des Hem .-Wathes Pr . Mittler:
Die Demolierung deS der Gemeinde Wien gehörigen Häuserblockes , welcher

sich zwischen der Rolhenlhnrmstraße und der Kohlmessergafse befindet , erfolgt
in einem Tempo und in einer Art , welche geeignet sind , nicht nur die ab¬
fällige Kritik der gesammten Einwohnerschaft hervorznrufen , sondern auch die
Interessen der zahlreichen umwohnenden Geschäftsleute schwer zu schädigen.
Auch in sanitärer Beziehung bedeutet der bei dieser Demolierung beobachtete
Vorgang eine schwere Gefährdung.

Ich stelle daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

1. Welches sind die Ursachen , dass sich die Demolierungs¬
arbeiten an diesem wichtigen Verkehrspunkte so lange hinziehcn?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die bezeichneten Übel-
stände beseitigen zu lassen?

Bürgermeister : Der den Contrahenten gestellte Termin geht
Ende April d. I . zu Ende und es wird gewiss darauf gesehen

werden , dass der Termin auch genanestens eingehalten werde.

(Gem .-Nath Bielohlawek:  Der polnische Jud ' soll sich
gedulden ! — Gem .-Rath Dr . Mittler:  Sie sind ein unver¬

schämter Mensch !) Ich will beides nicht rügen . (Gem . - Rath
Bielohlawek : De » Dr . Mittler  habe ich ja gar nicht

gemeint !) Aber ich ' bitte , solche gegenseitige Beschimpfungen zu

unterlassen , weil das der Würde des Gemeinderathes nicht ent¬

spricht . Hier lasse ich keine Reichsrathssitten , weder hüben noch

drüben , einreißen ; die Verhandlungen des Wiener Gemeinderathes
sollen beweisen , dass es in Österreich noch immer parlamentarische

Körperschaften gibt , welche den Anstand zu wahren imstande sind.

(Beifall .)

Schriftführer Hem .-Wath Bartl (liest ) :

24 . Anfrage des Hem .-Htathes Pr . Mittler:
Trotzdem die Kroncn -Währung bereits seit geraumer Zeit gesetzlich ein-

gesührt ist, wird noch immer im Handel und Gewerbe von derselben in
weiten Kreisen keine Notiz genommen . Es gibt nun wohl kein Mittel , um den
Einzelnen zu verhalten , in seinem Privatverkehre den geänderten Währnngs-
verhältnissen Rechnung zu tragen . Wohl aber muss es als unstatthaft be¬
zeichnet werden , dass beispielsweise in den Preistarisen öffentlicher Locale,
in ' ,'den bei intSchauläden und Auslagen ansgestellten Waren ersichtlichen
Preisangaben , sowie in zur Versendung gelangenden Preis -Couranten noch

immer die alte Währung zum Ansdrucke kommt , wodurch Jrrthümer
und Irreführungen h r̂beigeführt werden . Insbesondere für den in unsere
Stadt kommenden Fremden sind durch den geschilderten Übelstand Unan¬
nehmlichkeiten verbunden.

Ich stelle an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ist derselbe geneigt , zu veranlassen , dass der löbliche Magi¬

strat der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien als Gewerbe¬

behörde durch entsprechende Verlautbarungen und Vorschriften

dahin wirke , dass die Waren aller Art öffentlich feilhaltendcr

Geschäftsleute sich bei ihren Preisbezeichnungen an die neue
Währung halten?

Bürgermeister : Der Interpellant wird selbst zugeben, dass
diese Interpellation nicht in den Wirkungskreis des Gemeinde-

rathcs gehört . Der Gemeinderath hat sich mit dieser Frage nicht

zu beschäftigen.
Ich werde diese Anfrage dem Magistrate zuweisen , damit er

mir darüber Bericht erstatte , ob wir irgendwie berechtigt sind , in

dieser Angelegenheit mit Vorschriften vorzugehen.
Nach meiner Meinung ist das nicht Sache der Gemeinde

und auch nicht Sache des Magistrates , sondern Sache des Staates.

Es muss eine allgemeine Vorschrift erlassen werden , durch welche

die sogenannte Kroncn -Währung als eine obligatorische erklärt wird.

Schriftführer Kem .-Uath Bartl (liest ) :

25 . Interpellation  des Hem .-Mathes Schlechter:
Im Bezirke Mariahilf cursieren in letzterer Zeit mehrfache Gerüchte

über die Auflassung der beiden Volksschulen in der Gumpendorserstraße 44
und Windmühlgasse 45 . Hiebei wird behauptet , dass die beiden Schulgebäude
entweder für Zwecke des Armenwesens zur Verwendung gelangen sollen oder
zum Verkaufe bestimmt sind ; ja , es soll sogar schon bezüglich des Verkaufes
ein Vertrag vorliegen . Weiters wird behauptet , dass für den VI . Bezirk
bereits eine neue Schulsprengel -Eintheilung ausgearbeitet sei und die faktische
Auflassung beider Schulen nur mehr von der Zustimmung des Landesschul-
rathes abhänge.

Die Auflassung dieser beiden . Schulen hätte zur Folge , dass für jene
schulbesuchenden Kinder , welche in dem stadtseits gelegenen Theilc von
Mariahilf wohnhaft sind , die nächsten Volksschulen in der Cornelius - be¬
ziehungsweise Koperniknsgasse liegen , daher vom Getreidemarkt her in
beträchtlicher Entfernung.

Es ist nun nicht leicht denkbar , dass lediglich Ersparungsrücksichten für
die Auflassung zweier Schulen maßgebend sein können , welche in eigens für
diesen Zweck gebauten Schulhäusecn untergebracht sind , und es würde mit
der Auslassung derselben sicherlich eine Überfüllnng in den Classen der übrigen
im Bezirke befindlichen Volksschulen eintrelen.

Diese Überfüllnng würde aber sicherlich eintreten , da doch die Volks¬
schule für Knaben Windmühlgaste 45 eine Schülerzahl von 473 aufweist,
jene für Mädchen Gumpendorserstraße 44 die Zahl von 489 , daher zusammen
962 Schulkinder , welche dann in den acht übrigen Volksschulen des Bezirkes
Mariahilf aufzntheilei , wären.

Nachdem nun dem Gemeinderathe bisher keine wie immer geartete
Mitthcilung oder Anträge bezüglich der eventuellen Auflassung der obbe-
zeichnelen Schulen erstattet wurden , erlaube ich mir den geehrten Herrn
Bürgermeister zu fragen:

Wie weit sind die tatsächlich cursierenden Gerüchte begründet
oder nicht?

Bürgermeister : Der Magistrat erstattet mir über diese
Anfrage folgenden Bericht (liest ) :

„Schon seit längerer Zeit wurde über die einem gedeihlichen

Unterrichte sehr abträglichen , in der Bauart und Lage des Doppel¬

schulgebäudes VI ., Windmühlzasse 45 , Gumpendorserstraße 44,
begründeten ungünstigen Verhältnisse an den daselbst unter¬

gebrachten beiden Volksschulen lebhafte Klage geführt . "
Ich schalte hier Folgendes ein:

Diejenigen Herren , welche die Lage dieses Schulgebäudes
kennen , werden mir zugeben , dass dieselbe wirklich eine höchst

ungünstige ist und dass die Lage nicht als solche bezeichnet
werden kann , welche insbesondere für Kinder geeignet erscheint.

„Das bezeichnete Gebäude steht derzeit ungefähr 30 Jahre

lang und entspricht den heutigen Anforderungen an ein Schul-



618 Nr . 27. — 2. April 1901 . — GemeinderathS-Sitzung vom 28 März 1901.

gebäude in vielfacher Beziehung nicht mehr . Der Niveau -Unterschied
zwischen Windmühlgasse und Gumpendorferstraße an der Stelle
des Schulgebäudes beträgt ungefähr zwei Stockwerke . Das hat

zur Folge, " dass manche Lehrzimmcr und insbesondere auch der
Turnsaal Mangel an Licht und Luft haben . Ferner ist dem Schul¬

gebäude unmittelbar benachbart das Fabriksgebäude der Kunst-
und Buchdruckerei „ Steyrermühl, " in welchem Betriebe eine große

Zahl von Maschinen in .Verwendung steht , welche einen derartigen
Lärm verursachen , dass der Unterricht in den an das Fabriks¬

gebäude anstoßenden Lehrzimmern sehr erschwert , mitunter sogar
erheblich beeinträchtigt wird . Auch der lebhafteste Tramway - und
sonstige Wageuverkehr in der Gumpendorferstraße stört den Unterricht
in der Mädchenschule bedeutend und gefährdet die Sicherheit der
das Schulhaus anfsuchenden oder verlassenden Kinder . Alle diese
Verhältnisse haben schon lange zur Erwägung geführt , ob das
mehrerwähnte Schulgebäude nicht einem anderen Zwecke , zu dem
cs sich besser eignen würde , zugeführt werden könnte . Hiezu kam
noch , dass in den letzten Jahren im VI . Bezirke die Zahl der
Schulkinder ganz erheblich gesunken ist.

In Berücksichtigung all dieser Umstände hat sich der Bezirks¬
schulrath der Stadt Wien , nachdem er durch sorgfältige Erhebungen
festgestellt hatte , dass eine Auslassung der beiden erwähnten Schulen
eine Überfüllung der übrigen Schulen des Bezirkes nicht zur Folge
hätte , bewogen gefühlt , beim k. k. n .-ö . Landesschulrathe die Auf¬
lassung der beiden Schulen zu beantragen . Hierüber ist die erforder¬
liche Entscheidung des Ministeriums für Cultus und Unterricht
bisher noch nicht erflosscn , es konnte demnach auch eine Verfügung
über die künftige Bestimmung des Schulgebäudes noch nicht ge¬
troffen werden.

Jedoch gelangte vor einiger Zeit an den Magistrat das Anbot
eines Interessenten , welcher das Schulgebäude zu erwerben wünscht.
Die diesbezüglichen Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen,
und wird seinerzeit hierüber von Hieramts Bericht erstattet werden.

Weiters fasst das Armen -Departement die Möglichkeit ins

Auge , dass sich für die Gemeinde Wien die Nothwendigkeit ergeben
könnte , das erwähnte Gebäude unter Umständen zur Unterbringung
von Pfründnern zu verwenden.

Auch hierüber wird , und zwar von Seite des Armen-
Dcpartements rechtzeitig Bericht erstattet werden . "

Schriftführer Hem .-Kalh Wärt ! (liest ) :
Sö . Anfrage des Gem .-Käthes Aifferer:
Seil einer langen Reihe von Jahren wird allseilig die Dringlichkeit und

Unanfschiebbarkeit einer Reform des Wiener städtischen Armenwcseus anerkannt,
und der Herr Bürgermeister hat auf meine diesbezüglichen wiederholten An¬
fragen stets die allereheste Vorlage geeigneter Vorschläge in Aussicht gestellt.

Vor nahezu zwei Jahren wurde meine Urgenz dahin beantwortet , dass
durch den Wechsel in der Leitung des städtischen Armenamtes wohl eine Ver¬
zögerung eingetreten sei, in der Folge aber umso geeignetere Reformvorschläge mit
aller Beschleunigung dem Gemeinderalhe zur Vorlage werden gebracht werden.

Bis zur Stunde ist jedoch weder eine Reform der Armeninstitnte ein¬
getreten , und vielfach amtieren Armenrälhe dermalen noch , weil eine recht¬
zeitige Neuwahl nicht ausgeschrieben wurde , widerrechtlich . Ich verweise nur auf
die diesbezüglichen Zustände im II . Bezirke . Die Arbeiten für die Anlage eines
übersichtlichen Armencatasters sind unvollendet , die Frage der Corporierung der
öffentlichen und Privat -Armenpflege ist über die Zusammenstellung aller Privat-
Wohlthätigkeitsvereiue nicht hinausgekommen , die Frage eines Evidenzbureans
kaum in Erwägung gezogen und dabei die Dringlichkeit der Erweiterung , Aus¬
gestaltung und Vermehrung der städtischen Versorgnngshiinser wohl anerkannt,
doch nicht einen Schritt weiter gebracht worden.

Zn all dem erscheint eine Reform der Höhe der städtischen Pfründen
dringender denn je, weil in so zahlreichen Fällen die HöheZderselben nicht
geeignet ist, selbst für den kärglichste» Unterhalt Vorsorge zu treffen und mehr
eine Anweisung ans die Privat -Wohlthätigkeit als eine Subsistenz -Ermöglichung
bietet . In dieser der schleunigsten Abhilfe dringend nöthigen Situation ist
durch die Ernennung des bisherigen städtischen Ärmenrefercnten zum Magi-
strats -Bice -Director wieder ei» Wechsel in der Leitung eingetreten und sohin

die Lösung dieser der Reform bedürftigen Fragen neuerlich in die Ferne gerückt
worden , ein Umstand , welcher gewiss nicht genug beklagt werden kann , weil
hiedurch ebenso sehr die Finanzen der Stadt Wien geschädigt werden , als die
Ärmsten und Hilfsbedürftigsten , welche ein Armenrecht an die Gemeinde besitzen,
die ihnen zugute kommen sollenden Verbesserungen auch weiterhin entbehren.

Ich erlaube mir mit Rücksicht auf all diese Erwägungen an den Herrn
Bürgermeister die nachfolgenden Anfragen zu stellen:

1 . Ist er geneigt , die Vorlage eines Referates über die
Reform der Armenpflege zu beschleunigen?

2 . Bis zu welchem äußersten Termine sind diese Vorlagen
an den Gemeinderath zu gewärtigen?

3 . Erscheint dem Herrn Bürgermeister bei dem in letzter Zeit
wiederholten Wechsel in der Leitung des städtischen Armenamtcs
die Einsetzung einer ständigen gemeinderäthlichen Commission,
welche die Grnndzüge für die persönliche und sachliche Reform der
Armenpflege festzustellen hätte , und sohin dem Stadt - und Ge-
meinderathe geeignete Vorschläge zur Beschlussfassung zu erstatten
hätte , auch dermalen noch nicht als wünschenswert?

4 . Ist er geneigt , der Wahl einer diesbezüglichen , von mir
wiederholt beantragten Commission endlich zuzustimmen und diese
Wahl in kürzester Frist anzuordncn?

Bürgermeister : Meine Herren ! Was die Wahl einer Com¬
mission betrifft , die von Seite des Herrn Interpellanten ins
Auge gefasst wird , so hängt sie ja nicht von meiner Zustimmung
ab , sondern die Wahl muss von Seite des Gemeinderathcs be¬

schlossen werden . Wenn der Gemeinderath sie beschließen wird , kann
ich nichts dagegen haben , ich werde im Gegentheil sehr erfreut
sein , wenn eine solche Mitwirkung stattfindet.

Von Seite des Magistrates wird mir folgender Bericht vor¬
gelegt ( liest ) :

„Die Reform des Armenwesens ist im vollen Zuge und sind
die diesbezüglichen Vorarbeiten dem Abschlüsse nahe , so dass deren
Vorlage an den Stadt - beziehungsweise Gemeinderath schon in den
nächsten Wochen zu gewärtigen ist . Eine momentane Verzögerung
veranlasste in der letzteren Zeit nur die umfangreichen Vorlagen
für den Städtetag " — ich bemerke , dass speciell Herr Dr . Wcis-
kirchner  durch diese Vorarbeiten für den Städtetag außerordentlich
stark beschäftigt war — „ und die infolge der neuen Heimatsrecht¬
gesetznovelle erforderlichen Maßnahmen . Es ist unrichtig , wenn be¬
hauptet wird , dass die Armenräthewiderrechtlich amtieren , da der Ge¬
meinderath erst in der letzteren Zeit die Mandate sämmtlicher
Armenräthe und Fnnctionäre der Armeninstitute bis Ende dieses

Jahres, , beziehungsweise bis zu dem Termine der Fertigstellung
der Reform verlängert hat.

Abnorme Verhältnisse bestehen infolge der Parteiconstellation
nur in der Leopoldstadt , und wird diesbezüglich auf den Bericht
verwiesen , welcher in dieser Angelegenheit aus eine Interpellation

des Herrn Gem .-Rathes Elt bogen  hier erstattet wurde ."
Diesen Bericht habe ich heute zur Verlesung gebracht.
„Was den Central -Armencataster anbelangt , so ist derselbe

sertiggestellt und hat der Gemeinderath zur Evidenzhaltung des¬
selben erst vor kurzem die Aufnahme von drei Diurnisten bewilligt.

Die Frage der Verbindung der öffentlichen mit der Privat-
Armenpflege wurde nicht außeracht gelassen , jedoch scheiterten bisher
alle diesbezüglichen Verhandlungen von der ablehnenden Haltung
der überwiegenden Mehrzahl der Privat -Wohlthätigkeitsvereinc;
es ist jedoch Hoffnung vorhanden , dass der Widerstand besiegt und
diese im Interesse des Armenwesens so nothwendige Vereinigung
erreicht werden wird . "

Ich wünsche es , aber mir fehlt sehr der Glaube.
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„Bezüglich der geschlossenen Armenpflege wird hervorgehoben,

dass für eine Erweiterung , Ausgestaltung und Vermehrung der

städtischen Versorgnngshäuser Vorsorge getroffen ist.

Der Bau eines neuen , großen , allen Anforderungen ent¬

sprechenden Versorgungshauses ist vom Gemeinderathe im Principe

genehmigt und wurde zur Ausarbeitung von Plänen ein Betrag

von 2000 L in das heurige Budget eingestellt.

Eine Vorlage , betreffend Erwerbung von Grundstücken in

Liesing zum Zwecke der Erweiterung des dortigen Versorgungs¬

hauses wird schon in den allernächsten Tagen den Stadt - beziehungs¬

weise Gememeinderath beschäftigen.

Bis zur Fertigstellung des erwähnten Neubaues beziehungs¬

weise Zubaues in Liesing wird aber eventuell erhöhten Anforderungen

der geschlossenen Armenpflege durch Adaptierung alter , dermalen

leer stehender Schulgebäude nachgekommen werden.

So wurde erst heute in der Magistrats -Sitzung über die

Adaptierung einer Schule in der Prinz Karlgasse im XIV . Bezirke

beratheir und wird sich mit dieser Angelegenheit der Stadtrath

jedenfalls schon im Laufe der nächsten Woche beschäftigen.

Was endlich die Reform der offenen Armenpflege anbelangt,

so wird sich dieselbe selbstredend auch auf die Höhe der Pfründen

erstrecken ; es wird hiebei natürlich unter Berücksichtigung der

finanziellen Lage der Gemeinde Wien billigen Anforderungen der

Armen Rechnung getragen werden.
AuS vorstehenden Ausführungen ist zu entnehmen , dass während

der Amtslhäligkeit des gewesenen Armen -Referenten Dr . Weis¬

kirchner  die Reform des Armenwesens keinen Moment geruht habe,

so dass der neue Leiter des Armen -Departemcnts sofort sich in die

Lage versetzt sehen wird , die diesbezüglichen Vorschläge vorzulegen ."

Ich bemerke , dass ich Veranlassung treffen werde , dass Herr

Dr . Weiskirchner  auch als Vice -Director , wenigstens insoweit

cs ihm möglich ist, auf die Feststellung der Vorlagen den nöthigen

Einfluss nehmen wird . (Beifall .)

Meine Herren ! Noch etwas liegt mir da am Herzen . Ich finde

cs sehr begreiflich , dass viele der geehrten Herren , ich könnte sagen,

alle geehrten Herren , ich eingeschlossen , der Meinung sind , dass

die Pfründen , welche von der Gemeinde Wien ansbezahlt werden,

in ihrer Höhe nicht genügend sind . Ich bin überzeugt , cs wird

da jeder der gleichen Meinung sein . Aber , meine Herren , wenn wir

höhere Pfründen ausbezahlen , müssen wir auch höhere Einnahmen

haben , denn höhere Auslagen können nicht durch nichts gedeckt

werden . Wenn ich imstande wäre , Geld zu machen , um auf diese

Weise den Forderungen gerecht zu werden , wahrhaftig , ich thäte

cs mit dem größten Vergnügen.
Es ist sehr leicht und sehr populär , die Erhöhung von Aus¬

lagen , die Erhöhung der Pfründen zu begehren , es ist aber außer¬

ordentlich schwer , die hiefür nöthigen Einnahmen zu schaffen.

(Sehr richtig !) Es muss auch darauf gesehen werden , dass nicht

vielleicht die Umlagen der Stadt Wien eine solche Höhe erreichen,

dass dann noch mehr Leute arm werden , als jetzt schon arm sind.

Ich bitte , in der Beziehung mit allseitiger Billigkeit und Ge¬

rechtigkeit vorzugehen . (Beifall .)

Schriftführer Hem.-Uath ZLärtk (liest) :
27 . Interpellation  des Hem.-Hlathes Steiner und

Genossen:
In Nr . 12 der „ Wiener Sonn - und Montags -Zeitung " vom 25 . März

1901 war unter der Rubrik „ Sonntagsbriefe vom Schottenring " die folgende
Notiz enthalten:

„Neben der Hausse in Credit -Actien sind es die Coursschwankungcu der
Bau - und Bctriebs -Acticn , welche die Aufmerksamkeit der Börse erregen . Leider
haben die Aktionäre des Unternehmens das Los aller Sterblichen . Ungemischte
Freude wird ihnen nicht zutheil . Auf einen Tag deS Coursaufschwungcs
kommen wieder einige des CoursabbröckelnS . Man studiert die Firmen , die als
Abgeber erscheinen , und forscht ängstlich nach deren Verbindungen . Immer
taucht die Frage ans : Hat dieser oder jener , der Betrrebs -Actien verkauft oder
kauft , Verbindungen mit der antisemitischen .Geineinderathsmajorität ? Was
folgt aus dieser Frage ? Dass es unter der ântisemitischen Gemeinderaths-
majorität Männer gibt , die an der Börse spielen , und zwar in Ausbeutung
jener Kenntnisse , die sie als Mitglieder der ^ herrschendcn Partei erlange » .
(Gelächter .)

Ist cs nicht diese Partei , welche immer und immer wieder die gesetzliche
Aufhebung des Börsespielcs verlangt ? Gibt eS eine größere Verlogenheit?
Hat je eine corruptere Partei sich der Herrschaft bemächtigt ? Da war ja
Catilina der reinste Ehrenmann (Gelächter und Rufe : Der Ehrenmann
Scharf !) gegenüber diesen Leuten , die bei Tag im heuchlerischen Biedertone
für die Moral kämpfen , und wenn es finster wird , ein Compagniegeschäft mit
den Börsejuden machen . Warum befolgt nicht einmal einer dieser Börsejnden
das Beispiel des Grandgoschier der Partei , der in öffentlicher Sitzung einen
vertraulichen Antrag eines Bankdirectors publicierte , und veröffentlicht eine Liste
der antisemitischen Börsespieler und ihrer Transactionen in Bau - und Betriebs-
Acticn ? "

In dieser Notiz wird die Behauptung aufgestellt , dass es unter der
antisemitischen Gemeindcrathsmajorität Männer gebe, die an der Börse spielen,
und zwar in Ausbeutung jener Kenntnisse , die sie als Mitglieder der herr¬
schenden Partei erlangen.

Die gefertigten Mitglieder der antisemitischen Gemeinderatbsmajorität
finden es mit ihrer Ehre unvereinbar , diesen Vorwurf in Ruhe hinzunehmcn,
und stellen daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ist dein Herrn Bürgermeister bekannt , dass Mitglieder der

gegenwärtigen Geineinderathsmajorität unter Verwertung jener

Kenntnisse , die sie als Mitglieder der Partei oder des Gemeinde-

rathes erhalten , an der Börse spielen , und ist der Herr Bürger¬

meister geneigt , die Namen der betreffenden Persönlichkeiten zu ver¬

lautbaren , beziehungsweise was gedenkt der Herr Bürgermeister

zu thun , falls die von der „ Wiener Sonn - und Montags -Zeitung"

ausgestellte Behauptung eine Lüge sein sollte , der Gemeindc¬

rathsmajorität die ihr gebürende Genugthuung zu verschaffen?

Mürgerrneister: Meine sehr geehrten Herren! Mir ist selbst¬
verständlich nicht das Geringste davon bekannt , dass Mitglieder

der gegenwärtigen Geineinderathsmajorität an der Börse spielen

und bei dieser Gelegenheit jene Kenntnisse verwerten , die sie als

Mitglieder der Partei oder des Gemeinderathes erhalten.

Ich bemerke , meine Herren , dass die Mitglieder der Gemeindc¬

rathsmajorität dies gar nicht thun könnten , weil ich selbst keine

Kenntnis von dem habe , was in nächster Zeit geschehen wird,

und ich kaum glaube , dass die Mitglieder der Gemeinderaths¬

majorität mehr wissen als der Bürgermeister selbst . (Sehr richtig !)

Wir haben cs hier mit einem jener Angriffe zu thun , welche zu

dem Zwecke gegen unsere Partei gerichtet weiden , um uns in der

Öffentlichkeit so darzustellen , als ob wir die Mandate , die uns

von der Bevölkerung anvertraut worden sind , zu eigennützigen

Zwecken missbrauchen würden.

Meine Herren ! Wenn ich wüsste , dass auch nur einer das

thäte , wäre ich der erste , der den Betreffenden zwingen würde,

aus dem Gemeinderathe zu scheiden , und ich glaube , dass ich auch

den nöthigen Einfluss in der Partei ausübe , um den Betreffenden

aus der Partei auszustoßen . In dieser Beziehung glaube ich wohl

schon hinlängliche Beweise meiner Energie gegeben zu haben . Ich

würde es niemals dulden , dass ein Mitglied des Gemeinderathes

sich in einer solchen Weise beschmutzt (Rufe : So ist es !) und

sich zu derartigen Geschäften hergibt.

Ich fordere aber den Herrn Scharf (Rufe : Aaron Schaaf !)

oder den Schreiber dieses Artikels öffentlich auf , er möge doch

jene Börsegeschäfte namhaft machen , mit denen Mitglieder der

Geineinderathsmajorität in Verbindung stehen ; ich fordere ihn
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öffentlich aus , auch jene Mitglieder der Majorität zu nennen,
welche mit diesen Börsegeschäften in Verbindung stehen . (Beifall .)
Wenn er das nicht thut , so muss es die ganze Bevölkerung als
eine gemeine , nichtswürdige Verleumdung , als eine gemeine , nichts¬
nutzige Lüge des Herrn Scharf betrachten . (Beifall und Hände¬
klatschen .)

Schriftführer Hem .-Kath Aärtl (liest ) :
88 . Antrag  des Hem .-Mathes Baumgartner und Ge¬

nossen :
Die noch frei liegenden Gehwege auf dem Baumgartener

Friedhöfe seien mit Bäumen zu bepflanzen.
Bürgermeister : An den Stadlrath.
Ich constatiere die Anwesenheit von mehr als 100 Mitgliedern

des Gemeinderathes . Wir schreiten daher zur Berathung jener
Gegenstände , zu deren Erledigung die Anwesenheit von 100 Mit¬
gliedern des Gemeinderathes erforderlich ist.

Herr Gem .- Rath Schuh!
SS . Weferent Hem .-Kath Schuh : Ich habe die Ehre, zu

referieren zur Zahl 2849 . Offert des Karl und Matthias Bitt¬
mann  auf einen Theil der Cat .-Parc . 702/1 , 702/2 und 906/2
in Ober -Döbling , Beilage 89.

Nachdem die Herren die Anträge bereits in ihren Händen
haben , glaube ich es nicht nothwendig zu haben , dieselben zur
Verlesung zu bringen.

Ich ersuche daher um Genehmigung der Stadtraths -Anträge.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge
des Stadtrathes einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht ) Derselbe ist mit mehr als 80 Stimmen zum B e-
schlusse  erhoben.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Karl und Matthias

Bittmann  behufs Arrondierung der Realität Einl .-
522 Ober -Döbling:

n) einen Theil der Straßen -Parcelle 960/2 Ober-
Döbling , Figur n v v u , per 6 63 ir? ;

b ) einen Theil der Cat .-Parc . 702/1 , 702/2 und
702/3 , Einl . -Z . 555 Ober -Döbling , Figur d c
6 b , per 1503 48

um den Pauschalbetrag von 32 .000 L und unter
den folgenden Bedingungen:

1 . Die Käufer verpflichten sich, binnen drei
Monaten nach Verständigung von der Genehmigung
dieser Transaction die Parcellierung der Realität Einl .-
Z . 522 Ober -Döbling , durchzuführen , bei welcher Ge¬
legenheit die von derselben zu Straßenzwecken ent¬
fallenden Grundtheile Figur ä v x ä per 6 15 rn '̂
n r 8 t d 1 a, per 229 38 unentgeltlich , lastenfrei
und im richtigen Niveau an die Gemeinde abzutreten
sein werden.

2 . Von dem Kaufschillinge ist ein Betraa von
16 .000 L bei Übergabe des Kaufobjectes in den physischen
Besitz der Käufer , der Nest binnen weiterer zweier
Jahre zu berichtigen und letzterer mit 4 5 P ^ cent
halbjährig im vorhinein zu verzinsen.

3 . Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes
sammt Nebengebüren ist ans zwei durch die Parcel¬
lierung der Realität Einl .-Z . 522 Ober -Döbling ent¬
stehenden Baustellen , und zwar auf der fünften und

scchstenZ BanstelleZ von der Arbesbachstraße aus das
Pfandrecht xrimo loco zu Gunsten der Gemeinde zu
intabulieren.

4 . Die Kosten der Vertragsausfertigung , der An¬
fertigung der Vcrtragspläne , der grundbücherlichen
Durchführung und die Übertragnngsgebüren tragen
die Käufer.

5 . Die letzteren verpflichten sich, auf der mit den
Buchstaben doxäriiz - kd  umschriebenen Theil-
fläche der Realität Einl .-Z . 555 Ober -Döbling per
1384 '34 welche die Gemeinde ins Verzeichnis für
das öffentliche Gut zu übertragen hat , auf ihre Kosten
das richtige Niveau herzustellen.

Als Sicherstellung für diese Verpflichtung hat das
erlegte Vadium als Caution zu haften.

Die Entschädigung sür diesen Grund ist in dem
obangeführten Pauschalbeträge inbegriffen.

6 . Die Gemeinde wird unter der Voraussetzung
der rechtzeitigen Erfüllung der 8nb 5 erwähnten Be¬
dingung die Umlegung des derzeit über die Cat -
Parc . 702/3 Ober -Döbling führenden Fahrweges
binnen drei Monaten nach Genehmigung dieser Trans¬
action durchführen.

7 . Die Gemeinde stimmt einer Verbauung der
Realität Einl .-Z . 522 Ober -Döbling in geschlossener
Bauweise und mit 5 m beziehungsweise 9 58 m liefen
Vorgärten zu.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Rath Büsch zum
Referate.

3V . Referent Hem . -Ratö Büsch : Zahl 1018 , Beilage
Nr . 76 . Offert des Ludwig Böck auf käufliche Überlassung eines
Theilcs der Realität Einl .-Z . 1237 V . Bezirk . Wie die geehrten
Herren aus der Planskizze entnehmen , ist Ludwig Böck Eigen-
thümer der Realität Einl . -Z . 1146 V . Bezirk . Zur Arron¬
dierung diese Baugrundes benöthigt er die Realität Einl . -
Z . 1237 , welche der Gemeinde Wien gehört . Nach mehrmaligen
Unterhandlungen ist es dem stadträthlichen Comito gelungen , sich
bezüglich dieser Realität auf 80 .000 L zu einigen . Diese Realität
ist im Jahre 1883 von der Gemeinde um 60 .000 L angekauft
und im Jahre 1893 demoliert worden . Wenn man nun die
Zinsen und Übertragnngsgebüren hinzurechnet , so kommt die Ge¬
meinde nach diesem Anträge zu keinem Nachthcile.

Ich empfehle Ihnen daher die Annahme der in Ihren Händen
befindlichen Anträge und bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort ? Es
ist dies nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit dem
Anträge des Stadtrathes einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Derselbe ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben.

Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Ludwig B ö ck,
Eigenthümer der Realität Einl .-Z . 1146 V . Bezirk,

^ den mit den Buchstaben n d c ä a umschriebenen Theil
des städtischen Grundes Einl .-Z . 1237 V . Bezirk , per
circa 456 -30 m - um den Pauschalbetrag von 80 .000 1(
und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist bis 1. Mai 1901 bar
zu berichtigen.
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2 . Die mit der Vertragsausfertigung und grund¬
bücherlichen Durchführung dieses Nechtsgeschäftes ver¬
bundenen Kosten , sowie die Übertragungsgebüren
trägt der Käufer.

3 . Ludwig Böck verpflichtet sich, den von der
Realität Einl .-Z . 1146 V. Bezirk zu Straßenzwecken
entfallenden Grund , Figur 6 A s k i ü 6, per circa
323 unentgeltlich und lastenfrei au die Gemeinde
abzutreten und im November -Termine 1901 im richtigen
Niveau in den physischen Besitz derselben zu übergeben,
welche Verpflichtung als Reallast zu Gunsten der Ge¬
meinde auf dem arrondierten Kaufobjecte grundbücherlich
sicherzustellen ist.

4 . Der Käufer tritt in das bezüglich des städti¬
schen Grundes bestehende Pachtverhältnis ein.

5 . Die Gemeinde wird den mit den Buchstaben

b 6 A Ic b umschriebenen Theil der Realität Einl-
Z . 1237 V . Bezirk , per circa 95 50 ins Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Fiedler  zum Referate.
3L . Referent tzem .-Hlath Aiedler : Zahl 3021 , Beilage

Nr . 81 . Es handelt sich um den Verkauf des Hauses Bäcker¬
straße 30 im I . Bezirke , Eigenthum der Anna Kerner ' schen
Stipendium - und Armeustiftung . Es wurde dem Stadtrathe ein
Offert von Seite des Herrn Herder  für diese Realität vorgelegt
und wurde im Verhandlungswege ein Kaufpreis von 78 .000 L
festgesetzt . Es handelt sich hier eigentlich nur um die Beschluss¬
fassung des Gemeinderathcs bezüglich der Grund -Ab - und -Zu¬
schreibung.

Es wird der Antrag gestellt , wie er den geehrten Herren vor¬
liegt , nämlich ( liest ) :

„Der Wiener Geweinderath erklärt sich namens der Gemeinde
Wien als Eigenthümeriu des Straßengrundes in der Bäckerstraße
— für den Fall der stistungsbehördlichen Genehmigung des vor¬
stehenden Verkaufsosfertes — gemäß H 59 , 11t. k des Wiener Ge-

meindestatules mit der im Punkte 3 des obgenannten Verhandlungs-
Protokolles gestellten Vertragsbestimmung , dass die nach der laut
Gcmeinderaths -Beschlusses vom 26 . Februar 1901 , Z . 1992 , ge¬
nehmigten Baulinie der Bäckerstraße vom Stiftungshause zur
Straße abzutretende Grundfläche per 54 37 u? und die von der

Bäckerstraße zum Stiftungshause einzubeziehende Grundfläche per
20 in ? ohne Aufzahlung seitens der Gemeinde Wien oder des

Hermann Herder  nach vollzogenem Umbaue des Hauses Bäcker¬
straße 30 gegenseitig vertragsmäßig ^ übertragen werden , einver¬
standen . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Ich will noch einen Zusatz -Antrag stellen . Nach diesem Bau-
linienprojecte wäre nämlich hinter dem Häuserblock , welcher zwischen
der Dominicanerbastei und der Riemergasse geplant ist , die Post¬
gasse aufzulasseu . Es wird aber wahrscheinlich die Realität der
Dominicaner nicht so bald zum Umbaue kommen , und ich erlaube
mir daher den Zusatz -Antrag zu stellen ( liest ) :

„Der Magistrat ist aufzufordern , die Frage der Auflassung
der Postgasse in Erwägung zu ziehen und diesbezüglich Vorschläge
zu erstatten . "

Bürgermeister : Ich ersuche den Herrn Referenten, diesen
Zusatz -Antrag schriftlich mit der nöthigen Anzahl der Unter¬
schriften einzubringen . (Heiterkeit .)

Wünscht einer der Herren zu dem Stadtraths -Autrage das
Wort ? (Nach einer Pause :) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte
diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrathes ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Derselbe ist
mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : Der Stadtrath hat mit dem Beschlüsse vom 20. März
1901 , Z . 3021 , namens der Gemeinde Wien als
Persolvierungsorgau der Armenstiftung der Anna
Kerner ' schen  Studenten -Stipendium - und Armen¬
stiftung die Zustimmung zum Verkaufe des Stiftungs-
Hauses in der Bäckerstraße 30 , Einl .-Z . 70 Grund¬
buch des I . Gemeindebczirkes in Wien , um den Kauf¬
schilling von 78 .000 L und unter den im Verhandlungs-
Protokolle vom 19 . März 1901 , M .-Z . 600/XIII,
aufgestellten Vertragsbestimmungen an Hermann Herder-
unter Vorbehalt der stiftungsbehördlichen Genehmigung
seitens der k. k. n .-ö. Statthallerei ertheilt.

Der Wiener Gemeinderath erklärt sich namens
der Gemeinde Wien als Eigenthümerin des Straßen-
grundes in der Bäckerstraße — für den Fall der
stiftungsbehördlichen Genehmigung des vorstehenden
Verkaufsoffertes — gemäß Z 59 , lit . ü des Wiener
Gemeindestatutes mit der im Punkte 3 des obgenannten
Verhaudlungs -ProtokollesgestelltenVertragsbestimmung,
dass die nach der laut Gemeinderaths -Beschluffes vom
26 . Februar 1901 , Z . 1992 , genehmigten Baulinie
der Bäckerstraße vom Stiftungshause zur Straße ab¬
zutretende Grundfläche per 54 37 ir^ und die von der
Bäckerstraße zum Stiftungshause einzubeziehende
Grundfläche per 20 ohne Aufzahlung seitens der
Gemeinde Wien oder des Hermann Herder  nach
vollzogenem Umbaue des Hauses Bäckcrstraße 30
gegenseitig vertragsmäßig übertragen werden , ein¬
verstanden.

Bürgermeister : Herr Gem. - Rath Schreiner  zum
Referate.

KS . Referent Gem .-Rath Schreiner : Ich habe die Ehre,
zu referieren zur Zahl 3220 , betreffend den Sommer -Fahrplan
der elektrischen Straßenbahn Praterstern — Kagran pro 1901 . Es
liegt der Sommer -Fahrplan der genannten Linie vor und es
wurden einige kleine Änderungen gemacht , welche jedoch mit dem
Vorbehalt die Zustimmung erhielten , dass statt des 15 Minuten-
der 10 Minuten -Verkehr untertags , dafür aber früh morgens und
spät abends der 20 Minuten -Verkehr eingestellt werde.

Es liegt daher der Antrag vor ( liest ) :

„Ausnahmsweise Genehmigung des vorgelegten Fahrplan-
Entwurfes für die Sommerperiode 1901 , d. i . für die Zeit vom
1. Mai bis 15 . October , mit dem Beifügen , dass sich die Ge¬
meinde die Berechtigung vorbehält , bei eintretendem Verkehrs¬
bedürfnisse die durchgängige Einhaltung von 15 Minuten -Jnter-
vallen zu verlangen . "

Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand
erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

2
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Beschluss : Der vorgelegte Fahrplan-Entwurf für die Sommer¬
periode 1901, d. i. für die Zeit vom 1. Mai bis
15. Oktober, wird mit dem Beifügen ausnahmsweise
genehmigt, dass sich die Gemeinde die Berechtigung
Vorbehalt, bei eintretendem Verkehrsbedürfnisse die
durchgängige Einhaltung von 15 Minuten-Jntervallen
zu verlangen.

33 . Meferent Hem-Math Schreiner: Zur Zahl 3721,
Beilage Nr. 90, liegt der Sommer-Fahrplan der Neuen Wiener
Tramway-Gesellschaft pro 1901 vor. Die Fahrpläne sind im
großen und ganzen dieselben wie im Vorjahre; es wird hier nur
beantragt, dass bezüglich der Strecke Niederhofstraße—Meidling-
Südbahnhof, ans welcher die Gesellschaft den 15 Minuten-Verkehr
eiusühren wollte, darauf bestanden werde, dass der7'^ Minuten-
Verkehr nicht bloß auf die Stunden von 7 bis 9 Uhr vormittags
und 7 bis 9 Uhr abends beschränkt werde, sondern wie im Vor¬
jahre während der Zeit von 7 bis 9 Uhr vormittags und 6 bis
halb 10 Uhr abends einzutreten habe.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Holzel  contra!
Hem.-Math Kölzel: Nicht contra, sondern nur zu einem

Anträge.
Ich erlaube mir den Antrag zu stellen, dass auf der Strecke

Schottenring—Döbling der letzte Wagen um 11 Uhr nachts ver¬
kehren, und dass dieser noch Anschluss nach Nussdorf finden soll.

Meferent: Dieser Anschluss wurde immer verlangt, aber
das Eisenbahnministerium hat die Zusage versagt; wir könnten
jedoch diesen Antrag annehmen, damit dem Eisenbahiimiuisterium
der Wille des Gemeinde:athes bekannt werde.

Bürgermeister: Ich bringe zuerst den Stadtraths-Antrag
zur Abstimmung.

Diejenigen Herren, welche mit demselben einverstanden sind,
wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist an ge¬
il ominen.

Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge des Gem.-
Rathes Hölzel  einverstanden sind, wonach ans der Strecke
Schottenring—Döbling der letzte Wagen um 11 Uhr nachts vom
Schottenring abzugehen und so zu verkehren habe, dass er noch
Anschluss nach Nussdorf findet, wollen die Hand erheben. (Geschieht.)
Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Es wird den vorgelegten Entwürfen für die Sommer-

Fahrpläne der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft
hinsichtlich der mit Pferden und mit Dampf betriebenen
Strecken mit der Forderung die Zustimmung ertheilt,
dass die Verminderung des Verkehrs- Jntervalles
auf der Theilstrecke Niederhosstraße—Meidling-Süd-
bahnhof von 15 Minuten auf 7'^ Minuten nicht
bloß auf die Stunden von 7 bis 9 Uhr vormittags
und 7 bis 9 Uhr abends beschränkt werde, sondern
wie im Vorjahre während der Zeit von 7 bis 9 Uhr
vormittags und 6 bis '^ 10 Uhr abends einzutreten
habe und dass auf der Strecke Schottenring—Döbling
der letzte Wagen um 11 Uhr nachts vom Schottenring
abgehen und so zu verkehren habe, dass dieser noch
Anschluss nach Nussdorf findet.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Sebastian Grün deck!
34 . Meferent Hem.-Math Sebastian Hrünbeck: Zahl 2972,

Beilage Nr. 74. Hier handelt es sich um die Abänderung der

Baulinie für die Vollbadgasse im XVII. Bezirke. Die Herren
haben ohnedies die Vorlage in Händen.

Diese Gasse soll eine Breite von 16 1» erhalten und Vor¬
gärten mit5 m Tiefe. Die Verbreiterung ist nothwendig, weil durch
die Vollbadgasse die Tramway geführt werden soll.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Dany!
Hem.-MathI>any: Nachdem hier Vorgärten mit nur5 mTiefe

vorgeschlagen werden, möchte ich bitten, dass auch hier so wie
überall Vorgärten mit 6 m Tiefe bestimmt werden. Wir in unserem
Bezirke haben sogar 8 m verlangt und sind dann auf7 m herab¬
gegangen.

Ich glaube, dass 6 m gerade passend sind, auch für die
anderen Gegenden, damit die Sache nicht so ungleichmäßig ist.

Bürgermeister: Die Herren, welche für den Antrag des
Stadtrathes vorbehaltlich der Breite der Vorgärten sind, bitte ich,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Ich bringe jetzt den Antrag des Gem.-Nathes Dany  zur
Abstimmung, dass es nämlich bezüglich der Vorgärten statt 5 m
6 m heißen soll. (Widerspruch.) Es ist ja schöner, wenn die Vor¬
gärten breiier sind.

Diejenigen Herren, welche mit 6 m einverstanden sind, bitte
ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)

Hem.-Math Aosef Hrünbeck: Ich habe mich auch zum
Worte gemeldet.

Bürgermeister: Ich bitte den Herrn Schriftführer, achtzn-
geben, ich kann nicht alles überwachen. Also, ich bitte um Ent¬
schuldigung.

Herr Gem.-Nath Josef Grünbeck  hat das Wort.
Hem.-Math Josef Hrünbeck: Herr Dany  kennt jedenfalls

die Lage der Gründe nicht; sie gehen auf der rechten Seite direct
vom Berge herab.

Meferent: Es handelt sich ja um die Vollbadgasse.
Bürgermeister: Jene Herren, welche für eine Breite von

6 m sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ein¬
stimmig an genommen.
Beschluss : 1. Die ministeriell genehmigten Baulinien der Voll¬

badgasse im XVII. Bezirke werden unter Annahme
einer Straßenbreite von 16 m und Anlage von im
Minimum 6 in tiefen Vorgärten hinter den Bau-
linien nach den im Originalplane roth schraffierten
Linien ^86VI ! I? 616'  einerseits und 8 I I'
L I. LI L8 andererseits abgeändert und die Baulinie
der Alszeile nach der Linie X 0 ergänzt.

2. Die Verbauung hat mit einzeln stehenden oder
im Maximum zu Zweien gekuppelten Wohnhäusern zu
erfolgen, welche außer einem Parterre oder Tiefpartcrre
höchstens noch zwei Stockwerke erhalten dürfen (wobei
ein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen ist) und welche
von den Nachbargrcnzen die mit Gemeinderaths-Be¬
schluss vom 3. März 1899, Z. 11670 cx 1898,
M.-Z. 178091 sx 1899, genehmigten Seitenabstände
einzuhalten haben.

3. Das Niveau ist durch die stetige Verbindung
der genehmigten Niveaus in der Dornbacherstraße und
der Alszeile herzustellen.

35 . Meferent Hem.-Math Sebastian Hrünbeck: Zahl 2863,
Beilage Nr. 77. Hier handelt es sich um die Abänderung der
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Baulinie für die Dornbacherstraße von Or .-Nr. 137 aufwärts
und für die Neuwaldeggerstraße im XVII. Bezirke.

Die Straße soll hier von ursprünglich 15 m auf 19 in ver¬
breitert werden. Ferner sollen links und rechts Vorgärten angelegt
werden mit 6 in Breite.

Sie sehen also, Herr College Dany,  dass wir ohnedies thun,
was möglich ist.

Weiters soll die Luchtengasse mit 12 in Breite bestimmt
werden.

Die Herren haben ohnedies die Vorlage in Händen. Ich setze
voraus, dass Sie dieselbe genau studiert haben, und bitte Sie um
die Annahme.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich bitte die
Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich constatiere die Annahme
dieser Anträge.
Beschluss : 1. Die derzeit gütigen Baulinien für die Dorn¬

bacherstraße von der Waldegghofgasse an und für die
Neuwaldeggerstraße bis zur Artariastraße werden unter
Verbreiterung des Straßenzuges von 15'17 in auf
19 in nach den im Originalplane roth schraffierten
Linien XLOVX — XI " - 66k ' - IIII'  —
II' — X X' — I- N Ll' X, dann 0 ? I" — H
X 8 X I ' II V IV X V 3 X, X, 0^ v , abgeändert.

2. Die Baulinien für die Fortsetzung der Luchten¬
gasse von der Waldegghofgasse bis zur Dornbacherstraße
werden unter Beibehaltung der genehmigten Breite von
12 ni nach den Linien und X, tz abgeändert.

3. Längs sämmtlicher Baulinien mit Ausnahme
der Strecke0 X sind mindestens6 in tiefe Vor¬
gärten anzulegcn, deren Abschluss gegen die Straße
zu mit Gittern, welche die Durchsicht frei lassen, auf
im Maximum 1 m hohen gemauerten Sockeln zu er¬
folgen hat.

Die Verbauung hat mit einzeln stehenden oder zu
Zweien gekuppelten Wohnhäusern stattzufinden, welche
außer dem Parterre oder Tiefparterre nur noch zwei
Stockwerke enthalten, wobei ein Mezzanin als Stock¬
werk zu rechnen ist. Höher ragende Thürme, Giebel rc.
sind gestattet.

Die von der Nachbargrenze einzuhaltenden Seiten¬
abstände sind mit Gemeinderaths-Beschluss vom3. März
1899, Z. 11670 ex 1898, M.-Z. 178091 ox 1899,
festgesetzt.

4. Als neue Niveaus haben die blau eingeschriebenen
Coten zu gelten.

3 « . Ueferenl Hem.-Kalh Sebastian Hrünöeck:Zahl 3342.
Hier handelt es sich um die Systemisierung von Stellen für das
Volksbad, welches am 1. Mai eröffnet werden soll. Es sollen ein
Bademeister, zwei Badediener und zwei Badedienerinnen angestellt
werden.

Ich ersuche um Ihre Zustimmung zu dieser Systemisierung.
Bürgermeister: Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich
ersuche diejenigen Herren, welche dem Stadtraths-Antrage zu¬
stimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Beschluss : Für das städtische Volksbad im XVII. Bezirke wird
das Personale nach dem Organisationsstatute für die
Volksbäder in folgender Weise bestimmt:

1. ein Bademeister mit 120 X Monatslohn und
Naturalwohnung;

2. zwei Badediener mit dem Maximallohn von
2 X 30 1i pro Tag und zwei Badedienerinnen mit
dem Maximallohn von 2 X pro Tag.

Für den vom Bauamte aus seinem Status be¬
stellten technischen Betriebsleiter wird eine Jahres¬
remuneration von 100 X bewilligt.

Zur Ausgabs-Rubrik XXXIV 30 wird ein Zu-
schusscredit in der Höhe des faktischen Erfordernisses,
d. i. nahezu 1274 X per Betriebsmonat vor dem
1. Oktober 1901, also circa 6500 X für fünf Bc-
triebsmonate (1. Mai bis 30. September) bewilligt.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Brauneiß  zum Referate.
37 . Weferent Hem.-Uath Brauneiß: Zahl 3568 betrifft

die Bewilligung eines Zuschusscredites von 4450 X zur Aus¬
gabs-Rubrik XXII 1 b, betreffend die Umpflasterung der Goldschlag¬
straße zwischen Schweglerstraße und Huglgasse im XIV. Bezirke.

Ich bitte um die Annahme.
Oem.-Wath Mayer: Für welches Jahr?
Wefcrent: Für das heurige Jahr.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind, wollen die Hand
erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 4450 X zur

Ausgabs-Rubrik XXII 11>anlässlich der mit 58.446 X
47 Ii veranschlagten Neupflasterung der Goldschlag-
straße zwischen Schweglerstraße und Huglgasse im
XIV. Bezirke.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Dr. May red er zum
Referate.

38 . Hkeferent Hem.-Maih Dr. Wayreder: Zur Zahl
3511 liegt neuerlich der Antrag vor, gegen eine Entscheidung
des Eisenbahnministeriums die Beschwerde an den Verwaltungs¬
gerichtshof zu ergreifen, und zwar in einer Angelegenheit, mit
welcher wir uns schon mehrfach befasst haben. Es dreht sich um
den principiellen Standpunkt, dass der Gemeinde Wien derzeit
keine Aufträge gegeben werden können, welche weiter gehen, als
jene Bedingungen, unter denen die Concession ertheilc worden ist.

Sachlich hat die Frage für die Gemeinde Wien nur ein
materielles Interesse, denn die Arbeiten werden unbedingt durch¬
geführt werden, und es ist Sache des Streites, wer die Kosten
hiefür zu tragen hat. In diesem Sinne bitte ich um die Annahme
des vorliegenden Stadtraths-Antrages.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Wenn nicht, so ersuche ich diejenigen Herren,
welche mit dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Die Gemeinde Wien ergreift gegen die ihr als

Conceffionärin eines Kleinbahnnetzes mit elektrischem
Betriebe zugegangeuen Erlässe des k. k. Eisenbahn-
ministeriums vom3. Februar 1901, Z. 3177/22, und
vom 3. Februar 1901, Z. 61032, insofern in den¬
selben die Bewilligung zur Eröffnung des elektrischen

2*
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Betriebes auf einzelnen städtischen Kleinbahnlinien an
die Bedingung gebunden wird, dass an den Bahn¬
anlagen andere Vorkehrungen gegen die gefahrdrohenden
Folgen des Reißens und Herabfallens von Schwach¬
strom- auf Starkstromleitungen getroffen werden, als
bei Ertheilung des Bauconsenses für die betreffenden
Bahnlinien vorgeschrieben worden war, und insofern
in diesen Erlässen der Bahnunternehmung die Ver¬
antwortlichkeit für den Aufschub der Betriebseröffnung
und für eintretende Gefährdungen des Publicums
wegen Mangels der vorgeschriebenen Schutzvorkehrungen
auferlegt wird; ferner gegen den im Aufträge und im
Namen des k. k. Eisenbahnministeriums erlassenen
Bescheid derk. k. General-Jnspection der österreichischen
Staatsbahnen vom 11. Februar 1901, Z. 2370/X,
insofern in demselben für dieselben städtischen Klein¬
bahnen der Benützungsconsens nur provisorisch und
unter der Bedingung ertheilt wird, dass an den Bahn¬
anlagen andere Vorkehrungen gegen die gefahrdrohenden
Folgen des Reißens und Herabfallens von Schwach¬
strom- auf Starkstromleitungen getroffen werden, als
bei Ertheilung des Bauconsenses für die betreffenden
Bahnlinien vorgeschrieben worden war, insofern weiters
in demselben der Eisenbahn-Aufsichtsbehörde das Recht
Vorbehalten wird, nach Maßgabe der beim Betriebe
zu machenden Erfahrungen weitere Verfügungen er¬
gehen zu lassen, und insofern endlich in dem Bescheide
der Bahnunternehmuug eine intensive Überwachung
der über der Bahnoberleitung verlaufenden Schwach-
stromleitungender k. k. Post- und Telegraphen-
Verwaltung bei Eintritt ungünstiger Witterung heftigen
Stürmen oder Belastung der Drähte mit Schnee und
Eis aufgetragen wird, die Beschwerde an den k. k.
Verwaltungsgerichtshof.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr College
Oppenberger.

SS . Keferent Hem.-Uath Hppenöerger : Ich habe die
Ehre, zu referieren zur Zahl 3698, Beilage Nr. 87. Es betrifft
die Herstellung einer Nothbrücke über den Donaucanal nächst der
Ferdinandsbrücke.

Die eventuell zu erbauende Nothbrücke wird im Zuge der
Dominicanerbaslei geführt; es wird daher die Verstärkung der
Deckenconstruction und der Gallerieabschlussträger der Stadtbahn im
Zuge dieser Nothbrücke nothwendig. Die Kosten betragen 12.000 L
und werden auf den Reservefond verwiesen. Die Herren haben
die Anträge in Händen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Helbig  contra!
Hem.-Kath Kelvig : Nicht ooutra, sondern pro. Die Er¬

bauung einer Nothbrücke ist nothwendig, denn daran schließt sich
der Umbau der Ferdinandsbrücke, und da möchte ich darauf auf¬
merksam machen, dass wir nicht in den Fehler verfallen sollen,
welcher seinerzeit bei der Franzensbrücke gemacht wurde. Eine
Nothbrücke hat nur eine gewisse Zeit zu halten, und der Erbauer
hat nur eine Garantie für die Nothbrücke während dieser Zeit.
Nun ist es vorgekommen, dass die Nothbrücke gebaut worden ist,
und als es zum Bau der Brücke kam, musste die Nothbrücke auf
Kosten der Gemeinde rekonstruiert werden, weil der Erbauer der

Nothbrücke schon außer der Haftpflicht war. Ich möchte bitten,
dass beim Bau dieser Nothbrücke nicht in den gleichen Fehler,
verfallen wird, sondern dass wir die Nothbrücke erst dann bauen,
wenn sie nothwendig ist zum Umbau der Ferdinandsbrücke.

Bürgermeister : Ich bin dem Herrn Cvllegen sehr dankbar
für die Anregung. Es wird das Protokoll der heutigen Sitzung
dem Magistrate und dem Stadtbauamt übermittelt werden, damit
sie wissen, was über diesen Gegenstand gesprochen worden ist.

Ich bitte diejenigen Herren, welche mit den Stadtraths-
Anträgen einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluss : 1. Die Erbauung einer Nothbrücke über den Donau-

canal im Zuge der Dominicanerbastei wird grund¬
sätzlich genehmigt.

2. Das Anerbieten der k. k. Bau-Directiou für
die Wiener Stadtbahn, die Verstärkung der Decken¬
construction und der Gallerieabschlussträgerder Stadt¬
bahn im Zuge dieser Nothbrücke gegen Ersatz der
hiefür erwachsenden Kosten und unter den im Protokolle
vom 23. März 1901 gestellten Bedingungen durch¬
zuführen, wird angenommen; die hiedurch erwachsenden
Auslagen im voraussichtlichen Betrage von 12.000 L
werden auf den Reservefond verwiesen und bei einer
unter Gruppe VI neu zu eröffnenden Rubrik XXIII 12
„Herstellung einer Nothbrücke zwischen Aspern- und
Ferdinandsbrücke" verrechnet.

4V Keferent Hem.-Uath Hppenverger : Zahl 2545.
Hier handelt es sich um Bewilligung eines Zuschusscredites zur
Ausgabs-Rubrik XXI11 b anlässlich der Pflasterung der Zufahrts¬
straße zum Kehrichtabladeplatzam Großen Bruckhaufen für das
Jahr 1901. Den Antrag haben die Herren in Händen.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Nach einer

Pause:) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren, welche mit
dem Stadlraths-Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 20.900 I<

zur Ausgabs-Rubrik XXI11 d anlässlich der Pflasterung
der Zufahrtsstraße zum Kehrichtabladeplatze am Großen
Bruckhausen im II . Bezirke.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn Gem.-Rath
Dr. Wähner.

4L . Ueferent Hem.-Wath Dr . Wähner : Zahl 2322. Es
handelt sich hier um das antike Museum des Vereines„Carnuntum"
in Deutsch-Altenburg. Man ist diesbezüglich an die Gemeinde
herangetreten, damit auch sie, ebenso wie Staat und Land es
gcthan haben, für dasselbe einen Beitrag widmen. Der Stadtrath
hat ursprünglich beabsichtigt zu erreichen, dass das Museum statt
in Deutsch-Altenburg in Wien gebaut werde, ist aber bei den
Verhandlungen mit dem Comito zur Überzeugung gekommen, dass
das zu erreichen nicht möglich ist. Nichtsdestoweniger betrachtet er
es als eine Pflicht der Gemeinde Wien, diesbezüglich sich zu be¬
theiligen, und es wird Ihnen der Antrag gestellt, einen einmaligen
Beitrag von 10.000L zu bewilligen, und ein Mitglied desGemeinde-
rathes iu das Curatorium des Vereines „Carnuntum" zu entsenden.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schwer eontra!
Hem.-Hiath Schwer: Sie werden mir das Zeugnis nicht

versagen können, dass ich ein Freund der archäologischen Forschung
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bin , denn bekanntlich war ich es selbst , welcher den Antrag im

Wiener Geineinderathe gestellt hat , dass die römischen Funde in Wien

zu einem Museum vereinigt werden . Ganz anders liegen die Ver¬
hältnisse hier . Dem Vereine „ Carnuntum " wurden seitens Seiner

Excellenz des Grafen Traun  und des Baron Ludwigstorsf

Schlösser zur Verfügung gestellt , welche hinreichend sind , die ge¬

summten Sammlungen von Carnuntum zu vereinigen , und sonder¬

barerweise hat der Verein „ Carnuntum " dieses Anbot bis heute nicht

acceptiert . Es hat erst im vorigen Jahre eine Sitzung der Limes-

Commission des Vereines „ Carnuntum " stattgefunden , in welcher

neuerlich Seine Excellenz der Oberstkämmerer Graf Traun  sein

ganzes Schloss dem Verein „ Carnuntum " zu Ausstellungszwecken

zur Verfügung gestellt hat . Desgleichen hat ein Millionär , Herr

Hollitzer,  in der bereitwilligsten Weise ein Gebäude dem Verein

„Carnuntum " zur Verfügung gestellt , und auch dieses Anbot wurde
nicht acceptiert.

Meine Herren ! Es sind bis jetzt in Carnuntum nicht weniger

als in drei Gebäuden vier Museen untergebracht , und ich sehe

absolut nicht ein und darf Wohl sagen , dass ich von sehr guter

Seite informiert bin , weshalb die Gemeinde Wien jetzt mit 5000 fl.

dem Verein zu Hilfe kommen soll , damit derselbe ein Museum

errichtet , welches angeblich 50 .000 fl . kosten solle . Ich bin sehr

dafür , dass die Gemeinde Wien — und das ist eine Anregung

des bekannten Historikers Mommsen — für  Carnuntum etwas

thun soll , und zwar soll sie sich für jene Baulichkeiten interessieren,

die dort dem Verfalle anheimgegeben werden ; das ist insbesondere

das Amphitheater , welches dem totalen Ruin entgegensieht , und

um derartige Baulichkeiten interessiert sich der Verein „ Carnuntum"
gar nicht . Es wird darüber vielleicht an anderer Stelle das ent¬

scheidende Wort gesprochen werden , warum dies nicht geschieht.
Ich bitte Sie aber , gegen diesen Antrag zu stimmen , und

damit es nicht wieder den Anschein erwecken könnte , dass wir

Feinde der Wissenschaft sind , bin ich gerne bereit , dass dieser

Betrag zur Erhaltung der bestehenden Baulichkeiten in Carnuntum
verwendet werde.

Ich bitte Sie , gegen den Neferenten -Antrag zu stimmen.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren zu diesem
Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich. ) Es ist nicht der Fall.

Die Debatte ist geschlossen ; der Herr Referent  hat das
Schlusswort.

Aeferent : Sehr geehrte Herren ! Der Herr Contraredner
hat angeführt , dass sowohl von Seiner Excellenz Graf Traun

wie auch Baron Ludwigstorsf  Schlösser zur Verfügung

gestellt wurden , und dass dieses Anerbieten vom Vereine nicht

angenommen worden ist . Das macht den Eindruck , als wenn

zwischen diesen Herren und dem Vereine „ Carnuntum " ein

Gegensatz bestünde . Nun mache ich darauf aufmerksam , dass das

vorliegende Gesuch gezeichnet ist von dessen Präsidenten Herrn

Baron Ludwigstorsf.  Dieser führt in dem Gesuche an , dass

die bisherigen Präsidenten waren Seine Excellenz Graf Arnoth
und Dumba,  und dass er gegenwärtig als Präsident dem

Vereine zu dienen die Ehre habe . Daraus allein ergibt sich, dass

dieses Vorgehen von Seite des Herrn Baron Ludwigstorsf
gebilligt wird.

Ich mache darauf aufmerksam , dass das stadträthliche Comito,

welches in dieser Angelegenheit eingesetzt wurde , gerade mit Herrn

Baron Ludwigstorsf  verhandelt hat , und dass aus diesen

Verhandlungen der Antrag des Stadtrathes hervorgieng.

Wir haben , wie ich schon einleitend mitgetheilt habe , in

erster Linie den Wunsch gehabt , dass die antiken Schätze in Wien

aufgestellt werden , und dass vielleicht eine Vereinigung mit dem

zukünftigen städtischen Museum möglich sein werde . Nun ist von

Seite des Herrn Baron Ludwigstorsf  mitgetheilt worden,

dass dies insbesondere aus dem Grunde nicht möglich ist , weil

heute diese Museumsschätze im Besitze verschiedener Privater sind,

welche sich in Deutsch -Altenburg befinden , und welche nur unter

der Bedingung dieselben dem Museum zur Verfügung stellen , dass

dasselbe tatsächlich in Deutsch -Altenburg errichtet wird . Ich

glaube , dass wir unter diesen Umständen nicht die Möglichkeit

haben , den ursprünglichen Wunsch des Stadtrathes durchzusetzen.

Nun fragt es sich, ob wir uns einer solchen Angelegenheit gegen¬

über ablehnend verhalten sollen.

Ich habe schon erwähnt , dass Staat und Land sich nicht

ablehnend verhalten . Ich glaube , dass es eine localhistorische

Pflicht der Stadt Wien ist , dass das Museum zustande kommt,

welches schon lange angestrebt wird . Wir haben als Stadt Wien

das Interesse daran , weil Fremde hieher kommen , die vielleicht,

weil das Museum in Deutsch -Altenburg sich befindet , einen Tag

länger in Wien bleiben.

Ich glaube , dass wir nicht nur vom Standpunkte der Würde
der Stadt Wien , sondern auch vom Standpunkte des Local¬

interesses dafür stimmen müssen.
Ich bitte , den Antrag auzunehmen.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Herr College Schwer hat seinen Antrag zurückgezogen.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths-

Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Stabtraths -Antrag ist angenommen.

Der Betrag , welcher hiefür gezahlt werden soll , kann erst

nach Ablauf von 60 Tagen , also jener Frist , binnen welcher die

Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof ergriffen werden kann,

ausgezahlt werden.

Beschluss : Der Gemeinderath bewilligt einen einmaligen Beitrag
von 10 .000 X für die Errichtung eines Antiken-

Museums in Deutsch -Altenburg und erklärt sich bereit,

ein Mitglied des Gemeinderathes in das Curatorium

des Vereines „ Carnuntum " zu entsenden.

42 . Hleferent Hem .-Hlalh I>r. Mahner : Zur Zahl 2668.
Hier handelt es sich um die Baulinienabänderung nnd Nivean-

bestimmung für die Realität in der Agnesgasse 9 im XIX . Bezirke.

Es ist sowohl das Referat , als auch der Baulinienplan sei

längerer Zeit in den Händen der Herren . Es handelt sich hier
um eine Verschiebung der Banlinie , welche besser dem Niveau

angepasst werden soll.
Gleichzeitig wird der Antrag gestellt , die Vorgärten auf

beiden Seiten 7 m breit zu errichten , und nachdem die Herren

die näheren Details bereits gelesen haben , bitte ich um Annahme

der Stadtraths -Anträge.
Bürgermeister : Herr College Ziffer er!

Hem .-Aaty Zifferer : Ich glaube zunächst, dass hier ein
Mangel ist, indem hier , wie es bei allen derartigen Par¬

cellierungen vorgesehen ist, die Worte fehlen : „wobei noch einzelne

über diese Höhe hinausragende Theile , Thürmchen oder Giebel,

gestattet sind " , denn sonst dürften dort diese Thürmchen und

Giebel nicht angebracht werden.
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Sonst habe ich noch Folgendes einzuwenden. Es ist dies
eine Vorgartenstraße. Die Straße selbst ist enge gehalten, ich
begreife es, aber es beginnen die Vorgärten erst beim Punkte tz.
Da ist die ganze Straße an der Stelle, wo es von Wichtigkeit
wäre, durch den Vorbau eingeengt und die Schönheit der ganzen
Vorgartenstraße geht dadurch verloren.

Wenn die Herren die Freundlichkeit haben, den Plan zu
besichtigen, kann man nicht fordern, dass die Vorgärten, wie es
auf der rechten Seite der Fall ist, bis auf die Hauptstraße
hinausgehen, aber mindestens, dass sie bis zum Punkte 0 ver¬
längert werden. Jetzt reichen sie nur bis zum Punkte (j , und ich
sehe den Grund nicht ein, warum sie nicht bis zum Ende der
Straße, mindestens aber bis zum Punkte0 geführt werden.

Ich stelle also den Antrag, dass die Vorgärten mit 7 in
Breite bis zum Punkte0 zu führen sind und nicht, wie jetzt, bis
zum Punkte (j , und stelle den Zusatz-Antrag zum Absätze2, dass
dort, wo es heißt: „welche außer Parterre, Tiefparterre und zwei
Obergeschosse. . ." die Worte eingefügt werden: „wobei noch
einzelne über diese Höhe hinausragende Theile, Thürmchen und
Giebel, gestattet sind". Es ist dies überall dort der Fall, wo eine
villenartige Verbauung geplant ist, sonst würde die Sache kahl
ausschauen, wenn mit dem zweiten Stockwerke abgeschlossen werden
sollte.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Der Herr Referent
zum Schlussworte.

"Referent: Bezüglich dieser Abänderung, die Herr Gem.-
NathZifferer  beantragt hat, habe ich Folgendes zu bemerken.
Die Parcelle, welche vom Punkte 0 bis zum Punkte (j
reicht, ist eine außerordentlich seichte, und es würden dadurch
der Gemeinde höchst wahrscheinlich Kosten erwachsen, wenn
einmal dort umgebaut werden sollte. Ich glaube aber, dass der
Umbau dieses Hauses in weiter Ferne liegt. Es ist das von
allen Ämtern befürwortet worden, dass gerade diese Parcelle wegen
ihrer außerordentlichen Seichtheit von den Vorgärten ausgenommen
werden soll.

Ich bitte daher, den Antrag, so wie er vom Stadtrathe ge¬
stellt wird, anznnehmen.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich bringe zuerst den Antrag des Stadtrathes, vorbehaltlich

der strittigen Punkte, zur Abstimmung.
Ich bitte die Herren, welche mit diesem Anträge einverstanden

sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist ange¬
nommen.

Nun dreht es sich darum, ob die Vorgärten bloß bis zum
PunkteH oder bis zum Punkte 0 reichen sollen.

Ich bringe zuerst den Gegen-Antrag zur Abstimmung, den
Herr Gem.-Nath Zifferer  gestellt hat, dass die 7 m breiten
Vorgärten bis zum Punkte 0 und nicht bis zum PunkteH zu
reichen haben.

Ich bitte die Herren, welche mit diesem Anträge einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Es ist dies die Minorität,
der Antrag ist ab gelehnt.

Nun bringe ich den Stadtraths-Antrag in dieser Beziehung
zur Abstimmung.

Ich bitte die Herren, welche mit diesem Anträge einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Nun hat Herr Gem.-Rath Zifferer  den Antrag gestellt,
dass im Punkte2 erwähnt werden soll, dass eventuell Thürmchen
oder Giebel nicht zu der Höhe, beziehungsweise zu den Geschossen
gerechnet werden sollen.

Ich bitte die Herren, welche mit diesem Anträge einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist ange¬
nommen.  Der Gegenstand ist erledigt.
Beschluss : 1. Die seinerzeit vom k. k. Ministerium des Innern

genehmigten Baulinien für die Agnesgasse im XIX. Be¬
zirke werden unter Zugrundelegungeiner Straßeu-
breite von 9 m nach den LinienX L 6 v L 1? 0
HI5LLN  undN0I > HR8NIIV ^ X
X 2 abgeändert. Längs dieser Baulinien sind auf der
Seite der ungeraden Nummern bis zur Sieveringer-
straße, auf der Seite der geraden Nummern bis zum
Hause Nr. 2 Vorgärten von mindestens7 va Tiefe
anzulegen.

An der Ecke der Sieveringerstraße und Agnes¬
gasse ist die Vorgartentiefe derartig einznrichten, dass
die Baufront des Hauses Or .-Nr. 219 im Anschlüsse
an Or.-Nr. 217 Sieveringerstraße noch 6 m lang
wird.

2. Die Verbauung hat im Sinne des Gemeinde-
raths-B-schlusses vom 24. März 1893, M.-Z. 333027
6! 1891, nach ß 82 der Bauordnung mit Wohnhäusern
zu erfolgen, welche außer dem Parterre oder Tief¬
parterre nur noch zwei Obergeschosse enthalten, wobei
noch einzelne über dies: Höhe hinausragende Theile,
Thürmchen oder Giebel) gestattet sind.

Ein Mezzanin ist als Stockwerk zu rechnen. In
der Strecke von der Sieveringerstraße bis zum Hause
Nr. 7, beziehungsweise bis zum Hause Nr. 2 ist die
Verbauung in geschlossenen Fronten gestattet. Die
Vorgartentiefe ist zur Erzielung einer einheitlichen
Flucht unbedingt einzuhalten.

Vom Hause Nr. 2, beziehungsweise vom Hause
Nr. 7 an müssen die Wohnhäuser einzeln stehend oder
im Maximum zu Zweien gekuppelt mit Einhaltung der
vom Gemeinderathe am 3. März 1899, Z. 11670
6: 1898, genehmigten Seitenabstände erbaut werden.
Der Abschluss der Vorgärten gegen die Straße zu
hat mit die Durchsicht frei lassenden Gittern zu
erfolgen, welche auf höchstens 15 m hohen Sockeln
gestellt sein dürfen.

Größere Niveau-Unterschiede als zwischen der
Straße und dem Bau-Terrain sind durch Böschen des
Vorgartens im Sinne der auf Plan 3 enthaltenen
Querprofile zn vermitteln.

3. Als neue Straßenhöhen haben unter Fest¬
haltung der für das obere und untere Ende der
Agnesgasse bereits genehmigten, im Plane 1 rolh ein¬
geschriebenen und unterstrichenen Niveaus, die im
Längenprofile Plan 2 roth eingeschriebenen Esten zu
gelten.

Bürgermeister : Ich bemerke, meine Herren, dass die
Referate 3402 und 3404 irrthümlich auf die Tagesordnung der
öffentlichen Sitzung des Gemeinderathes gestellt worden sind. Diese
Angelegenheiten können vom Stadtrathe erledigt werden.
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4S . Aeferent Hem . - Math I >r. Mahner : Zahl 3403
kommt deshalb an den Gemeinderath , weil diesbezüglich eine kleine

Verkürzung der Linie stattfindet . Es hat sich nämlich herausgestellt,

dass die Straßenbahn bis zur Klampfelberggasse nicht gut geführt

werden kann , wenn dort an dieser Stelle das Stockgeleise errichtet

würde . Wegen Niveauverhältnissen sowohl , als auch wegen Engheit

der Straße würden gewiss Unzukömmlichkeiten entstehen . Dagegen

hat sich wenige Meter vorher ein sehr günstiger Platz an der

freien Stelle , welche im Besitze der Gemeinde ist, ergeben , nämlich

an der Waldcgghosgasse . Dort soll das Endgeleise errichtet werden.

Ich bitte um Annahme des Stadtraths -Antrages.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Bielohlawek  pro!
Gem .-Hialh Bielohlawek : Als Kenner dieser herrlichen

Gegend , die links von der Straße liegt , wo heute sich die Halte¬
stelle befindet und Dornbach anfängt , möchte ich — nicht im

Gegensätze zum Stadtraths -Antrage — beantragen , dass von der

heutigen Haltestelle Dornbach eine Zweiglinie links auf die Dorn¬

bacher Hauptstraße , wenigstens bis zur Andergasse , abgeleitet werde,

damit doch dort , wo Leute wohnen , auch ein Verkehr ist . Denn

dort , wo heute die Linie geführt wird , wohnt niemand ; nämlich

an der Alszeile oder an der Berglehne existiert niemand . Dort,

wo die herrlichen Naturschönheiten sind , wo die Park - und Villen-

anlagcn sind , sind die Leute nach wie vor vom Verkehre abge¬

schlossen. Höchstens dass dort alle vierzehn Tage ein Stellwagen

mit krummen Pferden hinausgeht . (Heiterkeit . ) In diesem Sinne

möchte ich bitten , dass seitens des Stadtrathes dahin getrachtet

werde , dass diese Linie , welche höchstens einen Kilometer lang ist,

ausgebaut werde , damit diesem crassen Übelstande in unserer
„niederösterreichischen Schweiz " ein Ende bereitet werde.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr . Nechansky  contra!
Hem .-Bath I >r. Wechansky : Es ist richtig, was der Herr

Vorredner gesagt hat , nämlich , dass diese Gegend in Bezug auf
den Verkehr bisher sehr stiefmütterlich behandelt worden ist . Wir alle

als Kenner dieser von den Wienern viel begangenen Gegend

wissen , dass es örtliche Verhältnisse sind , welche die Fortführung

der Tramwaylinie nach Dornbach gehindert haben . Bei der Enge

der Dornbacher Hauptstraße ist es bisher nicht möglich gewesen.

Nun soll dort endlich einmal Ernst gemacht werden , um die

Verkehrslinie , die heute ganz vorne bei Dornbach endet , fortzn-
führen , und zwar durch Dornbach und jene Örtlichkeiten , wo

eigentlich die Leut - wohnen . Dieser Umstand ist mit Freude zu

begrüßen , »nd wird auch von den Dornbachern und Neuwaldeggern
mit Freude begrüßt werden.

Aber , meine Herren , ich sehe nicht ein , warum die Geleise

nur bis zur Waldcgghosgasse und nicht auch bis zur Klampfelberg¬
gasse geführt werden können.

Es könnte ein Ausweichgeleise dort in der breiteren Gegend

bei der Waldcgghosgasse angelegt und durch die Dornbacherstraße
bis zur Klampfelberggasse ein einfaches Geleise angelegt werden,
auf welchem die Wägen bis dorthin verkehren können . Dort würden

sie umgespannt und zurück bis zur Waldegghofgasse geführt werden.

Ich denke, das wäre im allgemeinen möglich . Wenn die Bau-

und Betriebs -Gesellschaft selbst es für möglich hält , soll meines

Erachtens der Gemeinderath der Verlängerung dieser Linie nicht

cntgegentrcten und die Linie nicht verkürzen , und nicht aus Be¬

denken in Bezug ans die Anlage des Stockgeleises gegen den

Willen und Antrag der Bau - und Betriebs -Gesellschaft selbst nur

bis zur Waldcgghosgasse die Linie ausbaucn lassen.

Ich möchte die Herren aufmerksam machen — der Herr

Referent wird es selbst in der Zeitung gelesen haben — dass in

dem „ Tagblatt " von jemandem , der sich „ Gerold " unterschreibt

— ich vernnNhe , dass der Einsender eine Dame ist, und zwar

Frau Rosa Gerold,  die in Dornbach eine Villa hat — die Auf¬

merksamkeit der competenten Persönlichkeiten darauf gelenkt wird,

dass ja die Linie durch Dornbach viel leichter mit Benützung der

Vollbadgasse und Alszeile auszubauen wäre . Ich muss gestehen,

dass ich in diesem Augenblicke mir darüber kein Bild machen kann,

ob dieser Gedanke des Einsenders , welcher mit der Gegend sehr

vertraut zu sein scheint , durchführbar ist oder nicht . Ich erlaube
mir aber den Referenten zu fragen , was er zu dieser Linie meinte

und ob es wirklich der Fall ist , wie der Einsender oder die Ein¬

senderin behauptet , dass auf diesen Gedanken bisher noch niemand

gekommen ist, das jetzige Ende der Tramwaylinie hinüberzuführen
durch die Vollbadgasse und Alszeile , so dass die Tramway links

bei der Waldschnepfe ans die Dornbacherstraße hinauskommt ; ich

weiß nicht , ob das möglich ist . Ich berufe mich nur darauf , dass
das ein Kenner dieser Gegend in einem „ Eingesendet " an das

„Tagblatt " angeregt hat . (Gem .-Nath Sebastian Grünbeck:

So wird es ja !) Mir ist es nicht bekannt — ein Plan liegt nicht

vor — es heißt nur im allgemeinen , dass die Linie von Dörn¬

bach und Neuwaldegg durch die Vollbadgasse zur Klampfelberg¬

gasse geführt werden soll . Ich habe angenommen , dass sie durch
die Dornbacherstraße geführt wird ; wenn es aber so ist , dass die

Linie durch die Vollbadgasse und Alszeile zur „ Waldschnepfe"

geführt wird , so entfällt natürlicherweise das Substrat meiner

Anträge ; es bleibt aber mein Antrag aufrecht , trotz der Bedenken

des Stadtrathes , die Linie bis zur Klampfelberggasse fortzuführen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Fickeys  zur geschäfts¬
ordnungsmäßigen Behandlung.

Hem .-Kath Aickeys : Ich beantrage Schluss der Debatte.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit Schluss der
Debatte einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .)

Angenommen.

Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gem .-Näthe
Sebastian Grünbeck und Stic gl  pro.

Herr Gem .-Nath Sebastian Grünbeck  hat das Wort.

Hem .-Uath Sebastian Hrünveck : Die Trace, welche der
Herr Vorredner angeregt hat , wird ja geführt . Sie geht genau

nach dem Vertrage durch die Vollbadgasse und Alszeile . Nur soll

nicht bis zu der Klampfelberggasse hinaufgegangen werden . Der

Unterschied beträgt circa 50 bis 60 °, und ich glaube , dass wir

demselben zustimmen sollen , damit sich die Verkehrsverhältnisse in

Dornbach und Neuwaldegg ändern , denn durch die jetzigen Zu¬

stände werden die Geschäftsleute förmlich dem Ruine zngeführt.

Ich hätte nun den Wunsch , dass die Bau - und Betriebs -Gesell¬
schaft dazu verhalten werde , dass sie mit dem Baue im April be¬

ginne und die Trace möglichst bald fertigstellte und dem Be¬

triebe übergebe , wenn auch zunächst nur mit Pferdebetrieb . Es

müsste nicht momentan elektrisch sein , es könnte auch mit dem

Pferdebetricbe der ganzen Misere abgeholfen werden und würden

Dornbach und Neuwaldegg dem Gemeinderathe dankbar sein , denn

dadurch würden die dortigensVerhältnisse wenigstens einigermaßen
geregelt.

Ich bitte um Annahme dieses Antrages.
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Würgermeister: Herr Gern.-Rath Stingl  hat auf das
Wort verzichtet.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Ueferent: Was die Anregung des Herrn College»

Bielohlawek  belrisft, so finde ich dieselbe von seinem Stand¬
punkte vollständig begreiflich. Diese Linie ist aber im Vertrage
nicht vorgesehen, cs bleibt also nichts anderes übrig, als mit der
Gesellschaft zu verhandeln. Zwingen können wir die Gesellschaft
seinerzeit, wenn es zur Ausführung der sogenannten gelben Linien
kommt. Ich bin überzeugt, dass sowohl der Stadtrath als der Ge¬
meinderath diese Strecke als eine der ersten ausznführendenLinien
m Betracht ziehen werden.

Was die Anregung des Herrn Collegen Dr. Nechansky
betrifft, so hat schon der geehrte Herr Vorredner darauf hin-
gewiesen, dass seine Anregung schon zufolge des seinerzeitigen Ver-
lrages zur Ausführung gekommen ist. Es ist die Bahn projektiert
von der heutigen Endstation, wo das Gasthaus demoliert werden
muss, rechts umbiegend durch die Vollbadgasse, die Alszeile entlang
bis zum Hause der „Waldschnepfe", dann erst biegt sie in die alte
Dornbachcrstraße.

Diese Trace muss theilweise eingeleisig geführt werden.
Seinerzeit wird sie überall zweigeleisig geführt werden.

Was das Endstück betrifft, dessen Aufrechthaltung Herr College
Dr. Nechansky  wünscht, so habe ich schon gesagt, warum die
Ausführung dem Stadtrathe und der Commission unmöglich er¬
schienen ist. Die Straße hat ja dort 7 w Breite.

Dort ist ein außerordentlich starker Fuhrwerksverkehr, worauf
ich aufmerksam machen muss. Es verkehren dort zahlreiche Privat-
Equipagen, Einspänner, Fiaker und auch zahlreiche Omnibusse,
welche auch nach der Ausführung der Bahn nach Neuwaldegg
gehen werden. Das allein widerspricht schon der Besetzung der
Straße mit Stockgeleisen, auf welchen an Sonntagen beispiels¬
weise eine große Anzahl von Wägen stehen muss.

Das wäre hier gar nicht möglich. Demgegenüber haben wir
drei Stockgeleise beantragt auf einem freien Platze, damit der
Verkehr, der Sonntags nach Dornbach stattfindet, tatsächlich be¬
wältigt werden kann.

Der zweite Grund ist der, dass die Straße gegen die Klampfel-
berggasse scharf ansteigt, und daher geht es nicht, dort Wägen
stehen zu lassen.

Diese beiden Gründe haben uns bewogen, auf die paar Meter
zu verzichten.

Ich selbst hätte ein Interesse, dass diese paar Meter errichtet
werden, und verzichte darauf.

Was die Anregung des Herrn Collegen Grünbeck  betrifft,
dass der Bau möglichst bald in Angriff genommen werde, so
stimme ich dem lebhaft zu.

Ich bitte um die unveränderte Annahme der Stadtraths-
An träge.

Würgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Gegen den Antrag ist seitens des Herrn Dr. Nechansky

ein Gegeu-Antrag gestellt worden, dass die Linie bis zur Klampfel-
berggasse geführt werden soll.

Halten Sie Ihren Antrag aufrecht?
Hem.-Walh Dr. Wechansky: Ja!
Würgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche für den

Antrag stimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe er¬
scheint abgelehnt.

Diejenigen Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage ein¬
verstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) A n-
genommen.

Würgermeister: Herr College Bielohlawek  hat den
Antrag gestellt, es sei eine neue Linie zu bauen als Abzweigung
von der Haltestelle in Dornbach bis zur Annagasse in linker
Richtung.

Jene Herren, welche diesen Antrag unterstützen, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Er erscheint unterstützt. Er wird a n
den Stadtrath  zur geschästsordnungsmäßigen Behandlung'geleilet.
Beschluss : Der Gemeinderath genehmigt, dass die zufolge Bei¬

lage 2 des Bau- und BetriebsvertragesL I Nr. 25
für das Baujahr 1901 geplante Straßenbahnlinie
„Dornbach von der Vollbadgasse bis Nenwaldegg,
Klampfelberggasse" mit Rücksicht auf die für die An¬
lage eines Stockgeleises ungünstigen Verhältnisse der
Dornbacherstraße nächst der Klampfelberggasse nur bis
zu den nächst der Waldegghofgasse gelegenen städtischen
Grundparcellen 135, 136 und 137/1 geführt und mit
einem auf diesen Parcellen abseits von der Straße
herzustellenden Stockgeleise vorläufig abgeschlossen wird.

Die restliche Theilstrecke bis zur Klampfelberg-
gasse wird zugleich mit der in Beilage2 des Bau-
und Betriebs-Vertrages unter 6 III, Nr. 7, vor¬
gesehenen Straßenbahnlinie„Neuwaldeggerstraßevon
der Klampfelberggasse bis zur Geroldgasse" auszu¬
bauen sein.

44 . Weferent Gem.-Wath Dr. Mahner: Zahl 10401
ox 1900. Es war eine Anregung des Bezirksvorstehers desV. Be¬
zirkes, dass ein communaler Wohnungsnachweiseingerichtet
werden soll.

Es liegt den Herren ein ausführlicher Stadtraths-Antrag vor,
wonach vorläufig versuchsweise, probeweise ein communaler
Wohnungsnachweis in den Bezirksvertretungendes IV. und V. Ge¬
meindebezirkes eingesührt werden soll.

Die Herren Bezirksvorsteher können dann nach einem Jahre
darüber berichten und wir werden dann Gelegenheit haben, einen
endgiltigen Beschluss in dieser Angelegenheit zu fassen.

Ich bitte um die Annahme der Anträge des Stadtrathes.
Würgermeister: Das Wort hat Herr College Karl Moriz

Mayer  contra.
Hem.-Wath Mayer: Nein, durchaus nicht! Im Gegen-

theil, pro! (Heiterkeit.) Es ist schon vor längerer Zeit im Haus¬
herrenverein mir Freuden die Anregung des Herrn Bezirks-
vorstehers vom V. Bezirke begrüßt worden. Ich knüpfe nur daran
die Bitte an den Herrn Bürgermeister, er möge auch in den
anderen Bezirkenb.i den magistratischen Bezirksämtern Gelegen¬
heit nehmen, dass in allen 20 Bezirken solche Anmeldestellen ge¬
schaffen werden. Ich bitte daher, diesen Gedanken im Auge zu be¬
halten. Wenn man auch erst nach einem Jahre wird urtheilcn
können, so glaube ich doch schon heute den Antrag stellen zu
dürfen, dass man diese Angelegenheit im Auge behalte und diese
Einrichtung auf alle anderen 18 Bezirke ausdehne.

Würgermeister: Die Herren können sich darauf verlassen.
Der Anreger dieser Idee ist einer meiner besten Freunde, und ich
werde gewiss seinen guten Gedanken zur Durchführung zu bringen
wissen. Wenn es vielleicht zu lange dauert, haben Sie die Güte,
und erinnern Sie mich in Form einer Interpellation.
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Heui.-Hath Mayer : Ich werde von Ihrer Erlaubnis ge-
bürenden Gebrauch machen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Antrazc
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche ich
diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths Anträge einveo
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : 1. Der vom Bezirksvorsteher des V. Bezirkes ange¬
regte Wohnungsnachweis wird zunächst probeweise in
den Kanzleien der Bezirksvertretungen des IV . und
V . Gemeindebezirkes eingeführt.

Die Herren Bezirksvorsteher des IV . und V . Be¬
zirkes sind zu ersuchen , nach einem Jahre über die in
dieser Zeit gewonnenen Erfahrungen ausführlich zu
berichten und Vorschläge für eventuelle Ausgestaltung
des Wohnungsnachweises zu erstatten.

2 . Diese probeweise Einführung ist sowohl durch
das Amtsblatt zu veröffentlichen , als auch durch den
Bezirksvorsteher den Bewohnern des Bezirkes in an¬
gemessener Weise kundzumachen.

3 . Die Ertheilung von Auskünften an Mieter
von Monatswohnungen geschieht gebürenfrei.

Für Mieter von Jahreswohnnngen beträgt die
Gebür für eine mündlich oder schriftlich ertheilte
Auskunft vorläufig 40 d.

Für Vermieter beträgt die Gebür , welche bei der
Anmeldung zu zahlen ist , vorläufig 2 L für eine
Jahres - und 1 L für eine Monatswohnung.

Vermieter , welche die erfolgte Vermietung nicht
binnen 24 Stunden anmelden , haben bei der nächsten
Anmeldung eines Mietobjectes die doppelte Gebür zu
entrichten.

Für Mietobjectc in Gebäuden , welche im Eigen-
thume der Gemeinde Wien oder eines von ihr ver¬
walteten Fondes oder Stiftung stehen , ist keine
Anmeldegebür zu entrichten ; ebenso ist die Gemeinde,

wenn sie als Mieterin auftritt , von der Zahlung einer
Gebür befreit.

Die Auskunft , welche dem Mieter zu ertheilen
ist, hat alle Mietobjecte zu umfassen , die zur Zeit der
Auskunftsertheilung im Cataster als vermietbar vor-

gemerkt sind und nach der Art , dem Mietzinse und
der Größe dem vom Mieter vorgebrachten Wunsche
entsprechen.

Das Nachweiseamt ertheilt die Auskünfte lediglich
auf Grund der ihm gemachten Angaben und über¬
nimmt für die Richtigkeit derselben keine wie immer
geartete Haftung.

4 . Der Nachweis erstreckt sich auch auf Ge-
schäftslocale , Werkstätten und andere Mietobjecte , die
in Bezug auf die im Punkte 3 erwähnten Gcbüren
den Jahreswohnungen gleich behandelt werden.

5 . Die Anmeldungen der Vermieter geschehen auf
voigeschriebenen Formularien (Catasterblätter ), welche
in der Bezirkskanzlei zum Gebrauche der Parteien
aufliegen . Statt der schriftlichen Anmeldung kann auch
eine mündliche Anmeldung in der Bezirkskanzlei statt¬
finden.

6 . Die Amtsstunden für den Parteienverkehr,

betreffend den Wohnungsnachweis , sind täglich niit
Ausnahme der Sonn - und Feiertage von 12 bis
2 Uhr , in der Zeit vom 28 . Jänner bis 28 . Fe¬
bruar , vom 28 . April bis 20 . Mai , vom 28 . Juli
bis 20 . August und vom 28 . October bis 20 . No¬
vember von 8 bis 2 Uhr an Wochentagen , von 9 bis
12 Uhr an Sonn - und Feiertagen.

7 . Die Catasterblätter werden durch einen Monat
vom Tage der Anmeldung an evident gehalten ; für
längere Evidenthaltung muss die Gebür neuerlich ge¬
zahlt werden.

8 . Bei der Anmeldung erhält der Anmelder eine
Correspondenzkarte mit Vordruck , welche nach Ver¬
mietung des betreffenden Objectes von ihm auszu¬
füllen und ohne Verzug frankiert an das Amt ein¬
zusenden ist.

9 . Über die Form der Gebürenverrechnung und
die Einrichtung der erforderlichen Jnxtenbücher und
Coupons , wie sie von dem Antragsteller in Vorschlag
gebracht wurden , hat sich die städtische Buchhaltung
vor der Bestellung der Drucksorten zu äußern.

Ebenso ist von ihr vor der probeweisen Ein¬

führung des Wohnungsnachweises die Berechnung der
sachlichen Kosten zu machen ; personelle Auslagen aus
dem in Rede stehenden Anlasse werden nicht in
Aussicht genommen.

10 . Über die Thätigkeit des Wohnungsnachweises
sind im Einvernehmen mit dem statistischen Depar¬
tement des Magistrates derartige Vormerkungen zu
führen , dass der Wohnungsnachweis das Material
für eine periodisch zu veröffentlichende Statistik des
Wohnungsmarktes liefern kann.

11 . Das Nachweiseamt wird von der Gemeinde
als ein gemeinnütziges Unternehmen errichtet , bei
welchem die Erzielung eines Gewinnes nicht in
Aussicht genommen ist . Infolgedessen sind die im
Punkte 3 bezeichneten , zur Deckung der Selbstkosten
bestimmten Gebüren mit Rücksicht auf die der Ge¬
meinde aus dem Nachweiseamt erwachsenden Auslagen
von Zeit zu Zeit zu regeln nnd bei dem k. k. Finanz¬
ministerium im Sinne des Z 4 des Personalsteuer-
gesepes die wegen Befreiung von der allgemeinen
Erwerbsteuer erforderlichen Schritte einzuleiten.

Bürgermeister : Herr College Braun  zum Referate.
43 . Meferent Hem.-Uath Braun : Zur Zahl 2493, Bei¬

lage Nr . 82 handelt es sich um die Baulinienbestimmung für das
Gebiet zwischen der Simmeringer Hauptstraße , der Kaiser -Ebers-
dorferstraße , dem Friedhofe , dem Seeschlachtgraben und der Staats¬
bahnlinie.

Wenn die Herren den Plan zur Hand nehmen , so sehen Sie,
dass in der Nähe der Kobelgasse ein steiler Rand von rund l l iu
abfällt und um denselben zu überwinden , ist eine Stiege , eine
Querstraße von 8 m Breite nnd eine Allee geplant . Ferner wird
auch die Müchgasse am steilen Rande fortgeführt , und zwar in
einer Breite von 8 m , um eine Verbindung herzustellen . Auch die
Baulinie der Hauptstraße wurde hinansgeschoben , um eine bessere
Verbindung mit der Kaiser -Ebersdorferstraße herzustellen.

3
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Ich bitte die Anträge, die Sie zur Hand haben, anzuilchmen,
sie sind den dortigen Verhältnissen angepasst und glücklich durch¬
geführt.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche diejenigen Herren,
die für den Stadtraths-Antrag sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenomme  n.
Beschluss : Für das Gebiet des XI. Bezirkes zwischen der

Simmeringer Hauptstraße beziehungsweise Kaiser-Ebers-
dorferstraße, dem Friedhofe, dem sogenannten See¬
schlachtgraben und der K. k. priv. Staatsbahn werden
die Banlinien unter theilweiser Auflassung der derzeit
giltigen, vom Ministerium des Innern genehmigten
Baulinien, ferner die Niveaus und die Verbauungsart
unter Zugrundelegung der mit der Stadtbauamts-
Zahl 5/XIII ox 1901 bezeichnten Pläne, wie folgt,
bestimmt:

1. Die Ergänzung der Baulinie der Kobelgasse
nach der Linie0 X'.

2. Für einen 8 m breiten Gehweg mit Allee¬
anlage am nördlichen Rande und einer Stiege im
unteren Theile des Weges nach den LinienX' 8
und 8 tz.

3. Für eine fahrbare Verbindung im Zuge der
Müchgasse mit 8 m Breite nach den LinienX 8 8 ' 0 8
einerseits undX' X X andererseits mit 5 m tiefen Vor¬
gärten längs des letzteren Theiles.

4. Für einen Baublock zwischen der verlängerten
Müchgasse, deren Breite im oberen Theile mit 12 m
bestimme wird, und der Kirche St . Laurenz, nach den
LinienX X? 6 6 ' 8 I X.

5. Für die Simmeringer Hauptstraße längs der
Häuser Or.-Nr. 153 bis 165 in Fortsetzung der
Mauer der Armenhausrealität Or.-Nr. 167 nach der
Linien 4/' X LI LI' X.

6. Die derzeit genehmigten, im Originalplane
blau eingeschriebenen künftigen Straßenhöhen werden
nach den roth geschriebenen Coten abgeändert be¬
ziehungsweise ergänzt.

7. Die Verbauung wird im Sinne des Gemeinde-
raths-Beschlusses vom 24. März 1893, M.-Z. 333027
ex 1891, derart festgesetzt, dass die im H42 der Bau¬
ordnung exclusive Absatz1 bis 7 enthaltenen Be¬
stimmungen, also die drei Stock hohe Verbauung nur
für den Baublock zwischen der Simmeringer Haupt¬
straße und der Kobelgasse Giltigkeit haben, während
in den beiden Baublöcken nördlich der Kirche und der
Kobelgasse auf Grund desZ 82 der Bauordnung außer
einem Parterre oder Tiespartcrre nur noch zwei Ober¬
geschosse errichtet werden dürfen, wobei ein Mezzanin
als Stockwerk zu rechnen ist. Höher ragende Thürme,
Giebel rc. sind gestaltet.

Von weiteren Baubeschränkungen— Seitenab¬
ständen rc. — wird abgesehen. Ferner werden die vom
k. k. Ministerium des Innern genehmigten neuen
Straßenhöhen für die Simmeringer Hauptstraße vom

Staatseisenbahnviaducte auf 1 Xm Entfernung in der
Richtung gegen Schwechat im Anschlüsse an das be¬
stehende Niveau nach den rothen Coten des Planes
Z. 5/XIII 1901 Nr. 2 abgeändert.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rath
Fiedler.

46 . Weferent Gem.-Rath Siedler : Zur Zahl 2752 handelt
cs sich um eine Baulinienabänderung für die Löwenbnrggasse im
VIII. Bezirke auf Seite der geraden Nummern. Der Plan ist in
Ihren Händen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche diejenigen Herren,
die für den Stadtraths-Antrag sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluss : Die Baulinie für die Löwcnburggasse im VIII. Bezirke

auf Seite der geraden Nummern wird aufgelassen und
werden für diese Gasse, die keine Bedeutung für den
Verkehr besitzt, unter Zugrundelegung einer Breite von
I1'50w als neue Baulinien die Liniena b und o ä
(im Originalplane roth) bestimmt.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rath
Büsch.

47 . Referent Gem.-Rath Büsch: Zahl 14192, Beilage
Nr. 72. Ansuchen der Friederike Schulda  um Abänderung der
Baulinien für die Rothcnmühlgassezwischen Schönbrunnerstraße
und Fabriksgasse im XII. Bezirke.

Wie die geehrten Herren aus der Planskizzc der Vorlage
entnehmen, ist Friederike Sch ul da Besitzerin der Realitäten
Nr. 244, 246, 248 und 250. Sie hat angesucht, es möge die
Straße etwas in die Mitte ihrer Realitäten verschoben werden,
damit sie leichter bauen kan». Aus ästhetischen Gründen kann die
Verlegung in die Mitte nicht statlfinden, man hat aber ge¬
trachtet, ihr entgegenzukommen, und hat die Baulinie etwas nach
rechts verschoben, so dass die Achse auf dem Baublock gegenüber
der Rauchfangkehrergasse und der Anschützgasse zu stehen kommt.

Der Stadtrath beantragt dies, und ich bitte, diesem Stadt-
raths-Antrage Ihre Zustimmung zu geben.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche diejenigen Herren, die
für den Stadtraths-Antrag sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluss : Das Ansuchen der Eigenthümerin der Realitäten

Schönbrunnerstraße 244 bis 250 und Wienzcile
(Fabriksgasse) 15 bis 21, um Verschiebung der Nothen-
mühlgasse in die Mitte ihrer Realität wird abgelehnt.

Um aber ihrem Ersuchen theilweise Rechnung zu
tragen und die Eröffnung dieser Gasse zu erleichtern,
werden die Baulinien derselben unter Beibehaltung der
bereits genehmigten Breite von 1517 in nach den
Linien XL — 01 ) — XX — 68 abgeäudert und
die Baulinien der Wienzeile in der sogenannten Schön-
brunner-Schlofsstraße nach den Linien8 ' 8 und 0 ' 0
beziehungsweise8 8 ' ergänzt.

48 . Referent Gem.-Rath Büsch: Zahl 626, Beilage
Nr. 73, betrifft die Abänderung der Baulinie für die Jhering-
gasse im XIII. Bezirke und deren Fortsetzung bis zur Schönbrunner¬
straße im XII. Bezirke. Hier ist, wie die Herren aus der Planskizze
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der Vorlage entnehmen, die Jheringgasse schräg über die Wien
hinübergegangen; nun soll sie senkrecht auf die Wienzeile führen,
deshalb muss die Linie von der Wienzeile bis zur Schön¬
brunnerstraße verschoben werden. Die Herren haben die Vorlage in
der Hand.

Ich bitte um die Annahme des Antrages.
Würgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche diejenigen Herren,
die für den Stadtraths-Antrag sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluss : I. Die Baulinien der Jheringgasse zwischen der

Sechshauserstraße und der Wienzeile (Quaistraße)
werden nach der Liniea « abgeändert und die Bau¬
linie der Wienzeile nach der Linie o b ergänzt.

2. Zur Herstellung eines continuierlichen Straßen-
znges wird die Baulinie der auf den Realitäten Or.-
Nr. 272, 274 Schönbrunnerstraße zwischen der Schön¬
brunnerstraße und Wienzeile(Fabriksgasse) genehmigten
Straße unter Annahme einer Srraßenbreite von 16 m
nach den Linien no — p r — st — uv abgeändert
»nd werden die Baulinien der Wienzeile(Fabriksgasse),
der verlängerten Schönbrunner Schlossstraße und der
Schönbrunnerstraße nach den Linienn irr' — o (L —
x zL— r r' — v v' ergänzt.

3. Die Transaction zwischen der Bau- und
Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen und
der Gemeinde Wien, welche sich durch die im Punkte1
beantragte Baulinienabänderung ergibt, wird auf die
Übertragung des dreieckigen Platzeso 6 ui 6 ins öffent¬
liche Gut ausgedehnt.

Würgermeister: Zum Referate bitte ich Herrn Dr.
D eu t schmann.

4S . Weserent Hem.-Math Dr. Deutschmann: Zahl 3217.
Es wird beantragt, die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof
zu ergreifen gegen die Entscheidung des Finanzministeriums, be¬
treffend die Verweigerung der permanenten Steuerfreiheit für die
BogenössnungenNr. 185 bis 199 der Gürtellinie der Stadtbahn.

Ich bitte um die Annahme.
Würgermeiller: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche diejenigen Herren,
welche mit dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums

vom5. December 1900, Z. 72870, betreffend die Ver¬
weigerung der permanenten Steuerfreiheit für die Bogen-
ösfnungen Nr. 185 bis 199 der Gürtellinie der Wiener
Stadtbahn ist die Beschwerde an denk. k. Berwaltungs-
gerichtshof zu ergreifen.

Würgermeister: Zum Referate gelangt Herr Gem.-Nakh
H r a b a.

5V . Weserent Hem.-Walh Kraöa : Zur Zahl 2573 handelt
es sich um die Ertheilung des Absolutoriums an die Rechnungs¬
leger des Asyl- und Werkhauses.

Dieses Stück hat uns schon einmal in der Gemeinderaths-
Sitzung vom 21. December 1900 beschäftigt, damals wurde die
Verhandlung unterbrochen, und zwar weil sich ein kleiner Jrrthum
eingeschlichen hat. Ein Interpellant — ich glaube Herr Gem.-
Nalh Karl Moriz Mayer — war der Meinung, dass es sich

um die Bilanz des Asyl- und Werkhauses handle, während nur
das Absolutorium an die Nechnungsleger Gegenstand der Ver¬
handlung war. Es wären, wenn man dem Wunsche des Herrn
Interpellanten Rechnung tragen und die Verrechnung des Asyl-
und Werkhauscs neuerlich in Druck legen würde, die Ausgaben
rein umsonst gemacht worden.

Es sind die Einnahmen und Ausgaben für das Asyl- und
Werkhaus in den Rechnungsabschlüssen in der IX. Gruppe ange¬
führt und der Gemeinderath hat auch diese Abschlüsse von 1896
bis inclusive 1899 genehmigt. Es erübrigt uns also nur den
Rechnungslegern bezüglich der vorgelegten Geldjournale, Geld-
und Material-Rechnung, sowie der Jnventare vom Jahre 1896
bis inclusive 1899 das Absolutorium zu ertheilen, und das bitte
ich zu thun.

Würgermeister: Herr Gem.-Rath Neumann  eontru!
Hem.-Wath Weumann: Meine Herren! Ich sehe nicht ein,

warum nicht gefordert werden kann, dass uns der Rechenschafts¬
bericht des städtischen Asyl- und Werkhauses vorgelegt wird. Es
handelt sich nicht allein darum, ob richtig gerechnet worden ist,
sondern ob nicht vielleicht doch in Bezug auf die Einnahmen und
Ausgaben und in Bezug auf die Verhältnisse im städtischen Asyl-
und Werkhause gewisse Änderungen zu treffen sind, und von diesem
Gesichtspunkte aus wäre es wichtig gewesen, dass der Bericht den
Mitgliedern des Gemeindcrathes vorgelegt worden wäre. Der
Herr Bürgermeister hat damals am 21. December anerkannt, dass
die Vorlage des Berichtes an den Gemeinderath erfolgen soll. Es
ist deshalb das Referat damals von der Tagesordnung abgesetzt
worden, dennoch ist heute dem Gemeinderathe kein Berichl vor¬
gelegt worden.

Ich will mich speciell gelegentlich dieses Berichtes mit dem
städtischen Asyl- und Werkhause beschäftigen. In dem statistischen
Jahrbuche der Stadt Wien wird das städtische Asyl- und Werk¬
haus als eine Fürsorge für die Arbeitslosen bezeichnet.

Meine sehr geehrten Herren! Die Arbeitslosen haben in Wien
eine derartige Zahl erreicht, dass es nur natürlich ist, wenn die
Commune Wien Fürsorge für die Arbeitslosen trifft. Wenn wir
uns aber fragen, ob das städtische Asyl- und Werkhans diese Auf¬
gabe erfüllt, so müssen wir sagen, es ist das leider nicht der Fall,
und zwar gerade durch die eigenartigen Verhältnisse, die im städti¬
schen Asyl- und Werkhause herrschen.

Der Werkhäusler wird nicht anders als ein Zuchthäusler
behandelt und betrachtet, und wenn ein Arbeitsloser, welcher die
Unterkunft im städtischen Asyl- und Werkhause in Anspruch nehmen
muss, irgend wohin zu einem Unternehmer geht mit der Anfrage
um Arbeit, so wird er mit Rücksicht darauf, dass er ein Werk¬
häusler ist, abgewiesen und bekommt keine Arbeit.

Die Frequenz des städtischen Asyl- und Werkhauses ist groß
und wir finden, dass zahlreiche Wcrkhäusler Unterkunft für-
längere Zeit im städtischen Asyl- und Werkhause nehmen müssen.
Das ist darauf zurückzuführen, dass es für die Betreffenden eben
schwer ist, eine Arbeit zu bekommen, und dass ein gewisses Odium
auf denjenigen lastet, welche im städtischen Asyl- und Werkhanse
Unterkunft gefunden haben. Darauf ist das zurückzuführen. . .

Würgermeister (unterbrechend) : Herr Gem.-Rath Reumann,
ich bedauere sehr; was Sie hier Vorbringen, gehört nicht zu dem
Gegenstände. Hier dreht es sich um die Ausgaben der Rechnungs¬
leger, nicht aber um die Zustände im allgemeinen im städtischen

3«
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Asyl- und Werkhause. Darüber können Sie gelegentlich der Budget-
Debatte oder der Debatte über den Rechnungsabschlusssprechen.

Gem.-Wath Weumann: Anlässlich dieses Rechenschafis-
berichtes muss cs mir gestattet sein, über die Organisation des
städtischen Asyl- und Werkhauses zu sprechen.

Bürgermeister: Herr Gern.-Rath Neumann,  es handelt
sich hier bloß um das Absolutorium. dessen Ertheilung dem Ge-
meinderathe Vorbehalten ist, trotzdem ich Ihnen gestehe, dass gar
keiner der geehrten Herren in der Lage ist, das Absolutorium zu
crtheilen, weil er gar nicht weiß, welche Ziffern vorliegen.

Hem.-Wath Weltmann: Ich weiß dann nicht, wozu wir.
unter solchen Umständen berufen werden, das Absolutorium zu
erthcilen. Wenn man die Ziffern über das städtische Asyl- und
Werkhaus besprechen soll, so muss man auch die Zustände in dem¬
selben zur Sprache bringen können.

Bürgermeister: Wenn Sie sich kurz fassen, so kann ich das
gestatten.

Hem.-Wath Weumann: Auf Ihre Gnade, Herr Bürger¬
meister, verzichte ich. (Unruhe.) Ich bin der festen Meinung,' dass
gerade hier bei diesem Punkte alles besprochen werden muss, was
zu besprechen ist.

Bürgermeister: Ich lasse nur zum Absolutorium reden.
Ich will ja den Herren gerne Gelegenheit geben darüber zu reden,
dann werde ich mich aber selber an der Debatie betheiligen, weil
ich die Zustände im Werkhause genau kenne und der dortige
Director ein selten ausgezeichneter Beamter ist. (Beifall.)

Ich bitte die Herren, welche mit dem Anträge auf Er-
theiluug des Absolutoriums einverstanden sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Der von der städtischen Buchhaltung vorgelegte

Entwurf des Absolutoriums für die Verwaltung des
städtischen Asyl- und WcrkhauseS bezüglich der von ihr
vorgelcgten Geldjournale, Geld-und Materialrechnungen,
sowie der Jnventarien für die Jahre 1896 bis inclusive
1899 wird unter Umganguahine von der vom Ge-
mcinderathe am 21. Deccmbcr 1900, Z. 12899 ox 1900,
beschlossenen Drucklegung desselben genehmigt.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Rauer  wird für Herrn
Gem.-Rath Zatzka das Referat Zahl 3331 erstattten.

3L . Weferent Hem.-Wattz Wauer: Zahl 3331 betrifft das
Mehrersordclnisfür Erd- und Baumeistcrarbeilen bei dem Baue
der Landwehrkaserne im XIII. Bezirke.

Infolge schlechter Bodenverhältnisse haben sich bei den
Fundierungsarbeiten Mehrarbeiten ergeben, welche eine Mehr¬
ausgabe von 39.096 X verursachen.

Ich bitte um Annahme des Stadtraths-Antrages.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
Herr Gem.-Nath Ziffer er  contra!
Hem.-Walh Ziffer« : Ich werde selbstverständlichgegen den

Zuschusscredit keine Einwendung erheben. Hingegen will ich auf
eine Anregung zurückkommen, welche der Gemeinde vielleicht von
Nutzen sein kann, und die ich bereits gelegentlich der Debatte über
die Kasernenfrage gegeben habe, nämlich wegen der allzureichen
Ausstattung der Fayade rc. Sie sehe», dass wir schon bei der
Fundierungsaiilage eine Überschreitung von circa 40.000 X haben;
wir müssen selbstverständlich diesen Zuschusscredit bewilligen. Aber
ich meine doch, dass es dem Herrn Bürgermeister nur angenehm
sein könnte, wenn die von mir seinerzeit gegebene Anregung zur

Verwirklichung kommt und aus den hiedurch erzielten Ersparnissen
das Mehrerfordernis hereingebracht werden kan».

Bürgermeister: Ich werde diese Anregung dem Magistrate
bekanntgeben. Es handelt sich aber jetzt um das Mehrerfordernis
beim Bau der Landwehrkaserne für die infolge schlechter Grund¬
verhältnisse nothwendig gewordene größere Fundamentsver¬
breiterung.

Hem.-Wath Ziffer« : Gewiss; aber ich habe damals gesagt,
dass eine viel zu reiche Ausgestaltung der Fayade geplant ist, und
da man jetzt mehr bedarf, so soll man bedacht sein, vielleicht durch
Ersparnisse bei der Fayade einen Theil der Mehrauslagen herein¬
zubringen.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich ersuche die Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage

einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An¬
gen ommen.
Beschluss : Das Mehrerfordernis für Erd- und Baumeisterarbeiten

bei dem Baue der Landwehrkaserne im XIII. Bezirke
von 39.096 X für die infolge schlechter Grundvcrhält-
nisse uothwendig gewordenen größeren Fundament-Ver¬
breiterungen und Verweisung dieser Mehrkosten auf
Rubrik XDIX 2 „Bau einer Landwehr- Infanterie-
Kaserne in Baumgarten" wird genehmigt.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Vice- Bürgermeister
Strobach.

S2 . Weferent Wice- Bürgermeister Strovach: Zur
Zahl 3041 liegt vor ein Bericht des Magistrates über die Anlage
eines Zettelcatasters für den Steuer- und Wahlcataster unter Zu¬
grundelegung der Volkszählungsbogen.

Sie wissen, meine verehrten Herren, dass von allen Parteien
aus Anlass der letzten und auch der früheren Wahlen Anstände er¬
hoben wurden wegen der ungenauen Durchführung der Wähler¬
listen. Von allen Parteien ist constatiert worden, und Sie alle, meine
verehrten Herren, wissen ein Lied davon zu singen, insbesondere
diejenigen, welche sich an der Agitation betheiligten, dass eine große
Zahl von Wählern in die Wählerlisten nicht ausgenommenwurde,
trotzdem ein enormer Betrag dafür ausgegeben wurde.

Wir glauben daher in den Volkszählungsbogen ein Material
gefunden zu haben, um eine gründlichere Anlage des Wähler-
catasters zu erlangen. Der Kostenbetrag würde ungefähr 21.700 X
ausmachcn. Diese Kosten sind zum Theile bedeckt aus dem Über¬
schüsse, welcher von der Volkszählung resultiert, und der Restbetrag
würde aus dem Neservefonde zu bestreiten sein. Ich glaube nicht
viele Worte verlieren zu müssen, weil ja alle H erren von der
Wichtigkeit meines Antrages überzeugt sein werden.

Ich bitte daher, denselben anzunehmen.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Schlechter  contra!
Hem.-Wath Schlechter: O nein, sehr stark pro! (Heiterkeit.)
Bürgermeister: Wir haben ja keine Opposition mehr!

Also pro!
Hem.-Wath Schlechter: Ich habe gesagt, dass ich sehr stark

pro sprechen werde, weil ich glaube, dass niemand in diesem Saale
sein wird, der dagegen eine Einwendung erheben wird, dass die
Vervollständigung der Wählerlisten vorgenommen wird. Ich bin
auch überzeugt, dass der Antrag einstimmig angenommen wird.

Ich habe mich aus dem Grunde zum Worte gemeldet, weil
ich bei dieser Gelegenheit folgende Anregung geben will, welche
die Herren doch, wie ich glaube, beherzigen werden.
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Wir legen mit ziemlich bedeutenden Kosten einen permanenten

Wählercataster an , und dieser permanente Wählercataster soll , wie

ich glaube , nicht bloß zu Zeiten der Neclamationen zur Einsicht

offen stehen , sondern das ganze Jahr . (Referent:  Das ist unsere

Absicht !) Wenn das geplant ist, bin ich erst recht pro und doppelt

einverstanden . Aber nachdem man das aus dem Anträge nicht

ersieht , so habe ich die Gelegenheit benützt , um diese Anregung

zu geben . Wenn mir versichert wird , dass diese Absicht mit der

Anlage eines Catasters verbunden ist , würde ich umso freudiger

bewegt sein, und bitte auch , die Sache so zu nehmen , dass der¬

jenige , welchem das Wahlrecht am Herzen liegt , nicht erst acht oder

vierzehn Tage vor der Wahl Nachsehen kann , sondern dass es ihm

»ich im Laufe des Jahres möglich wird , sich zu überzeugen , ob

'r ordentlich im Kataster verzeichnet ist. Das war die Anregung,

iie ich glaubte , Ihnen geben zu sollen . (Beifall .)

Bürgermeister : Der Herr Referent  znm Schlussworte.

"Referent : Es ist allerdings so, wie es Herr Gem.-Rath
Schlechter  vorausgesetzt hat . Die Gemeinde thut dies auch

ais dem Grunde , weil , wenn der Wählercataster immer plötzlich

fir die Wahlen angelegt werden muss , dies eine Unsumme Geld

md Mühe kostet . Wir glauben mit diesem Anträge umsomehr

alln billigen Verhältnissen Rechnung zu tragen als die Anlage

sogleichmäßiger erfolgt , also vortheilhafter für die Gemeinde und

au ) für die Herren Wähler , die ihre Einwendungen , Bedenken

um so weiter auch innerhalb des Jahres geltend machen können.

Es ist jedenfalls auch im Interesse der Parteien gelegen , dass

diesr Zettelcataster angelegt wird . (Beifall .)

Bürgermeister : Ich ersuche diejenigen Herren, welche mit
demAntrage des Stadtrathes einverstanden sind , die Hand zu

erheen . ( Geschieht .) Der Antrag ist mit großer Majorität a n-

gewmine  n.

Bejhluss : Für Anlage eines Zettelcatasters für den Steuer-
und Wahlcataster unter Zugrundelegung der Volks¬

zählungsbogen wird dem Herrn Bürgermeister ein

Credit von 21 .708 Iv bewilligt und demselben die Art

und Weise der Durchführung dieser Angelegenheit über¬

lassen.

Bürgermeister : Ich erthcile jetzt dem Bürgermeister
Dr . Lieger  das Wort zum Referate . (Heiterkeit . )

(ice -Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz .)

S . Referent Bürgermeister Dr . Lueger : Meine Herren!
Ich h,c über eine , wie ich glaube , nicht unbedeutende und

unwichze Angelegenheit an den geehrten Gemeinderath Bericht

zu erstcen . Es ist Ihnen bekannt , dass der Gemeinderath der

Stadt sien am 11 . Dccember 1900 bezüglich der Umlagen den

Beschlus gefasst hat , dass 21 Ii von jeder Keone der Grnnd-

,u » d Hcßzinssteuer , der sogenannten Spercentigen Steuer , der

allgemein , Erwerbsteuer I und II . Classe , der Renten - und

Besoldunjsteuer , 20 Ii von jeder Krone der allgemeinen Erwerb¬

steuer Illand IV . Classe , 27 Ii von jeder Krone der Erwerb-

stcuer voi den der ösfentlichen Rechnungslegung unterworfenen

Unternehmigen eingehoben werden sollen.

Der llneinderath hat sich zu diesem Beschlüsse auf Grund

der Bestimingen des Gcmciiidestatutes berechtigt gehalten , ins¬

besondere jtr Bestimmung , in welcher cs heißt , dass eine ver¬

schiedene Arhcilnng in demselben Verhältnisse wie bei der Landes¬

umlage der nchen St cuergattung stattfinden kann und darf.

Merkwürdigerweise hat die k. k. Statthalterei nach mehr als

drei Monaten (Hört ! Hört !), nämlich mit dem Erlass vom

23 . März 1901 , Z . 23567 , diesen Beschluss des Gemeinderathes

sistiert . (Ruf : Zu Gunsten der Ausbeuter !)

Die Begründung dieser Sistierung lautet folgendermaßen

(liest ) :
„Die Landcsumlagen waren im Jahre 1900 und sind nun¬

mehr auch für das Halbjahr 1901 in folgender Weise festgesetzt:

25 >i von jeder Krone der Grund - und Gebäudesteuer , der

Nentcnsteuer und der Besoldungssteuer " — also um 4 Ii mehr)

als die Gemeinde für sich einhebt — „ 30 Ii von jeder Krone

der sogenannten 5percentigen Steuer " — also um 9 ll mehr,

als die Gemeinde Wien für sich einhebt — „ 27 Ii von jeder

Krone der Erwerbsteuer I . und II . Classe " — also um 6 Ii mehr,

als die Gemeinde für sich einhebt — „ und der zur öffentlichen

Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen " — in der Be¬

ziehung ist das gleich — „ 20 ii von jeder Krone der Erwerb¬

steuer III . und IV . Classe . "
Nun heißt cs weiter ( liest ) :
„Nach Z 59 , lit . 1, Nr . 4 des Wiener Gemeindestatutcs

(Gesetz vom 24 . März 1900 , L.-G .-Bl . Nr . 17 ) hat die Auf-

theilung der Gemeindeumlagen , wenn sie auf die verschiedenen

Steuergattungen nicht gleichmäßig erfolgt , in demselben . Ver¬

hältnisse wie bei den Landesumlagcn der gleichen Steuergattung

stattzufinden . "
Der Paragraph wird hier in der Begründung der Statt¬

halterei ganz irrig citiert ; er lautet so ( liest ) :

„Doch kann eine verschiedene Austheilung in demselben Ver¬

hältnisse wie bei Landcsumlagen der gleichen Steuergattung statt-

finden . "
Es steht nicht , wie hier im Statthalterei -Erlass , dass die

Austheilung der Gemeindcumlagen , wenn sie auf die verschiedenen

Stcuergattungen nicht gleichmäßig erfolgt , in demselben Ver¬

hältnisse wie bei den Landesnmlagen der gleichen Steuergattung

staltzufinden hat , sondern es heißt ausdrücklich im Gesetze — und

cs ist unglaublich , wie das missverstanden werden kann — wenn

eine verschiedene Austheilung bei der gleichen Steuergattuug

erfolgt . Das ist so klar , wie nur etwas . Und Seine Exccllenz

der Herr Statthalter musste aus den gelegentlich des Zustande¬

kommens des Statutes gepflogenen Verhandlungen , die sehr ein¬

gehend waren , wissen , dass von Seite der Gemeinde nur beab¬

sichtigt wird , eventuell bei der nämlichen Steuergattuug eine

Differenzierung zwischen den Neichen und weniger Bemittelten

einzuführen.
Nun heißt es weiter (liest ) :
„Da nun die Austheilung nicht nach demselben Verhältnisse,

welches bezüglich der gleichen Steuergattuiigen bei den Landes¬

umlagen angewendet ist " — es heißt wieder „ Steuergattungen " ,

im Gesetz heißt es „ Steuergattnng " , also Einzahl — „ bei den

Landesumlagen angewendet ist, erfolgte , verstößt der erwähnte

Beschluss des Wiener Gemeinderathes gegen diese Bestimmung

des Gemeindestatntes.
Aus diesem Grunde sehe ich mich veranlasst , die Vollziehung

des iiiehrermähntcu Gemeinderaths -Beschlusses , insoweit derselbe

die ansgeführte Anftheilung von Gemeindeumlagen betrifft , gemäß

Z 107 desselben Statutes zn sisticren und eine neuerliche Be¬

schlussfassung bei Einhaltung des angegebenen Grundsatzes anzu-
ordneu . "
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Meine Herren ! Es ist geradezu unerhört , dass uns die
Statthalterei zwingen will , die Umlagen zu erhöhen ! (Beifall .)
Das steht einzig in der Welt da , und ich muss es lebhaft be¬
dauern , dass ein solcher Erlass hinausgegeben wurde , ohne dass
es die Statthaltcrei der Mühe wert gefunden hat , mit dem
Bürgermeister von Wien auch nur ein Wort früher zu verhandeln.
(Hört ! Hört !-

Es heißt dann weiter (liest ) :
„Gegen diese Entscheidung kann binnen vier Wochen , von

dem der Zustellung nachfolgenden Tage an gerechnet , der Necnrs
an das k. k. Ministerium ergriffen werden.

Die Beilagen des Berichtes vom 12 . Februar 1901 , Z . 4499,
folgen zurück.

Von dieser Entscheidung sind die in der dort zurückgebliebenen
Eingabe unterfertigten Bahnverwaltnngen , welche das staatliche
Aufsichtsrecht angerufen haben , zu verständigen . "

Nun . meine Herren , wer hat denn dieses staatliche Aufsichts¬
recht angernfen ? Es wurde angerufen : von der K . k. priv . süd-
norddeutschen Verbindungsbahn -Gesellschaft , von der K . k. priv.
Nordwestbahn — eine sehr gut situierte Gesellschaft — von der
K . k. priv . österr .-nngar . Staatsbahn -Gesellschaft — sehr gut situiert
— von der K . k priv . Südbahn -Gesellschaft — wäre sehr gut situiert,
wenn nicht in früheren Zeiten doch gar zu viele Capitalien ge¬
braucht worden wären — von der K. k. priv . Nordbahn — sehr
gut situiert . (Hört ! Hört !)

Diese Bahnverwaltnngen wandten sich an den Statthalter,
und auf die Beschwerde dieser Bahnverwaltnngen hin sisticrt die
k. k. Statthaltern nach mehr als drei Monaten (Hört ! Hört !)
den Beschluss des Gemeinderathes . Das ist ein Vorgehen , das
geradezu unerhört genannt werden muss.

Ich habe es für meine Pflicht gehalten , mit voller Klarheit
über diesen Gegenstand zu referieren , und ich glaube , dass Sie
den Unterschied verstanden haben ; ich lese Ihnen nochmals den
Absatz 4 vor (liest ) :

„Zuschläge zu den directen landcSfürstlichen Steuern sind
auf alle in der Gemeinde vorgeschriebenen Stenern dieser Art,
ohne Unterschiede , ob der Steuerpflichtige Gemeindemitglied ist
oder nicht , aufzntheilcn und auf alle Gattungen dieser Steuern
in der Regel gleichmäßig umzulegen . Doch kann eine verschiedene
Auftheilung in demselben Verhältnisse wie bei Landesumlagen der
gleichen Steuergattung stattfiuden . "

So steht es hier und es ist zweifellos , dass wir vollständig
im Rechte sind , und dass wir uns wegen dieser Bahnverwaltnngen
nicht zwingen lassen dürfen oder müssen , mehr von den Steuer¬
trägern einzuheben , als wir selbst wollen.

Es ist geradezu unbegreiflich , und ich glaube , meine Herren,
Sie werden mit mir übereinstimmen , wenn ich sage , dass gegen
diese Ent ' cheidung der Statthaltern der Necnrs ergriffen werden
muss (Beifall ) , und ich hoffe , dass dem Recurse wenigstens in¬
soweit stattgegeben werde , als man sagt , bei welcher Steneigattuug
eigentlich eine Änderung eintreten soll.

Es könnte nur in einem Punkte vielleicht eine theilweise
Begründung dieser Sistierung gesehen werden , nämlich bei der
Erwerbsteuer.

Da weichen wir bezüglich der I . und III . Classe von den
Landesumlagen ab Ich habe Ihnen vorgetragen , dass hier 20 ü
bei der III . und IV . Classe — ebenso wie beim Lande — und 27 ü
von der Erwerbsteuer der der öffentlichen Rechnungslegung unter¬

liegenden Unternehmungen — also ebenfalls das Gleiche — ein¬
gehoben werden , während wir von der Erwerbsteuer der I . und
III . Classe nur 21 I» einhebcn , das Land jedoch 27 I, einhebt.

Nun können wir ruhig sagen , wer 27 b einhebt , der muss
doch auch 21 b einheben können.

Ich will darauf nicht näher eingehen ; ich will zugeben , dass
das eine gewisse Begründung hat , obwohl es gerade unbegreiflich
ist, wenn in der Beziehung uns Unrecht gegeben werden sollt :.
Aber in Österreich , wie gesagt , kann man nicht wissen , wie de
Sache geht.

Es wird Ihnen nun folgender Antrag gestellt ( liest ) :
„Gegen den Erlass der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 23 . Mäiz

1901 , Z . 3607 , wird der Necnrs an das k. k. Ministerium d>s
Innern ergriffen.

Unpräjudicierlich der Entscheidung über diesen Necnrs wrd
beschlossen , nachstehende Gemeindeumlagen zu den landesfürstlichii
direkten Stenern für das Jahr 1901 , d. i. für die Zeit vim
1. Jänner 1901 bis 31 . December 1901 einzuheben:

21 Ir von jeder Krone der Grundsteuer , der Hausziusstelcr,
der sogenannten bpercenligen Steuer , der Nentenstener und ber
Besoldungsstener;

20 ti von jeder Krone der allgemeinen Erwerbstener III . und
IV . Classe und

27 I, von jeder Krone der Erwerbsteuer I . und II . Lasse,
sowie der Erwerbsteuer von den der öffentlichen Ncchnnngslqnng
unterworfenen Unternehmungen.

Für den Fall , als dem Recurse der Gemeinde stattgeeben
wird , wird die bei den Erwerbstenertrügern I . und II . ilasse
hiedurch eingetretene Erhöhung der Zuschläge im Verrechnungwege
rückvergütet . "

Ich empfehle Ihnen die Annahme dieses Antrages . (Lehafter
Beifall und Händeklatschen .)

Iice -U «rgermeister Strovach : Herr Gcm.-Nath Belo-
hlawek  pro!

Hem.-Path Biekohlarvek : Ich habe den ausgezchnelen
Ausführungen des Herrn Referenten nichts hinzuzufüxn ; sie
waren klar und deutlich . Wir wisse» , um was es sich hudelt.

Ich habe mich nur zum Worte gemeldet , damit es hier
einmal ausgesprochen werde , dass wir uns die Anrempelugen des
Herrn Statthalters nicht länger gefallen lassen . (Beifall

Der Statthalter hat das Princip ausgestellt , lediglich gen kleine
Leute loszngehen und die Ausbeutergesellschaften zu nterstützen.

Dieses Ansuchen der reichen Gesellschaften wird espectiert,
wenn aber Tausende armer Gewerbsleutc um ihr Rht betteln
und bitten , da hört sie der Statthalter nicht , da kenntr nur die
Taxameter rc.

Das muss einmal laut und vernehmlich gesagt »rden.
Der Statthalter soll nicht vielleicht hoffen auf eickommendes

Jiidencompromiss , dass eine neue , gefügige Partei er einzieht.
Jetzt sind wir noch da und wir werden dem Herr Statthalter
schon Gelegenheit geben , dass er sich rechtfertigen uss für sein
nnqualificiertes Vorgehen.

Ich bin daher ebenfalls dafür , dass demonstrw dieser An¬
trag des Bürgermeisters angenommen werde . (Beill .)

Wice-Nürgermeister Stroöach : Herr Gem.-N-)Schlechter!
Kem.-Uath Schlechter: Ich muss aufricht!gestehen, dass

ich auf den fulminanten Ton , welchen der mittelbare Herr
Vorredner eingeschlagen hat , nicht eingehen kanw
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Hier handelt es sich nicht um den Statthalter , sondern um

das Gemeindestatut , um eine Auslegung desselben , und da heißt

cs ruhig und kühl betrachten . (Ruse : Aha !)

Mit meiner Einleitung habe ich niemand provociert , sondern

nur vorausschicken wollen , dass es mir lediglich um die vollständig

ruhige und objcctive Beurtheilung der Sachlage zu thun ist . Ich

muss sagen , die Differenzierung , die zuerst im Landtage beliebt

wurde , hätte mich in einem Falle kalt gelassen , nämlich wo es

sich darum gehandelt hat , dass man die zur öffentlichen Rechnungs¬

legung verpflichteten Gesellschaften etwas stärker in Mitleidenschaft

gezogen hat ; das habe ich auch nicht für unbillig gefunden , weil

ich geglaubt habe , das gehe dort an , wo sich das Großkapital

znsainmeiifindet ; wo das Monopol , um das Wort „ Ausbeuterthum"

zu vermeiden , vorkommt , schadet cs nicht , wenn diese Unter¬

nehmungen etwas stärker zu den Landesnmlagen herbeigezvgen
werden.

Was ich nicht begriffen habe , ist der Umstand , dass man

im Landtage die Erwerbsteuerträger I . und ll . Classe ebenfalls

mit den 27 Percent bedacht hat ; und wenn Sie heute den Statt¬

halter anrempeln , remple ich den niederösterreichischen Landtag

an , den ich verantwortlich mache , dass er die Privatindustrie

und das Privatgewerbe drangsalieren will , wie die Unter¬

nehmungen , welche zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet

sind . Nun mochte ich auch den Herrn Bürgermeister an ein Wort

erinnern , welches bei der Budget -Debatte gesprochen wurde.

Damals hatte ich, aber nicht allein , ich glaube , es war auch Herr

Gem .-Rath Zifferer  und die Herren , die damals über die

Bedeckung gesprochen haben , bezüglich der Differenzierung auf¬

merksam gemacht , dass man bei der HI . und IV . Erwerbstener-

classe 1 Percent nachlässt , während man bei de» zur Nechnnngs-

legung verpflichteten Unternehmungen bis auf 27 Percent und

bei den Erwerbsteuerträgern der I . und II . Classe bei den be¬

stehenden 21 I> per Steuerkrone bleibt . Der Herr Bürgermeister

hat in seiner Erwiderung ans meine Ausführungen damals

gemeint — ungefähr so waren seine Worte — cs scheine ihm,

als ob Herr Gem .-Rath Schlechter  haben wollte , dass auch

die Steuern der Erwerbsteuerträger der I . und II . Classe erhöht

werden sollen . Das war , Herr Bürgermeister , ein Missverständnis.

Ich habe das Protokoll zuhause nachgcleseu und gefunden , dass

es ein Missverständnis vom Herrn Bürgermeister war . Er hat

selbst gesagt , er könnte meine Ansicht nicht theilen , dass man die

Steuerträger der I . und II . Classe mehr in Mitleidenschaft ziehen

soll , sondern er hat sich dafür ausgesprochen , dass auch für diese

die 21 Ir per Stcuerkrone hoch genug wären . Nun , das war

auch meine Anschauung ; es war nur ein Missverständnis des

Herrn Bürgermeisters , und wir begegnen uns auf gleicher Fährte.

In welche Situation kommen wir jetzt ? Es sollen nun , was

eben der Herr Bürgermeister bekämpft hat , und was auch ich

nicht befürworten wollte , die Steuerträger der I . und II . Classe,

also nicht gerade große kapitalistische Industrie -Unternehmungen,

nicht „ Ausbeuter " — um mit Herrn Gem .-Rath Bielohlawek

zu sprechen -7- hineinkommen.

Nun muss man sagen — und diese Kritik verdient das

Gemeiudestatnt — klar ist der Paragraph wirklich nicht , und

wenn mau bloß den Buchstaben dieses Absatzes nimmt , so muss

man , wie ich glaube , doch zur Anschauung kommen , welche der

Statthalter ausgesprochen hat.

Die Tendenz des Gesetzes geht nach Folgendem . (Widerspruch . )

Ob Sie Ah ! sagen oder nicht , wir werden ja sehen , was in vier

Wochen ist ; das Ministerium des Innern kann angesichts der

klaren Bestimmung des Gesetzes auch nichts anderes thun : Es ist

vor allem anderen in der Gemeinde Grundsatz , dass die Auf-

theilung der Umlagen im gleichen Percentverhältnisse in der Regel

stattfinden muss , und das Bestrebe », diesen Percentsatz verschieden

zu gestalten , ist insolange nicht realisierbar , als nicht eine dies¬

bezügliche Bestimmung im Statute geschaffen ist.

Nun , was für eine gesetzliche Bestimmung ist nun geschaffen

worden ? Lediglich dasjenige , was auch der Herr Bürgermeister

wiederholt vorgelesen hat : „ doch kann eine verschiedene Austheilung

in demselben Verhältnisse wie bei den Lande --Umlagen der gleichen

Steuergattung stattfinden " .
Die Erwerbsteuer ist nach meiner Meinung eine gleiche

Stenergattung , ob es sich um die Erwerbsteuer der I ., II ., III.

oder IV . Classe oder um die Erwerbstener der zur öffentlichen

Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen handelt.

Der Herr Bürgermeister meint , man könne diese letztere Er-

werbsteuer mit jener anderen Erwerbsteuer nicht gleichstellen;

darauf beruht sein Calcul . Ich glaube aber , Erwerbstener ist Er¬

werbsteuer , und die Steuer jener Unternehmungen ist nur eine

Art Erwerbsteuer der V . Classe . Sei es nun wie immer ! Der

Antrag des Herrn Bürgermeisters enthält den Zusatz , dass fin¬

den Fall , als das Ministerium des Innern dem Recurse der Gemeinde

stattgibk , denjenigen Steuerträgern der I . und II . Classe , welche

bereits 27 Percent gezahlt haben , das Gezahlte rückvergütet werde.

Ich muss sagen , ich habe noch nicht erlebt , dass bei einer Steuer-

cassa jemand etwas zurückbekommen hat . ( Widerspruch .) Dann haben

Sie eben bessere Erfahrungen gemacht . ( Gem .-Rath Schreiner:

Sie haben eben noch nie zu viel gezahlt ! — Heiterkeit .) Ich

könnte dem Herrn Gem .-Nathe Schreiner  beweisen , dass

ich einmal zu viel gezahlt habe.
Die Sache steht nun so : Es wäre wünschenswert , wenn in der

Sache ein einstimmiger Beschluss des Gemeinderathes zustande

käme , dass wir den Versuch machen , an das Ministerium des

Innern zu gehen . Das kann man uns nicht verwehren . Wir sind

dazu verpflichtet , ich würde aber nicht dafür stimmen , wenn nicht

der Nachsatz wäre . Nun , weil es ausdrücklich heißt , dass die Er¬

werbsteuerträger der I . und II . Classe eventuell eine Rückvergütung

bekommen , stimme ich dafür . Das ist eine Art Feigenblatt , welches

mich veranlasst , dafür zu stimmen.

Ich möchte noch eine Anfrage stellen : Steht gegen die Ent¬

scheidung des Ministeriums des Innern der Recurs an den Ver-

waltungsgerichtshos offen?
Referent : Ja!
Gem .-Rath Schlechter (fortfahrend) : Dann möchte ich noch

eine Anfrage stellen : Der Herr Bürgermeister hat noch nicht gesagt,

ob die Landesumlagen , um die cs sich auch hier handelt , für das

Jahr 1901 im legalen , verfassungsmäßigen Wege bewilligt

worden sind?

Referent : Gewiss , die betreffenden Umlagen sind vom nieder-
österreichischen - Landtage beschlossen worden und daher voll¬

ständig legal zustande gekommen . Herr Gem .-Rath Schlechter

glaubt , dass diesbezüglich nicht eine Berechtigung ertheilt worden

ist , wie das im Vorjahre der Fall war , wo ein Spalium cin-

gelreten ist, für welches die Einhebnng nicht bewilligt war . Die

Einhebung ist verfassungsmäßig bewilligt.
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Hem.-Uath Schlechter tforlfahrend) : Das ist mm auch
klargestellt , und ich glaube , cs war wichtig , das zu hören , denn
sonst hätte man vielleicht zu falschen Conclusionen kommen können.
In dieser Hinsicht besteht also kein Anstand.

Ich muss nun nochmals sagen : Ich stimme nur deshalb für
den Antrag , weil ich glaube , dass man der autonomen Gemeinde
ein gewisses Recht lassen muss , und dass die autonome Gemeinde
in der Lage sein muss , ihr Recht zu vertheidigen . Ich werde
dafür stimmen , hätte aber nicht dafür gestimmt , wenn nicht der
Nachsatz gewesen wäre von der Rückvergütung , weil wir aber
auch in dieser Beziehung uns vorgesehen haben , den Betroffenen
und die Bevölkerung zu schützen. Ich habe nur das Wort ergriffen,
um zu documentieren , dass mir nicht darum zu thun war , dass
eine Erhöhung der Steuer bei dieser Kategorie eintritt.

Mit dieser Verwahrung erkläre ich, für den Antrag zu
stimmen.

Wice-Würgermeister Strovach: Herr Gem.-Nath Dürbeck
zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung.

Hem.-Math DüröeK (zur Geschäftsordnung) : Ich beantrage
Schluss der Debatte.

Aice-Mrgermeister Slroöach: Es ist Schluss der Debatte
beantragt.

Diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Schluss der
Debatte ist angenommen.

Zum Worte ist noch gemeldet Herr Gem .-Nath Ziffer er
contra.

Hem.-Aalh Ziffer« : Meine Herren! Sie haben den Aus¬
führungen des Herrn Bürgermeisters vielen Beifall gezollt und
damit bekundet , dass Sie seine Ausführungen für so untrüglich
und absolut sicher halten , dass uns ein ungeheures Unrecht ge¬
schehen ist , und wenn ein Jurist über die Sache zu sprechen und
zu entscheiden hat , dass unsere Beschlüsse , die wir gefasst haben,
unanfechtbar sind Ist das der Fall , dann gibt es nur den einen
Beschluss , den Nccurs an das Ministerium des Innern zu er¬
greifen . Aber der Herr Bürgermeister scheint doch nicht der Ansicht
zu sein , dass es so absolut unmöglich ist , dass die Entscheidung
anders ausfalle , denn er will , um doch eine Egalisierung hervor¬
zubringen , jetzt die Erhöhung der Zuschläge zur Erwerbsteuer I . und
II . Classe , welche bisher nicht bestanden hat , in Antrag
bringen , um dadurch dem vorzubeugen , was die Statthalterei be¬
anständet hat . Ist das der Fall , dann scheint unser Beschluss doch
nicht so gewesen zu sein , dass er unanfechtbar und untrüglich
wäre , sonst müssten wir heute keine Änderung des Beschlusses
vornehme » . Aber um so Recht zu behalten , dass wir , ohne uns
über die Höhe aller dieser Sachen klar zu sein , heute eine Steuer¬
erhöhung beschließen , welche unsere Mitbürger betrifft , das glaube
ich, meine Herren , geht absolut nicht an . Entweder wir haben bei
der Bemessung der Steuer und Zuschläge zur Erwerbsteuer I . und
II . Classe das beschlossen , was rechtens ist : dann hat es
Giltigkeit ; oder wir haben unrecht , beschlossen, dann müssen
wir es im nächsten Jahre abändern . Aber heute sagen : Damit
wir gegenüber der Statthalterei recht behalten , erhöhen wir die
Steuer , geht füglich nicht an . Das schlimmste Zeichen für die
Sicherheit , mit der wir der Entscheidung des Rekurses entgegen¬
setzen, ist, dass wir diesen Nothbehelf schaffen.

Ich bin unbedingt dafür , dass der Necurs ergriffen wird,
schon mit Rücksicht auf die Autonomie der Gemeinde , werde mich

aber dagegen anssprcchcn , dass die Zuschläge von 27 ii zur Er-
werbstcuer I . und II . Classe eingehoben werden Ich fürchte aber
noch etwas anderes . Ich glaube , dass die Staatseisenbahn -Gesell-
schaft , welcher der Herr Bürgermeister vor einigen Wochen ein
solches Loblied gesungen hat wegen der ungeheuren Höhe der
Steuer , die sie für Wien bezahlt , und die Eisenbahn -Gesellschaften,
welche recurriert haben , die Steuer nicht bezahlen werden . ( Widern
spruch .) Der Herr Bürgermeister hat diese Gesellschaften genannt,
welche auf Grundlage deren Recurses die Statthalterei entschieden
hat ; er hat die Staatseisenbahn -Gesellschaft mitgenannt , und vor
einigen Wochen hat der Herr Bürgermeister gesagt , man müsste
zu den ungarischen Werken gehen , weil die Staatseisenbahn-
Gesellschaft hier so kolossale Steuern bezahlt.

Nun , meine Herren , ich glaube , die Staatseisenbahn -Gesellschaft
wird auf Grundlage des Werten Beschlusses die 27 b nicht zahlen:
das befürchte ich, und ich weiß nicht , ob wir Executivmittel haben
werden . Was wird geschehen ? Ich glaube , die Erwerbstenerträger
I . und II . Classe werden auch nicht diesen Zuschlag bezahlen,
während sie bisher nur 21 ü bezahlt haben . Aus diesem Grunde
bin ich nicht dafür , dass wir die Zuschläge erhöhen , für de»
Recurs aber werde ich stimmen.

Zkice-Nrirgermeister Slroöach: Der Herr ReferentI
Hleferenl: Ich muss die Ausführungen des Herrn Redners

sehr bedauern . Es liegt in denselben quasi eine Ermunterung
der betreffenden Gesellschaften , nicht zu zahlen . (Ruf : Echt jüdisch !)
Es liegt weiter darin eine Ermunterung der Erwerbsteuerträger
I . und II . Classe , auch nicht zu bezahlen . Ich denke, selbst wenn
man anderer Anschauung wie ich ist, dass man in solcher Weise
wahrhaftig nicht gegen die Interessen der Stad : Wien sprechen soll.

Meine Herren ! Ich habe klar und deutlich gesprochen und
ich verlange nicht , dass jedermann mir glaubt oder das für recht
hält , was ich meine . Ich habe mich nie für unfehlbar gehalten,
aber was ich immer gethän habe , auch zur Zeit , als ich in der
stärksten Opposition mich befunden habe , war : die Interessen der
Stadt Wien immer zu wahren . (Lebhafter Beifall .)

Meine Herren ! Es hat der Herr Vorredner gesagt , dass
ich einmal die Staatsbahn -Gesellschaft gelobt habe . Ich weiß
nicht , ob ich sie gelobt habe . Ich habe bloß die Thalsachc con-
statiert , dass sie viel Steuern bezahlt . Das ist für uns sehr an¬
genehm . Deshalb habe ich es noch immer nicht nothwendig
gehabt , sie zu loben . Sie zahlt nicht mehr Steuern , als sie zu
zahlen verpflichtet ist , also was brauche ich da zu loben ? Die
Staatsbahn -Gcsellschaft zahlt ja die Steuern nicht mir zu Liebe,
sondern deswegen , weil sic von den uns fremde » k. k. Steuer¬
behörden zur Bezahlung dieser Steuern verpflichtet worden ist.
Das werden Sie zugeben . Ich habe sie auch nicht heute ange¬
klagt , das liegt mir ganz ferne . Wenn die betreffenden Gesell¬
schaften ihre Interessen wahren , so ist das ihr Recht , vielleicht
sogar ihre Pflicht . Darüber will ich gar nicht urtheilen . Aber
wissen Sie , was ich hervorgehoben habe ? Das ist , dass über die
Beschwerde dieser Staatsbahn -Gesellschaft die Statthalterei nach
mehr als drei Monaten einen so wichtigen Beschluss des Gemeinde-
rathcs Wert hat . (Ruf : Juden , passt auf ! — Unruhe .) Und da
müssen Sie mir alle recht geben , selbst wenn Sie der Meinung
der Statthaltcrei sind . (Gem .-Nath Zifferer:  Nein !) Die
Statthalterei hat ja am 12 . December , an welchem Tage sie ge¬
wiss den Beschluss des Gemeinderathes vom I I . December erfahren
hat , das Gesetz ebenso gewusst wie jetzt . Das Gesetz ist seit der
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Zeit nicht geändert worden. (Ruf : So ist es!) Das Gesetz,
welches heute besteht, bestand ja auch am 12. December. Wenn
die k. k. Statthalterei am 12. December gesagt hätte: Gemeinde¬
rath, was thust du? Du bist nicht berechtigt, den Beschluss zu
fassen, so hätte ich mir gedacht. . . (Zwischenrufe) — die Umlagen
waren ja für 1900 schon bestimmt, das war ja ganz fix — so
hätte ich mir gedacht, reden wir miteinander, auf dass wir das
Nichtige finden. Aber, meine Herren, drei Monate den Beschluss
unberührt lassen, ihn nicht Mieren und dann Mieren, weil
sechs oder sieben Bahngesellschaften es verlangen, das kann ich
wenigstens nicht für zweckmäßig finden, um einen sehr gelinden
Ausdruck zu gebrauchen. (Beifall.)

Meine Herren! Es ist förmlich so, dass die Statthalterei
der Meinung zu sein scheint, sie könne Mieren, wann sie will.
Sie hätte ja den Beschluss am 31. December 1901 Mieren
können. Ja , meine Herren, cs würde die Gemeinde geradezu in die
unglaublichsten Situationen gelangen, wenn nicht immer rechtzeitig,
gleichsam Schlag auf Schlag, das vor sich geht.

Sie haben der Meinung Ausdruck gegeben, dass ich viel¬
leicht doch, die Möglichkeit zugebe, eventuell mich zu irren. Ich
habe so viel Erfahrung auf dem Gebiete der Rechtsprechung
und auf denen der politischen Rechtsprechung gemacht, dass ich
nie sagen werde, das Gericht oder die politische Behörde muss
so entscheiden, wie ich glaube. Ich sage nur, das ist meine Rechts¬
überzeugung, meine Rechtsanschauung, und die werde ich jederzeit
verlheidigen, auch wenn alle Gerichte und Behörden gegen mich
entscheiden; wenn ich etwas als recht erkannt habe, so werde ich
dabei stehen bleiben. (Beifall.) Ich werde mich selbstverständlich fügen,
ich werde dem, der der Mächtigere und mein Vorgesetzter ist, rechtgeben
müssen, wenn er A sagt; aber deshalb werde ich doch nicht zu¬
geben, dass derselbe im Recht ist. Ich habe schon zu wiederholten-
malen den Beweis geliefert, wie ich mich benehme. Ich habe mich
in das Urtheil des Verwaltungsgerichtshofeszu Ihrer Unzufrieden¬
heit gefügt und habe gesagt: Der Vcrwaltungsgerichtshof muss es
ja wissen. (Heiterkeit.) Ich muss mich ihm fügen, gut.

Im vorliegenden Falle sollten Sie einmüthig Vorgehen. Wenn
der Herr College Schlechter  seiner Meinung Ausdruck gegeben hat,
dass diese Rückvergütungein Feigenblatt ist, so irrt er sehr; diese
Rückvergütung ist kein Feigenblatt, und er möge sich bei seinem
unmittelbaren Nachbarn erkundigen, und er wird hören, dass die
Rückvergütung immer in der von mir proponierten Weise erfolgt.
Es ist vollständig ernst gemeint, und sollte der Fall eintreten,
dass der betreffende Steuerpflichtige nicht mehr in Verrechnung
mit der Gemeinde Wien steht, so erkläre ich ihm, dass ich ihm
die paar Gulden zurückzahle. Es ist vollständig ernst gemeint, es
ist das keine Spiegelfechterei. Es wird offen gesagt, wie wir es
zu halten wünschen.

Zum Schluffe bitte ich alle um möglichst einstimmige An¬
nahme der Anträge, welche von Seite des Stadtrathes unter¬
breitet wurden. (Beifall und Händeklatschen.)

Wice-ZLürgerineister Stroöach: Herr Gem.-Naih Stingl
zur geschäftsordnungsmäßigenBehandlung.

Hem.-Walh Slingk: Ich beantrage namentliche Abstimmung.
Wice-Mrgermeister Stroöach: Herr Gem.-Zath Zifferer

zur thatsächlichen Berichtigung.
Hem.-Uath Zifferer: Gegen den Necurs als solchen habe

ich nichts einzuwenden und ich will ihn vom Nechtsstandpunkte
der Gemeinde Wien gewahrt wissen.

Ich wende mich nur gegen die Erhöhung der Zuschläge in
der I. und II . Elaste und bitte um getrennte Abstimmung über
die einzelnen Punkte.

Schließlich möchte ich auch noch bitten, dass nicht mit gewissen
Worten herumgeworfen wird, wenn man eine ruhige Verhand¬
lung hier wünscht. Ebenso habe ich mich gegen solche Ver-
tächtigungen zu wenden.

Referent: Ich habe nicht verdächtigt!
Hem.-Hlalh Zifferer: Nein, nein!
Wice-N«rgermeister Stroöach: Jene Herren, welche für

den Antrag Stingl  auf namentliche Abstimmung sind, wollen
die Hand erheben. (Geschieht.) Die namentliche Abstimmung ist
angenommen.

Der Herr Gem.-Rath Zifferer  beantragt die getrennte
Abstimmung.

Referent: Ich schlage vor, dass in folgender Weise ab¬
gestimmt werde, und zwar über den Recurs besonders, das ist
der erste Absatz, und über die weiteren Absätze bitte ich unter
einem abstim nen zu lassen. (Gem-Rath Mayer:  Nur über die
27 Heller getrennt!)

Das geht nicht, das muss unter einem abgestimmt werden.
So wie ich es Ihnen vorgeschlagen habe, ist es ganz in der
Ordnung.

Über den Necurs brauchen wir nicht namentlich abzustimmen.
Es kann constatiert werden, dass er einstimmig angenommen wird.

Rice-Itürgermeister Stroöach: Jene Herren, welche für
den Absatz1, das ist den Recurs betreffend, stimmen, wollen die
Hand erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist einstimmig an¬
no  mmen.

Über die weiteren Absätze ersuche ich den Herrn Schriftführer,
die Namen zu verlesen; jene Herren, welche für diese Anträge
stimmen, wollen mit „Ja ", jene, welche gegen diese Anträge sind,
wollen mit „Nein" antworten.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Nathes
Bärtl  stimmen mit „Ja " die Gem.-Näthe:

Ahorn er, Bärtl , Bässler , Baumgartner , Bech-
mann , Becker , Besau , Bielohlawek , Bock, Braun,
Brauneiß , Breuer , Bündsdorf , Büsch , Costenoble,
Dany,  Dechant, Dobek , Dürbeck , Effenberger , Fickeys,
Fiedler , Gebhart , Gessmann , Geyer, Götz,  Ferdinand
Gr äs , Franz Gräf , Gregorig,  Sebastian Grünbeck,
Grundier , Gsottbauer , Dr. Haas , Hall mann,
Hanslik , Hawra ne k, Hierhammer , Hölzl , Hörmann,
Hraba , Hütter , Dr . Kornke , Krikava,  K u b i.k, Kuhn,
Kundi , Lassmann , Leitner,  Bürgermeister Dr. Lueger,
Mender , Moessen , Müller,  Vice-Bürgermeister Dr. N eu-
mayer , Nicoladoni , Oppenberger , Pacher , Pauosch,
Pichler , Pilder , Platter , Dr. Porz er , Poyer,
Proschek, N auer , Reumann , Ried er, Ri ssaweg , Nos am,
Rykl , Schedifka , Schlögl , Schmid,  Martin Schnee¬
weiß , Schöpfleuthner , Schreiner , Schuh , Schuh¬
meie r, S chwar z, Schwer , Seitz , Siegmeth , Sonntag,
Stehlik , Steiner , Stingl,  Vice -Bürgermeister Stro¬
tz ach, Strö bl , Sturm , Urban , Dr. Wähn er , Weber,
Dr. Wesselsky , Wessely, Westendorf , Wieninger,
Wim berge r, Zoder.

4
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Mit „ Nein " stimmen die Gem .-Räthe:

Allmeder , Dr . Batsy , Deininger , Helbig , Mayer,
Schlechter , Dr . Uhl , Winker , Wurm und Zifferer .)

Der Antrag ist mit 97 gegen 10 Stimmen  angenommen.
Die Angelegenheit ist erledigt.

Beschluss : Gegen den Erlass der k. k. n.-ö. Statthalterei vom
23 . März 1901 , Z . 3607 , wird der Recurs an das
k. k. Ministerium des Innern ergriffen.

Unpräjudicierlich der Entscheidung über diesen
Recurs wird beschlossen , nachstehende Gemeindeumlagen

zu den landesfürstlichen directen Stenern für das Jahr
1901 , d. i . für die Zeit vom 1. Jänner 1901 bis
31 . December 1901 einzuheben:

21 ii von jeder Krone der Grundsteuer , der Haus-
zinssteucr , der sogenannten öpercentigen Steuer , der
Rentensteuer und der Besoldungssteuer;

20 ii von jeder Krone der allgemeinen Erwerb¬
steuer III . und IV . Elaste und

27 Ir von jeder Krone der Erwerbsteuer I . und
II . Elaste , sowie der Erwerbsteuer von den der öffent¬
lichen Rechnungslegung unterworfenen Unternehmungen.

Für den Fall , als dem Recurse der Gemeinde
stattgegeben wird , wird die bei den Erwerbsteuerträgern
l.  und II . Elaste hiedurch eingetretene Erhöhung der
Zuschläge im Verrechnuugswege rückvergütet.

Wice-Mürgermeister Strobach: Die öffentliche  Sitzung
ist geschlossen.  Es folgt noch eine kurze v ertrank  iche Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr abends .)

Beschluss-Protokoll
der vertrauliche« Sitzung des Gemeinderathcs der

k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 28 . März 1SVL.

Vorsitz : Wice -Nürgermeister Stroöach.

1 . ( 1816 .) Hem .-Walh Hlauer beantragt , es sei dem
Arineurath des XIII . Bezirkes , Josef Baumgartner,  in An¬
erkennung seiner vieljährigen , verdienstvollen Thätigkeit auf öffent¬
lichem Gebiete und auf dem Gebiete der Armenpflege die goldene
Salvator -Medaille zu verleihen . (Angenommen .)

2. (3389 .) Wice-Würgermeister Dr. Weumayer beantragt
für Francisca Brodhuber,  städtische Ober -Buchhalterswaise , den
Fortbezug der Gnadcugabe von jährlich 600 X vom 1. April 1901
vis Ende des Jahres 1903 , eventuell bis zu einer etwa früher

eintretendeu anderweitigen Versorgung . (Angeno  m m e n .)

S. (3559.) Hem.-Aaty Wessely referiert über ein Gesuch
der Marie Geiger  um Bestimmung der Schadloshaltuug fin¬
den anlässlich des Umbaues des Hauses Einl .-Z . 949 des VI . Be¬
zirkes abzntretendeu Grund , und beantragt : Die Schavloshaltung
für den anlässlich des Umbaues des Hauses Einl .-Z . 949 , VI .,
Stumpergasse 1 — Gumpendorferstraße 100 , zur Slraßenverbrci-
teruug abzutretenden Grund , und zwar in der Stumpergasse von
51 -10 uc? und in der Gumpendorferstraße von 142 80 u? , zu¬

sammen im Ausmaße von 193 90 ir? , wird entsprechend dem Er-

— Allgemeine Nachrichten rc.

gebnisse der commissionellen Schätzung mit dem Betrage von
120 X per Quadratmeter in der Gumpendorferstraße und von
60 X per Quadratmeter in der Stumpergasse , d. i. zusammen

20 .202 X bestimmt . (Angeno m m c n .)

(Schluss der Sitzung . )

Allgemeine^
(„ G . Frey tags  Handatlas für den politischen und gericht¬

lichen Verwaltungsdienst " .) Von der kartographischen Verlags-
anstalt G . Frey tag L Berndt  wurde soeben ein Werk:

„G . Frey tags  Handatlas für den politischen und gerichtlichen
Verwaltungsdienst " herausgegeben . Dasselbe enthält in 11 Karten

und 1 Bogen Text eine übersichtliche Darstellung der politischen
und gerichtlichen Eintheilung Österreich -Ungarns . Der Preis be¬
trägt 4 X per Exemplar.

Wiener Communal -Sparcassa im Bezirke Hernals.

März  1901.

Eingelegt wurden von 4273 Parteien . . 1,172 .995 X — Ii
Rückgezahlt an 2966 Parteien . 1,017 .754 „ — „

Im abgelaufenen I . Quartale  1901:

Eingelegt wurden von 14 .963 Parteien . . 3,878 .835 „ — „
Nückgezahlt wurden an 8890 Parteien . . 2,901 .714 „ — „

Stand am 31 . März  1901:

Gesammt -Einlagen auf 25 .810 Conti . . 23,672 .849 „ — „
Hypothekar -Einlagen . 16,144 .975 „ — „
Das Cassa -Revirement belief sich im I . Quartale

1901 auf . 10,160 .199 „ —
* *

Wiener Conimnnal -Sparcassa im Bezirke Währing.

März  1901.

Eingelegt von 2466 Parteien . 598 . 103 X 22 ii
Nückgezahlt an 1713 Parteien . 492 . 189 .. 82

Stand am 31 . März  1901:

Gesammt -Jnteressen -Guthaben . 16,188 .030 X 16 ll
Hypothekar -Darlehen -Stand . 10,478 .459 „ 18 „

» *

Wiener Communal -Sparcassa im Bezirke Döbling.

März  1901.

Eingelegt wurden von 811 Parteien . . . 206 .811 X 16 ll
Behoben wurden von 530 Parteien . . . . 174 .452 „ 91 „

Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 32 358 X 25 Ii

Dieses zugerechnet zum Stande mit Ende
Februar 1901 per . . 4,44 9 .533 „ 67 „

gibt mit Ende März 1901 bei 5830 offenen
Conti einen Eiulagenstand von . . . 4,481 .891 X 92 Ii

Der Stand der Hypothekar -Darlehen beträgt
mit Ende März 1901 . 2,853 .980 X 68 ll
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Approvistonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
24 . bis 30 . März 190l.

1. Fleischseudnngen:

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . 278 .873 kx Davon an«:
Wien . . . . 192.007 KZ

Kalbfleisch 51 .867

Schaffleisch 8 .184

Schweinfleisch . 137 .669

Kälber 2 .651

Schafe

Schweine

104

562

Lämmer . . 610

dem sonst. Niederülierrcich . . 23.844 „
Oberösterreich. . 492 „
Mähren. . 9.247

Galizien. . . 45 819 „
Bukowina. . 1.685 ..
Ungarn. . 5.779 „

Davon au« :
Wien .
dem sonst. Niederösterreich 117 „
Obcrösterrcich. 12 „
Mähren. 381 .
Galizien.
Ungarn. 440 ..

Davon auS:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich 107 „
Mähren.
Galizien. - 741 „
Bukowina. IO ..
Ungarn.

Davon au- :
Wien. , 74.117 KZ
dem sonst. Niederösterreich. . 2.053 ..
Böhmen. . 720
Mähren. . 4 .521 ..
Galizien.
Ungar» . . 23 084 .
Troatien. . 1.084 ..

lk Davon ans:
Wien . . . 169 S >.
dem sonst. Niedcrösterreich . 8
Oberösterreich. 1
Mähren. 100 ..
Galizien. . 2.344 „
Ungarn .

Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich 17 ..
Galizien. 7

Davon aus:
Wien. 210 - i.
dem sonst. Niederösterreich . 10
Mähren. 45
Galizien . -. . 292 ..
Ungarn . 5 »

' Davon aus:
Wie» .
dem sonst. Niederösterreich . 3 „
Galizien. 26
Mähren
Ungar»

240
271

2. Preisbewegung:
lSiedfleisch . . . . von X -54 bis 1-44 per Kg.

Rindfleisch ^Rostbratenu . Rieden „ 1-04 „ 2 '— „ ,,
Kalbfleisch. „ „ - 60 „ 140 .. ..
Schaffleisch. „ „ — 50 „ 120 .. ..
Schweinfleisch. „ - -80 „ 140 .. ..
Kälber . - . . „ — -76 „ 120 .. ..
Schafe. „ „ — -70 „ — -90 .. ..
Schweine. „ — -74 120 .. ..
Lämmer . „ „ 10 — „ 28 '— Per Paar

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer als in der Vor¬
woche, die Nachfrage flau ; Kalbfleisch wurde um 10, Kälber um
8 ii per Kilogramm theuerer , Schweine um 6 Ir billiger verkauft.

» *

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch-
waren vom 24 . bis 30 . März 1901.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 5.006 KZ Davon aus:
Wien.

Kalbfleisch . . 957 Davon auS:
Wien.

Schaffleisch. . 245 „ Davon aus:
Wien. . . . 245 .,

Schweinfleisch. 4.214 „ Davon auS:
Wien.

Kälber 79 Stück Davon auS:
Wien . . . . . . .

Schweine . , 17 „ Davon auS: -
Wien. . . . 17 ..

Lämmer . . . 19 „ Davon aus:
Wien. . . . ° 19

2. Preisbewegung.

Rindfleisch/ Siedfleisch . . . . von X —-72 bis 1 28 per Kg.
sNostbratenu. Rieden „ „ 116 „ 1-32 .. ..

Kalbfleisch. . . l '28 .. ..
Schweinfleisch . 1-W ..
Lammfleisch . . 1-50

Die Zufuhr an Fleischwaren war in Rindfleisch gegen die
Vorwoche um 1046 in Schweiufleisch um 490 KZ stärker.
Vorderes Rindfleisch wurde in minderen Qualitäten um 4 Ii

billiger , in Prima um 8 d theuerer verkauft. Rostbraten erfuhren
eine Preissteigerung von 4 k . Kalbfleisch erlitt infolge des starken
Angebotes in Prima -Qualität einen Preisfall von 4 b per Kilo¬
gramm . Die übrigen Fleischwaren wurden im allgemeinen zu vor¬
wöchentlichen Preisen verkauft.

*

Pferdemarkt vom 2S . März 1SOL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 553 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 220 —810 X per Stück
Schlachtpferde . 40 —200 „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

*

4*
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Schlachtviehmarkt vom L. April LSVI.
1. Gesammtauftrieb: 4756 Stück, und zwar:

Mastvieh. 3993 Stück
Beinlvieh. 763 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichcn

Donnerstagmarkte. 40 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3658 Stück I Kühe. 476 Stück
Stiere . 581 „ I Büffel . 41 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3278 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 919
„ dem sonstigen Österreich . 559 „
„ dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I .Qualität . . . von 66 bis 78 X (extrem bis 80 X)

.. H . .. - « ' »» 58 >. 65 ..

« III . .. - 52 .. 57 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von 67 bis 72 X (extrem bis 76 X)

I» H ' »» ' . . „ 61 .. 66 „
.. III. .. . - - » 54 >> 60 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 78 X (extrem bis 81 X)

„ II- „ . . „ 64 ,, 69 „

.. HI - .. . . ,, 56 63
Stiere . . . von 52 bis 64 X (extrem bis 68 X)
Kühe. 52 .. 62 66 „ )
Büffel . 34 .. 44 „ ( „ „ 46 „)
Beinlvieh . 34 -. 52 „ ( „ „ — „)

d) Preis per Stück:
Beinlvieh von 81 bis 190 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 3720 Stück
„ „ auswärts . 889 „

Unverkauft blieben . 147 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 24. bis 30. März
1901 für Wien angetanst . 515 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 279 Stück mehr
aufgetrieben.

Der Markt eröffnete in etwas gebesserter Stimmung und
blieben die vorwöchentlichen Preise leicht behauptet. Im weiteren
Marktverkäufe verstaute jedoch die Tendenz und schloss der Markt
mit um 1 bis 2 X per Metercentner gedrückten Preisen. Stiere
notierten unverändert.

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom SO. März >001.

Getreide.
Weizen (QualitätSgewicht per 1 KI 74—81 k§) von 7 L 70 k luS 8 L 60 k
Roggen( „ „ 1 „ 71—75 „ ) „ 7 „ 70 „ „ 8 „ 30 „
Gerste . 5 „ 50 „ 9 40
Mais . 5 75 . „ 7 10
H-fer . 6 .. 60 7 „ 50

<per 50 Kilogramm).

d) Mahlproducte.
Grieß . von 12 L 80 K bis 14 L 30 K
Weizenmehl, Wiener Type . . . . . . . . .  8 „ 10 „ „ 13 ,. 75 „
Futtermehl . 5 „ 75 „ „ 6 ,. 15
Roggenmehl. 9 „ 25 „ „ 13 „ 75 „
Weizenkleie. „ 4 „ 80 „ „ 4 ,. 90 „
Roggenkleie. „ 5 „ 10 „ 5 „ 20

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 21. bis 28. März 1901.

Waren eingelagert . 54.467 Meter-Ccnlncr
.. ausgelagert . 36.824 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
18.258 Meter-Centner.

Lagerstand vom 28. März 1901: 222.758 Meter-Centner, und zwar:
83.404 Meter-Centner Weizen, 32.747 Meter-Centner Roggen,
30 739 . Gerste, 20.348 „ Hafer,

3531 . Mais, 163 ,. Olsaaten,
10.365 . Mehl u. Kleie, 2.726 ., Wein,
4.478 Zucker, 8.445 HektoliterL 100°/, Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,311.030 L.

* ^ *

Vom 1. bis 31. März  1901.
Waren etngelagert .116 .172 Meter-Centn,r

., auSgelagert . 163.763 „
Der Lagerstand betrug am 31. März 1901 215.016 Meter-

Centner im Assecuranzwerte von 4,258.560 X gegen 255.129 Meter-
Centner im Werte von 4,624.170 X in der gleichen Zeit des
Vorjahres; darunter waren:

78.719 Meter-Centner Weizen . . . . 49.557
33.554 „ Roggen . . . . 28.534
29.429 „ Gerste . . . . . „ 48.405
17.501 „ Hafer. ' „ 67.761
4.149 Mais . . . . . 9.171

172 „ Ölsaaten . . . 1.089
10.373 „ Mehl und Kleie „ 16.473
2.812 Wein. . „ 1.859
4.467 „ Zucker . . . . . . 1.614 und
8.445 HektoliterL 1000/, Spiritus . 4.575 im Vorjahr,
Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates

März bezifferte sich auf . 11.197 Meter-Centner;
es wurden 12 Lagerscheine ausgegeben und bei 2 Lagerscheinen
im Versicherungswertevon . 20.000 X
eine Lombardierung von . 12.456 „
in die Lagerbücher vorgemerkt.
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Städtisches Aröeitsverrnilllungsamt Wien
XV., Neubauglirtel 38 (Hotel Wimberger ).

Vermittlmigsthiitigkeit vom 23 . dis 29 . März 1901.

Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1127 und 47 als Lehrlinge.

Angemeldet wurden freie Plätze . . 786 „ 66 für

Vermittelt wurden freie Stellen . . 763 „ 38 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  2 Feilenhauer (Wien ), 1 Galvaniseur (Wien ) , .

1 Mechaniker für Nähmaschinen und Fahrräder (auswärts ), ^

1 Messerschmied (Stockerau ) , 1 Stanzengraveur (Wien ), 2 Uhr - ^
macher für gemischte Arbeit (Wien und auswärts ) , 3 Bürsten¬

binder (Wien ) , 1 Taschner auf Nordpoltaschen (Pressburg ),

5 Wagenlackierer ( Innsbruck ) , 1 Treibriemenarbeiter (Pressburg ) ,

1 Brunnenmacher (Wien ), mehrere Wagensattler (Wien ) , 1 Dach¬

pappendecker (Wien ), 1 Blechlackierer (Böhmen ), 1 Marmorschleifer,

2 Wagner ( 1 Kastenmacher ) , 1 tüchtiger Hornpresscr (Wien ),

1 Seidensammtweber (Wien ) , 1 Posamentierer (Stuhlarbeiter;

Deutschland ) , 1 Kummetmacher (Graz ), 1 Ledersessclpresser (Buda¬

pest ) , 1 kinderloses Ehepaar für eine Landwirtschaft , mehrere

Provisionsagenten (Wien ) , 15 Schneider für Kinderanzüge , Gilets

und Röcke , 1 Tapezierer für Kinderwägen (Wien ), 2 Ledergalanterie¬

arbeiter für Rahmen ( Wien ), 1 Schmirgelarbeiter.

Nachtrag  pro 29 . März : 1 Ziegeldecker für eine Herr¬

schaft , 1 Schwimmeister (guter Wasserfahrer ) , 1 Lackierer auf

Eisenmöbel (Ungarn ) , mehrere Schneider ( Aussee , Reichenau und

Königshütte (Preußisch -Schlesien )» .
Weibliche:  Näherinnen aller Art , Maschinstrickerinnen,

Kleidermacherinnen und Hutstaffiererinnen.
Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von AröeitskrSften.

Männliche:  Werkzeugmacher , Bau - und Maschinenschlosser,

Gürtler und Bronzearbeiter , Maschinisten und Heizer , Spengler,

Eisen - und Metalldreher , Mechaniker , Gas - und Wasserleitungs-

Installateure , Bau - und Möbeltischler , Drechsler , Sattler , Riemer,

Tapezierer , Friseure , Fleischselcher , Anstreicher , Zimmermaler , Ge¬

schäftsdiener , Kutscher , Taglöhner und Hilfsarbeiter.
Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art , Weberinnen,

Wäscherinnen , Bedienerinnen , weibliches Dienstpersonal für das

Schankgewerbe und Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Biuivewkgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den 1. bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts¬
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um IkaubewiMgrmge « wurden «verreicht:

vom 28 . März bis 1 . April  1901.

Für Neubauten:
I . Bezirk : Haus , Tiefer Graben 30, von Robert Neuenhagen,

Bognergaffe 15, Bauführer I . Ga steig er (1932).
IV . Bezirk : Haus , Schmöllerlgasse 5, von Rudolf Freiherrn v. Jschary,

Concordiaplatz 1, Bauführer M . und I . Stnrany (1869).
V. Bezirk : Haus , Spengergaffe 3, von Cajetan Miserowsky (1930).

XIII . Bezirk : Villa , Ober -Baumgarten , Einl .-Z . 234, von Adalbert Knrz-
wernhart , Bauführer Julius Stättermayer (10757).

Für Umbauten:
XI . Bezirk : Simmering , Rinnböckstraße 12, von Wilhelm und Anna

Schossig , Bauführer Anton Kurz , Stadtbaumeister
(6629).

Für Zubaute « :
II . Bezirk : Prater , Englischer Garte », von Gabor Steiner , Bauführer

C. Wicker (1922 bis 1928).
VIII . Bezirk : Neudeggergasse 19, von Jacques Prokesch , Baumeister

(1905).
X. Bezirk : Eckertgasse 14, von Franz Hutter , Bauführer Johann

Schweitzer (19550).
XIII . Bezirk : Lagerkeller und Waschküche, Hütteldors , Parc . 461, Block I,

von der Hütteldorfer Brauerei , Bauführer Ludwig Z atzka
(10361).

„ „ Hütteldors, Dehnegaffe 284, von Karl Deckenbacher , Bau¬
führer Johann Weilgony (10366).

„ „ Hietzing, Einl .-Z . 244, von Mina Baumgartl , Bauführer
Ferd . Seitz (10602).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Kolowratring 9, vom Wiener Bicycleclub, Bauführer M.

Hartman » (18831.
>, „ Fleischmarkt 2, von Rudolf Jäger , Baumeister (1913).

II . Bezirk : Praterstraße 34, von Julius Schwarz , durch Oskar Mar¬
more !, Bauführer A. Micheroli (18171).

„ „ Larwingasse 7, von Anton Marcher , Lederergaffe 32, Bau¬
führer Krombholz L Schalberger (1874).

^ „ Schüttelstraße 29, von Jakob und Regina Schwarz , Bau¬
führer I . Freitag (1917).

V. Bezirk : Griesgasse 22 , von Albert Hora , Maurermeister (1879).
,. „ Wimmerstraße 5, von Matth . Dan gl , Bauführer Ferd.

Hofer (1933).
VI . Bezirk : Slumpergasse 20, von Anton F . Klement , Baumeister

(1897).
X. Bezirk : Columbusgaffe 53 , von Franz Nakladal , Bauführer W.

Stadler (19852).
XIII . Bezirk : Hütteldors, Linzerstraße 432, von Georg Laub er , Bauführer

Math . Bohdal (10359).
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Hasenauerstraße 2, vom Cottage-Eislaufverein,

ebenda, Bauführer Joh . Österreicher (6794).
Für diverse ( geringere ) Bauten:

II . Bezirk : Rohrcanal , Glockengasse 15, von I . Fräukl , Bauführer
E . Melcher (1948).

III Bezirk : Schupfe , Erdbergstraße 70, von Joh . Einramhof , Bau¬
führer A. Bübl (1880).

XIII . Bezirk : Steinzeugrohrcanal , Hütteldors, Hochsatzengaffe 14, von
Oskar Dittel , Bauführer Eduard Horn (10306 ).

„ „ Steinzeugrohrcanal , Hütteldors, Hochsatzengasse 12, von
Oskar Dittel , Bauführer Eduard Horn (10307).

„ , , Steinzeugrohrcanal , Penzing , Linzerstraße 265 , von Leop.
Hatzinger , Bauführer Johann Neuwirth (10733).

„ „ Schupfen , Unter-St . Veit, St . Veitgaffe 44, von Johann
Wallisch , Bauführer Ferd . Nierody (10768).

„ „ Hauscanal , Baumgarten , Pierrongasse 1 , von Paul
Eckhard , Bauführer Rella L Neffe (11006).

„ , , Hauscanal , Baumgarten , Guldengaffe 7 , von Marie
Mayer und Engelbert Proksch , Bauführer Rudolf
Zemann (11025) .

XIX . Bezirk : Einfriedung , Ober - Döbling , Hasenauerstraße 16 , von
Friederike Edle v. Stummer , ebenda, Bauführer
Victor Schwadron (6967).
Für Stockwerks -Aussetzungen:

X . Bezirk : Waldgaffe 6, von Leopold und Marie Brabetz , Bauführer
Anton Schwertmann (19850 ).

Renovierungen mittels Hängegerüften , Leiter » rc,:
V. Bezirk : Wienstraße 63, von M . Draxelmayer , Maurermeister

(1903).
XIX . Bezirk : Formanekgaffe 5, von Franz Feigl und Karl Schüller

(6966).
XX . Bezirk : Dresdenerstraße 113, von Leopold Witzmann , Maurer¬

meister (1929).
Gesuche um Bekanntgabe der Akaukinie wurden überreicht:

X. Bezirk : Schröttergaffe , Einl . - Z . 2667, von Michael Trenker
(19739).

„ „ Waldgaffe 6, von Leopold und Marie Brabetz (19851).
XIII . Bezirk : Hütteldors , Bergmüllergaffe 5, von der Bierbrauerei Hüttel-

dorf (10598).
„ „ Penzing , Einl .-Z . 269, von Anna Wilhelm (10765).

Demolierungsauzeigerr wurden überreicht:
IV. Bezirk : Schmöllerlgasse 5, von Moriz und Josef Sturany , Bau¬

meister (1906).
XIII . Bezirk : Ober -St . Veit, Trazerberggaffe 6, von Johann Schanz

(10362).



642 Nr. 27. — 2. April 1901 — Allgemeine Nachrichten rc

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebnisse.

Mag.-Dptm. XIX L, Z. 109747 er 1900.
30. März 1901.

Vergebung der Asphaltiererarbeit anlässlich der Verlängerung des geräusch-
vcrmindernden Pflasters in der Waisenhausgasse vor dem Pazmäny'schen

Collegium im IX. Bezirke. (Kostensumme 2190L.)
Neuchatel Asphalte Compagny Limited

— Aufzahlung 2X-
Asphalt-Unternehmung Carlo Günther
^ — Nachlass 7L.
Österreichische Asphalt-Actiengesellschaft

— Nachlass 6X-
» »

*

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 118061 er 1900.
1. April 1901.

Vergebung der Entfernung des Metallicpflasters und Herstellung einer
Asphaltdecke in den Fahrbahnen III., Reisnerstraße zwischen Neuling- undStrohgasse.
ÖsterreichischeAsphalt-Gesellschaft

— Nachlass3'5X-
Neuchatel Asphalte Company Limited

— Nachlass5'1X-
Günther Carlo — Zu den Kostenanschlagspreisen.

* »

IN. Vergebung von städtische» Arbeiten und
Lieferungen.

Lieferung von Eisenconstrnctione» zum Umbau eines Pelargonienhauses imCentral-Fricdhofe.
Janisch Johann — Nachlass 15X-

*

Lieferung von 2901m weißem Creas zur Erzeugung von Badewäsche fürdas Theresienbad und von 50 Stück Handtüchern im veränschlagten Kosten¬
beträge von 1476X 75 I>.

Felbermayer L Comp. — Creas, 82 cm breit, 12 Ii beziehungsweise 46 >i
per Meter.

1 Stück Handtuch, 20 m lang, 45 cm breit, 7 X
60 ü beziehungsweise9 X 80 ü.

KratzerC. L Comp. — Weißer Creas, 76 cm breit, 50'5 k per Meter.
50 Stück Handtücher, 110 cm lang, 49 k per Stück,

gesäumt und mit Schlingel4 ü mehr.
Fclixdorfer Weberei und Appretur

— Creas, 80 bis 82 cm breit, 55 k per Meter.
Handtücher 48 >i per Meter.
Weiters wird 76 cm breites WafsertnchX i° zu

48 ii per Meter offeriert.

*

Lieferung der für den Wiener Central-Friedhof erforderlichen circa
8000 Stück Epheupflanzen.

Kläring Karl — 500 Stück ä 1 X 20 Ii.500 Stück L 1 X 40 ii.
Aigner Martin — 500 Stück ä, 1 X 60 >i.
Cente Karl de, Wiener-Neustadt

— 1000 bis 1200 Stück L 1 X 20 Ii.
1200 Stück ä 1 X.

Aigner Karl — 300 Stück L 80 ü.
200 Stück L 1 X 50 ii.

Menachers Franz Witwe— 500 Stück L 1 X.
1200 Stück Epheupflanzen im Falle der Er¬

mäßigung von 2 X 40 k auf 1 X 60 ü.
500 Stück Epheupflanzen im Falle der Ermäßigungvon 1 X 60 i> auf 1 X.

Bayerhofer Johann — 400 Stück Epheupflanzen im Falle der Ermäßigung
von 70 I> auf 40 fl.

150 Stück Epheupflanzen im Falle der Ermäßigung
von 1 X auf 80 k.
* »«

Neubau eines Hauptnnrathscanales in der Obermiillnergasse zwischen derHarkort- und Wolmuthgasse im II. Bezirke.
Erd - und Baumeist erarbeiten  einschließlich derLiefer ung derhydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von4864 X 48 ü.
Rella N. L Nesse — Zu den Kostenanschlagspreisengegen Verwendung

von Romancementder Marke Öber-Piesting mit
dem specifischen Gewichte von 77 per Hekto¬
liter und von Königshofer Schlackencement mit
dem specifischen Gewichte von 90 per Hekto¬liter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . März LSV1.

(Fortsetzung.)
Blamm August Jakob — Gast- und Schankgewerbe(ß 16, lit. b, <>und § G.-O.) — XV., Geyschlägergasse16.
Brunn Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Wallenstcinstraße 5.
Bücher Johann — Gast- und Schankqewerbe iß 16, lit. b, e und ?G.'O.) — XV-, Neubangürtel33.
Cepl Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Schönbrunnerstr. 74.
Chowanetz Marie — Weißstickerei— II ., Scherzergasse 6.
Commandit- Gesellschaft Roth L Comp. — Siugspielhalle„WienerColosseum" — IX., Nussdorserstraße 46.
Corradini Felix — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Österleingasse 3.
Dcmmel Josef — Stadtlohnkutscher— XVII., Kulmgasse 17.
Dittrich Andreas — Gemischtwaren-Verschleiß- XV., Neubaugürtel 45.
Durchhalter Ludwig — Gastwirtsgewerbe — XVII., Calvarienberg-gasse 46.
Dworschak Josefine— Fortbetrieb des Kaffeehauses während des Witwen-staudes — XVII., Veronikagaffe 24.
Ebner Leopold — Gast- und Schankgewerbe(8 16, lit . b, c und eG.-O.) — XIII ., Hütteldorferstraße 155.
Edenhauser Martin — Milchmeier— XVII., Weidmanngasse 16.
Eder Johann — Fragnergewerbe— X., Karmarschgaffe 68.
Fischer Anna — Kaffeeschank— XVII., Antonigaffe 47.
Frieb Marie — Pfaidlergewerbe— XVII., Bergsteiggasse 50.Gabriel Wilhelm — Kaffeesieder— XV., Löhrgasse 13.
Geiduschek Siegmund — Tapezierergewerbe— XX., Wallensteinstr. 63 a.
Göschka Karl — Gemischtwarenhandel— XV., Goldschlagstraße 20.
Gutmann Bernhard — Gold- und Silberarbeiter— II ., Große Mohren¬gasse 12.
Haslik Franz —Gemischtwaren- und Flaschenbierhandel— XX., Salzach¬straße 30.
Hastik Franz — Spirituosenhandelmit Ausschluss jedes Ausschankesund Kleinverschleißes von gebrannten geistigen Getränken — XX., Salzach¬straße 30.
Himmelmayer Karl — Commissionshandel mit Eßterhazy-Sauerbrunnin verschlossenen Flaschen— XII ., Sechtergasse 18.
Höpp Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Zinckgaffe 10.
Huschak Josefine — Verabreichung von Speisen — II ., Kaiser Josef-straße 7.
Jiran Emil — Zuckerbäckergewerbe— XVII., Palffygasie 17.
Jlliscovich Victor — Uhrmacher— V., Margarethenstraße 54.
Jsler Philipp — Essig-Verschleiß— III ., Obstmarkt 1.
Jankowics Helene— Victualien-Verschleiß— XV., Pelzgaffe 9.
Kabelac Antonia — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Kadlec Franz — Kaffeesieder— IV., Karolinengaffe 33.
Kaufmann Theresia — Damenlleidermacherin— XVII., Dornbacher¬straße 105.
Klambauer Marie (Geschäftsführerin) — Pachtbetrieb deS Buchdrucker¬gewerbes des verstorbenen Josef Klambauer — XV., Sechshauserstraße 28.
Kleiner Josef — Tischler— XVII., Mariengaffe 24.
Knoll Josef — Fleischhauer— XV., Reithofferplatz 16.
Köppei Gustav — Tapezierer— XV., Sperlgaffe 5.
Kozelka Josef — Verabreichung von Kaffee rc. neben dem Zuckerbäcker¬gewerbe— IV., Waaggasse 19.
Lehner Georg — Pachtbetrieb der Fiaker-Licenz Nr. 516, I., Freyung— X., Knöllgaffe 19.
Lombek Henriette— Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigungdes § 16, lit . e G.-O — XV., Mariahilferstraße 132.
Ludescher Anton — Pachtweiser Betrieb des der Gemeinde Wien ge¬

hörigen Gast- und Schankgewerbes gemäß Z 16, lit . b, c, ä, I, A G.-O. —XIII ., Speisingerstraße 51.
Luxbacher Johann — Gastwirt — XVII., Gschwandnergaffe 11.Maly Wenzel — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Clemens Hof¬

bauerplatz 2/3.
Mastik Josef Franz — Musiker im Gemeindegebiete Wien — XVII.,

Haslingergaffe 60.
Mendik Ladislaus — Zimmermaler — XV., Zinckgaffe 22.
Menhari Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Dingelstedt¬gaffe II.
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Müller Marie — Geiuischtwarcn. und Flaschenbier-Verschleiß— V.,
Leitgebgasse 16.

Nachbar Inda Hersch— Einkauf von alten Kleidern im Umherziehen—
XX., Staudingergasse 14.

Opawa Karl — Feilbicten von Gebäck im Umherziehen in Wien —
XVII., Rokitanskygasse 12.

Pirochta Karl — Fleisch-Verschleiß— XX., Brigittaplatz (Markt).
Polz Aloisia— Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Römergasse 79.
Pribyl Jakob — Einspänncr-Licenz Nr. 1494,1., Schottenthor— XVII.,

Blumengasse 45.
Ptak Franz — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, e, x G.-O.) —

XIII ., Hollergaste 31.
Rahmstorfer Wilhelmine— Victualien-Verschleiß— X., Hasengaste 27.
Reisinger Joses — Gastwirt — XVII., Wichtelgaffe 65.
Schediwy Karl — Friseur — XVII ., Gschwandnergasse 33.
Schilling Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier- Verschleiß—

XX., Wintergaste 31.
Schnabel Jda — Privat -Musikschule— XIII ., Hadikgaste 96.
Seemann Karoline — Pferdfleischauskocherei— XV., Herklotzgasse 18,

Filnshausgasse 11.
Springer Benjamin — Herstellung von sogenannten Emailbildern zum

Zwecke der Anbringung derselben in Broschen und Cravatlennadeln — IV.,
Flcischmanngasse 3.

Tatzberr Franz —Flaschenbier-Verschleiß— XV., Dingelstedtgasse 9.
Vokoun Barbara — Feilbicten von Obst- und Grünivarcn von Haus

zu Haus und auf der Straße im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss
des k. k. Praters — XV., Kranzgaste 27.

Wiehart Josef — Victualien-Verschleiß— XIII ., Linzerstraße 61.
Winkler Edmund — Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten

geistigen Getränken, Verabreichungvon Thee und Punsch — XV., Sperr¬
gasse 6.

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2V. März LSVL.

Bachmayer Marie — Pfaidlergewerbe— XIV., Mariahilferstraße 192.
Bauer Stephan — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich ver¬

schlossenen Gesäßen mit Ausschluss des Kleiuansschankes— X., Senefelder-
gaste 52.

Baumer Josef — Verschleiß von Bier und gebrannten geistigen Ge-
Nänke» in handelsüblich verschlossenen Gefäßen rc. — X., Bürgerplatz 7.

Biclek Eduard — Feilbieten von Obst, Orangen und Citronen im Um-
hcrziehen— XVI., Brunneiigasse 28.

Bilunszky Marie — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwaren-Verschleiß
— II ., Pazmanitengaste 24.

Chlada Elise — Handel mit Spirituosen in handelsüblich verschlossenen
Gesäßen rc. — X., Engengaffe 64.

Dalibor Josef — Lackierer— VII., Burggaffe 36.
Deutschberger Samuel — Verkäufliche Schankgerechtigkeit— X., Him-

bergerstraße 75.
Drazdil Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Eugengaste 37.
Echart Johann — Bäcker— XVI., Grüllemeyergaste 18.
Elias Samuel — Photograph — IX., Bleichergaste 18.
Ehrlich Josef — Trödler — X., Angeligasse 69.
Fegerl Luise, geb. Janko — Pfaidlerin.— 11.̂ Circusgaffe 11.
Freund Franz — Kleinhändler mit Brennmaterialien — X., Wieland¬

gaste 27.
Gammer Anton — Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß — X.,

Colninbusgaste 20.
Gäspar Johann — Milch-Verschleiß— XVI., Kirchstetterngasse3.
Goby Josef — Maschinstrickerei(Filiale) — X., Himbergerstraße 12.
Hoffmann Katharina— Verschleiß von Bier und Wein in handelsüblich

verschlossenen Flaschen und Gebinden— IX., Nussdorferstraße 78.
Kaiser Mathilde — Pfaidlerin — II ., Circusgaste 39.
Kamenik Elisabeth— Kleinfnhrwerk-Licenz Nr. 1873 — XVI., Kopp-

flraße 65.
Kantor Elisabeth— Verschleiß von Porzellanbildern—III ., Obere Weiß-

gärberstraße 24.
Katz Siegfried— Vermittlung des Kaufes und Verkaufes von Realitäten

und Gewerbe-Etablissements— VII., Apollogaste 3.
Koppmann Elise Sophie — Gast- und Schankgewerbe— I., Tcgetthoff-

straße3
Hubalek Franz — Gastwirt — IX , Stroheckgaste 10.
Kubiczek Anton — Verschleiß von Obst und Blume» im Umherziehen

in Wien — XV., Reithofserplatz 10.
Künzel Karl — Victualienhandel— X., Gudrunstraße 177.
Lehner Theresia — Damenkleidermacherin— IX., Hahngaste 14.
Leitner Johann — Häuseradministrator— III , Bechardgaste 11.
LichteneggerAnna — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Zieglergaffe 50.
Lindaner Franz — Gravenr-Emailleur — XVI., Huttengaste 49.
Luska Josef — Schneider — X., Quellengaste 177.
Mainhall Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastr. 122,
Malenicza Paul — Parfümerie-Erzeuger— VII., Burggaste 81.
Mälzer Karl — Marktvictualien-Verschleiß— X., Südbahnviaduct.

MicheliS Anna — Verschleiß von Malrequifiten — I., Schottenring,
Hotel de France.

Moritz Karl — Fleischselcher— III ., Hainburgerstraße 66.
Mrazek Anna — Victualienhandel— IX., Markthalle Nr. 76/77.
Nase Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— I.,

Zedlitzgasse4. '
Neubauer Johann — Schlaffer— II ., Engerthstraße 204.
Nikaschinobitsch Velimir — Herausgabe der periodischen Druckschrift

„Wiener Handels-Anzeiger" — IX., Nussdorferstraße 16.
Novak Marie Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — I ., Kolowrat-

ring 4.
Pflieger Francisca — Modistin— I-, Tegetthoffstraße 6.
Pilshofer Juliana — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken
und von Erfrischungen und zur Haltung von erlaubten Spielen — XIV.,
Reindorfgaste 18.

Pum Andreas — Gastwirt — IX., Liechtensteinstraße 6.
Rasin Ignaz — G-misch twaren-Verschleiß— XVI., Hasnerstraße70.
Rauch Abraham Aaron — Friseur und Raseuv (Filiale)- — X., Gudrun¬

straße 167.
Nösel Nosina — Spirituosen-Verschleiß— X., Götzgaste 14.
Rohrer Ernest — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, o und g G.-O.

mit Ausnahme des Billardspieles) — VII., Schottenfeldgasse 61.
Ruetzinger Anton — Gemischtwaren- Verschleiß— I ., Wipplinger-

straße 23.
Rybak Franz — Fleischselchwaren-Verschleiß— III -, Kleistgaste 23 er.
Schallaböck Franz — Spezerei- und Schnittwaren-Verschleiß— III,

Seidlgasse 10.
Schanderer Johann — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Steudelgaste 15.
Schäppl Anna Marie — Wäscheputzerei(Filiale) — X., Erlachgaste 13b.
Schick Josef — Allgemeine Handelsagentur— III ., Sophienbrückeng. 4.
Schlichting Eduard — Papier-, Zeichen- und Schrejbwarenhandel und

Kurzwaren-Verschleiß— XVI., Arndtstraße 52.
Schott Georg, Schneider' Anton (Firma : A. Schneider L Comp.) —

IX., Nussdorferstraße 16.
Sollender Samuel, Sollender Lazar (Firma: L. H S . Sollender) —

Fleisch-Commissionshandel— III ., Großmarlthalle.
Starek Johann — Drechsler— XVI., Degengaste 58.
Steiner Peter — Brot- und Gebäck-Verschleiß— XVI., Koppstr. 154.
Stierschneider Amalia — Gastgewerbe— IX., Schlagergaste 9.
Teweles Bertha — Trödlergewerbe— XVI., Thaliastraße 3.
Ullrich Gnstav — Gast- und Schankgewerbe— I., Teinsaltstraße4.
Veiera Josef — Schuhmacher— X , Gudrunstraße 17.
Veith Johanna — Pfaidlergewerbe— II ., Harkortstraße 4.
Waldmann Sidonie — Wäschewaren-Erzeugung — XVI., Nenlerchen-

fclderstraße 39.
Wallner Peter — Gastwirt — IX., Mariannengasse 13.
Zahm Wilhelm — Marketendergewerbe— III ., Schützengaste 26

(Kaserne).

A ll ^ g ! I » Seile

Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung des He-
meinderathes vom 28 . März 1901.
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Seite
14 . Dank der Barmherzigen Schwestern vom heil . Vincenz von

Paul für die zu Gunsten ihrer Privat -Mädchen -Volksschule
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Merl - Ausschreibungen.
L«« L.

Sag
und

Stunde

Hrt
sZtureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

9 . April
10 Uhr

Departement
XIX U

(Mag .-Rath
Bilimek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z >9589.
Vergebung der Erd - lind Pflasterungs-
arbeiten anlässlich der Negnüerung
und Pflasterung der Hahngasse zwischen
der Grünethor - und Berggasse im
IX . Bezirke mit dem veranschlagten
Erfordernisse von 5 >86 X 66 Ir und

800 X Pauschale . 2- 3

9. April
11 Uhr

detlo M .-Z . 8399 . r- 2
Vergebung der Erd lind Pflasterungs-
Ntbeiten für die Regulierung und Neu-
pflasterung der Wienstraße zwischen
Schleifmühlgaffe und Wiedener -Haupt¬
straße mit der Ausrufssumme von
16.090 X 44 Ii und 2600 X Pauschale.

10. April
10 Uhr

detto M .-Z . 19592.
Vergebung der Erd - und Pflastcrnngs-
arlieiten für die Erdabgrabung und
Neilpflasternng auf dem Favoriten¬
platz zwischen Favoritenstraße und
Starhemberggasse im IV . Bezirke mit
oer Ansrufssumme von 2740 X 35 >>

und 500 X Paujchale . 2 - 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hanptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Badium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssuiume anznschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Sag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

10. April Departement M .-Z . 19247 . 2- 3
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd - und Baumeister-

tMg .- Secr. arbeiten einschließlich der Liefern»g
Dr. der hydraulische» Bindemittel für den

Nüchtern, Umbau des Hauplimrathscanales in
V. Stiege, der Menzelgaffe im XVI . Bezirke in
Mezzanin) der Strecke von der Bruiinengasse bis

zur Neumayergasse im veranschlagten
Kostenbeträge von 3619 X 25 Ir.

10. April detto M .-Z . >9587.
11 Uhr Vergebung der Arbeiten und Liefe¬

rungen für den Umbau des Haupt-
nnrathscanales in der Ägidigaffe von
Or .-Nr . 24 bis zur Strohmayer-
gaffe im VI . Bezirke, und zwar:

1. der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 12 640 X
63 Ii und

2.  der Lieferung der erforderlichen
Sohlenschalen im veranschlagten Kosten¬
beträge von 1841 X . 2—3

Aunierknngen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenen Bedingnissejköiineu im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 b erhältlichen Druck-
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des H 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Badium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-
caffa erfolgten Erlag desselben der Ofsertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
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Prot .-Nr . 18419 ex 1901.
XIX b 256.

Kundmachung.
sOffertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Erd - und Baumeistcrarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hanplunrathscanales in der Margarethcnstraße , und
zwar in der Strecke von Or . Nr . 84 Margarethenstraße bis zur
Kettenbrückengasse mit der Anschluss strecke znr Einmündung in den
Canal der letztgenannten Gasse im V . Bezirke und in der Strecke
von Or . -Nr . 52 Margarethenstraße bis zur Einmündung in den
Canal der Pressgasse im IV . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 30 .216 X 34 >i, sowie wegen Sicherstellung
der hiezu erforderlichen Thonwareu sSteiuzeugsohIenschalen und
Wandstücke) im veranschlagten Kostenbeträge von 4319 X 86 Ii
wird vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien am Dienstag den 9 . April 1901 , präcise um 10 Uhr
vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-Sekretärs Dr.
Nüchtern im Neuen Rathhanse(5. Stiege, Mezzanin), eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden , wobei
die Offerte rücksichtlich der Erd - und Baumeisterarbeiten alternativ
auf Durchführung dieser Arbeiten innerhalb eines Arbeitstermines
von 60 Arbeitstagen und eines solchen von 3b Arbeitstagen bei
Anwendung von wechselnden Tag - und Nachtschichten zu stellen sind.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , die
Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenen Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehe » .

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen weiden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ii erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes
derselben ist genau die Vorschrift des Z 4 der allgemeinen Be-
dingnissc einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschrieliene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offenverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlaugende oder nicht iu der vorgeschrielieiicn
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 26 . März 1901 . 2—3

Prot .-Nr . 18780 sx 1901.
1232.

sOffertausschreibung.)
Wegen Vergebung der Lieferung der für die Gräberaus-

schmückung am Wiener Central- Friedhöfe im Jahre 1901
erforderlichen circa 70.000 Chrysanthemen wird vom Magistrate
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den
16. April 1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Dr. Jaitner im Neuen Rathhause

(3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche Offertver-
handlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im obigen
Bureau oder in der Verwaltungskanzlei des Wiener Central-
Friedhofes während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und
beziehen.

Die Lieferung wird auch in Partien vergeben.
Offerte ans Lieferung von weniger als 2000 Stück Chi ysan-

themen werden nicht berücksichtigt.

Die Offerenten haben die im Sinne der Bedingnisse ans-
gefcrligten Offerte am obbezeichneten Tage präcise 10 Uhr Vor¬
mittags der Offertverhandlungs-Commission versiegelt zu über¬
reichen.

Jedem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben beziehungsweise vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebcne»
Form ansgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 22 . März 1901 . g- 8

Prot .-Nr . 120351 ox 1900.
IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Demolierung des städtischen Hauses
Or.-Nr. 66 Erdbergstraßc, lll . Bezirk, wird vom Magistrale der
k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am Freitag den 12. April
1901, präcise um 12 Uhr mittags, im Magistrats-Departement IV
im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedinguisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstundeu einsehen
und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen
Erlag von 20 b beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der ausliegenden
Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend anszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempclmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadiums von 300 X beizuschließen
und der Offertverhandlungs .Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbcncn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Osiertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 29 März 1901 . 1 - 3
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Prot .-Nr . 23988 ex 1901.
IV . 866.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung eines circa 60 m langen,

gusseisernen Einfriedungsgitters genau nach dem Muster des
bestehenden Stadtparkgitters mit dem Kostenanschlagspreise von

3000 Iv zur Mfriednng der in den Stadtpark einzubeziehenden
Grundflächen wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und

Residenzstadt Wien am Donnerstag den 11 . April 1901 , präcise

»in 12 Uhr mittags , im Bureau des Magistrats -Departements IV

im Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche , schriftliche

Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die

allgemeinen und besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte (Bureau

des Herrn Baurathes Helmreich)  während der gewöhnlichen

Amtsstunden einsehen.
Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines

an den Magistrat,gerichteten slempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen,

welcher zu lauten hat:

„Stempelsrei nach den Tarifposten 44 an und 60 , Punkt 4

des Gebürengesetzes.
An den löblichen Magistrat

der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung am

11 . April 1901 zur M .-Z . 23998 sx 1901 aufliegenden allgemeinen

und besonderen Bedingnisse , den Plan und Kostenanschlag eingesehen

und offeriere der Gemeinde Wien die Lieferung des Gitters für

den Stadtpark zum Einheitspreise von.

Ich erkläre ausdrücklich , dass ich mich den von der Gemeinde

gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe . "

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen

Hanptcassa erfolgten Erlag des in den besonderen Bedingnissen vor¬

geschriebenen Vodinms von 200 X beizuschließen; ausnahmsweise
kann auch das Vadium der Offertverhandlungs -Commission über¬

geben , beziehungsweise dem Anbote angeschlossen werden.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Ersteher wird von der Annahme des Offertes vom

Magistratsreferenten mündlich in Kenntnis gesetzt und ist sodann

verpflichtet , diese Verständigung gleichfalls in der Form eines

stempelfreien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 29 . März 1901 . 1—3

Prot .-Nr . 101044 ox 1900.
IV . 2422.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung eines circa 63 IN langen

Einsriedilllgsgitters nach dem Muster des Gitters um den Nath-

hanspark für die in der Pezzlgasse im XVII . Bezirke herzustellende

Gartenanlage mit dem Kostenanschlagspreise von 800 X wird vom

Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien am

Samstag den 13 . April 1901 , präcise nm 12 Uhr mittags , im

Magistrats -Departement IV im Neuen Nathhause (4 . Stiege,
Mezzanins eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die

allgemeinen und besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte (Bureau

des Herrn Baurathes Helm reich)  während der gewöhnlichen

Amtsstunden einsehen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines

an den Magistrat gerichteten stempelfreieu Geschäftsbriefes zu

stellen , welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach Tarifposten 44 aa und 60 , Punlt 4 des

Gebürengesetzes.
An den löblichen Magistrat

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung

am 13 . April 1901 zur M .-Z . 101044 ex l900 aufliegenden

allgemeinen und besonderen Bedingnisse und den Kostenanschlag

eingesehen und offeriere der Gemeinde die Lieferung des eisernen

Einfriedungsgitters für die städtische Gartenanlage in der Pezzl-

gasfe im XVII . Bezirke zum Preise von .

Ich erkläre ausdrücklich , dass ich mich den von der Gemeinde

gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe . "

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städti¬

schen Hanptcassa erfolgten Erlag des in den besonderen Be¬

dingnissen vorgeschriebenen Vadinms von 50 X beizuschließen;

ausnahmsweise kann auch das Vadium der Offertverhandlungs-

Commission übergeben , beziehungsweise dem Anbote angeschlossen
werden.

Auf verspätet eiiilongendc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestnttete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Ersteher wird von der Annahme des Offertes vom

Magistratsreferenten mündlich in Kenntnis gesetzt und ist sodann

verpflichtet , diese Verständigung gleichfalls in der Form eines

stempelfreien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 29 . März 1901 . 1—3

Vä M .-Z . 12713 ex 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung und Ausstellung von Kachel¬

öfen im Stabs - und Officiersgebäude der im XIII . Bezirke an

der Hütteldorfcrstraße befindlichen , im Baue begriffenen Landwehr¬

kaserne wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenz¬

stadt Wien am Donnerstag den 11 . April 1901 , präcise 10 Uhr

vormittags , im Bnrean des Herrn Magistratsrath es Pohl im
Neuen Nathhause (8 . Stiege , I . Stock ), eine öffentliche schriftliche

Offertverhandlung abgehalten werden.
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Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen
Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts
stunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden , versiegelt
zu überreichenden Offerte ist die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgtschriebeueit Badiums,
welches mit 5 Percent der Etlichen Kostenanschlagssumme zu be¬
rechnen ist, beizuschließen und der Offertverhandlungs -Commissio»
zu übergeben

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtliche » Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. NeichShaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 30 . März 1901 . i —3

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I. Bezirke.)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Rothenthurmstraße und
Kohlmessergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden ertheilt im Nathhause , Magistrats -De¬
partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ) , woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen . 18—24

Hä M .-Z 26599 ox 1900.
VI.

Baugrundjüge
(für den Umbau der dem Wiener Biirgerspitalsonde gehörigen
Häuser VI., Mariahilferstraßc 23 und 25, Einl .-Z. 664 und 665).
(Genehmigt zufolge Gemeiiiderathr -BeschlusscS vom 12 . März 1901 , Z 2626 .)

Der Gemcinderath der Stadt Wien hat in seiner Sitzung
vom 8 . Februar 1901 , Z . 673 , eine allgemeine Concurrcnz-
Ausschreibung zur Erlangung von vollständigen Projekten für den
Umbau der Häuser VI ., Mariahilferstraßc 23 und 25 , beschlossen.

Der durch die Demolierung der derzeit bestehenden zwei Ge¬
bäude entstehende Bauplatz ist in zwei Eckbanstellen abzutheilen.
Der gegen die Mariahilferstraßc gelegene Neubau hat die Be¬
stimmung , als Wohn - und Geschäftshaus zu dienen und soll fünf
Stockwerke enthalten , während der gegen die Pfauengasse gelegene
Neubau ein Kellergeschoss , ein Ebenerdgeschoss und vier Stockwerke
umfassen soll.

Die Banlinien für die genannten Gebäude sind , wie aus dem
vorgelegten Lageplane zu ersehen ist, bereits bestimmt , und ist der
Entwurf denselben genau anzupassen.

Hinsichtlich der Höhenlage ist darauf zu achten , dass auf die
im Lageplane ersichtlichen Niveaus entsprechend Rücksicht ge¬
nommen wird.

Bei Projectsverfassung ist auf die Verwendung der Kcller-
räume zu Magazinen , Werkstätten u . dgl . Bedacht zu nehmen.

Der Bau ist mit ganz einfachen , würdigen und schönen
Fayaden auszugestalten , so dass derselbe nicht durch unnöthige
Zieraten vertheuert wird.

_ 4 - 6

ä .6 M .-Z . 26599 ox 1900.
VI.

Conrurreiy-Ausschreibung.
(Genehmigt zufolge Gemeinderaths -BeschlusfeS vom 12 . März 1901 , Z . 2626 .)

Der Gemeinderath der k. k. NeichShaupt - und Residenzstadt
Wien hat in seiner Sitzung vom 8 . Februar 1901 , Z . 673 , be¬
schlossen , die durch die Demolierung der beiden Bürgerspitalfonds-
hänser VI ., Mariahilferstraßc 23 und 25 , entstehende Bauarea in zwei
Eckbaustellen abzutheilen , von welchen die an der Mariahilferstraßc
gelegene mit 5 Stockwerken zu verbauen ist.

Im Sinne dieses Gemeinderaths -Beschlnsses wird zur Er¬
langung von vollständigen Projekten für diesen Umbau eine
allgemeine Concurrenz ohne Festsetzung von Preisen ausgeschrieben
und hiebei Nachstehendes bedungen:

1 . Die Bewerber haben ihre Arbeiten auf Grund der im
Sladtbauamte erhältlichen Baugrundzüge , sowie auch des Lage¬
planes anzufertigen.

Die einzubringenden Entwürfe haben im Maßstabe von 1 : 200
der natürlichen Größe , die Grundrisse für sämmtliche Geschosse,
je einen Hauptschnitt und eine Fayadenzeichnung zu enthalten . Ei»
Streifen der Fayade gegen die Mariahilferstraßc von mindestens
drei Fenstcrachsen ist im Maßstabe von 1 : 50  der natürlichen
Größe beizubringen.

Dem Entwürfe ist ein Erläuterungsbericht beizulegen , welcher
nebst der Baubeschreibung eine annähernde Kostenangabe für den
beabsichtigten Bau zu enthalten hat.

2 . Die Arbeiten sind bis längstens 30 . April 1901 , 12 Uhr
mittags , beim Wiener Magistrate im Departement VI, I ., Neues
Rathhaus , Stiege 5 , 2 . Stock , zu überreichen.

Nach diesem Zeitpunkte einlangende Entwürfe finden keine
Berücksichtigung.

Die Entwürfe dürfen nicht mit der Namensfertigung des
Bewerbers versehen sein , sondern sind durch ein Schlagwort zu
kennzeichnen.

Jeder Arbeit ist ein mit dem für die Arbeit gewählten Schlag¬
worte versehener , Namen und Wohnort des Bewerbers enthaltender
versiegelter Umschlag beizuschließen.

Der Empfang der einlangenden Arbeiten wird bei der Über¬
reichung bestätigt und ist diese Bestätigung aufzubewahren.

3 . Nach Ablauf der für die Concurrenz festgesetzten Zeit
werden die eingelangten Entwürfe im Beisein von mindestens zwei
Sachverständigen geöffnet und die versiegelten Briefe dem Vertreter
des Magistrates zur Aufbewahrung übergeben.

Die eingelaugten Arbeiten werden auf ihre Zulässigkeit geprüft,
und können jene nicht berücksichtigt werden , welche gegen die in
der Ausschreibung gestellten Bedingungen verstoßen.

4 . Sämmtliche Projektanten behalten das geistige Eigen¬
thumsrecht für ihre Arbeiten.

5 . Die Gemeinde behält sich das Recht vor , entsprechende
Arbeiten auf Grund besonderer Übereinkommen zu erwerben und
mit den Verfassern derselben wegen eventueller Ausführung in
Verhandlung zu treten.
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6 . Die anderen Arbeiten werden ihren Verfassern gegen Rück-

stellung der Empfangsbestätigung auSgefolgt.

Arbeiten , welche bis 1. September 1901 nicht abgeholt worden

sind , werden sammt dem uneröfsneten Umschläge der Vernichtung

zugeführt.
7 . Die Sachverständigen zur Überprüfung der eingelangten

Coueurrenz -Projecte werden vom Herrn Bürgermeister bestimmt.
_ 4- 6

M .-Z . 1350 ex 1900.
VI,

Kundmachung.
(Vermietung von Wohnungen und Gcschästs-Localitäten im

Biirgerladsondshause I ., Wollzeile 28, Riemergasse 1/3.)
Der Neubau des Bürgerlndfondshauses I ., Wollzeile 28,

Niemergasse 1/3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin

und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 190 t fertig¬

gestellt und können von da an die darin befindlichen Lokalitäten

benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäfts -Loealitäten oder Wohnungen

in diesem Hanse zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte

im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege,

2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka während der Amts¬

stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können

daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . 11—19

M .-Z . 723 ex 1901.
VII.

Kundmachung.
(Bademeisterstelle.)

Für das der Gemeinde Wien gehörige Flossbad im XIX . Bezirke

Kahlenbergerdorf , welches im Monate Mai 1901 eröffnet wird,

gelangt die Bademeisterstelle zur Besetzung.
Diese Stelle , welche nur auf die Dauer einer Badeperiode

verliehen wird , ist mit einem Monatsbezuge von 120 X ver¬

bunden und ist der Bademeister verpflichtet , in der Nähe des

Bades zu wohnen.
Bewerber um diese Stelle haben die österreichische Staats¬

bürgerschaft , die Heimatszuständigkeit nach Wien , ein Alter unter

40 Jahren unter Vorlage des Tauf - oder Geburtsscheines nach¬

zuweisen , müssen verheiratet , des Schwimmens und Schiffahrens

kundig und mit der ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen ver¬

traut sein.
Der ernannte Bewerber hat eine Caution von 200 X zu

erlegen , mit welcher derselbe für das demselben übergebene Gemeinde¬

eigenthum haftet.
Die Besetzung der Stelle erfolgt provisorisch gegen beiden

Theilen zustehende einmonatliche Kündigung.

Die Gesuche um diese Stelle find vorschriftsmäßig belegt his

längstens 14. April 1901 bei dem Magistrats -Departement VII,
1. Bezirk , Wipplingerstraße 8 , im Alten Nathhause , 2 . Stiege,

2 . Stock , zu überreichen.

Nicht vorschriftsmäßig belegte oder verspätet eingebrachte
Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Der Magistrat behält sich die freie Wahl unter den Be¬
werbern vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 18 . März 1901 . 3—3

M .-Z . 251 ex 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Einsichtnahme in die Verzeichnisse der Militärtaxpflichtigen und
ihre Einreihung in die Tarifclasseu für das Taxjahr 1900.)

Im Sinne des ß 8 , Absatz 2 des Militärtaxgesetzes vom

13 . Juni 1880 , N .-G . -Bl . Nr . 70 , werden die Verzeichnisse

der in Wien heimatsberechtigten Militärtaxpflichtigen und ihre Ein¬

reihung in die Tarifclassen für das Taxjahr 1900 vom 1. Mai

bis einschließlich 14. Mai 1901 bei den magistratischen Bezirks¬
ämtern I bis XX zur öffentlichen Einsicht aufliegen.

Die Taxpflichtige » erscheinen in dem Verzeichnisse jenes Be¬

zirkes , in welcklem sie zur Zeit ihrer letzten Einvernehmung ge¬

wohnt haben , eingetragen , die außerhalb Wien oder im Auslande

wohnhaften jedoch in dem Verzeichnisse des magistratischen Be¬

zirksamtes I.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde i . Instanz,

am 28 . März 1901 . 1- 3

M .-Z . 14450.
XIV.

Kundmachung.
(Verbot des Befahrens der Straßenbahngeleise unter dem Nord-

bahnviaduete in der Jnnstraße .)
Ans Grund des § 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

24 . März 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird das Befahren

der Straßenbahngeleise unter dem Viaducte der K . k. priv . Kaiser

Ferdinands -Nordbahn über die Jnnstraße im II . uud XX . Bezirke

mit Wägen von über 3 '5 m Gesammthöhe verboten.

Übertretungen dieses Verbotes werden mit Geldstrafen bis

zum Betrage von 400 X oder mit Arreststrafen bis zu vierzehn

Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und ResidenzstadtWien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 14 . März 1901 . 1- 3

M .-Z . 16279.
VIII.

Kundmachung.
(Wiederbelegnng verfallener einfacher Gräber im Hetzendorfer

Friedhofe.)

Vom 1 . Juli 1901 ab gelangen die in den Jahren 1889

und 1890 belegten verfallenen einfachen Gräber im Hetzendorfer

Friedhofe in Gemäßheit des H 25 der Friedhofsordnung vom

17 . Juli 1884 zur Wiederbelegung.
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Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden Leichen
können bis zum 31 . Mai 1901 angesucht , bis zum 30 . Juni 1901
durchgeführt werden.

Die Erneuerung des Benutzungsrechtes an einem dieser ver¬
fallenen einfachen Gräber ist zufolge des H 23 der Friedhofs¬
ordnung ausgeschlossen.

Die bei den Gräbern befindlichen Grabdenkmale werden vor¬
läufig auf dem Friedhofe deponiert und an jene Parteien aus¬
gefolgt , welche bis zum 30 . Juni 1902 ihre Eigenthumsrechte an
solchen Nachweisen.

Über die bis zu diesem Zeitpunkte nicht reclamierten Grab¬
denkmale wird von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k Neichshaupt und Residenzstadt
Wie » , im April 1901 . i - g

M -Z . 30607 ex 1900
VIII.

Kundmachung.
lWicderbelegung der verfallenen , in den Jahren 1874 bis 1878

belegten eigenen Gräber im Baumgartener Friedhofe .)
Vom 1. Juli 1901 ab gelangen die in den Jahren 1874

bis 1878 belegten , infolge Nichtcinzahlung der Nenovationsgebür
verfallenen eigenen Gräber im Baumgartener Friedhofe zur
Wiederbelegung.

Neuerwerbungen dieser Grabstellen , beziehungsweise Exhu¬
mierungen der in denselben ruhenden Leichen sind bis zum
30 . Juni 1901 zulässig.

Im Falle der Neuerwerbung ist die durch die derzeit be¬
stehende Friedhofsordnung festgesetzte Gebür beim magistratischen
Bezirksamte für den XIII . Bezirk zu erlegen.

Die auf den wiederzubelegenden Gräbern befindlichen Grab¬
denkmale werden vorläufig auf dem Friedhofe deponiert und nur
jenen Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigenthumsrecht an denselben
urkundlich , und zwar bis zum 1. Juli 1902 Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die nicht reclamierten
Grabdenkmale von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im s elb ständ ig en Wirkungskreise,

am 16 . März 1901 . 3—3

G .-Z . 988 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Neydhart ' sche Waisenstiftnng .)

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass die für Waisen be¬
stimmten Interessen aus dem Jahre 1901 der Sebastian
Neydhart ' schen  Stiftung in der zweiten Hälfte des Jahres
1901 zur Vertheilung gelangen werden.

Nach den stiftbrieflichen Bestimmungen und den wegen Per-
solvierung dieser Stiftung vom Wiener Gemeinderathe gefassten
Beschlüssen sind diese Interessen zunächst für die aus den städti¬
schen Waisenhäusern austretenden Waisen beiderlei Geschlechtes,
sodann in weiterer Linie überhaupt für die in der Versorgung !

der Commune Wie » stehenden Waisen nach Maßgabe des Be¬
dürfnisses zu Unterstützungen ein - für allemal , oder beim Antritte
eines Gewerbes , oder zur Fortsetzung ihrer Ausbildung durch
Verleihung von Stipendien bis zur Vollendung ihrer bezüglichen
Studien zu verwenden.

Die Verleihung dieser Unterstützungen und Stipendien hat
sich der Wiener Gemeinderath Vorbehalten.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder ein
Stipendium aus dieser Stiftung bittlich werden wollen , haben
ihre Gesuche mit dem Tauf - und dem Todtenscheiue des einen
oder beider Elterntheile der Waisen , ferner mit dem Nachweise
über deren Versorgung seitens der Commune Wien ( Angabe der
Abhörzahl ) und endlich mit dem Heimatscheinc und mit den Schul¬
fortgangszeugnissen (Jahreszeugnissen oder Schulnachrichtcn ) oder
den Zeugnissen über deren Fortgang in einer Berufsbildung zu
belegen und bis längstens einschließlich 25 . Mai 1901 im Ein¬
reichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
am 13 . März 1901 . 2 - 3

ää M .-Z 22543.
XV.

Kundmachung.
(Anton Freiherr v. Plappart -Leenher ' schen Stiftung .)

Am 21 . August 1901 als am Jahrestage der Geburt weiland
Seiner k. und k. Hoheit des durchlauchtigsten Kronprinzen Erz¬
herzog Rudolf  wird aus den Interessen der Anton Freiherr
v . Plappart - Leenher ' schen  Prämien -Stistung für Bienenzüchter
aus dem Bauernstände Niederösterreichs ein Preis von 84 I< zur
Betheilung kommen.

Auf diesen Preis hat derjenige Bienenzüchter Anspruch , welcher
die zahlreichsten und bei der gleichen Anzahl die volkreichsten
Bienenstöcke überwintert und in das Frühjahr gebracht hat , insofern
diese Stöcke ihm eigenthümlich gehören und von ihm selbst gepflegt
worden sind.

Unter den Bewerbern um diesen Preis sind die Besitzer der
mit Abtheilungen (Steigen ) versehenen Bienenstöcke empfehlens-
würdiger als die von ganzen Stöcken , obgleich Besitzer jeder Art
von Stöcken zur Bewerbung um den Preis berechtigt sind.

Die mit dem Zeugnisse des Gemeindevorstandes und zweier
von diesem gewählten Zeugen über die Zahl der überwinterten
Bienenstöcke überhaupt und den Volksreichthum derselben ins¬
besondere , sowie über das Eigenthum und die Sclbstpflege der
Stöcke belegten schriftlichen Gesuche um die Zuerkennung eines
solchen Preises sind bis längstens 1. Juni 1901 bei der zuständigen
k. k. Bezirkshauptmannschaft oder beim Stadtrathe beziehungsweise
beim Wiener Magistrate zu überreichen.

Die Zuerkennung des Preises erfolgt durch die k. k. n .-ö.
Statthalterei.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei,
Wien,  am 16 . März 1901 . 1- 3
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Z . 1051 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Franz und Marie Tautz'sche Stiftung.)

Aus der Franz und Marie Tautz ' schen  Stiftung für arme

unbescholtene verwitwete Wiener Bürger und für Wiener Bürgers-

witwen katholischer Religion kommen am 16 . September 1901

die Jahreszinsen in Teilbeträgen per je 100 X zur Verleihung.

Nach dem Stiftbricfe sind jedes Jahr andere dürftige ver¬

witwete Wiener Bürger » nd Wiener Bürgerswitwen zu betheilen.

Bewerber um diese Sliftplätze haben ihren Gesuchen den

Taufschein , ihren Trauschein , den Nachweis über ihre bürgerliche

Eigenschaft , den Tvdtenschein des verstorbenen Gattentheiles , dann

ein legales Armutszeugnis anzuschließen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens

31. Mai 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departeimnts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt und Residenzstadt
Wien,  am 18 . März 1901 . 2—3

Z . 692 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Franz Hciß'sche Stiftung.)

Von dem Magistrate der k. k. Ncichshanpt - und Residenz¬

stadt Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass demnächst die

Interessen für das I . Semester 1901 des Franz Heiß ' schen

Stiftungscapitales für arme Verwandte des Stifters im Betrage

von 729 X 75 ii zur Vertheilung gelangen.

Jene armen Verwandten des Stifters , welche auf den Genuss

dieser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben , haben ihre

Gesuche , welche mit den legalen Zeugnissen über die Armut , die

mindere Erwerbsfähigkeit , das vorgerückte Alter oder die Gebrechen

des Bittstellers , dann mit der Nachweisung über die Verwandt¬

schaft mit dem Stifter belegt sein müssen , in Wien bei dem Magi¬

strate (Armenstiftungs -Dcpartement ), auf dem Lande bei den be¬

treffenden k. k. Bezirkshauptmannschaften bis inklusive I . Mni 1901

zn überreichen,
Auf später cinlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 27 . Februar 1901 . 3—3

Z . 963 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Max Freiherrv. Spriuger'schc Stiftung.)

Am 10 . Mai 1901 gelangen die Zinsen der Max Freiherr

v. S p ri ng er ' schen Stiftung im Betrage von 490 X an zehn

hilfsbedürftige Angehörige der bestandenen Gemeinde Nndolfsheim

zur Vertheilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben nach Wien zuständige,

hilfsbedürftige Personen , und zwar:

In erster  Linie jene , welche vor der Einbeziehung von

Rudolfsheim dahin zuständig waren;

in zweiter  Linie jene , die in Nndolfsheim wohnhaft sind

oder daselbst geboren wurden.
Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen den Tauf - beziehungsweise Geburtsschein , den

Heimatschein und ein legales Armutszeugnis beizulegen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

10 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armen -Sliftungs-

Departements des Wiener Magistrates oder bei der Bezirks - Vor-

stehung Rudolfsheim zu überreichen.
Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt

Wie » , am 9 . März 1901 . 3—3

M .-Z . 17160.
XIV.

Kundmachung.
(Ignaz und Magdalena Trzebitzky'schcs Legat.)

Aus dem Ignaz und Magdalena Trzebitzk  y ' schen Legate für

verunglückte Feuerwehrmänner der städtischen Feuerwehr gelangt

für das Jahr 1901 ein Jnteressenbetrag von 580 X zur Ver¬

theilung.
Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftungsinteressen

können den diesbezüglichen Stiftbrief im Bureau des Herrn Magi-

stratsrathes Dr . Waas,  I ., Neues Nathhans , 2 . Stock , oder

beim städtischen Feuerwehr -Commando , I ., Am Hof 9 , während

der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die betreffenden , mit den erforderlichen Nachweisen belegten

Gesuche sind entweder im Wege des städtischen Feuer wehr -Com-

mandos oder direct im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magi¬

strates bis längstens 5 . April 1901 einzubringen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 13 . Mürz 1901 . 3 - 3

Z . 1052 ex 1901.
Xlll.

Kundmachung.
(Dr. Eduard und Aloisia Nusser'sche Stiftung.)

Am 14 . Mai 1901 gelangen die Interessen der Dr . Eduard

und Aloisia Nus se r ' schen,Stiftung im Betrage von 220 X in

der Weise zur Vertheilung , dass dieselben ^ zu einem -Drittheile

der Witwe eines städtischen Arztes der Stadt Wien , zu einem

Drittheile der Witwe eines städtischen Beamten der Stadt Wien

mit dem Vorzugsrechte für Witwen nach Beamten ,des Wiener

städtischen Marktamtes und zu einem Drittheile der Witwe eines

Wiener Bürgers zugewendet werden.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den

> Tauf - rcspective Geburtsschein , den Trairungsschein , den Todten-

! schein, das Anstellungs - oder Pensions -Decret des Gatten , den
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Heimatschein und die Tauf- respective Geburtszettel der Kinder
und ein legales Mittellosigkeitszeugnis, Bürgerswitwen aber noch
außerdem das Bürgerrechts-Decret ihres verstorbenen Gatten bei-
znschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. April 1901 im Einreichungs-Protokolle des Annenstiftnngs-
Dcpartcments des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt !
Wien , am 15. März 1901. 2- 3

Z. 813 ex 1901.

Kundmachung.
lJohann Stettner'sche Stiftung.)

Am 24. Juni 1901 gelangen aus den Interessen der Johann
S t et tn er'schen Stiftung 150 X an fünf Gastgeberswitwen in

Wien, die kränklich und ohne ihr Verschulden verarmt sind, zur
Vertheilung.

Bewerberinnen um eine Betheilung aus dieser Stiftung
haben ihren Gesuchen den Tauf- (Geburts-), Traunngs- und
Heimatschein, die Tanf-(Geburts-)Zengnissc der Kinder, den Todten-
schein des Gatten, den Rathschlag über die erfolgte Wirtsconcessions-
znrücklegung, ein ärztliches Parcre über ihre Kränklichkeit, sowie
ein legales Armutszeugnis, in welchem der Umstand, dass sie
ohne ihr Verschulden verarmt sind, bestätigt erscheint, beiznlegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
15. April 1901 im Einreichungs-Protokolle des Arinenstifinngs-
Depariements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 26 Februar 1901. 3- 3
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

)ti . 28. -fieilag, den 5. April Ml. OahiMttjj X.

Für die Provinz: ganzjährig 16 L, halbjährig8 II.Nrünnmeratmnanreil 'e ' Wien: Zustellung ganzjährig 14 L, halbjährig 7 Ir.
Pllststulstktttttpnsplktfk . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 L.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit 1. Jänner , beziehungsweise1. Juli jeden Jahres.
Einzelnexemplare » 2V Heller im Redactionslocale im Rathhause.

Gkliiki»i»kr«1h.
Sitzung des chemeinderaltzes.

Freitag, den 12. April 1901, um5 Uhr nachmittags.

StMrulh.
Sitzungen des Sladlraltzes.

Mittwoch, den 10. April 1901.
Donnerstag, den 11. April 1901.
Freitag, den 12. April 1901.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom SI . März LNVI.

Borsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neu mayer.

Anwesende: Brann , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Rissaweg,
Dr. Dentschmann, Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Graf , Tomola,
Grünbeck  Sebastian, Dr. Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hraba , Wessely,
Dr. Krenn , Zatzka.
Dr. May re der,
Vice-Bürgermeister Strobach.

Schriftführer: Magistrats-Commissär Hans Nötiger.

Nice- Bürgermeister Dr. Neumayer eröffnet die
Sitzung.

(3278 .) St .-N - Schuh referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Abgrabung eines Theiles des Gartens bei dem
demolierten Hause XIX., Cobenzlgasse 44, anlässlich der Nesselbach¬
einwölbung und beantragt:

Die Anträge der LocalaugenscheinS-Commission vom 5. März
1901, betreffend die Abgrabnng eines Theiles des städtischen Gartens
in der Cobenzlgaffe im XIX. Bezirke und die infolgedessen nöthige
Entfernung das darauf befindlichen Baumbestandes, um die Vornahme
der Einwölbungsarbeiten des Nesselbaches zu ermöglichen, werden
principiell genehmigt und sind die zur Cassierung bestimmten Bäume
vom Vorsteher für den XIX. Bezirk sofort entfernen zu lassen.

(Angenommen .)
(3272.) St .-N. Schuh referiert über die Hereinbringung

von rückständigen Gemeindeumlagen nach Hermann Fuchs II .,
Praterstraße 45, im Betrage von 372 L und beantragt die Ab¬
schreibung des Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen.)
(3388.) St .-N - Schreiner referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung, betreffend die Vergebung der Lieferung des Erd¬
materiales und Abfuhr des Aushubmateriales für die Herstellung der
Baumpflanzung in der Ausstellungsstraße im II. Bezirke und bean¬
tragt, der Fuhrwerksbesitzerin MarieS cha um berg cr zu übertragen:

u) die Lieferung der Ackererde zum Preise von 2 L 70 ü per
Cnbikmeter;

d) die Abfuhr des AushubmaterialeS zum Preise von 1 L 60 d
per Cubikmeter.
Sämmtliche Preise verstehen sich inclusive Zufuhr beziehungs¬

weise Abfuhr loco Bedarfsorr in Truhenwägen zu 15 m .̂
(Angenommen .)

(3387 .) St .-R. Schreiner  referiert über das Ergebnis der
Offertverhandlung, betreffend die Vergebung des guten Erdmateriales
und Abfuhr des Aushubmateriales für die Gartenanlage auf dem
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Neubaugürtel zwischen Goldschlag- und Märzstraße im XV. Bezirke
und beantragt, die Lieferung von circa 360 Garten- und von
circa 730 Ackererde, sowie die Abfuhr des Aushubmateriales
wird dem Wilhelm Schediwy  zu folgenden Einheitspreisen über¬
lragen:

u) die Lieferung der Gartenerde zum Preise von 3 X 80 Ir per
15 m^;

b) die Lieferung der Ackererde zum Preise von 3 X per 1-5
o) die Abfuhr des Aus Hubmateriules zum Preise von 3 X per

1'5 m-fl (Angenommen .)
(3291.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ergebnis der

Wahl eines Rechnungssührers für das Armeninstitut des XV. Be¬
zirkes und beantragt, die Wahl des Armenrathes Johann Wagner,
Kaufmann, zum Rechnungsführer des bezeichnten Armeninstitules mit
der Funclionsdauer bis Ende des Jahres 1901, beziehungsweise, wenn
die Armenreform früher durchgeführt wird, bis zu den auf Grund
derselben vorgenommencn Neuwahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)
(3337.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Johann Do hnal  um Verlegung der Haltestelle „Zinckgafse" der
Strecke „Westbahnlinie—Hüttcldorf" der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft zum Hause XV., Märzstraße 19, und beantragt, auf
dieses Ansuchen nicht cinzugchen. (Angenommen .)

(3279.) St .-R. S chr e i n e r referiert über das Ansuchen des
städtischen Forstwartes Franz W l k um unentgeltliche Überlassung von
Äpfel- und Birnbäumen aus der städtischen Baumschule in Albern
und beantragt:

Die unentgeltliche Abgabe von je 15 Stück zu senkrechtem
Cordon geeigneten Äpfel- und Birnbäumen aus der städtischen
Baumschule in Albern sür den Garten des zum Fondsgute Ebers¬
dorf an der Donau gehörigen Hauses Nr. 125 in Mannswörih
wird unter der Bedingung genehmigt, dass der Gesuchsteller Forstwart
Franz Wlk keinerlei Eigenthumsansprüche an diese Bäume stellt und
deren Setzung und Pflege ohne Entgelt übernimmt.

Unter den gleichen Bedingungen werden dem Verwalter Peter
Schwarz  zwei Stück ll'srus kavents. unentgeltlich überlasten.

(Angenom  men.)
(3277.) St .-A . Sebastian Hriinbkck referiert über das

Detailprojcct für die Herstellung einer Gartenanlage auf der so¬
genanntenB ezchl eb a'schin Realität in der Pezzlgaste im XVH. Be¬
zirke und beantragt:

1. Das Detailprojcct für die Herstellung einer Gartenanlage
auf der sogenanntenB ez chl eb a'schen Realität in der Pezzlgaste im
XVII. Bezirke mit dem Gesammtkostenbetrage von 21.382 X 45 Ir,
wovon 1004 X auf den Gehölzwert, 12.997 X 80 Ir auf dcn
KostenanschlagI sür die gärtnerischen Herstellungen, 3830 X 65 d
auf dcn Kostenanschlag II für die Entwässerungsanlageund Ein¬
friedung und 3550 X auf dcn Kostenanschlag III o/v sür die
Ausstellung eines Auslaufbrunnens und eines Spritzhydrantenund
die Errichtung eines Pavillon-Pissoirs System Beetz entfallen, wird
mit der Abänderung genehmigt, dass der auf dieser Realität vor¬
handene Brunnen in die Rasenfläche rinzubeziehen ist, demnach die
Anlage in der mit Bleistift im Projecte e>sichtlich gemachten Weise
abgeändert wird.

Der Autlaufbrunnen wird mit einem täglichen Wasterquantum
von 100 Irl während des ganze» Jahres , der Spritzhydrant mit
einem" täglichcn Wasterquantum von 120 KI wöhreid der Sommer¬
monate aus der Hcchqucllenleitung dotiert.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspectorate
in eigener Regie durchzusühren, und hat dasselbe die Abfuhr des
Aushubmateriales und die Zufuhr des guten Erdmatcriales vom
Depotplatze im Einvernehmen mit dem Vorsteher des XVII. Bezirkes
besorgen zu lasten.

Die technischen Herstellungen sind vom Stadtbauamte im
currenten Wege vorzunehme». Für die Lieferung des Einfriedungs¬
gitters längs der Pezzlgaste ist eine öffentliche Offertverhandlung
auszuschreiben.

Die Herstellung des fünfstündigen Pavillon-Pissoirs wird nach
dem Kostenanschläge III I) dem Wilhelm Beetz, HI ., Erdberg¬
straße 17, um den Betrag von 2450 X übertragen und gleichzeitig
für das Pissoir und das Einfriedungsgittervorbehaltlich des anstands¬
losen Ergebnisses der Baucommission der Bauconsens ertheilr.

Mit den Arbeiten ist sofort zu beginnen.
3. Zur Deckung des unbedeckten Erfordernisses wird zur

Budget-Rubrik XXIV 18 ein Zuschusscredit von 9780 X pro 1901
bewilligt. (Angenomme  n.)

(3128.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über den
Magistratsbericht, betreffend die Demolierung des Wasserreservoirs
und der Waschküche auf der städtischen Realität Einl.-Z . 686
Hernals, und beantragt, zu genehmigen, dass das Reservoir bis auf
das künftige Straßen- beziehungsweise Platzniveau abgetragen und
verschüttet, sowie das bisher als Waschküche verwendete Object
demoliert werde.

Die Arbeiten sind im currenten Wege durchzuführen und ver¬
bleibt das gewonnene Materiale der Gemeinde. (Angenommen .)

(3048.) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen des Rudolf Neumayer  um Reducierung von Wassermchr-
verbrauchsgebürenfür das Haus XVII., Dornbacherstraße 117,
pro III . und IV. Quartal 1899 per 92 X 29 Ir beziehungsweise
13 X 32 Ir und beantragt, die Reducierung dieser Gebüren unter
Zugrundelegungdes Preises von 9 X pro Hektoliter und Jahr auf
57 X 60 Ir beziehungsweise8 X 33 Ir zu bewilligen.

(Angenom men.)
(2861.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Firma Josef Hartman  n's Witwe um Entschädigung
der anlässlich des Wettersturzes am 30. März 1900 bei der Rohr¬
legung sür die Wienthalwasserleitung im XVI. Bezirke, Paschinggasse,
geleisteten Mehrarbeiten und beantragt die Bewilligung einer Ent¬
schädigung von 70 X. (Angenommen .)

(3325.) St .-W. Jitdler referiert aber das Ansuchen der
k. k. Dicasterialgebäude-Direction um Zustimmung zur Planaus¬
wechslung bezüglich der auf de» Baustellen Nr. 5 und 7 Vordere
Zollamtsstraße, III . Bezirk, hergestellten Amtsgebäude und beantragt,
der nunmehrigen Anlage der Vorbauten zuzustimmen und gegen die
Genehmigung der Planauswechslungkeinen Einwand zu erheben.

(Angenommc  n.)
(3326.) St .-R. Fiedle .r referiert über das Ansuchen des

Josef S ch ab lass  um Baubcwilligung zur Reconstruction der Fayade
für das um 3 ein Uber die Baulinie hervorragendeHaus VIII .,
Piaristengasse 22, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.

(Angenom men.)
(3123.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen des

L. G. Springer  um Abschreibung von WaffermehrverbrauchS-
gebürcn für das Haus VIII ., Josefsgaffe 10, pro II . Quartal 1898
per 20 X 18 ii und beantragt die Gesuchsgcwährung gemäß dem
BezirkSamts-Antrage. (Angenomme n.)
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(3205 .) St .-R . Fiedler  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend das Kostenmehrerfordernis für die Versetzung der Stand¬
uhr vom Schottenring in den Eßterhazypark im VI . Bezirke , und

beantragt , das Kostenmehrerfordernis per 896 X II I, zu genehmigen
und zur Rubrik 1,1 1 einen Zuschusscredit in dieser Höhe zu bewilligen.

(Angenommen .)

(3064 .) St .-R.  Fiedler  referiert über die Nohrlegungsarbeitrn
anlässlich der Regulierung und Pflasterung der Dominicanerbastei
im I . Bezirke und beantragt , die Verlängerung des 130 minigen
Rohrstrangeß der Hochquellenleitung auf der Dominicanerbastei um

40 m , ferner im Anschluffe an diesen Rohrstrang die Herstellung eines
320 m langen 105 mmigen Nohrstranges bis zur Wollzeile mit dem
bedeckten Kostenbeträge von 5600 X.

Die Arbeiten sind durch die Ersteher der currenten Arbeiten

ausznführen ; die Rohre und Maschinenbestandtheile sind dem Vorrathe

zu entnehmen . (Angenommen!

(3327 .) St .-M . I >r . Mayreder referiert über das Ansuchen
des Edgar Wies  als Vormund der Frieda Neubauer  und Alice

Edlen v . Dietrich  durch Dr . Richard Reis  um Bestimmung der
Schadloshaltung für den bei dem Hause Or .-Nr . 15 Bognergaffe im
I . Bezirke zur Stcaßenverbreiterung abzutretenden Grund und beantragt,
die Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung gemäß ß 12
der Wiener Bauordnung noch vor der Bauausführung auf Kosten

der Partei zu bewilligen und die Giltigkeit der Schadloshaltungs¬
bestimmung auf die Dauer von zwei Jahren einzuschränken.

(Angenomme  n .)

(3339 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien um Bewilligung zur Fortsetzung der Kabellegungen und be¬

antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.
(Angcnomme n.)

(3336 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über das Offert des
Heinrich Eder  aus Verkauf seines Patentes für ein neues Accuniu-

latorensystem für Zwecke der Straßenbahnen und beantragt die Ab¬
lehnung des Offertes . (Angenommen .)

<14527 ex 1900 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die

Baulinien - und Niveaubestimmung für einen Theil der Unteren Donau¬

straße und Schüttelstraße , für eine neue Gaffe zwischen der Ferdinands¬
straße und der Czerniiigaffe , sowie für den Czerninplatz , ferner für

die Ulrich - , Tempel - und Asperngaffe , dann für einen Theil der

Praterstraße und für die Baublöcke 8 , 8 , auf den Gründen der Kaiser
Franz Josef -Kaserne im I . und II . Bezirke und beantragt:

1 . Die Banlinien der Unteren Donaustraße zwischen der Aspern¬
gaffe , der Franzensbrückenstraße und der Schüttelstraße , von der
letzteren Straße bis zum Hause Or .-Nr . 11 , werden nach den roth

schraffierten Linien 8 V IV X — V 2 ' 2 8 , — 6 , 8 , 8 , —

8 ', 8 , 0 , 6 -, — 8 -, 8 , I , I -, X , 8 , - U , X , — 0 , 8 , bestimmt.
2 . Für die neue , 12 m breite Straße zwischen der Ferdinands-

straße und der Czerningafse , sowie die Baulinie für den Czerninplatz
längs der Or .-Nr . 7 und 6 werden nach den roth schraffierten

Linien a , d , — e, ck, e, I, bestimmt.
3 . Für die Ulrichgaffe und für die Tempelgaffe werden unter

Annahme einer Straßenbreite von 12 m die roth schraffierten Linien 6,
— 8 , V, und V V, — IV, X, beziehungsweise X 8 , — 8 , 8 , 8,

als Baulinien festgesetzt.

4 . Die Baulinien für die Asperngaffe längs der ungeraden
Nummernseite und für die Platznische an der Ausmündung in die

Praterstraße werden unter Zugrundelegung einer Breite von 30 m

für die Asp -rngaffe nach den roth schraffierten Linien 8 tj — 8 8 88
genehniigt.

5 . Die Baulinien für die Häuser Or .-Nr . 19 , 21 , 23 , 25 , 27

und 29 Praterstraße werden nach den roth schraffierten Linien 8 8
I X 8 Ll X 0 abgeändert.

6 . Die künftigen Straßenhöhen in dem durch vorstehende Bau¬

linienabänderungen und Neubeslimmungen berührten G :biete, ins¬

besondere die Höhenlage der Unteren Donausiraß : vom Hause Or .-
Nr . 7 bis zum Hause Or .-Nr . 51 und der Schüttelstraße längs der
Häuser Or . -Nr . 1 , 3 , 5 , 7 und 9 werden nach den in dem vor¬

liegenden Plane blau eingeschriebenen Esten , welche in Metern übe
dem Nullpunkte des Pegels an der Ferdinandsbrück , angegeben sind,
festgesetzt.

7 . Zur Ermöglichung der Anlage einer Rampe für die Ver¬
bindung der projectierten elektrischen Unterpflasterbahn mit der Straßen¬
bahn in unmittelbarem Anschluffe an die Bauflucht des Baublockes 8,

auf den Gründen der Franz Josefskaserne sind bei Verbauung diese«
Blockes gegen den Franz Josefsquai zu entsprechend tiefe Arcaden
anzulegen . Der Magistrat wird beauftragt , mit dem Stadterweiterungs-
fonde , beziehungsweise mit dem Militär -Ärar wegen seinerzeikiger
Durchführung dieser Arcaden in Verhandlung zu treten.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(3183 .) St .-M . Weitmann referiert über die Zuschrift der

Jnstiiutsvorstehung der Barmherzigen Schwestern in Wien , VI ., Gumprn-
dorferstraße 108 , mit welcher der Gemeinde Wien für die unentgelt¬

liche Überlastung von 50 q CoakS der Dank ausgesprochen wird , und

beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)
(2954 .) St .- M . Mauer referiert über das Ansuchen der

Marie Doppler  um Baubewilligung für einen Zubau und die
Aussetzung eines Stockwerkes aus das Haus Einl .-Z . 337 XIII . Be¬

zirk, Penzingerstraße 54 , und beantragt , die Baub -willigung unter
Genehmigung des im Parterre und im ersten Stockwerke projectierten,
in den Vorgarten fallenden 2 20 m langen und 0 85 m breiten
Verandazubaues unter der Bedingung zu bestätigen , dass die Gesuch¬
stellerin vor Ertheilung des Benützungsconsenses das Trottoir längs

ihrer Realität in der vorschriftsmäßigen Breite auf ihre Kosten
herstellt . (Angenommen .)

(2997 .) St . -R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Josef

Ecker um Baubewilligung für einen Zubau und die Aussetzung eines
Stockwerkes auf das Haus Einl .-Z . 156 XIII . Bezirk , Auhof¬

straße 47 I», und beantragt , die Baubewilligung unter der Bedingung

zu bestätigen , dass der Gesuchsteller vor Ertheilung des Benützungs¬
consenses das Trottoir längs seiner Realität in der vorschriftsmäßigen
Breite aus seine Kosten herstellt . (Angenommen .)

(3333 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Karl

und der Katharina .Fischer um Baubewilligung für eine Stockwerks¬
aufsetzung ans d is Haus Einl .-Z . 333 XIII . Bezirk , Auhofstraße 7,

und beantragt , die Baubewilligung unter Genehmigung der pro¬

jectierten zwei Erkeranlagen unter den im Augenscheins -Protokolle
vom 15 . Mär ; 1901 enthaltenen Bedingungen und weiters unter der
Bedingung zu bestätigen , dass die Gesuchsteller vor Ertheilung des

Benützungsconsenses das Trottoir längs ihrer Realität in der vor¬
schriftsmäßigen Breite auf ihre Kosten Herstellen. (Angenommen .)

(3056 .) St .-9k. Rauer  referiert über das Ansuchen des Johann

und der Karoline Haas  um grundbücherliche Abschreibung der Cat .-

Parc . 57/4 , Einl .-Z . 266 Unter -Baumgarten , und beantragt , die
grundbücherliche Abschreibung dieses Grundes im Ausmaße von

1*
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74-43 gegen Bezahlung eines Betrages von 13 L per Quadrat¬
meter unter den vom Magistrate festgesetzten Modalitäten zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(3328.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Jakob
Küster um Grundabtrennung von der Realität Einl.-Z . 26 Hüttel-
dorf und beantragt, die Abtrennung des im Originalplane mit e ä
i Ir e (roch) umschriebenenTheiles von der Realität Einl.-Z . 26
Hütleldorf als Baustelle unter Übertragung des mit a o ä e a (roth)
bezeichneten Grundtheiles in das Verzeichnis über öffentliches Gut zu
bewilligen. (Angenommen .)

(3289.) St .-R. Rauer  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Errichtung einer eigenen Mittelabtheilung (IV. und
V. Classe) an der evangelischen Religions-Sammelstation im XIII . Be¬
zirke, Diesterweggaffe10, und beantragt, die Zustimmung zu ertheilen,
dass die durch die Errichtung dieser Mittelabtheilung erwachsenden
Mehrkosten aus dem Wiener Bezirksschulfonde bestritten werden.

(Angenommen .)
(3049.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des

Bartholomäus Steiger  um Löschungs-Erklärung der auf den
Realitäten Einl.-Z . 74 und 75 haftenden Neallasten und beantragt,
die von der bestandenen Gemeinde Hacking ausgestellten Löschungs-
Erklärungen ääto. Hietzing, 19. September 1889, über die auf den
Einl.-Z . 74 und 75 des Grundbuches Hacking auf Grund des
Kaufvertragesvom 23. Oktober 1854, beziehungsweise30. Juli 1854
haftenden Rechte zu genehmigen, wobei die erwachsenden Kosten die
Partei zu tragen hat. (Angenommen .)

(3050.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der
Mathilde Kegel  um Löschungs-Erklärung bezüglich des auf der
Realität Einl.-Z . 72 des Grundbuches Hacking zufolge des Kauf¬
vertrages vom 5. Juni 1854 haftenden Pfandrechtes und beantragt,
die von der bestandenen Gemeinde Hacking ääto. Hietzing, 19. Sep¬
tember 1889, ausgestellte Löschungs-Erklärung zu genehmigen, wobei
die Partei die Kosten zu tragen hat. (Angenommen .)

(1816.) St .-N. Rauer  referiert über die Verleihung einer
communalen Auszeichnung an den Armenrath des XIII . Bezirkes
Josef Baumgartner  und beantragt, dem Genannten in Aner¬
kennung seiner vieljährigen verdienstvollen Thätigkcit auf öffentlichem
Gebiete und dem Gebiete der Armenpflege die goldene Salvator-
Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(2792.) St .-W. Müsch referiert über die Hereinbringung rück¬

ständiger Waffermehrverbrauchsgebüren nach Gustav Mayer  im
Betrage von 129 L 10 Ir und beantragt die Abschreibung dieser
Gebüren aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(3145.) St .-R . Büsch referiert über über Ansuchen von
Parteien aus dem V. Bezirke um Abschreibung beziehungsweise
Reducierung von Waffermehrverbrauchsgebüren und beantragt:

a) die Abschreibung für:
Luise Petz pro IV. Quartal 1900;
Erster Margarethener Volks-Kindergarten pro I . Quartal

1892 ;
d) die Reducierung für:

Marie Reichert  pro II . und III . Quartal 1898 und
pro I . und III . Quartal 1899 ;

Joses Hammerschmid  pro IV. Quartal 1895 ;
Firma Luckeneder L Miserowsky Pro II . Quartal

1899 ;
Congregation zum guten Hirten pro III . Quartal 1900;

Hans Matosek  pro III . Quartal 1900;
Marie Entenfellner  pro III . Quartal 1900.

(Angenommen)
(2743.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen der Therese

Grohmann  um Erneuerung des Benützungsrechtes für das eigene
Grab Nr. 409 im AltmannsdorferFriedhofe und beantragt die Be¬
willigung des Ansuchens gegen Entrichtung der Renovationsgebür für
die Zeit vom Jahre 1896 bis zum heutigen Tage sammt4 5 Percent
Zinsen.

Weiters ist die Gesuchstellerin aufmerksam zu machen, dass im
Jahre 1906 neuerlich die Renovationsgebür zu bezahlen ist.

(Angenommen .)
(3078.) St .-R. Büsch referiert über den Magistratsbericht,

betreffend den Verkauf von altem Eisen und Blech im städtischen
Versorgungshause zu Mauerbach und beantragt, das vorhandene Kupfer
zum Preise von 1 L 40 Ir und das Zink und Zinkblech zum Preise
von 28 Ir per Kilo an Robert Meckl , Kupferschmied, XII., Schön¬
brunnerstraße zu überlasten.

Bezüglich des übrigen Altmateriales ist eine öffentliche Offert¬
verhandlung auszuschreiben. (Angenommen .)

(3058.) St .-R. Büsch referiert über das Offert der Firma
Josef Bruckner L Söhne  auf das Schienenmaterialeaus der
Installation der Wienflussregulierung und beantragt die Ablehnung des
Offertes.

Es ist eine für den Verkauf günstigere Conjunctur abzuwarten
und sind sodann Hammerwerksbesitzer, welche Schaufeln, Krampen
und Bügelstähle erzeugen, zur Offertstellung, eventuell auch auf kleinere
Quantitäten, aufzufordern. (Angenommen .)

(3127 .) St .-R. Büsch referiert über die Vorstellung des Pfarr¬
amtes Hetzendorf gegen die abweisliche Entscheidung des magistratischen
Bezirksamtes vom 18. Juli 1900, Z . 8551, betreffend die Rück¬
vergütung der Auslagen für die am Feste zu Maria Lichtmess an die
Funktionäre der Gemeinde vertheilten Kerzen und beantragt, dieser
Vorstellung mit Rücksicht auf die Entscheidung des k. k. Verwaltungs¬
gerichtshofes keine Folge zu geben. (Angenommen .)

(3295.) St .-R. Büsch referiert über das Project für den
Umbau des Hauptunrathscanalesin der Margarethenstraße im IV. und
V. Bezirke, und beantragt, das vorliegende Project für den Umbau
des Hauptunrathscanales in der Margarethenstraße zwischen der
Prcssgaffe und dem Margarethenplatz im IV. und V. Bezirke mit
dem Gesammterfordernisse von 48.952 L 58 Ir zu genehmigen und
anzuordnen, dass die wegen Sicherstellung der Arbeiten anzuberaumcnde
Offertverhandlungalternativ auf Durchführung der Arbeiten innerhalb
eines Arbeitstermines von 60 Arbeitstagen und eines solchen von
45 Arbeitstagen bei Anwendung von wechselnden Tag- und Nacht¬
schichten auszusprechen sei. (Angenommen .)

(3324.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Emil
Pollak  um Baubewilligung für die Aufstellung eines hölzerne» Flug¬
daches aus dem städtischen Pachtgrunde Cat.-Parc. 1764/1 des Grund¬
buches Margarethen, V., Arndtstraße 27, und beantragt, die Bau¬
bewilligung gemäß dem Magistrats-Antrage zu bestätigen.

(Angenommen .)
(2647.) St .-U . Jerdinand Hräf referiert über das Ansuchen

der St . Vincenz-Congregation um Baubewilligung zur Vornahme von
Adaptierungen in dem gemieteten städtischen Hause XVI., Ottakringer-
straße 194, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß
dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)
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(3126 .) St .-R . Ferdinand Graf  referiert über das Ansuchen

des Anton Radläcker  um Abschreibung von WastermehrverbrauchS-

gebüren für das Hans XVI ., Kirchstetterngaffe 56 , pro IV . Quartal

1900 per 454 X 56 d und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß

dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(2744 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Franz und Wenzel Matzek um Abschreibung von Wastermehr-

verbrauchsgebürcn für das Haus XVI ., Grundsteingafse 40 , pro

III . Quartal 1900 per 124 X 26 ü und beantragt die Gesuchs¬

gewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)
(3000 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

der Adele Edlen v. Dorn seid  um grundbücherliche Löschung der auf

den Realitäten Einl .-Z . 3138 und 2198 des Grundbuches Ottakring

hastenden Neallast der Verpflichtung der Straßengrundübergabe und

Niveauherstellung und beantragt , die Ausstellung der Löschungserklärung

auf Kosten der Partei zu bewilligen . (Angenommen .)

(3074 .) St -R . Ferdinand Gräf  referiert über den Magistrats-

bericht , betreffend bauliche Herstellungen im Schulhause XVI ., Abele¬

gasse 29 , und beantragt , die baulichen Herstellungen gemäß dem

Magistrats -Antrage zu genehmigen . (Kosten 200 X .) (Angenommen .)
(3077 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend Ferialherstellungen im Schulhause XVI ., Habs¬

burgplatz 1/2 , und beantragt , die im Sinne des Magistratsberichtcs

als dringend nothwendig erkannten Herstellungen zu genehmigen.

(Kosten 4310 X .) (Angenommen .)

(3051 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Siegfried Kall  ich um grundbücherliche Löschung der auf seiner

Realität Einl .- Z . 2238 des Grundbuches Ottakring haftenden Bau¬

beschränkung , und beantragt , die Ausstellung der Löschungs -Erklärung

auf Kosten der Partei zu bewilligen . (Angenommen . )
(3068 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Wenzel und der Marie Tröster  um Bewilligung zur Parcellierung

der Realität Einl .-Z . 1856 Ottakring und beantragt , den Gesuch¬

steller» die politische Bewilligung zur Parcellierung der fraglichen

Realität auf sechs Baustellen unter den vom Magistrate festgesetzten

Bedingungen zu ertheilen . (Angenomm  e n .)

(3294 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des E . Rzehaczek  um Nachsicht der Terminüberschreitung bei dem

Canalbau in der Neumayer - und Nödlgafse im XVI . Bezirke und

beantragt , dem Gesuchsteller die cingetretene Terminüberschreitung von

zehn Arbeitstagen ausnahmsweise nachzusehen , demselben jedoch zu

bedeuten , dass in Hinkunft einem solchen, im Sinne der Canalbau¬

bedingnisse viel zu spät überreichten Ansuchen keine Folge mehr ge¬

geben werden könnte . (Angenommen .)

(3082 .) St . -R . Ferdinand Gräf  referiert über das Project

für den Umbau des HauptunrathScanales in der Menzelgaste im

XVI . Bezirke zwischen der Brunnen - und Neumayergaste und bean¬

tragt , das vorliegende Project mit dem bedeckten Kostenersorderniste

per 4764 X 14 Ii zu genehmigen . (Angenommen .)

(2918 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen der

Ortsgruppe „Ottakring " des Vereines Christliche Familie um Be¬

willigung zur Führung des Wappens der Stadt Wien in der Vereins¬

standarte und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(2382 .) St . -R . Ferdinand Gräf  referiert über den Magistrats¬

bericht , betrcffend den Ausgleich mit Karl Weinzinger  wegen

Zahlung von Jnstandhaltungskosten per 405 X 14 Ii für die Sieve-

ringer Eisteiche , und beantragt , den Bericht genehmigend zur Kenntnis

zu nehmen . (Angenommen .)

(3142 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ergebnis

der Offertvcrhandlung , betreffend die Herstellung eines Schotterfanges

am Beginne der Einwölbung des Ottakringer Baches nächst der Erd¬

brustgaste im XVI . Bezirke , und beantragt die Annahme des Bestbotes

des Stadt - Baumeisters Georg Löwitsch  bezüglich der Erd - und

Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬

mittel mit der begehrten Aufzahlung von 15 Percent zu dem veran¬

schlagten Kostenbeträge von 7206 X 74 ü gegen Verwendung von

Romancement der Marke Steinschall mit dem specifischen Gewichte

von 76 IcF per Hektoliter und von Portlandcement der Marke Kuro-

witz mit dem specifischen Gewichte von 1157 A per Liter , sowie die

Annahme des Bestbotes des Steinmetzmeisters Josef Widy  bezüglich

der erforderlichen Steinmetzarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge

von 713 X 46 ü mit dem Preise von 24 X 60 d per Meter gegen

Verwendung von Schremser Granit . (Angenommen .)

(2172 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Abänderung

der Baulinien für das Gebiet am Ende der Liebhartsthalstraße im

XVI . Bezirke und beantragt:

1 . Zur Herstellung einer genügend breiten und nicht zu steilen

Verbindung von der Liebhartsthalstraße zur Kreuzung der Starchant-

gasie mit der Trammergaste wird die im vorliegenden Plane X mit

rolhen Linien eingezeichnete rampenartige Straße nach den Banlinien

^XOVV ' XX ' X - dXIXXX-  genehmigt.

2 . Die Baulinien für die Fortsetzung der Traunergaste zwischen

der Starchantgasie und der Liebhartsthalstraße , dann die nördliche

Baulinie für die Starchantgaffe westlich von der Traunergaste und

die Baulinie der Liebhartsthalstraße westlich von der Linie X' X

werden aufgelösten , beziehungsweise die Baulinie der Licbhartsthal-

straße nach der Linie Ll U ergänzt.

3 . Die im Plane grün schraffierte Fläche an der Starchantgaffe,

beziehungsweise an der aä 1 genannten , rampenartigen Verbindungs¬

straße wird als öffentlicher Platz bestimmt.

4 . Längs sämmtlicher neu bestimmter Baulinien sind Vorgärten

anzulegen und dauernd zu erhalten . Die Tiefe derselben wird im

allgemeinen mit 6 m bestimmt ; hinter der Baulinie X X ' X X^ X

jedoch ist der Vorgarten bis an die bestehenden Gebäude reichend anzulegen.

5 . Die Verbauung hat in der für dieses Gebiet von Ottakring

üblichen offenen Bauweise mit im Maximum zwei Stock hohen

Wohnhäusern zu erfolgen.
6 . Als neue Niveaus haben die im Plane X roth eingeschriebenen

Coten zu gelten.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(13390 sx 1900 .) St . -Hk. I >r . Mahner referiert über den

Magistratsbericht , betreffend die Zusammenziehung mehrerer einem

Besitzer gehörigen Stellwagcn -Licenzen und beantragt , die Kenntnis¬

nahme . (Angenommen .)

(1679 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über den Magistrats¬

belicht , betreffend die Reservierung des sogenannten Holzplatzels im

VII . Bezirke für die Errichtung eines Strauß -Lanner -Denkmales und

beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(2361 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über den Bericht des

städtischen Ober -Archivars , betreffend die Herausgabe der Kirchen¬

meisteramts -Rechnungen von St . Stephan aus den Jahren 1404 bis

1430 , und beantragt , die Herausgabe dieser Rechnungen im Principe

zu genehmigen und de» städtischen Ober -Archivar zu beauftragen , die

Vorverhandlungen zu pflegen und genaue Anträge zu stellen.
(Angenomm  e n .)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)
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(2322 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen des
Vereines „ Carnuntum " um Bewilligung einer Subvention zur Er¬
bauung eines Antiken -Museums in Deutsch -Altenburg und beantragt,
der Stadtralh bewillige einen einmaligen Beitrag von 10 .000 X für
die Errichtung eines Antiken -Museums in Deutsch - Altenburg und
erkläre sich bereit , ein Mitglied des Gemeinderathes in das Cura-
torium des Vereines „ Carnuntum " zu entsenden.

(Angenommen ; an den G em eind erath .)
(2595 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Anbot des

Architekten Josef Urban,  sowie der akademischen Maler Heinrich
Le fl er und Hans Nanzoni  auf Ablösung des Urheberrechtes an
den künstlerischen Werken des Bolkskellers seitens der Gemeinde Wien
und beantragt , dem Genannten für die Abtretung des vollständigen
Urheberrechtes an den künstlerischen Herstellungen im Volkskellcr unter
Annahme der im Protokolle vom 13 . Februar 1901 enthaltenen Zu¬
sicherungen einen Betrag von 1000 X zu bezahlen.

Neserenten -Antrag mit dem Zusatze : „ ohne Anerkennung irgend
eines Rechtsanspruches auf die Urheberrechte " angenommen.

(3006 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Ausfolgung von drei Entwürfen für die Er¬
richtung eines Monumentalbrunnens auf dem Mozartplatze im IV . Be¬
zirke an die Verfasser , und beantragt:

Die Gemeinde Wien verzichtet auf das ihr nach Punkt 16,
Abs . 2 der Wettbewerb -Bestimmungen zustehende Eigenthumsrccht an
den bisher nicht abgeholten drei Entwürfen für die Errichtung eines
Monumentalbrunncns auf dem Mozartplatze im IV . Bezirke zu Gunsten
der früheren Eigenlhümer und erhebt gegen die Ausfolgung dieser
Modelle an dieselben keinen Anstand . (Angenommen .)

(3187 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über den Bericht des
Direktors der städtischen Sammlungen , betreffend die für Rechnung
der Gemeinde gemachten Ankäufe bei der in der Zeit vom 4 . bis
9 . März 1901 in Berlin abgehaltenen Versteigerung von Auto¬
grammen , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(3317 .) St -R . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen des
Comitös für die Errichtung eines Strauß -Lanner -Denkmales um leih¬
weise Überlassung von Stichen und Aquarellen aus den städtischen
Sammlnngen für ein im Musikvercinssaale zu Gunsten dieses Denkmal-
sondes zur Veranstaltung gelangendes Fest und beantragt , die Ge¬
suchsgewährung gemäß dem Anträge des Direktors der städtischen
Sammlungen . (Angenommen .)

(3041 .) Wice - Würgermeister Stroöach referiert über die
Anlage eines Zettelcatasters für den Steuer - und Wahlcataster unter
Zugrundelegung der Volkszählungsbogen und beantragt , es werde für
den gedachten Zweck dem Herrn Bürgermeister ein Credit von
21 .708 X bewilligt und demselben die Art und Weise der Durch¬
führung dieser Angelegenheit überlassen.

(A n g e n o o, n, e n ; an den G em ei n d e ra th .)
(3329 .) S1 . -W . Krasta referiert über den Bericht des Dr.

Victor v. F u chs , Erbenmachthaber nach Josef Fuchs , über den zur
Sicherung der Rente für Jeannette W id m ay er gebildeten Reserve¬
fond (F u ch s ' schcs Legat für die städtischen Waisenhäuser ) und bean¬
tragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(2856 .) St .-W . Müsch referiert über die Abänderung der
Baulinien für die Harthausergaffe im XII . Bezirke und über das
Offert des Theodor Kantor  auf Verkauf der Realität Einl .-
Z . 220 Gaudenzdorf an die Gemeinde und beantragt:

1 . Die Baulinie » des zu beiden Seiten der Stadtbahn
liegenden Baublockes zwischen der Harthausergaffe , der Dunklergaffe

und dem Wienflusse werden ausgelassen und ein selbständiger Baublock
zwischen der Harthausergasse , der Stadtbahn und der Dunklergaffe
nach den Baulinien L U 6 ä e b ^ bestimmt.

Die Breite für die Harthausergaffe wird mit 12 m . die Breite
der Straße längs der Bahn mit 7 m festgesetzt. Vor der Abkappung H 0
ist mit einem Durchmesser von 7 m ein halbkreisförmiger Vorbau,
welcher in das Parterre - und Mezzaningeschoss reicht, zu errichten.

2 . Es ist von der Einlösung der Realität Einl -Z . 220
Gaudenzdorf , XII ., Dunklergaffe 8, Umgang zu nehme » und das
Offert des Theodor Kantor  abzulehnen.

(Angenommen;  Punkt 1 an d en G e m ei n d er a t h.)

(3159 .) St .-N . Büsch referiert über die Erbauung eines
Stalles für 200 Schlächterpferde auf dem städtischen Pferdemarkte
im V. Bezirke , Siebenbrunncnseld , und beantragt , die Baubewilligung
für den bezeichneten Stall zu erlheilen . (Angenommen .)

(3144 .) St .-W . Hppenberger referiert über das Ansuchen des
Wiener Freiwilligen Nettungscorps um leihweise Überlassung eines
städtischen Sanitätswagens und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Abgelehnt .)

(9640 .) St .-N . Oppenberger  referiert über den Necurs
des Josef Wawrinowsky  gegen die Entscheidung des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den II . Bezirk vom 25 . Juni 1900,
Z . 68420 , mit welcher das Ansuchen des Genannten um Bewilligung
zur Aufstellung einer Anvoncentafel nächst der Sophienbrücke im
II . Bezirke abgewiesen wurde , und beantragt die Abweisung des
Rekurses . (Angenommen .)

(2747 .) St .-R . O P p e n b e r g e r referiert über das Projekt
für die Beheizung der Doppel -Volksschule XX , Rafaelgaffe , und
beantragt , das bezeichnet- Schulgebäude mit Füllofenheizung ein-
zunchteu . (A n g e n o m m e n .)

(14012 6x 1900 .) St .-N . Oppenberger  referiert über den
Rekurs des Anton Barbic  gegen die Entscheidung des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den II . Bezirk vom 12 . Oktober 1900,
Z . 94749 , mit welcher das Ansuchen des Genannten um Bewilligung
zur Ausstellung eines Kastanienbratofens in der Oberen Donaustraße
im II . Bezirke abgewiesen wurde , und beantragt , dem Rekurse Folge
zu geben . (Angenommen .)

(3346 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die Vergebung
der Beistellung und Verführung von Rettungsschiffen bei einer Über¬
schwemmungsgefahr vom 1 . Juli 1901 an und beantragt die Ge¬
nehmigung der vorliegenden Entwürfe ^ und H der diesbezüglichen
Bedingniffe und die Ausschreibung einer öffentlichen Offertverhandlunz
zur Sicherstellung der gegenständlichen Leistungen.

Gleichzeitig wird der Magistrat mit Rücksicht auf den Siadt-
raihs -Beschluss vom 6 . März 1901 , Z . 2225 , betreffend den Ab¬
schluss mündlicher Übereinkommen an Stelle schriftlicher Urkunden
ermächtigt , die diesfalls erforderlichen Änderungen an den in Frage
kommenden Paragraphen der Bedingnisse (ßF 4 und 7 ) selbständig
vorzunchmen . (Angenommen .)

(3407 .) St .-W . Wessely referiert über das Offert des Arthur
Du sek auf Verkauf der Granitsteinbrüche in Dörnach an der Donau
an die Gemeinde Wien und beantragt die Ablehnung des Offertes.

(A » genom  m en .)
(3406 .) St .-R . Wessely  referiert über das Offert der

Bayerischen Granit -Aktiengesellschaft auf Lieferung von 100 .000 Siück
7 " Würfeln aus den Schärdinger Brüchen an Stelle der noch zu
liefernden Vilshofener Steine und beantragt:
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Das Anerbieten der Bayerischen Granit-Actiengesellschaft sei zu
genehmigen, wonach sich dieselbe verpflichtet, ihren vertragsmäßigen
Verpflichtungen bezüglich der ihr mit Stadtraihs - Beschluss vom
9. März 1900, Z . 2572, übertragenen Lieferung von Vilshofener
Steinen in Ansehung des noch aushastenden Nestes in der Weise zu
entsprechen, dass von derselben 100.000 Stück 7/7 " Schärdinger
Würfel, der weitere Rest von 32.800 Stück 7/7 " Würfeln und
30.000 Stück 5" 7" 7" Steinen aus Vilshofener oder Schärdinger
Stein, wobei bezüglich des elfteren Steinmateriales als Qualitäts¬
muster der beigebrachte Würfelstein zur Grundlage zu nehmen wäre,
zu de» pro 1900 vereinbarten Preise» und gegen Einhaltung der
Bedingnifse derart geliefert werden, dass die Hälfte der erwähnten
Steinquanlitäten, d. i. 66.400 Stück 7/7 " Würfel und 15.000 Stück
d" 7" 7" Steine bis 30. Juli und die weitere Hälfte bis Ende
October 1901 auf den städtischen Steinlagerplatz gestellt werde.

Die Ausbezahlung des Vcrdienstbetrages hat nach Maßgabe der
geschehenen Ablieferung zu erfolgen.

Dem Ansuchen der genannten Gesellschaft um Ausfolgung des
Vcrdienstbetrages für die am 5. und 7. September 1900 über¬
nommenen Steine Per 3459 L 80 Ir sei Folge zu geben.

Die erbetene gänzliche Nachsicht der bisher aus dem erwähnten
Anlasse aufgelaufenen Conventionalstrafe» und Ausfolgung der Caution
hat unter der Bedingung zu erfolgen, dass seitens der Batierischen
Granit-Actiengesellschaft die obangegebenen Termine genau eingehalten
werden und demnach die sämm' licheir Steine bis Ende October 1900
zur Ablieferung gelangen. (Angeno mmen .)

(3445 .) St .-Ht. ZLrauneiß referiert über das Ansuchen des Alois
Bayer  um Anerkennung des EigenthumSrechtes an dem vor seinem
Hause XVII., Elterleinplatz7, befindlichen Straßengrund und beantragt:

1. das vorliegende Ansuchen abzulehnen;
2. den Magistrat zu beauftragen, mit dem genannten Eigen-

thümer wegen Überlastung dieses Grundes zu einem mäßigen Preise
zu unterhandeln;

3. der Magistrat wird angewiesen, im Falle diese Verhandlungen
zu keinem Resultate führen und der Umbau der Realität unterbleiben
sollte, die zur Hintanhaltung der Ersitzung des Grundes erforder¬
lichen Maßnahmen zu treffen. (Angen  o m m e n.)

(3163 .) St .-B - Iiedler referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Bestellung eines Vertreters der Gemeinde Wien und eines
Sachverständigen in der Streitsache des Josef Toch contra. Gemeinde
Wien puncto Schadloshaltung für die Grundabtretung bei dem Um¬
bau des Hauses I ., Judenplatz 5, Parisergaste6, und beantragt, als
Vertreter der Gemeinde Wien den Hof» und Gerichtsadvocaten Dr.
Robert Swoboda  und als Sachverständigen Cajetan Miscrowsky
zu bestellen. (Angenommen .)

(3402 .) St .-W. I>r . Wahner referiert über das Project der
Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen für die
im Jahre 1901 zu erbauende neue Straßenbahnlinie „Laxenburger-
straße vom Wiedenergürtel bis zur Trostgaste" und beantragt, das
vorgelegte Project mit der Abänderung zu genehmigen, dass das
Stockgeleise der äußeren Endstation nicht in der Laxenburgerstraße,
sondern in der Trostgaste anzulegen ist.

(An g en o mm cn ; an de » Gemeinderath .)
3403 .) St .-R. Dr . Wähn er  referiert über das Project der

Bau - und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen für die
im Jahre 1901 zu erbauende städtische Straßenbahnlinie „Dornbach
—Neuwaldegg" von der Vollbadgasse bis zur Klampfelberggaste und
beantragt, zu genehmigen, dass die zufolge Beilage 2 des Bau- und

Betriebsvertrages 8 I , Nr. 25, für das Baujahr 1901 geplante
Straßenbahnlinie „Dornbach von der Bollbadgaste bis Neuwaldegg,
Klampfelberggaste" mit Rücksicht auf die für die Anlage eines Stock¬
geleises ungünstigen Verhältnisse der Dornbacherstraßenächst der
Klampfelberggaste nur bis zu den nächst der Waldegghofgassegelegenen
städtischen Grundparcellen 135, 136 und 137/1 geführt und mit
einem auf diesen Parcellen abseits von der Straße herzustellendcn
Stockgeleise vorläufig abgeschlossen wird.

Die restliche Theilstrecke bis zur Klampfelberggaste wird zugleich
mit der in Beilage 2 des Bau- und Betriebs-Vertrages unter 8 III
Nr. 7 vorgesehenen Straßenbahnlinie „Neuwaldeggerstraße von der
Klampfelberggaste bis zur Geroldgasse" auszubauen sein.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(3404 .) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über das Project der

Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen für die
im Jahre 1901 zu erbauende städtische Straßenbahnlinie „Pcager-
straße und Franzensbrückenstraßebis zum Praterstern" und beantragt,
das von der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für die städtischen Straßen¬
bahnen in Wien vorgelegte Project für die städtische Straßenbahn¬
linie „Pragerstraße und Franzensbrllckenstraße bis zum Praterstern"
mit der Abänderung zu genehmigen, dass die Geleise vor der Kreuzung
der Pragerstraße mit der Oberen Weißgärberstraße auseinandergelegt
werden, so dass die Geleiseachsen von den Häusern Or .-Nr. 3, 2
und 1 der Pragerstraße angefangen je 14 m, auf. der Franzens¬
brücke je 2'48 m von den Trottoirrändern abstehen.

Die Achsenentfernungen der Geleise vom Trottoirrande haben
beim Hause Or .-Nr. 30 Franzensbrückenstraße1 53 m, beim Hause
Or .-Nr. 19 1'4m  zu betragen.

Die Geleise sind sohin geradlinig bis zur Einmündung der
Czerningasse in die Franzensbrückenstraße fortzuführen und haben
sodann Mieder vereinigt in die vorgeschlagenen Stockgeleise auszumünden.

Die Bahnlinie ist auch auf der Franzensbcücke mit elektrischer
Oberleitung auszustatten; es dürfen jedoch Maste zur Befestigung der
Oberleitung weder auf der Brücke selbst, noch auf den Brückenköpfen
aufgestellt werden

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(3216.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den Statthalterei-

Erlass vom 5. März 1901. Z . 5634, betreffend die Genehmigung
des Winter-Fahrplanes für die mit Pferden betriebenen Strecken der
Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft, und beantragt die Kenntnisnahme.

(A ngenomme n.)
(Schluss der Sitzung .)

Bklirksiikrlrkllmge».
(X. Gemeindebezirk, Falioriten.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksveitrctnng

Favoriten vom 27 . März tNVL.
Vorsitzender: BezirksvorsteherMatthias Karl.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und genehmigt.
M i tt hei lu n g en.

Der Worfihende theill mit, dass Herr Johann Dastel,
Gemischtwaren-Verschleißer, X., Johannilergaste 2, anlässlich der
Erlangung des Bürgerrechtes 20 L zu Gunsten der Armen des
X. Bezirkes gespendet habe.

Dem Spender wird der Dank  votiert.
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Einläufe.

(807 .) Schreiben der Bezirksvertretung Alsergrund , betreffend
Anregung der Einführung von 2 Ii-Correspondenzkarten im OrtS-
verkehre.

Zur Kenntnis.
(808 .) Antrag der Bezirksvertretung Fünfhaus , hintanzuhalten,

dass jenen Personen , die in Absicht der Erlangung des sogenannte»
privilegierten Wahlrechtes als Steuerzahler ein höheres als ihr
factisches Einkommen fatieren , thatsächlich aber trotz aller Executions-
schritte keine Personaleinkommensteuer entrichten , das Wahlrecht zu-
theil werde.

Zustimmung.
(839 .) Mittheilung des k. k. Polizei -Commissariates Favoriten,

dass , der hierämtlichen Anregung entsprechend , der im Rayon , zu
dem die Antoniuskirche gehört , den Dienst versehende Wachposten
angewiesen wurde , sich während der Dauer des Gottesdienstes in der
Kirche vor dieser aufzuhalten und lärmende Individuen von dort zu
entfernen.

Zur Kenntnis.
(832 .) Antrag der Bezirksvertretung Meidling , es sollen an die

Automobil -Unternehmung keine neuen Licenznummern ertheilt und die
Ausstellung von Automobilwägen auf den Etandplätzen nur in dem
Falle bewilligt werden , wenn die genannte Unternehmung bestehende
Licenznummern von Fiakern , beziehungsweise Einspännern käuflich
erwirbt.

Zustimmung.
(850 .) Antrag der Bczirksvertretung Wieden , betreffend thun-

lichste Einschränkung der Haussammlungen.
Zustimmung.
(901 .) Mittheilung der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für

städtische Straßenbahnen , dass der hierämtlichen Anregung , für die
Fahrt Favoriten — Südbahnhof — Ungargafse eine Fahrpreisermäßigung
eintreten zu lassen , keine Folge gegeben werden kann.

Zur Kenntnis.

Anträge und Interpellationen.

M . -W . Wahr « stellt an den Vorsitzenden die Anfrage , ob die
neu eingeführte Sonntagsruhe bei Brantweinschenken lediglich Schenken
betreffe , in welchen ausschließlich Spirituosen zum Ausschanke gelangen,
oder ob dieselbe auch auf solche Gewerbe Bezug habe , in welchen
zwar hauptsächlich Brantwein , in zweiter Linie aber auch Bier oder
andere Getränke zum Ausschanke gelangen.

A .-I .-St . Stanka entgegnet hierauf, er habe sich diesbezüglich
erkundigt und erfahren , diese Frage werde demnächst von der Ge¬
werbebehörde instanzgemäß entschieden werden.

Zur Kenntnis.

(IV. Gei»eindedezirk, Wieden.)
Urolokoll

der öffentlichen Sitzung der Bczirksvertretung Wieden
vom 28 . März 1 SVL.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Wienößl.

Einer Zuschrift der Genoffenschaft der concessionierten Brant-
weinschenker betreffs Abweisung von Ansuchen um Concessions-
erweiterung der Kaffeeschenker wird nicht zu gestimmt.

Es wird beschlossen,  eine Zuschrift des XII . Bezirkes Meidling,
betreffend die Einschränkung der Licenzen für Automobilfuhrwerke , in
ablehnendem  Sinne zu beantworten.

Dem Anträge des Gem . - Rathes Panosch  und Consorten
betreffs Schaffung eines Kinderspielplatzes auf dem Phorus - und
Rubensplatze wird zu gestimmt.  Es wird diesbezüglich aus die
bereits Hieramts verfasste Eingabe hingewiesen.

Der seitens des Stadtbauamtes beantragten Baulinicnbestimmung
im Zuge der Gürtelstraße wird zu ge stimmt.

Ebenso wird einer Zuschrift des XV . Bezirkes Fünfhaus , be¬
treffend die Unstatthaftigkcit des Fatierens höherer Einkommen zum
Zwecke der Erwerbung des Wahlrechtes , die Zustimmung  ertheilt,
außerdem über Antrag des BezirksvorsteherS beschlossen,  es sei
im geeigneten Wege eine Abänderung der Wahlordnungen für die
öffentlichen Vertretungskörper in dem Sinne anzustreben , dass Steucr-
rückständner vom Wahlrechte ausgeschloffen sein sollen.

Dieser Beschluss erfolgt mit S ti mm e n - E i n h e ll i g k ei t.

sXlV. Gemcindebezirk, Nudolssheim.)
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bczirksvertretung
N n d o lf  s h c i m vom 28 . März tAOt.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kduard Kunz.

M i t t h ei l u n g e n.

Der Iiezirksvorsteher berichtet über das Ergebnis der Schnee¬
abfuhr in dem abgelaufenen Winter.

Die Kosten derselben beliefen sich insgesammt auf 18 .731 L
60 ti . Hievon entfallen auf die Bezahlung der Schneepflüge 408 X,
die Tagfuhren 6140 L und auf die Wochenlistcn der Arbeiter
12 . 183 L.

Aus einem Vergleiche mit den Kosten des Vorjahres ergibt sich,
dass in der Winkersaison 1900/01 etwa die Hälfte verausgabt wurde.

Einläufe.

Antrag des IV . Bezirkes , betreffend Einschränkung der öffent¬
lichen Sammlungen und Bewilligung von Sammlungen für Privat-
vcreine nur in ausnahmsweise » Fällen bei besonderer Rücksichts-
Würdigkeit , eventuell gänzliches Verbot der letzteren.

ZL. -A . SllL beantragt , dass Privatvercincn die Veranstaltung
von Sammlungen überhaupt untersagt werde.

Angenommen.
(1147 .) Antrag der Bezirksvertretung des XII . Bezirkes , be¬

treffend Stellungnahme gegen das Automobilfuhrwerk.
W .-Hl . Stir beantragt hiezu, dass neue Licenzen nicht ertheilt

werden sollen und nur Inhaber von solchen die Bewilligung zur
Ausstellung von Automobilwägen erhalten sollen.

Angenommen.
(1084 .) Antrag der Bezirksvertretung des XV . Bezirkes , be¬

treffend Ergreifung von Maßnahmen gegen die Erlangung des Wahl¬
rechtes durch unrichtige Fatierung der Steuer.

Angenommen.
Antrag der Bezirksvertretung des XV . Bezirkes , betreffend Ver¬

bindung der Hütteldorferstraße mit der Westbahnstraße.
Angenommen.

Wahlen.

(1232 .) Mit Zuschrift vom 20 . März 1901 ersucht die
Direktion der Wiener Communal - Sparcaffa Rudolfsheim um Vor¬
nahme der Wahl von sechs Ausschussmitgliedern.
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Abgegeben werden neun Stimmzettel ; hievon entfallen je neun

Stimmen auf die Herren:
Fuchs Karl, Hausbesitzer, Sechshauserstraße35;
Linder  Ferdinand , Kaufmann und Hausbesitzer , Braunhirschen-

gnsse 32;
Schwarz »! ayer  Ludwig , Hausbesitzer , Rustengassc 4;

Ult mann  Ludwig , Fabrikant und Hausbesitzer , Sechshausc»

straße 15;
Bässler  Georg , Hausbesitzer , Märzstraße 49;

Nowak  Franz ssn . , Fleischhauer , Grimmgasse 15 — wrlcke

somit einstimmig gewählt  erscheinen.

Anträge.

Der Aezirksvorsteher beantragt , dass der Standplatz , welcher

derzeit bei der Station „ Gumpendvrferstraße " der Stadtbahn sich

befindet , zu dem Hause Nr . 102 Sechshauserstraße verlegt werde.

N . - Hl». Stir beantragt hiezu, die Regelung des Verkehres in

der Weise vorzunehmen , dass abwechselnd je ein Wagen von dem

Standplatze Gumpendvrferstraße und Nr . 102 Sechhauserstraße ab-

fahren solle.
Angenommen.

A .- Hl . v . Sales negiert den von ihm gestellten Antrag , be¬

treffend Demolierung der Tramwayhütte auf dem Sechs Hausergürtel

und Bepflanzung dieses Platzes mit Bäumen , bei welcher Gelegen¬

heit lebhafte Klagen über die bisherige Verzögerung , sowie die Ver¬

nachlässigung des XIV . Bezirkes erhoben werden.

A . - W . Stir beantragt , dem Stadtrathe das Project auf

Fortsetzung der elektrischen Tramway von der Gumpendorfersiraße
in die Sechshauserstraße bis zum Haus : Nr . 53 vorzulegen.

Augen ommen.

Allgemeine Nachrichten.

(K . k. Fimniz -Bezirks -Dirertion in Wien . ) Die Amtslocali-

täten der k. k. Finanz -Bezirks -Directioii in Wien wurden am

1 . April 1901 in das neue Amtsgcbäude III ., Vordere Zollamts-

straßc 7, I . Stock , verlegt.

Wiener Cominnnal-Sparcassa im Bezirke Rudolssheii».

März  1901.

Eingelegt wurden von 4103 Parteien . . . 1,114 .721 X 67 I,

Nückgezahlt wurden an 2779 Parteien . . . 1,126,488 „ 56 „

Im abgelaufenen I . Quartale  1901:

Eingelegt wurden von 15 .336 Parteien . . 4,123 .828 X 82 Ii

Nückgezahlt an 8973 Parteien . 3,427 .321 „ 08 „

Stand mit Ende März  1901:

Gesammt -Einlagen auf 34 .781 Conti . . 36,093 .284 X 81 Ii.

Hypothekar -Darlehen . 28,252 .079 „ 22 „

Das Cassa - Revirement belief sich im

I . Quartale 1901 ans . 11,822 .894 „ 53

ApproviNonierttngs -Angeregenyeiten.
Borstenviehmärkte vom 2 . »ud 4 . April

1. Auftrieb a»f dem freien Markte.

Jungschweine (Fleischschweine ) . . . . 5473 Stück
Fettschweine . 6523 „

Summe . 11996 Stück.

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1046 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 11101 Stück

für das Land . 36 „
unverkauft blieben . . . 859

2 . Preisbewegung.

(Preis per 1 Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine ) :

1. Qualität . von 80 bis 86 ü (extrem bis 90 ü)

II . 72 „ 78

III . 60 „ 70 ..

Fettschweine:

I . Qualität . von 84 bis 88 b (extrem bis 89 b)

II - .. 78 „ 83 ..

III . 68 .. 77

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen

die Vorwoche um 481 Stück weniger aufgetrieben . Prima -Fett¬

schweine waren um 1 Ir, leichtere Sorten um 2 bis 4 Ii per

Kilogramm billiger . Jungschweine hatten lebhafteren Geschäfts¬

verkehr und waren im allgemeinen um 4 Ii per Kilogramm theuerer.

Jung und Stechviehmarkt vom 4 . April LSV1.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 62 Lämmer ausgeweidel . . 20799
Schafe lebend . .

Schafe ausgeweidet

1439
154

Kälber ausgeweidet . . 6114
Lämmer lebend . . . . 779

Schweine ausgeweidel . . 2009

2 . Preisbewegung.

Kälber lebend (per 1 kg ) :

I . Qualität . von 86 bis 96 Ii (extrem bis — Ir)

II . 78 .. 84 ..

HI - .. . . 72 76 ..

Kälber ausgeweidet (per 1 k ^ ) :

I . Qualität . von 100 bis 124 b (extrem bis 130 Ii)

II . 84 .. 98 „

HI . 72 82 ..

Lämmer lebend (per Paar ) :

I . Qualität . von 20 bis 24 ii ( extrem bis — Ii)

II - „ ,, 16 18 „

III - „ „ 12 „ 14 „

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :

I . Qualität . . . . . von 20 bis 28 X (extrem bis 36 X)

II . 14 .. 18 .,

III - „ „ 8 „ 12 „

Schafe ausgeweidet (per 1 b ^ ) :
I . Qualität . von 78 bis

II . 68
III . 60 ..

96 b (extrem bis 106 b)
76 ..
66 ..

2
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Schweine ausgeweidct(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 94 bis 100 ii (extrem bis 116 b)
II „ . „ „ 92 „

III- „ . 76 .. 82 ..
Schafe lebend(per 1 KZ) :

I. Qualität . von 47 bis 50 Ii (extrem bis 66 ü)
II- . 45 .. 46 ..

III. . 40 44 ..
Auf dem Jnngviehmarkte wurden um 2358 Kälber mehr

zugeführt. Hochprima Sorten konnten wenigstens anfänglich die
vorwöchentlichen Preise behaupten. Mittlere und mindere Qualitäten
tendierten jedoch flau und waren um 8 bis 12 Ii per Kilogramm
billiger. Der diesjährige Oster-Lämmermarkt war um 2740 Stück
stärker beschickt als im Vorjahre; bei den im allgemeinen un¬
verändert gebliebenen Preisen der Vorwoche war der Geschäftsgang
ziemlich schwerfällig. Weiduerschafe hatten ruhigen Absatz zu letzt¬
wöchentlichen Preisen. Weidnerschweiuewaren um 4 Ii per Kilo¬
gramm billiger.

Auf dem Schafmarkte wurde» um 112 Stück Schafe mehr
aufgetriebeu. Bei vorwöchentlichen Preisen war der Markt rasch
geräumt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 4. April 1901
154 Stück Mast- und 107 Stück Beinlvieh aufgetriebeu.

*

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 5. März 1901, Z. 10181, betreffend den im Monate
Februar 1901 in Wien bestandenen Durchschnittspreis für Schlacht¬
schweine. (M.-Z. 18529/XV.) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung" vom 6. März 1901, Nr. 54.

— Kundmachung der k. k. Statthalterci für Niederösterreich
vom 9. März 1901, Z. 21641, betreffend die Ausfuhr von Vieh
aus Niederösterreich nach Ungarn. (M.-Z. 20480/XV.) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 10. März 1901,
Nr. 58.

— Kundmachung der k. k. Statthalterci für Niederösterreich
vom 12. März 1901, Z. 22738, betreffend veterinärpolizeiljche
Verfügungen gegen die Einfuhr von Schweinen aus Ungarn und
Croatien-Slavonien nach Niederösterreich. (M.-Z. 20815/XV.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 13. März
1901, Nr. 60.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 18. März 1901, Z. 24853, betreffend veterinärpolizeiliche
Verfügungen in Betreff der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn
und Croatien-Slavonien nach Niederösterreich. (M.-Z. 22846/XV.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 19. März
1901, Nr. 65.

Saniläls -Angelegenheiten.
Besuch der städtischen Bolksbäder ini März ISVI.

männliche weibliche
Personen

III. Bez., Apostelgasse  18 . 9337, davon 8478 859
^Eröffnet August 1891.)

IV. Bez., Klagbaumgasse 4 . 6530, „ 5397 1133
(Eröffnet Juni 1893.)

V. Bez., Einsiedlerplatz  .
(Eröffnet August 1890.)

VI. Bez., Eßterhäzygasse  2 .
(Eröffnet August 1892.)

VII. Bez., Mondscheingassc9  .
(Eröffnet December 1887.)

VIII. Bez., Florianigasse  30 .
(Eröffnet August 1892.1

IX. Bez., Wiesengasse  17 .
(Eröffnet August 1892.1

X. Bez., Gudrunstraße  163 g. .
«Eröffnet August 1890.)

XI. Bez., G eis el ber gstra ß e .
(Eröffnet August 1900.)

XIV. Bez., He ini ckeg affe  3 .
(Eröffnet December 1894.)

XV. Bez., Reithofferplatz  4 .
(Eröffnet Juli 1900.)

XVI.Bez., Fried . Kaiserg.  11 .
(Eröffnet März 1897.)

XVIII.Bez., Kl osterg asse27 .
(Eröffnet Mai 1899.)

XX. Bez., Treustraße  60 . .
«Eröffnet August 1892.)

männliche weibliche
Personen

9215, davon 7779 1436

8431, >, 7038 1393

5676, „ 4892 784

8827, >, 7572 1255

6068, „ 5091 977

10308, - 8975 1333

1842, 1646 196

6557, 5743 814

5713, 4934 779

8183, 7033 1150

5136, 4127 1009

7775, 6689 1086

Zusammen. 99598, davon 85394 14204

Bmibkwkftung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die (Keschäftsnmnmern der

Actenstücke im Baudepartemenl des Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammertcn Zahlen die Gcschäfts-
nnnimer» der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Hesuche um PauvewiMgungen wurden überreicht:
vom 1 bis 5. April 1901

Für Neubauten:
III . Bezirk : Haus, Thomasplatz und Rüdengafse, Einl.-Z . 3053, von

Wendelin Kiihnel , Bauführer I . Falter (1979).
X. Bezirk : Haus, Antonsplav, Schcöttergasse, Einl.-Z 2667 »nd 2671,

von Michael und Josefa Trenker , Bauführer Johann
Schweitzer (20219).

„ „ Haus, SiccardSbnrggaffe 76, von Moriz Hafner , Bau¬
führer Johann Kernast (20387).

XII . Bezirk : Haus, Unter- Meidling, Parc. 152/10, von Franz A»f-
hanser jun., XIV., Sechshanserstraße II , Bauführer Otto
Ettmayr (1186).

„ „ Haus, Grieshofgaffe8, von Anna Wilczek , Bauführer
Wenzel Voit (1495).

„ „ Hans. Hetzendorf, Cat.-Parc. 317, von Anton Pccak , XII-,
Hetzendorferstraße72, Bauführer Matth. Boh dal (2699).

„ „ Haus, Unter-Meidling, Neschgasse9, von Karl Brunner,
Bauführer derselbe(5528).

„ „ Haus, Ober-Meidling, Hauptstraße 69. von Adolf Franz,
Bauführer Michael Wcilgoni (5608 ).

„ „ Haus, Altmannsdors, Gerichtsweg, von I . P . Seidel  L
Comp., Bauführer W. König (7008 ).

„ „ Haus, Unter-Meidling, Cat.-Parc. 109/10, Einl.-Z. 758, von
Joses und Elisabeth Marhold,  Bauführer Johann Nen-
wirth (7986 ).

„ „ Haus, Unter-Meidling, Cat.-Parc. 414/10, Einl.-Z. 794, Bau¬
führer Otto Schlager,  XIV ., Märzstraße 104, Bauführer
Josef Barak (7987 ).

„ „ Haus, Hetzendorf, Cat.-Parc. 378/26, Einl.-Z. 317, von Georg
und Agnes Rauscher,  XII ., Eglseegaffe 13, Bauführer
Franz Pressler (8988 ).

„ „ Haus, Helzendorf, Strohberggasfe, Einl.-Z. 256, von Engelbert
Schaffer,  Bauführer H. und F. Glaser (10054 ).

„ ,. Haus, Altmannsdorf, Breitenfnrterstraße, Cat.-Parc . 232/3,
von «Franz Pressler,  Breitenfnrterstraße 9, Bauführer
derselbe(10055).
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XIX. Bezirk : Wohnhaus, Heiligenstadl, Wollergasse, Einl.-Z . 284, von
Dr . Hugo Henneberg , IX., Höfergaste 12, Bauführer
Franz Krasny (7452).

Für Umbauten:
XVII. Bezirk : Wohnhaus, Neuwaldegg, Nenwaldeggerstraße 37, von Dr.

Ernst Marbach , I., Neichsrathsstraße5, Bauführer H.
und F . Glaser (13795).

,, „ Wohnhaus, Nenwaldegg, Nenwaldeggerstraße 24, von Ludwig
Hans Fischer , ebenda, BauführerH ^ F Glaser (13888).

Für Zubauteu:
VII. Bezirk : Kaiserstraße 18, von Johann Maurer , Bauführer M.

Haupt (1994).
X. Bezirk : Arihaberplatz 10, von Karl Heim , Bauführer Josef Zeit-

linger (20398).
„ Schröttergaffe 23, von Anton ReLabek , Bauführer W.

Stadler (20082).
XX. Bezirk : Hoftract, Brigittaplatz 18, von Ignaz und Sophie Le Wh,

Bauführer I . Matschinger (1984).
Für 'Adaptierungen:

I. Bezirk : Oppolzergassc 4/6, von Josef Helmreich , Maurermeister
(1954).

„ „ Lichtensteg 20, von Laste L Fiala , Baumeister(1959).
,, ,, Singerstraße 1, von Dr. Johann Frank , Bauführer Laste

L Fiala (1967).
,, ,, Currentgasse 12, von Dr. Anton Feistl , Bauführer Ferd.

Ptaszek (1968).
,, ,, Franz Josefsquai 19, vom „Hotel Metropole", Bauführer

I . Brantner (1999).
„ ,, Fichtegasse 2a , von Donat Zisfercr , Baumeister(2008).

II . Bezirk : Engerthstraße 173,175, von Rudolf Löwi , Bauführer
I . Nowak (1950).

„ „ Praterstraße 55, von Andreas Hclmreich , Maurermeister
(1960).

„ „ Praterstraße 66, von der 4ssicnrarioni 6s »erali in Triest,
Bauführer C Brodhag (1976).

IV. Bezirk : Phornsplatz3, von Pauline, Emma und Johanna Kukula,
Bauführer I . Slättermayer (1981).

VII. Bezirk : Schottenfeldgasse 29, von Franz Quidenns , Baumeister
(1997).

IX. Bezirk : Alserstraße 46, von Julius Kaposi , Bauführer Franz
Ptaszek (1969).

„ „ Porzcllangaffe 18, von Max Turner , Bauführer Karl
Frisch (2007).

XII . Bezirk : Unter-Meidling, Nanchgassc 14, von Karolinc Wallner,
Bauführer Josef Hartl (1375).

„ Unter-Meidling, Eichenstraße 32, von Franz Haas , ebenda,
Bauführer Josef Hartl (2802).

„ Ober-Meidling, Tivoligasse 53, von Franz Holzfchuh,
ebenda, Bauführer Otto Ettmayers Witwe (3052).

„ „ Unter-Meidling, Fabriksgasse 6,8, von Felix Göschl und
Julius Moeßmer , ebenda, Bauführer Johann P okornh
(3260).

„ „ Unter-Meidling, Klährgasse 23, von Karl Schwa ha, Migazzi-
platz 3, Bauführer Weiizel Voit (3543).

„ „ Unter-Meidling, Wilhelmsstraße3, von Eduard Logner,
Bauführer Hugo Mann (3589).

„ „ Unter- Meidling, Assmayergasse 22, von Adolf Werner,
ebenda, Bauführer Hugo Mann (4131).

„ „ Unter-Meidling, WilhelmSstraße4, von Eduard Schlacht¬
hammer , Bauführer Josef Hartl (5716).

„ „ Altmannsdorf, Breitenfurterstraße 70, von Luise Strehly,
Bauführer Michael Weilgony (7292).

„ „ Unter-Meidling, Steinhagegasse 18, von Leopold und Anna
Banernseind , Bauführer Josef Posch ko (9615).

„ „ Altmannsdorf, Breitenfurterstraße 22, von Marie Kotonc,
Bauführer Johann Giller (9838).

„ „ Unter-Meidling, Bonygaste 67, von Ed. Wiesner L Bruder,
Bauführer Johann Neu wirth (10059).

XIV. Bezirk : Rndolfsheim, Pereiragasse4, von Josef Fasching , ebenda
(12200).

„ „ Sechshaus, Graumaungafse5, von Marie Bauer , ebenda,
Bauführer Friedrich Stagl , Stadtbaumeister(12468).

XVII. Bezirk : Hernals, Taubergaste 14, von Stephan Tippel , ebenda,
Bauführer Josef Pöschko (13775).

„ „ Neuwaldegg, Artariastraße 12, von Eduard Frauenfeld
L Berg Hof, IV., Gusshausstraße 21, Bauführer dieselben
(13797).

„ „ Hernals, am Wilhelminenberg, vom Sekretariat des Herrn
Erzherzogs Rainer , Bauführer Eduard Frauenfeld
L Berghof (13955).

„ „ Dörnbach, Donbacherstraße 104, Conscr.-Nr. 30. Einl.-Z. 330,
von Dr. Wilhelm Sedlacek , ebenda, Bauführer H. L F.
Glaser (14570).

„ „ Hernals, Wichtelgaste 77, von Franz »nd Alois Anger,
Hauptstraße 122, Bauführer Karl Haas (14598).

Für diverse ( geringere ) Bauten
X. Bezirk : Bnchengaste 47, von Ignaz Falk , Bansührer W. Stadler

(20652).
„ „ Wielandgasse 19, vo» Theresia Haider , Bauführer Arnold

Frieß (20655).
XII . Bezirk : Unter- Meidling, Grieshofgaste8, von Anna Dorothea

Wilczek , VI., Lanalgaste6 (2296).
„ „ Unter-Meidling, Aichholzgaste 11a, von Jakob und Theresia

Zeman », Bauführer Josef Hartl (4717).
„ „ Gaudeuzdorfergürtel21, von Ludwig Setzer , Bauführer

Wenzel Voit (4868).
„ „ Ober-Meidling, Strohberggaste 12, von Engelbert Schaffer,

Bauführer H. L F. Glaser (5071).
„ „ Ober-Meidling, Cat.-Parc. 263, von Josef Drobilich , Bau¬

führer Johann Machhörndl (5480).
„ „ Unter-Meidling, Aichholzgaste, Cat.-Parc. 28/1, von Wilhelm

Schein wy, Bauführer Johann Kloiber (7306).
„ „ Ober-Meidling, Tivoligasse3, von Josef Erfuhrt , Bau¬

führer Ferdinand Kellner (8699).
„ „ Unter-Meidling, Eglseegaste 10, Einl.-Z. 248, von Rudolf

Scharrer , Eglseeg, 2, Bauführer I . Schaufler (10803).
XIV. Bezirk : Gedeckte Kegelbahn und Schupfen, Sechshaus, Kellinggassc

von Marie Kraus , XII., Rnckergaste 24 (12357).
„ „ Magazin, Nndolfsheim, Reichsapfelgaste 12, von Anna

Lo derer , Reichsapfelgaste 11 (12470).
„ „ Kessel- und Maschiuenhans, Rndolfsheim, Sturzgaste 20, von

Leopold Wicha, ebenda(12541).
XVII. Bezirk : Holzschnpfcn, Hernals, Ortliebgaste 13, von Emilie Ha ras ko,

ebenda, Bauführer Arnold Frieß (14127).
„ „ Bühnenartiges Orchester im Gasthansgarten, Hernals, Jörger-

straße 26, von Karl Steinlechner , ebenda, Bauführer
Franz Bezchlebas zun. Witwe (14603).

XIX. Bezirk : Einfriedung, Heiligenstadt, Armbrustergaste, Einl.-Z. 7, von
Camilla Brünaner , Bauführer Adolf Ambor (7140).
Für Stockwerks -Aussetzungen:

IV. Bezirk : Luiscngaste 25, vo» Bela Egger , Bauführer Laske L
Fiala (1974).

Aenovierungeu mittels Hängegerüsten , Leitern rc.:
XIX. Bezirk : Reithegasse 12, von Franz FeiglL Karl Schüller (7220).

Gesuche « m Aarcellieruug Wurden » verreicht:
VI. Bezirk : Mariahilferstraße 23 und 25, von der Stadt Wien (1986).

XII . Bezirk : Hetzendorf, Einl.-Z . 302, von Friedrich Hartwieger (1966).
XIII . Bezirk : Penzing, Einl -Z. 42, von Theodor Totz nos. Marie, Karl

und Richard Petzrik und Emilie Kratzl (1987).

Gesuche um Aekauutgave der Maulinie wurden überreicht:
II . Bezirk : Obere Donaustraße 105/107, von Richard v. Schüller

I., Wildbretmarkt7 (1980).
X. Bezirk : Jiizersdorf-Stadt , Einl.-Z. 995, von Severin Drexler

(20391).
., „ Siccardsburggaste 76/78, von Moriz Hafner (20649).

XII. Bezirk : Gaudenzdorfergürtel, Einl.-Z. 292, von Wilhelm und Joses
Aichhorn L Al. Mayer (1019).

„ „ Gandenzdorf, Einl.-Z. 116, von Wilhelm und Josef Aich-
Horn (1020).

„ „ Gaudenzdorf, Storchengaste 14, von Franz Wawrik , ebenda
(1822).

„ „ Ober-Meidling, Wienerbergstraße, Cat.-Parc. 23/233, von
Julius Frankl , IV., Hauptstraße(3891).

„ „ Unter-Meidling. Aichholzgaste, Cat.-Parc. 28/1, von Wilhelm
Schediwy (7305).

„ „ Altmannsdorf, Breitenfurterstraße, Cat.-Parc. 233/1, von
Johann und Leopoldine Klein (7631).

„ „ Altmannsdorf, Oswaldgaste, Cat.-Parc 233/4, vo» Johann
»nd Leopoldiue Klein (7632).

„ „ Altmaniisdorf, Cat.-Parc. 233/1, von Johann nnd Leopoldiue
Klein (7633).

„ „ Altmannsdorf, Cai.-Parc. 233/241, von Johann nnd
Leopoldine Klein (7634).

„ „ Unter-Meidling, Aichholzgaste 43, Cat.-Parc. 190/10, von
Josef und Elisabeth Marhold (7988).

„ „ Allmanit-dorf, Bieiteufiirlerstraße, Einl. - Z. 375, Cat.-
Parc. 232/33, von Franz Pressler (9840).

„ „ Unter-Meidling, Eichenstraße, Tonscr.-Nr.^685, von Jg.
Wenzel Hula (10052).

„ „ Unter-Meidling, Cat.-Parc. 109/13, Einl.-Z. 761, von Karl
Blaimscheiii , XIV., Sechshauserstraße 43 (10221)/

„ „ Unter-Meidling, Aichholzgaste 43, Einl.-Z . 758, Cat.-
Parc. 109/10, von Josef und Elisabeth Marhold (10444).

„ „ Unter-Meidling, Or .-Nr. 2,AEinl .-Z. 1087, von Josef
Johann Krätzer (10696).

XIV. Bezirk : Rndolfsheim, Meiselstraße4, von Josef Seichert , März¬
straße 80 (12469).

„ „ Rndolfsheim, Felberstraße 108 von Juliana Hipfch (12636).

2*
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-Verkehr in Wien.
Vom 1. bis 28 . Februar 1901.

I . Bez ., Börsegasse , Einl .°Z . 147 , bisheriger Besitzer Heinrich Krall,
grundbücherlich übertragen an Honora Krall , im Feb . 1901.

„ „ Rothenthnrmstraße , Brandstätte , E .-Z . 153 , bish . Bes . Franz
Thonet l/r , grdb. übertr . an Alfred Thonet , Victor Thonet,

je '/ „ , am II . Feb . 1901.
„ „ Fleischmarkt, E .-Z . 273 , bish . Bes . Gabriele Freifrau v.

Batz °/, 92, grdb . übertr . an Marie Freifrau v . Pirquet , geb.
Freiin v. Batz , Elisabeth Freiin v . Batz , Paula Freiin v.
Batz , je am 9 . Feb . 1901.

„ „ Führichgasse , E .-Z . 339 , bish . Bes . Ferdinand Kahl , grdb.
übertr . an Josef Proksch, am 16 . Feb . 1901.

„ „ Hoher Markt , E .-Z . 508 , bish . Bes . Pauline Noe Edle v.
Nordberg >/ „ , grdb. übertr . au Dr . Karl Noe Edlen v.
Nordberg , Kuno Noe Edlen v. Nordberg , Kurt Noe Edlen v.
Nordberg , m . Marie Noe Edle v . Nordberg , in . Camillo
Noe Edlen v. Nordberg , m . Konrad Noe Edlen v. Nordberg,
je >/z, , am 8 . Feb . 1901.

„ „ Johannesgasse , E .- Z. 540 , bish . Bes . Franz Wolfbaner V«,
grdb. übertr . an Peter Wolfbaner jun . '/§, am 20 . Jän . 1901.

„ „ Kupferschmiedgafse, E .-Z . 678 , bish . Bes . Franz Thonet '/z,
grdb. übertr . an Julius Thonet am 11 . Feb . 1901.

„ „ Karlsplatz , E .-Z . 706 , bish . Bes . Hermine Läufer 1/2 , grdb.
übertr . an Ludwig Läufer V2 . am 16 . Feb . 1901.

„ „ Reichsrathstraße , E .-Z . 932 , bish . Bes . Heinrich Krall , grdb.
übertr . au Honora Krall , am 18 . Feb . 1901.

„ „ Schulerstraße , E .-Z . 1121 , bish . Bes . Karl Colpi 'dts/^ ^ o,
Marie Colpi Ersiglia Wolf Dr . Camillo
Colpi gxpb. übertr . an Clemens Grandi
am 9 . Feb . 1901.

„ „ Schulhof , E .-Z . 1127 , bish . Bes . Stephanie Mayr -Nagh,
Dr . Robert Pfann , je 1/2, grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 17 . Feb . 1901.

„ „ Singerstraße , E .-Z . 1190 , bish . Bes . Victor Silbercr , grdb.
übertr . an Ferdinand Heger Sophie Heger , geb. Kitzling >/j,
am II . Feb . 1901.

„ „ Spiegelgasse , Seilergasie , E .-Z . 1225 , bish . Bes . Luise Planck
v. Plankenburg , Robert Planck v . Plankenburg , je >/^ , grdb.
übertr . an Karl Mayreder , Julius Mayreder , Dr . Rudolf
Mayreder , Johanna Mayreder , Marie Mayreder , Charlotte
Mayreder , Henriette Mayreder , je '/,j, , am 2. März 1901.

„ „ Wildpretmarkt , E .-Z . 1407 , bish . Bes . Siegmund Pick, grdb.
übertr . an den Wiener Thierschutzverein , am 27 . Feb . 1901.

„ „ Wollzeile , E .-Z . 1452 , bish . Bes Alice Faber grdb.
übertr . an Florence Faber , am 8 . Feb . 1901.

II . Bez ., Blnmauergasse , E .-Z . 148 , bish . Bes . die Sparcassa der Stadt
Waidhofen a. d. Ubbs , grdb. übertr . an Andreas Prillisauer
Franz Fleischer, Pauline Fleischer , geb. Prillisaner , je 1/2 ,
am 14 . Feb . 1901.

„ „ Circusgasse , E .-Z . 252 , bish . Bes . Leopold Reichel Vs, grdb.
übertr . an Armin Friedmann 1/2, am 13 . Feb . 1901.

„ „ Denisgassc , E .-Z . 330 , bish . Bes . Isaak L. Mamber , grdb.
übertr . an Marie Lassner , Therese Lassner , Engenie Lassner,
je >,z , am 2 . März 1901.

„ „ Franzensbrückenstraße , E .-Z . 547 , bish . Bes . Rosalia Klang 1/,,
grdb. übertr . an Josef Schön , Aloisia Schön , Karoliue
Schön , je >/, 2, am 2 . Feb . 1901.

„ „ Hannovergasse , E .-Z . 1240 , bish . Bes . Leopold Trischak, Josefine
Tnschak, je V2, grdb. übertr . an Rosalia Spitzer , Erwin
Spitzer , Elfriede Spitzer , Martha Spitzer , Walther Spitzer,
Verlassenschaft nach Maximilian Spitzer , je >/», am 7 . Feb.
1901.

„ „ Rothensterngasse , E .-Z . 1598 , bish . Bes . Katharina Hesky 1/2,
grdb . übertr . an Heinrich Hesky am 18 . Feb . 1601.

„ „ Schmelzgasse , E .-Z . 1736 , bish . Bes . Samuel Glaser , grdb.
übertr . an Sophie Deutsch, am 18 . Feb . 1901.

„ „ Springergasse , Lessinggafse, E .-Z . 1952 , bish . Bes . Max Kan» 1/2,
grdb. übertr . an Dr . Emil Kann 1/2, am 1 . März 1901.

„ „ Valeriestraßc , Thugutstraße , E .-Z . 2241 , bish . Bes . Friedrich
Tenge -Rietberg , grdb. übertr . an Waldemar Tenge , Alma v.
Zastrow , Alfred Tenge , Theodora Freifrau v . Neitzenstein,
Dr . Harald Tenge , Walter Tenge , je '/, , am 21 . Feb . 1901.

„ „ Valeriestraße , E .-Z . 2262 , bish . Bes . Elias Nippel , grdb.
übertr . au Franz Schnitt , am 6 . Feb . 1901/

„ „ Wallensteinstraße , E .-Z . 2349 , bish . Bes . Josef Jalkotzy . grdb.
übertr. an Josef Krassl , Theresia Paintl , je >/->, am 27 . Feb.
1901.

„ „ Wintergaffe , E .-Z . 2432 , bish . Bes . Moriz Alter , grdb. übertr.
an Leopoldine Edle v . Brcnner -Felsach , am 2 . März 1901.

„ „ Salzachstraße , E .-Z . 3153 , bish . Bes . Franz Benda , grdb.
übertr . an Max Benda , Karolilie Benda , je am 22 . Feb.

II . Bez ., Rauscherstraße, E .-Z . 4133 , bish . Bes . Katharina Wünsch, grdb.
übertr . an Otto Klusemann 1/2, Dr . Erich Klusemann , Hugo
Klusemann , je >/ <, am 5 . Feb . 1901.

„ „ Unterbergergaffe , E .-Z . 4136 , bish . Bes. Moriz Berger 1/2,
grdb. übertr . an Emil Fürth V2, am 18 . Feb . 1901.

„ „ Weintraubengaffe , E .-Z . 4331 , bish . Bes . Matthias Lamberter,
Marie Lamberter , je grdb . übertr. an Antonia Janda,
am 22 . Feb . 1901.

„ „ Ansstellniigsstraße . E .-Z . 4756 , bish . Bes . Alfred Wünsch,
grdb . übertr . an Alexander Arkai, am 11. Feb . 1901.

„ „ Stnwerstraße , E .-Z . 4762 , bish . Bes . Alfred Wünsch, grdb.
übertr . an Alexander Arkai , am II . Feb . 1901.

„ , , Ansstellniigsstraße , E .-Z . 4768 , bish . Bes . Josef Steiner,
grdb. übertr . an Anton de la Renotiere v. Kriegsfeld , am
5. Feb . 1901.

„ „ Stnwerstraße , E .-Z . 4770 , bish . Bes , Josef Steiner , grdb.
übertr . an Anton de la Renotiere v. Kriegsfeld , am 5 . Feb.
1901.

„ „ Stnwerstraße , E .-Z . 4944 , bish . Bes . Simon Prochnik, grdb.
übertr . an Eva Steiner , am 25 . Feb . 1901.

III . Bez ., Apostelgaffe , E .-Z . 50 , bish . Bes . Josef Hillisch '/e . grdb.
übertr . an Franz Bachl , Karoliue Bachl , je '/ <, am 28 . Feb.
1901.

„ ,, Blattgaffe , Blüthengasse , E .-Z . 190 , bish . Bes . Max Kann t^ ,
grdb. übertr . an Dr . Emil Kann r/2, am 1. März 1901.

„ „ Sophienbrückengaffe , E .-Z . 201 , bish . Bes . Friederike Ziegler >/z,
grdb. übertr . an m . Friederike Ziegler , n>. Otto Ziegler,
m . Johann Ziegler , 1» . Rudolf Ziegler >/,z , m . Maria
Theresia Ziegler am 13 . Feb . 1901.

„ „ Eidbergstraße , E .-Z . 429 , bish . Bes . Arnold Heymann , grdb.
übertr . an Ludmilla Kolowrat , am 27 . Feb . 1901.

„ „ Fasangaffe , E .-Z . 459 , bish . Bes . Ferdinand Weiß grdb.
übertr . an Josef Schrems /̂zz, am 26 . Feb . 1901.

„ „ Keinergaffe , E .-Z . 745 , bish . Bes . Mathilde Sommer , grdb.
übertr . an Rudolf Sommer , Irene Sommer , 1» . Alfons
Sommer , je >/z , am 11 . Feb . 1901.

„ „ Kollergaffe , E .-Z . 792 , bish . Bes ., AntonSpindler V2 ,grdb . übertr.
an Josefa Spindler V2, am 7 . Feb . 1901.

„ „ Krieglcrgaffe , AdamSgaffe , E .-Z . 814 815 , bish . Bes . Isidor
Großmanu t/2 , grdb. übertr . an Elise Großmanu t/^, am
23 . Feb . 1901.

„ „ Landstraße Hauptstraße , E .-Z . 924 , bish Bes . Jakob Neu¬
mayr , Marie , Neumayr , je >/2, grdb. übertr . an die Allge¬
meine Depositenbank , am 7 . Feb . 1901.

„ „ Landstraße Hauptstraße , E .-Z . 968 , bish . Bes . Abraham Huttrer >/,,
grdb. übertr . an Alfred Huttrer , Richard Huttrer , je '/,g,
am 18 . Feb . 1901.

„ „ Parkgaffe , E .-Z . 1103 , bish . Bes . Heinrich Wastian Y2, grdb.
übertr . an Amalia Wastian t^ ,

„ „ Rüdengaffe , E .-Z . 1399 , bish . Bes . Dr . Wladimir Elboge », Moriz
Pcrnetz , je t/2 , grdb. übertr . an Julius Weiß , Josef Groß-
mann , je t/z, am 12 . Feb . 1901.

„ „ Rudolfsgaffe , E .-Z . 1411 , Bish . Bes . m . Johann Scharetzer '/,,
grdb. übertr . an Anna Scharetzer /̂,g , m . August Scharetzer,
m . Friedrich Scharetzer , m . Anton Scharetzer je am
12 . Feb . 1901.

„ „ Rudolfsgasse , E .-Z . 1421 , bish . Bes . Dr . Max Glück, grdb.
übertr . an m . Richard Glück, am 2 . März 1901.

„ „ Schlachthausgaffe , E .-Z . 1531 , bish . Bes . Johanna Schödl,
Katharina Schödl , je t/z , grdb. übertr . an Margarete Samets-
berger, Leopold Sametsberger , Jda Snmelsberger , je '/, , am
23 . Feb . 1901.

„ „ Schützengaffe , E .-Z . 1569 , bish . Bes . die Firma Gebrüder Gut-
mann , grdb. übertr . an Franz Pummer , Marie Pummer,
Raimund Köck, Luise Köck, je t/, , am 20 . Feb . 1901.

„ . Schützengasse , E .-Z . 1581 , bish . Bes . Max Kann >/z, grdb. übertr.
an Dr . Emil Kann >/z, am 1. März 1901.

„ „ Walfischgasse, E .-Z . 1777 , bish . Bes . m . Josefa Nürnberger >/,,,
grdb. übertr . an Georg Nürnberger >/„ , m . Karoliue Nürn¬
berger . in . Marie Nürnberger , in . Josef Nürnberger , m . Emilie
Nürnberger , in . Emma Nürnberger , je ',',20, am 26 . Feb.
1901.

„ „ Diclrichgaffe , E .-Z . 2516 , bish . Bes . m . Johann Scharetzer >/g,
grdb. übertr . an Anna Scharetzer m . August Wcharetzer,
in . Friedrich Scharetzer , in . Anton Scharetzer t/^ , am 12 . Feb.
1901.

„ „ Reunweg , Boerhavegasse , E .-Z . 2551 , bish . Bes . Dr . Max
Glück t/2, grdb. übertr . an m . Richard Glück t/2, am 2 . März
1901.

„ „ Kärchergasse, E .-Z . 2637 , bish . Bes . Isidor Lang, grdb . übertr.
an Hermann Schuster , am 18 . Feb . 1901.

„ „ Mobsgaffe , E .-Z . 2708 , bish . Bes . Wenzel Pistorius t/z , grdb.
übertr . an Eleonore Pistorius t/^, am 19 . Feb . 1901.

„ „ Khnnngaffe , E .-Z . 2745 , bish . Bes . Eleonore Kohlhaupt , grdb.
übertr . an Josef Marholz , am 4 . Feb . 1901.

„ „ Göschlgaffe, E .-Z . 2988 , bish . Bes . Wenzel Bluma , grdb. übertr.
an Selma Bilgrei , am 5 . Feb . 1901.
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IV . Bez ., Frenndgaffe , E .-Z . 177 , bizh . Bes , Ignaz Marsch 1/2, grdb,
übertr . an Emilie Marsch r/, , am 12 , Feb , I90l.

„ „ Goldegggasse , E, -Z , 182 , bish . Bes . Max Kann r/4, grdb , übertr.
an Dr . Emil Kann V4, am 1. März 1901.

,, „ Heugasse , E .-Z . 246 , bish , Bes , Max Kann ' /§, grdb , übertr.
au Dr , Emil Kann ' /z , am 1, März 1901.

„ „ Karlsgasse , E .-Z . 323 , bish . Bes , Josef Holl 1/2, grdb , übertr.
an Josefine Panfili Julius Freiherr v, Horst , Ferdinand»
Frei, » v. Horst , je >/, „ am 3. März 1901,

„ „ Karolinengasse , E .-Z , 354 . bisch, Bes , Friedrich Teuge -Rielberg.
grdb . übertr . an Waldemar Tenge , Alma v , Lastrow , Alfred
Tenge , Theodora Freifrau v, Reitzenstein , Dr . Herold Tenge,
Walther Tenge , je >/, . am 21 . Feb , 1901.

„ „ Margarethenstraße , E .-Z . 466 , bish . Bes , Richard Freiherr
Dräsche v , Wartenberg , grdb . übertr , an die Wienerberger
Ziegelfabriks - und Bangesellschaft , am 5 . Feb . 1901.

„ „ Schleifmühlgasse , E .-Z , 721 , bish , Bes . Richard Freiherr Dräsche
v. Warlinberg , grdb . übertr . an die Wienerberger Ziegel-
sabriks - nud Ballgesellschaft , am 5 , Feb . 1901.

„ „ Wcyringergaffe , E .-Z , 880 , bish . Bes . Rosa Resch >/zz, grdb.
übertr . an Georg Püriuger h'zg, am 3 , März 1901.

„ „ Wiedener Hauptstraße , E .-Z , 896 , bish . Bes . Richard Freiherr
Dräsche v. Wartinberg 1/2, grdb . übertr . an die Wiener¬
berger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft 1/2, am 5 . Feb . 1901.

„ „ Wieiistraße , Ketteubrückengasse , E .-Z . 983 , bish . Bes . Aloifia
Koczar ^ 2, grdb . übertr . an Luise (Aloisia ) Schüller , Karl
MorizMayer je Dr . Hans Friedrich Mayer , Felix Bcrthold
Mayer , Irene Mayer , m . Theodor Mayer , 1» . Margarete
Mayer , m . Ernestine Mayer , je ' /zg, am 5. Feb . 1901.

„ „ Freihaus , Wiedener Hauptstraße , C .-Nr . 895/IV , Landt .-E .-Z . 35,
bish . Bes . Richard Freiherr Dräsche v. Wartinberg V2, grdb.
übertr . an die Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugcsell-
schaft s/2, am 5. Feb . 1901.

V . Bez ., Franzensgasse , E .-Z . 260 , bish . Bes . Ilona Butykay >/g, grdb.
übertr . an nr . Ilona Bntykay , m . Elisabeth Butykay , 1» . Aristid
Butykay je >/,g , am 5 . Feb . 1901.

„ „ Franzensgasse , E .-Z . 267 , bish . Bes . Josefa Heinlein V2, grdb.
übertr . an Victor Heinlein 1/2, am 15 . Feb . 1901.

„ „ Ketteubrückengasse , E --Z . 598 , bish . Bes . Aloisia Koczar , grdb.
übertr . au Luise (Aloisia ) Schüller , Karl Moriz Mayer , je >/z,
Dr . Hans Friedrich Mayer , Felix Berthold Mayer , Irene
Mayer , m . Theodor Mayer , in . Margarete Mayer , in . Ernestine
Mayer >/,g , am 28 . Feb . 1901.

„ „ Matzleinsdorferstraße , E .-Z . 755 , bish . Bes . Dr . Hugo Lichten-
stern ^2 , grdb . übertr . an Hugo Mandeltort lL , am 28 . Feb.
1901.

„ „ Rüdigergasse , E .-Z . 990 , bish . Bes . Johann Kranes 1/2, grdb.
übertr . an Barbara Kranes 1/2, am 26 . Feb . 1901.

„ „ Wimmcrgasse , E .-Z . 1800 , bish . Bes Aloisia Dollhopf , geb.
Fromm i/2 , grdb . übertr . an Anna Dollhopf ^2 , am 5 . Feb.
1901.

„ „ Amlshausgasse , E .-Z . 1575 , bish . Bes . Leopold v. Litynski , grdb.
übertr . an Helene Baronin Ziemialkowsla . am 23 . Feb . 1901.

„ „ Amtshausgasse , E .-Z . 1578 , bish . Bes . Leopold v . Litynski , grdb.
übertr . an Helene Baronin Ziemialkowska , am 23 . Feb . 1901.

„ „ Gießaufgasse , E .-Z . 2027 , bish . Bes . Wendelin Kühnel , grdb.
übertr . vn Ottilie Petrzik , Friederike Vejborny , je 1/2, am
27 . Feb . 1901.

VI . Bez ., Brückengasse , E .-Z . 70 , bish . Bes . Johann Georg Jäger >/2,
grdb . übertr . an Eugratia Wächter , Maximiliana Jäger,
Marie Jäger , je >/g, am 18 . Feb . 1901.

„ „ Millergasse , E .-Z . 758 , bish . Bes . Marie Karl , grdb . übertr . an
Julius Koch, am 5 . Feb . 1901.

„ „ Mittelgasse , E .-Z . 769 , bish . Bes . Karl Fuchs Vr, grdb . übertr.
an Karl Fuchs , Edmund Fuchs , je 22/200, in . Ferdinand Emil
Fuchs 20/20,, am 13 . Feb . 1901.

„ „ Saudwirtgasse , E .-Z . 888 , bish . Bes . Eduard Tabischetzky , grdb.
übertr . an Gertrud Tabischetzky , am 13 . Feb . 1901.

„ „ Stnmpergasse , E .-Z . 992 , bish . Bes . Franz Pfaff 1/2, grdb.
llbertr . an Adelheid Pfaff r/2, am 18 . Feb . 1901.

„ „ Mollardgasse E .-Z . 1135 , bish . Bes . Hermann Grüniug (auch
Grünning ), grdb . übertr . an Hermine Grüning (auch Grünning ) ,
am 26 . Feb . 1901.

VII . Bez ., Andlergasse , E .-Z . 1 , bish . Bes . Marie Neumayr , grdb . übertr.
an die Allgemeine Depositenbank , am 7 . Feb . 1801.

„ „ Döblergasse , E .-Z . 214 , bish . Bes . Marie Löw 1/2. grdb . übertr.
an Eugen Diltrich Löw 1/2, am 13 . Feb . 1901.

„ „ Burggasie , E .-Z . 239 , bish , Bes . Fanni Robert , grdb . übertr.
au Julius Robert , am 8 . Feb . 1901.

„ „ Fassziehergaffe , E .-Z . 243 , bish . Bes . Mattias Lukaschek V2, grdb.
übertr . an Juliana Lukaschek t/2, am 8 . Feb . 1901.

„ „ Fassziehergasse , E .-Z . 243 , bish . Bes . Juliana Lukaschek, grdb.
übertr . an Leonhardiue Nowak , am II . Feb . 1901.

„ „ Hcrmanngasse , E .-Z . 290 , bish . Bes . Friedrich Tenge -Nictberg,
grdb . übertr . an Waldemar Tenge , Alfred Tenge , Dr . Herold
Tenge , Walther Tenge , Alma v. Zastrow , Theodora Freifrau
v. Reitzenstein , je >/, , am 21 . Feb . 1901.

VII . Bez ., Kirchberggaffe , E .-Z . 471 , bish . Bes . Emilie Schönlhoner , Karoline
Nenmaun , m . Rudolfine Engelmann , je ' /?, grdb . übertr . an
Alois Pernerstorfer , Anna Hoschek, je Vr, am 27 . Feb . 1901.

„ „ Kirchberggaffe , E .-Z . 495 , bish . Bes . Barbara Frischauf V2
grdb . übertr . an Dr . Johannes Frischauf >/2, am 16 . Feb.
1901.

„ „ Mariahilfecstraße , E .-Z . 634 , bish . Bes . Laurenz Sieber , grdb.
übertr . an Franz Schoderböck , Aloisia Schoderbück , je i/2 , am
12 . Feb . 1901.

„ „ Nenbaugaffe , E .-Z . 719 , bish . Bes . Friedrich Tenge -Rietberg,
grdb . übertr . an Waldmar Tenge , Alfred Tenge , Dr . Herold
Tenge , Walther Tenge , Alma v. Zastrow , Theodora Freifrau
v . Reitzenstein , je >/x, am 21 . Feb . 1901.

,, » Zieglergaffe , E .-Z . 846 , bish . Bes . Heinrich Frank , grdb . Uberlr.
an Josef Frank , Heinrich Frank , Katharina Fischer , Francisco
Fischer , je 1/4, am 16 . Feb . 1901.

„ „ Seidengasse , E . - Z . 991 , bish . Bes . Josef Watzlawek , grdb.
übertr . an Michael Kaiser , Thekla Kaiser , am 15 . Feb . 1901.

„ „ Seidengasse , E .-Z . 993 , bish . Bes . Josef Alexander Heymann,
grdb . übertr . an Jda Heymann , am 8. Feb . 1901.

„ „ Sinckgaffe , E .-Z . 1114 , bish . Bes . Josef Adolf Maria Engel,
m . Josef Engel , Alfred Maria Johann Engel , je ' /, , grdb.
übertr . an Konrad Köck, am 20 . Feb . 1901.

„ „ Neustistgasse , E .-Z . 1404 , bish . Bes . August Nemec l/2, grdb.
übertr . an in . Emilie Nemec , am 23 . Feb . 1901.

VIII . Bez ., Kachgaffe , E .-Z . 320 , bish . Bes . Alois Baumgartner , grdb.
übertr . an Johann Neinhart jnn ., am 7. Feb . 1901.

„ „ Piaristengaffe , E .-Z . 627 , bish . Bes . Josef Alexander Heymann,
grdb . übertr . an Adolf Jakobi , am 20 . Feb . 1901.

IX . Bez ., Spitalgaffe , Ackergaffe, E .-Z . 12 , bish . Bes . Albert Frankl,
grdb . übertr . an Dr . Hugo Henneberg , am 17 . Feb . 1901.

., „ Liechtensteinstraße , E .-Z . 435 , bish . Bes . Peter Edlhofer , Josefine
Edlhofer , je 1/2, grdb . übertr . an Siegmund Kohn , am
12 . Feb . 1901.

„ „ Michelbeuerngaffe , E .-Z . 549 , bish . Bes . Josefa Preynößl
grdb . übertr . an Leopold Preynößl 1/2, am 6 . Feb . 1901.

„ „ Porzellangaffe , E .-Z . 788 , bish . Bes . Sophie v. Pischof , grdb.
übertr . an Julius Weiß , Josef Großmann , je >/2 , am 23 . Feb.
1901.

„ „ Thurngafle , E .-Z . 1019 , bish . Bes . Mathilde Sommer
grdb . übertr . an Rudolf Sommer , Irene Sommer , m . Alfons
Summer , je ^/^ , am 11 . Feb . 1901.

„ „ Müllnergaffe , E .-Z . 1369 , bish . Bes . Karl Hildebrand , grdb.
übertr . an Hermine Hildebrand , m . Karl Hildebrand , je 1/2,
am 1. März 1901.

X . Bez ., Favoriten , Buchengasse , C . - Nr . 66 , E . - Z . 66 . bish . Bes.
Dr . Hermann Blumenfeld , grdb . übertr . an Julius Weiß,
Josef Großmann , je >/e , am 18 . Feb . 1901.

„ „ Favorite » , Dampfgaffe , C .-Nr . 249 , E .-Z . 249 , bish . Bes . Karl
Nasse , Johanna Nasse , je >/2 . grdb . übertr . an Karl Meixner,
Marie Meixner , je t/2 , am 2 . Feb . 1901.

„ „ Favoriten , Ettenreichgasse , C .-Nr . 363 , E .-Z . 363 , bish . Bes.
Josef Jirnsch r/2, grdb . übertr . an Anna Posch 1/2, am
6. Feb . 1901.

„ „ Favoriten , Ettenreichgasse , C .-Nr . 363 , E .-Z . 363 , bish . Bes.
Albine Jirnsch , grdb . übertr . an Anna Posch , am 6. Feb.
1901.

„ „ Favoriten , Laxenburgerstraße , C .- Nr . 956 , E .-Z . 956 , bish.
Bes . Pauline Deifel ° /̂^ , grdb . übertr . an Francisco Zischle
Zischle °2/^ . am 6. Feb . 1901.

„ „ Favoriten , Laxenburgerstraße , C .-Nr . 1016 , E .-Z . 1016 , bish.
Bes . Franz Leopold , grdb . übertr . an Katharina Degen , am
8 . Feb . 1901.

„ „ Favoriten , Leebgasse, C .-Nr . 1042 , E .-Z . 1042 , bish . Bes . Karl
Nazorsky , grdb . übertr . an den Natsr aämirabilis -Verein,
am 1. Feb / 1901.

„ „ Favoriten , Leebgasse , C .-Nr . 1066 , E .-Z . 1066 , bish . Bes . Emil
Kisslich 1/2, grdb . übertr . an Therese Kisslich t/2, am 19 . Feb.
1901.

„ „ Favoriten , Van der NUllgaffe , C .-Nr . 1757 , E .-Z . 1757 , bish.
Bes . Georg Rüdiger , Rosine Rüdiger , je t/2, grdb . übertr . an
Josef Kästner , am 8 . Feb . 1901.

„ „ Favoriten , Dampfgassc , C . -Nr . 2065 , E .-Z . 2065 , bish . Bes.
Ludwig Gruber , grdb . übertr . an Johann Kefer , am 11 . Feb.
1901.

XI . Bez ., Kaiser -Ebersdorf , Schmidgunstgasse , C, -Nr . 62 , E .-Z . 60 , bish.
Bes . Johann Himmel , grdb . übertr . an Anton Krottendorfer,
Anna Krottendorfer , je i/2 , am 12 . Feb . 1901.

„ „ Simmering , Simmeringer Hauptstraße , C .-Nr . 130 , E .-Z . 122,
bish . Bes . Eva Sedlaczek , grdb . übertr . an Josef Sedlaczek,
Marie Sedlaczek , je t/y, am 17 . Feb . 1901.

„ „ Simmering , Döblerhofstraße , C .-Nr . 338 , 153 , 525 , E .-Z . 326,
1031 , 1032 , bish . Bes . Anton Satorina , grdb . übertr . an
Johann Satorina , Wilhelmine Mayer , Ednard Satorina,
je Ijz , am 21 . Feb . 1901.
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XI Bez ., Simmering , Stndenygasie , C, -Nr , 536 . E .-Z . 743 , bish . Bes.
Josef Rudolf r/2, grdb . übertr . a » Theresia Rudolf V2, am
21 . Feb . 1901.

„ „ Simmering , C -Nr . 688 , E .-Z . 1581 , bish . Bes . Franz Korn¬
herr . grdb . überlr . an Ferdinand Meißner sei, ., am 6 . Feb.
1801.

XII . Bez , Gaudenzdorf , Schönbrnnnerstraße , C .-Nr . 18 , E .-Z 18 , bish.
Bes . Amalia Kainka r/2, grdb . überlr . an m . Albert de Gregorio,
m . Aloisia de Gregor,0 , je , /j , am 27 . Feb . 1901.

„ „ Gandenzdors , Arndlstraße , C .-Nr . 34 . E .-Z . 34 , bish . Bes . Anna
Müller , grdb . übertr . an Johann Müller , am 10 . Feb . 1901.

„ „ Gaudenzdorf , Schönbrnnnerstraße , C .°Nr . 67 , E .-Z . 67 , bish.
Bes . Simon Berg , Elisabeth Berg , je r/2, grdb . übertr . an
Alfred Kantor , Theresia Kantor , je t/2, am l . März 1901.

„ „ Hevendorf , Strohberggasse , C .-Nr . 145 , E .-Z . 261 , bish . Bes.
Dominik Socher , Marianne Baumann , je Vr, grdb . überlr.
an Franz Strasky , Francisca Strasky , je r/z, am 5 Feb.
1901.

„ „ Ober -Meidling , Schönbrnnnerstraße , C .-Nr . 12 , E . -Z . II , bish.
Bes . Katharina Schweiger , Karoline Weidmann , Mathilde
Hochstätter , je >/„ , grdb . übertr . an Amalia Haller Vn , am
26 . Feb . 1901.

„ „ Unter - Meidling , Arndtstraße , C .-Nr . 112 , E .-Z . 112 , bish . Bes.
Karl Rauch , grdb . übenr . an Francisca Planer , am 15 . Feb.
1901.

„ „ Unter -Meidling , Assmayergasse , C .-Nr . 143 , E .-Z . 143 , bish.
Bes . Franz Schweiger , grdb . übertr . au die prol . Firma
Hermann Schnabel , am I . Feb . 1901.

„ „ Unter - Meidling , Krichbaumgasse , C .-Nr . 220 , E .-Z . 220 , bish.
Bes . Anna Stieber , grdb . überlr . an Anton Groyß , Leopoldine
Reif , Jda Kutter , je >,'z, am 12 . Feb . 1901.

„ „ Unter -Meidling , Bonygasse , C .-Nr . 357 , E .-Z . 357 . bish . Bes.
Karoline Adamek Vs- grdb . übertr . an Antonia Neuwirth >/»-
am 13 Feb . 1901.

„ „ Unter - Meidling , Altmannsdorferstraße , C .-Nr . 398 , E .-Z . 398,
bish . Bes . die Berlassenschaft nach Henriette Primass , grdb.
übertr . an Karoline Primass , Ludwig Victor Valeriano Primass,
je t/z , am 22 . Feb . 1901.

„ ,. Unter -Meidling , Wilhelmstraße , C .-Nr . 642 , E .-Z . 642 , bish.
Bes . Anna Pistauer , geb . Jsneiighi r/2, grdb . übertr . an Karl
Jsnenghi , Sophie Jsnenghi , je >/«, am 26 . Feb . 1901.

„ „ Unter -Meidling , Bonygasse , Ferdinandsgasse , C .-Nr . 857 , E .-
Z . 1056 , gidb . übertr . an Wilhelm Buhl , Martha Buhl , je r/2, !
grdb . übertr . an die Firma Eduard Mesner L Binder , am
28 . Feb . 1901.

„ „ Unter -Meidling , Bonygasse , C.-Nr . 801 , E .-Z . 1184 , bish . Bes.
Wilhelm Buhl , Martha Buhl , je V2, grdb . übertr . an die
Firma Goebel L Comp ., am 28 . Feb . 1901.

„ ,, Unter -Meidling , Wertheimstraße , C -Nr . 908 , E .-Z . 1319 , bish.
Bes . Caspar Berger r/2, grdb . überlr . an Barbara Burger r/2,
am 21 . Feb . 1901.

XIII . Bez ., Banmgarten , Felbigergasse , C -Nr . 181 , E .-Z . 281 , bish . Bes-
Franz Pfass 1/2, grdb . überlr . an Adelheid Pfass 1/2, am
I . Feb . 1901.

„ „ Brcitensee , Sampogasse , C.-Nr . 325 , E .-Z . 47 , bish . Bes . Ignaz
Beer , grdb . übertr . an Anton Weqscheidcr , Marie Weqscheider,
je V2. am 5 . Feb . 1901.

„ „ Breilensee , Hütteldorferstraße , C .-Nr . 282 , E .-Z . 538 , bish . Bes.
Franz Gabriel r^ , grdb . überlr . an Hermine Gabriel V2, am
29 . Jän . 1901.

„ „ Hack,ug , Auhofstraße , C.-Nr . 97 , E .-Z . 32 , 34 . bish . Bes.
Antonia Bertha Meinlschmidt , grdb . übertr . an Moriz Parzer,
Rosa Parzer , je r^ , am 16 . Feb . 1901.

„ „ Hietzing , Wattmanugasse , C .-Nr . 94 , E .-Z . 88 , bish . Bes . Therese
Nirschl t/z , grdb übertr . an Marie Burger Oz, am 31 . Jän.
1901.

„ „ Hietzing , Trauttmausdorffqasse , C .-Nr . 132 , E .-Z . 120 , bish.
Bes . Bertha Henter , grdb . übertr . an Rudolf Kmunke , am
9 . Feb . 1901.

„ „ Hietzing , Lainzerstraße , C .-Nr . 169 , E .-Z . 151 , bish . Bes . Rudolf

Zöllner V2, grdb . übertr . an Max Hahn V2, am 21 Jän.
„ „ Hietzing , Lainzerstraße , C .-Nr . 296 , E .-Z . 244 , bish . Bes . Luise

Edle v. Äregnrich , grdb . übertr . a » Mina Baningartl , am
II . Feb . 1901.

„ „ Hüttcldorf , Rosenthalgasse , C.-Nr . 96 , E .-Z . 103 , bish . Bes.
Magdalena Breitegger , grdb überlr . an Eduard Marx,
Magdalena Marx , je r^ , am 6 Feb . 1901.

„ , . Ober -St . Veit , Firmiaugasse , C .-Nr . 102 , E .-Z . 92 , bish . Bes.
Karl Eberl V2. grdb . übertr . an Anna Eberl ' /z , Anna
Hubinka >/, «. Josefa Weninger ' /,s . Marie Bogner >/, «, Katharina
Steinwendner >/, «. Elisabeth Kratzer >/, «, Theresia Pavlicek
am 11 . Feb . 1901.

„ „ Ober -St . Veit , Firmiangasse , C .-Nr . 120 , E .-Z . 351 , bish . Bes.
Laurenz Trillsam , grdb . übertr . an Christine Glasaner , am
26 . Jä » . 1901.

XIII . Bez -, Penzing , Anschützgasse , C .-Nr . 663 , E .-Z . 666 , bish . Bes . Adolf
Kohn , grdb . übertr . au Emma Boos , am 27 . Jän . 1901.

,. „ Penzing , Anschützgafse , C .-Nr . 482 , E .-Z . 681 , bish . Bes.
Johann Beck, grdb . überlr . an Johanna Beck, m . Hermine
Beck, m . Max Beck, Johanna Kunstely , Karoline Pinkova,
Hans Beck, je ' / °. am 26 . Jän . 1901.

„ „ Penzing , Weiglgasje , C -Nr . 405 , E .-Z . 709 , bish . Bes . Adam
Kellner r/z, grdb . übertr . an Julius Frankl 2/, ^, Moriz N.
Oppenheim V,o - am 30 . Jän . 1901.

„ „ Penzing , Hütteldorferstraße , C -Nr . 560 , E .-Z . 836 , bish . Bes.
Franz Gabriel V- , grdb . übertr . an Hermine Gabriel r/2, am
29 . Jän . 1901.

„ Speising , Speisingerstraße , C .-Nr . 93 , E .-Z . 62 , bish . Bes . Johann
Lentner , Marie Laferl , Johanna Riedl , Luise Österreich , je
grdb . übertr . an Friedrich Keil Anna Keil , je r/2, am
28 Jän . 1901.

„ „ Speising , Gallgasse , C .-Nr . 139 , E .-Z . 98 , bish . Bes . Johann
Watzek, grdb . übertr . an Johann Weilgony , am 18 . Feb.
1901.

„ „ Speising , Gallgasse , C .-Nr . 112 , E . - Z . 104 , bish . Bes . Anna
Breyer V2, grdb . übertr an Franz Breyer r̂ , am 6 . Feb.
1901.

„ „ Speising , Weinrotherstraße , C .-Nr . 159 , E .-Z . 301 , bish . Bes.
Florian Monser , Marie Monser , je r/s- grdb . übertr . an Franz
Huber , am 14 . Feb . 1901.

„ „ Speising , Biraghygasse , C .-Nr . 207 , E .-Z . 382 , bish . Bes . Anton
Strchanner , Cäcilie Stechauner , je r/2, grdb . übertr . an Dr.
Moriz Ascher, am 15 . Feb . 1901.

XIV . Bez ., Nndolfsheim , Grimmgasse , C .-Nr . 94 , E .-Z . 94 , bish . Bes . Luis?
Devidö Vs- grdb . übertr . an Walther Devids Vs, »m 16 . Feb.
1901.

„ „ Nndolfsheim , Lehnergassc , C .-Nr . 433 , E . -Z . 433 . bish . Bes.
Friedrich Holocher r/2, grdb . übertr . an Heinrich Holocher,
Erhard Holocher , Emilie Nowak , je hg . am 5 . Feb . 1901.

„ „ Nndolfsheim , Salzergasse , C .-Nr . 833 , E .-Z . 921 , bish . Bes.
Franz Hof V2, grdb . übertr . a» Katharina Hof Y2, am
19 . Feb . 1901.

„ „ Nndolfsheim , Märzstraße , C .-Nr . 953 , E .-Z . 1368 , bish . Bes.
Josef Seichert , grdb . übertr . an Helene Michel , geb . Maschko,
am 2. Feb . 1901.

XV . Bez ., Fünfhans , Herklotzgasse , C .-Nr . 12 , E .-Z . 12 , bish . Bes . Josef
Gammer , Rosalia Gammer , je r/2, grdb . übertr . an Heinrich
Pell , Marie Pell , je r/̂ am 20 . Feb . 1901.

„ „ Fünfhans , Thalgasse 7 , L .-Nc . 50 , E .-Z . 50 , bish . Bes . Marie
Hackl r/2, grdb . übertr . an Andrers Hackl r/z , am 16 . Feb.
1901.

„ „ Fünfhans , Herklotzgasie , C .-Nr . 89 , E .-Z . 89 , bish . Bes . Ernst
Fuchs , grdb . überlr . an Karl Fuchs , am 26 . Feb . 1901.

,, ,, Fünfhans , Karmeliterhofgasse , C .-Nr . 209 , E .-Z . 209 , bish.
Bes . Anna Teufel V2, grdb . übertr . an August Teufel Vr, am
28 . Feb . 1901.

., „ Fünfhans , Märzstraße C .-Nr . 377 , E .-Z . 377 , bish . Bes . Josef
Gabriel grdb . übertr . an Hermine Gabriel r/2, am 14 . Feb.
1901.

„ „ Fünfhans , Nenbaugürtel , C .-Nr . 641 , E .-Z . 584 , bish . Bes.
Marie Hackl r/2, grdb . übertr . an Andreas Hackl r/2, am
16 . Feb . 1901.

XVI . Bez ., Neulerchenfeld , Grnndsteingasse , C .-Nr . 8 , E .-Z . 187 , bish Bes
Marie Losert , grdb . übertr . an Paul Otto Liers , am 9 . Feb-
1901.

„ ., Neulerchcnfeld , Hippgasse , Menzelgasse , C .-Nr . 407 , E .-Z 335,
bish . Bes . Georg Zimmerl r^ , grdb . überlr . an Theresia
Zimmerl r/2, am 18 . Feb . 1901.

„ „ Neulerchenfeld , Brnnnengasie , Gablenzgasse , C .-Nr . 235 , E -Z . 428,
bish . Bes . Emil Richter grdb . übertr . an Karl
Sokola , Magdalena Sokola am 20 . Feb . 1901.

„ „ Neulerchenfeld , Kirchstetterngasse , C .-Nr . 313 , E .-Z 511 , bish.
Bes . Franz Priuuer , Dkarie Prinner , je r/^, grdb . überlr . an
Joses Eigner , Aloisia Eigner , je V2, am 13 . Feb . 1901.

„ „ Neulerchenfeld , Nenmayergasie , C .-Nr . 284 , E .-Z . 526 , bish.
Bes . Leopoldine Machet " V,aso(, > grdb .js übertr . an Johann
Machet am 9 . Feb . 1901.

„ „ Neulerchenseld , Neumayergasse , Hasnerstraße , C . - Nr . 370,
E .-Z . 543 , bish . Bes . Dr . Hermann Breitner , grdb . übertr.
an Johann Angerer , Elisabeth Angerer , je r/2, am 20 . Feb.
1901.

„ „ Neulerchenfeld , Fröbelgasse , C .-Nr . 415 , E .-Z . 550 , bish . Bes.
Anna Hoshans , geb. Kozlowska , grdb . übertr . an Ludwig
Kainz , Helene Kainz , je r/2, am II . Feb . 1901.

„ „ Neulerchenfeld , Liebhartgasse , C .-Nr . 647 , E -Z . 573 , bish . Bes.
August Nemeö r/z , grdb . übertr . an Emilie Nemee r/z, am
9 . Feb . 1901.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße , C -Nr . 39 , E .-Z . 81 , bish . Bes.
Karoline Stefan r/z, grdb . übertr . an Heimine Stefan , Adolfine
Stefan , in . Marie Stefan , m . Anna Stefan , in . Adolf
Stefan , je r/ „ , am 19 . Feb . 1901.
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XVI . Bez ., Ottakring , Thaliastraße , C .-Nr . 1661 , E .-Z . 227 , bish . Bes.
Siegmund Kahn , grdb . übertr . an Peler Edelhoser
Josefine Edelhofer >/, , am 13 . Feb . 1901.

„ „ Ottakring , Arnethgasse , C .-Nr . 418 , E .-Z . 344 , bish . Bes.
Elisabeth Öblcr 1/2, grdb . übertr . an Johann Schaffelhofer t/2,
am 10 . Feb . 1901.

„ „ Ottakring , Wilhelminenstraße , C .-Nr . 462 , E .-Z . 462 , bish . Bes.
Eduard Fichtner , grdb . übertr . an Karl Czerny , am 15 . Feb.
1901.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße , C .-Nr . 99 , E .-Z . 523 , bish . Bes.
Francisca Heyek Vz, grdb . übertr . an Josefine Woitek t/z , am
9 . Feb . 1901.

„ „ Ottakring , Neulerchcnfelderstraße , C .-Nr . 316 , E .-Z . 633 , bish.
Bes . Karl Schiolet , grdb . übertr . an Ludwig Schweiger , am
4 . Feb . 1901.

„ „ Ottakring , Rcinhartsgaffe , C.-Nr . 145 , E .-Z . 946 , bish . Bes.
Magdalena Baier , grdb . übertr . an Anton Dornsteiner,
Karoline Dornsteiner . je t/2, am 15 . Feb . 1901.

„ „ Ottakring , Wattgaffe , C .-Nr . 213 , E .-Z . 1053 , bish . Bes . Franz
Weber , grdb . übertr . an Elisabeth Weber , am 7 . Feb . 1901.

„ „ Ottakring , Friedrich Kaisecgasse , C .-Nr . 400 , E .-Z . 1166 , bish.
Bes . Ämalia Kriebler ' / ; , grdb . übertr . an Alois Kriebler,
Theodor Kriebler , Amalm Kriebler , je >/,, , am 17 . Feb.
1901.

„ „ Ottakring , Friedmanngaffe , C .-Nr . 754 , E .-Z . 1272 , bish . Bes.
Joses Pimaßl sen ., grdb . übertr . an Josef Pimaßl , Henriette
Pimaßl , je t^ , am 23 . Feb . 1901.

„ „ Ottakring , Friedrich Kaisergaffe , Knffnergaffe , C . - Nr . 398,
E .-Z . 1834 , bish . Bes . Georg Kowamk , grdb . übertr . an
Julius Stockner , Marie Stockner , je r/z, am 9. Feb . 1901.

„ „ Ottakring . Friedrich Kaisergasse , C -Nr . 507 , E .-Z . 1336 , bish.
Bes . Marie Plhal m . Marie Plhal , m . Katharina Plhal,
m . Theresia Plhal , 1» . Otto Plhal , m . Hermine Plhal , je
grdb . übertr . an Siegmund Kandier , am 26 . Feb . 1901.

„ „ Ottakring , C .-Nr . 1668 , E .-Z . 1598 , bish . Bes . Jacques Zeisler,
grdb . übertr . an Bertha Fischer , am 4 . Feb . 1901.

XVII . Bez ., Dornbach , Andergaffe , C .-Nr . 76 , E .-Z . 163 , bish Bes . Johann
Frohner , grdb . übertr . an m . Roman Franz Frohner , am
22 . Feb . 1901.

„ „ Dornbach , Pointcngasse , C .-Nr . 222 , E . -Z . 371 , bish . Bes.
Johann Frohner , grdb . übertr . an m . Roman Franz Frohner,
am 22 . Feb . 1901.

„ „ Dornbach , Branngasie , C .-Nr . 304 , E .-Z . 638 , bish . Bes . Josef
Morawek , grdb . übertr . an Karl Wildner , am 12 . Feb.
1901.

„ „ Dornbach , Güpferlingstraße , C .-Nr . 246 , E .-Z . 664 , bish . Bes.
Marie Brugger H2, grdb . übertr . an m . Johann Brngger,
in . Stephan Brngger , m . Marie Brugger , m . Anna Brngqer,
m . Leopoldine Brngger , m . Matthias Brugger , am 12 . Feb.
1901.

„ „ Dornbach , Andergaffe , C .-Nr . 101 , E .-Z . 691 , bish . Bes . Joh.
Frohner , grdb . übertr . an m . Franz Roman Frohner , am
22 . Feb , 1901.

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße , C .-Nr . 7 , E .-Z . 11 , bish . Bes.
Elias Bardach , Dr . Bruno Bardach , je 1/2, grdb . übertr . an
Anton Komertzky , Theresia Komertzky , je 1/2, am 1. Feb.
1901.

„ „ Hernals , Veronikagaffe , C .-Nr . 8 , E .-Z . 16 , bish . Bes . Amalie
Kaszter 3/, ?, grdb . übertr . an Dr . Edmund Kasztcr , Amalie
Horvath , m . Helene Kaszter , Verlaffenschafl nach in . Alexander
Kaszter , je am 9 . Feb . 1901.

„ „ Hernals , Hormayrgaffe , Schumanngaffe , C .-Nr . 736 , E .-Z . 82,
bisb . Bes . Katharina Schillinger , grdb . übertr . an Stephan
Karl Gündel , am 28 . Feb . 1901.

„ „ Hernals , Jörgerstraße , Syringgaffe , C .-Nr . 129, -; E .-Z . 688,
bish . Bes . Theresia Egger Vr, grdb . übertr . an Karl Egger t/2,
am 6 . Feb . 1901.

„ „ Hernals , Jörgerstraße , C .-Nr . 156 , E .-Z . 689 , bish . Bes . Josef
Baumgartner t^ . grdb . übertr . an Theresia Baumgartner V2,
am II . Feb . 1901.

„ „ Hernals , Pezzlgaffe , C .-Nr . 702 , E .-Z . 720 , bish . Bes . Franz
Kothanek , Anna Kothanek , je r/2, grdb . übertr an Adolf
Parsch , Albertine Parsch , je t^ , am 7 . Feb . 1901.

„ „ Hernals , Schumanngaffe , C .-Nr , 1042 , E .-Z . 966 , bish . Bes.
Franz Benda , grdb . übertr . an Max Benda , Karoline Benda
je 1/2, am 10 . Feb . 1901.

„ „ Hernals , Mariengaffe , C .-Nr . 1431 , E .-Z . 1198 , bish . Bes.
Julia »« Lnkaschek, grdb . übertr . an Ludwig Lnkaschek, Maria
Anna Lnkaschek, je t/2. am 6 . Feb . 1901.

„ „ Hernals , Lobenhanerngaffe , Knlmgaffe , C -Ne . 1406 , E -Z . 1236,
bish . Bes . Johann Sawicki , grdb . übertr . an m . Olga Sawicki,
m . Theodor Sawicki , 1» . Nkaximilian Sawicki , je >/z, am
8 .' Feb . 1901.

„ „ Hernals, -Mariengaffe , Klopstockgaffe , C .-Nr . 1276 , E .-Z . 1286,
bish . Bes . Eduard Gams >̂ , grdb . übertr . an Antonia
Gams , Eduard Gams , je >/„ am 6 . Feb . 1901.

XVII Bez ., Hernals , Geblergafle , C .-Nr . 919 , E .-Z . 1314 , bish . Bes.
Eduard Ohrner 1/2, grdb . übertr . an Theresia Ohrncr Vr,
am 1. Feb . 1901.

„ „ Hernals , Lacknergaffe , C .-Nr . 1487 , E .-Z . 1459 , bish . Bes.
Engelbert Barfuß 1/2, grdb . übertr . an Anna Kothanek 1/2,
am 2 . Feb . 1901.

„ „ Hernals , Lacknergaffe , C .-Nr . 1487 , E .- Z 1459 , bish . Bes.
Engelbert Barfuß t/z , grdb . übertr . an Franz Kothanek V2,
am 2 . Feb . 1901.

„ „ Hernals , Ortliebgasse , C .-Nr . 1448 , E -Z . 1787 , bish . Bes.
Josef Podbrany V2, grdb . übertr . an Theresia Podbrany 1/2,
am 26 . Feb . 1901.

XVIII . Bez ., Gersthof , Wallrießstraße . C .-Nr . 120 , E .-Z . 120 , bish . Bes.
Valentin Paleta , grdb . übertr . an Johann Eberhard , am
15 . Feb . 1901.

„ „ Gersthof , Schindlergasse , C .-Nr . 320 , E . - Z . 660 , bish . Bes.
Aloisia Drechsler , grdb . übertr . an Johann Fuchs , Rosine
Fuchs , je V2, am 19 . Feb . 1901.

„ „ Neustift a . W ., Nathstraße , C .-Nr . 2, E .-Z . 86 , bish . Bes . Job.
Kainz 1/2, grdb . übertr . an Anna Niedermayer , Katharina
Detter , Johann Kainz , Franz Kainz , Karl Kainz , Johanna
Kainz , Francisca Kainz , je >/, <, am 6 . Feb . 1901.

„ „ Neustift a . W ., C .-Nr . 16 , E .-Z . 124 , bish . Bes . Franz
Nirscher jnu . >/is , grdb . übertr . an Josefa Nirschner >/zz,
Eduard Nirscher , Alois Nirscher , Heinrich Nirscher , Johann
Nirscher , Theresia Schreiber , Magdalena Hochrainer , je ' /2s; ,
Franz Sumser , m . Stephan Snmser , m . Josefa Snmser,
je ' /ss «, am 28 . Feb . 1901.

„ „ Pötzlcinsdorf , Pötzleinsdorferstraße , C .-Nr . 42 , E .-Z . 45 , bish.
Bes . Karl Zwettler t^ , grdb . übertr . an Wilhelmine Zweiter ' /z,
Anna Zwettler /̂g , am 7 . Feb . 1901.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleinsdorferstraße , C .-Nr . 28 , E .-Z . 91 , bish.
Bes . Franz Kirchheimer >/, , grdb . übertr . an Anna Ostrowsky >/,,
am 21 . Feb . 1901.

„ „ Salmannsdorf , Salmannsdorferstraße , C .-Nr . 2 , E .-Z . 93 , bish.
Bes . Anton Wegscheidel , Marie Wegscheider , je 1/2, grdb.
übertr . an Ignaz Beer , am 3 . Feb . 1901.

„ „ Währing . Gersthoserstraße , C .-Nr . 300 , E .-Z . 161 , bish . Bes.
Marie Eberstaller , grdb . übertr . an Franz Kwapil , Wilhelmiue
Kwapil , Thomas Kwapil , Aloisia Kwapil , je t/4 . am 19 . Feb.
1901.

„ . Währing , Anton Frankgaffe , Cottagegaffe , C .-Nr . 793 , E .-Z . 223,
bish . Bes . Franz Klinger t/4, grdb . übertr . an Otto Reutti t/4,
am 7 . Feb . 1901.

„ „ Währing , Eduardsgaffe , C .-Nr . 402 , T .-Z . 609 , bish . Bes . Marie
Dopler , geb . Schuster t/2, grdb . übertr . an Fanni Schuster t/2,
am 22 . Feb . 1901.

„ „ Währing , Krcuzgaffe , C . -Nr . 418 , E .-Z . 1042 , bish . Bes.
Francisca Krouametter ' / - >grdb . übertr . an Ferdinand Krona¬
wetter , Amalie Kronawctter , je >/, . am 10 . Feb . 1901.

„ „ Währing , Kreuzgaffe . C .-Nr . 451 , E .-Z . 1045 , bish . Bes . Julius
Jnranchich t/„ , grdb . übertr . an Josefine Jnranchich t/z , am
12 . Feb . 1901.

„ „ Währing , Schumanngasse , C . Nr . 369 , E .-Z . 1073 , bish . Bes.
Adolf Berganer ' / „ , grdb . übertr . an Franz Pozhiwaunig
am 8 . Feb . 1901.

„ „ Währing , Hofstattgaffe , C .-Nr . 1484 , E .-Z . 1856 , bish . Bes.
Josef Rossi , Anna Rosst , je t ^ , grdb . übertr . an Franz Roth-
schedl, am 2 . Feb . 1901.

„ „ Währing , Ditlesgasse , Hofstattgasse , C .-Nr . 1489 , E .-Z . 1912,
bish . Bes . Paul Srebre , grdb . übertr . an Franz Fass , am
26 . Feb . 1901.

XIX . Bez ., Grinzing , Langackergaffe , C .-Nr . 102 , E .-Z . 125 , bish . Bes.
Hermine Lauser t/z , grdb . übertr . an Ludwig Läufer l/» am
25 . Feb . 1901.

„ „ Grinzing Grinzingerstraße , C .-Nr . 148 , E .-Z . 379 , bish . Bes.
Marie Kriss , grdb . übertr . an Paul Weigel , am 20 . Feb.
1901.

„ „ Ober -Döbling . Hardtgaffe , C .-Nr . 55 . E . - Z . 162 , bish . Bes.
Emma Prager , grdb . übertr . a » Ladislaus Brüller , Aloisia
Maria Brüller , je t^ , am 2. Feb . 1901.

„ „ Ober -Döbling , Billrolhstraße , C .-Nr . 268 , E .-Z . 343 , bish . Bes.
Magdalena Meinhardt , grdb . übertr . an Josef Kozel , am
19 . 'Feb . 1901.

,. „ Ober -Döbling , Karl Ludwigstraße , C .-Nr . 531 , E .-Z . 857 , bish.
Bes . Bertha v . Wagner t^ , grdb . übertr . an Wilhelm Ritter
v. Wagner t^ . am 8 . Feb . 1901.

„ „ Unter -Döbling , Jglascegaffe , C .-Nr . 125 , E .-Z . 103 , bish . Bes.
Andreas Holzmann t^ , grdb . übertr . an Marie Lauer t^ ,
am 17 . Feb . 1901.

„ „ Unter -Sievering , Windhabergasse , C .-Nr . 145 , E .-Z . 2 , bish.
Bes . Josefa Bachmayer tH, grdb . übertr . an Anton Bach-
mayer t/2 , am 19 . Feb . 1901.
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I . Bez ., Abschreibung des Grundes im Ausmaße von 216 83 von
der Parcclle 237 , Einl .-Z . 1304 , und Zuschreibung zur Straßen-
Parcelle 1600 , Tiefer Graben , bisheriger Besitzer Alfred Fürst
zu Windischgrätz, grundbücherlich übertragen an die Gemeinde
Wien , am 16 . Feb . 1901.

II . Bez ., E .-Z . 641 . 642 , P . 4493/13 , 4493/14 , bish . Bes . Josef Karl
Gsoltbauer , Therese Gsottdaner , Johann Mayr sen ., je
Karoline Kocholl, Johann Mayr >/, ; , m . Olga Breicha , m,
Norbert Breicha , je '/-<» grdb. übertr . an Georg Löwitsch, am
22 . Feb . 1901.

„ Webergasse , E .-Z . 2372 , 2374 , 2376 , 2377 , 2379 . bish . Bes.
Luise Weinlinger , geb. Geber l/2, grdb. übertr . an Luise Pin-
schof, geb. Weinlinger , Karl Johann Weinlinger , je >/ . . am
7. Feb . 1901.

„ „ Syringgaffe , Lessinggaffe, E . -Z . 2531 , bish . Bes . Luise Wein-
linger , geb. Geber t/2, grdb. übertr . au Pinschof . geb. Luise
Weinlinger , Karl Johann Weinlinger , je >/z , am 7 . Feb . 1901.

,. Laystraße, E .-Z . 3300 , P . 4481/16 , 4481/17 , 4481/18 , Bau-
stelle 16 , 17 , 18 , Gruppe k , Reihe VIII , bish . Bes . Julius
Frankl , grdb. übertr . au die Allgemeine österreichische Bau¬
gesellschaft in Wien , am 13 . Feb . 1901.

., „ E .-Z . 4017 , P . 4212/9 , bish . Bes . Luise Weinlinger , geb.
Geber grdb. übertr . an Luise Pinschof , geb. Weinlinger,
Karl Johann Weinlinger , je >/§, am 7. Feb . 1901.

,, ,, E .-Z . 4020 , P . 3886/7 , bish . Bes . Luise Weinlinger , geb.
Geber t/2, grdb. übertr . an Luise Pinschof , geb. Weinlinger,
Karl Johann Weinlinger , je >/ ,̂ am 7 . Feb . 1901.

„ .. E .-Z . 4376 , P . 3338/2 , Baust . II , bish . Bes . m . Rosa Spitzer,
m . Erwin Spitzer , in . Elfrida Spitzer , in . Martha Spitzer,
in . Walther Spitzer , Berlassenschaft nach Maximilian Spitzer,
je >/, , grdb. übertr . an Leopold Trischak, Josefine Trischak,
je am 7. Feb . 1901.

„ „ E .-Z . 4847 . P . 1530/11 , 3115/4 , bish . Bes . Franz Neitbaner,
grdb. übertr . an Rudolf Reichest, am 19 . Feb . 1901.

III . Bez ., Barmherzigengasse , E .-Z 113 , Baust . V , bish . Bes . F . Therese
Komeudisch grdb. übertr . an Auguste Schlerka , Alois
Nikowitz , je am 10 . Feb . 1901.

„ „ Theil der P . 2128 von E .-Z . 1399 ab- und zur Straßen-
Parcelle 3102 Rüdengasse zngeschrieben, bish . Bes . Julius
Weiß , Josef Großmann , je >/», grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 25 . Feb . 1901.

„ . P . 2862/5 von E .-Z . 1967 ab- und neue E .-Z . 3069 eröffnet,
bish . Bes . Wiener BUrgerspitalfond , grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 15 Feb . 1901.

,, „ P . 2862/4 von E.-Z . 1967 ab und als Theil der Straßen-
Parcelle 3174/1 zugeschrieben, bish . Bes . Wiener Bürge,spital -
fand , grdb. übertr . au die Gemeinde Wien , am 15 . Feb . 1901.

„ „ E .-Z . 2119 , P . 2710 , bish . Bes . in. Josefa Nürnberger >/, 2,
grdb. übertr . an Georg Nürnberger °/, 2, in . Karoline Nürn¬
berger, ni . Marie Nürnberger , in . Josef Nürnberger , ni.
Emilie Nürnberger , in . Emma Nürnberger , je >/,, , am
26 . Feb . 1901.

,, „ E .-Z . 2l94 , bish . Bes . Johann Bauer , Marie Bauer , Anna
Appell , je >/, , grdb. übertr . an Ferdinand Bauer 2/ ,̂ am
14 . Feb . 1901.

,, „ P . 2680/6 von E .-Z . 2194 ab- und zu E .-Z . 3067 zugeschrieben,
bish . Bes . Ferdinand Bauer , grdb. übertr . an Anna Appelt,
am 14 . Feb . 1901.

,, „ P . 2680 von E.-Z . 2194 ab- und zu E.-Z . 3068 zngeschrieben,
bish . Bes . Ferdinand Bauer , grdb. übertr . an Marie Bauer,
am 14 . Feb . 1901.

», „ E .-Z . 2195 , bish . Bes . Marie Bauer , Anna Appelt , Ferdinand
Bauer , je /̂^ , grdb. übertr . an Johann Bauer "/, §, am
14 . Feb . 1901.

,, „ P . 2680/4 von E .-Z . 2195 ab- und zu E .- Z . 3068 zngeschrieben,
bish . Bes . Johann Bauer , grdb . übertr . an Marie Bauer,
am 14 .; Feb . 1901.

„ ,, E .-Z . 2872 , Baust . XII , bish . Bes . Ferdinand Erm , grdb.
übertr . an Jakob Wohlschläger , am 28 . Feb . 1901.

„ „ Kleist- und Stanislausgasse , E .-Z . 2990 , Baust . VIII , bish.
Bes .IdiesFirma Brüder Hesky, ' grdb . übertr . an Wenzel Bluma,
am 28 . Feb . 1901.

IV . . Bez . , E .-Z . 1178,W . 1103/25 , Baust .°/XI,II in der Schönburgstraße,
P . 1103/28 . bish . Bes . Julius Frankl , grdb . übertr . an die
Allgemeine österreichischeBallgesellschaft in Wien , am 13 . Feb.
1901.

,. E .-Z . 1181/1182 , 1185 , 1186, »P . 1103/38 , 1103/29 . 1103/32,
1103/33 , Baust . XLV , XI,VI , XI/X, » ! , Schönbnrgstraße,
bish . Bes . Julius Frankl , grdb. übertr . an die Allgemeine öster-
reichischHBaugesellschast in Wien , am 13 . Feb . 1901.

„ E .-Z . 1202 , 1203 , 1208 , 1209 , bish . Bes . Samuel Ritter v.
Hahn , grdb. übertr . a» Heinrich Schutzmann , am 24 . Feb . 1901.

— Allgemeine Nachrichten rc.

V . Bez ., Siebenbrunnengaffe , E .-Z . 1086 , P . 850/2 , Baust . I , bish . Bes.
Ludwig Karl Zamarski , grdb. übertr . an Emil Wehle , am
22 . Feb . 1901.

. ,. E .-Z . 2088 , P . 1520 . Banst . IV , bish . Bes . Anton Patak , grdb.
übertr . an Kamst Liderhaus , am 9 . Feb . 1901.

„ „ E . -Z . 22l5 , P . 850 , Baustelle II , bish . Bes . Ludwig Karl
Zamarski , grdb. übertr . an Emil Wehle.

VI . Bez ., Wallgasse , E .-Z . 1136 , P . 1040/2 , 1041 1̂, bish . Bes . Hermann
Grüning (auch Grünning ) , grdb . übertr . an Hermine Grüning
jauch Grünning ) , am 26 . Feb . 1901.

VII . Bez ., 73 67 n/ und 65 06 i» ? von P . 755 , E .-Z . 846 , als öffentlicher
Straßengrund abgeschriebcn, bish . Bes . Heinrich Frank , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 25 . Feb . 1901.

VIII . Bez . Theile der Parcelle 745 von E .-Z . 637 als öffentlicher Straßcn-
grnnd abgeschrieben, bish . Bes . die Firma A . Lang L Comp . ,
grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 22 . Feb . 1901.

IX . Bez ., Abschreibung der Parcelle 547/39 von E.-Z . 52 und Eröffnung
der neuen E .-Z . 1737 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Julie Edinger , am 23 . Feb . 1901.

„ „ Newaldgaffe , E .-Z . 1662 , P . 906 , Baust III , bish . Bes . Isidor
recte Isaak Frommer , grdb . übertr . an Mathilde Wagner,
am 12 . Feb . 1901.

X . Bez , Favoriten , Leibnitzgasse, E .-Z . 1126 , Baust . 92 , bish . Bes . Anna
Hayek, grdb. übertr . an Peter Pöschl , am 23 . Feb . 1901.

„ „ Favoriten , Kudlichgasse, E .-Z . 2124 , P 1421/129 , Baustelle 3,
Gruppe IV , bish . Bes . Julius Frankl , grdb. übertr . an
Leopold Weigl , am 21 . Feb . 1901.

,. ,. Jnzersdorf , E .-Z . 15 , 18 . 19 , P , 783/51 , 783,54 , 783,55
bish . Bes . die Allgemine österreichische Baugesellschaft in Wien,
grdb . übertr . an Anton Kasiuowski , Marie Kasinowski , je chz,
am 23 . Feb . 1901.

„ „ Oberlaa (Stadt ) , E .-Z . 45 , P . 980 , 981 , bisb . Bes . Marie
Wieselthaler , grdb. übertr . an Georg Reigl , Marie Ritter,
1» . Karoline Reigl , m . Alexander Reigl , in . Rudolf Reigl,
je >/z , am 25 . Feb . 1901.

XI . Bez ., Kaiser -Ebersdorf , E .-Z . 139 , bish . Bes . Stephan Steininger l/2 ,
grdb übertr . an m . Stephan Steininger , »1. Joses Steininger,
je am 16 . Feb . 1901.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , E .-Z . 293 , bish . Bes . Stephan Steininger yz,
grdb. übertr . an in . Stephan Steininger , m . Josef Steininger,
je Vi , am 16 . Feb . 1901.

„ „ Kaiser-Ebersdors , E .-Z . 756 , bish . Bes . Josef Muck, Karoline
Muck, je t/2, grdb. übertr . an Franz Stummer , Therese
Stummer , je ft?, am 21 . Feb . 1901.

„ „ Kaiser-Ebersdorf , E .-Z . 765 , P . 564 , bish . Bes . Franz Kremser,
grdb. übertr . an Josef Bauer , Josefa Bauer , je t/2 , am 4 . Feb.
190l.

„ „ Simmering , Grund , E .-Z 7 , bish . Bes . in . Joh . Scharetzer '/z,
grdb. übertr . an Anna Scharetzer /̂^ , in . August Scharetzer,
in . Friedrich Scharetzer , >n . Anton Scharetzer , je >/ „ , am
10 . Feb . 1901.

„ „ Simmering , Acker, E .-Z . 884 , P . 1313/1 , bish . Bes . Franz
Kremslehner , Anna Kremslehner , je t/2, grdb. übertr . an Josef
Krist, Juliana Krist, je t/z , am 27 . Feb . 1901.

„ „ Simmering , E .-Z . 963 , bish . Bes . Ignaz Hochlcitncr , Rosa
Hockileitner, je t^ , grdb . übertr . an Johann Schramm,
Theresia Schramm , am 5 Feb . 1901.

„ „ Simmering , E .-Z . 1026 , bish . Bes . Josef Pcschke H , grdb.
übertr . an Franz Peschkc t/ >, am 19 . Feb . 1901.

„ „ Simmering , E .-Z . 1030 , bish . Bes . Anton Satorina , grdb.
übertr . an Johann Satorina , Wilhelmiue Mayer , Eduard
Satorina , je >/z , am 21 . Feb . 1901.

„ „ Simmering , E .-Z . 1383 , bish . Bes . Josef Peschke t̂ , grdb.
übertr . . an Franz Peschke t̂ , am 19 . Feb . 1901.

XII . Bez ., Aliina »nsdors , Sub . - P . 232/35 bis 232/38 , 235/5 . 235/6,
233/50 bis inclusive 233/55 , 234/8 , 234 10 , 234/13 , 234/14
als Straßcngnind , bish . Bes . Julius Frankl t^ , Moriz
Edler v. Kuffner t/§, Wilhelm Kuffner, Karl Kassner de
Dioszegh , je >/g, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
11 . Feb . 1901.

„ „ Unter -Meidling , Baustelle , E .-Z . 1367 , P . 109/18 , bish . Bes.
Karl Hirsch, grdb. übertr . an Dr . Moriz Wächter , Cornelia
Wächter , je t/2 , am 16 . Feb . 1901.

„ „ Untcr -Meidling , Acker. E .-Z . 1447 , P . 133/4 , bish . Bes . die Ver¬
lassenschaft nach Henriette Primaß , grdb. übertr . au Karoline
Primaß (auch Primaßl ) , Ludwig Victor Valeriano Primaß,
je t/2, am 22 . Feb . 1901.

XIII . Bez ., Baumgarten , E .-Z . 330 , P . 233/1 , bish . Bes . Franz Pfaff r̂ ,
grdb . übertr . an Adelheid Pfaff t^ , am 4 . Feb . 1901.

„ „ Hietzing , Garten , E .-Z . 419 , P . 244/4 , bish . Bes . Louise
Edle,v . Gregurich , grdb. übertr . an Minna Baumgartl , am
11 . Feb . 1901.

, „ Ober -Baumgarten , E . -Z . 56 , P . 101 , 102 , bish . Bes . ?, grdb.
übertr . an Karl Fischer , Josefa Fischer, Marie Fischer , Rosine
Fischer, je am 21 . Jän . 1901.

" t
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XIII . Bez ., Ober -St . Veit , Baustelle , E .-Z . 1202 , P . 1267/4 , bish . Bes.
die Österreichische Heimstätten - Gesellschaft , grdb . Ubertr . an
Katharina Tausch , am 12 . Feb . 1901.

„ „ Penzing , Hütteldorferstraße , Baustelle , E .-Z . 929 , P . 628/11,
bish . Bes . Franz Gabriel i/2, grdb . überlr . an Hermine
Gabriel Va, am 29 . Jän . 1901.

„ „ Penzing , Baustelle , E . -Z . 929 , P . 628/11 , bish . Bes . Hermine
Gabriel , grdb . überlr . an Franz Jrra , Stephan Jrra , je 1/2,
am 13 . Feb . 1901.

„ „ Penzing , Garten , E .-Z . 1458 , P . 562/6 , bish . Bes . Karl
Demelbauer , grdb . ubertr . an Ferdinand Hofer , Karoline
Hofer , je i^ , am 9 . Feb . 1901.

., „ Penzing , Baust . 8, E .-Z . 1468 , P . 615/27 , bish . Bes . Weudelin
Kühnel , Amalia Kühnel , je V2, grdb . Ubertr . au Franz Josef
Schönherr , am 11 . Feb . 1901.

„ „ Speising , Acker, E .-Z . 193 , 194 , P . 384/1 , 385/1 , bish . Bes.
Graf Alfons Csaty , grdb . übertr . an Friedrich von der Lühe,
am 28 . Jän . 1901.

„ „ Speisiug , E .-Z . 291 , P . 506/1 , 506/2 , 507 , bish . Bes . Anton
Stechauner , Cäcilie Stechauner , je Vs, grdb . Ubertr . an Dr.
Moriz Ötscher , am 15 . Feb . 1901.

„ „ Unter -St . Veit , E -Z . 272 , Sub -P . 253/4 , bish . Bes . Johann
Glasauer , Marie Glasauer , je 1/2, grdb . übertr . an Mariano
Dnrali y Castilla , Baron des los Rios , am 16 . Feb . 1901.

XVI . Bez ., In der Ried Sommerrotherd , E .-Z . 616 , P . 656 , bish . Bes.
Johann Schatz , grdb . übertr . an Heinrich Noibinger , am
9. Feb . 1901.

„ „ In der Ried Sommerrolherd , E .-Z . 1648 , bish . Bes . Panline
Stechauner , Gisela Stechauner , je 2/^ , grdb . übertr . an
Salomon Beer , am 13 . Feb . 1901.

„ „ In der Ried Sommerrotherd , E .-Z . 1649 , bish . Bes . Pauline
Stechauner . Gisela Stechauner , je s/ ^ g, grdb . übertr . an
Salomon Beer °/^ g, am 13 . Feb . 1901.

„ „ In der Ried Sommerrotherd , E .-Z . 1671 , bish . Bes . Karl
Polle 1/2, grdb . übertr . an in . Johann Polle 1/2, am 26 . Feb.
1901.

XVII . Bez ., Dornbach , E .-Z . 47 , P . 733 , Acker, bish . Bes . Josef Baum-
gartner 1/2, grdb . überlr . an Theresia Baumgartner V2, am
11 . Feb . 1901.

„ ,, Dornbach , E .-Z . 80 , P . 985 , Grund , bish . Bes Johann Schindler,
Anna Schindler , je r/2, grdb . Ubertr . an Leopold Bierenz , am
26 . Feb . 1901.

„ „ Dornbach , Sub -Parcelle 1214/4 , 1215/6 und 1216/5 als öffent¬
licher Straßengrund , bish . Bes . Se . k. ,u . k. Hoheit der durch¬
lauchtigste Herr Erzherzog Rainer von Österreich , grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 13 . Feb . 1901.

„ , Hernals , E .-Z . 563 , P . 794/1 , bish . Bes . Marie Nohaczek , Anna
Clausnitz , Ludwig Bodany , Stephanie Bodany , in . Paula
Bodany , n>. Emma Bodany , in . Bertha Bodany , grdb . Ubertr.
an Josef Bauer , am 19 . Feb . 1901.

„ ,, Hernals , E .-Z . 1715 , bish . Bes . David Berger 2/4, grdb . übertr.
an Jda Berger am 12 . Feb . 1901.

., „ Hernals , E .- Z . 1388 , P . 12/1 , 12/2 und 12/3 , bish . Bes.
Vincenz Prey 1/2. grdb . übertr . an Magdalena Prey 1/2, am
22 . Feb . 1901.

„ „ Neuwaldegg , E .-Z . 48 , P . 279/2 , Wiese , bish . Bes . Josef Baum¬
gartner V2, grdb . übertr . an Theresia Baumgartner 1/2, am
I I . Feb . 1901.

XVIII . Bez ., Neustist a . W ., E .-Z . 87 , 88 , 89 , bish . Bes . Johann Kainz,
grdb . übertr . an Anna Niedcrmayer , Katharina Detter,
Johann Kainz , Karl Kainz , Johanna Kainz , Francisca Kainz,
Franz Kainz , je >/ ^ , am 6. Feb . 1901.

„ „ Neustift a . W . E .-Z . 125 , 126 , 127 , 128 , 129 , 131 , 132,
P . 41 , 236 , 477 , 269 , 270 , 400 , 401 , 468 , 310 , bish . Bes.
Franz Nirscher zun . >/ls , grdb . übertr . an Josefa Nirscher >/zz,
Eduard Nirscher , Alois Nirscher , Heinrich Nirscher , Karl Nirscher,
Johann Nirscher , Theresia Schreiber , Magdalena Hochraiuer,
je Visa- Franz Sumser , in . Stephan Sumser , m . Josefa
Sumser , je ' /gzj, am 28 . Feb . 1901.

„ „ Neustift a . W ., E .-Z . 149 , P . 469 , bish . Bes . Franz
Nirscher jun . >/g, grdb . übertr . an Josefa Nirscher Vis , Eduard
Nirscher , Alois Nirscher , Heinrich Nirscher , Karl Nirscher,
Johann Nirscher , Theresia Schreiber , Magdalena Hochrainer,
je Franz Sumser , in . Stephan Sumser , in . Josefa
Sumser , je >/^ 2, am 28 . Feb . 1901.

„ „ Neustift a . W ., E .-Z . 130 , P . 413 , bish . Bes . Franz
Nirscher jun . V28S, grdb . übertr . an Heinrich Nirscher O?»- ,
am 28 . Feb . 1901.

„ „ Pötzleinsdorf , E .-Z . 154 , P . 446/2 Bauarea , 446/1 Garten,
435/6 Weide , bish Bes . Franz Berger , grdb . übertr . an Anna
Liebner , am 26 . Feb . 1901.

„ „ Pötzleinsdorf , E . - Z , 281 , P . 404 , bish . Bes . Franz
Nirscher jun . ' /g, grdb . Ubertr . an Josefa Nirscher
Eduard Nirscher , Alois Nirscher , Heinrich Nirscher , Karl Nirscher,
Johann Nirscher , Theresia Schreiber , Magdalena Hochrainer,
je Vi« , Franz Sumser , m . Stephan Sumser , in . Josefa
Sumser , je l/ ^ , am 28 . Feb . 1901.

XVIII . Bez ., Pötzleinsdorf , 518 58 in ? von P . 185/2 , E .-Z . 379 ab - und zur
Straßen -Parcelle 665 zugeschrieben , bish . Bes . Rudolf Elisse » ,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 26 . Feb . 1901.

„ „ Währing , E .-Z . 1169 , 1834 , 1835 , bish . Bes . die Verlassen¬
schaft Heinrich Lichtenstern , grdb . übertr . an Karoline Lichten-
stern , am 27 . Feb . 1901-

„ „ Währing , Abschreibung der P . 1006 von E .-Z . 1989 und Zu¬
schreibung zur E -Z . 353 , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Sebastian Krenn , Josefa Kreun , je / /? , am
18 . Feb . 1901.

„ „ Währing , E .-Z . 1976 , 1977 , bish . Bes . Ferdinand Schindler,
Aloisia Schindler , je 1/2, grdb . übertr . an Wilhelm Freyberg,
am 4 . Feb . 1901.

„ „ Währing , Abschreibung von 39 91 m ? von P . 171/3 Bauarea,
E .- Z . 143 und Zuschreibung als Straßengrund , bish . Bes.

Rudolf Argauer , ardb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
1 . Feb . 1901.

XIX , Bez ., Grinzing , E .-Z . 319 , bish . Bes . Theresia . Scharinger , grdb.
übertr . an Otto Sickenberg , am 18 . Feb . 1901.

„ „ Grinzing , E . - Z . 428 , Grund 1115/2 , bish . Bes . Josefa Bach¬
mayer s/2, grdb . übertr . an Anton Bachmayer iun . y», am
am 19 . Feb , 1901.

„ „ Grinzing , E .-Z . 494 , P . 508 , bish . Bes . Anna Haselbrunner V2,
grdb . übertr . an Franz Haselbrunner 1/2, am 8 . Feb . 1901.

„ „ Nussdorf , E .-Z . 547 , Grund 714 , bish . Bes . der Nussdorfer
Spar - und Vorschussverein , registrierte Genossenschaft mit un¬
beschränkter Haftung , grdb . übertr . an Josef Thiel , am 22 . Feb.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 522 , bish . Bes . Johann Mayer , grdb.
übertr . an Karl Bittmann , Matthias Billmann iun . , je V2,
8 . Feb . 1901.

„ „ Ober -Sievering , E .-Z . 99 , P . 555/1 , 555/2 , bish . Bes . Johann
Kainz r/2, grdb . übertr . an Anna Niedermayer , Katharina
Detter , Johann Kainz , Franz Kainz , Karl Kainz , Johanna
Kainz , Francisca Kainz , je l/, „ am 21 . Feb . 1901.

„ „ Unter -Sievering , E .-Z . 3 , 8 , Grund 378 , 398 , bish . Bes . Josefa
Bachmayer 1/2, grdb . übertr . an Anton Bachmayer iun . 1/2,
am 19 . Feb . 1901.

„ „ Unter -Sievering , E .-Z . 332 , Grund 395 , 396 , 397 , bish . Bes.
Josefa Bachmayer , grdb . übertr . an Karl Bachmayer , am
19 . Feb . 1901.

„ „ Unter -Sievering , E .-Z . 5 , P . 223 , 224 , 14 , 15 , bish . Bes.
Josefa Bachmayer , grdh . übertr . an Anton Bachmayer jun,
Karl Bachmayer , je 1/2,, am 19 . Feb . 1901.

„ „ Unter - Sievering , E .-Z . 407 , 493 , Grund 372 , 399 , bish . Bes.
Josefa Bachmayer >/r , grdb . übertr . an Anton Bach¬
mayer jun . am 19 . Feb . 1901.

., „ Unter -Sievering , E .-Z . 89 , 370 , 380 , P . 461/1 , 460/1 , 459,
bish . Bes . Karl Helmbacher , m . Josef Wendl , m . Rosa Wendl,
je >/z , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 27 . Feb.
1901.

„ „ Unter -Sievering , E .-Z . 481 , P . 457/2 , bish . Bes . Leopold
Raudnitz , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 19 . Feb.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnugs -Ergebnisfe.

Mag .-Dptm . XIX b , Z . 17343 ex 1901.
2 . April 1901.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Fuchsgasse im XV . Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  einschließlich der L i e f e r u n g der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

3706 X 88 ti.

Rzehaczek E . — Aufzahlung 14 5X gegen Verwendung vonRoman-
cement der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 per Hekto¬
liter und von Portlandcement derselben Marke
mit dem specifischen Gewichte von 110 IrA per
Hektoliter oder von Königshofer Schlackencement
mit dem specifischen Gewichte von 90 per
Hektoliter.

Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 17X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißeubach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 Irx per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 ÜA per Hektoliter.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 15 '6X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 79 ÜA per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 LZ per
Hektoliter.

3



662 Nr . 28 . — S . April 1901 — Allgemeine Nachrichten rc.

Nella H . L Comp . — Aufzahlung 20L gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischeu
Gewichte von 76 kz per Hektoliter und von
Pvrtlandcement der Marke Mannersdorf mit
dem specifischeu Gewichte von 128 kz per Hekto¬
liter.
* *

Mag .-Dptm . XIX b, Z . 17027 er 1901.
2 . April 1901.

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Flachgasse im XIII . Bezirke in
der Strecke von der Fenzlgasse bis zur Goldschlagstraße.

Erd- und  B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich derLieferung der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

3412 X 67 k.
Nella H . L Comp.

Nella N . L Neffe

Sikora Heinrich

— Aufzahlung 7 9X bei Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fischen Gewichte von 76 k § per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Mannersdorf
mit dem specifischeu Gewichte von 128 kg per
Hektoliter.

— Aufzahlung 6VX gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Golleschau mit
dem specifischeu Gewichte von 110 kg per Hekto¬
liter.

— Aufzahlung 11X bei Verwendung von Schlacken-
cement.

Aufzahlung 7 5L gegen Verwendung von Portland-
cemeut eventuell Romancement der Marke Stein¬
schall mit dem specifischeu Gewichte von 79 kg
per Hektoliter und von Portlandcement der
Marke Kurowitz mit dem specifischeu Gewichte
von 120 kg per Hektoliter oder von Königshofer
Schlackencement mit dem specifischeu Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 8 7 )^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischcn Gewichte von 80 kg per Hektoliter und
von Portlandement der Marke Achau mit dem
specifischeu Gewichte von 120 kg per Hektoliter.

Rzehaczek E . — Aufzahlung 13 6L gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke M . Egger in Kufstein , und
zwar Romancement mit dem specifischeu Ge¬
wichte von 75 kg per Hektoliter und von
Portlandcement derselben Marke mit dem speci-
fischen Gewichte von 110 kg per Hektoliter,
oder von Königshofer Schlackencement mit dem
specifischeu Gewichte von 90 kg per Hektoliter.
* *

*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neupflasterung der Sensengasse im IX . Bezirke von der Spitalgasse bis zum
Hauptthore des k. n . k. Ossiciersspitales.

Firnstein Alois — Auszahlung 6 ^ -
Poschacher Anton — Aufzahlung 27 8X>

» *

Balltischlerarbeiten siir den Bau der Doppel -Volksschule XVI . , Grnbergasse 4.
Zika Josef — Nachlass 15X-

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 21 . März 1SV1.

Albrecht Adele — Pfaidlerei — VIII ., Florianigasse 35.
Albrecht Adele — Mieder -Erzeugung — VIII ., Florianigasse 35.
Auer Pauline — Victualien -Verschleiß — VIII . , Josefstädterstraße 37.
Baldauf Josefine — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Margarethenstraße 71.
Bilecky Leopold — Musikergewerbe auf Bestellung — XII , Seumeg . 5.
Blech Isaak — Einkauf von altem Eisen , Messing , Kupfer , Zink , Zinn

und Blei — II , Miesbachgasse 10.
Demmel geb . Winkler Francisco — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Seitenberggaffe 64.
Dragoschitsch Jnliana — Gemischtwaren - »nd Flaschenbier -Verschleiß

— XVII ., Ottakriugerstraße 42.

Fischer Hugo — Commissionshandel mit Getreide — II ., Taborstr . 11.
Gerstner Anton — Gast - und Schankgewerbe — I ., Kärnthnerstraße 6.
Gruber Susanne — Gold - und Metallarbeitergewerbe — VIII ., Josef¬

städterstraße 45.
Hager Rupert , Ludwig Heinrich — Leder -Commissionshandel — XVI .,

Lerchenfeldergürtel 8.
Haselböck Katharina — Psaidlergewerbe — XVI ., Hasnerstraße 76.
Heldwein Adolf — Uhrmachergewerbe — I ., Herrengasse 4.
Hirschfeld Gisela — Schuhwaren -Verschleiß (Filiale ) — XVI ., Brunnen¬

gaffe 40.
Hönig Pauline — Privatschule für französische Sprache — II ., Untere

Augartenstraße 16.
Kmoch Wenzel — Kleidermachergewerbe — XVI ., Wurlitzergaffe 37.
Knödel Moriz — Gemischtwaren -Verschleiß (Lebensmittel ) — II ., Große

Sperlgasse 31.
Kranzer Marie — Feilbieten von Grünzeug , Obst und Backwerk —

XVI ., Odoakergasse 7.
Lacker Friedrich — Pferdefleischhauer und Verschleißer — XVII .,

Parhamerplatz 7.
Leibl Aaron — Einkauf und Verkauf von alten Kleidern — II ., Floß¬

gasse 1 a.
Lößl Stanislaus — Hut -Verschleiß — XV ., Mariahilferstraße 172.
Löwenstein Siegfried Adolf — Handel mit Perlen und Edelsteinen —

I , Hotel „ Meißl L Schadn " .
Meißinger Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Wilhelminen-

straße 60.
Moraöek Anton — Wagenlackierergewerbe — XIX ., Leidesdorfgaffe 22.
Muck Anton — Verschleiß von Schuhmacherzugehör — XVII ., Capitel-

gasse 4.
Neubauer Barbara — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks

— I ., Bartensteingaffe 9.
Nosshlavsky Alois — Papierhandel — XVII ., Blnmengasse 19.
Pfleger Johann — Zeitungs -Verschleiß — XVII ., Wichtelgaffe 69.
Poiß Apollonia — Cravatten - Erzeugung — V., Matzleinsdorfer-

straße 30/32.
Poppinger Victoria — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Piaristen-

gaffe 7.
Profons Franz — Vermittlung des Kaufes , Verkaufes , Tausches und

Verpachtung von Realitäten , sowie Vermittlung von Hypothekar -Darlehen , von
Wohnungen und Geschäftslocalitäten — XVI , Lerchenfeldergürtel 23.

Rotz Michael — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Asperngaffe 1.
Reischer Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Langegaffe 30.
Schefbeck Betti — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß (Lebens¬

mittel ) — II -, Scholzgaffe 10.
Seitz Theodor (protokollierte Firma ) vertreten durch Heinrich Krempel

— Handel mit Kellerei -Artikeln und Asbest — I ., Wollzeile 16.
Sellitsch Thomas — Gast - und Schankgewerbe — I ., Franz Josefs¬

quai 35.
Sellenhammer Friedrich — Gastwirt — VIII ., Bennogaffe 33.
Skalicky Marie — Verschleiß von Obst , Brot und Würsteln — I .,

Hoher Markt (Markt ) .
Steiner Peter — Milchmeierei — XVI ., Koppstraße 154.
Waldmann Malvine — Pfaidlerei — VIII ., Alserstraße 63.
Weiß Samuel Josef — Verschleiß von Schuhwaren — II ., Tabor¬

straße 52 a.
Winkler Edmund — Brantwein - und Theeschank — XV ., Sperrg . 6.
Zorn Isidor — Zuckerbäckerwaren -Berschleiß — XVII ., Lacknergasse 9.

» *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 22 . März 1S01.

Berger Heinrich — Zuckerbäckerwaren -, Canditen - und Siphon -Verschleiß
— X ., Quellengaffe 117.

Berner Rudolf — Fouragehandel (Hafer , Heu , Stroh ) — II ., Frei¬
lagergaffe I.

Cindrii Hedwig — Kleinhandel mit Brennholz und Kohlen — X .,
Himbergerstraße 11.

Deutsch Bernhard — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier (Lebens¬
mittel ) — II ., Taborstraße 17.

Diestler Alexander — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier (Lebens-
mittel ) — II -, Nordwestbahnstraße 33.

Döltl Katharina — Deichgräbergewerbe — X ., Himbergerstraße vio -ä -vis
der Feilenfabrik Schund.

Edelbacher Johann — Schnittwarenhandel — X ., Dampfgaffe 31.
Golas Angela , geb . Zarjasch — Marktvictualienhandel — XII ., Meidlinger

Markt.
Groß Josef — Friseurgewerbe — V ., Siebenbrunnengaffe 4.
Hochleutner Katharina Anna — Gemischtwaren -Verschleiß (Spezereiwaren)

— II . , Große Stadtgutgaffe 13.
Hofstätter Theodor — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

V ., Schönbrunnerstraße 59.
Hüber Johann — Pachtbetrieb der Fiaker -Licenz Nr . 911 — V ., Fockyg . 4.
Kosak Gustav — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Karmarschgaffe 39.
Lohe Christine — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Senefeldergafse 55.
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Finna LurieL Fuchs (Firmainhaber: Josef Lurie, Gustav Fuchs) —
Handelsageutie mit Leder— II-, Ullrichsgasse 2.

März Jguaz — Gast- und Schankgewerbe— X., Laxenburgerstraße 25.
Nagel Äindel (Mina) — Verabreichung von Speisen— II ., Herminen¬

gaste 16.
Prinz Flora — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Wienstraße 79.
Reindl Michael — Fleischhauergewerbe— V., Schallergasse 38.
Soyer Marie — Canditen- und Chocolate-Verschleiß— II ., Kaiser

Josefstraße 27.
Stare! Johann — Schuhmachergewerbe—X., Buchengaste 105.
Taffl Anna, geb. Kountorad — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII.,

Schönbrunnerstraße 171.
Waida Franz — Buchbindergewerbe— V , Griingaste 29.

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom SS. März IS0L.

Alexander Marie — Privat-Lehranstalt siir Maßnehmen, Schnittzeichneu,
sowie Damenkleidermachergeschäft— XVIII., Währiugergiirtel 102.

Babo Panline — Erzeugung von Charireuse — XVIII., Säulen-
gaste 23.

Bartosch Hans — Privat-Unterricht sür Musi», Latein und Mathematik
— XVIII ., Kreuzgaste 10.

Bauer Marie — Victualien- und Canditen-Berschleiß— XVI., Herbst-
straßc 66.

Beer Josef — Friseur und Raseur — XVI., Ottakringerstraße 104.
Blaimschein Karl, Friedrich Khuner, Norbert Khuner, Rudolf Moll,

Julius Granichstädtenund Petrus Paulus Wiegman» in Amsterdam —
Vereinigte Margarin- und Butterfabriken— XVI., Seeböckgaste 24.

Brabenec Johann — Schuhmacher— XVIII., Krcuzgaste 46.
Brandstetter Marie — Victualien-Verschleiß— XVIII., Cauougaste 4.
Ceruy Karl — Tischlergewerbe— V., Schönbrunnerstraße 72.
Chalupa Josef — Kleidermacher— XVI., Haymerlegaste 28.
Döberl Michael— Handel mit Obstwein in handelsüblich verschlossenen

Flaschen— XVIII., Sommarugagaste6.
Eberl Gustav — Verabreichung von Speisen, von Bier, Weiu und Obst¬

wein — XVIII., Herbeckstraße 9.
Felix Josef —Gemischiworen-Verschleiß mit Flaschenbierhandel—XVIII .,

Standgaste 46.
Gasser Karl — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbierhaudel—

XVIII ., Gentzgaste 48.
Hausner Anna — Sodawasser- und Zuckerbäckerwaren-Verschleiß—

XVI., Thaliastraße, Ecke Montleartstraße.
Hellebart Anton — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein und Obst¬

wein — XVIII., Cottagegaste 6.
Hertl geb. Harrer Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Neustiftgaste 145.
Herzog Franz — Tischlergewerbe— XVIII., Pötzleiusdorferstraße 17.
Hinrichs Marie — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbierhandel—

XVIII., Gentzgafse 36.
Hinterberger Magdalena — Einspänner-Licenz Nr. 314 — XVIII.,

Martinsstraße 18.
Hirsch Sophie — Pfaidlergewerbe— XVIII , Schulgaste 54. .
Holub Marie — Temp. Cauditen-Verschleiß— XVI , Kirchstettcrng. 52.
Jgler Emanuel — Bildhauergewerbe— XVIII., Mollgaffe 15.
Jansky Johann — Hufschmied— XVIII., Pötzleiusdorferstraße3 und

Gentzgaste 25.
Klement geb. Schnitt Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Gaullachergaste 27. . .
Kocour Johann — Herrenklcidermachergewerbe— XVIII., Schnmann-

gaffe 14.
Kocum Franz — Schuhmacher (Filiale) — XIX., Döblinger Haupt¬

straße 44.
Koptiva Anna — Pfaidlergewerbe— XVIII., Anton Frankgaste 4.
Korzinek Franz — Tischlergewerbe— XVI , Grundsteingaste 56.
Kralik Rudolf — Musikergewerbe— XIV., Ullmannstraße 24.
Leithner Anna — Victualien-Verschleiß— XVI., Gablenzgaffe 34.
Linke Franz Josef — Handel mit Wein in handelsüblich verschlossenen

Flaschenu>jd Gebinden— XVIII., Canongaffe 6.
Lopotar Pnna — Victualien- und Cauditen-Verschleiß— XVIII.,

Währingerstraße 168.
Med Barbara — Victualien- und Cauditen-Verschleiß— XVI., Herbst¬

straße 68.
Melzer Heinrich— Kürschner— XVI., Herbststraße 59.
Moschinger Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Kröllgaste 30.
Nowak Zdenko Karl — Fleischselcherei— XVI., Brunnengaffe 26.
Österreicher Anna — Pfaidlergewerbe— XVIII., Eduardsgasse 8.
Paulhart Andreas — Wäscheputzer— XVI., Wurlitzergaste 64.
Peiger Josef — Friseur und Raseur — XVI., Ottakringerstraße 61.
Schima Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVIII.,

Weitlofgaffe 17.
Schürr Ferdinand — Ausführung von Waffereinleitungen— XVIII .,

Cottagegasse 3.
Schwanzar-Schödl Rosala — Modistin— XVIII., Semperstraße 43.

Swatosch Vincenz— Schlostergcwerbe— XVIII., Khevenhüllerstraße 5.
Sommerbaner Marie — Kafseesiederqewerbe— XVIII., Währinqer-

flraße 80.
Sykora Josefa — Gemischtwaren- und Flaschenbierhandel— XVIII.,

Dittesgaste1 a.
Szlavics Johann — Victualien-Verschleiß— XVIII., Martinsstraße73.
Triebe! Theodor — Photograph — XVIII , Währiugergiirtel77.
Valentik Franz — Tischler— XVI., Possingergaffe 45.
Wagner Josef — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVII., Herbcck-

straße 57.
Wagner Juliana — Kunstblnmen-Erzeugung— XVIII., Kreuzgaste 28.
Waitschacher Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Jörger-

flraße 2.
Watzinger Leopold— Fragnergewerbe— XIV., Märzstraße 68.
Weinert Anna, geb. Christ — Victualien-Verschleiß— XVI., Hasner-

straße 21.
Wertl Gabriele — Fleischhauergewerbe(Filiale) — XVI., Brunnen-

gasse(Markt.)
* »

*

Eintragungen in das Gewerbe- Register
vom 2« . März LSVI.

Bartel geb. Jank -Marie — Verschleiß von Selchwaren und frischem
Schweinfleisch— VIII., Laudongaffe 20.

Bearzi Umberto— Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß— IX..
Porzeüangaste 22.

Beinhofer Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX.,
Wintergaste 3.

Bernhard Adam — Tischlergewerbe— V., Blech,hurmgasse 29.
Bilik Johann — Marktvictualienhandel— IX., Berggaste 29.
Bittner Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Nussdorferstr. 5.
BlochD. (Prot. Firma), verantwortlicherLeiter Siegmund Knbie—

Holzlagerplatz- IX., Franz Josef-Bahnhof.
Brosch Johann — Glasschleifern— VIII., Langegaff- 48.
Capella Emilie — Trebernhandel— XIII ., Penzinger Bahnhof.
Cznberka Konrad — Friseur — IX., Viriotgaste 6.
Czitrom Melchior — Sonn - und Regenschirm-Erzeugung — IX.,

Servitengaste5.
Dobrowsky Josef — Ziergärtnerei (Filiale) - IX., Liechtensteinstr. 18.
Dolsina Marie — Verschleiß von Sodawasser rc. unter Beuützung eines

Standwagens — IX.. Spitalgaffe, Ecke Gießergaffe.
Dopplinger Josef — Fleischhauer- VIII ., Wickenburggaste 23.
Dubsky Heinrich— Spirituosen-Erzeugung auf kaltem Wege— XX.,

Jäger straße 40.
Duschek Anton — Tischlermeister— IX., Altmüttergaste 6.
Etlinger Josef — Erzenguug von Schnurrbartbinden — IV., Mar¬

garethenstraße 38.
Fetty verwitwete Matsch Hermine — Traiterie und Gemischtwaren-

Verschleiß in der Alserkaserne— IX., Alserstraße 2.
Finda Marie — Victualien-Verschleiß— IX , Severingaffe19.
Freudensprung Katharina — Flaschenbier-Verschleiß— IX., Sechs-

schimmelgaste23.
Friedenthal Francisco — Verschleiß von Uhren, Gold- und Silberwaren

— VII , Neubaugaste 1.
Fried! Elisabeth— Gast- und Schankgewerbe(8 16, lit. kund s G.-O.)

— VÜ , Kaiscrstraße 61.
Friedmann Wilhelm — Fischconserven-Erzeugung— XX-, Weberg. 23.
Gabler Karl — Fleischhauergewerbe— IV., Phorushalle.
Gabler Ludwig- Fleischhauer— III ., Mohsgaffe 26.
Gabriel Marie — Victualien-Verschleiß— V., Embelgaste 47.
Gerihäuser Alois — Flecksiedergewerbe— IV., Kärnthnerthormarkt.
Gesell Leopoldine— Dameukleiderniachergewerbe— X., Senefelderg. 53.
Glaser Salomon — Darlehengeben— IX., Hahngaste 14.
Goldfarb Taube — Sonn - und Regenschirm-Erzeugung — XX.,Jägerstraße 5.
Greis Katharina — Posamentierergewerbe— VII ., Seidengaste 16.
Gritsch Florian — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Althanplatz 2.
Handschuh Johann — Huf- und Wagenschmied— XX., Heistergaste18.
Heiler Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier(Lebens¬

mittel) — II ., Robertgaffe 2.
Helmreich Franz — Gastwirtsgewerbe— V., Siebenbrnnnengasse 43.
Henkel Severin — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Reisnerstraße 2.
Hiller Wilhelm — Handel mit Kestelrohr- Neinigungsapparaten —

IX , Kolingaffe 3.
Hofer Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Neulinggaste 4.
Horn Schmelko— Masseur und Hühneraugen-Vertilger — IX., Hahn¬

gaffe 26.
Horn Schmelko— Frisenrgewerbe— IX., Hahngasse 26.
Hruby Leopoldine— Wäscherei— IX , Schubertgasse 8.
Huber Ludwig- Fleisch-Verschleiß— IX., Markthalle.
Holzinger Josef — Pachtbetrieb eines radicierten Schankgewerbes—

IX., Liechtensteinstraße 117.
3»
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Jellinek Samuel — Ausschank von Branttvein und Verabreichung von
Thee — V., Krongasse 2.

Karner Karl — Pferdefleisch-Verschleiß— XI., Hauptstraße 201.
Katinsky Friedrich— Zimmerputzer- >>IX., Nussdorferstraße 35.
Kellermann Samuel — Kleinfuhrwerk— III ., Adamsgasse 16.
Kleiber Florian — Rahmentischlerei— VII., Kirchengasse 31.
Klein Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Lazarethgaste 18.
Koczich Marie — Feilbieten von Blumen, Grünzeug, Obst und Victualien

im Umherziehen im Gemeindcgebietevon Wien mit Ausschluss des k. k. Praters
— XX., Wintergast- 37.

Kohn Katharina — Pfaidlerei — XX., Jägerstraße 26.
Kort Anna — Pfaidlergewerbe— III ., Sophienbrückengaste 32.
Krüger Hermann Andreas, Firma : M. Krügers Söhne — Appreteur-

gewerbe— VII., Seidengaste 30.
Kuhn Josef — Kleidermachergewerbe— XI ., Hauptstraße 1.
Kühner Stephan — Friseur — IX., Porzellangasse 37.
Lackner Therese— Verabreichung von Speisen — III ., Stammgäste 6.
Lopot Elisabeth — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichen-

rcquisiten rc. und von Kurzwaren— VII., Westbahnstraße 18.
Dr. Lubicz Ritter v. Orlowski Josef Kasimir — Hof- und Gerichts-

advocat— VIII., Landesgerichtsstraße 15.
Maß Wilhelm— Pfaidler (Filiale) — VIII., Josesstädterstraße 37.
Mastny Genovefa— Fragnerei — XX., Wintergerste 35.
Mölzer Anton Albert— Musikergewerbe— II ., Obere Augartenstr. 50.
Mondschein Karl — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — IX., Alser-

straße 42.
Muck Franz — FedernschmUckerund Kunstblumen-Eizeuger — XVI.,

Brunnengaste 75.
NedelskovicsL Nosnyakovics— Geinischtwarenhandel— IX., Porzellan¬

gaste 54.
Ncmcik Francisca — Schuhmachergewerbe— XI., Kopalgastel.
Neumann Heinrich— Tiegel- und Schnellprestenbesitzer— IV., Waag¬

gaffe 27.
Neustadt Sandor — Sonn- und Regenschirm-Erzeugung — IX., Aster-

straße 10.
Nevedel Franz — Verkauf von Brot, Gebäck, Würstel» und Obst im

Uinherziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters
— III ., Eslarngasse 8.

Olop Fritz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluss des Flaschenbier-
Verschleißes— VII., Zollergasse 5.

Panhans Emilie — Kleidermacherin— IX., Van Swietengaste 14.
Peschek Franz — Schneider— XII., Wilhelmstraße 27.
Pischely Johanna — Selchwaren-Verschleiß— X., Eugengaffe 90.
Plakowitz Anna — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbier— VII,

Burggasse 121.
Pokorny Amalia — Modistengewerbe— IX., Garnisongaste 1.
Prager Gustav — Handelsagentie— IX., Universitätsstraße 4.
Prantl Hermine— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Puchsbanmgaste 47.
Nampaöek Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien— IX.. Löblich¬

gasse 9.
Nasinger Barbara — Victualien-Verschleiß— XU , Auhofstraße 72.
Reisinger Sarolta — Papierwaren-Verschleiß. temp. pro 1897 derzeit

Szegedin Valeriestraße 6.
Rosenberg Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß(Kleider, Wäsche, Leinen-

und Manufacturwaren) — II ., Taborstraße 69.
Rotier Franz — Fleischselcher— III ., Haidingergaste 23.
Rntz Karoline— Modistengewerbe— IX., Hörlgaffe 4.
Schachinger Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Säuleng. 7.
Schachinger Johann — Erzeugung von Waschblau und Bleichwasser—

IX., Säulengaffe 7.
Schindelar Matthias — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

IX., Mariannengaste 15.
Schmalzbauer Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Nussdorfer¬

straße 59.
Schmied Joscfine — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, e und x

G.-O .) mit Ausnahme des Billardspieles— VII.. Kaiserstraße 58.
Schreder Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX,

Rothenlöwengasse 20.
Schreiber MarcuS—Gemischtwaren-Verschleiß(Spezerei) — II ., Hammer-

Purgstallgaste 1.
Schreier Jakob — Fleisch-Verschleiß— XX., Leipzigerstraße 46.
Schromböck Heinrich— Schlosser— XX., Burghardtgaste 10/12.
Schwarz Anton — Architekten- und Baumeistergewerbe— IX., Por¬

zellangasse 19.
Schwarz Malvine — Handel mit landwirtschaftlichen Maschinen und

einschlägigen Artikeln— XX., Pasettistraße 29 31.
Seemann Elise— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Ullmannstraße 13.
Silberstein Sjegimind — Herausgabe der periodischen Druckschrift

„Generalofsertenblatt für Landwirtschaft rc. rc." — IX., Grünethorgaste 39.
Sommerstein Aba— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Blumauergaste 16.

Spankovics Theresia — Victualien-Verschleiß(Lebensmittel) — II .,
Schreigaste 21.

Staub Engen (Firma : Josef Pieniczka) — Gisthaudel—IX., Währinger-
straße 3.

Stefka Johann — Friseur nnd Raseur (Filiale) — 11, Ausstellung- ,
straße 49.

Stiasny Francisca — Inhaberin eines Tabak-Automaten — VIII,
Alserstraße 43.

Tcufelhart Anton — Wäscheputzerei— XX., Brigittaplatz 13.
Thalhammer Anton — Glasergewerbe— III ., Mohsgassc 21.
Timan Mali — Kleidermacherin— XX., Wallensteinstraße 22.
Tkadlcc Johann (auch Kadlec) — Tischler— XIV., Hollergaffe 8.
Totka Marie — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — XX., Kloster-
neuburgerstraße 48.

Überreich Alexander— Pfaidlergewerbe— VII-, Mariahilferstraße 76.
Unger Heinrich— Schuhmacher— IX., Sobieskiplatz 2.
Vater Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III,

Gürielstraße17.
Wach Franz — Schnhmachermeister— IX., Berggasse II.
Waller Eleonore— Chemische und Vorhängeputzerei— IV., Johann

Straußgaste 29.
Weinbier Karoline — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . d, e und Z

G.-O.) mit Ausschluss des Billardspieles— VII., Zieglergaste 38.
Wrana Marie — Kleidermacherin— IX., Fuchsthallergasse 13.
Öster.-Ungar. Centraloerband für vereinfachte Stenographie (Vorstand:

Josef Seidl) — Stenographisches Bureau — VII ., Neustiftgaste 3.
* *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 27 . März ISOl.

Adler Franz — Photograph (Filiale) — XIII., Hadikgaffe 62.
Baudisch Eugenie, geb. Görgey de Görgö et Topporcz — Modistin—

VI., Magdaleuenstraße 53.
Bayer Wilhelmine— Victualien-Verschleiß— XVI., Nückertgaste33.
Benedei Johanna (Witwe) — Fortbetrieb des Goldarbeitergewerbes—

VI., Webgaste 15.
Berger Andreas — Fleischhauer— XIX., Hutweidengaste 6.
Bleich Luise — Hntfutter-Erzeugung— VI., Gumpendorferstr. 114 a.
Bloch Heinrich — Bank- und WechSlergeschäft— I-, Rothenthurm-

straße 26.
(Das Weitere folgt.)
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Merl - Ausschreibungen.
LSOL

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Ge genstand

der Offertverhandlung

9. April
10 Uhr

Departement
XIX 8,

(Mag .-Rath
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 19589.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten anlässlich der Regulierung
und Pflasterung der Hahngasse zwischen
der Grünethor - und Berggasse im
IX . Bezirke mit dem veranschlagten
Erfordernisse von 5186 X 66 Ir und

800 X Pauschale . 3 - 3

9 . April
11 Uhr

detto M .-Z . 8399 . 2- 2
Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten für die Regulierung und Neu¬
pflasterung der Wienstraße zwischen
Schleifmühlgasse und Wiedener Haupt¬
straße mit der Ausrufssumme von
16 .090 X 44 Ir und 2600 X Pauschale.

10. April
10 Uhr

detto M .-Z . 19592.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten für die Erdabgrabung und
Neupflasterung auf dem Favoriten¬
platz zwischen Favoritenstraße und
Starhemberggasse im IV . Bezirke mit
oer Ausrufssumme von 2740 X 35 Ii

und 500 X Pauschale . 3—3

12 . April
10 Uhr

detto Vergebung der Neupflasterung auf der
Fortsetzung der gepflasterten Zufahrts¬
straße zu dem Kehrichtableerplatze der
eigenen Regie am Großen Bruck¬

hausen. 1—2

15. April
10 Uhr

detto M .-Z . 15200.
Vergebung der Erd - und Pflasteruugs-
arbeiten anlässlich der Regulierung
der Magdalenenstraße zwischen der
Engelgasse und Magdalenenbrücke im
VI . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 25 .604 X 24 Ii

und 3000 X Pauschale . 1—3

15. April
11 Uhr

detto M .-Z . 15200.
Vergebung der Baumeisterarbeiten an¬
lässlich der Regulierung der Magda¬
lenenstraße zwischen der Engelgasse und
Magdalenenbrücke im VI . Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von
11 .365 X 85 Ii und 2925 X Pau¬

schale. 1—3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ir erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 5 der allgemeinen Beding¬
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

10. April Departement M .-Z . 19247 . 3- 3 .
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd - und Baumeister-

Mg .- Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Umbau des Hauptunrathscanales in
V. Stiege, der Menzelgasse im XVI . Bezirke in
Mezzanin) der Strecke von der Brunnengasse bis

zur Neumayergasse im veranschlagten
Kostenbeträge von 3619 X 25 Ir.

10. April detto M .-Z . 19587.
11 Uhr Vergebung der Arbeiten und Liefe¬

rungen für den Umbau des Haupt¬
unrathscanales in der Ägidigasse von
Or .-Nr . 24 bis zur Strohmayer¬
gasse im VI . Bezirke, und zwar:

1. der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 12 .640 X
63 Ir und

2.  der Lieferung der erforderlichen

Sohlenschalenimveranschlagten Kosten¬
beträge von 1841 X . 3—3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

13. April Departement M .-Z . 21021.
10 Uhr XIX b Vergebung der Arbeiten und Liefe-

(Mg .-Secr. rungen für den Umbau des Haupt-
Dr. unrathscanales in der Dannhauser-

Nüchtern, gaffe im IV . Bezirke , und zwar:
V . Stiege, 1 . der Erd - und Baumeister-
Mezzanin) arbeiten einschließlich der Lieferung

der hydraulischenBindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 5789 X
92 d und

2 . der Lieferung der Steinzeug¬
sohlenschalen im veranschlagten Kosten¬
beträge von 1189 X 90 d.

1- 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ii erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des § 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgcschriebene Badim » anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Prot .-Nr . 120351 sx 1900.
IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Demolierung des städtischen Hauses
Or .-Nr. 66 Erdbergstraße, III . Bezirk, wird vom Magistrate der
k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien ain Freitag den 12. April
1901, präcise um 12 Uhr mittags, im Magistrats -Departement IV
im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden . ^

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingniffe
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen
und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen
Erlag von 20 b beziehen . ^

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegenden
Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 L -Stempclmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadiums von 300 X beizuschließen
und der Offertverhandlungs . Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichcn Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 29 . März 1901 . 2 —3

ää M .-Z . 617.
VII.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der nothwendigeu Neconstructionsarbeiten
an dem Reservoir der Hochquellenleitung auf der Schmelz , und
zwar : Baumeister - und Professionistenarbeiten und Material¬
lieferung im veranschlagten Betrage von 60.000 X an einen
Generalunternehmer wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 17 . April 1901 , präcise
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Dr. Keitler im Alten Nathhause, I ., Wipplingerstraße8 (2. Stiege,
2 . Stock ) , eine öffentliche schrifiliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Ausmaße , die
Kostenanschläge und die Bedingnisse im Stadtbauamte (Ab¬
theilung VII u) , I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 3 . Stock,
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Offerte sind , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Percent der Ausrufssumme anzuschließen oder es ist die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlicheu Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 29 . März 1901 . 1 - 3
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Prot .-Nr . 23988 ox 1901.
IV . 866.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung eines circa 60 m langen,

gusseisernen Einfricdungsgitters genau nach dem Muster des
bestehenden Stadtparkgitters mit dem Kostenanschlagspreise von
3000 L zur Abfriedung der in den Stadtpark einzubeziehenden
Grundflächen wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und
Residenzstadt Wien am Donnerstag den 11 . April 1901 , prärise

UM 12 Uhr mittags , im Bureau des Magistrats -Departements IV
im Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche , schriftliche

Offertverhandlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die

allgemeinen und besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte (Bureau

des Herrn Baurathes Helmreich)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines

an den Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen,

welcher zu lauten hat:
„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 ao und 60 , Punkt 4

des Gebürengesetzes.
An den löblichen Magistrat

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung am
11 . April 1901 zur M .-Z . 23998 ox 1901 aufliegenden allgemeinen

und besonderen Bedingnisse , den Plan und Kostenanschlag eingesehen

und offeriere der Gemeinde Wien die Lieferung des Gitters für

den Stadtpark zum Einheitspreise von.
Ich erkläre ausdrücklich , dass ich mich den von der Gemeinde

gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe . "

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag des in den besonderen Bedingnissen vor-
geschriebenen Vadinms von 200 X beizuschließen ; ausnahmsweise
kann auch das Vadium der Offertverhandlungs -Commission über¬

geben , beziehungsweise dem Anbote angeschlossen werden.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Ersteher wird von der Annahme des Offertes vom

Magistratsreferenten mündlich in Kenntnis gesetzt und ist sodann
verpflichtet , diese Verständigung gleichfalls in der Form eines

stempelfreien Geschäftsbriefes zu bestätigen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Osiertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 29 . März 1901 . 2—3

Prot .-Nr . 101044 ex 1900.
IV . 2422.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung eines circa 63 m langen

Einfriedungsgitters nach dem Muster des Gitters um den Nath-
hauspark für die in der Pezzlgasse im XVII . Bezirke herzustellende

Gartenanlage mit dem Kostenanschlagspreise von 800 X wird vom

Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am

Samstag den 13 . April 1901 , präcise um 12 Uhr mittags , im
Magistrats -Departement IV im Neuen Nathhause (4 . Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die

allgemeinen und besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte (Bureau
des Herrn Baurathes Helm reich)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines

an den Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu
stellen , welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach Tarifposten 44 an und 60 , Punkt 4 des

Gebürengesetzes.
An den löblichen Magistrat

der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung

am 13 . April 1901 zur M .-Z . 101044 ex 1900 aufliegenden

allgemeinen und besonderen Bedingnisse und den Kostenanschlag
eingesehen und offeriere der Gemeinde die Lieferung des eisernen

Einfriedungsgitters für die städtische Gartenanlage in der Pezzl¬
gasse im XVII . Bezirke zum Preise von .

Ich erkläre ausdrücklich , dass ich mich den von der Gemeinde

gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe . "
Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städti¬

schen Hauptcassa erfolgten Erlag des in den besonderen Be¬

dingnissen vorgeschriebenen Vadinms von 50 X beizuschließen;
ausnahmsweise kann auch das Vadium der Offertverhandlungs-
Commission übergeben , beziehungsweise dem Anbote angeschlossen
werden.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Ersteher wird von der Annahme des Offertes vom

Magistratsreferenten mündlich in Kenntnis gesetzt und ist sodann

verpflichtet , diese Verständigung gleichfalls in der Form eines

stempelfreien Geschäftsbriefes zu bestätigen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 29 . März 1901 . 2—3

M .-Z . 12713 ex 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung und Aufstellung von Kachel¬

öfen im Stabs - und Officiersgebäude der im XIII . Bezirke an
der Hütteldorferstraße befindlichen , im Baue begriffenen Landwehr¬
kaserne wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬

stadt Wien am Donnerstag den 11 . April 1901 , präcise 10 Uhr

vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrath es Pohl im
Neuen Rathhause (8 . Stiege , 1. Stock ) , eine öffentliche schriftliche

Offertverhandlung abgehalten werden.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 28 , 5 . April 1901.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen
Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden , versiegelt
zu überreichenden Offerte ist die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Vadiums,
welches mit 5 Percent der ämtlichen Kostenanschlagssumme zu be¬
rechnen ist, beizuschließen und der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 30 . März 1901 . 2—3

ä .ä Prot .-Nr . 18419 ex 1901.
XIX b . 256.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in der Margarethenstraße , und
zwar in der Strecke von Or .-Nr . 84 Margarethenstraße bis zur
Kettenbrückengasse mit der Anschlussstrecke zur Einmündung in den
Canal der letztgenannten Gasse im V . Bezirke und in der Strecke
von Or .-Nr . 52 Margarethenstraße bis zur Einmündung in den
Canal der Pressgasse im IV . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 30 .216 L 34 b , sowie wegen Sicherstellung
der hiezu erforderlichen Thonwareu (Steinzeugsohlenschalen und
Wandstiickc) im veranschlagten Kostenbeträge von 4319 L 86 ti
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Dienstag den s . April 1901 , präcise um 10 Uhr
vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats -Secretärs Dr.
Nüchtern im Neuen Nachhause (5 . Stiege , Mezzanin ), eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden , wobei
die Offerte rücksichtlich der Erd - und Baumeisterarbeiten alternativ
auf Durchführung dieser Arbeiten innerhalb eines Arbeitstermines
von 60 Arbeitstagen und eines solchen von 35 Arbeitstagen bei
Anwendung von wechselnden Tag - und Nachtschichten zu stellen sind.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , die
Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenen Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 b erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes
derselben ist genau die Vorschrift des § 4 der allgemeinen Be¬
dingnisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriedene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriedenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 26 . März 1901 . 3—3

Prot .-Nr . 132420 sx 1900.
XV.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Reinigung der Fenster und Glas¬
lichten am Central -Viehmarkte und in den Markthallen auf die
Dauer von drei Jahren wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Freitag den 26 . April 1901,
präcise um 10 Nhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Sie gl im Neuen Nathhause (6. Stiege , 2 . Stock) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbauamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 10 Percent
des von dem Offerenten geforderten Betrages anzuschließen oder
die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  im April 1901 ' 1—3

Prot .-Nr . 24324 sx 1901.
IV . 877.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Bestellung ständiger städtischer Unternehmer für die
während der Zeit vom 1. April 1901 bis 31 . December 1903 in
den Gemeindebezirken II und XX nach Nr . 16 des städtischen
Preistarifes auszuführenden städtischen currenten Zimmermaler-
arbeiteu wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien am Samstag den 13 . April 1901 , präcise um
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats -Secretärs
Dr . Spaeth im Neuen Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den städtischen Preistarif und
die Bedingnisse für die Bestellung ständiger städtischer Unternehmer
im Stadtbauamte (Abtheilung für Hochbau ) während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einsehen und bei den städtischen Hauptcassa-
Abtheilungen der magistratischen Bezirksämter II und XX zu den
festgesetzten Verkaufspreisen erwerben.
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Bewerber , welche Anbote auf beide Bezirke stellen , müssen
sich die Zuweisung nur eines Bezirkes gefallen lassen , wenn nicht
eine entgegenstehende Erklärung in dem Anbote enthalten ist.

Die Anbote sind in der Weise abznfassen , dass der Bewerber
ans einer bei der städtischen Hauptcassa zum Preise von 10 ü er¬
hältlichen Drucksorte für Anbote in die leer gelassenen Stellen den
Bezirk oder die Bezirke , die Nummer des Preistarifes und
die Arbeitsgattung , sowie den angesprochenen Preis , und zwar
den Percentsatz in Buchstaben und einheitlich für sämmtliche Post-
nnmmern des betreffenden Preistarifes einsetzt , diese Drucksorte mit
seinem Namen und unter Beisetzung seines Berufes und Wohn¬
ortes unterfertigt und , mit dem gesetzmäßigen Stempel ( 1 L ) ver¬
sehen , in verschlossenem Umschläge , auf welch letzterem die Tarif¬
nummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen sind , der
Offertverhandlnngs Commission überreicht.

Das Vadium von 50 L für jeden Bezirk ist vor Beginn
der Offertverhandlung bei der städtische » Hauptcassa zu erlegen;
der Erlagschein ist der Offcrtverhandlungs -Commission vorzuweisen;
ausnahmsweise kann auch das Vadium zu Händen der Offertver-
Handlungs -Cvmmission erlegt , beziehungsweise dem Anbote ange¬
schlossen werden.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden, die nicht gewerbe¬
behördlich berechtigt sind, dann ans verspätet einlangende oder
nicht in der vvrgeschriebenen Form ausgestattete Anbote, insbe¬
sondere daher auch ans solche, in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifes der gleiche Percentnal-Nachlass oder
Anschuss angeboten erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Ebenso ist es unzulässig , sich auf Cautionen zu berufen,
welche für die in den Jahren 1898 bis 1900 in Ausführung
gekommenen currenten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da die¬
selben dermalen von dem Cautionsbande noch nicht frei sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . April 1901 . 1—3

Prot .-Nr . 5456 sx 1901.—

Kundmachung.
(Offertausschreibuug.)

Wegen Vergebung der mit 7750 L veranschlagten Lieferung
der Negulierfüllöfen , ferner der mit 2000 L veranschlagten Lieferung
von zwei Holz - und Kohlenaufzügen für das neue Schulgebäude
im XX . Bezirke , Rafaelgasie , wird vom Magistrate der k. k. Neichs-
haupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 25 . April
1901, präcise um 12 Uhr mittags, im Magistrats -Departement IV
im Neuen Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche , schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige könne » die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen
Bedingnissen während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen , und zwar in
Form eines an den Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäfts¬
briefes zu stellen . Derselbe hat zu lauten:

„Stempelfrei nach Tarifposten 44 an und 60 , Punkt 4 des
Gebürengesetzes.

„An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Wiener Stadtbaumte für die Offertverhandlung
am 25 . April 1901 zur M .-Z . 5456 sx 1901 aufgelegenen
Pläne , Kostenanschläge , allgemeinen und speciellen Bedingniffe für
den ) Bau einer Doppel -Volksschule im XX . Bezirke , Rafelgaffe , ein¬
gesehen und offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen
- . . wobei ich mich den von der Gemeinde gestellten Be¬
dingungen vollinhaltlich unterwerfe , gegen einen Nachlass (Zuschuss)
von . Percent zu den Kastenanschlagspreisen.

(Datum , Unterschrift , Wohnort ) . "
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel¬
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgcschriebenen Vadiums , welches
mit 5 Perrent der amtlichen Kostenanschlagssummezu berechnen
ist , beizuschließen und der Offertverhandlungs -Commissivn zu über¬
geben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . April 1901 . i —3

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I. Bezirke.)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Nothenthurmstraße und
Kohlmessergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden crtheilt im Rathhause , Magistrats -De¬

partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ) , woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen . 19—24

M .-Z . 26599 sx 1900.
VI.

Bangrundsiige
(für den Umbau der dem Wiener Bürgerspitalfonde gehörigen
Häuser VI., Mariahilferstraße 23 und 25, Einl .-Z. 664 und 665).
(Genehmigt zufolge Gemeinderaths -Beschlusses vom 12 . März 1901 , Z . 2626 .)

Der Gemeinderath der Stadt Wien hat in seiner Sitzung
vom 8 . Februar 1901 , Z . 673 , eine allgemeine Concurrenz-

Ausschreibung zur Erlangung von vollständigen Projecten für den
Umbau der Häuser VI ., Mariahilferstraße 23 und 25 , beschlossen.

Der durch die Demolierung der derzeit bestehenden zwei Ge¬
bäude entstehende Bauplatz ist in zwei Eckbaustellen abzutheilen.

Der gegen die Mariahilferstraße gelegene Neubau hat die Be¬
stimmung , als Wohn - und Geschäftshaus zu dienen und soll fünf
Stockwerke enthalten , während der gegen die Pfauengasse gelegene
Neubau ein Kellergeschoss , ein Ebenerdgeschoss und vier Stockwerke

umfassen soll.
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Die Baulinien für die genannten Gebäude sind , wie aus dem
vorgelegten Lageplane zu ersehen ist , bereits bestimmt , und ist der
Entwurf denselben genau anzupassen.

Hinsichtlich der Höhenlage ist darauf zu achten , dass auf die im
Lageplane ersichtlichen Niveaus entsprechend Rücksicht genommen wird.

Bei Projectsverfassung ist auf die Verwendung der Keller¬
räume zu Magazinen , Werkstätten u . dgl . Bedacht zu nehmen.

Der Bau ist mit ganz einfachen , würdigen und schönen
Fanden auszugestalten , so dass derselbe nicht durch unnöthige
Zieraten vertheuert wird . 5—6

L.ä M .-Z . 26599 sx 1900.
VI.

Concurreiy-Ausschreibung.
(Genehmigt zufolge Gemeinderaths -Beschlusfes vom 12 . März 1901 , Z . 2626 .)

Der Gemeinderath der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien hat in seiner Sitzung vom 8 . Februar 1901 , Z . 673 , be¬
schlossen , die durch die Demolierung der beiden Bürgerspitalfonds¬
häuser VI ., Mariahilferstraße 23 und 25 , entstehende Bauarea in zwei
Eckbaustellen abzutheilen , von welchen die an der Mariahilferstraße
gelegene mit 5 Stockwerken zu verbauen ist.

Im Sinne dieses Gemeinderaths -Beschlusfes wird zur Er¬
langung von vollständigen Projecten für diesen Umbau eine
allgemeine Concurrenz ohne Festsetzung von Preisen ausgeschrieben
und hiebei Nachstehendes bedungen:

1 . Die Bewerber haben ihre Arbeiten auf Grund der im
Stadtbauamte erhältlichen Baugrundzüge , sowie auch des Lage¬
planes anzufertigen.

Die einzubringenden Entwürfe haben im Maßstabe von 1 : 200
der natürlichen Größe , die Grundrisse für sämmtliche Geschosse,
je einen Hauptschnitt und eine Fayadenzeichnung zu enthalten . Ein
Streifen der Faxade gegen die Mariahilferstraße von mindestens
drei Fensterachsen ist im Maßstabe von 1 : 50  der natürlichen
Größe beizubringen.

Dem Entwürfe ist ein Erläuterungsbericht beizulegen , welcher
nebst der Baubeschreibung eine annähernde Kostenangabe für den
beabsichtigten Bau zu enthalten hat.

2 . Die Arbeiten sind bis längstens 30 . April 1901 , 12 Uhr
mittags , beim Wiener Magistrate im Departement VI , I ., Neues
Nathhaus , Stiege 5, 2 . Stock , zu überreichen.

Nach diesem Zeitpunkte einlangende Entwürfe finden keine
Berücksichtigung.

Die Entwürfe dürfen nicht mit der Namensfertigung des
Bewerbers versehen sein , sondern sind durch ein Schlagwort zu
kennzeichnen.

Jeder Arbeit ist ein mit dem für die Arbeit gewählten Schlag¬
worte versehener , Namen und Wohnort des Bewerbers enthaltender
versiegelter Umschlag beizuschließen.

Der Empfang der einlangenden Arbeiten wird bei der Über¬
reichung bestätigt und ist diese Bestätigung aufzubewahren.

3 . Nach Ablauf der für die Concurrenz festgesetzten Zeit
werden die eingelangten Entwürfe im Beisein von mindestens zwei
Sachverständigen geöffnet und die versiegelten Briefe dem Vertreter
des Magistrates zur Aufbewahrung übergeben.

Die eingelangten Arbeiten werden auf ihre Zulässigkeit geprüft,
und können jene nicht berücksichtigt werden , welche gegen die in
der Ausschreibung gestellten Bedingungen verstoßen.

4 . Sämmtliche Projektanten behalte » das geistige Eigen¬
thumsrecht für ihre Arbeiten.

5 . Die Gemeinde behält sich das Recht vor , entsprechende
Arbeiten auf Grund besonderer Übereinkommen zu erwerben und
mit den Verfassern derselben wegen eventueller Ausführung in
Verhandlung zu treten.

6 . Die anderen Arbeiten werden ihren Verfassern gegen Rück¬
stellung der Empfangsbestätigung ausgefolgt.

Arbeiten , welche bis 1. September 1901 nicht abgeholt worden
sind , werden sammt dem uneröffneten Umschläge der Vernichtung
zugeführt.

7 . Die Sachverständigen zur Überprüfung der eingelangten
Concurrenz -Projecte werden vom Herrn Bürgermeister bestimmt.

_ 5 - 6

M .-Z . 1350 ox 1900.
VI.

Kundmachung.
(Vermietung von Wohnungen und Geschiists -Localitiiten im

Bürgerladfondshanse I ., Wollzeile 28 , Riemergasse 1/3 .)

Der Neubau des Bürgerladfondshauses I -, Wollzeile 28,
Riemergasse 1/3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬
gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäfts -Localitäten oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Rathhause , 5 . Stiege,
2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während der Amts¬
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können
daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . 12—19

M .-Z . 127678 ex 1900.
VIII.

Currrnde
(an die Herren Kanzei -Praktikanten mit mindestens zweijähriger

Dienstzeit).
Infolge Ablebens des Accessisten der Central -Friedhofs-

Verwaltung Hans Aumayr  gelangt im Status derselben eine
Accessistenstelle in der VIII . Rangclasse mit den systemisierten Be¬
zügen und einer jährlichen Diensteszulage von 200 L zur Be¬
setzung.

Diejenigen Herren Kanzlei -Praktikanten , welche sich um diese
Stelle bewerben wollen , und eine mindestens zweijährige Gemeinde¬
dienstzeit aufweisen können , haben ihre Competenzgesuche im Dienst¬
wege bis längstens einschließlich 20 . April 1901 im Ein¬
reichungs -Protokolle des Magistrates zu überreichen.

Auf später einlaugende oder nicht im Dienstwege über¬
reichte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 30 . März 1901 . 1—3
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M .-D .-Z . 756 ex 1901.

Gurrende
(für die Herren Amtsdiener II . Bezugsclasse ).

Infolge des Ablebens des städtischen Rathsdieners Ferdinand

And raschle  gelangt im Status der städtischen Amtsdiener eine

Nathsdienerstelle mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Amtsdiener II . Bezugs¬

classe , welche sich um diese Stelle bewerben wollen , haben ihre

Competenzgesuche im Dienstwege , das ist mit der Äußerung des

unmittelbaren Amtsvorstandes versehen , längstens bis einschließlich
Mittwoch den 10. April 1901 im Einreichungs - Protokolle der
Magistrats -Direction zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien , am 22 . März 1901.
Der Magistrats -Director:

Preyer w. p. i__i

M .-Z . 251 ex 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Einsichtnahme in die Verzeichnisse der Militärtaxpslichtigen und
ihre Einreihung in die Tarifclassen für das Taxjahr 1900 .)

Im Sinne des § 8 , Absatz 2 des Militärtaxgesetzes vom

13 . Juni 1880 , N .-G . -Bl . Nr . 70 , werden die Verzeichnisse
der in Wien heimatsberechtigten Militärtaxpfiichtigen und ihre Ein¬
reihung in die Tarifclassen für das Taxjahr 1900 vom 1. Mai

bis einschließlich 14 . Mai 1901 bei den magistratischen Bezirks¬
ämtern I bis XX zur öffentlichen Einsicht aufliegen.

Die Taxpflichtigen erscheinen in dem Verzeichnisse jenes Be¬

zirkes . in welckem sie zur Zeit ihrer letzten Einvernehmung ge¬
wohnt haben , eingetragen , die außerhalb Wien oder im Auslande

wohnhaften jedoch in dem Verzeichnisse des magistratischen Be¬
zirksamtes I.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 28 . März 1901 . z„ z

ää M .-Z . 25983 sx 1901.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 29 . März
1901 , Z . 24358 , findet über das Project der Gemeinde Wien

für die Herstellung einer Heberleilung aus dem Donaucanale behufs
Wasserbeschaffung für das städtische Elektricitätswerk für Bahn¬

betrieb die politische Begehung und wasserrechtliche Verhandlung
gemäß 8 79 n .-ö. W .-N .- G . am Samstag den 13 . April 1901

unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks -Commissärs Dr . Jakob
Kowy  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 10 Uhr vormittags in der Baukanzlei der städtischen
Elektricitätswerke , XI . Bezirk , Simmeringerlände , unterhalb der

. — Rr . 28 , b . April 1S01.

Donaucanalbrücke der Priv . österr . -ungar . Staatseisenbahn -Ge-

sellschaft.
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis

gebracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe gemäß Z 18 der

Ministerial -Verordnuug vom 25 . Jänner 1879 , N .-G .-Bl . Nr . 19

vom 2 . April 1901 , bis zum Commissionstage im Stadtbauamte

(Rathhaus , Mezzanin , Bauleitung der städtischen Elektricitätswerke)
während der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme auf¬

liegen.
Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats-

rathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 1. April 1901 . i - l

M .-Z . 26037 ex 19 01.
Zur Statth . - Z . 12898.

Kundmachung.
(Beschränkung des freien Nuderschiffahrtsverkehres im Wiener

Donaucanale unterhalb der Augartenbrücke .)

Zum Zwecke eines gesicherten Betriebes der derzeit in Aus¬

führung begriffenen Quaimauerarbciten im Wiener Donaucanale
wird für die heurige Schisfahrtsperiode Nachfolgendes verordnet:

1. Der freie Ruderschissahrtsverkehr ist auf folgende Tage
und Stunden beschränkt : Sonntag von 9 Uhr vormittags bis

1 Uhr nachmittags , Mittwoch , und zwar in der Zeit bis 15 . Ok¬

tober 1901 von 4 Uhr nachmittags bis ^ 8 Uhr abends , eventuell

bis zum Eintritte der Dämmerung , vom 15 . October 1901 ab

jedoch an demselben Tage von 12 Uhr mittags bis 2 Uhr nach¬

mittags.
2 . Die Durchfahrt durch die Ferdinandsbrücke ist nur in der

rechtsseitigen Brückenöffnung gestattet , und sind die zur Ausführung
der Quaimauerarbeiten erforderlichen schwimmenden Betriebsmittel
während der vorbezeichneten Zeiträume vom rechten Donaucanal¬

ufer derart zu verstellen , dass der Schiffahrtsverkehr ungehindert
erfolgen kann.

3 . Die Ankunft jedes Ruderfahrzeuges , das am Mittwoch in
die Donaucanalstrecke unterhalb der Augartenbrücke einfahren will,

ist tagsvorher der k. k. Donaucanal -Jnspection in Nussdorf und

der Auffänger - Partie in Kahlenbergerdorf telegraphisch an¬

zuzeigen.
4 . Diese Vorschriften finden auf die mit Pferden betriebenen

Gegenzüge keine Anwendung.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltern.
Wien,  am 22 . März 1901 . l - l

M .-Z . 14450.
XIV.

Kundmachung.
(Verbot des Befahrens der Straßenbahngeleise unter dem Nord-

bahnviaducte in der Jnnstraße .)

Auf Grund des H 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

24 . März 1900 , L.-G .- und B .-Bl . Nr . 17 , wird das Befahren
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der Straßenbahngeleise unter dem Viaducte derK. k. priv. Kaiser
Ferdinands-Nordbahn über die Jnnstraße im II. und XX. Bezirke
mit Wägen von über3 5 m Gesammthöhe verboten.

Übertretungendieses Verbotes werden mit Geldstrafen bis
zum Betrage von 400 X oder mit Arreststrafen bis zu vierzehn
Tage» geahndet.
Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 14. März 1901. 2—3

M.-Z. 16279.
VIII.

Kundmachung.
(Wiederbelegung verfallener einfacher Gräber im Hetzendorfer

Friedhofe.)
Vom 1. Juli 1901 ab gelangen die in den Jahren 1889

und 1890 belegten verfallenen einfachen Gräber im Hetzendorfer
Friedhofe in Gemäßheit des Z 25 der Friedhofsordnung vom
17. Juli 1884 zur Wieder belegung.

Exhumierungender in diesen Gräbern ruhenden Leichen
können bis zum 31. Mai 1901 angesucht, bis zum 30. Juni 1901
durchgeführt werden.

Die Erneuerung des Benützungsrechtes an einem dieser ver¬
fallenen einfachen Gräber ist zufolge des § 23 der Friedhofs¬
ordnung ausgeschlossen.

Die bei den Gräbern befindlichen Grabdenkmale werden vor¬
läufig auf dem Friedhofe deponiert und an jene Parteien aus¬
gefolgt, welche bis zum 30. Juni 1902 ihre Eigenthumsrechte an
solchen Nachweise».

Über die bis zu diesem Zeitpunkte nicht reclamierten Grab¬
denkmale wird von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate derk. kReichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  im April 1901. 2-3

G.-Z. 988 er 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Neydhart'sche Waisenstiftuug.)

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass die für Waisen be¬
stimmten Interessen aus dem Jahre 1901 der Sebastian
N eydhar t'schen Stiftung in der zweiten Hälfte des Jahres
1901 zur Vertheilung gelangen werden.

Nach den stiftbrieflichen Bestimmungen und den wegen Per-
solvierung dieser Stiftung vom Wiener Gemeinderathe gefassten
Beschlüssen sind diese Interessen zunächst für die aus den städti¬
schen Waisenhäusern austretenden Waisen beiderlei Geschlechtes,
sodann in weiterer Linie überhaupt für die in der Versorgung
der Commune Wien stehenden Waisen nach Maßgabe des Be¬
dürfnisses zu Unterstützungen ein- für allemal, oder beim Antritte
eines Gewerbes, oder zur Fortsetzung ihrer Ausbildung durch
Verleihung von Stipendien bis zur Vollendung ihrer bezüglichen
Studien zu verwenden.

Die Verleihung dieser Unterstützungen und Stipendien hat
sich der Wiener Gemeinderath Vorbehalten.

Mütter, Vormünder oder Pflegeparteien, welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder ein
Stipendium aus dieser Stiftung bittlich werden wollen, haben
ihre Gesuche mit dem Tauf- und dem Todtenscheine des einen
oder beider Elterntheile der Waisen, ferner mit dem Nachweise
über deren Versorgung seitens der Commune Wien (Angabe der
Abhörzahl) und endlich mit dem Heimatscheine und mit den Schul¬
fortgangszeugnissen(Jahreszeugnissen oder Schulnachrichten) oder
den Zeugnissen über deren Fortgang in einer Berufsbildungzu
belegen und bis längstens einschließlich 25. Mai 1901 im Ein¬
reichungs-Protokolle des Armenstiftungs-Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
am 13. März 1901. 3—3

M.-Z. 19943 or 1901.

Kundmachung.
(Friedrich Gerold'sche aon. Stiftung für einen armen Studierenden

an derk. k. technischen Hochschule in Wien.)
Vom Studienjahre 1901/02 an ist ein Friedrich Gerold-

sches Sou, Stipendium im Betrage von 420 X für einen armen
Studierenden an derk. k. technischen Hochschule in Wien zu ver¬
geben.

Anspruch auf dieses Stipendium haben arme Studierende an
derk. k. technischen Hochschule in Wien, welche deutscher Natio¬
nalität und aus einem der im österreichischen Reichsrathe ver¬
tretenen Königreiche und Länder geboren sind. Unter sonst gleichen
Verhältnissen haben nach Wien zuständige Studierende den Vorzug.

Der Genuss des Stipendiums dauert bis zur lehrplanmäßigen
Vollendung der Studien und in dem Falle, als der Stipendist sich
den strengen Diplomprüfungenan derk. k. technischen Hochschule
in Wien unterzieht, noch durch zwei weitere der Beendigung der
Studien folgende Jahre, wenn derselbe im ersten Jahre die Ab¬
legung eines Theiles dieser Prüfung in angemessenen Zeitab¬
schnitten nachweist und vor Ablauf des zweiten Jahres das Diplom
der Wienerk. k. technischen Hochschule erlangt.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Gesuche
bis längstens9. Mai 1901 beim Magistrate der Stadt Wien zu
überreichen und denselben außer dem Jmpfungszeugnisse die Aus¬
weise über ihre Jmmatrikulierung als ordentlicher Hörer derk. k.
technischen Hochschule und ihren Studienfortgang, über ihre deutsche
Nationalität und ihre Zuständigkeit, ferner über ihre Dürftigkeit,
Geburt und ihr taddelloses, sittliches Verhalten beizulegen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 3lX März 1901. 1- 3
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Xä M .-Z 22543.
XV.

Kundmachung-
(Anton Freiherr l>. Plappart-Leenher'sche» Stiftung.)

Am 21 . August 1901 als am Jahrestage der Geburt weiland

Seiner k. und k. Hoheit des durchlauchtigsten Kronprinzen Erz¬

herzog Rudolf  wird aus den Interessen der Anton Freiherr

v . Plappart - Leeuher ' schen  Prämien -Stistung für Bienenzüchter

aus dem Bauernstände Niederösterreichs ein Preis von 84 X zur

Betheiluug kommen
Auf diesen Preis hat derjenige Bienenzüchter Anspruch , welcher

die zahlreichsten und bei der gleichen Anzahl die volkreichsten

Bienenstöcke überwintert und in das Frühjahr gebracht hat , insofern

diese Stöcke ihm eigenthümlich gehören und von ihm selbst gepflegt

worden sind.
Unter den Bewerbern um diesen Preis sind die Besitzer der

mit Abtheilnngen ( Steigen ) versehenen Bienenstöcke empfehlens-

würdiger als die von ganzen Stöcken , obgleich Besitzer jeder Art

von Stöcken zur Bewerbung um den Preis berechtigt sind.

Die mit dem Zeugnisse des Gemeindevorstandes und zweier

von diesem gewählten Zeugen über die Zahl der überwinterten

Bienenstöcke überhaupt und den Volksreichthum derselben ins¬

besondere , sowie über das Eigenthnm und die Selbstpflege der

Stöcke belegten schriftlichen Gesuche um die Znerkennung eines

solchen Preises sind bis längstens 1. Juni 1901 bei der zuständigen

k. k. Bezirkshauptmannschaft oder beim Stadtrathe beziehungsweise

beim Wiener Magistrate zu überreichen.

Die Zuerkennung des Preises erfolgt durch die k. k. n .-ö.

Statthalterei.
Von der k. k. n.-ö. Statthaltern,

Wien,  am 16 . März 1901 . 2—3

Z . 1051 er 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Franz und Marie Tautz'sche Stiftung.)

Aus der Franz nnd Marie Tautz ' schen  Stiftung für arme

unbescholtene , verwitwete Wiener Bürger und für Wiener Bürgers¬

witwe » katholischer Religion kommen am 16 . September 1901

die Jahreszinsen in Thcilbeträgen per je 100 X zur Verleihung.

Nach dem Stiftbriefe sind jedes Jahr andere dürftige ver¬

witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen zu betheilen.

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihren Gesuchen den

Taufschein , ihren Trauschein , de» Nachweis über ihre bürgerliche

Eigenschaft , den Todtenschein des verstorbenen Gattentheiles , dann

ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens

31. Mai 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Dcpartcmints des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde».

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt nnd Residenzstadt
Wien,  am 18 . März 1901 . 3 - 3

Z . 1052 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Eduard und Aloisia Nusser'sche Stiftung.)

Am 14 . Mai 1901 gelangen die Interessen der Dr . Eduard

und Aloisia Nusser ' schen  Stiftung im Betrage von 220 X in

der Weise zur Vertheilung , dass dieselben zu einem Drittheile

der Witwe eines städtischen Arztes der Stadt Wien , zu einem

Drittheile der Witwe eines städtischen Beamten der Stadt Wien

mit dem Vorzugsrechte für Witwen nach Beamten des Wiener

städtischen Marktamtes und zu einem Drittheile der Witwe eines

Wiener Bürgers zugewendet werden.
Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein , den Todten¬

schein, das Anstellungs - oder Pensions -Decret des Gatten , den

Heimatschein und die Tauf - respective Geburtszettel der Kinder

und ein legales Mittellosigkeitszeugnis , Bürgerswitwen aber noch

außerdem das Bürgerrechts -Decret ihres verstorbenen Gatten bei¬

zuschließen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15. April 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . März 1901 . 3—3

Z . 813 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Stettner'sche Stiftung.)

Am 24 . Juni 1901 gelangen aus den Interessen der Johann

Stettn  er ' schen Stiftung 150 X an fünf Gastgeberswitwen in

Wien , die kränklich und ohne ihr Verschulden verarmt sind , zur

Vertheilung.
Bewerberinnen um eine Betheilung aus dieser Stiftung

haben ihren Gesuchen den Tauf - (Geburts -) , Trauungs - und

Heimalschein , die Tauf - (Geburts -)Zeugnisse der Kinder , den Todten¬

schein des Gatten , den Nathschlag über die erfolgte Wirtsconcessions-

zmücklegung , ein ärztliches Parere über ihre Kränklichkeit , sowie

ein legales Armutszeugnis , in welchem der Umstand , dass sie

ohne ihr Verschulden verarmt sind , bestätigt erscheint , beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens

15. April 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 26 . Februar 1901.
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Kundmachung.
(Ignaz Singer'sche Schnlstiftuug—Neisestipendien.)

Aus dieser Stiftung gelangen durch das Curatorium im
Sommer 1901 nachstehende Neisestipendien an würdige , talentierte
und unbemittelte Lehrer der Volks - und Bürgerschulen in Wien
zur Verleihung:

1. zwei Stipendien mit je 600 L zum Studium der
Rechtsverhältnisse des Lehrerstandes im Deutschen Reiche;

2 . zwei Stipendien mit je 600 L zum Studium der Fragen
über den Umfang der Realien in den Volksschulen des Deutschen >
Reiches;

3 . ein Stipendium mit 600 L zum Studium der Organi¬
sation der unseren Bürgerschulen verwandten Anstalten des Deutschen
Reiches mit besonderer Berücksichtigung des Unterrichtes in der
deutschen Sprache;

»mzstadl Wien. — Nr . 28 , S. April 1S01.

4 . ein Stipendium mit 600 L zum Studium der Fortschritte
ans dem Gebiete des Unterrichtes nicht vollsinnigcr Kinder mit
besonderer Berücksichtigung des Taubstummenunterrichtes.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem An-
stellungsdecrete , dem Nachweise über ihre Befähigung , bisherige
Dienstleistung und Bedürftigkeit versehenen Gesuche der Jguaz
Singer ' schen  Schulstiftuug in Wien , I ., Bräunerstraße 9 , bis
längstens 10. Mai 1901 zu überreichen, da aus später einlangende
Gesuche keine Rücksicht genommen werden könnte.

Dortselbst werden auch an jedem Samstag in den Mittags¬
stunden Auskünfte ertheilt.

Die Bewerber haben sich zu verpflichten , die Reise in der
vom Curatorium zu bestimmenden Zeit anzutreten und binnen einer
bestimmten Frist einen sachgemäßen , gründlichen Bericht über die
Ergebnisse der Studienreise an das Curatorium zu erstatten.

Vom Curatorium der Ignaz Singer'schen Schnlstiftuug.
Wien,  am 1 . April 1901 . 1- 3
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StMNllh.
Bericht

über die Stadtraths -Sitzung vom SS . März INVL.
Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Joses Strobach.

Vice-Bürgecmeister Dr . Josef Neumaycr.
Anwesende: Braun , Dr . May red er,

Bra »neiß , Oppenberger,
Büsch, Rauer,
Dr . Deutschmann , Nissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Graf, Schuh,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,
Hörmann , Dr . Wahner,
Hraba , Weitmann,
Dr . Krenn , Wessely.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Entschuldigt: St .-N. Hipp.
Beurlaubt : St .-N. Zatzka.
Anwesend: Magislrats -Director Preyer.
Schriftführer : Magistrats -Secretär Dr . Weiser.

Aice-Würgermeister Strovach eröffnet die Sitzung.
(3413.) St .-Hi. I >r . Krenn referiert über das Ansuchen des

Thomas Schwaiffer  ui » Reducierung von Wassermehrverbrauchs-
gcbüren für das Haus XVIII., Gcntzgafse 32, und beantragt, die
Herabsetzung der Gebür von 223 X 37 Ir auf 133 X 61 Ir zu
genehmigen. (Angenomme n.)

(3513.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die vom Vorsteher
des XIX. Bezirkes angesuchte Aufstellung eines Auslaufbrunnens in
der Erbsenbachgasse, XIX. Bezirk, und beantragt, die Aufstellung
derzeit abzulehnen. (Angenommen .)

(3343.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Remunerierung
der bei den öffentlichen Impfungen im Jahre 1900 als Schriftführer
verwendeten Organe und beantragt, für die in dem vom Magistrate
vorgelegten Verzeichnisse angeführten Hilfsorgane die daselbst angesetzten
Remunerationen im bedeckten Gesammtbetragevon 769 X zu be¬
bewilligen. (Angenommen .)

(3539 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die rückständige von
der ehemaligen Gemeinde Währing für die Realität Or .-Nr. 1
Anastasius Grüngasse, XVIII. Bezirk, vorgeschriebene Canaleinmün-
dungsgebür per 262 fl. 72 kr. (525 X 44 Ir) und beantragt die Ab¬
schreibung aus dem Grunde der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)

(3442.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über Herstellungen am
Hochquellenleitungs-Reservoir auf der Schmelz und beantragt, die
vom Magistrate in Vorschlag gebrachten Herstellungen mit dem ver¬
anschlagten (snd Rubrik XXVI 1 o bedeckten) Kostenbeträge von
60.000 X zu bewilligen.

Die Vergebung der Arbeiten hat aus Grund der vorliegenden
Bedingnisse und des Kostenanschlages im Wege einer allgemeinen
öffentlichen Offertverhandlung an einen General-Unternehmer zu
erfolgen.

Dem zur Überwachung der Arbeiten exponierten Bauamtsbeamten
werde der normalmäßige Wohnungsbeitrag von täglich4 X (bedeckt)
angewiesen.

Die Arbeiten sind sofort nach der Vergebung zu beginnen und
während der Zeit des günstigeren Zuflusses des Hochquellenleitung
— längstens binnen vier Monaten — zu vollenden.

(Angenommen .)

(3389 .) Wice-Aürgermeister Dr . Weumayer referiert über
das Ansuchen der Francisca Brodhuber,  städtische Ober-Buch-
halterswaise, um Fortbezug der Gnadengabe und beantragt die Be¬
willigung des Fortbeznges der Gnadengabe von jährlich 600 X vom
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1. April 1901 bis Ende des Jahres 1903, eventuell bis zu einer
etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemcinderath)
(3424.) St .-Hl. Weitmann referiert über das Ansuchen der

k. k. graphischen Lehr- und Versuchsanstalt um Vornahme von
Adaptierungenim städtischen Hause VII ., Westbahnstraße 25, und
beantragt, die Zustimmung zu diesen Adaptierungen auf Kosten der
bezüglichen Anstalt unter der Bedingung zu erlheilen, dass hierüber
vorschriftsgemäß die Anzeige an die Baubehörde erstattet werde.

(Angenommen .)
(3465.) St .-U . Mrau » referiert über das Offert der Theresia

Specht aus den zur Arrondierung ihrer Realität Or .-Nr. 10 Krause-
gasse, XI. Bezirk, erforderlichen Theil der städtischen Realität Cat.-
Parc. 1826/1 (Krötzlergasie), und beantragt, das Offert der Theresia
Specht , für den zur Arrondierung ihrer Realität Einl.-Z . 29 Sim¬
mering, Or .-Nr. 10 Krausegasse, von der Cat.-Parc. 1826/1 Krötzler-
gusse erforderlichen Grund per circa 73 einen Kaufpreis von
40 L per Quadratmeter zu bezahlen und den von der Realität Einl.-
Z . 29 Grundbuch Simmering der Gemeinde Wien abzutrctenden
Grund per circa 64 um den Kaufpreis von 24 L per Quadrat¬
meter zu überlassen, abzulehnen, dagegen zu erklären, dass die Ge¬
meinde Wien bereit sei, den zur Arrondierung der vorbezeichneten
Realität erforderlichen städtischen Grund per circa 73 um 40 L
per Quadratmeter käuflich zu überlasten, unter der Bedingung, dass
die Gemeinde den im Plane gelb bezeichnten Theil per circa 64 n?
um den Preis von 20 L satz- und lastenfrei erhält, und dass die
Offerenlin sämmtliche Kosten der Grundtransaction, sowie auch die
Kosten des im städtischen Grunde befindlichen, alten, zur Entwässerung
der Krötzlergaste noch nothwendigen Wasterlaufes trägt.

(Angenomme n.)
(3550.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen der Ge¬

meindevorstehung Albern um eine Beitragsleistung zur Erhöhung des
Schutzdammes am rechten Ufer der Schwechat und beantragt, die
Gemeinde Wien erklärt sich bereit, für die Anschüttung des Schutz¬
dammes am rechten Ufer der Schwechat im Gemeindegebiete von Albern
einen einmaligen freiwilligen Beitrag von 40 L zu leisten, welcher
Betrag nach Vollendung der Anschüttungsarbeiten zur Auszahlung
gelangen wird. (Angenommen; an den  G emei n d er a t h.)

(3469.) St .-R . Braun  referiert überdies Offertverhandlungs-
Ergcbnis für die Veräußerung der Gras - und Heufechsung im Wiener
Central-Friedhofe pro 1901 und beantragt, die Fechsung dem Franz
Hofstätter,  Strohhändler , XI., Kobelgaste3, um de» offerierten
Pauschalbetrag von 3120 L zu überlasten. (Angenommen .)

(3429 .) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen der
israelitische» Cultusgemeinde um Bewilligung zur Errichtung von
Grüften vor den Gehölzen gegenüber der Ceremonienhalle im Wiener
Central-Friedhofe und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(3410.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des
Michael Weißenböck  um pachtweise Überlastung der Garten-
Parcelle Nr. 1255/2 Simmering bei gleichzeitiger Neducierung des
Pachtschillings und beantragt, die Pachtverlängerung unter Ablehnung
des Ansuchens um Pachtermäßigring zu genehmigen.

(Angenommen .)
(3531.) St .-W. Siedler referiert über das Project für den

Umbau der Hauptunrathscanäle in der Kohlmestergasse von Or .-
Nr. 7 bis zur Marc Aurelstraße und in der Scitcnstettcngaste von
der Kohlmestergasse bis zum Hause Or .-Nr. 4 im I . Bezirke und

beantragt, das Project mit dem veranschlagten und bedeckten Kosten-
erforderniste von 7217 L 19 st zu genehmigen. (Angenommen .)

(3536 .) Lt .-R. Fiedler  referiert über den NecurS des Ernst
Kroupa  gegen die ihm aufgetragene Entfernung des Chocolate-
Automaten VII., Kaiserstraße 33, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(3344.) St .-R . Fiedler  referiert über die Errichtung einer

Bedürfnisanstalt bei der Ausmündung der Josefstädterstraße in die
Gürtelstraße und beantragt, Wilhelm Beetz aus Grund des Z 5
des Vertrages vom 9. Mai 1896, Z 65265 , zu verhalten, aus dem
dem Franz Schuster zur Benützung überlassenen Zwischen¬
platze zwischen der Gaullacher-, Friedmanngaste und dem äußere»
Lerchenfcldergürtel im XVI. Bezirke an der im Plane K mit 8 I
bezeichnest» Stelle eine sechs Pissstände und acht Closets enthaltende
Bedürfnisanstalt zu errichten und das magistratische Bezirksamt für
den XVI. Bezirk anzuweisen, mit Herrn Franz Schuster wegen
Ausscheidung des zur Errichtung der Bedürfnisanstalterforderlichen
Grundtheiles aus dem bezüglichen Pachtverhältnisse schleunigst zu ver¬
handeln, »öthigenfalls den ganzen hier in Frage kommenden Zwischen¬
platz zu kündigen. (Angenommen .)

(3526.) St .-N. Fiedler  referiert über die Umgestaltung des
Pissoirs an der Ecke der Wollzeile und der Dominicanerbastei und
beantragt, das Pissoir nach dem Kostenanschläge des Wilhelm Beetz
umgcstalten zu lasten und die Umgestaltung um das einmalige Er¬
fordernis von 3200 L, sowie die weitere Instandhaltung um das
jährliche Erfordernis von 600 L dem Wilhelm Beetz zu übertragen.

(Ab ge l ehn t.)
(3347 .) St .-HI. Wessely referiert über das Project für die

Regulierung der Magdalenenstraße von der Engelgaste bis zur
Magdalenenbrücke, VI. Bezirk, und beantragt, das vom Magistrate
vorgelegte Project mit dem veranschlagten Gesammterforderniste von
99.018 L 51 st zu genehmigen und dem mit der permanenten
Überwachung der Projectsdurchsllhrung zu betrauenden Jnspicienten
de» normalmäßigen Zehrungsbeitrag zu bewilligen.

Die Vergebung der erforderlichen Arbeiten hat im Wege einer
öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung gemäß dem Magistrats-
Antrage zu erfolgen.

Bezüglich der Geländerlieferung mit dem Erfordernisse von
5929 L 72 st ist mit der Firma N. PH. Waagner  in Wien zu
verhandeln. (Angenommen .)

(3559.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der Marie
Geiger  um Bestimmung der Schadloshaltung für den anlässlich
des Umbaues des Hauses Einl.-Z . 949 des VI. Bezirkes abzu¬
tretenden Grund und beantragt:

Die Schadloshaltung für den anlässlich des Umbaues des
Hauses Einl.-Z . 949 VI. Bezirk, Stumpergaste 1, Gumpendorfer-
straße 100, zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund, und zwar
in der Stumpergastevon 51-10 und in der Gumpendorferstraße
von 142 80 zusammen im Ausmaße von 193 90 in ,̂ wird ent¬
sprechend dem Ergebnisse der commissioncllen Schätzung mit de»,
Betrage von 120 L per Quadratmeter in der Gumpendorferstraße
und von 60 L per Quadratmeter in der Stumpergaste, d. i. zu¬
sammen 20.202 L bestimmt.

(Angenommen; an den  G em eind er  ath .)
(3590.) St .-N. Wessely  referiert über die Auswechslung des

dreiarmigen Brunnens bei der Webgaste in der Mariahilferstraße
durch einen Auslaufbrunnen und beantragt, diese Herstellung mit dem
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bedeckten Kostenbeträge von 360 X im Sinne des Magistrats-Antrages
zu genehmigen. (Angenommen .)

(3462.) St .-N. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Johann Menner  um Bewilligung zur Aufstellung eines Gas-
candelabers bei dem Hause Or .-Nr. 3 Guwpendorferstraßeund be¬
antragt die Abweisung. (Angenommen .)

(3463.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Heinrich Haustein  um Nachsicht der vierteljährigen Frist zur
Kündigung des Wasserbezuges für das Haus VI., Hofmllhlgasse 13,
und beantragt, die ongesuchte Nachsicht zu gewähren.

(Angenommen .)
(2631.) St .-N. Wessely  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Vorstellung des Mori; Albert Wahlberg  gegen die
von ihm für die Erkcranlage bei dem Hausbaue VI., Gumpendorfer-
straße 8, zu zahlende Entschädigung, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(2919.) St .-M. Hppenöerger referiert über die Vergebung
der Arbeiten und Lieferungen für den Bau einer Doppel-Volksschule
XX., Rafaelgaffe, und beantragt, zu vergeben:

1. Herstellung der Falzziegelgewölbean Eduard Schneider,
XV., Grangaffe 4, zu den Einheitspreisen.

2. Stuccaturcrarbeitenan Franz Fricci,  XII ., Tivoligaffe 18,
gegen einen Nachlass von 20 Percent; für Negiearbeiten 25 Percent
Aufzahlung.

3. Steinmetzarbeiten an Eduard Hauser,  IX ., Spitalgaffe 19,
gegen einen Nachlass von 2 Percent bei Verwendung von mittel¬
hartem Stein für Post 1, von Granit nach Muster für Post 4, 5 e,
6, 20 und 21 und von Kaiserstein für Post 28.

4. Knnststeinarbeitenan Matsch eko L Schrödl,  X .,
Vordere Südbahnstraße 8, zum Einheitspreis von 10 X 80 Ir für
Post 1 und von 864 X für Post 2.

5. Bildhauerarbeiten an Josef Wenzl,  II ., Greisenecker-
gasse 12, gegen einen Nachlass von 38 Percent unter Verwendung
von Kufsteiner Nomancement.

6. Zimmermannsarbeiten an Stephan St an gl , III ., Erd¬
bergstraße 127, gegen einen Nachlass von 13 2 Percent.

7. Spenglerarbeiten an Karl Hottschek,  XVI ., Arneth-
gasse 40, geaen einen Nachlass von 4 Percent.

8. Zicgeldeckcrarbeiten an Josef Hei gl , XVI., Hippgaffe 26,
gegen einen Nachlass von 10 Percent.

9. Bautischlerarbeiten gegen einen Nachlass von 18'5 Percent
und Schlosserarbeiten gegen einen Nachlass von 22 1 Percent an
Brüder Schlimp,  XX ., Treustraße 94.

10. Herstellung des Einfriedungsgitters an Hutter  L
Sch rantz,  X ., Laxenburgerstraße 66, gegen einen Nachlass von
20 Percent.

11. Anstreicherarbeiten an Johann AugustS chöP f l i n, IX ,
Währingcrstraße 60, gegen einen Nachlass von 27 Percent.

12. Glaserarbciten an Bernhard Eilend, VII ., Burggaffe 22,
gegen eine Aufzahlung von 2 Percent.

13. Herstellung der Küchenherde an Johann S ch ei b en re i f,
I ., Schulerstraße 12, gegen eine Aufzahlung von 20 Percent.

14. und 15. Asphaltiererarbeitengegen einen Nachlass von
25 Percent und Lieferung der Jsolierplatten gegen einen Nachlass
von 30 Pcrcent an Cooper L Comp ., III ., Traungaffe 2.

16. Terrazzoarbeitcn an Albert Hammer,  II ., Vereinsgaffe 3,
gegen einen Nachlass von 8 Percent unter Verwendung von Port-
landcenicnt der Marke Gartenan.

17. Steinzeug-, Thon- und Chamottesabrikate an Gebrüder
Andreae,  IV ., Rainergaffe3, gegen einen Nachlass von 20 Percent.

18. und 19. Möbeltischlerarbeiten und Lieferung der Schulbänke
an Johann Scheiber  gegen einen Nachlass von 18 6 Percent.

20. Einrichtung der Turnsäle an Josef Plaschkowitz , III,
Hauptstraße 64, gegen einen Nachlass von 15 Pcrcent.

21. Gasleitunzsarbeiten gegen einen Nachlass von 22 Percent
an Malus chek k Comp ., IX., Porzcllangaffe 49.

22. Die Wasscrleitungs-, Closet- und Pissoir-Einrichtung gegen
einen Nachlass von 18 Percent an Stephan Fr öh li ch, XX., Nord¬
westbahnstraße 33.

Sämmtliche Percentansätze beziehen sich auf die Einheitspreise
der ämtlichen Kostenanschläge. (Angenommen .)

(2806.) Sk.-R. Oppenberger  referiert über das Offert des
Katholischen Schulvereines für Österreich auf die Baustelle II in der
Stephanieslraße, II . Bezirk, und beantragt, das vorliegende Offert
abzulehnen, dem Vereine jedoch bekanntzugeben, dass der Sladtrath
eine Veräußerung der Baustelle II um den ermäßigten Kaufschilling
von 76.000 X Pauschale befürworten würde. tAb gelehnt .)

(Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(2007.) Sr .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Rosalia Honer  um Freilassung eines Theiles der Cat.-
Parc. 3591/1 , Ei»l.-Z . 88 II . respective XX. Bezirk, von der Ver¬
bindlichkeit zur Belastung der Straßenzüge zum unbehinderten Verkehre,
sowie zur Demolierung einer Schupfe sammt Wächterhäuschen und
beantragt, die Freilassung auf Kosten der Gesuchstellerin zu genehmigen.

(Angenommen .)
(3517.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Albert Barnert  um Baubewilligung für Cat.-Parc. 3696
II . Bezirk (Wintergaffe, XX. Bezirk), und beantragt, die Bestätigung
der Baubewilligung unter der Bedingung, dass in Anwendung des
durch das Gesetz vom 9. April 1894, L.-G.-Bl. Nr. 14, abgeänderlen
ß 7 des CanaleinmündungSgebürengesetzes die Zahlung eines den
4percentigen Zinsen des normalen Canaleinmündungsgebürenbetrages
per 516 X entsprechenden jährlichen Canaleinmündungsgebürenbetrages
von 20 X 64 d für die Dauer des Bestandes der fraglichen Ban¬
objecte alljährlich im vorhinein bei der städtischen Hauptcaffa erfolgt,
wodurch jedoch die Verpflichtung des Bauwerbers zur Entrichtung
der gesetzlichen Canaleinmündungsgebür im Falle einer weiteren Bau¬
führung nicht berührt wird. (Angenommen .)

(3446.) St .-R. Oppen berger  referiert über den Bauamts-
bericht in Betreff der Verwendung von schlechtem Materiale beim
Schulbau XX., Rafaelgaffe, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme  n.)
(3427 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des H. Heinrich  um Nachsicht des Pönales von 360 X für eine
sechstägige Überschreitung des Arbcitstermines für die Reparatur des
Wasserreservoirs im städtischen Lagerhaus-Schöpfwerke im k. k. Prater
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(3466.) St .-M. Schreiner referiert über das Ansuchen der
Helene Haubner  um Nachsicht, des für die Aufstellung von Epheu-
stöckeu, XV., Neubaugürtel 40 , vorgeschriebenenPlatzzinses Per 5 X
12 Ir und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(3434.) St .-R . Schreiner  referiert über das Offertverhand¬
lungsergebnis, betreffend die Vergebung der Straßenbespritzung in den
Bezirken IV und XIII (I . Section) und beantragt die Annahme nach¬
stehender Offerte:

1*
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1. für den IV . Bezirk das Offert des Wilhelm Schedimy
(16 .400 X Jahrespauschale und 16 X per Tagfuhr - ;

2 . für den XIII . Bezirk (1. Sectio »), das Offert des Karl A st
und der Marie La über (23 .000 X Jahrespauschale und 16 X per
Tagfuhr ) — mit dreijähriger Vertragsdauer . (Angenommen .)

(3412 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Franz Neuner  um Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren
für XV ., Beiugaffe 36 , und beantragt die Reduciernng von 46 X
18 k auf 28 X 86 ü . (Angenommen .)

(3524 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Ergänzungs¬
wahl in de» Armenrath des XV. Bezirkes und beantragt , die Wahl
des Julius Neins  chil , Osffcial der k. k. Staatsbahnen , und des
Alois Wiesböck,  Gemischtwarenhändler , zu Armenräthen mit der
Functionsdauer bis Ende des Jahres 1901 , beziehungsweise bis zum
Zeitpunkte der etwa früher vorgenommenen Neuwahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(3532 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Project für
den Canalbau am Neubaugürtcl und in den Straßenzügen längs der
Aufmarschstraße im XV . Bezirke und beantragt , das Project mit dem
veranschlagtcnßund bedeckten Gesammtkostenerfordernifse von 19 .363 X
17 st zu genehmigen . (Angenommen .)

(3054 ) St .-N . Schreiner  referiert über das Project für die
Herstellung einer neu n Bewässerungsanlage im Stadtparke und be¬
antragt , das Project mit dem Kostenbeträge von 18 .000 X zu
genehmigen . Die Arbeiten sind im Frühjahre 1901 vom Stadtbau¬
amte im currenten Wege durchzuführen . Zur Deckung des unbedeckten
Erfordernisses wird zur Rubrik XXIV 1 x ein Zuschusscredit von
16 .800 X bewilligt . (Angenommen)

(3568 .) S1 .-W . Wrauneiß referiert über das Project für die
Neupflasterung der Goldschlagstraße zwischen Schweglcrstraße und
Huglgufse im XIV . Bezirke und beantragt , das Project mit dem
Erfordernisse von 58 .446 X 41 st zu genehmigen , die offertmäßige
Vergebung der Erd - und Pflasterungs -, sowie der Asphaltierungs¬
arbeiten anzuordnen , behufs Bedeckung des im Präliminare nicht vor¬
gesehenen Betrages einen Zuschusscredit per 4450 X zur Rubrik
XXII 1 b zu erwirken und für den Jnspicienten einen Zehrnngs-
beitrag von 3 X täglich zu bewilligen.

(Angenommen;  puncto Zuschusscredit an den Gemeinde-
r a t h.)

(3548 .) St . -W . Schuh referiert über die Offerte des Michael
Julian  auf Verkauf der Realität XIX ., Döblingeistraße 70 , an

die Guncinde und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(3522 .) St .-N . Schuh referiert über die Wahl des Nechnungs-
fllhrers für das Armeninstitut des IX . Gemeindebezirkes und beantragt,
die Wahl des Josef Strejcek,  k . u . k. Militärbeamten , zum
Ncchnungsführer für das genannte Armeninstitut bis zu Ende des
Jahres 1901 , beziehungsweise bis zu den etwa früher vorgenommenen
Neuwahlen zu bestätigen . (Angenommen .^

(3564 .) St . -W . Gomola referiert über die Vornahme einer
neuerlichen Präsentation für die definitive Unterlehrerstelle an der
Knabcn -Volksschule II ., Untere Augartenstraße 3 , und beantragt , für
die erwähnte Stelle den Bewerber Daniel Brandner  zu ernennen
«präsentieren ). (Angenommen;  mehr als 16 Stadträthe .)

(3385 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Titular -Magistratsrathes Franz Jarolimek  um Versetzung in den
bleibenden Ruhestand und beantragt , die Gesuchsgenehmigung und die

^ Bemessung des Nuhegehalws mit 4800 X , beziehungsweise ab 1 . Mai
1901 mit 6000 X und der vollen Personalzulage von 400 X.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)
(3274 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Anna Holl,  AmtsdienerSwitwe , um Anweisung der Wilwenpcnsion
und beantragt , die normalmäßige Wilwenpcnsion per 600 X ab
1 . März 1901 anzuweisen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(3275 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Francisca Parzer,  Naihsdienerswitwe , um Anweisung der Witwen¬
pension und beantragt , der Genannten die normalmäßige Witwen¬
pension per 700 X ab 1. März 1901 anzuweisen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(3505 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Leopoldine Trunner,  Hauptcassa -Accessistenswitwe , um Anweisung
der Witwenpension und beantragt , der Genannten die Abfertigung im
Betrage von 1600 X anzuweisen , dagegen das Ansuchen um Be¬
willigung einer Pension abzulehnen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(3507 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Franz Frühwirth,  Kanzlei - Officials , um Versetzung in den
bleibenden Ruhestand und beantragt die Gesuchsgenehmigung und Be¬
messung der Ruhebezüge mit 800 X beziehungsweise 1200 X ab
1 . Mai 1901 . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(3509 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Kanzlei -Ober -Osficials Luis Gottbrecht  um Versetzung in den
bleibenden Ruhestand und beantragt die Gesuchsgewährung und Be¬
messung des Ruhebezugcs mit 3000 X , beziehungsweise ab 1 . Mai
1901 mit 3800 X . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

<3506 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der Rosa
Hauser,  Kanzlei -Osficialswitwe , um Anweisung der Pension und
des Erziehungsbeitrages für ihre Tochter Marie und beantragt , die
Witwenpension mit 1000 X und den Erziehungsbeitrag mit 110 X
nach dem Magistrats -Antrage zu bemessen.

(Angenommen;  nrehr als 16 Anwesende .)
(3386 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Franz Hutter,  städtischen Rechnungs -Ober -Nevidenten , um Versetzung
in den bleibenden Ruhestand und beantragt:

1 . die Versetzung in den bleibenden Ruhestand;
2 . die Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der

nach der Pcnsionsvorschrist für die Beamten und Diener der Stadt
Wien anrechenbaren Dienstzeit von 38 Jahren , 2 Tagen mit 96 Percent
des letzten Activitätsgehaltes , d. i . mit 3264 X vom 1 . April 1900
an , sowie des Mietzinsbeitrages mit 960 X vom 1. Mai 1901 an
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(3583 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Grasen Georg Vandalin - Mniszech  um Überlassung der Volks¬
halle für den 27 . März 1901 zur Abhaltung eines politisch -socialen
Vortrages zum Besten der Armen Wiens und beantragt , dieser Über¬
lassung die Zustimmung zu ertheilen . (Angenomme  n .)

(3503 . ) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Adolf und der Anna Fritz um Bestimmung der Schadloshaltung
und um Baubewilligung für XVIII ., Gentzgafse 28/30 , Edelhof-
gasse 3 , und beantragt:

1 . Die Schadloshaltnng für den abzutretcnden Grund im Aus¬
maße von 153 78 n? sei mit dem Pauschalbeträge von 7000 X zu
genehmigen.
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2 . Es wäre den Bauwcrbern unentgeltlich zu bewilligen , bei dem

projectierten Neubau in der Geutzgasse und in der Edelhofgasse je
ein Risalit mit einem Vorsprunge von 10 cm über die Baulinie

und je 3 ' 80 m Länge , sohin einer Gesammtausladefläche beider
Risalite von 2 X 0 38 — 0 ' 76 m ^, ferner in der Ecke des

Neubaues eine durch alle drei Stockwerke reichende Erkcranlage mit

einem Vorsprunge von 1 04 der Ausladefläche über die Baulinie
anzubringcn.

3 . Bei diesem Neubau wäre die Bewilligung zur Herstellung

eines Kellcreinwurfschachtes im Trottoir der Edelhofgafse unter den
im Bezirksamts -Anlrage enthaltenen Bedingungen zu ertheilen.

4 . Es wäre sohin die zu crtheileude Baubewilligung im Sinne

des Z 97 der Bauordnung für Wien zu bestätigen.
(Angenommen .)

(3502 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der Anna

Lehn er  und Genossen um Bestimmung der Schadloshaltung für

XVIII . , Edelhofgaffe 5 , und beantragt:
Der vor dem Hause Or .-Nr . 5 Edelhofgaffe im XVIII . Bezirke

(Conscr .-Nr . 18 und Grundb .-Einl .-Z . 71 Währing ) gelegene , bisher

als Vorgarten benützte Grund im AuSmuße von 45 30 ist im
Sinne des von dem früheren Eigenthümer dieser Realität Johann

Rede!  zu Gunsten der ehemaligen Gemeinde Währing ausgestellten
Reverses vom 10 . März 1868 , Z . 369 , und der mit den jetzigen

Eigeulhümcrinnen getroffenen protokollarischen Vereinbarung vom
16 . März 1901 , Z . 3256 , nach vorausgegangener schriftlicher Auf¬

forderung seitens des magistratischen Bezirksamtes binnen drei Monaten
zum Zwecke der Verbreiterung der Edelhofgafse unentgeltlich an die

Gemeinde Wien abzutreten und zu übergeben , und hat diese Grund¬
abtretung im Sinne der getroffenen Vereinbarung unter den im Magi-
stratS -Antrage enthaltenen Bedingungen zu erfolgen.

(Angenommc  n .)

(3518 .) St .-N . Tomola  referiert über die Beurlaubung des

Bürgerschallehrcrs Franz Omann  und beantragt , der Stadtrath

wolle zur Belastung der vollen Bezüge des Genannten während der
Beurlaubung desselben in der Zeit vom 16 . September 1900 bis
15 . Februar 1901 seine Zustimmung nicht ertheilen.

(Angenomm en)
(3572 .) St .-N . Tomola  referiert über die Kundmachung , be¬

treffend die Coucursauschrcibung zur Besetzung erledigter Lehrstellen

im Wiener Schulbezirke , und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenommen .)

(3573 .) St .-N . Tomola  referiert über die Zuschrift des

Bezirksschulrathes vom 19 . März 1901 , Z . 8736 , betreffend die

definitive Einreihung von Lehrpersonen in den Status der Knabcn-
und Mädchen -Volksschule im XIII . Bezirke , Siebeneichcngaffe 17,

und beantragt die Ertheilung der Zustimmung . (Angenommen)
(3520 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Adolfine Kopetzky,  Bürgerschul -Directorswitwe , um Weiterbenützung
der Naturalwohnung ihres verstorbenen Gatten und beantragt , die
Wciterbenützung bis längstens 12 . August 1901 , und zwar vom

28 . Mai 1901 angefangen unter dem Vorbehalte jederzeitigen Wider¬
rufes zu gestatten . (Angenommen .)

(3519 .) St .-N . Tomola  referiert über die Eröffnung be¬

ziehungsweise Auslastung von Parallclclaffen im XIII . und XIV . Be¬

zirke und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(3540 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen dcS

Nikolaus Weißböck  um Ncducierung von Waffermchrverbrauchs-
gebüren für die Badeanstalt XVIII ., Michaclerstraße 14/16 , und

beantragt , die Gebür pro IV . Quartal 1899 von 101 L 56 Ii auf
63 L 48 k und pro I . Quartal 1900 von 107 L 2 Ir auf 66 L

89 k herabzusetzen . (Angenommen .)
(3574 .) St .-N . Tomola  referiert über die Zuschrift des

Bezirksschulrathes vom 19 . März 1901 , Z . 8805 , betreffend die

definitive Einreihung von Lehrkräften in den Status der Knaben - und

Mädchen -Volksschule XIII ., Am Platz 2 , und beantragt die Ertheilung
der Zustimmung . (Angenommen .)

(3541 .) St .- N . Tomola  referiert über rückständige Licenz-
gebüren per 100 L 80k nach Rudolf Nosnofsky (Licenz -Nr . 293 ),

XVIII . Bezirk , und beantragt die Abschreibung wegen Uneinbring¬
lichkeit. (Angenommen .)

(3542 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Friedrich Urban  um Abschreibung von Wassermchrverbrauchsgcbüren
für das Haus XVIII ., Gentzgaffe 50 , per 93 L 80 k und beantragt

die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(3435 .) St .-U . Slhuh referiert über den Kostenanschlag für
die Reconstruction des schadhaften Pflasters in der Fahrbahn der

Währingerstraße zwischen Nr . 11 und 45 , IX . Bezirk , und beantragt,
den bezüglichen Kostenanschlag mit dem adjustierten (bedeckten) Er¬

fordernisse von 4298 L 8 k zu genehmigen und die Ausführung
der Arbeit im currenten Wege anzuordnen . (Angenommen .)

(3543 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen um Ab¬
schreibung von Waffermehrverbrauchsgebüre » für das Nudolfiuerhaus

XIX ., Billrothstraße 78 , im Betrage von 285 L 10 und beantragt,

die Abschreibung zu bewillige » , beziehungsweise den Betrag gut¬
zuschreiben . (Angenommen .)

(3533 .) St . -N . Schuh »eferiert über das Proj -ct für den

Canalbau in der Sickenberg - und Grernergaffe im XIX . Bezirke und
beantragt , das Project mit dem veranschlagten (bedeckten) Kostenbeträge
von 13 .025 X 28 k zu genehmigen . (Angenommen .)

(3504 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen der Nuss-

dorfcr Bierbrauerei von B a ch o f en L M e d i n g er um Bestimmung

der Schadloshaltung für den zur Straßenverbrciterung abzutretcnden

Grund bei der Realität XIX ., Heiligenstädtcrstraße 203 , und beantragt:
1 . den Anspruch der Firma Bachofen L Me ding er  auf

Bestimmung der Schadloshaltung mit 15 L per Quadratmeter ab¬
zuweisen ;

2 . behufs Erhebung der Schadloshaltung auf Kosten der Firma
unter Zuziehung von beeideten Sachverständigen eine commisfionelle

Schätzung vorzunehmen . (Angenommen .)

(3525 .) St .-N . Schuh referiert über die Errichtung eines
PiffoirS im Nussdorfer Kinderparke und Reconstruction des Pissoirs

am Nussdorfcrplatzc im XIX . Bezirke und beantragt , die Umgestaltung
des Pissoirs am Nussdorferplatze nach dem Kostenanschläge des Wilhelm

Beetz und die Übertragung dieser Umgestaltung um das Erfordernis
von 1150 L , sowie der fernere » Instandhaltung des Pissoirs um das

jährliche Erfordernis von 150 L per Stand (für fünf Stände 750 L)
an Wilhelm Beetz auf Grund des diesfalls von ihm überreichten

AnboteS und Kostenanschlages zu genehmigen . Von der Errichtung
eines PiffoirS im Nussdorfer Kinderparke wäre vorläufig Umgang zu

nehmen . (Angenommen .)

(3342 .) St .- Hl . Sebastian Hrünbeck referiert über die

Systemisieruug des Personales für das städtische Volksbad im
XVII . Bezirke und beantragt:

Für das städtische Volksbad im XVII . Bezirke wird das Personal

nach dem Organisationsstatute für die Volksbädcc in folgender Weise
bestimmt:
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1. ein Bademeister mit 120 X Monatslohn und Natural-
wohnung;

2. zwei Badediener mit dem Maximallohne von 2 X 30 Ir pro
Tag und zwei Badedienerinnen mit dem Maximallohne von 2 X
pro Tag.

Der Bademeisterpostenist im Wege einer öffentlichen Ausschreibung
zu besetzen, die Ernennung erfolgt durch den Stadtrath.

Das systemisierte Taglöhnerpersonale wird durch das Stadtbauamt
ausgenommen, welches im Bedarfsfälle noch weitere Hilfskräfte auf¬
nehmen kann, jedoch dürfen die Auslagen für diese jährlich den Betrag
von 1000 X nicht überschreiten.

Für den vom Bauamte aus seinem Status bestellten technischen
Betriebsleiter wird eine Jahres -Remnneration von 100 X bewilligt.

Zur Ausgabs-Rubrik XXXIV 30 wird ein Zuschusscredit in
der Höhe des factischen Erfordernisses, d. i. nahezu 1274 X per
Betriebsmonat vor dem 1. October 1901, also circa 6500 X für
fünf Betriebsmonate(1. Mai bis 30. September), bewilligt.

(Angenommen;  puncto Systemisierung und Zuschusscredit
an den Gemeinderat  h.)

(3501.) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen des Jakob Kohn  um Bestimmung der Schadloshaltung für
das Haus XVII., Ottakringerstraße 84, und beantragt, die vorzeitige
Einleitung der Schadloshaltungsverhandlung zu bewilligen und für das
Resultat derselben eine Giltigkeitsdauer von zwei Jahren festzusetzen.

(Angenommen .)
(3053 .) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über den Recurs

des Karl Steinlechner  gegen die Pauschalierung der Mustkimpost-
gebür Pro 1801 für das Etablissement Stale hner,  XVII . Jörgcr-
straße 26, und beantragt, die Zurückziehung dieses Recurses zur
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(3083.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das Prostet
für den Canalbau in der Calvarienberg- und Nötzergasse, XVII. Bezirk,
und beantragt, das Project mit dem adjustierten Kostenbeträge von
19.185 X 28 Ir zu genehmigen. Die Mehrkosten von 3185 X 28 Ir
finden im Pauschale für unvorhergeseheneCanalbauten pro 190l ihre
Bedeckung. (Angenommen .)

(3080.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die Ver¬
wendbarkeit eines Benzinmotors für Bohrungsarbciten und andere
Verrichtungen in der Schmiede der städtischen Steinbrüche in Ober¬
österreich und beantragt, von der Verwendung eines solchen Motors
Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(3471.) St .-W. Iserdinand Hräs referiert über das Ansuchen
des Joses Schweighofer  um Überlastung der im Schulhause
XVI., Grundsteingaste 65, deponierten Hobelbank sammt zwei Hobeln
und zwei Sägen für die Mädchen-BürgerschuleXVI., Habsburg¬
platz 1, und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magi¬
strats-Antrages. (Angenom  m en.)

(3538.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über daS Ansuchen
des Ottakringer Verschönerungsvereines um Bewilligung zur Herstellung
einer hölzernen Veranda, anschließend an das Wirtschaftsgebäude bei
der Kaiserjubiläumswarteauf der Vogeltennwiese und beantragt,
die angesuchte Bewilligung zu ertheilen. (Angenommen .)

(3560.) St .-W Aiedler referiert über das Ansuchen des Albert
und der Aloifia Herzog  um Baubewilligung und Bestimmung der
Schadloshaltung für VIII ., Schlöstelgaste 18, und beantragt:

1. den Bauconseus unter der Bedingung zu bestätigen, dass für
die Zustimmung zu der projectierten Erkeranlage die Ausladefläche

derselben von 2 56 u? im dreifachen Ausmaße von der schadlos zu
haltenden Fläche in Abzug gebracht werde;

2. als Schadloshaltung für die verbleibende Fläche von 7 08
einen Pauschalbetrag von 300 X zu bestimmen. (Angenommen .)

(3587.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Wenzel Weis  um weitere mietweise Überlastung des der Firma N.
Gabriel L Comp,  gehörigen Neclame-Kioskes am Graben im
I . Bezirke und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des An¬
trages des magistratischen Bezirksamtes. (Angenommen .)

(3588.) St .-R. Fi e d l er referiert über das Ansuchen des Josef
Krantz  um Bewilligung zur Herstellung eines Geschäftsportales
am Hanse I ., Kärnthnerstraße 22, und Neuer Markt 5, und b antragt
die Ablehnung. (Angenommen .)

(3589.) St .-R. Fiedler  referiert über Wasserleitungs-Her¬
stellungen in der Inneren Stadt und beantragt, die Herstellung von
80 mm-Nohrverbindungender Hochquellenleitung im I. Bezirke in
der Riemcrgaste, Schönlatern-, Planken- und Köllnerhofgaste, sowie
die Aufstellung von 7 Spritzhydranren in der Operngasse, Augustiner-
und Tegetthoffstraße und am Neuen Markt mit dem bedeckten Kosten¬
erfordernisse von 5100 X, weiters die Bespritzung der Operngaste
(innerer Theil), Tegetthoffstraße, des Neuen Markt und der Straßen¬
fläche um das k. k. Hofoperntheater mit Schlauchtcommelwägen, be¬
ziehungsweise mit kurzen Handschläuchen zu genehmigen.

Rohre und Maschinenbestandtheile wären dem städtischen Bor-
rathe zu entnehmen, die Arbeiten durch die Ersteher der currenten
Arbeiten auszuführen. (Angenommen .)

(3425.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Eduard Merkt  um Reducierung des Mietzinses für die Wohnung
Nr. 6 im Finsterle'schen Sliftungshause, I ., Tiefer Graben 21, und
beantragt, dem Ansuchen Folge zu geben und den Mietzins für diese
Wohnung vom 1. Mai 1901 angefangen wieder auf 900 X jährlich
zu ermäßigen. (Angenommen .)

(3433.) St . -W. Wiisch referiert über das Ansuchen des Karl
Jobst , städtischer Thierarzt im Schlachthause Meidling, um Be¬
willigung eines Heizpauschales und beantragt, dem Genannten für
die Heizperiode 1900/1901 und für die weitere Zeit seiner Zu-
theilung zum Schlachthause Meidling während des Genusses der
Naturalwohnung ein Heizpauschale im Betrage von 136 X jährlich,
fällig in zwei gleichen Raten am 1. October und 2. Jänner jedes
Jahres , zu bewilligen. (Angenommen .)

(3461.) St .-R . Büsch referiert über rückständige Licenzgebüren
(Lic.-Nr. 376) per 677 X 4 Ir nach Katharina Starr gl (V. Be¬
zirk) und beantragt die Abschreibung aus dem Titel der Uneinbring¬
lichkeit. (Angenommen .)

(3428.) St .-R . Büsch referiert über die Ausfertigung der Wäsche
im Theresienbad und beantragt, die Näharbeit für die Ausfertigung der
Wäsche der Ersten Wiener Productiv-Genostenschaft für Frauenhand¬
arbeit zu übertragen, falls das von derselben zu stellende Offert die
Kostenanschlagspreise nicht übersteigt. (Angenommen .)

(3523.) St .-R . Büsch referiert über die Wahl des CassierS
für das Armeninstitut des XII . Bezirkes und beantragt, die Wahl
des Fra»; Stiegelbauer  zum Casfier mit der Functionsdaner
bis Ende 1901, beziehungsweise bis zum Zeitpunkte der etwa früher
vorgenommenen Neuwrhlen zu bestätigen. (Angenommen .)

(3411.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Otto
Schlager  um Baubewilligung für Einl.-Z . 794 Un'er-Meidling
Pohlgaffe und beantragt, die Baubewilligung für den Bau eines

I aus einem Tief- und Hochparterre und zwei Stockwerken bestehenden
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Wohnhauses auf der im Grundbuche Unter - Meidling Einl . -Z . 794

inneliegenden Baustelle Cat .- Parc . 114/10 zu bestätigen.

(Angenomme  n .)

(3 529 .) St . - W . Körmam » referiert über das Offertverhand-

lungs Ergebnis für die Vergebung der zweiten Theillieferung der Pro

1901 erforderlichen Pflastersteine und beantragt:

Die für die zweite Theillieferung des Jahres 1901 erforderlichen

Steine sind in der nachstehenden Weise zu den offerierten Preisen

und gegen Einhaltung der Bedingnisse , welchen sich hinsichtlich der

vorgenommenen Änderungen im Originale die Offerenten Franz

6ihak,  die Firma Gebrüder Kerber und C . Wagenführer

ausdrücklich zu unterwerfen hätten , in der nachstehenden Weise zu

vergeben:

1 . Franz 6ihak,  Steine härterer Gattung (nach Offert Nr . 1 ) :

70 .000 Stück 7 " 0 I84X0 I84 w große Würfelstcine 640 X

pro Mille.

2 . Firma Gebrüder Kerber,  Steine härterer Gattung >inach

Offert Nr . 2 ) :

30 .000 Stück 7 " 0 184X0 184 w große Würfelsteine 670 X

während der Zeit , da der Donaucanal bei Nussdorf für die Ein¬

fahrt der großen Schiffe gesperrt ist ; 640 X während der Zeit , da

die Schiffahrt dortselbst offen ist.

3 . Anton Posch ach er , Mauthausener Steine , beziehungsweise

aus oberösterreichischem Granit (nach Offert Nr . 3 ) :

350 .000 Stück , darunter bis zu 70 .000 Stück lange Binde¬

steine , und zwar 150 . 000 Stück bis 31/7/01 und 200 000 Stück

bis 31/10/01 , 7 " 0 184X0 184 m große Würfelsteinc 560 X

pro Mille;

10 .000 Stück 5 " 7 " 7 » 0 -122X0 184X0 184 w parnllel-

epipedische Pflastersteine 435 X pro Mille;

40 .000 Stück 5 " 7 " 9 " 0 -132X0 184X0 -237 w große doppelt

geritzte Steine 615 X Pro Mille;

6000 Stück 12 " 0 316X0 316 m große Platten 1200 X oder

1 X 20 I> per Stück;

250 große ordinäre Steine 34 X per Eubikmeter ;

100 kleine ordinäre Steine 28 X per Eubikmeter;

2000 Currentmeler gerade Randsteine 7 X 90 I> per Current¬
meter ;

220 Eurrentmeter Bogenrandsteine 11 X 94 Ii per Currcnt-
meter.

4 . Ludwig Bück , Steine härterer Gattung (nach Offert Nr . 4 ) :

150 .000 Stück 7 " 0 184X0 184 m große Würfelsteine 660 X

pro Mille;

50 .000 Stück 7 " 10 -5 " 0 184X0 184X0 277 m (eineinhalb¬

malige ) Steine 990 X pro Mille;

200 mb große ordinäre Mauthausener Steine 36 X per Cubik-
meter.

5 . Leopold He in dl , Mauthausener Steine (nach Offert Nr . 5)
bei offenem Donaucanal:

50 .000 Stück 7 " 0184X0  184 m große , harte , blaue Würfel¬

steine 560 X pro Mille;

50 .000 Stück große , harte , graue 540 X pro Mille;

10 . 000 Stück 5 " 7 " 7 " O IL2XO -I84XO -184  m große

parallelepipcdische Steine 420 X Pro Mille ;

10 .000 Stück 5 « 7 " 9 " 0 -132X0 184X0 237 m große doppelt
geritzte Steine 600 X pro Mille ;

27 .000 Stück 9 " 0 237X0 237 w große Halbgutsteine 360 X
pro Mille;

6000 Stück 12 " 0 -316X0 316 m große Platten 1050 X

pro Mille;

100 mb große ordinäre Steine 34 X per Eubikmeter;
50 mb kleine ordinäre Steine 27 X per Eubikmeter;

1200 Currentmeter gerade Randsteine 8 X per Currentmeter;

130 Currentmeter Bogenrandsteine 12 X per Currentmeter.

Bei geschlossenem Donaucanal erhöhen sich die Preise um 15 X

per 1000 Stück Steine , beziehungsweise um 2 X Per Cubikmeter
Steiue.

6 . Leopold Heindl,  Steine härterer Gattung (nach Offert

Nr . 6 ) bei offenem Donaucanal:

50 .000 Stück 7 " 0 -184X0 - 184 m große Würfclsteine 620 X

pro Mille;
6000 Stück 5 " 7 " 7 " 0  132X0 -184X0 184 m große Parallel-

epipedische Pflastersteine 450 X pro Mille;
6000 Stück 5 " 7 " 9 " 0 I32X0 -I84X0 -23 ? m große doppelt

geritzte Steine 640 X pro Mille.

Bei geschlossenem Donaucanal erhöhen sich die Preise um 15 X

per 1000 Stück Steine , beziehungsweise um 2 X per Cubikmeter
Steine.

7 . Leopold Straß  er , Mauthausener Steine (»ach Offert
Nr . 7) :

70 .000 Stück 7 " 0 -184X0 184 m große Würfelstcine 560 X

pro Mille;
l 10 . 000 Stück 5 " 7 " 7 " 0 -132 X0 184 XO 184 m große

parallelepipedische Pflastersteine 439 X Pro Mille;
20 .000 Stück 5 " 7 " 9 " 0132X0 -184X0  237 m große doppelt

geritzte Steine 619 X pro Mille;

150 mb große ordinäre 34 X per Cubikmeter;
50 mb kleine ordinäre 28 X per Cnbikmeter.

8 . Josef Straß er,  Mauthausener Steine (nach Offert
Nr . 8 ) :

30 .000 Stück 7 " 0 184X0 -184 w große Würfelsteinc 560 X

pro Mille;
40 .000 Stück 9 " 0 237X0 -237 m große Halbgutsteine 360 X

pro Mille;

9 . C . Wagenführer,  Mauthausener Steine (nach Offert
Nr . 9) :

25 .000 Stück 7 " 0 -184X0 184 m große Würfelsteine 560 X

pro Mille;
8000 Stück 5 " 7 " 7 " 0 132 X0 - 184X0  184 m große

parallelepipedische Pflastersteine 435 X pro Mille;

2000 Stück 5 " 7 " 9 " 0 132 X 0 184X0 237 w große doppelt

geritzte Steine 590 X pro Mille;
18 .000 Stück 9 " 0 -237X0 237 m große Halbgutsteine 360 X

pro Mille;
5000 Stück 12 " 0 -316X0 316 m große Troltoirplattcn 1100 X

pro Mille.

Im Falle der Ausladung am großen Donaustrom erhöht sich

der Preis per 1000 Stück Steine um 20 X.

Das vorliegende Offert Wagenführer  wäre nur gegen

Abzug von 5 Percent des Wertes der demselben zu übertragende»

Steine von der Verdienstsumme für die ersten Lieferungen anzunehmen.

Die von der Firma Gebrüder Kerber,  welche eine separate Caution

zu erlegen hätte , ferner von Leopold Heindl und C . Wagen¬

führer  für den Fall der Sperrung der Einfahrt in den Wiener

Donaucanal und der infolgedessen eintretenden Unthunlichkeit der
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directen Abladung der Steine auf den städtischen Lagerplätzen be¬
dungenen obangegebenen Aufzahlungen wären zu genehmigen.

(Angenom  men .)
(3499 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Übertragung der Lieferung von Pflastersteinen an

C . Wagenführer,  und beantragt , den Antrag des Direktors der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " auf Gewährung eines
Vorschusses von 25 .000 L an C . W a g e n fü h r e r für die demselben
zu übertragende Lieferung von Pflastersteinen abzulehnen.

(Angenommen .)
(3512 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Vergebung der

Anstreicherarbeilen im städtischen Donaubade und beantragt , das Offert
des Johann August Schöpflin  mit 15 Percent Nachlass zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(3206 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Vergebung der
currenten Lieferung hölzerner Werkzeuge pro 1901 bis 1903 und
beantragt , dem Franz Herold  die Lieferung der hölzernen Werk¬
zeuge für die Bezirke XI bis XX (also ausschließlich des Material-
Depots ) zu übertragen.

Sollte Herold  mit dieser Vergebung nicht einverstanden sein,
so hat die Gesammtlieferung hölzerner Werkzeuge ungetheilt dem
Alois Hauer  überlasten zu bleiben . (Angenommen .)

(3500 .) St . -N . Hör mann  referiert über die Vergebung der
Lieferung der hölzernen Stiele für Zwecke der Straßenreinigung und
beantragt , das Stadtbauamt zu beauftragen , während der Zeit vom
1. April 1901 bis 31 . December 1903 , die nach dem städtischen
Preistarife Nr . 31 für Zwecke der Straßenreinigung zu beziehenden
Requisiten bei Franz Herold  zu bestellen, wenn diese Requisiten
von Franz Herold  in gleicher oder besserer Qualität und zu den
gleichen Preisen oder billiger geliefert werden können als von Alois
Hauer . (Angenommen .)

(3200 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Offert des
Heinrich Silberstein  auf Verkauf der Cat .-Parc . 1822 III . Be¬

zirk an die Gemeinde und beantragt , das Ansuchen wegen grund-
bücherlicher Löschung des Enteignungserkenntnistes und das Offert
abzulehnen.

Der Magistrat wäre zu ermächtigen , die gerichtliche Feststellung
der Entschädigung bezüglich des fraglichen Grundes zu erwirken.

(Angenommen .)
(3515 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Rudolf Riedel  und Genossen um Bestimmung der SchadloShaltuag
für III , Apostelgaste 6 und 8 , und beantragt , die Schadloshaltung
für den von der Realität Or .-Nr . 6 abzutretenden Grund (97 ' 77 ra^)
mit 80 L per Quadratmeter und für den von Or .-Nr . 8 abzu¬
tretenden Grund (121 ' 44 M )̂ mit 50 L per Quadratmeter festzusetzen,
wobei die Kosten der Plananfertigung , des Rechtsgeschäftes und seiner
Durchführung die Gesuchsteller zu tragen haben . (Angenommen .)

(2490 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Franz und Johann Friedrich  um Abtheilung der Realität Einl .-
Z . 1312 Landstraße auf zwei Baustellen und beantragt die Ge¬
nehmigung . (Angenommen . )

(4854 ex 1900 .) St . -A . Aerdinand Hräf referiert über
das Ansuchen des Anton Lo derer  um Tischansstellung vor den
Gasthauslocalitäten XVI ., Payergaste 1 , und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (Angenommen .)
(3508 .) St . -W . Ar . Krenn referiert über das Ansuchen des

Dr . Anton Samek,  städtischen Oberarztes , um Versetzung in den

llciberden Russland , und beantragt die Gesuchsgewährung.

Der Ruhegehalt ist mit 1872 L und vom 1. Mai 1901 mit
2448 L zu bemessen. (Angeno m men;  mehr als 16 Anwesende .)

(3591 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Potlschacher Tiesbrunncn -Bauunternehmung Eipeldauer , Djörup
k Comp,  um eine weitere (zwölfte ) L Conto -Zahlung für die von
ihr beim Pottschacher Schöpfwerke ausgefllhrten Arbeiten und be¬
antragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats -Antrages.

St .-N . Schreiner  beantragt die Abweisung.
Neferenten -Antrag ab gelehnt.
(3555 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Herstellung eines

Brunnens auf der Baustelle XVIII in der Mozartstrnße in Baden,
sowie über das Ansuchen der Francisca Dalecky  um Bau-
bewilligung für Baden , Mozartstraße , Parcelle 622/17 und 622/18
und beantragt , der Stadtrath wolle die von den Magistrats - Abge¬
ordneten bei den Verhandlungen vom 12 . März 1901 wegen Her¬
stellung eines Brunnens und vom 19 . März 1901 wegen Baues
eines Hauses auf den der Francisca Dalecky  gehörigen Par-

cellen 622/17 und 622/18 gegebenen Erklärungen nachträglich ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(3557 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Offert des
Josef Hofmanrichter  in Gntenstein auf Lieferung des Des¬
infektionsmittels „Tylith " zur Füllung der Spucknäpfe in den
städtischen Ämtern und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(3569 .) St . -R . Dr Krenn  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die Einberufung einer Enquste zur Berathung der
Frage , welche Maßregeln zur Verhütung von Kolik-Erkrankungen bei
schweren Zugpferden des städtischen Fuhrwerksbctriebes für die Straßen¬
pflege zu ergreifen wären , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme  n .)
(3556 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Alois Soyka,  städtischen Forstadjuncten in Nasswald , um Er¬
höhung seines Deprttatholzbezugcs und beantragt , dieses Ansuchen ab¬
zulehnen , dagegen zu genehmigen , dass der Gesuchsteller das ihm ge¬
bärende Deputatholz zu zwei Drittel in hartem und zu einem Drittel
in weichem Holze beziehe. (Angenommen .)

(3511 .) St .-W . Dr . Wayreder referiert über die Erläste des
k. k. Eisenbahnministeriums vom 3 . Februar 1901 , ZZ . 3177/22
und 61032 , betreffend die Ertheilung der Betriebsconsense für die

Straßenbahnlinien : 1. Sophienbrücke , durch die Sophienbrückengaste,
Rochusgaste , Sechskrügelgasse und Rasumoffskygaste , 2 . Nordwest¬
bahnhof , durch die Jiinstraße bis zur Engerthstraße , 3 . von der
Paulanerkirche durch die Wiedener Hauptstraße und Matzleinsdorfer-
straße und 4 . vom Schwarzenbergplatz durch die Heugaste zu », Süd¬
bahnhof und beantragt:

Die Gemeinde Wien ergreift gegen die ihr als Concessionärin
eines Kleinbahnnetzes mit elektrischem Betriebe zugegangene » Erlässe
des k. k. Eisenbahnministeriums vom 3 . Februar 1901 , Z . 3177/22,
und vom 3 . Februar 1901 , Z . 61032 , insofern in denselben die

Bewilligung zur Eröffnung des elektrischen Betriebes auf einzelnen
städtischen Kleinbahnlinien an die Bedingung gebunden wird , dass
an den Bahnanlagen andere Vorkehrungen gegen die gefahrdrohe den
Folgen des Reißens und Hcrabfallens von Schwachstrom - auf Stark¬
stromleitungen getroffen werden , als bei Ertheilung des Bauconsenses
für die betreffenden Bahnlinien vorgeschrieben worden war , und in¬
sofern in diesen Erlässe » der Bahnunternehmung die Verantwortlichkeit
für den Aufschub der Betriebseröffnung und für eintretende Gefähr¬
dungen des Publicums wegen Mangels der vorgeschriebenen Schutz¬
vorkehrungen auf erlegt wird ; ferner gegen dcn im Aufträge und im
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Namen des k. k. Eisenbahnministeriums erlassenen Bescheid der k. k.
General-Jnspection der österreichischen Eisenbahnen vom 11. Februar
1901 , Z . 2370/^ , insofern in demselben für dieselben städtischen
Kleiabahnlinien der Benützungsconsens nur provisorisch und unter der
Bedingung ertheilt wird, dass an den Bahnanlagen andere Vor¬
kehrungen gegen die gefahrdrohenden Folgen des Reißens und Herab¬
fallens von Schwachstrom- auf Starkstromleitungen getroffen werden,
als bei Ertheilung des BauconsenseS für die betreffenden Bahnlinien
vorgeschriebe» worden war ; insofern weiters in demselben der Eisen¬
bahn-Aufsichtsbehörde das Recht Vorbehalten wird, nach Maßgabe der
beim Betriebe zu machenden Erfahrungen weitere Verfügungen ergehen
zu lasten, und insofern endlich in dem Bescheide der Bahnunternehmung
eine intensive Überwachung der über der Bahnoberleitung verlaufenden
Schwachstromleitungen der k. k. Post- und Telegraphen-Verwaltung
bei Eintritt ungünstiger Witterung, heftigen Stürmen oder Belastung
der Drähte mit Schnee und Eis aufgetragcn wird, die Beschwerde
an den k. k. Verwaltungsgerichtshof.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(3069.) Sl .-Hl. Dr . Deutschmau« referiert über das Ansuchen

des Neuen Wiener Tattersall W. Schlesinger L Comp,  um
Ausfolgung der am 7. December 1896 anlässlich der Errichtung
eines provisorischen Stallgebäudes auf den Rot h'schen Gründen im
k. k. Prater erlegten Caution von 300 fl. — 600 L ohne  Bei¬
bringung des in Verstoß gerathenen Cautionserlagscheines und be¬
antragt die Gesuchsgcwährung unter den vom Magistrate beantragten
Vorsichten. (Angenommen .)

(2670.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Er¬
richtung eines Stiflbrief-Nachtrages über die Anna Asperl 'sche
Stiftung für drei arme Witwen der Ortsgemeinde Leopoldstadt und
beantragt, den diesfalls vorgelegten Entwurf zu genehmigen.

(Angenommen .)
(3234.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über den Statt-

Halterci-Erlass vom 11. Februar 1901, Z . 117973, betreffend die
Erstattung der Präsentation für fünf erledigte Johann Georg Ferdinand
v. Stein 'sche  Stipendien , und beantragt, es seien zu präsentieren:

1. Johann Dittenberger v. Dittenberg,
2. Karl Lachmayer,
3. Karl Mäntler.
Gleichzeitig wäre der k. k. n.-ö. Statthalterei mitzutheilen, dass

für die restlichen zwei Stiftplätze mangels stiftbrieflich geeigneter
Bewerber dermalen keine Präsentation erfolgen kann.

(Angenommen .)
(3607.) Murgenneister Dr . Lueger referiert über den Erlass

der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 23. März 1901, Z . 23567, be¬
treffend die Sistierung des Gemeinderaths-Beschlusses vom 11. De¬
cember 1900, Z . 12350 , hinsichtlich der Auslheilung der Gemeinde-
umlagen, und beantragt:

Gegen den Erlass der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 23. März
1901, Z . 3607, wird der Recurs an das k. k. Ministerium des
Innern ergriffen.

Unpräjudicierlich der Entscheidung über diesen Recurs wird
beschlossen, nachstehende Gemeindeumlagen zu den landesfürstlichen
directcn Steuern einzuheben:

21k von jeder Krone der Grundsteuer, der Hauszinssteuer, der
sogenannten 5percentigen Steuer, der Renlensteuer und der Be¬
soldungssteuer;

20 k von jeder Krone der allgemeinen Erwerbsteuer III . und
IV. Elaste und

27 k von jeder Krone der ErwerbsteuerI . und II . Elaste, sowie
der Erwerbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung unter¬
worfenen Unternehmungen.

Für den Fall, als dem Recurse der Gemeinde stattgegeben wird,
wird die bei den ErwerbsteuerträgernI . und II . Elaste hiedurch ein-
getretene Erhöhung der Zuschläge im Verrechnungswege rückvergütet.

rAn genommen ; an den Gemeinderath .)
(Bei der Berathung über vorstehendes Referat war Magistrats-

Dircctor Pr eher  anwesend.)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
>bec die Stadiraths -Sitzung vom  27 . März 18VI.

Vorsitzender: Vice-Bürgenneister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Oppenberger,

Branneiß , Rauer,
Büsch, Rissaweg,
Dr . Deutschmann , Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Graf , Tomola,
Grünbeck  Sebastian , Dr . Wahner,
Hörinann , Weitman n,
Hraba , Wessely.
Dr . Krenn,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt: St .-N. Hipp , Dr . Mayreder.
Beurlaubt : St .-R . Zatzka.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Mice- Bürgermeister Dr- Neumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mittheilung:

Nachweisung  über die Belastung des Reservefondes mit
23. März 1901:
Reservefond. 1,000.000 L — k
Effective Belastung . . . 14.270 L — b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 246.456 „ 88 „

zusammen. 260.726 „ 88 „
daher noch. 739.273 L 12 k

und nach Abzug der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XX
ä 1000 L zu reservierenden. . . . . 20 .000 „ — „

eigentlich noch. 719.273 L 12 k
verfügbar.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 680.038 L 66 k in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(2864.) St .-U . Schuh referiert über den Regulierungsplan
für das Gebiet der Sievenngerstraße von der Agnesgaste westwärts
und beantragt:

2
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I . Die vom Ministerium des Innern genehmigten Baulinien
für die Sieveringerstraße zwischen der Agnesgaffe und dem Linien¬
amtsgebäude sowohl als auch die längs des Erbsenbaches genehmigten
Baulinien seien aufzulaffen und an Stelle derselben die im vor¬
liegenden, mit der Stadtbauamts-Zahl 43/XIII ex 1901 bezeichnten
Plane 2 roth schraffierten Linien als neue Baulinien zu genehmigen,
und zwar:

re) für die Sieveringerstraßeund die Agnesgaffe bis zum Hause
Or .-Nr. 243 und für eine neue Straße längs des Baches,
welche die Fortsetzung der Sieveringerstraße bilden soll, bei An¬
nahme einer normalen Straßenbreitevon 15 m in der Strecke von
der Agnesgaffe bis zum Profil 5 und von 16 m in der weiteren
Fortsetzung(wegen des Entwässerungsgrabens, welcher am Fuße
der Böschung längs der Baulinie 0 8 H angelegt werden muss)
die Linien 7). L6V8 — 8IL —8Ll808tz — und
8 8 ' 8 I — I'  8 V V V7 X V 2 — ^ ^ 8 , 6^ V, 8,;

d) zur Erhaltung des Zuganges für die Realitäten Or .-Nr. 237
und 239 sei eine 10 m breite Sackgasse nach den Linien 8 §
8 8 zu bestimmen;

o) für den oberen Theil der Sieveringerstraße vom Hause Or .-
Nr. 249 an unter Annahme einer Straßenbreite von 9 m die
Linien tz, 8 , 8, 8 , V^ IV̂ X, X, 2, und ^ 8 , 8,
8 , I , L, 8 , N, ülj 0 , Lj . Hiebei sind längs der Baulinien
V V X X 2 mindestens 11m tiefe Vorgärten, längs der
Linien 8 N 8 0 8 tz und L, 6^ v , 8^ 0^ mindestens5 m
tiefe und längs der Linie 8 0 ktz Vorgärten mit wechselnder
Tiefe nach der im Plane 2 eingezeichneten Linie anzulegen.
II . Die künftigen Höhenlagen der neuen Straßenzüge seien nach

den rothen Coten im Plane 2 und in den Längenprofilcn nach den
Plänen 3 und 4 zu genehmigen.

III . Bezüglich der Verbauung sei im Sinne des Gemeinderaths-
Beschluffes vom 24. März 1893, M .-Z , 333027 ox 1891, zu
bestimmen, dass in diesem Gebiete längs diesen Straßenzügen nur
Wohnhäuser errichtet werden dürfen, welche außer einem Parterre
oder Tiefparterre nur noch zwei Obergeschosse enthalten. Ein Mezzanin
ist hiebei als Stockwerk zu rechnen. Höher ragende Thürme, Giebel re.
sind gestattet.

Diese Wohngebäude können längs den Baulinien 8 8 0 8 8
8 8 8 I L 8 und 8 8 ' 8 8 - - I 8 V V in geschloffenen
Fronten errichtet werden. Längs der übrigen Baulinien sind dieselben
freistehend oder höchstens zu Zweien gekuppelt, unter Einhaltung der
im Gemeinderaths-Beschluffe vom 3. März 1899, Z . 11670 ox 1898,
M .-Z . 178091 ex 1899, festgesetzten Seitenabständc zu errichten.

Gekuppelte Wohnhäuser sind in eine einheitliche Flucht zu stellen,
damit von der Straße aus keine Feuermauer sichtbar wird.

Der Abschluss der Vorgärten gegen die Straße zu hat durch
eiserne, die Durchsicht frei lassende Gitter auf im Maximum 15 m
hohen Stein- oder Ziegelsockeln zu erfolgen.

Größere Niveauunterschiede zwischen dem Bauterrain und der
Straße als 15 m sind durch Böschen des Vorgartens zu überwinden.

IV. Im Falle einer Regulierung der Straße und des Baches
sei an den n.-ö. LandcsauSschuss um einen entsprechenden Beitrag
heranzutreten. (Angenommen; an den  G em ei n d er a t h.)

(3296 .) St .-Hl. Hppenöerger referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Bau¬
meisterarbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel für den Neubau eines Hauptunrathscanales in der Obermüllner-
gaffc (zwischen Harkort- und Wolmuthgaffe), II . Bezirk, im veran¬

schlagten Kostenbeträge von 4864 L 48 Ir, und beantragt, das Bestbot
der Firma N. Rella ä Neffe (Ausführung der Arbeiten zu den
Einheitspreisen des Kostenanschlages) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(3554.) St .-N. Oppenberger  referiert über die Zuschrift

der k. k. Staatsbahn -Direction vom 12. März 1901, Z . 18608,
betreffend den Kaufvertrag über die auf Grund der Gemeinderaths-
Beschlüffe vom 19. Februar 1897, Z . 1276, und 5. Mai 1899,
Z . 4034 , dem k. k. Eisenbahnärar für Zwecke der Donauuferbahn
käuflich zu überlassenden Theilflächen der Straßen-Parcelle 4961/t
Leopoldstadt (am Handelsquai), und beantragt, dem von der k. k.
Staatsbahn-Direction übermittelten Entwürfe des Kaufvertrageszu¬
zustimmen. (Angenommen)

(1720.) St .-N. Oppenberger  referiert über die Wieder¬
herstellung des früheren Zustandes des für den Bau der Jubiläums¬
kirche nicht in Anspruch genommenen Theilcs der Gartenanlage am
Erzherzog Karlplatz, II . Bezirk, und beantragt, die Donauregulierungs-
Commission zu ersuchen, jenen Theil des Parkes, welcher in den Bau¬
grund der Jubiläumskirche nicht einbezogen ist, wieder in den früheren
Zustand zu versetzen. (Angenommen .)

(2960.) St .-U . Müsch referiert über die Protokollar-Erklärung
des Josef Gerg er  vom 23. d. M ., betreffend sein Offert auf
Ankauf eines Theiles der Realität Einl.-Z . 75 (Johannagasse, Ecke
der Oberen Bräuhausgaffe), V. Bezirk, und beantragt, den Beschluss
vom 14. März d. I . aufrecht zu halten und für den Fall, als
derselbe auf seiner Protokollar-Erklärung, mit dem Beschlüsse nicht
einverstanden zu sein, verharrt, dem Ansuchen um Ausfolgung des
Vadiums Folge zu geben. (Angenommen .)

(3470.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen der Eheleute
Anton und Theresia Rott  um politische Bewilligung zur Abtheilung
der Realitäten Einl.-Z . 1? bis 24 Grundbuch Altmannsdorf (Zöppel-
gassr), XII. Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(2188.) St .-Hl. Dr . Krenn referiert über das Anerbieten der
Propositionen der OowxaAiris äes 8anx äs Vienne zur Einlösung der
Wienthalwafferleitungsanlagen und beantragt, die angebotene Ein¬
lösung der Wienthalwafferleitung gemäß dem Magistrats-Antrage ab¬
zulehnen.

Bürgermeister Dr . Lueger  beantragt die Wahl eines Comitös,
welches mit der OomxreAnie äes 8renx äs Vienne zu verhandeln hat.

St .-N. Sebastian Grünbeck  beantragt , das Anerbieten der
OomxnAnis äos 8anx äs Vienne mit Rücksicht auf die von derselbe»
gestellten unerfüllbaren Bedingungen abzulehnen und von Verhand¬
lungen abzusehen.

Es wird mit 12 gegen 10 Stimmen der Antrag des Bürger¬
meisters zum Beschlüsse  erhoben.

(3330 .) St .-W. Dr . Deutschmann referiert über den Stist-
brief-Nachtrag, betreffend die Karl Zöscher 'sche  Armenstiftung, und
beantragt, den vom Magistrate vorgelegten Entwurf des Stiftbrief-
Nachtrages zu genehmigen. (Angenommen .)

(3004 .) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen des Moriz Rohr wasser  um Ausfolgung eines neuen
Cautionserlagsscheines über die anlässlich der Bewilligung zur Auf¬
stellung von Leihsesseln in den städtischen Gartenanlagen, auf der Ring¬
straße, sowie auf dem Platze vor dem Neuen Rathhause erlegte Caution
und beantragt, dem Gesuchsteller für den in Verstoß gerathenen Erlag¬
schein vom Jahre 1895 einen neuen Erlagschein unter der Bedingung

, auszufolgen, dass derselbe mittels Reverses sich verpflichtet, für allen
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durch die allfällige spätere Präsentation des alten Erlagscheines der
Gemeinde erwachsenden Schaden aufzukommen . (Angenommen .)

(3306 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Zuschrift

des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 29 . Decembec 1900 , Nr . 9264,
betreffend die Entscheidung über die Beschwerde des Siegmund Pick
wider den Stadtraths -Beschluss vom 6 . März 1901 , Z . 2471 , be¬
treffend die executive Eintreibung der Canaleinmündungsgebür für die
Realität Or .-Nr . 52 Lustkandlgasse , IX . Bezirk , und beantragt , die
erfolgte Abweisung der Beschwerde zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommc  n .)

(3468 .) St . -R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Finanzministeriums vom 7 . Februar 1901,
Z . 78855 ex 1900 , betreffend die Verweigerung der Grundsteuer¬
abschreibung pro 1900 für die durch das Hochwasser im Jahre 1899
beschädigten Parcellen Nr . 2324 , 2333 und 2371 des Fondsgutes
Kaiser -Ebersdorf an der Donau , und beantragt , von der Ergreifung
einer Beschwerde an den k. k. Berwaltungsgerichtshos mit Rücksicht

auf den geringfügigen Betrag (38 X 60 Ir) Umgang zu nehmen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(3340 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬
suchen der k. k. Bau -Direction für die Wiener Stadtbahn um Aus¬
stellung von Servitutsbestellungsurkunden , betreffend die Inanspruchnahme
von Theilen der Cat .-Parc . 480/2 und 481/3 (Wienstraße ) V. Bezirk,
sowie der Cat .-Parc . I5r5 (Wienstraße ) IV . Bezirk , für Blockstauonen
der Wiener Stadtbahn , und beantragt , die Unterfertigung der vor¬
liegenden Urkunden zu genehmigen , der k. k. Bau -Direction für die
Wiener Stadtbahn jedoch mitzutheilen , dass durch die Ausstellung dieser
Urkunden seitens der Gemeinde die bei der commissionellen Ver¬
handlung vom 8 . Juni 1900 über die Errichtung und den Bestand
der Blockstationen getroffenen Vereinbarungen nicht berührt werden.

(Angenommen .)
(3180 .) St . -R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen der Firma Ed . Oberleithners Söhne  um politische
Bewilligung zur Abschreibung eines Theiles der Realität Einl .-
Z . 1157 (Seilergaffe ) I . Bezirk , sowie Zuschreibung zur Realität !
Einl .-Z . 678 (Kupferschmiedgaffe ), weiters zur Abschreibung der von !
den Realitäten Einl .-Z . 1157 (Seilergaffe ), 793 , 794 , 795 (Neuer
Markt ) zur Straßenverbrciterung abzutretenden Grundflächen in das
öffentliche Gut , sowie zur Zuschreibung der restlichen Grundflächen
Einl .-Z . 793 bis 795 zur Realität Einl .-Z . 1157 und beantragt,
die angesuchte Grundab - und Zuschreibung gemäß dem Magistrats-
Antrage zu bewilligen . (Angenommen .)

(3546 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen des k. k. Notars Dr . Karl Qu an dt als Vertreters der
Frommen Stiftungen der Erlauer Erzdiöcese um Zustimmung zur
Löschung der auf den Realitäten Einl .-Z . 2170 (Alxingergasse ),
2171 , 2182 (Landgutgasse ), 2183 (Leebgasse), 2192 , 2194 (Siccards-
burggaffe ) Grundbuch des X. Bezirkes haftenden Bauverbote und
beantragt , der grundbücherlichen Löschung des auf den Baustellen
2170 , 2171 , 2182 , 2183 und 2194 X. Bezirk einverleibten Bau¬
verbotes gemäß dem Magistrats -Antrage zuzustimmen , dagegen das
Begehren bezüglich der Baustelle Einl .-Z . 2192 X. Bezirk abzulehnen.

(Angenommen .)

(3281 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über das Project
für die Herstellung eines Jugendspielplatzes auf der städtischen
Gartenparcelle Nr . 28 nächst dem Schulgebäude IV ., Alleegaffe 11,
und beantragt , für die Herstellung eines Jugendspielplatzes auf der

städtischen Gartenparcelle Nr . 28 nächst dem Schulgebäude IV .,
Alleegaffe 11 , ist im Präliminare pro 1902 ein Betrag von 1450 X
sicherzustellen. (Angenommen .)

(3593 .) S1 .-M . Wiffaweg referiert über die Regulierung der
Wienstraße (zwischen der Wiedener Hauptstraße und der Schleifmühl¬
gaffe), IV . Bezirk , und beantragt:

1 . Das vom Magistrate vorgelegte Project für die Regulierung
und Neupflasterung der Wienstraße zwischen der Wiedener Hauptstraße
und Schleifmühlgaffe , IV . Bezirk , mit dem Erfordernisse von
67 .153 X 55 Ir sei zu genehmigen.

2 . Die Erd - und Pflasterungsarbeiten sind im Offertwege zu
vergeben.

3 . Dem die Bauausführung beaufsichtigenden Beamten wird ein
Zehrungsbeitrag von 4 X täglich bewilligt . (Angenommen .)

(3437 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Project für den
Umbau des Hauptunrathscanales in der Dannhausergasse , IV . Bezirk,
und beantragt , das vom Magistrate vorgelegte Project mit dem ver¬
anschlagten und bedeckten Gcsammtkostenerfordernisse von 10 .292 X 1 1r
zu genehmigen . (Angenommen .)

(3510 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Freiherr Richard Dräsche v. Wartinber  g ' schen Gutsverwaltung
Jnzersdorf bei Wien um Auszahlung der auf die Gemeinde Wien
entfallenden Hand - und Zugkosten anlässlich der Kirchenreparaturen
der Pfarrkirche zu Jnzersdorf und beantragt , die Auszahlung der
Hand - und Zugkosten mit dem adjustierten Betrage von 2685 X
84 li vorbehaltlich des Ersatzanspruches an die seinerzeit zu con-
stituierende Pfarrgemeinde gemäß dem Magistrats -Antrage zu be¬
willigen.

Gleichzeitig wird wegen Mangels an Bedeckung ein Zuschuss-
credit zur Rubrik XXI 3 in der Höhe des genehmigten Betrages
bewilligt . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(3431 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Johann Schwedinnen,  sowie des Karl Holz mann  um Be¬
willigung zur Planauswechslung , betreffend den Bau eines Wohn¬
hauses auf der Baustelle XXII , Einl .-Z . 1158 Grundbuch des

IV . Bezirkes (Johann Straußgasset , und beantragt , die Baubcwilligung
unter der Bedingung zu bestätige », dass für die Zustimmung der
Gemeinde zur Erkeranlage ein Betrag von 450 X (d. i. circa 100 X

per Quadratmeter der Ausladefläche per 4 -305 m?) vor Ausfertigung
des Bauconsenses zu den eigenen Geldern der Gemeinde erlegt wird.

(Angenommen .)

(3472 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Note des Be-

zirksschulrathes der Stadt Wien vom 22 . December 1900 , Z . 5557,
betreffend die Zuerkennung einer Wegentschädigung an den katholischen
Religionslehrer Johann Sch andl  anlässlich der Ertheilung des
katholischen Religionsunterrichtes au der Bürgerschule für Mädchen,
X., Antonsplatz 11 , im Schuljahre 1899/1900 und beantragt , der
Zuerkennung einer Wegentschädigung von 80 X gemäß dem Magi¬
strats -Antrage zuzustimmen . (Angenommen .)

(3334 .) St .-M . Mauer referiert über das Ansuchen des Julius
Frankl  um Baubcwilligung zur Erbauung eines Wohnhauses auf
der Baustelle VIII , Cat . -Parc . 78/4 , Einl .-Z . 1538 Grundbuch
Penzing , an der Diesterweggasse , XIII . Bezirk , und beantragt:

Der Beznksamts -Antrag , die Baubewilligung bezüglich des im
Mitteltheile des Gebäudes projectierteu Vorgartens zu bestätigen , wird
verworfen . (Angenommen .)

2*
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(3528 .) St .-N. Rauer  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen
für den Bau der Landwehrkasernean der Hütteldorferstraße, XIII . Be¬
zirk, und beantragt, zu vergeben:

1. die Bildhauerarbeiten(Cementguss) im veranschlagten Betrage
von 20.274 X 10 k dem Bildhauer Josef Panigl  mit dem Nach¬
laße von 42 Percent;

2. die Lieferung und Aufstellung der Kochherde im veranschlagten
Kostenbeträge von 10.530 X dem Schlossermeister Josef Wolf,
XIV., Linzerstraße 412, mit dem Nachlaße von 8 Perccnt von den
Kostenanschlagspreisen(exclusive des pauschalierten Betrages per
3410 X) ;

3. die Herstellung der Lylolithböden im veranschlagten Kosten¬
beträge von 69.420 X der Firma Zboril , Miksch L Comp .,
IV., Frankcnberggaße 13, mit der Gesammtsumme von 63.480 X;

4. die Herstellung der Terrazzopflasterung im veranschlagten
Kostenbeträge von 30.645 X der Firma H. Nella L Comp .,
VIII ., Schmidgaße 4, mit einer Aufzahlung von 10 Percent zu den
Kostenanschlagspreisen;

5. für die Lieferung und Ausstellung der Kachelöfen(im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 4510 X) ist eine neuerliche Offert¬
verhandlung auszuschreiben;

6. bezüglich der Zimmermalerarbeiten(im veranschlagten Kosten¬
beträge von 4961 X) ist zwischen den Bestbietern Wild L Wey¬
gand  Nachfolger Friedrich Paul Weisse,  Franz Klautschek,
Gustav Wagner,  Adolf Nümkorff  und Pius Wagner (Nach¬
lass 5 Percent) durch das Loos zu entscheiden;

7. das budgetmäßig bedeckte Mehrerfordernisvon 4319 X 1 Ir
wird genehmigt.

St .-R . Oppenberger  beantragt aä 1 die Vergebung an
Josef Wenzl (Nachlass 35 3 Percent).

St .-N. Schreiner  beantragt aä 6 die Vergebung an Franz
Klautschek.

Es wird der Neferenten-Antrag in den Punkten I bis 5 a n-
genom men.

Bezüglich der Punktes 6 wird der Antrag des St .-N. Schreiner
zum Beschlüsse  erhoben.

(3698.) St .-A . Hppmkerger referiert aber die Herstellung
einer Nothbrücke über den Donaucanal nächst der Ferdinandsbracke
und beantragt:

1. Die Erbauung einer Nothbrücke über den Donaucanal im
Zuge der Dominikanerbastei wird grundsätzlich genehmigt.

2. Das Anerbieten der k. k. Bau-Direction für die Wiener
Stadtbahn, die Verstärkung der Deckenconstructionund der Gallerie-
abschlnssträger der Stadtbahn im Zuge dieser Nothbrücke gegen Ersatz
der hiefür erwachsenden Kosten und unter den im Protokolle vom
23. März 1901 gestellten Bedingungen durchzuführen, wird ange¬
nommen; die hiedurch erwachsenden Auslagen im voraussichtlichen
Betrage von 12.000 X werden auf den Neservefond verwiesen und
bei einer unter Gruppe VI neu zu eröffnenden Rubrik XXIII 12
„Herstellung einer Nothbrücke zwischen Aspern- und Ferdinands¬
bracke" verrechnet.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(3214.) St .-HI. Dr . Dentschman« referiert über das neuer¬

liche Offert der Magdalena Key mar und Consorten auf Ankauf
eines Theiles der Cat.-Parc. 260/2 , Einl.-Z . 48, sowie der Cat.-
Parc. 260/3, Einl.-Z . 145 (Schelleingaße) IV. Bezirk, und be¬
antragt, das Offect wegen zu geringen Anbotes abzulehnen und den

Offerenten bekanntzugeben, dass der Stadtrath den Verkauf der frag¬
lichen Grundfläche um den Pauschalbetrag von 20.800 X befürworten
würde. (Angenommen .)

(2849.) St .-W. Schuh referiert über das Offert des Karl und
Matthias Bittmann  auf eine» Theil der Cat.-Parc. 702/1 , 702/2,
960/2 Ober-Döbling und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Karl und Matthias Bitt¬
mann  behufs Arrondierung der Realiiät Einl.-Z . 522 Ober-Döbling:

a) einen Theil der Straßen-Parcelle 960/2 Ober-Döbling, Figur
u r rv u, per 6 63 m ,̂

b)  einen Theil der Cat.-Parc. 702/1 , 702/2 und 702/3 Einl.-
Z . 555 Ober-Döbling, Figur d v ä o d, per 1503 48 m'̂ ,
um den Pauschalbetrag von 32.000 X und unter folgenden
Bedingungen:
1. Die Käufer verpflichte» sich, binnen drei Monaten nach Ver¬

ständigung von der Genehmigung dieser Transaction die Parcellierung
der Realität Einl.-Z . 522 Ober-Döbling durchzuführen, bei welcher
Gelegenheit die von derselben zu Straßenzwecken entfallenden Grund-
theile, Figur ä cvx ä, per 6 15 m'̂ , und a r s t d k a per
229 38 unentgeltlich, lastenfrei und im richtigen Niveau an die
Gemeinde abzutreten sein werden.

2. Von dem Kaufschilliug ist ein Betrag von 16.000 X bei
Übergabe des Kaufobjectes in den physischen Besitz der Käufer, der
Rest binnen weiterer zweier Jahre zu berichtigen und letzterer mit
4'5 Percent halbjährig im vorhinein zu verzinsen.

3. Zur Sicherstellung des Kausschillingsrestes sammt Neben-
gebürcn ist auf zwei durch die Parcellierung der Realität Einl.-
Z . 522 Ober-Döbling entstehenden Baustellen, und zwar auf der
fünften und sechsten Baustelle von der Arbesbacbstraße aus das
Pfandrecht xrimo loco zu Gunsten der Gemeinde zu intabulieren.

4. Die Kosten der Vertragsausfertigung, der Anfertigung der
Vertragspläne, der gruudbllcherlichen Durchführung und die Über-
tragungsgebüren tragen die Käufer.

5. Die letzteren verpflichten sich, auf der mit den Buchstaben
5 exäruxlli  umschriebenen Theilfläche der Realität Einl.-
Z . 555 Ober-Döbling, per 1384 34 m ,̂ welche die Gemeinde ins
Verzeichnis für das öffentliche Gut zu übertragen hat, auf ihre Kosten
das richtige Niveau herzustellen.

Als Sicherstellung für diese Verpflichtung hat das erlegte Vadium
als Caution zu haften.

Die Entschädigung für diesen Grund ist in dem obangeführten
Pauschalbeträge inbegriffen.

6. Die Gemeinde wird unter der Voraussetzung der rechtzeitigen
Erfüllung der sub 5 erwähnten Bedingung die Umlegung des derzeit
über die Cat.-Parc. 702/3 Ober-Döbling führenden Fahrweges binnen
drei Monaten nach Genehmigung dieser Transaction durchführen.

7. Die Gemeinde stimmt einer Verbauung der Realität Einl.-
Z . 522 Ober-Döbling in geschloffener Bauweise und mit 5 m, bc^
ziehungsweise9 48 m tiefen Vorgärten zu.

(Angenommen ; an den Gemein de rath .)

. (3181.) St .-W. Körinan « referiert über das Ansuchen des
Josef und der Irma Drexler  um Baubewilligung zur Adaptierung
des Hauses Or .-Nr. 8 Matthäusgaffe, Ecke der Kolonitzgaffe,
III . Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung unter der Bedingung
zu bestätigen, dass für die Zustimmung der Gemeinde zur Anbringung
neuer Erker vor Ausfertigung des Bauconsenses ein Betrag von
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120 X Per Quadratmeter der Ausladeflächen per 7 80 m '̂ , zusammen
ein Betrag von 936 X zu den eigenen Geldern der Gemeinde erlegt
wird . (Angenomme  n .)

(3213 .) St .-R . Hörmann  referiert über das neuerliche An¬

erbieten der Eheleute Moriz und Juliana Kupsky  zur käuflichen
Überlastung der Realität Cat .-Parc . 2789 , Einl .-Z . 1976 (an der
Erdbergstraße ) III . Bezirk , im Ausmaße von 312 91 und beantragt
die Wahl eines Verhandlungs -Comitös . (Angenommen .)

(3019 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Josef Straß er,  städtischen Steinlieferanten , um Nachsicht der Con-
ventionalstrafe von 247 X 15 Ir für die verspätete Lieferung eines
Quantums von 35 57 kleinen ordinären Steinen und beantragt

die Gesnchsgewährung . (Angenommen .)
(2994 .) St .-R . Hörmann  referiert über Gesuche um Ab¬

schreibung vorgeschriebener Wassermehrverbrauchsgebürcn Per zusammen
362 L 13 Ir von Parteien aus dem III . Bezirke und beantragt die
Abschreibung der Gebüren gemäß dem BezirksamtS -Antrage.

(Angenommen .)
(2859 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Zuschrift der

k. k. Staatsbahn -Direction Wien vom 4 . December 1900 , Z . 10453,
betreffend die Aufstellung eines Verkaufspavillons auf der Cat .-
Parc . 2998/9 , III . Bezirk , an der Ausmllndung der Rechten Bahn¬
gasse auf den Heumarkt und beantragt , der k. k. Staatsbahn -Direction
niitzutheilen , dass die Gemeinde der projektierten Aufstellung eines
Verkaufspavillons auf der Cat .-Parc . 2998/9 im III . Bezirke auS
Verkehrs - und Schönheitsrücksichten nicht zustimmen kann.

(Angenommen .)
(3009 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Leopold Frey,  Pächters eines Theiles des städtischen Grundes Einl .-
Z . 1896 , Cat . -Parc . 383/1 , III . Bezirk , Vordere Zollamtsstraße 7,
um Zustimmung zur Weiterverpachtung eines Theiles desselben als
Nadfahrschule und Übungsplatzes an Heinrich Drag  er und beantragt
die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(3017 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Jffef Kaufmann,  Pflasterermeisters , Erstehers der Arbeiten für
t e Regulierung Am Heumarkt , III . Bezirk , um Berechnung eines
Betrages von 31 X pro Tag und Pferdepaar für die Bewalzung
und beantragt , das Ansuchen um Bezahlung von 31 X pro Tag ab¬
zuweisen. (Angenommen .)

(3164 .) St . -R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Johann und Franz Friedrich  um politische Bewilligung zur Ab¬
theilung der Realität Einl .-Z 535 Grundbuch des III . Bezirkes
(zwischen Gerl - und Mechelgafse ) und beantragt , die Abtrennung des
im Plane mit § lr i L § umschriebenen Theiles von der Realität
Einl . - Z . 1114 Grundbuch Landstraße behufs Vereinigung dieses
Theiles mit der Realität Einl .-Z . 535 (desselben Grundbuches ) zu
bewilligen . (Angenommen .)

(3072 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Paul Wittgenstein  um Bewilligung zur Planauswechslung , be¬
treffend den Bau eines Ateliers auf der Realität Einl .-Z . 2491
Grundbuch des III . Bezirkes an der Rechten Bahngasse und beantragt
die Bestätigung der Bewilligung zur Planauswechslung gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(3566 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Petition von
Grundbesitzern , Gärtnern und Bewohnern des östlichen Theiles des
III . Bezirkes (Erdbergermais ) um Durchführung einer allgemeinen
Orientierungs -Numerierung und beantragt , den Magistratsbericht zur
Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(3417 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Pfarramtes Nennweg um Zuweisung eines Communal -Beitrages zur
Bestreitung der Auslagen für die Frohnleichnams -Procession im Jahre
1901 und beantragt , der städtischen Patronatspfarre Maria Geburt
am Rennweg , III . Bezirk , zur Bestreitung der Auslagen für die
Frohnleichnams -Procession im Jahre 1900 einen Beitrag von 180 X
und zur Ausgabs -Rubrik XI/I 1 einen Zuschusscredit in derselben
Höhe zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(3430 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Jakob Wohlschläger  um Baubewilligung zur Erbauung eines
Wohnhauses auf der Baustelle 12 , Einl .-Z . 2872 Barmherzigcn-
gafse, III . Bezirk , und beantragt , den zur Nisalitanlage erforderlichen
Grund im Ausmaße von 1 995 um den Einheitspreis von 120 X
zu überlasten und die Baubewilligung unter der Bedingung zu be¬
stätigen , dass für die Zustimmung der Gemeinde zur Erkeranlage vor
Ausfertigung des Bauconsenses ein Betrag von 120 X Per Quadrat¬
meter der Ausladefläche per 2 79 zu den eigenen Geldern der
Gemeinde erlegt wird . (Angenommen .)

(3062 .) St .-N . Hör mann  referiert über das Ansuchen der
Liba Goldsand  um Zurücknahme der Kündigung ihres Geschästs-
locales im städtischen Hause III ., Hauptstraße 98 , und beantragt,
das Ansuchen abzulehnen . (Angenommen .)

(3341 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Erhöhung des
für das städtische Volksbad im III . Bezirke (Or . -Nr . 18 Apostcl-
gaste) bewilligten Wasterquantums und beantragt , die Erhöhung des
Wasterquantums von 250 dl pro Tag in den Sommer - und 100 dl
pro Tag in den Wintermonaten auf 500 dl pro Tag in den Sommer-
uud 200 dl in den Wintermonaten zu genehmigen.

(Angenommen .)
(3426 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Bewilligung des

für die Kühlanlage in der Großmarkthalle , III . Bezirk , erforderlichen
Wasterquantums und beantragt , für die Kühlanlage in der Groß¬
markthalle ein tägliches Wasterquantum von 500 dl aus der Hoch¬
quellenleitung vom 1 . April 1897 an zu bewilligen . Gelegentlich der
Herstellung der Wienthalwasterleitung für die Bespritzung der An¬
lagen im Stadtparke ist für die Versorgung der Kühlanlage mit
Wienthalwaster Vorsorge zu treffen . (Angenommen . )

(3419 .) St . -R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Pfarramtes St . Othmar Unter den Weißgärbern um eine Subvention
für die Frohnleichnamsfeier und beantragt , der städtischen Patronats¬
pfarre zu St . Othmar eine Subvention in der angesprochenen Höhe
Per 180 X zur Abhaltung der Frohnleichnamsprocession im Jahre
1901 zu bewilligen . Behufs Bedeckung wird die Auslage auf den
Reservefond verwiesen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(2385 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Herstellung eines
Eismagazins in der Kühlanlage des Schlachthauses St . Marx und
beantragt , die Herstellung eines Magazins in der Kühlanlage des
Schlachthauses St . Marx mit dem Kostenbeträge von circa 2617 X
70 Ir zu genehmigen.

Die Zimmermannsarbeiten sind dem Zimmermeister Josef Nenner
zu übertragen ; die Korksteinplatten (im Kostenbeträge von circa 512 X
70 Ir) sind im Handeinkaufe beizustellen.

Die sonstigen Arbeiten (mit dem Kostenbeträge von 200 X) sind
durch die Ersteher der currenten Arbeiten auszuführen.

(Angenommen .)
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(2995 .) St . -N . Hörmann  referiert über Gesuche von Parteien
ans dem III . Bezirke um Herabsetzung vorgeschriebener Wassermehr-
verbrauchsgebilren und beantragt die Ermäßigung der Gebüren per
zusammen 1681 L 65 d aus den Betrag von 1051 L 39 Ir gemäß
dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(3073 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Franz Schneider,  sowie des Josef Stadlbauer  um Bau¬
bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses aus der Baustelle II
(Schlachthausgafse ) Grundbuch des III . Bezirkes und beantragt die
Bestätigung der Baubewilligung . (Angenommen .)

(3697 ) St .-W . Dr . Wäßner referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Probebelastung der Aspernbrücke , und beantragt,
zur Kenntnis zu nehmen , dass die mit Rücksicht auf die Ermöglichung
des Verkehres der Straßenbahnwägen nothwen dige Probebelastung der
Aspernbrücke am Dienstag den 2 . April 1901 in der Zeit von 9 Uhr
früh bis 3 Uhr nachmittags statlfinden wird , wobei die Brücke für
den gesammten Verkehr abgesperrt sein wird . (Angenommen .)

(10401 ex 1900 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über den
Antrag des Beziiksvorstehers im V. Bezirke auf Errichtung eines
städtischen Wohnungsvermittlungsamtcs und beantragt:

1 . Der vom Bezirksvorsteher des V. Bezirkes angeregte Wohnungs-
nachweis wird zunächst probeweise in den Kanzleien der Bezirksver¬
tretungen des IV . und V. Gemeindebezirkes eingeführt.

Die Herren Bezirksvorsteher des IV . und V. Bezirkes sind zu
ersuchen, nach einem Jahre über die in dieser Zeit gewonnenen Er¬
fahrungen ausführlich zu berichten und Vorschläge für die eventuelle
Ausgestaltung des Wohnungsnachweises zu erstatten.

2 . Diese probeweise Einführung ist sowohl durch das Amtsblatt
zu veröffentlichen , als auch durch den Bezirksvorsteher den Bewohnern
des Bezirkes in angemessener Weise kundzumachen.

3. Die Ertheilung von Auskünften an Mieter von Monats¬
wohnungen geschieht gebürenfrei.

Für Mieter von Jahrcswohnungen beträgt die Gebllr für eine
mündlich oder schriftlich ertheilte Auskunft vorläufig 40 Ir.

Für Vermieter beträgt die Gebür , welche bei der Anmeldung zu
zahlen ist , vorläufig 2 L für eine Jahres - und 1 L für eine Monats¬
wohnung . Vermieter , welche die erfolgte Vermietung nicht binnen
24 Stunden anmelden , haben bei der nächsten Anmeldung eines
Mietobjectes die doppelte Gebür zu entrichten . Für Mietobjecte in
Gebäuden , welche im Eigenthume der Gemeinde Wien oder eines
von ihr verwalteten Fondes oder Stiftung stehen, ist keine Anmelde-
gebür zu entrichten ; ebenso ist die Gemeinde , wenn sie als Mieterin
auftritl , von der Zahlung einer Gebür befreit.

Die Auskunft , welche dem Mieter zu ertheilen ist, hat alle Miet¬
objecte zu umfassen , die zur Zeit der Auskunftsertheilung im Eataster
als vermietbar vorgemerkt sind und nach der Art , dem Mietzinse und
der Größe dem vom Mieter vorgebrachten Wunsche entsprechen.

Das Nachweiseamt ertheilt die Auskünfte lediglich aus Grund der
ihm gemachten Angaben und übernimmt für die Richtigkeit derselben
keine wie immer geartete Haftung.

4 . Der Nachweis erstreckt sich auch auf Geschäftslocale , Werk¬
stätten und andere Mietobjecte , die in Bezug auf die im Punkte 3
erwähnten Gebüren den Iahreswohnungm gleich behandelt werden.

5 . Die Anmeldungen der Vermieter geschehen auf vorgeschriebenen
Formularien (Catasterblätter ), welche in der Bezirkskanzlei zum Ge¬
brauche der Parteien aufliegen . Statt der schriftlichen Anmeldung kann
auch eine mündliche Anmeldung in der Bezirkskanzlei statlfinden.

6 . Die Amtsstunden für den Parteienverkehr , betreffend den
Wohnungsnachweis , sind täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feier¬
tage von 12 bis 2 Uhr , in der Zeit vom 28 . Jänner bis 28 . Februar,
vom 28 . April bis 20 . Mai , vom 28 . Juli bis 20 . August und vom
28 . October bis 20 . November von 8 bis 2 Uhr an Wochentagen,
von 9 bis 12 Uhr an Sonn - und Feiertagen.

7 . Die Catasterblätter werden durch einen Monat vom Tage
der Anmeldung an evident gehalten ; für längere Evidenthaltung muss
die Gebür neuerlich gezahlt werden.

8 . Bei der Anmeldung erhält der Anmelder eine Correspondenz-
karte mit Vordruck , welche nach Vermietung des betreffenden Objectes
von ihm auszufüllen und ohne Verzug frankiert an das Amt cin-
zusendcn ist.

9 . Über die Form der Gebürenverrechnung und die Einrichtung
der erforderlichen Juxtenbücher und Coupons , wie sie von dem Antrag¬
steller in Vorschlag gebracht wurden , hat sich die städtische Buch¬
haltung vor der Bestellung der Drucksorten zu äußern.

Ebenso ist von ihr vor der Probeweisen Einführung des Wohnungs¬
nachweises die Berechnung der sachlichen Kosten zu machen , personelle
Auslage » aus dem in Rede stehenden Anlasse werden nicht in Aussicht
genommen.

10 . Über die Thätigkeit des Wohnungsnachweises sind im Ein¬
vernehmen mit dem städtischen Departement des Magistrates derartige
Vormerkungen zu führen , dass der Wohnungsnachweis das Material
für eine periodisch zu veröffentlichende Statistik des Wohnungsmarkles
liefern kann.

11 . Das Nachweiseamt wird von der Gemeinde als ein ge¬
meinnütziges Unternehmen errichtet , bei welchem die Erzielung eines
Gewinnes nicht in Aussicht genommen ist. Infolgedessen sind die im
Punkte 3 bezeichnten , zur Deckung der Selbstkosten bestimmten Gebüren
mit Rücksicht aus die der Gemeinde aus dem Nachweiseami erwachsenden
Auslagen von Zeit zu Zeit zu regeln und bei dem k. k. Finanz¬
ministerium im Sinne des H 4 des Personalsteuergesetzes die wegen
Befreiung von der allgemeinen Erwerbsteuer erforderlichen Schritte ein¬
zuleiten . (Angenommen an den Gemeinderath .)

(3211 .) S1 . -W . Iiüsch referiert über das Kaufoffert des Franz
Hayden Hofer,  sowie des Franz Schmer da , betreffend eine»
Thcil der Cat . - Parc . 430 Allmannsdorf (Breitenfurterstraße ) ,
XII . Bezirk , und beantragt , den Offerenten den im vorliegenden
Plane mit den Buchstaben L. 0 D § ^ bezeichnten Theil der im
Verzeichnisse für das öffentliche Gut inncliegenden Cat . -Parc . 430
Altmannsdorf im Ausmaße von 43 n? um den Pauschalbetrag vo»
720 L gemäß dem Magistrats -Anträge zu überlassen.

(Angenommen .)

(3160 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Josef
Strecha  um Bestimmung der Schadloshaltung für den von der
Realität Or .-Nr . 10 Wienstraße , V . Bezirk , abzutretenden Grund,
und beantragt , den Magistrat zu beauftragen , wegen Festsetzung der
Schadloshaltung vorerst mit dem Gesuchsteller zu verhandeln.

(Angenommen . )

(3571 .) St .-R . Büsch referiert über die Veräußerung alter
Eisenmaterialien aus dem städtischen Depot in der Nauchfangkehrer-
gasse, XIV . Bezirk , und beantragt , den Magistrat zu beauftragen , mit
dem Offerenten Franz ChYtraöek  behuss Erhöhung des offerierten
Preises zu verhandeln und anzustreben , dass derselbe den seinerzeit
für die Altmaterialien im städtischen Depot im IX . Bezirke ent¬
richteten Kaufpreis offeriert . (Angenommen .)
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(3459.) St .-R. Büsch referiert über Gesuche von Parteien
aus dem V. Bezirke um Abschreibung beziehungsweiseNeducierung
von Wassermehrverbrauchsgcbüren und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen)

Der Vorsitzende bringt zur Kenntnis das Ergebnis der Wahl
von Verhandlungs-Comitös.

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
üser die Stadlraths -Sitzung vom 28 . März  INVI.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef  Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Fiedler,
Graf,
Grünbeck  Sebastian,
HiPP,
H ör in a n n,
H r a ba,

Dr . Krenn,
Dr . May red er,
Oppen berge r,
Raue r,
Ri ff a w eg,
Schreiner,
Schuh,
Dr . Wähner,
Wessely.

Entschuldigt: St .-R . Dr . D e u t s ch in a n n, T o in o l a,
W e i t m a n n.

Beurlaubt : St .-N.  Zatzka.
Schriftführer: Magistrats -Ober-Commissär Dr . Bi bl.

Vice- ZLürgermeisterI>r. Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(3421.) St .-U . Hppenöerger referiert über das Ansuchen der
drei bei der neuen Steindruckschnellpresse beschäftigten städtischen Stein¬
drucker um Einreihung in die Monturgruppe XVI und beantragt die
Genehmigung nach dem Magistrats-Antrage. (Kosten jährlich 54 L
48 b.) (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(3162.) St .-N. Oppcnberger  referiert über das Ansuchen
der Österreichischen Central - Bodencreditbank um Bestimmung der
Schadloshaltung für die außerhalb (12") 22 76 m von der Baulinie
fallenden Theile der Parcelle 4205/1 des II . Bezirkes, am Wallen¬
stein- und Mathildenplatz im XX. Bezirke, im Gesammtausmaße von
725 72 und beantragt, die Schadloshaltung mit 20 X per Quadrat¬
meter — 14.514 L 40 b zu bestimmen. Die Auszahlung dieser
Schadloshaltung habe jedoch erst dann zu erfolgen, wenn die ganze
Parcelle 4205/1 gebüren- und lastenfrei in das öffentliche Gut über¬
tragen sein wird. (Angenommen .)

(143.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Joses Kowanitz  um Neducierung von Wassermehroerbrauchs-
gebüren für das Haus II ., Castellezgasse 20, und beantragt, die
Neducierung der Gebür per 111 L 91 b für den im obigen Hause
im II . Quartal 1900 constatierten Wassermehrverbrauchaus Billigkeits-
rücksichten zu genehmigen. «Angenommen .)

(3700.) St .-M. Körmann referiert über die politisch- Be¬
gehung des ProjecteS für die Verbreiterung der gewölbten Überfahris-
brücke über die Wiener Verbindungsbahn im Zuge des Rennwcg
im III . Bezirke und beantragt, die Vertreter der Gemeinde Wien zu

ermächtigen, bei der am 1. April 1901 stattfindendeupolitische»
Begehung des erwähnten Projectes vom Standpunkte der Local¬
interessen gegen dieses Project keine Einwendung zu erheben.

(Angenommen .)
(2973.) St .-R. Hörmann  referieit über das Ansuchen des

Adolf Zwerina  um Baubewilligung zur Reconstruction des Schorn¬
steines im Gumpendorfer Schlachthause auf Kosten der Firma I.
Hofmeier  und beantragt, die Baubewilligung zu bestätigen.

(Angenom men .)
(3622.) St .-M. Braun referiert über die Offerte des Josef

Schlemmer  in Ober-Laa, Josef Berger  in Ober-Laa und Jakob
Dickas in Nannersdorf auf Pachtung von Theilen des dem Fonds¬
gute Ebersdorf a. d. Donau gehörigen Strittackers (5jährige Pacht¬
dauer, Zins 170, beziehuugsweise130 und 200 L jährlich) und be¬
antragt, diese drei Offerte anzunehmen und die Forstverwaltung zu
ermächtigen, dass sie den restlichen Theil dieses Fondsgrundes (Ab¬
theilung VII ) auch unter dem seinerzeit festgesetzten Jahrespacht von
50 L per Joch verpachten kann; jedoch hat sie danach zu streben,
wenigstens annähernd den Pachtschilling von 50 L jährlich per Joch
zu erzielen. (Angenomme  u.)

(3623.) St .-R. Braun  referiert über den Bericht der Forst¬
verwaltung Groß-Enzersdorf, betreffend die Verlängerung der Be¬
willigung zur Einleitung der Überwässer aus der Groß-Enzersdorfer
Cavalleriekaserne in den Stadl -Enzersdorfer Donauarm, und beantragt,
es sei der Gemeinde Groß-Enzersdorf die Bewilligung zu ertheilen,
die Niederschlagswässer und die Küchenabfallwässer aus der Cavallerie¬
kaserne in Groß-Enzersdorf mittels der bestehenden Steinzeugrohr¬
leitung in den zum Fondsgute Ebersdorf a. d. Donau gehörigen
Stadl -Enzersdorfer Donauarm auf unbestimmte Zeit gegen jederzeit
mögliche halbjährige Kündigung und Zahlung eines jährlichen An¬
erkennungszinses von 2 L unter der Bedingung einleiten zu dürfen,
dass das Klärbassin und die Filteranlagen jederzeit in einem voll¬
kommen zweckentsprechenden Zustande erhalten werden. Von der Ver¬
fassung eines eigenen Vertrages ist Umgang zu nehmen.

(Angenomme  n.)
(1444.) St .-A . AÜsch referiert über das Ansuchen des Karl

Josef Kraml  und der Maria Theresia Po hl um Ausfolgung einer
Löschungserklärung bezüglich der aus den Realitäten Einl.-Z . 280
und 2181 im V. Bezirke für die Gemeinde Wien haftenden Ncal-
lasten und beantragt, diesem Ansuchen gegen Kostenersatz unter der
Bedingung stattzugeben, dass gleichzeitig mit dein Ansuchen um
Löschung die grundbücherliche Durchführung der mit Decret vom
31. October 1900, M .-Z . 107505, genehmigten Parcellierung
angesucht wird. (Angenommen .)

(3621.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Josef
Drobilitsch  um pachtweise Überlassung eines Theiles des Fuchsen-
feldes (Cat.-Parc. 281/3 ) im XII. Bezirke zur Verwendung als Holz¬
lagerplatz und beantragt, es sei dem Genannten jener Theil des
Fuchsenfeldes, welcher rückwärts an den von ihm in Gemeinschaft mit
Matthias Kuz elk a daselbst gepachteten Grundtheil anstoßt, in einem
Flächenmaße von 362 m^ — 100 6 Q" vom 1. April 1901 an auf
unbestimmte Zeit gegen eine jederzeit mögliche, beiderseitige viertel¬
jährige Kündigung mit dem JahreSpachtzinse von 1 L 60 Ir ---- 80 kr.
per Quadratklafter, somit um den Gesanimtjahreszins von 160L96ti
(80 st. 48 kr.) und unter den sonst üblichen Bedingungen als Lager¬
platz in Bestand zu geben und zu bewilligen, dass der von ihm
bisher in Afterpacht gehabte Theil des Pachtgrundes des Kuzelka
vom l. April 1901 direct an ihn verpachtet wird. «Angenommen .)



680 Stadtraths - Sitzung vom 28 . März 1801.Nr . 29 — 9 April 1901 . —

(2492 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Julius
Frankl  und Genoffen um Parcellierung der Realität Einl .-Z . 211
Altmannsdorf , XII . Bezirk , und beantragt , der Magistrat werde be¬
auftragt , vorerst mit den Gesuchstellern wegen Fixierung der Ent¬
schädigung , welche die Gemeinde für die zu Straßen und Plätzen
abzutretenden Grundflächen seinerzeit zu leisten haben wird , Ver¬
handlungen zu Pflegen . (Angenommen .)

(3460 .) St .-N . Büsch referiert über Gesuche von Parteien
aus dem V. Bezirke um Abschreibung beziehungsweise Neducierung
von Waffermehrverbrauchsgebüren und beantragt die Genehmigung
der Abschreibung beziehungsweise Neducierung nach dem Bezirksamis-
Antrage . (Angenommen .)

(3791 .) St .-W . Schreiner referiert über den Sommer -Fahr¬
plan der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft pro 1901 und be¬
antragt :

Es wird den vorgelegten Entwürfen für die Sommer -Fahrpläne
der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft hinsichtlich der mit Pferden
und mit Dampf betriebenen Strecken mit der Forderung die Zu¬
stimmung ertheilt wird , dass die Verminderung des Verkehrsintervalles
auf der Theilstrecke „ Niederhosstraße — Meidling - Südbahnhof " von
15 Minuten auf 7Vr Minute » nicht bloß auf die Stunden von
7 bis 9 Uhr vormittags und 7 bis 9 Uhr abends beschränkt werde,
sondern wie im Vorjahre während der Zeit von 7 bis 9 Uhr vor¬
mittags und 6 bis VrlO Uhr abends einzutreten habe.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(3617 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Antrag des
Gem .-Rathes Bock auf Bestellung städtischer Organe zur Über¬
wachung der Einhaltung der Betriebs - respective Fahrordnung seitens
der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen und
beantragt , zur Kenntnis zu nehmen , dass dieser Antrag durch die
inzwischen erfolgte Ernennung eines Assistenten des Stadtbauamtes
zur Überwachung der Einhaltung der vertragsmäßigen Verpflichtungen
der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien , insbesondere rücksichtlich des Fahrplanes , gegenstandslos ge¬
worden ist. (Angenommen .)

(^ .ä 3589 .) Über Antrag des St .-N . Schreiner  wird die
Verhandlung über das in der Sitzung vom 26 . d. M . . erstattete
Referat , betreffend Wafferlcitungsherstellungen in der Inneren Stadt
(Referent St .-N . Fiedler ), wieder ausgenommen.

St .-R . Schreiner  beantragt die Abänderung , dass die her¬
zustellenden Nohrverbindungen aus der Wienthalwafferleitung gespeist
werden sollen , dass jedoch eine Verbindung herzustellen sei, um im
Falle , als das Wienthalwaffer ausbleibt , das Hochquellenwaffer ein¬
leiten zu können . (Angenommen .)

(3432 .) Sl . -Hl . Kraöa referiert über den Antrag der Lager¬
haus -Verwaltung , an Stelle des am 11 . März 1901 verstorbenen
Buchhaltungs -Vorstandes Karl Zd rasch ilek  den Official des
städtischen Lagerhauses Ed . Kreutelmit  der Zeichnung der Collectiv-
untcrschrist zu betrauen , und beantragt , den Official Ed . Kreutel
zur Unterfertigung der Lagerscheine und der kaufmännischen Cor-
rcspondenz des städtischen Lagerhauses zu ermächtigen , derart , dass
derselbe in Abwesenheit von zwei mit der Collect !» -Unterschrift be¬
trauten Beamten im Vereine mit dem übrigen dritten Beamten zu
zeichnen berechtigt ist. (Angenommen .)

(2917 .) St . -U . Wessely referiert über das Offert der Eheleute
Josef und Anna Knapp auf einen Theil der Straßen -Parcelle 1583
im VI . Bezirk und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(3530 .) St . -R . Wessely  referiert über den Recurs des Karl
Heller  wegen verweigerter Subventionierung seines Patent -Kehricht¬
wagens und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(3646 .) St .-N . Wessely  referiert über die Note der k. k.
Polizei -Direction , betreffend die Pauschalierung der Wafferbezugs-
gebüren für das photographische Atelier des polizeilichen Erkennungs¬
amtes im städtischen Polizeigefangenhause , und beantragt:

Für den Wasserverbrauch im photographischen Atelier des Er¬
kennungsamtes im städtischen Polizeigefangenhause , VI ., Theobaldgaffe,
wird das von der k. k. Polizei -Direction am 29 . März 1900 an-
gemeldete Wafferquantum von 22 Irl pro Tag zugrunde gelegt , dasselbe
mit dem normalen Preise von 6 L berechnet und daher einschließlich
der Waffermefferrente für de» Wasserverbrauch in dem vorbezeichneten
Objecte ein Jahrespauschale von 142 L festgesetzt.

Dieses Pauschale ist vom IV . Quartale 1899 an in Vor¬
schreibung zu nehmen und eiuzuheben , dagegen die bisherigen Vor¬
schreibungen an Wafferbezugsgebürcn zu löschen.

Sollte es sich jedoch zeigen, dass im Laufe der Zeit das vor¬
gedachte Wasserquantum von 22 lü pro Tag wesentlich überschritten
wird , so behält sich die Gemeinde Wien vor , das vorbezeichnete
Pauschale im Einvernehmen mit der k. k. Polizei -Direction entsprechend
zu erhöhen . (Angenommen .)

(^ ä 3607 .) Bürgermeister Ar . Lueger beantragt , in Er¬
gänzung des am 26 . d. M . gefassten Beschlusses über den Erlass
der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 23 . März 1901 , Z . 23567,
betreffend die Systemisierung des Gemeinderaths -Beschluffes vom
11 . Dccember 1900 , Z . 12350 , hinsichtlich der Auftheilung der
Gemeindeumlagen , zu genehmigen , dass die Einhebung der Gemeinde¬
umlagen für das Jahr 1901 , d. i. für die Zeit vom I . Jänner bis
31 . Dccember 1901 zu erfolgen habe.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)
(3016 .) Wice - ILürgermeister Ar . Aeumayer referiert über

die Besetzung der Steueramts -Directorsstelle.
Es wird beschlossen,  diese Stelle dem Ober - Controlor Josef

Hab erg er zu verleihen.
(Während des vorstehenden Referates hat Vice -Bürgermeister

Strobach  den Vorsitz übernommen .)
(3644 .) Vice -Bürgermeister Dr . Ncumayer  referiert über die

Besetzung erledigter Stellen im Conceptstatus.
Es werden befördert:
Zu Secretären:
Die Ober -Commiffäre : Dr . Leopold Rauscher,  Dr . Alois

Heilinger,  Josef Schaufler,  Hans Pfeiffer,  Karl Hanisch.
Zu O b e r - C o m m is  s är  e n:
Die Commiffäre : Dr . Franz Glatz , Dr . Wolfgang Madjera,

Joses Formanek,  Dr . Josef Krzisch,  Dr . Wenzel Neuß,
Karl Roth.

Zu Com miss ären:
Die Concipisten : Dr . Felix Lippert,  Dr . Karl Hubmayer,

Karl Pany,  Dr . Ludwig Klauß,  Karl Friedrich Bayer,  Dr.
Alois Benesch.

Von der Ernennung von Concipisten wird mangels Bewerber
mi ' praktisch -politischer Prüfung Umgang genommen.

(3293 .) St . - A . Krava referiert über das Ansuchen des
Leopold Hartl,  Aspirant des städtischen Lagerhauses , um Ernennung
zum Accessisten und beantragt , den Genannten ab 1 . April 1901
zum provisorischen Accessisten des Lagerhauses der IV . Gehaltsclaffe,
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II . Gehaltsstufe, mil dem Jahresgehalte von 1400 L nebst 600 L
Quartiergeld zu ernennen. (Angenommen .)

(Bice-BürgermeisterDr . Neu m ay er übernimmt den Vorsitz.)
(2342.) St .-Hl. Wesiely referiert über den Entwurf der Be¬

dingnisse, betreffend die Bestellung von Unternehmern für die Canal-
nnd Senkgrubenräumung in den Bezirken Xl bis XX und beantragt:

1. Der vom Magistrate vorgelegte Entwurf der Bedingnisse wird
mit der vom stadträthlichen Comitö beantragten Abänderung des Z 35
genehmigt.

2. Auf Grund dieser Bedingnisse und der richtiggestellten Ver¬
zeichnisse der Canäle und Senkgruben ist für die Vergebung der
Canal- und Senkgrubenräumung in den Bezirken XI bis XX, in der
Zeit vom 1. Juli 1901 bis 30. Juni 1904 eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung auszuschreiben und abzuhalten, deren Ergebnis
dem Stadtrath: mit den bezüglichen Anträgen des Magistrates vor¬
zulegen ist. (Angenommen .)

(1825.) St .-Hl. Sebastian Grünöeck referiert über das Anbot
der Katharina Lukasch  auf Verkauf des Hauses Or .-Nr. 15 Nanftl-
gasse, XVIII. Bezirk, an die Gemeinde und beantragt die Ablehnung
wegen zu hoher Preisforderung. (Angenommen .)

(3619.) St .-U . I )r . Wahner referiert über das Project der
Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien,
betieffend die Errichtung einer Provisorischen Umformeranlageim
Betriebs-Bahnhofe Simmering I zur Speisung der im III . und
XI . Bezirke gelegenen städtischen Straßenbahnlinien und beantragt:

1. Gegen dieses Project seien folgende Einwendungen zu erheben,
beziehungsweise seien folgende Bedingungen zu stellen:

a) dass die geplanten Trennungswände des Umformerraumes von
den angrenzenden Stallräumen 30 em stark und vollgemauert
hergestellt werden und der Umformerraum mit feuersicherem
Materiale abgedeckt werde;

b) dass der Betrieb der Umformeranlage am 31. December 1901
eingestellt und die Anlage selbst binnen vier Monaten, von dem
genannten Tage an gerechnet, sammt ihrem Zubehör beseitigt werde.
2: ES sei zu genehmigen, dass das von der Gesellschaft vorgelegte

Project dem k. k. Eisenbahnministerium mit dem Ersuchen vorgelcgt
werde, den Bauconsens für dasselbe zu ertheilen und die oben vom Ge¬
sichtspunkte der städtischen Localinteressen gestellten Forderungen als Be¬
dingungen in diesen Bauconsens aufzunehmen feien. (Angenommen .)

(3793.) S1 .-M. Aerdinand Graf referiert über das Ansuchen
des St . Vincenz-Vereines, Conferenz zu Ehren der Erhöhung des
heil. Kreuzes, im XVI. Bezirke um leihweise Überlassung von Schul-
cinrichtungSgegenständen für die im städtischen Gebäude XVI., Otta-
knngerstraße 194, zu eröffnende Kinderbewahranstalt und beantragt,
dem genannten Vereine für den erwähnten Zweck 30 kleine, 24 große
Schulbänke, 2 Schultafeln sammt Gestell und 2 Kathedertische aus
dem städtischen Depot II ., Am Tabor 5, leihweise gegen Tragung der
Transportkosten zu überlassen und unter einem zu genehmigen, dass
die bisher vom Jugendsportvereine benützten alten Bänke und ein
Ofen von nun an auch von dem ersuchenden Vereine zu dem mehr
gedachten Zwecke benützt werden dürfen. (Angenommen .)

Dringlichkeits - Antrag  des St .-W. Dr . Wähner , die
städtischen Ämter zu beauftragen, über die wegen Übernahme und
Ausstellung der enthnographischenSammlung des verstorbenen Afrika¬
reisenden Dr . Oskar Baumann  getroffenen Maßnahmen binnen
14 Tagen zu berichten. ^Angenommen .)

(Schluss der  Sitzung .)
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Berirksvkrlrklungen.
(XI. Gcmelitdcliezirk, Simmering.)

Urolokoll
! über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Simmering vom 20 . März LOOt.
Vorsitzender: Bezirksvorfteher Georg Alöin Kirsch.

Mittheilungen.

Der War sitzende verliest ein Schreiben, worin Herr Alexander
Nossbora  erklärt , dass er sein Mandat als Bezirksrath zurücklege,
und gibt unter Zustimmung der Versammlung seinem Bedauern über
dessen Scheiden aus der Bezirksvertretung Ausdruck.

Zur Kenntnis.
Der Vorsitzende theilt mit, dass das Neinerträgnis des von

der Bezirksvertretung und dem Armenrathe des XI. Bezirkes ge¬
meinsam veranstalteten Armenballes 1470 L 70 Ir betrug, und be¬
richtet über die Verwendung desselben für Wohlthätigkeitszwecke.

Wird zustimmend zur Kenntnis  genommen.

Einläufe.
(1010.) Anregung der Bezirksvertretung Fünfhaus auf Ein¬

leitung von Schritten, damit nicht jenen Personen, welche behufs
Erlangung des privilegierten Wahlrechtes ein höheres als ihr factisches
Einkommen faiieren und trotz aller Executionsschritte keine Personal¬
einkommensteuer entrichten, das Wahlrecht zutheil werde.

Z u g e sti mm t.
(1060.) Anregung der Bezirksvertretung Wieden auf Stellung¬

nahme gegen die sich mehrenden Häusersammlungen durch Einlegen
von Sammelbögen verschiedenster Provenienz und Beschränkung der¬
selben auf das nothwendigste Maß.

Z u gesti m m t.
Referate.

A.-W. Menesch referiert über den ActM.-Z. 90136, be¬
treffend die angesuchte Auflassung der Verlängerung der Kobelgaffe,
und beantragt, zuzustimmen, dass die Verlängerung dieser Gasse bis
zur rechtsseitigen Realitätengrenzeder M a u t h n er'schen Spiritus¬
fabrik aufzulaffen, im übrigen aber die Kobelgasse von der Krause¬
gaffe bis zu der genannten Realität zwischen den Cat.-Parc . Nr. 137,
138, 139 und 140 fortzuführen sei.

Angenommen.

Anfragen und Anträge. ,,

ZL.-W. Wenzl interpelliert den Vorsitzenden, ob ihm bekannt
sei, dass am Sonntag den 17. März anlässlich der Eröffnung des
Weinkellers des Simmeringer Arbeiter-Consumvereines im Hause XI.,
Simmeringer Hauptstraße 31, ein förmlicher Weinauslchank statt¬
gefunden habe.

Über die vom Wor sitzenden hierüber gemachten Mittheilungen
wird beschlossen,  das magistratische Bezirksamt als competente
Gewerbebehörde von der vorgefallenen Gewerbestörung in Kenntnis
zu setzen.

IL.-W. Gatter weist auf die Nothwendigkeit einer Benennung
der neu eröffnten Seitengaffe der Sedlitzkygaffe hin und schlägt zu
diesem Behufe den Namen „Hakelgafse' nach dem im Jahre 1832
verstorbenen Dominikalhausbesitzer Jakob Hakcl  von Simmering vor.

Angenommen.
S
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D .-Hl. Vrimmer beantragt die Ablenkung des Cchwerfuhr-
werksverkehres aus der Fuchsröhrengasie.

Der Korsttzeude erwidert, dass er bereits eine Eingabe in
diesem Sinne an den Magistrat gerichtet habe.

A .-Hl. Krimmer beantragt, dass der Gehweg vor dem Ein¬
gänge zum Simmeringer Friedhofe, sowie der Theil der Dorfgafse
zwischen der Kobelgaste und Simmeringer Hauptstraße aus Rücksicht
für die Leichenzüge bei Begräbnissen gepflastert werde.

Angenommen.

U .-Hi. Kaupe besorgt aus dem Umstande, dass beim Treiben
des GroßhornvieheS entlang der Simmeringerlände nach den Ort¬
schaften über Kaiser-Ebersdorf hinaus die in der Viehtriebordnung
vorgeschriebene Route nicht eingehalten werde, eine schwere Schädigung
der an der letzteren gelegenen Gartenculturen.

Der Korsthrride bemerkt hiezu, sich diesbezüglich mit dem
k k. Polizei-Commiffariate ins Einvernehmen setzen zu wollen.

Über eine Anfrage des W.-Hl. Aenesch erklärt der Vor¬
sitzende, dass er die Instandsetzung der 1. Hcidequerstraße als des
am meisten benützten Verkehrsweges zur Freudenauer Überfuhr ver¬
anlassen werde.

A .-A . Wenzk beantragt, competenten Ortes dahin zu wirken,
dass es den in den sogenannten„Wiener-Gärten" wohnhaften Kindern
erlaubt werde, bei schlechtem Wetter auf dem Wege zur Schule durch
das städtische Gaswerk gehen zu dürfen.

Angenommen.

(XIII. Gemcindcliczirk, Hietzing.)
MoLokoss

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hietzing
vom LI . März 1SV1.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Heorg Hnsenleithner.
(934.) Antrag der Bezirksvertrrtung Fünfhaus, nach welchem

hintangehalten werden solle, dass jenen Personen, die in Absicht der
Erlangung des sogenannten privilegierten Wahlrechtes ein höheres als
ihr factisches Einkommen falieren und trotz aller Executionsschritte
keine Personaleinkommensteuer entrichten, das Wahlrecht zutheil werde.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem An¬
träge an.

(981.) Antrag der Bezirksvertretung Meidling, wonach keine
neue Licenznummer an die Automobil-Unternehmung ertheilt und die
Ausstellung von Automobilwägen auf de» Standplätzen dieser Unter¬
nehmung nur dann bewilligt werden soll, wenn letztere bestehende
Liccnznummern von Fiakern oder Einspännern käuflich erworben hat.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem An¬
träge an.

(983.) Antrag der Bezirksvertretung Fünfhaus aus Fortführung
der Hütteldorferstraßeüber den Schmelzer Friedhof bis zur West¬
bahnstraße.

Wird zur Kenntnis  genommen.

(989.) Antrag der Bezirksvertretung Wieden: Der Magistrat
werde ersucht, Sammlungen von Haus zu Haus auf das geringste

Maß zu beschränken und insbesondere die Sammlungen für Privat¬
vereine nur bei äußerster Nücksichtswürdigkeitzu gestatten oder, noch
bester, principiell nicht zu gestatten.

W.-W. Mayer beantragt, sich diesem Anträge mit dem Zusatze
anzuschließen, dass die Verwendung städtischer Amtsdiener zur Durch¬
führung der von Privatvereinen veranstalteten Sammlungenüberhaupt
nicht gestattet werden solle.

Antrag Bayer angenommen.

(4647, 4649 , 4951 ex 1900 , 955 ex 1901.) Der Vor¬
sitzende bringt eine Zuschrift des Magistrates vom 16. November
1900, Z . 119929, betreffend die Ausgabe von Gründungskarte»
für den Österreichischen Völkerverein, und die Zuschriften des genannten
Vereines vom 21. November 1900, Z . 4822, vom 3. December
1900, Z . 4972 , und vom 12. März 1901, Z. 597, betreffend die
Förderung der Action durch Ausgabe von Gründungskarten, be¬
ziehungsweise die Bildung eines Local-Hilfscomitös, zur Verlesung
und ersucht jene Herren, welche bereit sind, Gründungskarten des
ÖsterreichischenVölkervereines zu nehmen oder solche zu verkaufen,
sich bei ihm zu melden.

Zur Kenntnis.

Die Wahl der Mitglieder für das im XIII . Bezirke zu bildende
Local-Hilfscomiiö wird über Antrag des M.-U . Hkasauer auf die
nächste Sitzung vertagt.

(1180.) Antrag des M.-A . Hkasauer auf Renovierung und
Beleuchtung der Ober-St . Beiter Thurmuhr.

Angenommen.

l1181.) M .-A . Hkasauer und Voyrvacher beantragen, die
Erledigung der von ihnen in der Sitzung vom 19. Jänner 1899
gestellten und zum Beschlüsse erhobenen Anträge, betreffend die Her¬
stellung von Trottoiren in der Firmiangaste und Hietzinger Haupt¬
straße, zu betreiben.

Angenommen.
(1182.) M.-Hl. Mrnstmann beantragt, competentenOrtes

das Ansuchen zu stellen, dass den Inhabern von Cabswägen der
Auftrag ertheilt werde, ihre Wägen mit verschließbaren Dachthüren
und diesem Verschlüsse angepassten Vorder- und Hinterthüren zu
versehen, um auf diese Weise die Verunreinigung der Straßen
hintanzuhalten.

A .-A. Mayer stellt den Zusatz-Antrag, es sei an die Polizei¬
behörde das Ersuchen zu richten, dieselbe wolle strenge daraus achten,
beziehungsweise die Anordnung treffen, dass je zwei Cabswägen ei»
Kutscher beigegeben und das Zugpferd des zweiten Fuhrwerkes an
den ersten Wagen angehängt werde.

Antrag Brustmann  und Zusatz-Antrag Bayer ange¬
nommen.

(1183.) M.-M. Mrnsimann beantragt, der Magistrat werde
ersucht, die für die Abfuhr des Straßenkehrichts und Kothes bestellten
Contrahenten zu beauftragen, dass dieselben zur Verführung von
flüssigem Straßenkothe gut verdichtete und mit einem ebenso gut ver¬
schließbaren Dachdeckel oder mit derartigen Thüren versehene Truhen¬
wägen verwenden, damit dadurch das Abfließen des Kothes verhindert
und die Gemeinde vor Schaden bewahrt werde.

Angenommen.
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(XVII. Gemeiudebezirk, Hernals.)
Wrolokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hernals
vom 28 . März 1SOL.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Iran ; Kelbliug.
Der Jorsiheilde theilt mit, dass vermuthlich schon im Früh¬

jahre die Demolierung des Bades auf der Bezch le ba'schen Realität
erfolgen dürfte.

Zur Kenntnis.
Weiters ladet derselbe die Bezirksvertretung zur Betheiligung

an den in der Charwoche statlfindenden feierlichen Gottesdienstenein.
Zur Kenntnis.
P .-Hl. Kanke regt an, dass ehestens über die definitive Er¬

weiterung des Hernalser Friedhofes, besten heutiger Belegraum mit
Ende dieses Jahres voll in Anspruch genommen werden dürfte, die
nöthigen Verfügungen für das Jahr 1902 zu treffen wären.

Angenommen.
Dem Beschlüsse der BezirksvertrctungWieden vom 28. Fe¬

bruar 1901, Z . 1234, auf Einschränkung der Häusersammlungen
auf das nöihigste Maß und auf gänzliche Verweigerung der Sammlungen
für Privatvereinewird einhellig zugestimmt.

sXIX. Gemeiudebezirk, Döbling.)
Urolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksver¬
tretung Döbling vom  28 . März 18VI.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Aeter Langweber.

Einläufe.
(626 .) Die Zuschrift des Österreichischen Völkervereines Zahl 573

wegen Bildung des Bezirks-HilfscomitöS wird zur Kenntnis  ge-
genommen. Das Bezirks-Comitö wird zusammentreten, sobald die zur
Übernahme einer Mitgliedstelle bereiten Damen bestimmt sein werden.

Anträge.

(740.) Ik .-Hl. Dokeschalk beantragt die Verbindung der ge¬
planten elektrischen Straßenbahnlinie „Barawitzkagaffe—Hohe Warte"
mit der Linie „Billrolhstraße", und zwar durch die Ruth-, Silber-,
Hohenauer- und Zehenthofgaffe.

Angenommen ; an den Magistrat.
(749.) Derselbe beantragt die Ableitung der elektrischen Straßen¬

bahn von der Billrothstraße durch die Silber- und Jglaseegaste zur
Grinzinger-Allee.

Angenommen ; andas Gemeinderaths -PrLsidium.
(755 ) Il .-A . Kraulwurst beantragt die Herstellung von

Schutzvorrichtungen auf dem Leopoldsberge behufs Verhinderung des
Abstürzens von Gestein auf die Straße und den Bahnkörper der
Kaiser Franz-Josefsbahn.

Angenommen ; an den Magistrat.
(756.) Z5.-W. Drössler beantragt die Bepflanzung der Wein¬

berggaffe mit Bäumen.
Angenommen ; an den Magistrat.
(757.) Die Anfrage des Il .-A . Drössler , was über mehrere

von im gestellte Anträge veranlasst wurde, wird vom Aezirksvar-

stefier dahin beantwortet, dass diese Anträge dem Magistrate im
Sinne der bezüglichen Sitzungsbeschlüssevorgelegt wurden, dass jedoch
eine Erledigung noch nicht erfolgt ist.

(760.) ZL.-W.-St . Oreiuer beantragt die Beleuchtung des
Kirchenplatzes und des Billcnwcgcs am Kahlenberge während der
Sommermonate.

Angenommen ; an den Magistrat.

Allgemeine Uilchrichlrn.
Approvistonierung.

Der tägliche Meischmarkt.
In der Großinarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

31 . März bis 6. April 1901.

1. Fleischsendnnge».
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch. . . 255.824 len °»r:
Wie» . 161.832 kx
dem sonst. Niederöüerreich . . 16 955 „
Oberösterreich . . 828 „
Mähren . 11.932 „
Galizien . 57 .515 ^
Bukowina . 2.710

Ungarn . 4.052 ,,

Kalbfleisch . . 59.704 „ Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 40 „
Mähren. 463
Galizien. . 47 .311 „
Ungarn. „

Schaffleisch. . . 11.270 Davon aus:
Wien . 1.524 leg
dem sonst. Niederösterreich . . 200 „
Mähren . 20 „
Galizien . 1.026 „
Bukowina . 10 „
Ungarn . 8.490 „

Schweinfleisch 183.782 Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich.
Böhmen.
Mähre » .
Galizien . . .
Ungarn .
Troatien.

104.017 KZ
3.975 ..
1.021  „
6.337 „

42.360
21.078 ..

4.994 ..

Kälber

Schafe

4.386 Stück Davon ans:
Wien . .
dem sonst. Niederösterreich . .
Oberösterreich.
Mähren.
Galizien.
Ungarn.

38 „ Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niedecösterrcich
Mähren.
Galizien.

388 Gl
24 „
6 „

158 „
3.728 „

82

26 Gl.
10 ..
1 ..
I ..

2*
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Schweine . . 569 Stück Davon a»S:
Wien . 120 St
dem sonst. Niederästerreich. . 4 „
Mähren . 60 „
Galizien . 351 „
Ungarn . 34 „

Lämmer . . . 3 .231 „ Davon au- :
Wien . . 2.024 St.
dem sonst. NiederSsterreich. . 38 „
Galizien . . 45 „
Mähren . 971 „
Ungarn . 153 „

2. Preisbewegung:

(Siedfleisch . . . . von - -56 bis 1 44 per Kg.

Rindfleisch ^Rostbraten » .Rieden „ „ 1-10 „ 1'80 ..
Kalbfleisch. „ - 60 „ 140 ..
Schaffleisch . . „ — 60 „ 1 12 .. ..
Schweinfleisch . . „ - -88 „ 1-36 .. ..
Kälber . . „ — 76 „ 130 „
Schafe . „ „ —-70 „ 1' 12 ..
Schweine . . „ — 74 „ 112 ..
Lämmer . . „ „ 10 — „ 30 '— Per Paar.

Die Zufuhr au Fleischwaren war bedeutend größer als in
der Vorwoche ; die schwach entsetzende Nachfrage nahm gegen
Wochenschluss einen außerordentlich lebhaften Charakter an . Die
Preise blieben infolge der starken Zufuhr unverändert , nur für
Schasfleisch und Schweinfleisch, welche besonders gefragt waren,
wurden Preiserhöhungen um 10 beziehungsweise 8 ll per Kilo¬
gramm erzielt.

*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle Währingcrgürtel eingelaugte Fleisch
waren vom 31 . März bis 6 . April 1901

1. Flkischsendungeu.

Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 3 .171 Davon aus:
Wien. 3.171 Iss

Kalbfleisch . . 651 Davon aus:
651Wien. „

Schaffleisch . . 361 „ Davon auS:
Wien. 361 „

Schweinfleisch. 5 .915 „ Davon aus:
Wien . 5.915 „

Kälber . . . 112 Stück Davon aus:
Wien . 112 St.

Schweine . . 20 „ Davon aus:
Wien . 20 „

Lämmer . . . 57 „ Davon aus:
Wien. 57 „

2. Preisbewegung.

Rindfleisch I ^ dfleisch . . . .
von L — 80 bis 1-28 per Kg.

^Rostbraten u. Rieden 1-28 „ 1-32 „ „
Kalbfleisch. - -80 1» 1-28 »»
Schweinfleisch. " kl — 96 1-90 »»
Lammfleisch. 108 rr 1-50

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 1835 kA geringer , in Schweinfleisch um 1701
stärker. Vorderes Rindfleisch wurde um 8 d, hinteres um 4 Ii
theuerer gehandelt . Kalbfleisch wurde ebenfalls um 4 1, per KZ theuerer
verkauft. Die übrigen Fleischwaren behaupteten im allgemeinen
die Preise der Vorwoche.

* »
*

Pferdemarkt vom 2 . April ISOL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 537 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . 220 —850 L per Stück
„ Schlachtpserde . 40 —140 ,, „

Der Markt war lebhaft.
» *

*

Pferdemarkt vom 3 . April ISVI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 352 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . 220 —800 L per Stück
Schlachtpferde . 30 - 140 .,

Der Markt war flau.
* »*

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Producte in Wien vom 6 . April ISVL.

») Getreide.

Weizen (QualitätSgewichtper 1 bl 74—81 k§) von 7 X 70 b bis 8 X 60 b
Roggen ( „ „ 1 ,. 71- 75 ., ) „ 7 „ 70 ., „ 8 .. 30 „
Gerste . . 5 „ 65 „ „ 9 „ 40 „
Mais . 5 ,. 65 . „ 7 „ 10 ,.
Hafer . . . . „ 6 „ 65 „ „ 7 „ 50 „

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlproducte.
Grieß . von 12 X 80 k bis 14 X 30 b
Weizenmehl, Wiener Type . „ 8 „ 10 „ „ 13 „ 75 „
Futtermehl . „ 5 „ 75 „ „ 6 „ 15 „
Roggenmehl . „ 9 „ 25 „ 13 „ 75 „
Weizenkleie . „ 4 „ 80 „ „ 4 „ 90 „
Roggenkleie . . 5 „ 10 „ „ 5 „ 20 „

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 29 . März bis 4 . April 1901.

Waren eingelagert . 42 .320 Meter -Centner
ausgelagert . 52 .882 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
15 .867 Meter -Centner.

Lagerstand vom 4 April 1901 : 212 .196 Meter-Centner, und zwar:
77.149 Meter-Centner Weizen, 34 .217 Meter-Centner Roggen,
28 241 . Gerste, 16 .991 „ Hafer,
4460 . Mair , 146 „ Olsaaten,

10.247 „ Mehl u. Kleie, 2 .809 „ Wein,
4.357 Zucker, 8.445 HektoliterL 100°/« Spiritus.

Der Assecuranzwertdieser Waren stellte sich auf 4,193 -780 X.

i'
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Städtisches Aröeilsvermilltnngsaint Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungsthiitigkeit vom 30. März dis 5. April 1901.
Vorgemerkl wurden Arbeitsuchende. 957 und 29 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 880 „ 50 für ..
Vermittelt wurden freie Stellen . . 857 „ 22 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche: 3 Uhrmacher(Wien und auswärts), 2 Stanzeu-
graveure(Wien), 1 Galvaniseur(Wien), 4 Messerschmiede(Wien
und auswärts), 1 tüchtiger Hornpresser(Wien), 1 Wagner(Nieder¬
österreich), 1 Korbflechter(Niederösterreich), 1 Tischler für kreuz¬
weise geleimte und fournierte Sessel (Wien), 1 Kummetmacher
(Graz), 1 Ledersesselpresser(Ofen-Pest), 1 Taschner auf Nordpol¬
taschen(Pressburg), 3 Bürstenbinder(Wien), 1 Seidensammtwebcr
(Wien), 1 Tapezierer für Kiuderwägen(Wien), 1 Posamentierer,
Stuhlarbeiter(Deutschland), 2 Ledergalanteriearbeiter für Rahmen
(Wien), 1 Brunnenmacher(Wien), 1 Blechlackierer(Böhmen),
l Marmorschleifer(Wien), mehrere Wagensattler(Wien), 5 Wagen¬
lackierer(Innsbruck), mehrere Gärtner (Wien und auswärts),
1 Ziegeldecker für eine Herrschaft(Niederösterreich), mehrere Pro¬
visionsagenten(Wien), mehrere Schuhmacher, 1 Baumwollfärber
(Schlesien), 1 Kleiderfärber(Wien), 1 selbständiger Schmirgcl-
arbeiter, 1 kinderloses Ehepaar zur Landwirtschaft, 1 Juwelier,
Perlfasser(Pest).

Weibliche:  Näherinnen, Federnschmückerinnen, Maschin-
strickerinnen, Cartonagearbciterinnen und Kleidermacherinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossernin allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen - und Metallgießer, Werkzeugmacher,

Bau- und Maschinenschlosser, Eisen- und Metalldreher, Gürtler
und Bronzearbeiter, Mechaniker, Spengler, Maschinisten und Heizer,
Gas- und Wasserleitungs-Installateure, Binder, Bau- und Möbel¬
tischler, Wagner, Drechsler, Sattler und Niemer, Tapezierer,
Friseure, Schuhmacher, Fleischselcher, Glaser Anstreicher, Zimmer¬
maler, Geschäftsdiener, Kutscher, Taglöhner und sonstige Hilfs¬
arbeiter.

Weibliche:  Metall-Hilfsarbeiterinnen aller Art, Winderinnen,
Wäscherinnen, Bedienerinnen, weibliches Dienstpersonal für das
Schankgewerbe und Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Pmliiewktzimg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Actenstücke im BaudepartementdeS Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um AauvewiMgungen wurde« «verreicht:
vom 5 . bis 8 . April  1901.

Für Neubauten:
XIII . Bezirk : Ebenerdige Villa, Hütteldorf, Einl.-Z. 309, von Ignaz

Weinberg , Bauführer Fried. Stagl (11218).
„ „ ZweistöckigesWohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 269, von

Wilhelm Bitter mann , Bauführer Heinrich Stand
(11802).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus, Hütteldorf, Einl.-Z. 31, von
Katharina Gasser , Bauführer Matth. Bohdal (11971).

Für Zubauten:
XIII . Bezirk : Seitentract, Speising. Speisingerstraße 71, von Anna Hoch¬

berger , Bauführer Johann Weilgonh (11196).
Für Adaptierungen:

IV. Bezirk : Goldegggasse 27 und 29, von Victor, Alfred und Theodor
Schmidt , Bauführer E. Frauenseld (2010).

„ „ Alleegasse 13. von Karl Holzmann , Baumeister(2042).
,. „ Weyringergasse 33 und 35, von Katharina Maselli , Bau¬

führer E Frauenfeld (2048).
.. „ Theresianumgasse 15, von Karl Nieß , Baumeister(2051).

VIII . Bezirk : Stolzenihalergasse5, von Karl Waschmann , Bauführer
V. Sachs (2015).

„ „ Florianigasse8, von Erhard Hammerand , Bauführer I.
Prokesch (2028).

IX. Bezirk : Säulengasse, Einl.-Z. 825, von Franz Alberti , Bauführer
I . Freitag (2018).

XIII . Bezirk : Hietzing, Trauttmansdorffgasse23, von Karoline Berg¬
mann , Bauführer Schnatter L Mühlhofer (11195).

„ „ Lainz, Lainzerstraße 159, von Ludwig Baumgartner,
Bauführer Gabriel Kröpfl (11299).

„ „ Penzing, Reinlgasse 63, von Adolf Neiß , Bauführer Arnold
Frieß (11523).

„ „ Hietzing, Wattmanngasse6, von O. Schimkowitz , Bau¬
führer Johann Frcytag (11643).

„ „ Penzing, Flachgasse5, von Johann Payer , Bauführer
Karl Freytag (11985).

Für diverse ( geringere ) Baute « :
XIII . Bezirk : Steinzeugrohrcanal, Unter-St . Beit, Anhofstraße 39, von

Anna Pohlmann , Bauführer Franz Abel (11212). -
„ ' „ Gartenpavillon, Ober-St . Veit, Auhosstraße 186, Conscr.

Nr. 121, von Josef und Christine Zailinger , Bauführer
Franz Burger (11298).

„ „ Gartenpavillon, Hütteldorf, Linzerstraße 394, von Anton
Neuburger , Bauführer Theodor Fuchs (11303).

„ „ Hauscanal, Baumgarten,Pierrongasse5. von Michael Becker,
Bauführer N. Rella L Neffe (11346).

„ „ Veranda, Ricgelbau, Lainz, Lainzerstraße 125, von Heinrich
Gerstorfer , Bauführer Josef R is eck er (11354).

„ „ Steinzeugrohrcanal, Penzing, Linzerstraße 20, von Salomon
Beer , Bauführer Brüder Schwach (11956).

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leiter » rc.:
II . Bezirk : Taborstraße 69, von I . Köhl , Baumeister(2045).

XIII . Bezirk : Hietzinger Hauptstraße, von T . Bachlan (11234).
„ „ Linzerstraße 203, von Karl Eisler (II445).

Gesuche um Aekauutgabe der Aaulinie wurden «verreicht:
XIII . Bezirk : Hütteldorf, Einl.-Z. 581, von der Hütleldorfer Bierbrauerei

(11361).
„ „ Lainz, Einl.-Z. 1232, von Dr. Karl Tausch (11566).
„ „ Unter-St . Veit, Einl -Z. 191, von Hra ba L Langhamm er

(11651).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Einl.-Z. 281, Gymnafinmstraße 52, von der

Jinperial-Continental-Gäs-Association(7288).
Jemolierungsanzeigen wurde « « verreicht:

XIII . Bezirk : Speising, Spcisingerstraße 71, von Anna Hochberger
(11672).

„ „ Hütteldorf, Einl.-Z. 31, von Katharina Gasser , Bauführer
Matthias Bohdal (11970 ).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
Vergebung von städtischen Arbeiten und

Lieferungen.
l Lieferung von Gartcnbänken, gusseisernen Einfriedungssäulen, Drahtgittern,

Rabatt-Einfassungsbögen, Gnmmispritzschläuchen pro 1901 bis inclusive 1903.
G a r t en b 8 n ke.

Kitschelts August Erben — 36 X mit Befestigung am Erdboden.
34 X 50 b ohne Befestigung am Erdboden.
9 X für 100 KZ zerbrochene Eisentheile.

Gusseiserne Säulen.
VogelsingerL Paströe — 20 X 70 k per 100 ÜA.

D r a h t g i t t e r.
Hutter L Schrantz — 1 X 75 Ii per Currentmeter.

Nabatt - Einfassungsbögen.
Hutter L Schrantz — 36 X per 100 Stück.

8 X für 100 kA zerbrochene Eisentheile.
* »s-
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Lieferung von Acker- und Gartenerde für den Favorite,iplätz, IV. Bezirk,
und Verführung des Aushubmateriales.

Schaumberqer Marie — Gartenerde3 X per 1'5 m?.
Ackererde2 X 36 ii Per 15 m .̂
Aushuberde2 X 70 d per 15 iiî .

Arbeiten und Lieferungen für den Schulbau XX., Nasaelgasse.
Falzziegelgewölbe.

Schneider Eduard — Zu den Kostenanschlagspreisen.
St uccatur erarbeit en.

Fricci Franz — Nachlass 20F.
Aufzahlung 25X für Negiearbeiten.

Steinmetzarbeiten.
Hauser Eduard — Nachlass2^ .

K u n st ste i n a r b e i t en.
MatschekoL Schrödl - 10 L 80 Ii für Post 1.

864 X für Post 2.
Bil dha u er arbeiten.

Wenzl Josef — Nachlass 38X-
Z i m m er in a n n s a r b e i t en.

Stangl Stephan — Nachlass 13 2X-
Spenglerarbeiten.

Holtschek Karl — Nachlass4^ .
Ziegeldeckerarbeitcn.

Heigl Josef — Nachlass 10L.
Bautischlcrarbeiten.

Schlimp Brüder — Nachlass 18'5X-
Schlosserarbeiten.

Schlimp Brüder — Nachlass 22 lHs.
E i n f r i e du n g s g i t t er.

Hutter L Schrantz — Nachlass 20^ .
Anstreicherarbeiten.

Schöpfli» I . A. — Nachlass 27^ -
Glaserarbeiten.

Eilend Bernhard — Aufzahlung 2F.
Küchenherde.

Scheibenreif Johann — Nachlass 20^ .
Asphaltiererarbeiten.

CooperL Comp. — Nachlass 25X-
I s o l i er p l a t t en.

Cooper L Comp. — Nachlass 30X-
Terrazzoarbeiten.

Hammer Albert — Nachlass 8X-
Steinzeugwaren.

Andrcae Gebrüder — Nachlass 20^ .
Möbeltischlerarbeiten und Schulbänke.

Scheider Johann - Nachlass 186X-
Einrichtung d er T u r n schu l e.

PlaschkowitzJosef — Nachlass 15X-
Gas -, Wasserleitung und Closete.

Fröhlich Stephan — Nachlass 18X-
* **

Veräußerung der Gras- und Heufechsung im Central-Friedhofe
Jahre 1901.

Hofstätter Franz — 3210 X Pauschalpreis.

Firma Deutsche Privat -Telephon-GesellschaftH. Fnld L Comp., I. Fuld
Harry, II . Fnld Helene— Verschleiß von Telephonen, Schellen und sonstigen
elektrischen Bedarfsartikeln, sowie mietweise Abgabe von Haustelephonen—
VII., Mariahilferstraße76.

Donner Franz — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard¬
spieles— XIX., Barawitzkagasse 1.

Ecker Leopold— Schuhmacher (Filiale) — XVI , Neulcrchenfelder-
straße 17.

Eltmayr Leopold— Baumeister— XIV., Pillergasse 14.
Frankl Johann Jonas — Pfaidler — VII ., Nenbaugasse 45.
Frießnecker Karl — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIII.,

Matzingergasse 5.
Grötzer Franz — Gastwirt — VI., Gumpendorferstraße 90
Hajek Anna — Stech- und Borstenvichhandel— XIII ., Jheringg. 13.
Hartmann Emerentia — Graveurgewerbe— V., Kettenbrückengasse5.
Hauser Marie — Damenkleidermacherin— VI., Mariahilferstr. 103.
Hejl Vincenz — Schuhmacher— XIII ., Bartholomäusgasse 4.
Heldwein Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Herrengafse 4.
Hermann Bertha — Damenkleidermacherin— VI., Mariahilferstr. 1 o.
Hörzer Heinrich— Gast- und Schankgewerbe— I ., Eschenbachgasse 4.
Hoffinaun Josesa — Massage und Vornahme der bei Wassercuren er¬

forderlichen Proceduren, wie Frottieren, Donchen, Einwickeln, Baden nach
ärztlicher Vorschrift unter Ausschluss der selbständigen Anwendung zu Heil¬
zwecken— VI., Mollardgaffe 40.

Hoffmann Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Ottakringer-
straße 112.

Jellinek Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Neulerchenfelder¬
straße 38.

Kahrer Therese, geb. Windisch— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,
Knlmgasse 4.

Koch Hermine— Trödlerin — XVI., Oltakringerstraße 39.
Kohn Arnold — Lederausschnitt— XVI., Hofferplatz 9.
Kozeny Josef — Kürschner und Kappenmacher— VI., Stumperg. 26.
Kriechenbaum Leopoldine— Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier

— VII., Lerchenfelderstraße137.
Krottendorfer Anton — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . t>, o, ä,

k, § G.-O.) — XIX., Sieveringerstraße97.
Loserth Auguste — Wäschewaren-Erzeugung — V., Obere Bräuhaus¬

gasse 15.
MaczkovicS Katharina — Feilbieten von Obst, Gemüse, Orangen,

Citronen im Umherziehen— XVI., Gaullachergasse 33.
Mrkwicka Francisca — Möbel-Verschleiß — XIV., Ullmannstraße 63.
Nowak Heinrich— Schuhmacher— XIII ., Linzerstraße 100.

Kantny — Maschinstrickerei— XVI., Thaliastr. 122.
Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII,

Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Hasnerstraße58.
Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII.,

Petyr Anna,
Pfister Anna —

Linzerstraße 48.
Plasch Franz —
Polzer Laura

Kienmayergasse 6.
Razak Karoline — Marktvictualienhandel— VI., Gumpendorferstraße

(Stand bei der ehemaligen Gnmpendorferlinie).
Reiter Albert — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Lerchenselderstraße55.
Ritter Karl — Kaffeesieder— VI., Windmühlgaffe 57.
Schätti Stephan — Milch-, Canditen- und Victualieu-Verschleiß— XIII.,

Breitenseerstraße 22.
Schmutzer Karoline — Damenkleidermacherin— I., Krugerstraße 5.
Schwarz Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Stumperg. 41.
Sengseiß Octavia — Psaidlerei — I., Weihburggasse 18.
Srubarä Vincentia, geb. Tomek— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Herbststraße 33.
Steiner Ignaz — Pferdehandel— V., Städtischer Pferdcmarkt.

Stieglitz L Jabloner, Vertreter Josef Stieglitz — Uhren-Commissions-
handel — I., Brandstätte 1.

Tinter Anton — Aufichtskarten-Verschleiß— VI., Wallgaffe 26.
Uhl Barbara — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIII .,

Linzerstraße 246.
Uttenthaler Philipp — Fleischselcher— XVI., Hasnerstraße 88.
Wenzalek Johann — Pfaidler — VII., Kaiserstraße 11.
Zsaludt Hermine — Marktvictualienhandel— I., Am Hof (Markt).

* *

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 27 . März ISVt.

(Fortsetzung.)
Brandfellner Aloisia— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII ., Reinlgasse 30.
Cerny August— Gcmischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,

Rauchfangkehrergasse46.
C. M. ChwallaS Söhne, Inhaber Gustav Chwalla — Sammt- und

Seidenwaren-Appretur — XIII., Hackingerstraße 50.
Damjanitsch Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Degengasse 51.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 28 . März 1SV1.

Amberger Johann — Verschleiß von Obstwein in versiegelten Flaschen
und handelsüblich verschlossenenGefäße» — X., Waldgasse 50.

Banovics Stephan — Victualieu-Verschleiß— XVI., Ottakringer-
straße 80.

Becker Josef — Herrenileidermacher— VI., Fillgradergasse 8.
Bracher Karl — Gastwirt — XVII., Beheimgasse 10.
Braun Otto — Pachtweiser Betrieb der Amalia Wimmer'schcn Gast-

und Schankgewerbe-Concession— X., Gellertgaffe 58.
Broch Isidor — Handelsagenturin Manufacturwaren — III -, Prager¬

straße 9.
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Confal Tbere se — Fortbelrieb des Gast- und .Schankgewcrbesnach
Anion Consal für die Dauer des Witwenstander— X., Eugengaste 2.

Czerny Karl — Psaidler — XVII., Syringgaste.
Dittler L Comp. — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Clemens

Hofbauerplatz 2/3.
Dolschina Josefine — Maronibraterin — VI , Magdalenenstraße; Wohn¬

ort: VII., Neustiftgaste 47.
Elsdörfer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Kegelgaste 12.
Fastenballer Karoline — Victualien-Verschleiß im Umherziehen— X.,

Pnchsbaumgasse 50.
Fiedler Johann — Fensterputzer— III ., Kärchergasse 4.
Fingulm Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X,

Himbergerstraße 80.
Fischer Karoline, geb. Ross — Gemischtwaren-Verschleiß— XII,

Schönbrnnnerstraße279.
Gabriel Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIl .,

Bnrggasse 75/77.
Haler Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — XVII.,

Geblergaste 67.
Hollmann Johann — Selchwarcn-Vcrschlciß— X., Gndrnnstraße163.
Huber August — Ölfarbeudruckbilder„nd Bilder-Verschleiß — VI.,

Wallgaffe 10.
Jahn Christoph— Baumeister— VII., Mariahilferstraße12.
Janez Josef — Verkauf von Obst und Griinwaren im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien mit Ausnahme des k. k. Praters - III ., Kiibcck-
gastc 9.

Jiricka Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Kastnergaste 26.
Kabelka Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Leystraße 82.
Katzenberger Marie — Victualien-Verschleiß— XVII., Leopold Ernst¬

gaste 34.
Guttmann Josef recte Kirchner — Zuckerbäckergewerbe— XX.,

Strcfsleurgaste 15.
Klafsl Johann — Fcilbieten von Blumen im Umherziehen im. Gemeinde-

gebiete von Wien — XVII ., Lacknergaste 33. -
Köhler Alois — Posamentierer— VII., Westbahnstraße 35.
Kohn Chase Jütte (Henriette) — Pfaidlerin — III ., Adamsgaste 16.
Kohn Jakob — Schlosser— X., Alxingergaste 27.
Komarek Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Zucker

— XVII , Jörgerstraße 57.
Komarek Marie — Einspänner-Licenz Nr. 798 — XVII., Balderich-

gaste 19.
Krejci Johann — Schlosser— II , Untere Angartenstraße 19.
Lacina Philippine — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X , Jnzersdorferstraße33.
Lackier Karl — Zier- und Handelsgärtner — XVIl., Lacknergaste 46.
Lesching Rosa — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Muhrengaste 15.
Litansky AloiS— Wäscheputzerei— XVII., Frauengasse 2.
Löwy Marie — Zuckerbäckerwaren- und Canditen-Berschleiß — II .,

Kaiser Josesstraße 40.
Malccek Anna — Marktvictualien-Verschleiß— XVII., Dornermarkt.
Millecker Bernhard — Friseur — X., Senefeldergaffe 51.
Ritsche Johann — Buchbindergewerbe— V., Siebenbrunnengaste 71.
Pallas Ignaz , Pallos Armin, Firma : Armin L Ignaz Pallos —

Bauunternehmer— III ., Heumarkt 17.
Peianka Anna (kalss VaneLek) — Gemischtwaren-Verschleiß— X,

Colnmbusgaste 12.
Pöffel Eugenie — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-Verschleiß—

II ., Stuwerstraße 10.
Praecepta Emil — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gumpcndorfer-

straße 28.
Prenner Marie — Wäschewareu-Erzeugung— XVII , Bergstciqgastc 4.
Prohaska Johann — Schilder- und Schriftenmaler— XX., Rauschcr-

straße 4.
Rammler Richard — Marktvictualien-Verschleiß— III ., Radetzlyplatz.
Raubitschek Fanni — Pfaidlerin — III ., Steingasse 18.
Sohaj Franz — Schlosser— VI., Wallgaste 35.
Schmidt Anna — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— X , >

Gndrnnstraße186.
Schmidt Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

ColnmbuSgastc 80.
Schirmböck Hermine — Wäscherin— X., Colnmbusgaste 8.
Schuch Theresia— Fiaker-Licenz Nr. 471 — XVII., Mariengaste 4.
Schuster Josef — Kleinhandel mit Brennholz Kohle und Coaks— III .,

Keincrgaste 6.
Serong Alfred — Photograph — III -, Erdbergstraße 136.
Sikyta Wenzel— Kleidermacher— XVII., Hormayrgassc 13.
Starker Marie — Canditen- und Zuckerbäckerwaren-Berschleiß— VIl .,

Seideugaste 39 b.
Stefsek Josef — Strohhandel — X-, Ouellengasse 36.
Steiner Karoline— Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— XX.,

Brigitlagaste 7.
Szakolzay Anna Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XVII.,

Sautergaste 17.
Trach Amalia — WLschepuherin— X., Siccardsburggaste 8.
UtoviL Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Eichcnstraße 24.
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Weiß Margarete — Verschleiß von Naturblume» und Obst im Ilm-
herziehen außer k. k. Prater — VI., Gumpendorferstraßc 65.

Welz Francisco, geb. Haidvogel — Weißnäherin — XII ., Spittel-
breitengaste 16.

Wilkowsky Hieronymus — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß
— III ., Kärchergasse 22.

Zametter Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— X.,
Gndrnnstraße165. » *

*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom SS . März 1SV1.

Anders Karl — Civil-Jngenieur — III ., Gürtel 15.
Bretlschneider kales Berger Solomon — Psaidler — I.. Flcischmarkt 6.
Brückner Agnes — Verkauf von Obst und Blumen im Umh.wziehen im

Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — I ., Wallner-
straße 3.

Cossio Santino — Friseur — I , Stranchgaste 2.
Czerny Emerich— Verkäufliches Schankgewerhe— XVI., Hasnerstr. 98.
Fichtner Georg — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Neulerchenfelder¬

straße 18.
Gasbin Konrad — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit b, e, I und §

G.-O. exclusive Billard) — XII ., Jgnazgaste 29.
Firma Leopold HirschL Sohn (Bernhard und Leo Hirsch) — Gold-

nnd Silberwarenhandel — I , Graben 17.
Hoffmann Emil — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Himmelpfortgasse 2.
Konhäuser Franz — Holzdrechsler— XVI., Arnethgaste 32.
Kostelecky Ignaz — Verkauf von Wurstzeug, Würstel» und Gebäck im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters
— III ., Erdbergstraße 74.

Di Lenardo Joses — Marktvictualien- und Südfrüchtenhändler— I .,
Am Hof.

Linke Anna — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — II .,
Czerningaste 16.

Lopatar Antonia — Kleinfnhrwerk— III ., Vordere Zollamtsstraße.
Machata Johann — Flaschenbier-Verschleiß— I., Rudolfsplatz 4.
Nowak Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Kolowratring 4.
Pietschmann Anton — Spezereiwarenhandlnng— I-, Kohlmarkt 22.
Pospischil Jakob — Tischler— XVI., Constantingasse 7.
Preiß Alkuin— Photograph — II ., Taborstraße 11 a.
Puklicky geb. Vanicek Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XII,,

Aichhorngaste 5.
Redl Anton — Hühneraugen-Operateur — III ., Hauptstraße 106.
Schindelarsch Auguste— Victualien-Verschleiß— I-, Liebiggaffe 9.
Singer Wilhelm („Au Mikado" G. Singer) —Gemischtwaren-Verschleiß

— I., Hoher Markt 7.
Smigorowski Marie — Kleinfnhrwerksgewerbe-Licenz Nr. 1885 — V.,

Johannagasse29.
Veit Julius — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Pilgramgaste5.
Vogler Marlin — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Grüngaste 29.
Weber Josef — Selchwaren-Verschleiß— V., Zentagasse 36.
Weigl Karl — Kleiufnhrwerksbesitzer— XVI., Heindlgaste 4.
Wicdermann Marie — Erzeugnng von kosmetischen Artikeln, sowie von

Mundwasser— I ., Neuer Markt 14.
Wiesinger Ferdinand — Gastwirt — V., Einsiedlergaste 40.
Millinger geb. Brodavka Henriette — Gemischtwaren-Verschleiß—

XVI., Enentelstraße 23.
Wimmer Konrad — Fleischhauer— III ., Hainburgerstraße 50.

» *»

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 3V. März 1SS1.

Anfsärber Moriz Samuel — Ausschank geistiger Getränke und von
Brantwein — XIX , Hardtgaste 13.

Alzinger Ka' vline — Victualien-Verschleiß— VIII., Wickenbnrgg. 23.
Berger Andreas — Fleischselcher— XIX., Hutweidengaste 6.
Braig Franz — Betrieb eines Musik-Automaten— XV., Märzstraße 11.
Ecker Johann — Fiaker-Licenz Nr. 713 — XIX., Hardtgaste 13.
Ertl Franz — Gastwirt — XVII., Pezzlgasse 2.
Fried! Elisabeth— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit. kund x G.-O.)

— VII., Kaiserstraße 61.
Gabmeyer Leopold— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

III ., Hetzgasse 36.
Grottl Emil — Zimmer- und Decorationsmaler— XV., Mariahilfer-

siraße 136.
Heider Marie — Wirkwaren-Erzeugung — XIV., Grimmgaffe 7.
Hellmich Hugo — Fleisch-Verschleiß— V., Wimmergaste 23.
Hofmann Anna — Feilenhauecin— XV., Grangaste I.
Hollrieder Marie — Marktfahrerin— XVII-, Rokitanskygaffe 41.
Holub Anton — Fleischhauer— VIII., Skodagasse 6.
Huber Antonia — Lotto-Lollectur— XV., Mariahilferstraße 149.
Jellinek Johanna — Fleisch-Verschleiß— XV., Löhrgasse 9.
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Juriga Eva — Victnalien-Verschleiß— XV., Gablenzgaffe 5.
Kölbl Anton — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . t>, e und x G.-O.)

— XV., Kranzgasse 15.
Kraus Emanuel — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilfer-

straße 176.
Krpec Franz — Wagner — VIll ., Albertqaffe 17.
Kncera Franz — Herrenkleidermacher— XV., Tnrnergasse 19.
Leitgeb Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß— XIl ., Reschgasse 11.
Lorenz Otto — Friseur — XV., Thalgasse 10.
Machaczek Anton — Gemischtwaren-, Zcitungs- und Tabak-Kleinverschleiß

— XV., Mariahilferstraße 173.
Marx Richard— Tapezierer— XV., Sechshauserstraße 10.
Michalica Anton — Grünzciighandel im politischen Bezirke Mödling im

Ninherziehen— XII., Hetzcndorserstraße 141.
Remec Wenzel— Wagner — XVIIl ., Albertgasse 17.
Polansly Engelbert— Pachibetiieb eines radicierte» SchankgewerbeS—

XVI., Ganllachergasse 6.
Porlhcim Victor Moriz. Ritter v. tFirma: Heinrich Sievers Nachfolger)

— Fabriksmäßige Erzeugung von Metallwarcn, Scheiben, Zwingen, sowie von
elektrotechnischen Bedarfsartikeln— XV., Moeringgasse 80.

Pschikal Ludwig — Kohlen- und Brennholzhandcl— XVII., Sladt-
bahnhof Hernals.

Schirhnber Anna — Einspänner Licenz Nr. 1379 — XIX., Silberg. 5.
Schmidt Albin— Verkauf von Closetpapier durch Automaten— XVIII .,

Dittesgasse 5.
Schüll Theresia — Holz-, Kohlen- und Coaks-Verschleiß— VIII .,

Schmidgasse 7.
Firma : Schulze L Nanzenhofer— Webwarenzurichterei— XV., Maria¬

hilferstraße 136.
Heister Franz — Gastgewerbe(Z 16, lit. b G.-O.) — XV., Robert

Hamerlinggasse 28.
Stadler Karoline — Papier-, Schreib-, Zeichenreqnisiten und Knrz-

waren-Verschleiß— XIX., Gymnasinmstraße 62.
Weprowsky Antonia — Flaschenbier-Verschleiß— XV., Mariahilfer-

giirtel 29.
* *

*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom I . April LSOt.

Abeles Adolf — Provisionsagenlie— IX., Mosergaffe 8.
Balogh Jacques — Commisstonswaren-Verschleiß— I ., Fischerstiege 10.
Berndl Johann — Gastwirt (Z 16, lit. l>, e und § G.-O ) — IX.,

Spittelauergasse 16.
Breustedt Wilhelm— Pachtweiser Betrieb des der Therese Breustedt

gehörigen Gast- und Schankgewerbes(Z 26, lit . b, o, ä und I G.-O.) —
XIII ., Auhosstraße 92.

Brim Marie — Kleidermacherin— IX., Liechtensteinstraße80.
Burger Bertha — Psaidlergewerbe— I., Kolowratring 9.
Bnßjäger Franz — Einspänner-Licenz Nr. 2088 — X., Jagdgasse 37.
Bußjäger Karoline — Einspänner-Licenz Nr. 753 — X., Jagdgasse 37.
Cernuoak Wenzel— Tischler— X., Gudrunstraße 156.
Coja Anton — Musiker— X., Hnmboldtgaffe 14.
Colombo Hugo — Kleinfuhrwerker— X., Bnchengasse 6.
Donner Amalia — Milch- und Gebäck-Verschleiß— IX., Nnssdorfer-

straße 84.
Dung! Franz — Fleischselcher— IX., Alserbachstraße 27.
Eisler Karl — Haltung eines Comptoirs — IX , Althanplatz 11.
Englcrt Victor — Schlosser— III ., Salingasse 14.
Felix Francisca — Verschleiß von Blumen im Umherziehen— X..

Colnmbusgasse 85.
Felmayer Franz jun. — Currentwarenhandel— I., Börseplatz 6.
Frank Benjamin — Handel mit Papierabfällen — I., Grünangerg. 1.
Fregoli Leopoldo— Schauspielerische Thätigk-it — II ., Carltheater.
Gaßner Elisabeth — Marktvictualienhandel— X., Eugenmarkt.
Gattoni Katharina — Tabak-Automat — IX., Liechtensteinstraße57.
Gewürz Josef — Friseur — IX., Rothenlöwengasse1 a.
Gießwein Robert — Wagner — IX., Waisengasse 12.
Gold Adolf — Verschleiß von Osterwaren— IX., Servitengaffe12.
Grimmiger Georg — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Eckertgasse 10.
Groß David — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Sobieskiplatz 4.
Hagl Elisabeth — Gemischtwaren-Verschleiß mit Faschenbier— II .,

Schiittaustraße 54.
Hartmann Josefine — Pfaidlerin — IX., Liechtensteinstraße29.
Haumer Marie — Victnalien-Verschleiß— X., Qnellengasse 111.
Herrnfeld Moriz — Gas- und Wasserleitungs-Installateur — I., Tnch-

lauben 18.
Hummei Antonia (für Rechnung der minderj. Kinder Johann nnd Leopold

Hummel) — Einspänner-Licenz Nr. 1037 — X., Senefeldergasse 54.
Jahn Marie — Grünwaren-Verschleiß— IX., Liechtensteinstraße121.

Kattus Johann Nepomuk— Spezereiwarenhandel— I.. Am Hof 8.
Kittl Friederike— Haltung eines Bilder-Antomaten— IX., Nnssdorfer-

straße 4.
KarF Leopold— Herrenkleidermacher— I., Schauflerqaffe 2.
Morik Marie — Marktvictualienhandel— II ., Im Werd (Markt).
Mikl Anna — Caualränmuug — XIII ., Cnmberlandstiaße 67.
Mingelgrün Wilhelm Wolf — Verschleiß von Osterbrot— II ., Schrei¬

gaffe 19.
Mitterwurzer Eduard — Kleidermacher— V., Steinbanergasse 13.
Nebenzahl Marie — Damenkleidermacherin— I., Goldschmidgasse 1.
Nechwatal Josef — Schuhmacher— XVI., Hcrbststraße 55.
Neher Oskar — Pachtbelrieb der Einspänner-Licenz Nr. 921 — XVI.,

Effingergaffe II.
Nowak Francisca — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Gellertgasse 19.
Pachhofer Michaela— Gemischtwaren-Verschleiß— I-, Frcisinqerg. 1.
Pino v. Friedenthal Walpurga — Tabak-Automat — IX., Althan¬

platz 2.
Polt Johann — Zimmerpntzer und Fensterreiniger— l., Salvator¬

gaffe 10.
Prinz Flora — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Neindorfgaffe 24.
Ramel Theodor — Schilder- nnd Schriftrnmalerei— IX., Alserstr. 26.
Reinhart Johann — Fleisch-Verschleiß— VIII., Kochgaffe 26.
Richter Otto — Drechsler — IX., Nnssdorferstraße 5.
Nosenfeld Emanuel — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

11., Große Mohrengasse 15.
Sariö Francisca — Tabak-Trafik — IX., Nossauer-Kaserne.
Schmid Heinrich — Holz- »nd Kohlenhandel— V., Matzleinsdorfer

Bahnhof (Rutsche5).
Skazl Anselm — Gastgewerbe(Verabreichung von Speisen) — X.,

Landgutgasse 45.
Stadlbauer Anton — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwcrk Licenz

Nr. 1884/17 — XIII ., St . Veitgasse 56.
Synek Anna — Pfaidlerei — X., Humboldtgasse 14.
Tanbncr. Max — Pfaidler — VIII ., Lerchenfelderstraße 10.
Treer Johann — Klcidermacher— IV., Pressgasse 8.
Turek Francisca — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coaks —

111., Hetzgasse 24.
Unger Alois — Verkauf von Brot, Käse und Wursteln im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien ohne Prater — III ., Keinergasse 33.
Unger Stephan — Nutzviehhandel— X., Gudrunstraße132.

(Das Weitere folgt.)
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Offerl- Ansschreitnmgkn.
LSOL

Tag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) Ge genstan-

der Offertverhandlung

12. April
10 Uhr

Departement
XIX n

(Mag .-Rnth
Vilimck,

VI. Stiege.
Mezzanin)

Vergebung der Neupslasterung auf der
Fortsetzung der gepflasterten Zufahrts¬
straße zu dem Kehrichtableerplatze der
eigenen Regie am Großen Bruck¬

hausen. 2—2

15. April
10 Uhr

detto M .-Z . 15200.
Vergebung der Erd - und Pflasteruugs-
arbe'lten anlässlich der Regulierung
der Magdalenenstraße zwischen der
Engelgasse und Magdalenenbrücke im
VI . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 25 .604 X 24 Ir

und 3000 X Pauschale . 2—3

15. April
11 Uhr

dctto M .-Z . 15200.
Vergebung der Baumeisterarbeiten an¬
lässlich der Regulierung der Magda-
lencnstraße zwischen der Engelgasse und
Magdalenenbrücke im VI . Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von
11 .365 X 85 Ir und 2925 X Pari

schale. 2 - 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ansschreibungcn.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden cingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ir erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 5 der allgemeinen Beding¬
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebcne Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

13 . April
10 Uhr

Departement
XIX b

Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 21021.
Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen für den Umbau des Haupt-
unrathScanales in der Dannhauser¬
gasse im IV . Bezirke, und zwar:

1. der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 5789 X
92 Ir und

2. der Lieferung der Stcinzeug-
sohlcnschaleu im veranschlagten Kosten¬
beträge von 1189 X 90 Ir.

2 - 3

20 . April
10 Uhr

detto M .-Z . 22169.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunralhscanales in
der Sickenberg - und Greincrgasse im
XIX . Bezirke in der Strecke vom
Hause Or .-Nr . 9 Sickenbcrggasse bis
znm Pfarrhanse Or .-Nr . 25 Greincr¬
gasse und für den Neubau eines
HanptunrathScanales in der Strecke
der Greinergasse längs der Häuser
Or .-Nr . 31 , 33 , 35 , sowie die Her¬
stellung, beziehungsweise Erneuerung
des Verputzes des Canales in der
Sickenberggasse vom Hause Or .-Nr . 9
bis zur Einmündung in den rechts¬
seitigen Hauptsammelcanal in der
Heiltgenslüdterstraße im veranschlagten
Kostenbeträge von 8060 X 73 I>.

1 - 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.
Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-

jecte beigeschlossenen Bedingnisse könne» im Stadtbanamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ir erhältlichen Drnck-
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 4 der allgemeinen Bcdingnisse
einznhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschricbene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.
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Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Prot .-Nr . 22058 ox 1901.
IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibiliig.s

Wegen Vergebung der Demolierung des Hauses Or . -Nr . 65
Erdbergstraße, III . Bezirk, wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Freitag den 19 . April 1901,
präcise um 12 Uhr mittags , im Magistrats -Departement IV im
Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einseheu
und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen
Erlag von 20 Ii beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegenden
Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtische » Hauptcassa er¬
folgten Erlag des vorgeschriebeneu Vadinms von 300 k beizu¬
schließen oder der Osferlverhandluiigs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeneu
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshiiupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . April 1901 . i —3

Prot .-Nr . 120351 sr 1900.
IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Demolierung des städtischen Hauses
Or .-Nr. 66 Erdbergstraße, HI . Bezirk, wird vom Magistrale der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Freitag den 12 . April
1901, präcise um 12 Uhr mittags, im Magistrats -Departement IV
im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstundcn einsehen

und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen
Erlag von 20 li beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Ex -mplar mit der aufliegenden
Origiualvorschrift genau in Über nstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend auszu ullen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 L -Stempclmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebcnen Vadinms von 300 L beizuschließen
und der Offertverhandlungs Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcnen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 29 März 1901 . 3 - 8

M .-Z . 617.
VII.

Kunliinachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der nothweudigen Neconstructiousarbeiten
an dem Reservoir der Hochquellenleitung auf der Schmelz , und
zwar: Baumeister - und Professionistenarbeiten und Material¬
lieferung im veranschlagten Betrage von 60.000 L an einen
Generalunternehmer wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 17 . April 1901 , präcise
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Dr . Keitler im Alten Rathhause, I ., Wipplingerstraße 8 (2. Stiege,
2 . Stock ) , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Ausmaße , die
Kostenanschläge und die Bedingnisse im Stadtbauamte lAb-
theilung VII a ) , I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 3 . Stock,
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Offerte sind , mit einer 1 L -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Percent der Ausrnfssumme anzuschließen oder es ist die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Osiertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 29 . März 1901 . 2 —8
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Prot .-Nr . 23988 sx 1901.
IV . 866.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung eines circa 60 m langen,

gusseisernen Einfriedungsgittcrs genau nach dein Muster des
bestehenden Stadtparkgitters mit dem Kostenanschlagspreise von
3000 I( zur Abfriedung der in den Stadtpaik einzubeziehenden
Grundflächen wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien am Donnerstag den 11 . April 1901 , präcisc

um 12 Uhr mittags , im Bureau des Magistrats -Departements IV
im Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche , schriftliche

Offertverhandlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die

allgemeinen und besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte (Bureau

des Herrn Baurathes Helmreich)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines

an den Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen,

welcher zu lauten hat:
„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 an und 60 , Punkt 4

des Gebürengesctzes.
An den löblichen Magistrat

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung am

11 . April 1901 zur M .-Z . 23998 ox 1901 aufliegenden allgemeinen

und besonderen Bedingnisse , den Plan und Kostenanschlag eingesehen
und offeriere der Gemeinde Wien die Lieferung des Gitters für

den Stadtpark zum Einheitspreise von . - .

Ich erkläre ausdrücklich , dass ich mich den von der Gemeinde
gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe . "

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag des in den besonderen Bedingniffen vor-
geschliebenen Vadiums von 200 X beizuschließen; ausnahmsweise
kann auch das Vadium der Offertverhandlungs -Commission über¬

geben , beziehungsweise dem Anbote angeschlossen werden.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Ersteher wird von der Annahme des Offertes vom

Magistratsreferenten mündlich in Kenntnis gesetzt und ist sodann
verpflichtet , diese Verständigung gleichfalls in der Form eines

stempelfreien Geschäftsbriefes zu bestätigen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 29 . März 1901 . 3—3

Prot .-Nr . 101044 er 1900.
IV . 2422.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung eines circa 63 IN langen

Einfricdungsgitters nach dem Muster des Gitters »m den Rath¬
hauspark für die in der Pezzlgasse im XVII . Bezirke herzustellende

Gartenanlage mit dem Kostenanschlagspreise von 800 X wird vom

Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am

Samstag den 13 . April 1901 , präcise »in 12 Uhr mittags , im
Magistrats -Departement IV im Neuen Nathhause (4 . Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die

allgemeinen und besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte (Bureau

des Herrn Baurathes Helm reich)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines

an den Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu
stellen , welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4 des

Gebürengesctzes.
An den löblichen Magistrat

der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung
am l3 . April 1901 zur M .-Z . 101044 er >900 aufliegenden
allgemeinen und besonderen Bedingnisse und den Kostenanschlag

eingesehen und offeriere der Gemeinde die Lieferung des eisernen

Einfriedungsgitters für die städtische Gartenanlage in der Pczzl-

gasse im XVII . Bezirke zum Preise von .
Ich erkläre ausdrücklich , dass ich mich den von der Gemeinde

gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe ."
Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städti¬

schen Hauptcassa erfolgten Erlag des in den besonderen Be¬

dingnissen vorgeschriebenen Vadiums von 50 X beizuschlicßen;

ausnahmsweise kann auch das Vadium der Offertverhandlungs-
Commission übergeben , beziehungsweise dem Anbote angeschlossen
werden.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Ersteher wird von der Annahme des Offertes vom

Magistratsreferenten mündlich in Kenntnis gesetzt und ist sodann

verpflichtet , diese Verständigung gleichfalls in der Form eines

stempelfreien Geschäftsbriefes zu bestätigen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 29. März 1901. 3—3

M .-Z . 12713 ex 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung und Aufstellung von Kachel¬
öfen im Stabs - und Officiersgebäude der im XIII . Bezirke an
der Hütteldorfcrstraße befindlichen , im Baue begriffenen Landwehr¬
kaserne wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenz¬

stadt Wien am Donnerstag den II . April 1901 , präcise 10 Uhr

vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Pohl im
Neuen Nathhause (8 . Stiege , 1. Stock ), eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.
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Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen
Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts-
stnnden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden , versiegelt
zu überreichenden Offerte ist die Bestätigung über den bei der

städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des Vorgeschriebenen Vadiums,
welches mit 5 Perccnt der ämtlichen Kostenanschlagssumme zu be¬
rechnen ist, beizuschließen und der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Osiertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Nom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wie »,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 30 . März 1901 . 3—3

Prot .-Nr . 132420 ox 1900.
XV.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Reinigung der Fenster und Glas-
lichten am Central -Biehmarkte und in den Markthallen ans die
Dauer von drei Jahren wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
hanpt - und Residenzstadt Wien am Freitag den 26 . April 1901,
präcise um 10 Nhr vormittags , im Bnrcan des Herr » Magistrats-
rathes Sie gl im Neuen Nathhanse (6 . Stiege , 2 . Stock ) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbanamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgcschriebene Vadium in der Höhe von 10 Perccnt
des von dem Offerenten geforderten Betrages anznschließen oder
die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  im April 1901 . 2—3

Prot .-Nr . 24324 «x 1901.
IV . 877.

Kundmachung.
iOffertansschreibung .)

Wegen Bestellung ständiger städtischer Unternehmer für die
während der Zeit vom l . April 1901 bis 31 . Deccmber 1903 in
den Gemeindebczirken II und XX nach Nr . 16 des städtischen
Preistarifes ausznführenden städtischen currenten Aimniermaler-
arbeiten wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬

stadt Wien am Samstag den 13 . April 1901 , Präeise um
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats -Secretärs
Dr . Spaeth  im Neuen Nathhanse (4 . Stiege , Mezzanin ) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den städtischen Preistarif und
die Bedingnisse für die Bestellung ständiger städtischer Unternehmer

im Stadlbauamte (Abtheilung für Hochbau ) während der gewöhn¬
lichen Amtsstnnden einsehen und bei den städtischen Hauptcassa-
Abtheilungen der magistratischen Bezirksämter II und XX zu den
festgesetzten Verkaufspreisen erwerben.

Bewerber , welche Anbote auf beide Bezirke stellen , müssen
sich die Zuweisung nur eines Bezirkes gefallen lassen , wenn nicht
eine entgegenstehende Erklärung in dem Anbote enthalten ist.

Die Anbote sind in der Weise abzufassen , dass der Bewerber

auf einer bei der städtischen Hauptcassa zum Preise von 10 Ir er¬
hältlichen Drncksorte für Anbote in die leer gelassenen Stellen den
Bezirk oder die Bezirke , die Nummer des Preistarifes und
die Arbeitsgattung , sowie den angesprochencn Preis , und zwar
den Percentsatz in Buchstaben und einheitlich für sämmtliche Post¬
nummern des betreffenden Preistarifes einsetzt , diese Drucksorte mit
seinem Namen und unter Beisetzung seines Berufes und Wohn¬

ortes unterfertigt und , mit dem gesetzmäßigen Stempel ( 1 L ) ver¬
sehen , in verschlossenem Umschläge , auf welch letzterem die Tarif-
nnmmer und die Arbeitsgattnng ersichtlich zu machen sind , der
Offertverhandlungs Commission überreicht.

Das Vadium von 50 L für jeden Bezirk ist vor Beginn
der Offertverhandlnng bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen;
der Erlagschein ist der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen;
ausnahmsweise kann auch das Vadium zu Händen der Offertver-
Handlungs -Commission erlegt , beziehungsweise dem Anbote ange¬
schlossen werden.

Ans Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe
behördlich berechtigt sind , daun ans verspätet einlangende oder
nicht in der vorgeschriebenen Foun ansgestattete Anbote , insbe
sondere daher auch ans solche , in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifes der gleiche Percentual -Nachlass oder
Zuschuss angeboten erscheint , wird keine Rücksicht genommen.

Ebenso ist es unzuläisig , sich auf Cautionen zu berufen,
welche für die in den Jahren 1898 bis 1900 in Ausführung
gekommenen currenten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da die¬
selben dermalen von dem Cantionsbande noch nicht frei sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 4 . April 1901 . 2—3

Prot .-Nr . 5456 sx 1901.
IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der mit 7750 L veranschlagten Lieferung
der Negnlierfüllöfcn , ferner der mit 2000 L veranschlagten Lieferung
von zwei Holz - und Kohlenaufzügcn für das neue Schulgebäude
im XX . Bezirke , Rafaelgasse , wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 25 . April

1901 , präcise um 12 Uhr mittags , im Magistrats Departement IV
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im Neuen Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche , schrift¬

liche Osfertverhandluug abgehalten werden.
Unternehmungslustige könne » die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellcn

Bedingnissen während der gewöhnlichen Amlsstunden einseheu.

Die Anbote sind ans einem Briefpapierbogen , und zwar in
Form eines an den Magistrat gerichteten stempelfreicn Geschäfts¬
briefes zu stellen . Derselbe hat zu lauten:

„Stempelfrci nach Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4 des

Gebürengesetzes.
„An den löblichen Magistrat

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Wiener Stadtbaumte für die Offertverhandlung
am 25 . April 1901 zur M .-Z . 5456 sx 1901 aufgelegenen
Pläne , Kostenanschläge , allgemeinen und speciellen Bedingnisse für

den ) Bau einer Doppel -Volksschule im XX . Bezirke , Rafclgassc , ein-
gcsehen und offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen
.wobei ich mich den von der Gemeinde gestellten Be¬

dingungen vollinhaltlich unterwerfe , gegen einen Nachlass (Zuschuss)
von . Percent zu den Kastenanschlagspreisen.

(Datum , Unterschrift , Wohnort ) . "
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel-
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen

Hanptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Vadinms , welches
mit 5 Percent der amtlichen Kostcnanschlagssnnime zu berechnen
ist, beizuschließen und der Offertverhandlungs -Commission zu über¬
geben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertvcrhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmilichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - nnd Residenzstadt
Wien,  am 4 . April 1901 . 2 -3

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I . Bezirke .)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Nothenthurmstraße und

Kohlmessergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen

zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.
Auskünfte werden ertheilt im Nathhause , Magistrats -De¬

partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ) , woselbst den Interessenten

auch Pläne zur Verfügung stehen . 20—24

Hä M .-Z . 26599 ox 1900.
VI.

(für den Umbau der dem Wiener Bürgerspitalfonde gehörigen

Häuser VI . , Mariahilferstraße 23 und 25 , E .nl .-Z . 664 nnd 665 ).

(Genehmigt zufolge Gemeiiideraths -Beschlusses vom 12 . März 1901 , Z 2626 .)

Der Gcmeinderath der Stadt Wien hat in seiner Sitzung

vom 8 . Februar 1901 , Z . 673 , eine allgemeine Concurrenz-

Ausschreibung zur Erlangung von vollständigen Projecien für den

Umbau der Häuser VI ., Mariahilfer straße 23 und 25 , beschlossen.
Der durch die Demolierung der derzeit bestehenden zwei Ge¬

bäude entstehende Bauplatz ist in zwei Eckbaustellen abzutheilen.

Der gegen die Mariahilferstraße gelegene Neubau hat die Be¬
stimmung , als Wohn - und Geschäftshaus zu dienen und soll fünf

Stockwerke enthalten , während der gegen die Pfauengasse gelegene

Neubau ein Kellergeschoss , ein Ebenerdgeschoss und vier Stockwerke

umfassen soll.
Die Baulinien für die genannten Gebäude sind , wie aus dem

vorgelegten Lageplane zu ersehen ist, bereits bestimmt , und ist der
Entwurf denselben genau anzupassen.

Hinsichtlich der Höhenlage ist darauf zu achten , dass auf die im
Lagcplane ersichtlichen Niveaus entsprechend Rücksicht genommen wird.

Bei Projectsverfassung ist auf die Verwendung der Keller¬

räume zu Magazinen , Werkstätten u . dgl . Bedacht zu nehmen.
Der Bau ist mit ganz einfachen , würdigen nnd schönen

Fanden auszugestalten , so dass derselbe nicht durch nnnöthige
Zieraten vertheuert wird . 6 - 6

L.ä M .-Z . 26599 ex 1900.
VI.

Concurrkly-Ansschreilmiig.
(Genehmigt zufolge Gcmeinderalhs Beschlusses vom 12 . März 1901 , Z . 2626 .)

Der Gcmeinderath der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien hat in seiner Sitzung vom 8 . Februar 1901 , Z . 673 , be¬
schlossen , die durch die Demolierung der beiden Bürgerspitalfonds¬
häuser VI ., Mariahilferstraße 23 und 25 , entstehende Bauarea in zwei
Eckbaustellcn abzutheilen , von welchen die an der Mariahilferstraße

gelegene mit 5 Stockwerken zu verbauen ist.
Im Sinne dieses Gemeinderaths -Beschlusses wird zur Er-

! langung von vollständigen Projekten für diesen Umbau eine

allgemeine Concurrenz ohne Festsetzung von Preisen ausgeschrieben
und hiebei Nachstehendes bedungen:

1. Die Bewerber haben ihre Arbeiten auf Grund der im

Sladtbauamte erhältlichen Baugrundzüge , sowie auch des Lage¬
planes anzufertigen.

Die einzubringenden Entwürfe haben im Maßstabe von 1 : 200
der natürlichen Größe , die Grundrisse für sämmtliche Geschosse,

je einen Hauptschnitt nnd eine Fayadenzeichnung zu enthalten . Ein
Streifen der Fayade gegen die Mariahilferstraße von mindestens
drei Fensterachsen ist im Maßstabe von 1 : 50  der natürlichen

^ Größe beizubringen.
Dem Entwürfe ist ein Erläuterungsbericht beizulegen , welcher

nebst der Baubeschreibung eine annähernde Kostcnangabe für den
beabsichtigten Bau zu enthalten hat.

2 . Die Arbeiten sind bis längstens 30 . April 1901 , 12 Uhr

mittags , beim Wiener Magistrate im Departement VI , I ., Neues
Nathhaus , Stiege 5 , 2 . Stock , zu überreichen.

Nach diesem Zeitpunkte einlangende Entwürfe finden keine
Berücksichtigung.

Die Entwürfe dürfen nicht mit der Namensfertigung des

Bewerbers versehen sein , sondern sind durch ein Schlagwort zu

kennzeichnen.
Jeder Arbeit ist ein mit dem für die Arbeit gewählten Schlag¬

worte versehener , Namen und Wohnort des Bewerbers enthaltender

versiegelter Umschlag beizuschlicßen.
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Der Empfang der einlangenden Arbeiten wird bei der Über¬
reichung bestätigt und ist diese Bestätigung aufzubewahren.

3. Nach Ablauf der für die Concurrenz festgesetzten Zeit
werden die eingelangten Entwürfe im Beisein von mindestens zwei
Sachverständigen geöffnet und die versiegelten Briefe dem Vertreter
des Magistrates zur Aufbewahrung übergeben.

Die eingelangten Arbeiten werden auf ihre Zulässigkeit geprüft,
und können jene nicht berücksichtigt werden, welche gegen die in
der Ausschreibung gestellten Bedingungen verstoßen.

4. Sämmtliche Projektanten behalten das geistige Eigen¬
thumsrecht für ihre Arbeiten.

5. Die Gemeinde behält sich das Recht vor, entsprechende
Arbeiten auf Grund besonderer Übereinkommenzu erwerben und
mit den Verfassern derselben wegen eventueller Ausführung in
Verhandlung zu treten.

6. Die anderen Arbeiten werden ihren Verfassern gegen Rück¬
stellung der Empfangsbestätigung ausgefolgt.

Arbeiten, welche bis 1. September 1901 nicht abgeholt worden
sind, werden sammt dem unerösfneten Umschläge der Vernichtung
zugeführt.

7. Die Sachverständigen zur Überprüfung der eingelangten
Concurrenz-Projecte werden vom Herrn Bürgermeister bestimmt.

_ 6- 6

M.-Z. 1350 6X 1900.
VI.

(Vermietung von Wohnungen nnd Geschäfts-Localitätcn im
BürgerladfondshauseI., Wollzeile 28, Riemergasse 1/3.)

Der Neubau des BürgerladfondshausesI., Wollzeile 28,
Riemergasse 1/3, welcher ein Souterrain, Parterre, Mezzanin
und vier Stockwerke enthält, wird mit Mai-Termin 1901 fertig¬
gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten
benützt werden.

Jene Parteien, welche Geschäfts-Localitäten oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen, erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats-Departement VI im Neuen Rathhause, 5. Stiege,
2. Stock, bei Herrn Magistratsrath Hulka während der Amts-
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können
daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.
Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 9. Jänner 1901 . 13—19

G.-Z. 2382.

(Concurs zur Besetzung erledigter Bürgerschul-Directorstellen im
Wiener Schulbezirke.)

Im Wiener Schulbezirke kommen die Directorstelle an der
Bürgerschule für Mädchen im VII. Gemeindebezirke, Ziegler¬
gasse 49, und die Directorstelle an der Bürgerschule für Mädchen
im LV. Gemeindebezirke, Zinckgasse 14, mit welch letzterer die in
demselben Schulgebäude untergebrachte allgemeine Volksschule für
Mädchen (verbunden mit einer Special-Abtheilung für Taub¬
stumme) unter gemeinsamer Leitung steht, zur Besetzung.

Mit jeder dieser Stellen ist der Jahresgehalt der II. Ge-
haltsclasse von 2800 L, der Genuss einer Naturalwohnung im
Schulgebäude, eventuell, wenn eine solche nicht beigestellt werden
kan», eine Quartiergeldentschädigung von jährlich 1000 L, sowie
der Anspruch auf Dienstalterszulagen von je 200 L nach einer
Dienstzeit von je 5 Jahren im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen
verbunden.

Die Bewerber haben für eine jede von ihnen angcstrebte
Stelle ein gehörig documentiertes Gesuch an den Wiener Stadtrath
zu richten.

Die Gesuche müssen längstens bis inclusive4. Mai 1901
im vorgeschriebenen Dienstwege bei jenen Ortsschulräthen einge¬
langt sein, in deren Sprengel die betreffenden Stellen zu ver¬
geben sind.

Jedes Gesuch ist zu belegen mit: dem Taufscheine, dem
Heimatscheine bei solchen Bewerbern, welche im Wiener Schul¬
bezirke noch nicht definitiv angestellt sind; dem Reifezeugnisse(be¬
ziehungsweise dem Maturitätszeugnisse einer Mittelschule) oder dem
Dispense von der Ablegung der Reifeprüfung, dem Lehrbefähigungs¬
zeugnisse für Bürgerschulen, den Nachweisen der Dienstleistung
(Anstellungs-, Enthebungsdecretenu. dgl.), sowie der Befähigung
zum Religionsunterrichte des römisch-katholischen Glaubensbekennt¬
nisses und mit der in den Rubrikenl bis 6 auszufüllenden Dienst¬
tabelle, und zwar einer solchen mit dem Vermerk: „Über amtlichen
Auftrag dem Bewerbungsgesuche anzuschließen" (d. i. dem amt¬
lichen Gesuchsauszuge), endlich das Gesuch um Verleihung der
zweitgenannten Directorstelle auch mit dem Lehrbefähigungszeugnisse
für Volksschulen.

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringen.

Die Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des Concurstermiucs zu
berechnen.

Verspätet einlangcnde oder innerhalb des Concnrstcrinines
nicht gehörig docnmentierte Gesuche können nicht berücksichtigt
werden.

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 30. März 1901.

Der Vorsitzende -Stellvertreter:
Girgler . ' '

M.-D.-Z. 827.

Lnrrende
(für die Herren Magistrats-Sccretäre, Magistrats-Ober-Com-
missäre, Magistrats-Commissäre, Magistrats- Concipisten nnd

Magistrats-Concepts-Praktikanten).
Infolge der Pensionierung der Magistratsräthe Rudolf

Schelle  und Dr. Ferdinand Krona wetter.  sowie infolge
des Ablebens des MagistratsratheS VictorS eeb ö ck gelangen im
Status der rechtskundigen Beamten:

3 Magistratsraths-Stellen in der III. Nangclasse,
3 Magistrats-Secretärs-Stellen in der IV. Nangclasse,
3 Magistrats-Ober-Commissärs-Stellen in der V. Rangc lasse,
3 Magistrats-Commissärs- Stellen in der VI. Nangclasse

und weitere3 Magistrats-Concipisten-Stellen in der VII. Nangclasse,
und zwar sämmtliche Stellen mit den systemisiertcn Bezügen zur
Besetzung.
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Diejenigen der obbezeichneten Herren Conceptsbeamten und
Concepts -Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben
wollen , haben ihre Competenzgesnche im Dienstwege , das ist mit
der Äußerung des unmittelbaren Amlvorstandes versehen , längstens
bis einschließlich Mittwoch de» 10. April 1901, mittags 12
Uhr, im Euireichungs-Protokolle der Magistrats -Direclion zu über¬
reichen.

Auf späler einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Für diejenigen Herren Conceptsbeamten (mit Ausnahme der

Herren Magistrats -Secretäre ) und Praktikanten , welche sich bereits
anlässlich der Currcnden vom 27 . December 1900 und vom
21 . März 1901 , M .-D .-ZZ . 3354 und 670 in Competenz gesetzt
haben , entfällt die Einbringung eines neuen Competenzgesnche -? .

Wien,  am 3 . April 1901.
Der Magistrats -Director:

Preyer . i- i

M .-Z . 127678 ox 1900.
VIII.

Currende
(an die Herren Kanzei-Praktikanten mit mindestens zweijähriger

Dienstzeit).
Infolge Ablebens des Accessisten der Central -Friedhofs-

Verwaltung Hans Aumayr  gelangt im Status derselben eine
Accessistenstelle in der VIII . Rangclasse mit den systemisiertcn Be¬
zügen und einer jährlichen Diensteszulage von 200 L zur Be¬
setzung.

Diejenigen Herren Kanzlei -Praktikanten , welche sich um diese
Stelle bewerben wollen , und eine mindestens zweijährige Gemeinde-
dienstzeit aufweisen können , haben ihre Competenzgesnche im Dienst¬
wege bis längstens einschließlich 20 . April 1901 im Ein¬
reichungs -Protokolle des Magistrates zu überreichen.

Ans später einlangende oder nicht im Dienstwege über¬
reichte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 30 . März 1901 . 2—3

M .-Z . 251 ox 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Einsichtnahme in die Verzeichnisse der Militärtaxpslichtigen und
ihre Einreihung in die Tarifclassen für das Taxjahr 1900.)

Im Sinne des Z 8 , Absatz 2 des Militärtaxgesctzes vom
13 . Juni 1880 , R . -G . -Bl . Nr . 70 , werden die Verzeichnisse
der in Wien heimatsberechtigten Militärtaxpflichtigen und ihre Ein¬
reihung in die Tarifclassen für das Taxjahr 1900 vom 1 . Mai
bis einschließlich 14. Mai 1901 bei den magistratischen Bezirks¬
ämtern I bis XX zur öffentlichen Einsicht aufliegen.

Die Taxpflichtigen erscheinen in dem Verzeichnisse jenes Be¬
zirkes , in welchem sie zur Zeit ihrer letzten Einvernehmung ge-

' wohnt haben , eingetragen , die außerhalb Wien oder im Auslande
wohnhaften jedoch in dem Verzeichnisse des magistratischen Be¬
zirksamtes I.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 28 . März 1901 . 3—3

M .-Z . 14450.
XIV.

Kundmachung.
(Verbot des Befahrens der Straßenbahngeleise nutcr dem Nord-

bahnviaducte in der Jnnstraße .)

Auf Grund des tz 100 des Gemeindestatutes für Wien vom
24 . März 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird das Befahren
der Straßenbahngcleise unter dem Viaducte der K . k. priv . Kaiser
Ferdinands -Nordbahn über die Jnnstraße im II . und XX . Bezirke
mit Wägen von über 3 -5 w Gesammthöhe verboten.

Übertretungen dieses Verbotes werden mit Geldstrafen dis
zum Betrage -von 400 L oder mit Arreststrafen bis zu vierzehn
Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 14 . März 1901 . 3—3

M .-Z . 16279.
VIII.

Kundmachung.
(Wiederbelegung verfallener einfacher Gräber im Hetzendorfer

Friedhofe.) -

Vom 1 . Juli 1901 ab gelangen die in den Jahren 1889
und 1890 belegten verfallenen einfachen Gräber im Hetzendorfer
Friedhose in Gemäßheit des Z 25 der Friedhofsordnung vom
17 . Juli 1884 zur Wiederbelegung.

Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden Leichen
können bis zum 31 . Mai 1901 angesucht , bis zum 30 . Juni 1901
durchgeführt werden.

Die Erneuerung des Benutzungsrechtes an einem dieser ver¬
fallenen einfachen Gräber ist zufolge des H 23 der Friedhofs¬
ordnung ausgeschlossen.

Die bei den Gräbern befindlichen Grabdenkmale werden vor¬
läufig auf dem Friedhofe deponiert und an jene Parteien aus¬
gefolgt , welche bis zum 30 . Juni 1902 ihre Eigenthumsrechte an
solchen Nachweisen.

Über die bis zu diesem Zeitpunkte nicht reclamierten Grab¬
denkmale wird von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  im April 1901 . 3 - 3
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M.-Z. 19943 ex 1901.

Kundmachung.
(Friedrich Gerold'sche seu. Stiftung für eine» armen Studierenden

an derk. k. technischen Hochschule in Wien.)
Vom Studienjahre 1901/02 au ist ein Friedrich Gerold-

sches Sou, Stipendium im Betrage von 420 X für einen armen
Studierenden an der k. k technischen Hochschule in Wien zu ver¬
geben.

Anspruch auf dieses Stipendium haben arme Studierende an
der k. k. technischen Hochschule in Wien, welche deutscher Natio¬
nalität und aus einem der im österreichischen Neichsrathe ver¬
tretenen Königreiche und Länder geboren sind. Unter sonst gleichen
Verhältnissen haben nach Wien zuständige Studierende den Vorzug.

Der Genuss des Stipendiums dauert bis zur lehrplanmäßigen
Vollendung der Studien und in dem Falle, als der Stipendist sich
den strengen Diplomprüfungen an der k. k. technischen Hochschule
in Wien unterzieht, noch durch zwei weitere der Beendigung der
Studien folgende Jahre, wenn derselbe im ersten Jahre die Ab¬
legung eines Theiles dieser Prüfung in angemessenen Zeitab¬
schnitten uachwcist und vor Ablauf des zweiten Jahres das Diplom
der Wienerk. k. technischen Hochschule erlangt.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Gesuche
bis längstens9. Mai 1901 beim Magistrate der Stadt Wien zu
überreichen Und denselben außer dem Jmpfungszeugnisse die Aus¬
weise über ihre Jmmatrikulierung als ordentlicher Hörer der k. k.
technischen Hochschule und ihren Studienforlgang, über ihre deutsche
Nationalität und ihre Zuständigkeit, ferner über ihre Dürftigkeit,
Geburt und ihr taddelloscs, sittliches Verhalten beizulegen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stcmpelfrei.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 30. März 1901 2- 3

Xä M.-Z 22543.
XV.

Kundmachung.
(Anton Freiherrv. Plappart-Leenher'schen Stiftung.)

Am 21. August 1901 als am Jahrestage der Geburt weiland
Seiner k. und k. Hoheit des durchlauchtigsten Kronprinzen Erz¬
herzog Rudolf  wird aus den Interessen der Anton Freiherr
v. Plappart -Leenher'schen Prämien-Stistung für Bienenzüchter
aus dem Bauernstände Niederösterreichs ein Preis von 84 X zur
Betheilung kommen

Auf diesen Preis hat derjenige Bienenzüchter Anspruch, welcher
die zahlreichsten und bei der gleichen Anzahl die volkreichsten
Bienenstöcke überwintert und in das Frühjahr gebracht hat, insofern

nzstadt Wien. — Nr. 29, 9. April 1901.

diese Stöcke ihm eigenthümlich gehören und von ihm selbst gepflegt
worden sind.

Unter den Bewerbern um diesen Preis sind die Besitzer der
mit Abtheilungen(Steigen) versehenen Bienenstöcke empfehlens-
würdiger als die von ganzen Stöcken, obgleich Besitzer jeder Art
von Stöcken zur Bewerbung um den Preis berechtigt sind.

Die mit dem Zeugnisse des Gcmeindevorstandes und zweier
von diesem gewählten Zeugen über die Zahl der überwinterten
Bienenstöcke überhaupt und den Volksreichthum derselben ins¬
besondere, sowie über das Eigenthum und die Sclbstpflege der
Stöcke belegten schriftlichen Gesuche um die Zucrkeiinung eines
solchen Preises sind bis längstens1. Juni 1901 bei der zuständigen
k. k. Bezirkshauptmannschaftoder beim Stadtrathe beziehungsweise
beim Wiener Magistrate zu überreichen.

Die Zuerkennung des Preises erfolgt durch die k. k. n.-ö.
Statthalterei.

Von derk. k. n.-ö. Statthaltern,
Wien,  am 16. März 1901. Z- Z

Z. 1051 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Franz und Marie Tautz'sche Stiftung.)

Aus der Franz und Marie Tautz ' schen  Stiftung für arme
unbescholtene, verwitwete Wiener Bürger und für Wiener Bürgers-
witwen katholischer Religion kommen am 16. September 1901
die Jahreszinsen in Theilbeträgen per je 100 X zur Verleihung.

Nach dem Stiftbriefe sind jedes Jahr andere dürftige ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen zu bethcilcii.

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihren Gesuchen de»
Tausschcin, ihren Trauschein, den Nachweis über ihre bürgerliche
Eigenschaft, den Todtenschein des verstorbenen Gattentheiles, dann
ei» legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
31. Mai 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departemmts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. März 1901.
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. 30. Freitag, den 12. April Ml. Jahrgang X.

Pränumeratjonspreise: Für die Provinz : ganzjährig 16 ll , halbjährig 8 b' .
Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 Iv, halbjährig 7 I( ,

„ ohne Zustellung ganzjährig 12 L, halbjährig6 L.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner , beziehungsweise 1. Juli jeden Jahres.

Einzelucxemplare «» 2V Heller im Redactionslocale im Rathhause.

Gemeinderath.
Sitzung des chemeinderalyes.

Dienstag, den 16. April 1901, um5 Uhr nachmittags.

Stadtrnth.
Sitzungen des Sladlralyes.

Mittwoch, den 17. April 1901.
Donnerstag, den 18. April 1901.
Freitag, den 19. April 1901.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 2 . April lSVL

(vormittags).
Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Dr. Krenn,

Braune iß, Oppenberger,
Büsch, ^ Rauer,
Dr. Deutschmann , Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Graf , Schuh,
Grünbeck  Sebastian, Tomola,
Hipp , Weit mann,
Hörmann , Wessely.
H r a ba,
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Beurlaubt: St .-R. Dr. Mayreder , Dr. Wähner,  Z atzka.
Schriftführer: Magistrats-SecretärH. Pfeiffer.

Wice- Bürgermeister I>r. Aeumayer eröffnet die
Sitzung und bringt Nachstehendes zur Kenntnis:

1.  Geschäftsausweis  des Stadtrathes pro März 1901:
Einlauf im Monate März 1901 1587 Acten.

Von diesen Acten erledigten: der Stadtrath . . . 536 Acten,
die Gemeinderaths-Ausschüfse . 254 „ ,
wurden dem Magistrate zugewiesen. 340 „ ,
befanden sich noch am Schluffe des Monates März in

Berathung . , 457 „ .

Weiters erledigte der Stadtrath im Monate Februar
1901 aus den Vormonaten. 134 Acten;

daher insgesammt im Monate März 1901 . 670 Acten.
Gesammteinlauf vom 1. Jänner bis inclusive 31. März

1901 . 3983 Acten.

Recapitulation aus dem Monate Februar 1901:
Einlauf im Monate Februar . 1124 Acten.
Von diesen Acten erledigten: der Stadtrath . 499 Acten,
die Gemeinderaths-Ausschüfse . 38 „ ,
wurden dem Magistrate zugewiesen. 341 „ ,
befanden sich noch in Berathung . 246 „ ,
Außerdem erledigte der Stadtrath im Monate Februar

1901 aus den Vormonaten. 221 Acten,

daher insgesammt im Monate Februar 1901 . . . . 720 Acten.
In Berathung befinden sich noch aus dem Monate

Jänner 1901. 119  Acten.
Februar „ 126 „ ,
März „ 457 . ,

2. Verzeichnis  der im Monate Februar 1901 stattgefundenen
Comits-Verhandlungen, Local-Commissionen rc., an welchen Mitglieder
des Stadtrathes theilgenommen haben.
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(1000.) St .-M. Müsch referiert über die Schlussrechnung für
die Herstellung der Heizanlage in der Knaben -Bürgerschule V.,

Bachergasse 14 , und beantragt das auf Rubrik XXII 4 e bedeckte

Mehrcrforderuis per 2185 L 81 k zu genehmigen und von der

bedungenen Vornahme der Heizprobe abzusehen , so dass die Conteu

bei der städtischen Hauptcassa zur Auszahlung gelangen können.
(Angenommen .)

(3603 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der

Baronin Minna v. Starnfeld - Weltzl  um grundbücherliche

Löschung Einl .-Z . 1855 Margarethen und beantragt , dem Ansuchen

um Ausstellung einer Löschungserklärung bezüglich der auf dem

Hause in der Embelgasse Einl .-Z . 1885 sut > Cat .-Parc . 2 haftenden

Neallast gegen Kostenersatz stattzugeben . (Angenommen .)

(3624 . ) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Karl

Hellner  um pachtweise Überlastung eines Theiles der Bürger-

spilalfonds -Parcelle 281/3 , XII . Bezirk , Fuchsenfeld , und beantragt,

dem Gesuchsteller einen Theil der Ablheilung IX obiger Parcelle per
752 - --- 209 H? vom 1 . Mai 1901 an auf unbestimmte Zeit

gegen jederzeit mögliche vierteljährige Kündigung und Zahlung eines

jährlichen Bestandzinses per 1 X 60 Ii für die Quadratklafter , somit

um den Gefammtjahreszins von 334 X 40 k im Sinne des Magi¬

strats -Antrages und unter den sonst üblichen allgemeinen Bedingungen

in Bestand zu geben und demselben vorbehaltlich der baubehördlichen

Genehmigung die Bewilligung zur Aufstellung eines Niegelwandbaues

als Werkhütte gegen Ausstellung eines Demolierungsreverses und

Erlegung einer Caution in der Höhe eines Halbjahrzinses , welche

auch für die Einhaltung der übrigen Pachtbedingungen zu halten hat,

zu bewilligen . (Angenommen .)

(3714 .) St .-R . Büsch referiert über den Verkauf von circa

1200 LA Metall , 28 .500 LA Alteisen und Bruchmateriale , 1500 LA

altem Schmiedeeisen und Blech im Depot bei der Ferdinands -Wasser¬

leitung und beantragt , den Verkauf auf Grund der vorgelegten Be¬

dingniste zu genehmigen.
Die Entscheidung über die auf Grund einer allgemeinen öffent¬

lichen Offertverhandlung einlangenden Offerte behält sich der Stadt¬

rath vor.
Zur Offertverhandlung sind die mit Stadtraths -Beschluss vom

4 . Mai 1899 , Z . 3495 , namhaft gemachten Firmen einzuladen.
(Angenommen .)

(3890 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz

Pcydl  um Verlängerung des Termines zur Demolierung des

Hauses XII ., Meidlinger Hauptstraße 26 , und beantragt die Be¬

willigung einer Verlängerung der Bollendungsfrist um fünf Arbeitstage.
(Angenommen .)

(2664 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Josef

Kraml  und der Marie Pohl  um Bewilligung zur Planaus-

wcchslung V., Gartengasse 15 , und beantragt , die Bewilligung zur

Planauswechstung unter der Bedingung zu bestätigen , dass vor Aus¬

fertigung derselben für die Zustimmung der Gemeinde zur Erkeranlage

ein Betrag von 90 X per Quadratmeter des zuwachsenden Theiles

der Ausladefläche (1-14 m?), d. i . 102 X 60 X zu den eigenen

Geldern der Gemeinde erlegt werde . (Angenommen .)

(3628 .) St . -R . Büsch referiert über die Vergebung der

Arbeiten für die Regulierung und Pflasterung des Margarethengürtels

zwischen Schönbrunner - und Arndtstraße im V. und XII . Bezirke

und beantragt:
1 . Die beiden vorliegenden Offerte für die Erd - und

Pflasterungsarbeitcn seien abzulehnen.

2 . Die Ausführung des Negulierungsprojectes sei bis auf

weiteres aufzuschicben . (Angenommen .)

(3925 .) St .-R . Büsch referiert über die Adaptierung eines

Tractes der Theresienbad -Realität , XII . Bezirk , und beantragt die

Bewilligung des Betrages von 1200 X , jedoch ohne Überschreitung

der bisher bewilligten Adaptierungskosten . (Angenommen . )

(3898 .) St .-U . Mraun referiert über die Legung des Hoch¬
spannungskabels und der Speiseleitungen zur elektrischen Unterstation

„Landstraße " und beantragt:
Der Wiener Bürgerspitalfond eriheilt seine Zustimmung zur

Benützung eines Theiles der Bürgerspitalfonds -Parcelle 2862/1,

Einl .-Z . 1967 , zu obigem Zwecke unter der Bedingung , dass hiefür

bis zum Zeitpunkte der seinerzeiligen Abtretung dieses Grundes ein

jährlicher Anerkennungszins von 1 X durch die Gemeinde an den

Bürgerspitalfond entrichtet wird . (Angenommen .)

(3913 ) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Josef

und der Francisco Grubmüller  um Baubewilligung XI ., Simmering,

4 . Landengaste , Einl .-Z . 1779 , und beantragt , die Ertheilung des

Bauconsenses im Sinne des Antrages des magistratischen Bezirks¬

amtes für den XI . Bezirk zu bestätigen . (Angeno  m m e n .)

(3808 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Florian

Sawetz  und Michael Preißinger  um pachtweise Überlastung

eines Theiles der Cat .-Parc . 1487/1 Untere Neurissen in Simmering

und beantragt , anF . Sawetz  5717 04 m ^ und an M . Preißinger

5947 80 gegen den Jahrespachtschilling von 4 X per Quadrat¬

meter zu genehmigen . (Angenommen .)

(3825 .) St .-R . Braun  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis für die Veräußerung von Kranzdraht am Wiener Central-

Friedhofe und beantragt , das Offert des T . Steckerl (4L 65  Ir

per 100 kA) anzunehmen . (Angenommen .)

(3717 .) St . -W . Dr . Krem » referiert über die Ausfolgung des

Vermögens per 515 X 6 X an die großjährig erklärte Anna Karl

und beantragt , gegen die Erfolgung keine Einwendung zu erheben.
(Angenommen .)

(3612 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Franz Söllner,  Aufseher bei dem städtischen Materialplatze im

XVIII . Bezirke , Staudgaste 48 , um eine Entschädigung für die

Reinigung der Depotkammer für Confiscate und beantragt , demselben

eine Entschädigung von monatlich 6 X , im nachhinein zahlbar , im

Sinne des Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den XVIII . Bezirk

zu bewilligen . (Angenommen .)

(3951 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Waisenhausvaters des II . städtischen Waisenhauses im V. Bezirke um

Bewilligung zur Verabreichung der Kost für Erwachsene an drei

Gymnasiasten und beantragt , den Zöglingen des II . städtischen Waisen¬

hauses Karl Klobuönik,  Anton S ch in d l er und Robert Walcheu-

steiner  die für erwachsene Personen vorgeschriebene Kost , insolange

sie die Mittelschule besuchen, zu gewähren . (Angenommen .)

(4037 .) St .-W . Hlomola referiert über die Pensionierung des

Magistratsrathes Dr . Ferdinand Kronawetter  und beantragt , den¬

selben über sein Ansuchen in den bleibenden Ruhestand zu versetzen

und den Ruhegehalt mit Rücksicht auf eine Dienstzeit von 39 Jahren,

3 Monaten bei der Gemeinde und einer anrechenbaren Staatsdienst¬

zeit vom 27 . September 1860 bis 31 . December 1861 mit dem

vollen Activitätsgchalte und dem vollen zuletzt bezogenen Quartier-

gelde Per 1400 X vom 1. Mai 1901 zu bemessen.
(Angenommen .)
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(3709 .) St .-N . Tomola  referiert über die Pensionierung des

Magistratsrathes Rudolf Schelle  und beantragt , denselben über sein

Ansuchen in den bleibenden Ruhestand zu versetzen und den Ruhe¬

gehalt unter Zugrundelegung einer anrechenbaren Dienstzeit von

40 Jahren , 11 Tagen mit dem vollen Aclivitätsgehalte vom 1 . Mai

1901 und dem Mietzinsbeitrage von 100 Percent des letzten Jahres¬

quartiergeldes , d. i . mit 1400 X vom 1 . Mai 1901 . Weiters sei

demselben in Anerkennung seiner vieljährigcn , sehr ersprießlichen Dienst¬

leistung die große goldene Salvator -Medaille zu verleihen.
(Angenomm en ; an den G emeind erath .)

(3827 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Hans Hild,  pädagogischer Leiter der Schwachsinnigen -Abtheilung,

XVIII ., Anastasius Grüngasse 16/18 , und Hans Hiner,  Oberlehrer

daselbst , um Bewilligung eines Reisekostenbeitrages anlässlich des

Besuches des III . BerbandStages der Hilfsschulen Deutschlands zu

Augsburg am 10 ., 11 . und 12 . April 1901 und beantragt , den

beiden Genannten eine» Reisekostenbeitrag von je 200 X , zusammen

400 X gegen seincrzeilige eingehende Berichterstattung über die Ver¬

handlungen des Verbandstages an den Bezirksschulrath aus den

eigenen Geldern der Gemeinde Wien flüssig zu machen.

' (Angenommen .)

(3893 .) St .-W . Weitmann referiert aber das Offert des

Friedrich Käst aus einen Theil der Linienwall -Parcelle Nr . 1696/4,

VII . Bezirk , und beantragt , demselben ein Gegenanbot von 5000 X

zu machen , mit welchem die Gemeinde drei Monate im Worte bleibt.

Das Ansuchen um theilweise Überlassung dieses Grundes , beziehungs¬

weise um Herstellung eines Ausganges auf den städtischen Grund sei

abzulehnen . (Angenommen .)

(3883 .) St .-N . Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Obmannes des Kirchenmusikvereines zu St . Ulrich Pfarrer Kohl Hofer,

um unentgeltliche Überlastung eines Lehrzimmers der Knaben -Volks-

schule VII ., Burggaste 16 , und beantragt die Gesuchsgewährung im

Sinne des Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den VII . Bezirk

gegen Widerruf , sowie Ersatz der Beleuchtung «- und Beheizungskosten.
(Angenommen .)

(3834 .) St .- W . Siedler referiert über die Zuweisung eines

Hausdieners für die Reinigung der Amtslocalitäten im Alten Rath¬

hause und beantragt , den für die Heizperiode aufgenommenen drei

Hausdienern auch während der Zeit vom 15 . April bis 15 . Octobec

jedes Jahres zur Mithilfe bei der Reinigung der Amtslocalitäten in

Verwendung zu belasten.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(3916 .) St .-R . Fi e d l er referiert über das Ansuchen des Karl

Ostermayer  um pachtweise Überlastung des städtischen Grundes auf

dem Franz JosefSquai und beantragt , die bisher an Karl S chliritzauer

gegen Entrichtung eines Platzzinses von 700 X dis auf Widerruf

pachtweise überlassene Grundfläche von circa 252 gegenüber dem

Hause Or .-Nr . 31 Franz Josefsquai unter den bisherigen Bedingungen

dem Gesuchsteller Cafetier Karl Ostermayer  zu überlasten . Zugleich

wird demselben die Bewilligung zur Aufstellung und Benützung eines

Pavillons zu Kaff « hauszwecken und zur Aufstellung von Tischen auf

dieser Grundfläche ertheilt . (An genommen .)

^3942 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des Karl

Prinz  um Bestimmung der Schadloshaltung I ., Bognergaste 3 und

Naglergaste 4 , und beantragt , die Erhebung und Verhandlung über

die Schadloshaltung auf Kosten der Partei zu bewilligen und die

Giltigkcitsdaacr ans zwei Jahre eiuzuschränken . (Angenom m e n.)

(3836 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Project für den

Canalbau in der Schmidgaste im VIII . Bezirke in der Strecke von

Nr . 18 bis zur Buchfeldgaste und beantragt , das vorgelegte Project

mit dem Kostenerforderniste von 5986 X 43 Ir zu genehmigen.
(Angenomme  n .)

(3833 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis für die Herstellung einer gepflasterten Fahrbahn auf der

Dominicanerbastei zwischen Franz Josefsquai und Wollzeile und be¬

antragt , die Erd - und Pflasterungsarbeiten dem Josef und Karl

Kaufmann  gegen eine Aufzahlung von 20 5 Percent zu den Preisen

des Kostenanschlages zu übertragen und zur Rubrik XXII 16 einen

Zuschusscredit von 327 X 78 Ir zu bewilligen.
(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(3931 . ) St .-R.  Fiedler referiert über die Zuschrift der k. k.

Bauleitung der Wiener Stadtbahn Section 6 . IV. um Übernahme der

im Stadtbahnbaulose 21 d ausgeführten Canäle und beantragt die

Übernahme der Canäle in dem Sinne , beziehungsweise insoweit , wie

eS vom Stadtbauamte vorgeschlagen wurde . (Angenommen .)

(3944 .) St . -W . Wessely referiert über das Ansuchen des

Franz Ritter v. Neumann  nos . des Conventes der Barmherzigen

Brüder in Wien um Baubewilligung VI ., Gumpendorferstraße 39,

und beantragt:
1 . den zur Herstellung eines Thorportales erforderlichen Grund

per 0 86 unter der Bedingung an den Bauwerber zu überlaste »,

dass derselbe um 150 X per Quadratmeter , somit um 129 X ein¬

gelöst werde;
2 . die Zustimmung zur Erkeranlage und zu der im ersten Stock¬

werke beginnenden Risalitanlage unter der Bedingung zu ertheilen,

dass hiefür ein Betrag von 150 X per Quadratmeter der bean¬

spruchten Fläche von 4 52 m^, d. i. 678 X zu den eigenen Geldern

erlegt werde;
3 . die Baubewilligung zu bestätigen . (Angenommen)

(3834 .) St .-N . Wessely  referiert über die Sicherstellung der

Hauskehrichteinsammlung in den Bezirken III , VII , IX , X, XIV,

XV , XVIII und XIX , sowie des zur Straßensäuberung und -Pflege

erforderlichen Fuhrwerkes , für die Bezirke III , VII , X, XI , XIII

(1 . Section ), XIV bis XIX und beantragt , den Magistrat zu be¬

auftragen , die Verträge für die Bezirke IX , XI , XVI und XVII mit

den einzelnen Contrahenten auf ein Jahr zu verlängern und für die

Auslagen im Sinne des Magistrats -Antrages im Budget pro 1902

vorzusehen.
Im übrigen wird der Magistrats -Antrag wegen Ausschreibung

einer Offertverhandlung und Vorlage von Projekten genehmigt.
(Angenommen .)

(3713 .) St . -R . Wessely  referiert über Herstellungen im

städtischen Volksbade für den VI . Bezirk und beantragt , die vom

Magistrate beantragten Arbeiten per 1091 X 6 Ir zu genehmigen.

(Bedeckt.) Die Ausführung erfolgt durch die städtischen Contrahenten.
(Angen  ommen .)

(3960 .) St .-N . Wessely  referiert über das Offert der

Commandit -Gesellschaft Hugo Schwer L Comp,  auf Pflasterung

einer Fläche bis zu 2500 mit australischem Hartholze und bean¬

tragt die Ablehnung mit Rücksicht auf die kurze Zeit der Erprobung

dieses Pflasters und die hohen Kosten . (Angenommen .)

(3959 .) St .-R . Wessely  referiert über die Bewilligung eines

Zuschusscredites zur Rubrik XXII 1 e anlässlich der Regulierung der

Magdalenenstraße im VI . Bezirke und beantragt die Kenntnisnahme
1»
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des Magistratsberichlesund Bewilligung eines ZuschusScredites von
20.700 L zur Rubrik XXII 1 e.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(3957.) St .-N. Wessely  referiert über die Einführung der

nächtlichen Straßensäuberung mittels Kehrmaschinen und beantragt,
den Magistrat zn beauftragen, diesen Act gelegentlich der Budget-
berathung pro 1902 wieder vorzulegen. (Angenommen .)

(3938.) St .-W. Schreiner referiert über das Ansuchen der
Luise Fion  um Wafserabgabe, XV., Kranzgafse 12, und beantragt,
derselben die angesuchte Abgabe von täglich 12 dl Hochquellenwasscr
zum industriellen Bedarfe ab 28. Oclober 1899 gegen Bezahlung
der normierten Gcbür von 9 L per Hektoliter und Jahr auf Widerruf
und insolange zu bewilligen, als die Wafserabgabe aus der Wien-
thalwasserleitung in diesem Falle nicht durchführbar ist.

(Angenommen .)
(3809.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen der

LeopoldineW u nd er er um Abschreibung von Wassermehrverbrauchs-
gcbüren, XV., Mariahilferstraße145, und beantragt die Abschreibung
der Gebür von 86 L 64 d, welche infolge eines Gebrechens der
Hausleitung aufgelaufen ist, aus Billigkeitsrücksichten.

(Angenommen .)
(3712.) St .-R . Schreiner  referiert über das Offert-

verhandlungs-Ergebnis für die Lieferung des zur Herstellung einer
Gartenanlage auf dem Favoritenplatze, IV. Bezirk, erforderlichenErd-
materiales und beantragt, für die auf obigem Platze herzustellende
Gartenanlage der Marie Schaumberger  zu nachstehenden Einheits¬
preisen zu übertragen:

a) die Lieferung der Gartenerde zum Einheitspreise von 3 L per
iH ;

b) die Lieferung der Ackererde zum Einheitspreise von 2 X 36 Ir
per i V- mb;

o) die Verführung des Aushubmatcriales zum Einheitspreise von
2 L 70 Ir per IV- m .̂
Sämmtliche Preise verstehen sich mit Zufuhr zum, beziehungs-

Absuhr vom Bedarfsorte in Truhenwägenzu 1Vrm .̂
(Angenom men .)

(3919.) St .-R . Schreiner  referiert über die Sicherstellung
des Bedarfes an Baumstangen pro 1901 und beantrag!, den Bedarf
an Baumstangen pro 1901, insoweit derselbe nicht durch das Fonds-
gut Spitz gedeckt wird, im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung,
welche ehestens auszuschreiben ist, sichcrzustellen. (Angenommen .)

(3823.) St .-N. Schreiner  referiert über die provisorische
Führung der Straßenbahnlinie „Margarethenstraße—Schönbrunner¬
straße" während der Canalbautcn in der Margarethcnstraße und be¬
antragt, die mit Zuschrift vom 22. März 1901, Z . 2794/3296 , vor-
gclegten Geleiseprovisoricn vorbehaltlich der eisenbahnbehördlichen
Genehmigung zu bewilligen. (Angenommen .)

(3920, 3974.) St .-R . Schreiner  referiert über das Offert-
vcrhandlungs-ErgebniS für die Lieferung von Gartenbänkcn, Ein-
sriedungssäulen, Drahtgittcrn, Rabatteinfafsungsbögen und Gummi¬
schläuchen für die städtischen Gartcnanlagen pro 1981 bis 1903 und
beantragt:

1. Die Lieferung der Gartenbänke der Firma August Kitschelts
Erben:

a) zum Einheitspreise von 36 L per Bank inclusive Beigaben
von Holzpflöcke» und Schrauben und Befestigung am Boden;

b) zum Einheitspreise von 34 X 50 Ir per Bank ohne Beigabe
der Holzpflöcke und Schrauben und in beiden Fällen gegen
Zurücknahme zerbrochener Eisentheile zum Preise von 9 8 per
100 lr§ Eisen.
2. Die Lieferung der gusseisernen Einfriedungssäulen der Firma

Vogelsinger L P a str öe zum Preise von 20 L 70 Ir per 100 Ic§.
3. Die Lieferung der Drahtgiiter der Firma Hutter  L

Sch rantz  zum Preise von 1 L 75 Ir per Currentmeter Gitterlänge.
4. Die Lieferung der Rabatteinfafsungsbögen der Firma Hutter  L

Schrantz  zum Einheitspreisevon 36 L per 200 Stück Rabatt¬
einfafsungsbögen im Minimalgewichte von 140 Icg und gegen Zurück¬
nahme zerbrochener Eisentheile zum Preise von 8 L per 100 IcA.

5.  Die Lieferung der Gummispritzschläuche der Firma Josef
Reithoffe rLSöhne  zum Preise von 8 L 97 Ir per Current¬
meter Schlauchlänge.

St .-N . Ferdinand Gräf  beantragt aä 3 die Vergebung an Karl
Z i mm er ma n n.

St .-S . Weit mann  beantragt ack 3 Johann Meerkatz.
Die Anträge der St .-R . Gräf und Weitmann  werden ab¬

gelehnt, der Referenten-Antrag angenommen.
St .-R . Fiedler  beantragt, den Magistrat unter Hinweis auf

die Ubelstände in der Oberen Donaustraße beim Fischmarkt zu be¬
auftragen, in solchen Fällen, in welchen Einfriedungen überflüssig
werden, dafür Sorge zu tragen, dass derartige Einfriedungen heraus¬
genommen und aufbewahrt werden. (Angenommen .)

(3932.) St .-N. Schreiner  referiert über das Dctailprojcct
für den Betriebsbahnhof Grinzing der städtischen Straßenbahn und
beantragt, zu genehmigen, dass das vorliegende, von der Siemens  L
H al  s ke- Actiengesellschaft namens der Bau- und Betriebs-Gesell¬
schaft für städtische Straßenbahnenmit Zuschrift vom 13. März 1901,
Z . 6134/11, vorgelegte Detailproject für eine Wagenhalle mit Wcrk-
stättenbau für Betriebszwecke der städtischen Straßenbahnen auf den
Realitäten Einl.-Z . 683 Grinzing und 159 Unter-Döbling dem
k. k. Eisenbahnministeriumbehufs Ertheilung des Bauconsenses
vorgelegt werde. Gegen dieses Projcct wird vom Gesichtspunkte der
Localinterefsen,unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen und
unter der weiteren Bedingung, dass die Verbauung in der Grinzinger-
Allee und in der Paradiesgaffe nur mit der Anlage von Vorgärten
gestattet wird. (Angenommen .)

(3627.) St .-Hl. Schuh referiert über das Ansuchen des Alois
Beer  uni Bewilligung zur GrundabtheilungEinl.-Z . 342 IX. Be¬
zirk, und beantragt die Genehmigung dieser als Parcellierung zu
bezeichnenden Grundabtheilungunter den vom Magistrate beantragten
Bedingungen. (Angenommen .)

(3993.) St .-A . Hppeuöerger referiert über das Projekt des
Ferd. Hayek  für die Errichtung einer Rollübcrfuhr über den
Donaucanal unterhalb der Schiffmühlen und beantragt, diesem Projekte
im Sinne des Magistrats-Antrages und unter den angeführten Be¬
dingungen zuzustimmen. (Angenommen .)

(3939.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Leopold Nossmann,  Dcsinfections-Taglöhner im XVIII . Be¬
zirke, um Bewilligung eines Kostgeldes während seiner aushilfsweise»
Verwendung im XX. Bezirke und beantragt, demselben während
dieser Verwendung ein Kostgeld von 1 L pro Tag zu bewilligen.

(Ang enommen .)
(3945.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

deS Rudolf Neichelt  um Baubewilligung II ., Nordbahnstraße,
Ecke der Marinelligafse, und beantragt, die Ertheilung der Bau-
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gcwilliguug sür die Realität Eiul .-Z . 4847 H . Bezirk , Baustelle 7
in der Nordbahnstraße , Ecke der Marinelligafse , unter Genehmigung
der projectierlen Erker unter der Bedingung zu bestätigen , dass für
die Gestattung dieser Erkerherstellung ein Betrag von 120 L per
Quadratmeter der Ausladefläche von 2 97 m^, sohin ein Gesammt-
betrag per 356 L 40 ll vor Ausfertigung der Baubewilligung bei
der städtischen Hauptcafsa einbezahlt werde . (Angenommen .)

(3946 .) St .- N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des R . Sädtler  um Baubcwilligung II ., Staudingergasse , Einl . -
Z 2510 , und beantragt , die Ertheilung der Baubewilligung für die
Realität Einl .-Z . 2510 , an der Ecke der Staudingergasse und einer
noch unbcnannten Gasse im XX. Bezirke unter Genehmigung des
projcclierten Erkers unter der Bedingung zu bestätigen , dass für die
Gestattung der Herstellung dieses Erkers ein Betrag von 100 L per
Quadratmeter der Ausladefläche von 1 ' 96 m ,̂ sohin 196 L vor
Ausfertigung der Baubewilligung bei der städtischen Hauptcafsa ein¬
bezahlt werden . (Angenommen .)

(3956 .) S1 . -U . Kraba referiert über das Ansuchen des Feuer¬
wehrmannes II . Classe Adolf Heger  um Urlaub bei Fortbezug
des halben Taglohnes und beantragt die Bewilligung eines viermonat¬
lichen Urlaubes und Fortbezug des halben Taglohnes für die Dauer
von acht Wochen . (Angenommen .)

(3880 , 3879 , 3812 .) St .-R . Hraba  referiert über das An¬
suchen der städtischen Diurnisten Rudolf Schwach , Karl Witt¬
mann  und Ludwig Doubrawa  um Fortbezug des Diurnums
während der Waffenübung und beantrag ! die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(3917 .) St . -N . Hraba  referiert über die Zuschrift des

Laudesgerichts -Präsidiums wegen Bcistellung besserer AmtSlocalitätcn
sür das k. k. Gewerbegericht in Wien und beantragt , obiges Schreiben
in dem Sinne zu beantworten , dass die dem k. k. Gewerbegerichte
im städtischen Hause VIII ., Florianigaffe 39 , eingeräumten Lokalitäten
nach Ansicht der Gemeinde sowohl der Würde des Gerichtes wie den
Bedürfnissen des Dienstes entsprechend bezeichnet werden müssen, und
spricht die Überzeugung aus , dass die Gemeinde der aufgedruugenen
Pflicht zur Beistellung der sachlichen Erfordernisse des Gewerbe¬
gerichtes auch hinsichtlich der Beschaffung der Localitäten nachge¬
kommen sei. (Angenommen . )

(3922 .) St . -R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschusscredites zur Rubrik IV 8 anlässlich der Mehrauslagen für
die Buchdruckerarbeiten pro 1900 und beantragt , einen Zuschusscredit
von 26 .046 L 52 Ir zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(3966 .) St . -stk. Hraba  referiert über die Weiterbelassung

dreier Diurnisten der Volkszählungs -Commission zur Richtigstellung
der Liegenschafts -Verzeichnisse und beantragt , die in der Volkszählungs-
Ccmral - Section in Verwendung stehenden drei Diurnisten nach Ab¬
schluss der Volkszählungsarbeiten vom 30 . April 1901 bis auf
mcilcres , jedoch bis längstens 3l . December 1901 im Sinne des
Magistrats -Anlrages weiterS zu belassen und die Kosten hiefür per
2646 L zu bewilligen . (Angenommen .)

(3887 .) St . -W . Jomola referiert über das Ansuchen des
Einil Delhaes  um Baubcwilligung XVIII ., Währingerstraße 127,
und beantragt:

1 . Die Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses auf der
Realität Grundb .- Einl .-Z . 330 , Währingerstraße 127 im XVIII . Be¬
zirke, sei unter der Bedingung zu ertheilen , dass noch vor Aus¬
fertigung des Bauconsenscs seitens des Bauwerbers in Gemeinschaft

mit den Eigenthümern der beiden an der Plenergassc gelegenen Barn
stellen , welche von der Stammrealität Einl . -Z . 330 ohne bau-
behördliche Genehmigung abgetrennt wurden , ein Revers ausgestellt
und grundbücherlich einverleibt werde , in welchem die Aussteller sich
und ihre Rechtsnachfolger verpflichten , den vor ihren Baustellen ge¬
legenen , zur Verbreiterung der Währingerstraße , beziehungsweise zur
Verlängerung der Plenergassc erforderlichen Straßengrund im gesetz¬
lichen Ausmaße unentgeltlich , lastenfrei und auf ihre eigenen Kosten
in das öffentliche Gut übertragen zu lassen und im richtigen Niveau
in den physischen Besitz der Gemeinde zu übergeben.

2 . Dem Ansuchen des Bauwerbers um Nachsicht der Canal-
einmündungsgebür für den aufzuführenden Neubau wäre mangels
rücksichlswürdiger Gründe keine Folge zu geben.

3 . Die projectierte Risalitanlage sei gegen einen Einlösungs-
bctrag von 42 L für den in Anspruch genommenen kommunalen
Grund im Ausmaße von 0 60 zu genehmigen . Obiger Betrag ist
noch vor Ausfertigung des Bauconsenscs zu erlegen.

4 . Die vom Bezirksamte zu ertheilende Baubewilligung sei zu
bestätigen . (Angenommen .)

(3902 .) St .-N . Tomola  referiert über die Eröffnung respektive
Auflassung von Parallelklassen an Schulen des XX. Bezirkes und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(3904 .) St .-R . Tomola  referiert über die Delegierung eines
Mitgliedes des Stadtrathes in das Comils für die Revision der
Vorschriften über die Beschaffenheit der Schulgebäude und der Schul¬
einrichtungen , sowie über die Schulgesundheitspflege und beantragt,
ein Mitglied des Stadtrathes zu delegieren.

Über Antrag des Vorsitzenden wird St .-N . Tomola  delegiert.
(3903 .) St . -N . Tomola  referiert über die Eröffnung respektive

Auflassung von Parallelklassen an Schulen im XVIII . Bezirke und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(3950 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Oberlehrers an der Mädchen -Volksschule X., Knöllgasse 61 , Albert
Fuchs , um Bewilligung zur Entnahme von Brennmaterialien aus
dem städtischen Vorrathe und beantragt , den Magistratsberichl ge¬
nehmigend zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(3401 .) St .-N . Tomola  referiert über den Bertheilungs-
beschluss des Bezirksgerichtes Döbling , betreffend den Erlass der
exekutiven feilgebotenen Realität der Familie Puchinger,  und be¬
antragt , den Anton Pu chi ng e r ' schen Erben schriftlich bekanntzugeben,
dass die erlegte Caulion zur theilweisen Deckung des Rückstandes ein-
gezogen wird , und ist die städtische Hauptcafsa anzuweisen , den Saldo
des Sparcassabuches Nr . 451543 L conto des Zinsrückstandes zu
den eigenen Geldern zu verrechnen . Der sohin verbleibende Zinsrück¬
stand ist wegen Uneinbringlichkeit abzuschreiben . (Angenommen .)

(3561 . ) St . -R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Vereines für erweiterte Frauenbildung um Bewilligung weiterer Be¬
nützung der ihm im städtischen Pädagogium überlassenen Lokalitäten
und beantragt , die im Absätze I des Stadtraths -Beschlufses vom
6 . März 1901 , Z . 14008 , gefassten Beschlüsse bleiben aufrecht.

In Abänderung des im Absätze II gefassten Beschlusses wird
dem obigen Vereine ausnahmsweise die Benützung sämmtlicher auf
Grund des Absatzes I obigen Beschlusses innegehabten Localitäten bis
Ende deS Schuljahres 1901/1902 gestaltet und sohin die Bewilligung
für die Benützung sämmtlicher in Verwendung stehender Räume mit
Schluss des Schuljahres 1901/02 endgiltig widerrufen.

Der Magistrat wird ermächtigt , etwaige weitere Eingaben des
Vereines wegen Weilerbenützung der in Rede stehenden Localitäten im
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eigenen Wirkungskreise abzuweisen, ohne dieselben dem Stadtrathe zur
Beschlussfassung vorzulegen.

St .-R . Fiedler  beantragt den Zusatz: „Für den Fall, als ein
Direktor des städtischen Pädagogiums ernannt werden sollte, behält
sich die Gemeinde vor, die Benützung der Wohnungs-Localitäten des
Direktors auch vor dem obigen Zeitpunkte zu widerrufen."

Referenten- Antrag mit dem Zusatze des St .-N. Fiedler-
angenommen.

(3888.) St .-R . Tom ola referiert über die Vorstellung des
Moriz Wolf  wegen Nichtbewilligung des Geschäftsportales XVIII.,
Währingerstraße 104, und beantragt, der Vorstellung Folge zu geben
und dem Moriz Wolf  die Belastung des vor seinen und des Buch¬
händlers Johann Heinz  Geschäftslocalitäten, Nr. 104 Währinger¬
straße in der Länge von SO'83 m und 0 35 m Vorsprung über die
Baulinie angebrachten Portales nach dem vorliegenden Plane gegen
Bezahlung eines Pönales im Betrage von 100 X wegen der eigen¬
mächtigen Inanspruchnahme des kommunalen Grundes zum Wiener-
allgemeinen Versorgungsfonde und Entrichtung des hiefür entfallenden
Platzzinses und gegen Einhaltung der üblichen Bedingungen zu be¬
willigen. (Angenommen .)

(3901.) St .-R. Tomola  referiert über den Erlass des Landes-
schulrathes Z. 873 ex 1901, betreffend die Herstellung harter Brettel-
böden, von Closets mit Wasserspülung und Ölurinoirs rc. im Gebäude
des Staatsgymnasiums im XVII. Bezirke, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(3615.) St .-R . Tom ola referiert über das Ansuchen des
Joses Kostowal,  Pfarrmessners in Sievering, um Fortbezug des
Pauschalbetragesvon 136 X für das 11 Uhr-Läuten und Aufziehen
der Thurmuhr und beantragt, den obigen Betrag 'für die genannten
Leistungen vom 1. Jänner 1901 an bis auf Widerruf zu bewilligen.

(Angenommen .)
(3900.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Vereines „Kinderhort" im XVIII. Bezirke um leihweise Überlastung
von 30 Stühlen aus dem städtischen Materialdepot II ., Am Tabor 5,
und beantragt die Gesuchsgewährungim Sinne des Magistrats-
Antrages. (Angenommen .)

(3949.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien vom 28. März 1901, Z . 1418, betreffend
das Ansuchen der Anna Schneider,  Lehrerin der französischen
Sprache an der Bürgerschule für Mädchen II ., Czerninplatz3, um
Ectheilung eines Studienurlaubes, und beantragt, zur Belastung der
Bezüge der Gesuchstellerin für die Dauer des ihr vom Bezirksschul-
rathe der Stadt Wien bewilligten Urlaubes (d. i. für die Zeit vom
1. April bis 15. Juli 1901) die Zustimmung zu ertheilen.

(Angenommen .)
(3937 .) S1 .-W. Schuh referiert über das Ansuchen des Wilhelm

Kuffner  um Wasterabgabe, XIX., Billrothstraße 33, und beantragt,
die angesuchte Abgabe von täglich 40 KI Hochquellenwaster behufs
Gartenbespritzung vom 1. April bis 1. Oktober jedes Jahres gegen
Widerruf und unter Ausschluss jeder Kündigung zu bewilligen. Der
Bezug ist beim magistratischen Bezirksamte für den XIX. Bezirk an¬
zumelden und hiefür die normierte Gebür von 9 X per Hektoliter und
Jahr zu entrichten. (Angenommen .)

(3943.) St .-N. Schuh referiert über daS Ansuchen des Johann
Bathelt  um nachträgliche Genehmigung deS bei seinem Haufe
IX., Fuchsthallergaste3, Fluchtgaste 10, ausgeführten Nisalites und
beantragt, die Ausführung des einen der beiden Risalite bei dem
obigen Neubau in der Länge von 5'20 m unter der Bedingung nach¬

träglich zu genehmigen, dass statt des früheren Ausmaßes des Risalit¬
grundes per 156 u? nunmehr das sich jetzt ergebende Ausmaß von
1-575 u? bei der Berechnung der Schadloshaltung für den zur Straße
abzutretenden Grund im dreifachen Ausmaße in Abzug gebracht werde.

(Angenommen .)
(3811.) St . - N. Schuh referiert über das Ansuchen des

HeinrichO ber st ein er um Baubewilligung, XIX., Billrothstraße 69,
und beantragt die Bestätigung des Bauconsenfes. (Angenommen .)

(3907 .) S1 .-W. Wessely referiert über die Besetzung der Unter¬
schafferstelle für den städtischen Fuhrwerksbetrieb für die Straßenpflege
und beantragt, die ausgeschriebene Stelle dem Franz Twrdy  zu
verleihen. (Angenommen .)

(3935.) St .-A . Akraimeiß referiert über die Vornahme von
Reparaturen im Amtshause XIV., Ullmannstraße 54, und beantragt,
die Renovierung, Weißigung und Färbelung der Hoffaxade, die Aus¬
wechslung einiger morscher Fensterstöcke, die Erneuerung des Anstriches
sämmtlicher Hoffenster, sowie die Vornahme der nothwendig erscheinenden
Reparaturen deS Schieferdaches mit den hiefür veranschlagten(bedeckten)
Kosten von 4120 X, endlich die Herstellung neuer harter Fußböden
in zwei Amtsräumen der an das Bezirksgericht vermieteten Lokalitäten
mit dem bedeckten Kosten erforderniste von 600 X zu genehmigen.

(Angeno  m m cn.)
(3814.) St .-R. Braune iß  referiert über die Ausstattung der

Faxade des Schulhauses XIV., Goldschlagstraße 113, mit einem Thurm
und beantragt, in Abänderung des Gemeinderaths-BeschluffcS vom
1. Dccember 1900, Z . 13527 , die Faxade des obigen Schulgebäudes
gegen die Goldschlagstraße in der Mitte mit einem Thurm nach Alter¬
native L auszustatten.

St .-R. Tomola  beantragt die Ausstattung der Faxade nach
Variante L..

Änderung des St .-N. Tomola angenommen.
(3705.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen der

Betti Kamenitzky  um Abschreibung von Wastermehrverbrauchs-
gebüren, XIV., Graumanngaste 18, und beantragt, die Wastermehc-
verbrauchsgebürper 140 X 92 Ir, welcher Betrag infolge eines
Rohrgebrechens aufgelaufen ist, abzuschreiben. (Angenommen .)

(3790.) St .-W. Körmann referiert über die Weigerung der
Jmperial-Coutinental-Gas-Astociation zur Vornahme von Sicherungen
des städtischen Gasrohrnetzes bei der Herausnahmeder Gasrohre der
Jmperial Continental-Gas -Astociation und beantragt, an die Jmperial-
Continental-Gas-Affociation die vom Magistrate beantragte Zuschrift
hinauszugeben.

Zum Zwecke der dem Stadtbauamte obliegenden behördlichen
Überwachung sind auf die Dauer der Arbeiten zur Herausnahme der
englischen Gasrohre zehn dem Stadtbauamte zu unterstellende Aufseher
mit einem Taggelde von je 4 X von der Gemeinde aufzunehmen und
diese Ausseher mit Legitimationen zu versehen, welche dieselben als
behördliche Personen kennzeichnen.

Zur Deckung des Erfordernisses pro 1901 per 10.000 X wird
ein Zuschusscredit in der gleichen Höhe zur Rubrik III 8 bewilligt.

(Angenomme n.)
(3710.) St .-R. Hörmann  referiert über die Vergebung der

currenten Asphaltiercrarbeiten in den BezirkenV, VII bis X und
beantragt, die während der Zeit vom 1. April 1901 bis 31. De-
cember 1903 auszusührenden städtischen Asphaltiererarbeiten dem
Franz Schneider (Nachlass 525 Percent) für die Bezirke V,
VII . bis X und gegen einen Nachlass von 9 Percent für den
VII . Bezirk zu übertragen. (Angenom in en.)
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(3940 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Firma Clayton L Shuttleworth  um Baubewilligung , III .,
Untere Weißgiirberstraße 25 , und beantragt , die Ertheilung der Bau¬
bewilligung unter der vom Magistrate beantragten Bedingung zu
bestätigen . (Angenommen .)

(3626 . ) St . -R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Dorothea Engelhardt  um Baubewilligung , III ., Steingasfe 15,
und beantragt , die Baubewilligung unter der vom Magistrate bean¬
tragten Bedingung zu bestätigen . (Angenommen .)

(14707 sx 1900 .) St .-R . H ö rm a nn referiert über das An¬
suchen des Dr . Hermann Blumenfeld  um Parcellierung der
Realitäten Einl . -Z . 1971 , 1972 , 1974 , 2063 , 2064 , 2065 , 2066
und 2069 und beantragt:

1 . An den Gesuchsteller sind die im Situationsplane mit n d o
(roth ) und o ä (roth ) bezeichneten Theile der im Privatbesitze der

Gemeinde befindlichen Weg -Parcellen 3146 beziehungsweise 3145
des Grundbuches Landstraße im Ausmaße von 89 85 m^ si- 87 ' 22m^
— 177 07 um den Einheitspreis von 12 L per Quadratmeter,
d. i. um 2124 L 84 Ii behufs Arrondierung seiner Realitäten , be¬
ziehungsweise Übertragung in das öffentliche Gut zu überlaffen . In
den Grundabtretungsvertrag ist die Bedingung aufzunehmen , dass die
abgetretenen Wegtheile insolange dem öffentlichen Verkehre nicht ver¬
schlossen werden dürfen , als nicht die infolge der Parcellierung der
Realitäten Einl .-Z . 1971 , 1972 , 1974 , 2063 , 2064 , 2065 , 2066
und 2069 an die Gemeinde abzutretenden Straßengründe dem öffent¬
lichen Verkehre übergeben sein werden.

Die Theile u a , (roth ), d , ^ (roth ), k ü (roth ) sind in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut zu übertragen.

Die Kosten der Vertragsausfertigung und die Übertragungs-
gebüren hat der Käufer zu tragen.

Der Theil ä A (roth ) der Cat .-Parc . 3145 wird dem Gesuch¬
steller seinerzeit nicht überlasten.

2 . Die Parcellierung obiger Realitäten auf zwölf Baustellen
und fünf Baustellenfragmente sei unter den vom Magistrate bean¬
tragten Bedingungen zu bewilligen . (Angenommen .)

(3997 .) St . -Hl . Wessely referiert über Freiplätze in der Anton
Mühlb erger ' schen  Cur - und Wasserheilanstalt in Waidhofen
a . d. Mbs und beantragt , das vorliegende Anerbieten dankend an-
zunehmen.

Die Vergebung der Freiplätze hat im Sinne des Magistrats-
Antrages zu erfolgen . (Angenommen .)

(3699 .) St . - W . Dr . Dettlslhmann referiert über den Bericht
deS Dr . Wolfgang Rigler  in der Rechtssache der Gemeinde contra
Ärar wegen Feststellung des Rechtsverhältnisses der ärarischen Tele¬
graphen - und Telephonleitungen zu den elektrisch betriebenen Straßen¬
bahnen und beantragt , hinsichtlich der Entscheidung über die Einrede
der Unzuständigkeit des angerufenen k. k. Landesgerichtes Wien den
Recurs an das k. k. Oberlandesgericht zu ergreifen.

(Angenommen .)
(3703 .) St . -R . Dr . Deutsch mann  referiert über die

Erwerbsteuer -Auftheilung bei den Österreichischen Schuckertwerken und
beantragt , gegen die Entscheidung der k. k. Steuer -Administration für
den I . Bezirk einen Recurs nicht zu ergreifen . (Angenommen .)

(3924 .) St .- R . Dr . Deutschmann  referiert über das
Erkenntnis des Disciplinarrathes der n .-ö. Advocatenkammer , be¬
treffend die Anzeige der Gemeinde Wien wider Dr . Alphons
Mayer,  und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(3889 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ver¬

tretung der Gemeinde vor dem Verwaltungsgerichtshofe in Ange¬
legenheit der Beschwerde mehrerer Eisenbahn - Gesellschaften gegen den
Gemeinderaths -Beschluss Z . 12350 ex 1900 , betreffend die Auf-
theilung von Gemeindeumlagen auf die directen l . f. Steuern , und
beantragt zur Vertretung der Gemeinde Wien und Verfassung der
Gegenschrift den Hof - und Gerichts -Advocaten Dr . Robert Pattai
zu bestellen . (Angenommen .)

(3987 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die

Namhaftmachung eines Advocaten für die Verhandlung vor dem
Verwaltungsgerichtshofe in Betreff der Aufstellung von Automobil-
Fiakerwägen und Bestimmung von neuen fixen Einspännerwägen und
beantragt , den Hof - und Gerichts -Advocaten Dr . Robert Swoboda
zur Vertretung der Gemeinde zu bestellen. (Angenommen .)

(3905 .) St . -W . Aerdiuand Hräf referiert über das Offert
des Alfred und Dr . Ludwig Sachs bezüglich des Ankaufes von
Gründen im XVI . Bezirke, Nauseagaffe , zu Schulzwecken und be¬
antragt die Abweisung . (Angenommen .)

(3722 .) St -R . Ferdinand Gräf  referiert über das Offert-

verhandlungs - Ergebnis für die Bautischlerarbeiten für den Schulbau
XVI ., Grubergasse 4 , und beantragt , das Offert des Josef Zika
(Nachlass 15 Percent ) zu genehmigen . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 8 . April lNOl

(nachmittags).
Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Hraba,

Brauneiß , Oppenberger,
Büsch , Rauer,
Dr . Deutschmann , Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Gräf , Weitmann,
Grünbeck Sebastian,  Wessely.
H ör m a n n,
Vice-Bürgermeister  Strobach.

Entschuldigt: St .-R. Schuh,  Tomola.
Beurlaubt : St .-R. Dr.  Mayreder , Dr . Wahner , Zatzka.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans  Böttger.

Wice- Bürgermeister Dr. Weuinayer eröffnet die
Sitzung.

(3706 .) St . -Hs . Aerdinand Hräf referiert über das Ansuchen
der Karoline Pollitzer  um Erneuerung des Benützungsrechtes für
das eigene Grab Nr . 12 , Reihe 1 , Gruppe 0 im Ottakringer Fried¬
hofe und beantragt , dem Ansuchen gegen Erlag der Gebür von 40 L
sammt Verzugszinsen seit dem Verfallstage ausnahmsweise Folge zu
geben. (Angenommen .)

(3810 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Anton und der Johanna Prägler  um Baubewilligung znr
Erbauung eines Wohnhauses auf der Realität Or .-Nr . 58 Thalia¬
straße , XVI . Bezirk , und beantragt , die Baubewilligung unter der
Bedingung zu bestätigen , dass die Bauwerber für den Erkerbau einen
Betrag von 60 L vor Ausfertigung des Bauconsenses zu den eigenen
Geldern der Gemeinde erlegen . (Angenommen .)
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(4046.) St .-M. Mauer referiert über das Ansuchen der Kranken-
cossa für daS Personale der k. k. österreichischen Staatsbahnen um
käufliche Überlastung eines Theiles der Cat.-Parc. 227/2 und 226/4,
Einl.-Z . 354 Ober-Baumgarten, und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt der Klankcncasta für die Be¬
diensteten der k. k. österreichischen Staatsbahnen einen Theil der Cat.-
Parc. 226/4 und 227/2 , Einl.-Z . 354 Ober-Baumgarten, Figur a d
e ä a k S s., Per 1894 48 um den Preis von 10 L 42 5 Ir per
Quadratmeter lastenfrei und unter folgenden Bedingungen:

1. Diese Grundfläche darf nur zur Erbauung von Wohnhäusern
für die Bediensteten der k. k. österreichischen Staatsbahnen verwendet
werden und muss diesem Zwecke dauernd gewidmet bleiben.

Mit Rücksicht auf diese Widmung gestattet die Gemeinde eine
drei Stock hohe Verbauung.

2. Die Verbauung des Kaufobjectes darf nur in der Weise er¬
folgen, dass die Wohngebäude auf den im Originalplane roth
schraffiertest Flächen errichtet werden, während die übrigen Flächen
als Garten Verwendung zu finden haben.

3. Jedes Stockwerk hat nicht mehr als vier Wohnungen zu
enthalten. Die Wohnungen haben in der Regel aus Zimmer, Cabinet
und Küche mit einer benützbaren Fläche von 37 oder aus zwei
Zimmern und einer Küche mit einer benützbaren Fläche von 46
zu bestehen, in welche die Closets nicht eingerechnet werden dürfen.

Die lichte Höhe der Wohnräume hat mindestens3 m zu betragen.
Für je eine oder höchstens zwei Wohnungen ist ein Closet mit Wasser¬
spülung zur Verfügung zu-stellen und hat jede Wohnung einen Keller¬
raum und einen Speiseschrank zu erhalten.

Sämmtliche Wohnräume, sowie Küche und Closet haben Licht
und Luft direct aus dem Freien zu bekommen.

Jedes Gebäude hat mit einer Waschküche und mit einem Trocken¬
boden versehen zu sein; die Benützung dieser Räume hat nach einer
bestimmten Reihenfolge der Mieter geregelt zu werden.

Die fertiggestellten Wohnungen sind unter den auf sie reflectierenden
Mitgliedern des Ersten Spar - und Bauvereines von Bediensteten der
k. k. österreichischen Staatsbahnen auszulosen.

4. Die sud 1, 2 und 3 angeführten Beschränkungen sind auf
dem Kaufobjecte zu Gunsten der Gemeinde Wien grundbücherlich
sicherzustellen.

5. Der Kaufschilling ist bei Übergabe des Kaufobjectes in den
physischen Besitz der Käuferin fällig.

6. Die Kosten der Vertragsausferligung, der Anfertigung der
Vertragspläne und die Übertragungsgebüren trägt die Käuferin.

7. Die Gemeinde verpflichtet sich, die Straßengründe in der
Hackingerstraße nnd Linken Ouaistraße längs des Kaufobjectes, welche
bereits im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegen, ins richtige
Niveau zu bringen.

8. Die Gemeinde steht von der Bezahlung des Betrages von
280 L für die im Vorjahre dem Kaufobjecte entnommene Garten¬
erde ab.

(Angenommen;  Punkt 1 bis 7 an den G em ei nd er a th .)
(3708 .) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Dr.

Gustav Pokorny  um Ausstellung einer Löschungserklärung bezüglich
der auf der Realität Einl.-Z . 369 Grundbuch Penzing(am Hietzinger-
quai, Ecke der Steckhovengaffe) haftenden Verbindlichkeit zur Her¬
stellung und Erhaltung des Wienflussuferschutzes und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)

(3915.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Kirchen¬
chors der Pfarre Baumgarten um unentgeltliche Überlastung eines
Locales der Volksschule XIII ., Linzerstraße 232, an jedem Samstag
von 6 bis 8 Uhr abends behufs Abhaltung von Gesangsübungen
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
>3914.) St .-R. Rauer  referiert über das Offert des Leopold

Blach auf pachtweise Überlastung der Baustellen III und IV, Cat.-
Parc. 78/3 und 78/4 Breitensee, XIII ., Kuessteingaffe beziehungs¬
weise Sampogaste, im Ausmaße von 412 beziehungsweise 486
und beantragt, dem Genannten die bezeichneten Baustellen auf unbe¬
stimmte Zeit, gegen beiderseits zustehende vierteljährige Kündigung und
Entrichtung eines Pachtschillings per 30 L, zahlbar in vier gleichen
Raten zu den gewöhnlichen Zinsterminen, als Garten zu verpachten.

(Angenommen .)
(3953.) St .-R. Rauer  referiert über die Benennung der im

XIII . Bezirke neu eröffnten Querstraße(Straße XX) zur Breitenscer¬
straße (Bezirkstheil Breitensee) Cat.-Parc. 297/3 , und beantragt, die
im XIII . Bezirke neu cröffnete Querstraße(Straße XX) zur Breitenseer-
straße (Bezirkstheil Breitensee) Cat.-Parc. 297/3 , gemäß dem Magi¬
strats-Antrage „Altebergenstraße" zu benennen. (Angenommen .)

(2914.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Thomas
Schefzik,  Verwalter der städtischen Kirche in Unter- St . Beit, um
Bewilligung eines Betrages von 400 L zur Bestreitung der Frohn-
leichnamsfeierlichkeitim Jahre 1901 und beantragt, für den gedachten
Zweck den Betrag von 400 L zu bewilligen, besten Auszahlung
jedoch erst nach Ablauf von 60 Tagen zu erfolgen hat.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(2805.) St .-N. Rauer  referiert über da» Offert des Andreas

Nieser  auf Verkauf der Realitäten Einl.-Z . 292 und 293 Ober-
St . Veit, XIII . Bezirk, an die Gemeinde und beantragt die Wahl
eines stadträthlichenComitäS behufs Unterhandlung mit dem Offerenten.

St .-R. Sebastian Grünbeck  beantragt die Ablehnung des
Offertes.

Antrag Grünbeck angenommen.
(437.) St .-R . Rauer  referiert über den Bericht des Bezirks¬

amtes für den XIII . Bezirk, betreffend das Offert des Josef Wolf
auf Ankauf des in der städtischen Unrathstation im XIII . Bezirke
deponierten alten Eisens, und beantragt, den Act an daS Bezirksamt
behufs Richtigstellung des Gewichtes und der Anbotsumme zu leiten.

Gleichzeitig ist dem Offerenten mitzutheilen, dass das alte Eisen
nicht unter 200 L abgegeben wird. (Angenommen .)

(6428 ox 1898, 3829 ox 1901.) St .-M. Dr . Aeutschmann
referiert über den Bericht des Dr . Josef Brzobohaty  über die
Verhandlung vor dem k. k. Verwaltungsgerichtshofe am 13. März
1901 , betreffend die Entschädigungspflichl für zu Untersuchungszwecken
entnommene Weinproben, und beantragt die Kenntnisnahme.

Von der Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes, wonach
die vorerwähnte Entschädigungspflicht dem Staate zukommt, sind
sämmtliche magistralische Bezirksämter, sowie die Stadtgemeinde Salz¬
burg in Erledigung ihrer Zuschrift vom 2. Juni 1898. Z . 17421,
zu verständigen. (Angenommen .)

(3704.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über die Bau-
und Betriebsanlagen-Bewilligung für die Centrale des städtischen
ElektricitätSwerkes für Beleuchtung und Kraftübertragung und be¬
antragt :

Gemäß § 105, Absatz3, Punkt 4 der Wiener Bauordnung
i wird die Baubewilligung für die von der Gemeinde Wien zu er-
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bauende Centrale eines städtischen Elektricitätswerkes nach den vor-
gclegtcn Plänen unter folgenden Modalitäten ertheilt:

1. Die im Sinne der HZ 10 und 13 der Wiener Bauordnung
abzutretenden Straßengründe, mit Ausnahme des an der östlichen
Begrenzung des Baublockes führenden, gleichzeitig als Ersatzstraße
für den zum Elektricitätswerke einbezogenen Theil der 2. Heidcqucr-
straße dienenden Straßentheiles, sind auf das richtige Niveau zu
bringen, grnndbücherlich abzuschreiben und in das öffentliche Eigen,
thum der Gemeinde Wien zu übergeben.

Die Niveauherstellung des letztbezeichneten Straßentheiles, welcher
die Zufahrt zu den den Baugrund umgebenden, verpachteten Ge-
meindegründen ermöglicht, hat seinerzeit auf Kosten der „Gemeinde
Wien — städtisches Elektricitätswerk" zu erfolgen; derzeit ist aber
dieser Straßentheil als gleichwertige Ersatzstraße in fahrbaren Zustand
zu versetzen.

2. Die Herstellung der Trottoirs längs der Baulinienabfriedungen
der Elektrieitätswcrke kann einem späteren Zeitpunkte Vorbehalten
bleiben.

3. Für die auszuführende Canalisation ist ein bauordnungsgemäß
hergestellter Canalisierungsplan vorzulegen und die Anlage der
Hydranten in einem Situationsplane darzustellen.

4. Für den herzustellendenAufzug ist ebenfalls eine separate
Borlage zu machen.

5. Über die Tragfähigkeit der eisernen Dachconstructionen, sowie
der Eindeckung der Aschencanäle nach dem System Hennebique
sind Berechnungen vorzulegen.

6. Sämmtliche Arbeitsräume sind durch Zufuhr frischer und
Abfuhr der verdorbenen Luft zu ventilieren.

7. Alle äußeren Thüren der Werksgebäude, durch welche man
aus den Räumen ins Freie gelangt, sind nach außen aufgehend
he>zustellen.

8. Die Aborte und Pissoirs sind mit Wasserspülung zu versehen.
9. Für eine möglichst rauchfreie Verbrennung des Kesselheiz-

materiales ist Vorsorge zu treffen.
10. In den einzelnen Betriebsräumen sind Feuerhydranten an¬

zubringen.
11. Die Bestimmungen des Hofkanzleidecretes vom 28. De-

cember 1843, Z . 40114 , P .-G.-S . Band 71, Nr. 137, sind
einzuhalten, insbesondere die Gebäude vollkommen feuersicher herzu¬
stellen und feuersicher einzudecken und die gegen die Bahn gerichteten
Dachöffnungen durch festen Glas - oder dichten Drahtsiebanschluss
zu verwahren. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(3645.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über den Bericht
des T»'. Robert Swoboda,  betreffend die Entscheidung des k. k.
Obersten Gerichtshofes in der Rechtssache des Johann Schied er
puncto Grundentschädigungbeim Umbau des Hauses Einl.-Z . 661
im VI. Bezirke, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(3803.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 21. Februar 1901,
Z . 6375, betreffend das Geschäftsportale des Juweliers Max
Zirner,  l ., Graben 7, und beantragt, von der Ergreifung der
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshofgegen diese Ent¬
scheidung Umgang zu nehmen.

(Angenommen; an den  G emei n der ath .)
(3707.) St .-W. Sebastian Hrnnöelk referiert über das An¬

suchen der Francisco Groy  um Erneuerung des Benützungsrechtes

für das eigene Grab Nr. 30 im Hernalser Friedhofe und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirkamts-Antrage.

(Angeno mme  n.)
(3611.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Barbara Korn Messer  um Bewilligung einer Frist zur
Entrichtung der restlichen Canaleinmündungsgebür per 224 X 40 Ir
für die Realität Or .-Nr. 66 Zeillergafse, XVII. Bezirk, und be¬
antragt, der Gesuchstellerin eine Frist bis 1. Juni 1901 zu be¬
willigen. (Angenommen .)

(3885.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Vereines „Werk des heil. Philipp Neri — Section für
Kinderpatronagen" um unentgeltliche Überlastung des Turnsaales und
zweier Lehrzimmer an der Mädchen-Volksschule XVII., Wichtelgaste 67,
an den schulfreien Mittwochen und Sonntagen von 1 bis 6 Uhr
und beantragt die Gewährung des Ansuchens gegen Bezahlung der
Beleuchtungs- und Beheizungskostcn. (Angenommen .)

(3886.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Josef und der Antonia Kopetzky  um Bestimmung der
Schadloshaltung für den bei dem Hause Or .-Nr. 49 Hernalser
Hauptstraße, Or .-Nr. 26 Bergsteiggaffe im XVII. Bezirke zur
Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und beantragt, die Schad¬
loshaltung mit 50 X Per Quadratmeter in der Hernalser Haupt¬
straße und mit 40 X per Quadratmeter in der Bergsteiggaste zu be¬
stimmen. (Angenommen .)

(3405.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über den
Magistratsbericht, betreffend die Anschaffung von Wäsche für das
Volksbad im XVII. Bezirke und die Nachschaffung von Wäsche für
die Volksbäder im VI., VII ., IX. und XX. Bezirke, und beantragt,
wegen Vergebung der Lieferung von 9910 m 76 cm und 520 m
116 cm breiten Wastertuch, ferner von 3180 m 76 cm breitem Gradel
und von 860 m 116 cm breitem Gradel, blau-roth gestreift, ferner
wegen Vergebung der Anfertigung der verschiedenen Wäschesorten eine
allgemeine öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben.

St .-N. Büsch beantragt, dass die Prüfung der Offerte durch
das Sachverständigen-Comitö zur Übernahme von Materialartikeln
zu erfolgen habe.

Referenten-Antrag mit dem Zusatze Büsch angenommen.
(3996.) S1 .-W. Schreiner referiert über das Ansuchen des

Ersten österr.-nngar. Geflügelzuchtvereines um Bewilligung eines
Ehrenpreises anlässlich der in der Zeit vom 6. bis 10. April 1901
stattfindendcn Ausstellung und beantragt die Abweisung des Ansuchens
mit Rücksicht auf die Entscheidung des k. k. Vcrwaltungsgerichtshofcs
vom 8. März 1899, Z 1570.

(Angenommen; an den  G em e in  d er a t h.)
<3992.) St .-R. Schreiner  referiert über den Statlhalterci-

Erlass vom 16. März 1901, Z . 13006, betreffend die polnische
Begehung xrmcto Herstellung eines Schleppgeleises für den Holz¬
händler Michael Seitz in km 1'6/7 der Strecke Wien—Tulln der
Franz Josefsbahn, und beantragt, die Vertreter der Genninde Wien
zu ermächtigen, bei der am 3 . April 1901 stattfindenden politischen
Begehung die vom Magistrate in Vorschlag gebrachte Erklärung ab¬
zugeben. (Angenommen .)

(3899.) St .-R . S chr ei n er referiert über das Offert der
Pauline Marsch ner  ans Verkauf der Realität Or .-Nr. 25 Neu¬
baugürtel, XV. Bezirk, an die Gemeinde und beantragt die Wahl
eines stadträthlichen Comitös behuss Unterhandlung mit der Offerenlin.

(Angenommen .)
2



698 Nr . 30 . — 12 . April 1901 . — StadtrathS -Sitzung vom 2 . April 1901 (nachmittags ).

Es werden in das Comils gewählt die St .-N . Schreiner,
Weitmann und Rissaweg.

(3711 .) St .-W . Hppenöerger referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Bergebung der currenten Zimmermalerarbeiten
für die Bezirke II bis XX und beantragt die Ausschreibung einer
neuen Offertverhandlung . (Angenommen .)

(1842 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Josef Kirchsteiger,  Aufsehers des städtischen Schulbank-
Depots , um Erhöhung des Taglohnes und beantragt , dem Genannten
vom I . Jänner 1901 an den Taglohn von 3 L ans 4L wegen seiner
besonderen Verdienste ausnahmsweise zu erhöhen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1732 .) St .-N . Oppen berger  referiert über das Ansuchen

des Bernhard Günzig  um Baubewilligung für die beiden Realitäten
Einl .-Z . 4356 und 4357 des II . Bezirkes an der Brigittenauer-
lände im XX . Bezirke und beantragt , die Baubewilligung unter Ge¬
nehmigung der projektierten offenen Balkone unter Umgangnahme von
der Forderung einer besonderen Entschädigung für diese Balkone
gemäß dem Magistrats -Antrage zu bestätigen . (Angenommen .)

(4049 .) St .-W . Hlifsaweg referiert über die Verschiebung der
Straßenbahntrace in der Lothringerstraße zwischen Johannes - und
Pestalozzigaffe im I . Bezirke und beantragt:

1 . Der Stadtrath wolle genehmigen , dass die seitens der Ge¬
meinde Wien genehmigte und eisenbahnbehördlich consentierte Trace
der städtischen Straßenbahnlinie in der Lothringerstraße zwischen der
JohanneSgaffe und der Pestalozzigaffe um 4 -5 m gegen die vorstadt¬
seilige Baulinie der Lothringerstraße parallel verschoben , dass das
Trottoir entlang dieser Baulinie anstatt mit 5 5 m mit nur 5 m
Breite hergestellt , die an dieses Trottoir anschließende Fahrbahn mit
7 ' 5 m Breite , der zwischen dieser Fahrbahn und der neuen Bahutrace
herzustellende Trottoirstreifen mit 15 m (anstatt 3 m) bestimmt , die
Gartenanlage zwischen der Straßenbahntrace und der stadtseitigen
Fahrbahn der Lothringerstraße auf 16 8 m und der an diese Gartcn-
anlage stadtseits anschließende Gehweg von 3 auf 4 m verbreitert
werde.

2 . Der Stadtrath wolle den Neubau eines Hauptwafferlaufcanales
aus Beton nach Hauscanalprofil in der Lolhringerstraße zwischen
JohanneSgaffe und Pestalozzigaffe im I . Bezirke mit dem von der
Stadtbuchhaltung adjustierten bedeckten Kostenerforderniffe von 15 .184 L
59 Ir und den gleichfalls bedeckten normalmäßigen ZehrungSbeitrag
von 3 L täglich für den Jnspicienten dieses Canalbaues genehmigen.

Die Erd - und Baumeisterarbeiten für diesen Canalbau einschließlich
ter Lieferung der hydraulischen Bindemittel mit der Ausrufssumme
von 12 .072 L 37 Ir und 1500 L Pauschale find im Wege einer
öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung zu vergeben.

Die Lieferung der Eisenconstruction der Canalschleuse wird der
Actiengesellschaft R . PH . Waagner,  Eisengießerei und Brückenbau-
Anstalt , in Genehmigung ihres Offertes vom 5 . Februar 1901,
Nr . 767/349 , um den Betrag von 460 L übertragen.

Die übrigen Arbeiten für den Canalbau sind durch die Ersteher
der currenten betreffenden Arbeiten auszuführen.

3 . Der Stadtrath wolle das von der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien mit Zuschrift vom
8 . Februar 1901 , Z . 353/1596 , gestellte Anerbieten , wonach sich
die Gesellschaft mit der unter 1 genehmigten Tracenvcrschiebung ein¬
verstanden und bereit erklärt , zu den Herstellungskosten des unter 2
genehmigten Entwäfferungscanales einen fixen Beitrag von 4000 L
unter der Bedingung zu leisten, dass der Gesellschaft die Einmündung

der Entwässerungsanlagen für die Schlitzcanäle der Straßenbahnlinie
Lothringerstraße in diesen Canal gestattet wird , der Canal selbst aber
im Eigenthum der Gemeinde Wien verbleibt , annehmen.

4 . Der Stadtrath wolle die durch die Ausführung der unter 1
genehmigten Verbreiterung der Gartenanlage erwachsenden Mehrkosten
in dem von der Stadlbnchhaltung adjustierten und präliminarmäßig
bedeckten Gesammtbetrage von 6677 L 54 Ir, wovon 2688 L 2 Ir
auf die gärtnerischen Arbeiten und 3989 L 52 Ir auf die Herstellung
der Einfriedungen entfallen , genehmigen.

Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten -Jnspectorate
in eigener Regie auszuführen , die Einfriedungsarbeiten sind vom
Stadtbauamte im currenten Wege zu veranlassen . (Angenommen .)

(4053 .) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Schrantz um Baubewilligung für die Erbauung eines
Wohnhauses auf der Realität Einl .-Z . 250 IV . Bezirk , Heugaffe 72,
und beantragt , die vom Magistrate auszufertigende abweisliche Ent¬
scheidung des seitens der Besitzerin des Hauses Or . -Nr . 74 erhobenen
Protestes unter der Bedingung zu bestätigen , dass für die Zustimmung
der Gemeinde zur Erkeranlage vor Ausfertigung des Decretes ein
Betrag von 200 L per Quadratmeter Ausladefläche von 2 60 n?
zu den eigenen Geldern der Gemeinde erlegt werde und dass der zur
Risalitanlage erforderliche Grund im Ausmaße von 1 05 um
einen Einheitspreis von 200 L per Quadratmeter eingelöst werde.

(Angenomme  n .)
(3894 .) St . -HI . Körmann referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung wegen Vergebung eines Theiles der currenten
Ai beiten und Lieferungen pro 1901 bis einschließlich 1903 und be-
nachbenannten , in der Zeit vom 1 . April 1901 bis 31 . December
1903 bei der Gemeinde zur Ausführung kommenden currenten
Arbeiten und Lieferungen werden in folgender Weise vergeben , wobei
sich die Percentuvlansätzc auf die Einheitspreise des städtischen Preis-
tarifes beziehen:

1 . Erd - und Baumeisterarbeiten . (Tarif Nr . 7 .)
XVII . und XVIII . Bezirk an Max Haupt (Aufzahlung 15 Per¬

cent ).

2 . Zimmermannsarbeiten . (Tarif Nr . 5 .)
XVII . Bezirk an Franz Bezchleba  g'mi . (Aufzahlung 12 Pcrccnt ) .

3 . Glaserarbciten . (Tarif Nr . 13 .)
X . Bezirk an Ignaz Winkler (Auszahlung 2 Percent ).

4 . Hafnerarbeiten , Abschnitte I bis VI . (Tarif Nr . 14 .)
V . , VIII ., X . , XIX . und XX. Bezirk an Johann Eckl . (V.

und VIII . Bezirk Nachlass 20 Percent ; X ., XIX . und XX . Bezirk
zu den Tarispreisen .)

5 . Geschirr lieferung , Abschnitt VII . (Tarif 14 .)
I . bis inclusive XX . Bezirk an Johann Eckl (Nachlass

10 Percent ).

6 . Seilerarbeiten , Abschnitt IV . (Tarif Nr . 29 .)
I . bis einschließlich XX. Bezirk an August Kohl (Aufzahlung

20 Percent ).

7 . Wagnerarbeitcn . (Tarif Nr . 33 .)
IV ., V. und X. Bezirk an Wilhelm G ö nth n er (Tarispreise ).

8 . Schmiedarbeiten . (Tarif Nr . 34 .)
II . Bezirk an Franz Hollomek (Nachlass 14 Percent ).
III . Bezirk an Engelbert Silberbauer (Nachlass 10 Percent ) .
VI . Bezirk an Matthias Blecha (Nachlass 10 Percent ).
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9 . Gasrohrleitung und Gaseinrichtung . (Tarif Nr . 24 .)
IX . Bezirk an die Firma Maluschek L Comp. (Nachlass

20 5 Percent ).

XVIII . und XIX . Bezirk an Eduard Urban (Nachlass
20 Percent ).

10 . Buchbinderarbeiten . (Tarif Nr . 41 .)
XIV . und XV . Bezirk an Johann P la tt «Nachlass 20 Percent ).

11 . Bettwaren und Kotzen . (Tarif Nr . 36 .)

Abschnitt I bis VI.
Sämmtliche Bezirke an die Firma Danninger L Comp.

(Nachlass 7 Percent .)

Abschnitt VII und VIII.
Sämmtliche Bezirke an Julius Meister (Nachlass 5 Percent ).

Abschnitt IX bis XI.
Sämmtliche Bezirke an Josef Koch (Nachlass 10 5 Percent ).
(4041 .) St . -W . Aikdker referiert über die Einladung der

Kirchenvorsiehung der Propstei - und Pfarrkirche zum göttlichen Heiland
(Votivkirche ) in Wien zur Auferstehungsfeier und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(4042 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Einladung des
Pfarramtes Lichtenthal zur Auferstehungsfeier , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(4001 .) St . -N . Fiedler  referiert über den Statthalterei - Erlass
vom 22 . März 1901 , Z . 25947 , betreffend die Abänderung des Pfarr-
sprengels der Pfarre zur heil . Dreifaltigkeit , beziehungsweise der Pfarre
Breitenfeld , und beantragt , gemäß dem Magistrats -Antrage in Ver¬
tretung der betreffenden katholischen Pfarrgemeinden die Zustimmung
zu ertheilen . (Angenommen .)

(3832 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Project für die
Regulierung und Pflasterung in der Kärnthner - und Singerstraße und
beantragt , die Genehmigung des Projectcs mit dem veranschlagten
Erfordernisse von 12 .707 L 69 p und des noimalmäßigen Zehrungs¬
beitrages von 3 L für den Bauamts -Jnspicienten , sowie die Ver¬
gebung der Asphaltiererarbeiten im Offertwege.

Die Ausführung des Projectcs wird auf das nächste Jahr ver¬
schoben und ist das Kostenerfordernis per 12 . 707 L 69 p im Prä¬
liminare pro 1902 sicherzustellen . Nach Fertigstellung des Hauses Ecke
der Kärnthner - und Singerstraße ist die Fahrbahn provisorisch mit
alten Pflastersteinen auszupflastern . (Angenommen .)

(3947 .) St .-R . Fiedler  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Bestimmung der Schadloshaltung für die Straßengrund¬
abtretung beim Hause I ., Spiegelgasse 21 , und beantragt:

1 . Unter Aufrechthaltung des Gemeinderaths - Beschlusses vom
26 . Februar 1901 , Z . 1831 , mit welchem die Schadloshaltung für
den zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund beim Hause
Nr . 21 Spiegelgaffe im I . Bezirke mit 480 L per Quadratmeter
festgesetzt worden ist , und unter gleichzeitiger Genehmigung der an¬
geschloffenen Pläne für die beim Hause Nr . 21 - Spiegelgaffe
projectierte Anlage von Geschästsportalen wird seitens der Gemeinde
Wien der aus der beiliegenden Skizze ersichtlichen Herstellung zweier
dekorativer Vortretungen an der Fapade (je 2 '80 m lang und
0 30 m vortretend ) zugestimmt , ohne hiefür eine besondere Ent¬
schädigung zu beanspruchen , und die hiefür einzuholende Baubewilligung
seitens des Stadtrathes gemäß HZ 97 und 105 Wr . B .-O . bestätigt.

2 . Werden die Kosten der Planansertigung , der Errichtung und
Durchführung des Rechtsgeschäftes (jedoch exclusive der Kosten für die
Ausstellung der erforderlichen Freilaffungserklärungen der eventuellen >

Pfandgläubiger und der Servitutsberechtigten ) von der Gemeinde Wien
getragen.

3 . Wird die Abschreibung des Straßengrundes von der Ge¬
meinde Wien sofort nach Beibringung der erforderlichen Freilaffungs¬
erklärungen veranlasst und die Auszahlung des Schadloshaltungs¬
betrages nach . erfolgter Übernahme des Straßengrundes in den
physischen Besitz der Gemeinde Wien , beziehungsweise vier Wochen
nach Herstellung des Trottoirs stattfinden.

Eine Nachsicht von der Platzzinszahlung für die aä M .-
Z . 4962 sx 1901 angesuchlen sechs Lichteinfallsöffnungen kann nicht
gewährt werden , doch ist es selbstverständlich , dass bei der Be¬
messung des Platzzinses für die Geschäftsportale die Länge der sechs Licht¬
einfallsöffnungen von der Gesammtlänge der ersteren abgezogen werden,
so dass nur für die Differenz der Länge der Geschäftsportale der
normalmäßige Platzzins z» entrichten sein wird.

' (Angenommen .)

(4047 .) St . -R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Künstlerbundes „Hagen " um mietweise Überlassung eines Theiles der
Detailmarkthalle in der Zedlitzgaffe im I . Bezirke und beantragt:

Dem Künstlerbunde „Hagen " wird für Kunstausstellungszwecke
jener Theil der Detailmarkthalle in der Zedlitzgaffe , welcher sich von
der Flucht der Parapetmauer in der Zedlitzgaffe in der Länge von 35 m
bis zu der im Plane schwarz eingezeichneten Linie erstreckt, um den
Jahreszins von 2000 L unter folgenden Bedingungen überlasten:

1 . Der Künstlerbund hat die Abtrennung dieses Hallentheiles,
dann die sämmtlichen Adaptrerungsarbeiten , sowie die Herstellung von
zwei Seiteneingängen und Windfängen für die verbleibende Halle bei
a d o L beziehungsweise a ' d ' c ' ä ' im Plane auf seine Kosten vor¬
zunehmen.

2 . Die mietweise Überlassung erfolgt auf fünf Jahre vom Tage
der Übergabe an die Benützung des Bundes , nach deren Ablauf beiden
Theilen jederzeit eine einjährige Kündigung zusteht.

3 . Der Mietzins ist in vierteljährigen , im vorhinein zahlbaren
Raten an die städtische Hauptcaffa zu entrichten . Eine Aftervermietung
darf ohne Genehmigung der Gemeinde nicht vorgenommen werden.

4 . Nach Ablauf des Mietvertrages ist das geschaffene Local mit
allen Adaptierungen ohne Anspruch auf Entschädigung an die Gemeinde
zurückzustellen.

5 . Im Falle der Genehmigung dieser Vermietung hat der
Künstlerbund „Hagen " , und zwar noch vor Inangriffnahme der
Arbeiten die Adaptierungspläne zur Genehmigung vorzulegen.

St .-N . Sebastian Grünbeck  beantragt aä Punkt 2 , die Ver¬
mietung auf drei Jahre sestzusetzen.

Neferenten -Antrag mit der Abänderung Sebastian Grünbeck
angenommen.

(3998 .) St . -W . Weitmann referiert über die Note der k. k.
Post - und Telegraphen -Direction für Österreich unter der Enns vom
12 . März 1901 , Nr . 23258/III , betreffend die Errichtung eines
Postamtes an der Grenze des VII . , XV . und XVI . Bezirkes und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(4051 .) St . - W . Aüsch referiert über das Ergebnis der Offert¬
verhandlung , betreffend die Lieferung von weißem Creas zur Erzeugung
von Badewäsche und von Handtüchern für das Theresienbad , und be¬
antragt , das Offert der Firma C . Kratzer L Comp,  auf
Lieferung von 50 Stück 110 cm langen Handtücher » zum Preise von
49 Ir per Stück und von weißem Creas , 76 cm breit , zum Preise
50 5 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

2*
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(4054.) S1.-U . Kraöa referiert über die Sicherstellung der
Drucklegung der Wählerlisten für die Gemeinderaths-, Landtags-
Bezirksraths- und Reichsrathswahlen für die Jahre 1901 bis ein¬
schließlich 1903 und beantragt, diese Druckarbeiten für die Bezirke II,
III , VII , XIII , XIV, XVI, XVII und XX dem Paul Ger in , für
die BezirkeI und XI der Firma Christian Lüders L Comp,
(vorm. Josef Bayer L Comp .), für die Bezirke IV, VI, IX, X,
XII , XV und XIX der Firma Gottlieb Gistel L Comp,  und für
die BezirkeV, VIII und XVIII zum Preise von je 80 L für de»
Satz per Bogen und von je 10 L für 1000 Bogen Druck zu über¬
tragen. (Angenommen .)

(4000.) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung von
Remunerationen an mehrere Beamte der städtischen Hauptcassa(Armen-
cassa) Pro 1900 und beantragt, dem Adjuncten Karl Friedrich
Winkler,  dem Official Georg Hermann  und dem Accessisten
Max Kainz  Remunerationen von zusammen 180 X zu gewähren
und unter einem zur Ausg.-Rubr. III 14 e einen Zuschusscredit von
100 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(3995.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des
Eduard Seis,  Custos der städtischen Sammlungen i. P ., um
gnadenweise Bewilligung der zweiten Quartiergeldhälfteund beantragt
die Abweisung des Ansuchens.

Gleichzeitig wird der Magistrat ermächtigt, derartige, voraus¬
sichtlich in größerer Zahl zu gewärligendeGesuche n limms ab¬
zuweisen. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

BerirlrsvkrtrklMgk».
(V. Gemciudebezirk, Margarethen.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der B ezirks v er t r etun g
des V. Gemeindebezirkes Margarethen vom

I . April 1901.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit eröffnet der Vor¬
sitzende die Sitzung und verliest den Einlauf.

Dem Anträge der Bezirksvertcetung des XV. Gemeindebezirkes,
betreffend die Maßregeln, welche ergriffen werden sollen, um eine
Wahlrechtserschleichung durch Fatierung eines höheren Einkommens
zu verhindern, tritt  die Bezirksverlretung bei.

Über Antrag des A .-W. Aruscha wird noch der Zusatz
angefügt, cs solle denjenigen, welche die Steuer nicht bezahlen, das
Wahlrecht entzogen werden.

Dem Anträge des XII . Bezirkes, betreffend das Vorgehen bei
Verleihung von Licenze» an Automobil-Fuhrwerke, und dem Anträge
der Bezirksvertretung Wieden bezüglich der Häusersammlung schließt
sich  die Bezirksvertretung gleichfalls an.

Die Eingabe der Spiritnosenschenker, betreffend die Gesuche der
Kaffeeschenker um Bewilligung zur Verabreichungvon gebrannten
geistigen Getränken wird zur Kenntnis  genommen.

Der Vorschlag des Präliminares pro 1902 wird mit einigen
Zusätzen angenommen.

(XV. Gemeindebezirk, Fiinfhaus.)
Protokoll

der ordentlichen öffentlichen Sitzung der Bezirksver-
tretung Fünfhaus vom 2 . April 1SOL.

Vorsitzender: BezirksvorsteherI >r . Joses Wallis.
Mittheilungen.

1. B.-R. Hermann Holzwarth  wurde ein Urlaub bis Mitte
April gegeben.

2. Behufs Bestreitung der Kosten der Frohnleichnams-Procession
wird wie im Vorjahre eine Sammlung von Haus zu Haus eingeleitet
werden.

3. Die Schneeabfuhr im XV. Bezirke in der Winterperiode
1900/01 verursachte folgende Kosten:

a) die Schneefuhren auf den Schneeabladeplatz (2423 Fuhren)
einen Kostenaufwand von 4361 X 40 Ir;

b) die Schneefuhren (3976) zu den Canalschächten einen Kosten¬
aufwand von 6997 L 56 b;

o) die Entlohnung der Schneearbeiter einen solchen von 9287 X;
ä) die Bespannung der Schncepflüge einen solchen von 416 X.

Abgesehen von den mit den obgenannten Schneefuhrwerken in
die Canalschächte gebrachten Schnee wurden noch 12 381 m^ Schnee
mittels 12.381 Handkarrenfuhren den Canalschächten zugeführt.

Der Vorsitzende legt sohin den Entwurf des Voranschlages
über das für die besonderen Bedürfnisse des XV. Wiener Gemeinde¬
bezirkes im Jahre 1902 sich ergebende Erfordernis vor.

Derselbe gelangt zur einstimmigen Annahme.
Hiezu beantragt B .-R . Hössl,  einen Betrag von 500 X für

die bessere Ausgestaltung des Parkes auf dem Henriettenplatze ein¬
zusetzen.

Angeno mmen.
Einläufe.

(544.) Es folgt sodann die mit Zuschrift des Wiener Magistrates
angeorduete Ergänzungswahlfür drei erledigte Armenrathsstellen und
werden hiebei einstimmig folgende Herren zu Armenräthen des XV. Be¬
zirkes gewählt:

Johann Geister,  Gastwirt , Gablenzgasse 5,
Franz Jllek,  Glasermeister, Märzstraße 11,
Karl Kraus,  Cafetier, Felberstraße 8.
(565.) Die Bezirksvertretung Alsergrund gibt bekannt, dass sie

die Abgeordneten ihres Bezirkes ersucht habe, die Frage der Ein¬
führung der 2 Ir-Correspondenzkarten im Localverkehre von Wien im
Parlamente zur Sprache zu bringen.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung Fünfhaus stellt das gleiche
Ansuchen an die Reichsraths-Abgeordneten ihres Bezirkes.

(580.) Antrag der Bezirksvertretung Meidling, es mögen an
die Automobil-Unternehmungen keine neuen Licenz-Nummern ertheilt
und die Bewilligungen zur Ausstellung von Automobilwägen aus den
Standplätzen dieser Unternehmung seitens der Gemeinde Wien nur
dann ertheilt werden, wenn diese Unternehmung bestehende Licenzen
von Fiakern beziehungsweiseEinspännern käuflich erwirbt.

Zustimmung.
(585 .) Antrag der BezirksvertretungWieden, der Magistrat

möge Sammlungen von Haus zu Haus auf das allernöthigste Maß
beschränken und insbesondere Sammlungen für Privatvereinenur bei
äußerster Rücksichtswürdigkeit gestatten, beziehungsweise principiell solche
Bewilligungen überhaupt nicht ertheilen.

Zustimmung.
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(700.) Antrag der BezirksvertretungSimmering, betreffend
mildere Handhabung der bau- und sanitätspolizeilichen Vorschriften
bezüglich der Betriebsstättender in den ehemaligen Vororten etablierten
Gewerbe Unternehmungen, insbesondere hinsichtlich der Anlage von
Dünger- und Jauchegrube» bei den Fuhrwerks-Unternehmungen rc.

Zustimmung.
(S81.) Eingabe der Gcnofsenschaft der concessivnierten Spiri¬

tuosenschenker, die Bezirksvertrctung Fünfhaus möge sich gegen etwaige
Gesuche von Kaffceschenkern um Erweiterung ihrer Concession auf
die Berechtigung zum Ausschank gebrannter geistiger Flüssigkeiten
aussprechen.

Wird, da die Bezirksvertretung Fünshaus sich seit jeher gegen
die Erweiterung solcher Concessionen mangels eines Localbedarfes
ausgesprochen hat, lediglich zur Kenntnis  genommen.

(537.) Der Wiener Magistrat gibt über die diesbezüglichen
Anträge der Bezirksvertretung Fünshaus de» dcrmalige» Stand der
Frage der Abschaffung des Biehtriebes, sowie der Frage der Ver¬
legung desselben in die Nachtstunden bekannt.

Zur Kenntnis.
(583.) Zuschrift des Österreichischen Völkerverrines, in welchem

um Gründung der Bezirks-Hilfs-Comitös ersucht wird.
Der Aorsthende ersucht jene Bezirksräthe, welche diesem

Comits beizutreten bereit sind, sich bei ihm zu melden.
Zur Kenntnis.

Anträge.
A .-U . Weinheimer beantragt, dahin zu wirken, dass im

Voranschläge pro 1902 für die Einführung der Wasserbesplllung in
den Closets und Pissoirs der städtischen Schulen in den Bezirken XI
bis XX an Stelle des zufolge Gemeinderaths-Beschlufses vom 1. Sep¬
tember 1899 , Z . 7912 , alljährlich budgetmäßig sicherzustellenden
Betrages vom 12 .000 L ein solcher von 24.000 X eingesetzt werde.

Für den Fall der Annahme dieses Antrages sei derselbe den
Vertretungen der Bezirke XI bis XX zur Kenntnis und Stellung¬
nahme zu übermitteln.

Angenommen.
U .-U . Korak beantragt, die Erledigung des seinerzeit ge¬

stellten Antrages wegen Errichtung einer städtischen Brückenwage im
XV. Bezirke zu betreibe».

Angenommen.
A .-A . Lintner beantragt, es seien die Herren Neichsralhs-

Abgeordneten des XV. Bezirkes zu ersuchen, die Frage der Errichtung
einer Aufsahrtsrampebei dem Westbahnhofe zwischen der Löhr- und
Hackengaffe im XV. Bezirke an Stelle des das Westbahnhof-
Territorium gegen die Felberstraße hin abgrenzenden Gitters und
Abzugsgrabens, da dem Vernehmen nach die Errichtung dieser Rampe
nur an der mangelnden budgetmäßigen Deckung der Kosten scheitere,
im Parlamente anlässlich der bevorstehenden Budgetberathung zur
Sprache zu bringen.

Angenommen.
Der Aorstheitde berichtet sodann, dass laut Mittheilung des

Herrn Gcm.-Nathes Wimberg er  gegenwärtig unter der Be¬
völkerung des XIV. und XV. Bezirkes eine Petition an den Wiener
Gemcinderath circuliere, in welcher gebeten werde, dass die elektrische
Straßenbahn-Verbindungslinie zwischen der Kaiser- und Linzerstraße
nicht wie projectiert durch die Felberstraße, sondern durch die Go!d-
schlagstraße geführt werde. Der Vorsitzende setzt sodann auseinander,
welche Momente dafür und dagegen sprechen, dass diese Linie durch
die Goldschlagstraße geführt werde.
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Hierüber wird einstimmig beschlossen,  dass sich auch
die Bezirksvertretung Fünshaus in Abänderung ihres diesbezüglich in
der Sitzung vom 24. April 1900 gefassten Beschlusses für die
Führung der elektrischen Straßenbahn-Verbindungsliniezwischen der
Kaiser- und Linzerstraßc dmch die Goldschlagstraße ausspreche.

Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierungs -Angekegenyeiteli.

Schlachtviehmarkt vom S. April 1SOI.
1. Gesammtaiiftrieb: 3890 Stück, und zwar:

Mastvieh. 3239 Stück
Beinlvieh. 651 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 149 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen. 2836 StückI Kühe. 445 Stück
Stiere . 593 „ I Büffel . 16 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2794 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 479
„ dem sonstigen Österreich. 617 „

dem Anslande. — „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 icK Lebendgewicht:

Ans und über Ungarn:
OchsenI Qualität . . . von 66 bis 78 X (extrem bis 82 X)

Il. 59 ., 65 „
UI. 52 .. 58 ..

Ans und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von 68 bis 72 X (extrem bis 76 X)

II. „ . . . „ 62 „ 67 „
III. „ . . . ., 56 „ 61 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 78 X (extrem bis 81 X)

.. II. 65 ,. 69 „

.. III. > 60 64 ..
Stiere . von 50 bis 64 X (extreni bis 66 X)
Kühe. 50 62 „ ( ..
Büffel . 38 .. 42 .. ( ..
Beinlvieh. 38 „ 50 ., ( „ „ — „)

d) Preis per Stück:
Beinlvieh von 81 bis 220 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . 3185 Stück

„ „ „ auswärts . . 575 „
Unverkauft blieben . 130 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 31. März bis
6. April 1901 für Wien angekauft 395
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Gegen den letzten Montagmartt wurden um 866 Stück j
weniger aufgetrieben.

Zu Beginn des Marktes waren nahezu 300 Stück Rinder,
zumeist Vcinlvieh aus Oberösterreich, ausständig, da der betreffende
Viehzug eine Verspätung hatte und erst zu Beginn des Mastrinder-
marktes am Markte eintraf. Hochprima Sorten behaupteten die
Preise, gute Mitlelsorten, namentlich galizischcr Provenienz, notierten
eher höher als in der Vorwoche, untergeordnete Mittelsorten und
mindeste Qualitäten hatten schwachen Absatz und waren gegenüber
der Vorwoche eher etwas billiger. Auch Stiere hatten schwerfälligen
Verkehr mit im allgemeinen unveränderten Preisen.

* »
*

Borsteuviehmärkte vom S . und II . April LNVL.
1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 5211 Stück
Fcttschweine . . 5827 „

Summe. 11038 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 858 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 9747 Stück
für das Land . 41
unverkauft blieben . . . 1250 ..

Kälber aus geweidet(per 1 kß) :
I. Qualität . von 102 bis 124 ll (extrem bis 132 b)
II. 88 .. 100 ..

III. , 78 .. 86 ..
Lämmer lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 20 bis 24 b (extrem bis — 1i)
Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :

I. Qualität . von 20 bis 28 L (extrem bis 32 L)
II. „ 14 18 „

III- ,, . „ 8 „ 12 „
Schafe ausgeweidet(per 1 k§) :

I. Qualität . von 78 bis 96 ii (extrem bis 100 ii)
II. 68 .. 76

III. 60 .. 66 ..
Schweine ausgeweidet(per I k§) :

I. Qualität . von 94 bis 100 t>(extrem bis 116 b)
II. „ . . 84 „ 92 „

III . 78 .. 82 ..
Schafe lebend(per Paar) :

II. Qualität . von — bis 20 I( (extrem bis — X)
Schafe lebend(per 1 iĉ ) :

I. Qualität . von 48 bis 50 Ir (extrem bis 68 Ii)
II. „ . „ 44 „ 46

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine)
I. Qualität . von 78 bis 86 I>(extrem bis 88 Ir)

II. 72 76
III. „ . „ 60 68 „

Fettschweine:
I. Qualität . von 84 bis 89 Ii (extrem bis 89 Ii)

II. 77 83
III. 70 .. 76 „

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche um 958 Stück weniger aufgetrieben. Prima-Fctt-
schweine, in geringer Menge vorhanden, konnten die vorwöchent¬
lichen Preise leicht behaupten; ältere Fettschweine und mindere
Qualitäten tendierten jedoch flau und waren um 2 bis 4 Ii per
Kilogramm billiger, ohne Käufer zu finden. Jungschweine hatten
ebenfalls schwerfälligen Absatz, und blieben die vorwöchentlichen
Preise im allgemeinen unverändert.

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 3399 Stück Kälber
weniger zugeführt. Trotz der geringeren Zufuhr war die Kauflust
nicht wesentlich gehoben und nur mittlere und mindere Sorten
waren um 4 bis 6 Ir per Kilogramm besser bezahlt. Weidner-
Schafe und Schweine erzielten ebenso wie Lämmer die vor¬
wöchentlichen Preise.

Auf dem Schafmarkte wurden um 280 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Bei ruhigem Geschäftsverkehr wurde zu letztwöchent¬
lichen Preisen gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am ll . April 1901
175 Stück Mast- und 38 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* »*

Pferdemarkt vom S. April LNVL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 471 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. . . 200—800L per Stück
Schlachtpferde. 30- 180 .

Der Markt war lebhaft.
** *

*
*

Jung - und Stechviehmarkt vom Ll . April LSOL.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 60
Kälber ausgeweidet . . 2717
Lämmer lebend. . . . 40
Lämmer ausgeweidet. . 1077

Schafe lebend . . . . 1719
Schafe ausgeweidet. . 202
Schweine ausgeweidet . 1339

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 bg;) :

I. Qualität . von 90 bis 96 Ii (extrem bis — Ir)
II. 80 88 ..

Hl- .. . . . . .. 72 „ 78 .,

Bericht des Veteriuäramtes der Stadt Wien
über die in den Monaten September, Oktober, November und
December des Jahres 1900 vorgenommenen thierärztlichen

Untersuchungen.
Von städtischen Amts-Thierärzten wurden auf ihren Gesundheits¬

zustand, beziehungsweise ihre Gennsstauglichkeit untersucht:
1. In den fünf communalen Schlachthäusern in St . Marx

(I. bis V. Abtheilung nebst Pserdeschlacht- und Schweinestech¬
brücke), Gumpendorf, Meidling, An der Als, Nussdorf und im
Schweineschlachthause der Productiv-Gesellschaft der Wiener Fleisch¬
selcher in St . Marx 88.925 Rinder, 9582 Kälber, 6945 Schafe
und Lämmer, 38.383 Schweine, 4013 Pferde und Esel.
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2 . Auf dem Central -Viehmarkte in St . Marx : 117 .007
Rinder , 32 .383 Kälber , 55 .039 Schafe und Lämmer , 291 .743

Schweine (sämmtliche lebend ) ; ferner Weidnerthiere : 55 .071 Kälber,
12 .722 Schafe und Lämmer , 43 .597 Schweine , 2507 Spanferkel.

3 . In der Großmarkthalle und der Markthalle Michelbeuern :
31 . 132 Weidnerkälber , 5039 Weidnerschafe und Lämmer , 13 . 170
Weidnerschweine , 4,965 .064 KZ Rindfleisch , 198 .810 KZ Kalb«
fleisch , 480 .423 KZ Schaffleisch , 2,403 .329 KZ Schweinfleisch.

4 . Auf den privaten Schlachtbrückender 20 Gemeindebezirkc:
4609 Pferde , 2248 Kälber , 1604 Schafe und Lämmer , 157 .825
Schweine.

Vom menschlichen Genüsse ausgeschlossen und vernichtet wurden :
53 Pferde wegen Notzkrankheit , verdächtiger Drüse , Starr¬

krampf , Blutvergiftung , Melanose , Hnskrebs , blutiger und gelb-
sulziger Infiltrationen , hochgradiger Abmagerung , Bauchwasser¬
sucht , Lungen -, Herzbeutel - und Leberentzündung.

91 Rinder wegen Milzbrand , Tuberculose , Harnvergiftung,
hochgradiger Abmagerung , allgemeiner Wassersucht , Lungen -, Darm¬
und Bauchfellentzündung.

71 Kälber , Schafe und Lämmer wegen hydrämischer Kachexie,
hochgradiger Abmagerung , Unreife , Lungen - und Magendarm -Eut-
zündung , krankhaften Aussehens und Fäulnis.

361 Schweine wegen hochgradiger Finnenkrankheit , Schweine¬
pest , Nothlauf , Tuberculose , Icterus , hochgradiger Abmagerung,
Fäulnis , Lungen -, Brustfell -, Bauchfell - und Nierenentzündung.

Außerdem wurden confisciert wegen localer Krankheitsprocesse
oder Fäulnis : 4656 Lungen , 3282 Lebern , 317 Milze , 110 Nieren,
173 Herzen , 13 Euter , 5 Zungen , >2 .853 KZ Rindfleisch , 15 .786 KZ
Kalbfleisch , 4187 KZ Schaffleisch , 6449 KZ Schweinefleisch , 118 KZ
Speck , 499 KZ Pferdefleisch , 7441 KZ Eingeweide.

Als „ schwachsinnig " wurden 740 Stück Schweine der
Sterilisierungs -Anstalt in Meidling übergeben , wo sie unter Auf¬
sicht eines städtischen Amtsthierarztes sterilisiert und zum menschlichen
Consume unter Declaration verkauft wurden.

* *
*

Kundmachungen, betreffend den Biehverkehr.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 3 . April 1901 , Z . 29906 , betreffend den für das II . Quartal
1901 festgestellten Werttarif für lebende Nutzschweine und den
für den Monat April geltenden Enlschädigungspreis für Schlacht¬
schweine.

Der auf Grund der kaiserlichen Verordnung vom 15 . Sep¬
tember 1900 , R .-G .-Bl . Nr . 154 , und der Durchführungs -Ver¬
ordnung vom 18 . September 1900 , R .-G .-Bl . Nr . 155 , ermittelte
in Niederösterreich im I . Quartale 1901 per Kilogramm Lebend¬
gewicht bestandene Durchschnittspreis für Nutzschweine , welcher im
II . Quartale 1901 als Grundlage der Eutschädigungsberechnung
für in Durchführung obencitierter Verordnungen und der kaiser¬
lichen Verordnung vom Mai 1899 , N .-G .-Bl . Nr . 81 , getödtete
Schweine zu dienen hat , ist folgender:

1 . Für deutsche Schweine (Meißuer -Düsselthaler deutsche
Marchschweine beziehungsweise Jütländisch -Holstein ' sche oder West-
phälische Schweine ) im Alter bis 6 Wochen 2 X 60 ü , über
6 Wochen bis 6 Monate 1 X 20 Ii und über 6 Monate 1 X.

2 . Für reinrassige englische Schweine im Aller bis 6 Wochen
3 X , über 6 Wochen bis 6 Monate 2 X und über 6 Monate
1 X 80 d.

3 . Für englische Kreuzungen im Alter bis 6 Wochen 2 X
50 ü , über 6 Wochen bis 6 Monate IX 10 Ii und über
6 Monate 90 ü.

4 . Für sonstige Schweine (einschließlich des hiesigen Laud-
schlagcs ) im Alter bis 6 Wochen 1 X 20 k , über 6 Wochen bis
6 Monate 1 X und über 6 Monate 80 Ir.

Der im Sinne obiger Verordnungen ermittelte , in Wien im
Monate März 1901 bestandene durchschnittliche Marktpreis für
geschlachtete Schweine aller Qualitäten , welcher im Monate April
1901 in Niederösterreich als Grundlage der Eulschädigungs-
berechnung für anlässlich der Durchführung des Schweiuepest-
Tilgungsverfahrens getödtete Schlachtschweine zu dienen hat , beträgt
per Kilogramm Schlachtgewicht 90 ii . (M .-Z . 27368/XV .)

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 26 . März 1901 , Z . 27048 , betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederöstcrreich . ( M .-Z . 24933/XV .) Enthalten im Amtsblatte der
„Wiener Zeitung " vom 27 . März 1901 , Nr . 71.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 1 . April 160t , Z . 29221 , betreffend veterinärpolizeiliche
Verfügungen in Betreff der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn
und Croatien -Slavonien nach Niederösterreich . ( M .-Z . 26962/XV .)
Enthalten im Amtsblatte der „ Wiener Zeitung " vom 2 . April
1901 , Nr . 76.

Saniläls -Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate März 1901 durch die städtischen
Sanitäts- Stationen und Depots ausgeführtcn Kranken- nud

Leichentransporte.
>

Station oder Depot

Zahl der Transporte von

Zusammen

gewöhn¬
lichen

Jnsec-
tions-

Leichen
Kranken

Depot, III ., Fasangasse S9. 53 — 11 64

Station , V., Untere Bränhausgassc 61 . 308 83 29 420

Depot, XI., Landen 7. 1 5 11 17

Station , XIV., Pillergasje 21. 209 48 51 308

Depot, XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 137 39 120 296

Depot, XVII ., Nötzergasse 3l. 72 17 57 146

Depot, XVIII ., Soinmarngagasse 4 . . 19 29 18 66

Station , XX., Gerhardusgasse3/5 . . . 262 104 146 512

Zusammen. 1061 325
443 1829

1386

Öffentliche Sicherheit.
Im Monate März  1901 betrug die Zahl der vom Wiener

Magistrate abgeschobenen  Individuen . 379
dem Wiener Magistrate zng es ch o b en e n (zustän¬

digen ) Individuen . 58
Durchschüblinge . 257

' Gesammtzahl . 694
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Kml 'kwkgnng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschiistSnummern der

Actenstücke im Baudepartement der Magistrates siir den l . bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die GeschäftS-
»ummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Nauöewilligungen Wurden «verreicht:
vom 8. bis 11 . April 1901.

Für Nenbauten:
III . Bezirk:  Hans , Rechte Bahngaffe. Baustelle II , von Dr. Johann v.

Weinzierl  oos . Erzherzog Friedrich, Bauführer Heinz
Gerl (2122 ).

„ „ Haus, Fasangaffe 55, von Max Gottlieb,  Bauführer A.
Klement (2149 ).

V. Bezirk:  Haus , Matzleinsdorferstraße6, von Ed. Baumgartner
durch Julius Deining  er, k. k. Baurath, Bauführer
Laske L Fiala (2093 ).

„ „ Haus, Speugergaffe5, von Tajeta» Miserowsky,  k k.
Baurath (2096).

VII. Bezirk:  Haus , Bnrggaffe5, von Johann und Anna Knab,  Bau¬
führer I . Czada (2055 ).

IX. Bezirk:  Haus , Newaldgaffe 3, von Ed. Prandl,  Lerchengaffe 10
noo. Mathilde Wagner (2068 ).

XVI. Bezirk:  Haus , Ottakring, Ei»l,.Z. 1719, Hasnerstraße 137, von
Franz und Aloisia Ehrlich,  Bauführer Josef Schwarz
(21861).

XIX. Bezirk:  Haus , Ober-Döbling, Döblinger Hauptstraße 81, von Franz
Rothböck,  ebenda, Bauführer Rudolf Höllerl (7696 ).

Für Zubauten:
II . Bezirk:  Schiffmühlenstraße 12, von Johann Mislewitz (6107 ).

IV. Bezirk:  Luisengaffe 31. von L. Göbel , Knoller L Comp., Bau¬
führer I . Witzmann (2839 ).

V. Bezirk:  Hoftract, Franzensgaffe 15, von Hölzl L Hcitzmau »,
Bauführer A. Micheroli (2116 ).

XVII. Bezirk:  Hernals , Hernalser Hauptstraße 114, von Karl und Anna
Haas,  Bauführer Karl Haas (14938 ).

„ „ Hernals, Hernalser Hauptstraße 171, von Marie und Karl
Edlen v. Kuffner  und Wilhelm Kuffner,  XVI ., Otta-
kringcrstraße 91, Bauführer Franz Bock (15513).

XX. Bezirk:  Stall , Wintergaffe 49, von Anton Satzpal,  Bauführer A.
Schlesak (2127 ).

Für Adaptierungenr
I. Bezirk:  Domiuicanerbastei 19, von der Allgemeinen östercichischen

Baugesellschaft(2056).
„ „ Dorotheergaffe6, von Dr. Rudolf R eitler,  Bauführer A.

Riback (2135 ).
„ „ Franzensring 24, von Josef Schießer,  Bauführer Kupka

L Orglmeister (2094 ).
II . Bezirk:  Stephaniestraße2, von Dr. Josef Seiberling,  Bauführer

N. Jäger (2072 ).
III . Bezirk:  Baumgaffe 10, von Marie Ebetshuber,  Bauführer F.

Reitbauer (2078 ).
„ „ MUnzgaffeI , von Andreas Stahmann,  Bauführer I.

Freitag (2131 ).
„ „ Kölbelgaffe, Einl.-Z. 2639, von Ad. Kraus,  Bauführer

Mark ! L Müller (2134 ) .
„ „ Arsenalweg, Einl.-Z . 1958, von Georg Lind  n er, Bauführer

A. Rabl (2158 ).
IV. Bezirk:  Theresianumgaffe4, von Karl Stigler  noe . F . Macht

(2137).
„ „ Heumühlgaffe 18, von Josef Mayer,  Bauführer F . Hofer

^2077).
V. Bezirk:  Wehrgasse 18, von Adolf Spitzer (2064 ).
„ „ Straußeugaffe 17, von Albert Hora,  Maurermeister(2114).
„ „ Schönbrunncrstraße 109, von Karl Schumann,  Laudon¬

gaffe II , Bauführer M. Draxelmayer (2144 ).
VII. Bezirk:  Kandlgaffe 27, von Ed. Loidold sou,  Baumeister (2123).
IX. Bezirk:  Severingasse 15, von Ferd. Proksch,  Bauführer Franz

Obermayer (2157 ).
XVI. Bezirk:  Ottakring, Seitenberggaffe 16, von Josef Nudel,  Bau¬

führer Franz Ferenda (19902 ).
„ „ Ottakring, Bachgaffe 15, von Adalbert und Francisca Wrba,

Bauführer Thomas Mann (19903 ).
„ „ Ottakring, Esfingergasse6, von Leopold Roth,  Bauführer Nud.

Sch äffer (22562 ).
XVII. Bezirk:  Hernals , Geblcrgaffe 115, von Matthias Kohuhäuser,

ebenda, Bauführer Josef Schimek (14913 ).
XX. Bezirk:  Kaiserplatz 10, von Bernhard Meininger L Sohn,  Bau¬

führer I . Matschinger (2124 ).

Für diverse ( germgere ) Bauten:
V. Bezirk:  Rohrcanal , GrohgaffeI, von Albert Hora,  Maurermeister

(2118).
XI. Bezirk:  Hölzerne offene Schupfe, Simmering, Baustelle 441/2, von

Arthur Bittner,  III , Uugargaffe6, Bauführer Leopold
Prager,  Stadtzimmermeister (7450).

Ncnovierungen mittel « Häugegerüsten , Leitern rc :
II . Bezirk:  Obere Donaustraße101/10!, von Johann Keruast,  Bau¬

meister(2145).
IV. Bezirk:  Alleegaffe 28, von Franz Waas.  Maurermeister (2147).

V. Bezirk:  Wildenmanngaffe8, von Josef Beier,  Maurermeister (2062).
,. „ Johannagaffe43, von Josef Schonka,  Maurermeister(2108).
.. „ Obere Bräuhausqaffe15, von Albert Hora,  Maurermeister

(2118).
VII. Bezirk:  Lcrchenfelderstraße 88/90, von Theodor Bauer,  Baumeister

(2106).
VIII. Bezirk:  Piaristeugaffc 17, von Georg Weinzettel,  Banmeister

(2110 ).
IX Bezirk:  Waisenhausgaffe9, von Michael Göd,  Maurermeister(2101).

„ > Servitengaffe4 bis 10, Berggaffe 25/27, Hahngaffe 15, von
Ed. Dücker,  Baumeister (2130).

XVI. Bezirk:  Ottakringerstraße 156, von Franz Pelikan (22485 ) .
„ „ Payergaffe 10, von Josef Pöschko (22561 ).
„ „ Brestelgaffe 10, von Joh . Winkler (22761 ).

XVII. Bezirk:  Promenadegaffe5, von H. und F. Glaser (15612 ).
„ „ Audcrgaffe 60, von D. L. Lösser (15514 ).
„ „ Schumanngasse 79 (15640).

XIX. Bezirk:  Hohe Warte 17, von Betty Prellogg (7475 ).

Gesuche um NekanntgaSe der Aaulirrie wurden überreicht:
XI. Bezirk:  Simmering , Kopalgaffc, von Leopold Huber (7289 ).

XVI. Bezirk:  Ottakring, Einl.Z . 363, Liebhartsthal, von Kuf fn c r (22484).
,. „ Ottakring, Einl.-Z 1427, 1426, 1425, Thaliastraße 102/101,

Wattgaffe 1/3, von Wilhelm und Marie Klar (22563 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag.-Dpliu. XIX b, Z . 18419 ex 1901.
9. April 1901.

Umbau des Hanptlinrathscanales in der Marflarethenstraße, und zwar in
der Strecke von Or.-Nr. 84 Margarethenstraße dis zur Kettenbrückengaffe mit
der Anschlussstrecke zur Einmündung in den Eanal der letztgenannten Gasse
im V. Bezirke und in der Strecke von Or.-Nr. 52 Margarethenstraßc

bis zur Einmündung in die Pressgasse im IV. Bezirke.
Erd - und B a u m ei ste r a rb eiten  einschließlich der Li e f e r u n g der
hudraulischcu Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge vo»

30.216 X 34 d.
Nella H. L Comp.

Nella N. L Neffe

Nzehaczek E.

Sikora Heinrich

— Auszahlung 38X bei 35 Arbeitstage», Aufzahlung
29X bei 60 Arbeitstagen, bei Verwendung von
Romancement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 75 kg per Hektoliter und
von Schlackencementder Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte vou 90 kg per
Hektoliter.

— Aufzahlung 23 5X bei 60 Arbeitstagen, Aufzahlung
32-^ bei 35 Arbeitstage» gegen Verwendung
von Romancement der Marke Lilienfeld mit
dem specifischen Gewichte von 78 kg per Hekto¬
liter und von Portlandcemcnt der Marke Golle-
schau mit dem specifischen Gewichte vo» 110 kg
per Hektoliter oder von Schlackencement der
Marke Witkowitz mit dem specifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung272)^ bei 60 Arbeitstage», Auszahlung
33X bei 35 Arbeitstagen, gegen Verwendung von
Romancement der MarkeM.Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 kg per Hekto¬
liter und vou Portlandcement derselben Marke
mit dem specifischen Gewichte vou 110 kg per
Hektoliter oder von Königshoser Schlackeuceiuent
mit dem specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

— Aufzahlung 28X bei 60 Arbeitstage», Aufzahlung
35L bei 35 Arbeitstagen gegen Verwendung von
Romancement der Marke Steinschall mit dem
specifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter
»nd von Portlandcement der Marke Knrowitz
mit dem specifischen Gewichte vo» 120 kg per
Hektoliter oder von Königshoser Schlackencement
mit dem specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.
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Pitlcl Brausewetter — Aufzahlung 27 -6X bei 60 Arbeitstagen , Aufzahlung
34X bei 3b Arbeitstagen gegen Verwendung von
Romancemeut der Marke Weißeubach mit dem
specifischen Gewichte von 80 lex per Hektoliter
und von Königshofer Schlackencement mit dem
specifischen Gewichte von 90 k^ per Hektoliter.

T h o n w a r eu l i c fe r u n g (Steinzeugsohlenschalen ) mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 4319 X 86 li.

Erste Schattauer Thonwarcnfabriks -Acliengesellschaft vorm . C . Schlimp
— Zu den Kosteuanschlagspreisen.

» *
-I«

Mag .-Dptm . XIX a , Z . 8399 er 1901.
9. April 1901.

Regulierung der Wienstraße von der Schleismiihlgasse bis zur Wiedener
Hauptstraße im lV . Bezirke . iAusrusssummc : 16 .090 X -11 ii und 2600 X

Pauschale .)

Bock Franz — Auszahlung 23X-
Poschacher Anton — Aufzahlung 12 -6I ".

« »

Mag .-Dptm . XIX a, Z . 19589 er 1901.
9. April 1901.

Vergebung der Erd - und Pflastererarbeitcn anlässlich der Regulierung und
Pflasterung der Hahngasse zwischen Grünethor - und Berggasse im 'IX . Bezirke.

(Ailsrnsssumme 5186 X 66 Ir und 800 X Pauschale . )

Poschacher Anton — Aufzahlung 10 9X-
Firnstein Alois — Aufzahlung 10 )p.
Voill Georg — Auszahlung 2 )^ .

Lieferung der Sohlen schalen  im veranschlagten Kostenbeträge von
1841 X.

Erste Schattauer Thonwarenfabrik -Actiengesellschaft vormals C . Schlimp.
— Aufzahlung 5X - Liefertermin für Profil I sogleich,

für Profil II in 5 Wochen nach Zuschlag.

» *
*

Mag .-Dptm . XIXb , Z . 19247.
10 . April 1901.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Menzelgasse im XVI . Bezirke in
der Strecke von der Brunnengasse bis zur Neumaycrgasse.

E r d- u u d B a u m c i st e r a r b e i t e n e i n s ch li e ß l i ch der L i e f e r u n g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3619 X 25 b.

Pitlel L Brausewetter — Aufzahlung 8X gegen Verwenduung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 kx per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit dem
spefischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter.

Rella N . L Nesse — Aufzahlung 11 )^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci-
cifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Golleschau mit
dem specifischen Gewichte von 110 kg per
Hektoliter.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 12 5 ^ gegen Verwendung von Noman-
cemcnt der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

* *
*

» *

Mag .-Dptm . XIX b , Z . 19587 er 1901.
10 . April 1901.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Ägidigafse von Or . -Nr . 24 bis zur
Strohmayergasse im VI . Bezirke.

Erd- und  B a u m e ist e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

12 .640 X 63 b.

Mayer Leopold

Pittel L Brauseweiter

Rella H . L Comp.

Rella N . L Neffe

Rzehaczek E.

Sikora Heinrich

— Aufzahlung 12X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 79 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Witkowitz mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

— Aufzahlung 15 '4X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter und
der MarkeKönigshof mit dem specifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

— Auszahlung 17 -1 ^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 76 kg per Hektoliter und von
Portlandcement der Marke Mannersdorf mit
dem specifischen Gewichte von 128 kg per Hekto¬
liter.

— Aufzahlung 16 ^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von
Portlandcement der Marke Golleschau mit dem
specifischen Gewichte von 110 kg per Hektoliter
oder von Königshofer Schlackencement mit dem
specifischen Gewiäne von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 13 -6 )^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke M . Egger in Kufstein , und
zwar Romancemeut mit dem specifischen Ge¬
wichte von 75 kg per Hektoliter und von
Portlandcement derselben Marke mit dem speci¬
fischen Gewichte von 110 kg per Hektoliter,
oder von Königshoser Schlackencement mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

— Auszahlung 15 '3X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschaü mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

Mag .-Dptm . XIX a, Z . 19392 «i 1901.
10 . Apiil 1901.

Vergebung der Erd - und Pflastererarbeitcn anlässlich der Regulierung des
Favoritenplatzes zwischen Favoritenstraße und Starhembcrggasse.

Poschacher A. — Auszahlung 12 4 )^ .
Striebl Julius — Aufzahlung I5X-
Voitl Franz — Aufzahlung 12 ^ .

» *. *
Mag .-Dptm . XVI,  Z . 12713.

II . April 1901.
Lieferung und Aufstellung von Kachelöfen im Stabs - und Osficiersgebäude
der im XIII . Bezirke an der Hiitteldorserstraßc im Baue befindlichen Land¬

wehrkaserne.

Maixner Eduard

Erudt Bernhard

RothS L. Söhne

— Aufzahlung 20X für Post 1.
Aufzahlung 40X für Post II.
Nachlass 5X für Post III und VI.
Zu den Kostenanschlagspreisen für Post IV , nach

Zeichnung Nr . 1.
Auszahlung 20X für Post V , nach Zeichnung Nr . 2.
Zu den Kosteuanschlagspreisen in grüner oder

brauner Farbe.
Bei Wahl einiger Posten in feiner , lichter Farbe

noch 10X Aufzahlung zu obigen Preisen.
Feuerfester Pöchlarner Thon.

— 3116 X Endsumme.
Ferner für dieselbe Arbeit Kachelöfen mit Heizungs-

Multiplicatoreinsätzen nach System Gasselseder
L Niemecek:

Aufzahlung 20 X per Stück für einen Ofen mit
Mnltiplicatorsystem.

Aufzahlung 40 X für einen Ofen zur Beheizung
zweier nebeneinander liegender Räumlichkeiten
eingerichtet , so dass der zweite Ofen entfällt.

Aufzahlung 36 X für einen Küchenherd zur Be¬
heizung des nebenan befindlichen Raumes ein¬
gerichtet.

— Zu den Kosteuanschlagspreisen für Post I , II , III
und IV.

Nachlass 10L für Post V und VI.

Hafnergrbeiten.
Knechtle Peter — Aufzahlung 10X-

3
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II . Vergebung von städtischen Arbeiten UN-
Lieferungen.

Vergebung folgender currenter Arbeiten und Lieferungen vom 1. April 1901
bis 31 . Deccmber 1903.

Erd- und  B a n m e i st e r a r b e i t e n (Tarif 1) .
Haupt Max — Aufzahlung I5X für de» XVII . und XVIII . Bezirk.

Z i m in e r m a n n s a r beiten (Tarif V) .
Bezchleba Franz zun . — Auszahlung I2X für den XVII . Bezirk.

Glaserar beiten (Tarif XIII ) .
Winkler Ignaz — Aufzahlung 2X für den X . Bezirk.

H a f n e r a r b e i t e n (Tarif XIV , Abschnitt 1 bis 6).
Eckl Joh . — Nachlass 20 ^ für den V. und VIII . Bezirk.

Für den X ., XIX . und XX Bezirk zu den
Tarisprcisen.

G e s ch i r r l i e f e r n n g (Tarif XIV , Abschnitt 7 ) .
Eckl Joh . — Nachlass 10X für alle Bezirke.

G a s i n st a l l a t i o n s a r b e i t e n (Tarif XXIV ).
Maluschek L Comp . — Nachlass 20 '5 ^ für den IX . Bezirk.
Urban Eduard — Nachlass 10 ^ für den XVIII . und XIX . Bezirk.

T u r n s a a l e i n r i ch t n n g (Tarif XXIX ), Seilerarbeiten (Ab¬
schnitt 4 ) .

Kohl Aug . — Aufzahlung 20X sür den I . bis XX . Bezirk.

W a g n e r a r b e i t e n (Tarif XXXIII ) .
Gönthner Wilh . — Für den IV ., V. und X . Bezirk zu den Tarif¬

preisen.

Sch miedarbeiten (Tarif XXXIV ) .
Hollomek Franz — Nachlass 14 -L für den II . Bezirk.
Silberbaner Engelbert — Nachlass 10X sür den III . Bezirk.
Blecha Matthias — Nachlass 10X für den Vl . Bezirk.

Bettmaren und Kotzen (Tarif XXXVI ).
Danninger L Comp . — Nachlass 7X (Abschnitt l bis 6) für den I . bis

XX . Bezirk.
Meister Julius — Nachlass 5I ° (Abschnitt 7 und 8) sür den I . bis

XX . Bezirk.
Koch Joses — Nachlass I0 '5X (Abschnitt 9 bis II ) für den I.

bis XX . Bezirk.

B n ch b i n d e r a r b e i t e » (Tarif Xl,I ).
Platt Joh . — Nachlass 20X für den XIV . und XV . Bezirk.

* H

Umbau des Hauptnnrathscanalcs in der Fcsstgassc in der Strecke von der
Griilleinaycrgasse bis znm Hause Or .-Nr . 15 im XVI . Bezirke.

Erd- und  B a n in e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

1804 X 61 Ii.

Nella N . L Neffe — Aufzahlung 18 6X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 bx per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Golleschau mit
dem specifischen Gewichte von 110 kx per Hekto¬
liter.

* ^ *

Übernahme von ungefähr 100 » altem Kranzdraht im Wiener Central-
Friedhofe.

Stecket l F . — 4 X 65 Ir per 100

-i- *
*

Vildhanerarbeite » (Cementgusff), Zimmermalerarbeitcn , Lieferung und Auf¬
stellung der Kochherde, Herstellung der Xylolithböden und der Terrazzoböden

sür die Landwehrkaserue im XIII . Bezirke.
B i l d h a u e r a r b e i t e n (Cementgnss ).

Panigl Josef — Nachlass 42 ^ .

Z i m m e r m a l e r a r b e i t e n.
Kloucel Franz — Nachlass 5X-

Lieferung und Aufstellung  d e r K o ch h e r d e.
Wolf Josef — Nachlass 8X>

Herstellung von Xylolithböden (veranschlagt mit 69 .420 X ).
Miksch, Zboril L Comp . - 63 .480 X.

Herstellung der  T e r r a z z o b ö d e u.
Rella H . L Comp . — Aufzahlung 10X>

» *

(Richtigstellung .) Im Amtsblatte Nr . 29 vom Jahre 1901 hat es
auf Seite 686 unter „ Arbeiten und Lieferungen für den Schulbau XX ., Rafael¬
gaffe " richtig zu heißen : „ Küchenherde
Scheibenreif Johann — Aufzahlung 20X -"

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom I . April LSVL.

(Fortsetzung . )

Vargason Franz — Betonbau -Unternehmung — I ., Rathhausstcaße 5.
Waitz Karl — Pferdehandel — V., Matzleinsdorserstraße 150.
Walke Ferdinand — Handelsagentie — I ., Neuthorgasse 8.
Wappelshammer Matthias — Fiaker -Licenz Nr . 503 — X ., Davidg . 4.
Wieder Anna — Verschleiß von Pferdefleisch und Selchwaren — III . ,

St . Marxerlinie , Parc . 619.
Zandt Helene — Naturblumenhandel — I ., Teinfaltstraße 1.
Zdrazil Franz — Verschleiß von Wursteln und Brot — II ., Tabor-

straße 19.
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2 . April LSV1.

Braun Julius — Concession (Berechtigung nach Z 16 , lit . kund § G ..O .)
— VII ., Mariahilferstraße 84.

Cernay Cyrill — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — XX .,
Wintergasse 31-

Csadek Johann — Drechsler — VII ., Seidengasse 19.
Deabis Alois — Trödler — II ., Circusgasse 29.
Dolensky Antonia — Gastwirtin — XX ., Brigittagasse 3.
Drexler Karl — Musiker — XVI ., Kirchstetterngasse 42.
Geiger Tobias — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Grimmgaffe 17.
Goldschmidt Jacques — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Beschränkung

auf bestimmte Artikel , eingeschlossen Spirituosen , ausgeschlossen Flaschenbier
und Petroleum — II ., Kleine Schiffgasse 2.

Großlicht Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II . ,
Rueppgasse 34.

Halada Franz — Herrenkleidermacher — XIV ., Pillergasse 15.
Hartmann Eleonore — Marktfahrerin — XIV ., Hütleldorferstraße 95.
Herzog Joses — Pränumerantensammler — XVI ., Peyerlgasse 7.
Hniliöka Karl — Concession zur Verabreichung von Kaffee , anderen

warmen Getränken und Erfrischungen , sowie von Rum und anderen geistigen
Getränken als Beigabe znm Thee und Kaffee und zur Haltung erlaubter
Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — VII ., Lindengasse 24.

Hoffmann Severin — Handel mit Wollwaren (Kotzen und Decken) —
II , Pralerstraße 38.

Hofmann Moriz — Handel mit Tuch - und Baumwollabfällen — XVI .,
Weyprechtgaffe 9.

Holzmann Josef — Pachtweiser Betrieb des Gastwirtsgewerbes des
Anton Schandl — VII ., Lindengasse 15.

Hubek Elisabeth — Feilbieten von Obst , Gemüse und Blumen — XVI .,
Wichtelgasse 33.

Jirinec Johann — Herrenkleidermachcr — VII ., Hermanngasse 27.
Kämmerer Eleonore geb . Beylowetz — Gemischtwaren -Verschleiß —

XVI ., Ottakringerstraße 106.
Kleedorser Philomena , geb . Wolf — Wäscheputzerei — XII , Diesen-

bachgasse 53.
Kohn Fanni — Verschleiß von neuen Gold - und Silberwaren — II .,

Kaiser Josesstraße 23.
Leder Juliana — Zimmermalergewerbe — V ., Einsiedlergasse 17.
Lenz Joses — Milchmeier — XIV ., Rauchsangkehrergasse 8.
Manhart Ludmilla , geb. Kopecky — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Herbststraße 60.
Matzka Wilhelmine — Selchwaren -Verschleiß — VII ., Neubaugasse 81.
Matznetter Josef — Fiaker -Licenz Nr . 660 — V., Johannagaffe 15.
Moor Leontine — Familienheim mit den Berechtigungen des Z 16,

lit . a , b , o, ck, k, x G .-O . — XIII ., Lainzerstraße 49/51.
Müller Samuel — Schlosser — II . , Förstergaffe 7.
Stern Nathan recte Anton — Handelsagentie (Tnchware ) — II ., Rnepp-

gaffe 27.
Petr Gottlieb — Friseur und Raseur — XX ., Walleusteinstraße 61.
Pisker Helene — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen — II ., Schrotzberggaffe 8.
Pollak Wilhelm , Firma Pollak L Nybarz (Firmainhaber Wilhelm Pollak,

Adolf Rybarz — Handel mit Bedarfsartikeln für Buch -, Steindrucker und
Buchbinder — II .. Floßgasse 8.

Poppinger Agnes — Marktvictnalienhandel — XIV ., Am Markte
Schwendergaffe , vor dem Hanse 29.

Ruzizka Franz — Fiaker -Licenz Nr . 530 — XX ., Rauscherstraße 21.
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Schinkora Amalia Josefa — Stickerei, Vordruckerei und Tambourieren
— VII., Kaiserstraße 11.

Schubert Fanni — Fleisch-Verschleiß— II ., Novaragasse 38.
Sedlacek Alois — Anstreicher— VII., Siebensterngasse 28.
Scdlak Marie — Victualien-Verschleiß— V., Zentagaste 42.
Smola Josef — Geniischtwaren-Verschleiß— XVI , Payergasse 3.
Stagel Jetti — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Klosterneubnrgerstr. 7.
Steiner Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Matzleins-

dorferstraße 30.
Svacina Theresia — Fassbindern, — XVI., Ottakringerstraße 211.
Taubner Max — Pfaidler — VII , Neubaugasse 45.
Tiugl Franz — Papierwaren Verschleiß— VII., Burggasse 113.
Weber Anna — Milch- und Gebäck-Verschleiß— II ., Engerlhstr. 217.
Wilha Luise— Spielwaren-Erzeuguug — XIV., Felberstraße 60.
Zach Marie — Foribetrieb des Damenkleidermachergewerbes des ver¬

storbenen Gatten Johann Zach — VII ., Neustiftgasse 27.
Zecher Matthias — Kleinhandel mit Holz, Kohlen und Coaks — V.,

Mcklersteig 24.
* *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 3. April lSVI.

Achatzy Juliana — Znckerwaren-Verschleiß — XVIII , Gürtel 7.
Amon Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII , Josefstädterstr. 59.
Baröal Franz — Schuhmacher— IV., Johann Slranßgasse 29.
Beuda Franz — Landschaftsgärtner— XVIII , Weitlofgasse 20.
Bnresch Karoline — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVIII , Gürtel 101.
Czomzer Alexander— Maschinstrickerei— V., Schönbrunnerstraße 41.
Denn Rosa, geb. Lenger— Wäschepntzerei— XVIII , Standgasse 16.
Denk Anna — Einspänner-Licenz Nr. 215 — XVIII , Mitterbergg. 30,
Dreiwurst Karl — Holz, Kohlen- und Coals-Kleinverschleiß— VIII,

Laudongasse 13.
Feick Ewald — Handelsagentie— XVIII., Edelhofgasse 36.
Fischer Anna Marie — Weißnäherei— XVII., Hauptstraße 108.
Forsthnber Karl — Gastwirt — XVII , Hauptstraße 71.
Frankl FranciSca — Pfaidlerei — VIII., Kochgasse 28.
Geiringer Regine — Pachtbetrieb des Trödlergewerbes der Hermine

Kohn — VII , Zollergasse 14. !
Glaser Johann — Klein-Verschleiß von Holz, Kohle und Coaks— VII,

Landongajse 46.
Glier Alois — Tischler— IV., Mozartgasse 7,
Guszmies Johann — Gas- und Wasserleilnngs-Jnstallateur — XVII,

Zimmermannsgasse 20.
Hecht Eduard — Handelsagentie— VII , Kaiserstraße 63.
Hödl Anna — Tabak-Trafik, Zeitungs-, Postwertzeichen- und Knrzwaren-

Verschleiß— XVII , Nosensteingasse 45.
Hollenberg Leo — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII , Lerchenfelder¬

straße 94.
Holly Franz — Concession zur Verabreichung von Speisen, Ausschank

von Bier, Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme
des Billardspieles— VII , Kirchengasse 35.

Hrabanek Anton — Kleidermacher— VIII ., Florianigasse 38.
Huber Karl — Essig-Erzeuger— XVIII , Theresiengasse 20.
Hunger Emilie — Pfaidlerei — I , Fleischmarkt 1.
Janak Francisca, geb. Schimka— Sodawasser- und Zuckerwaren-Ver-

schleiß— XVI , Koppstraße 71.
Kielmeier Thekla — Einspänner-Licenz Nr. 1095 — XVII., Leopold

Ernstgasse 50.
Kienmaier Leopold— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks

— XVIII., Leitermayergasse 29.
Kitsch Adolf — Commissionswaren-Verschleiß— I , Wipplingerstr. 30. !
Komarek Alois — Einspänner-Licenz Nr. 1156 — XVII , Baldrich-

gasse 19.
Kühn Josef — Kaffeesieder— IV., Wicnstraße 15.
Kurz Ludwig— Pachtbetrieb der Fiaker-Licenz Nr. 31 — XVII , Hor-

mayrgasse 25.
Knotz Anna — Bettfedernreinigung— XVIII , Gentzgasse 21.
Lang Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Boschstcaßc 7.
Leutgeb Anna — Victualien-Verschleiß— XVI., Thaliastraße 46.
Firma LiebmannL Aschenbrenner(Gesellschalter: Julius Alfons Lieb¬

mann, Hugo Aschenbrenner) — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII , Gentz¬
gasse 9.

Löbl Ferdinand — Ausführung von Gasrohrleitnngen, Belenchlnngs-
einrichtungen und Wassereinleitungen— XVIII , Rieglergasse 13.

Firma Anton LöwyL Renner (vertreten durch Anton Löwy) - Möbel-
Verschleiß— I , Wippltngerstraße 21.

Lüftschitz Karl — Zuckerbäcker— IV., Hauptstraße 64.
Mach Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVIII,

Gürtel 108.
Machula Franz — Verschleiß von heißen Wüisteln, Brot und Gebäck

während der Nachtzeit— XX., Lehnisgasse 40.
Maglok Karl — Ziegel- und Schieferdecker— XVIII , Gersthoser-

straße 146.
Matauschek Elisabeth— Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Ge¬

tränken — V., Wienstraße 24.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Milsner Marie (richtig Mizner) — Gemischtwaren-Verschleiß— I,
Jndcngasse 6.

Muhr Franz — Musiker— XVIII , Standgasse 33.
Neubauer Wilhelm— (Firma : Brüder Blau, Nachfolger Wilhelm Neu¬

bauer) — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII , Währingerstraße 108.
Nenmayer Ludwig— Lohnkntscher(Pacht) — XVIII , Blumengasse 24.
Ott Maximilian — Baumeister— XVIII , Schulgasse 34.
Pauzner Franz — Handel mit pharmaceutischen Bedarfsartikeln —

VIII., Lerchenfelderstraße 124/126.
Prauschl Adalbert — Naturblnmenhandel— I , Singerstraße 11.
Reittier Josef — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— VII,

Schottenfeldgasse 49.
Retzbach Hermine — Pfaidlerei — I , Wallnerstraße 5.
Rohrböck Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Liebhartg. 44.
Rotter Wilhelm — Tischler— XVIII , Gentzgasse 132,
Roznowsky Magdalena — Einspänner-Licenz Nr. 293 — XVIII , Als-

eggerstraße 20.
Rusznak Stephan — Frachtentransportmit dem Kleinsuhrwerk, Licenz

Nr. 1887 — IV., Luisengasse 9.
Scherer Jsabella — Damenkleidermacherin— XVIII , Schöfselgasse 32.
Schiel Matthias — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme deS Billard¬
spieles— XX., Gerhardusgasse 40.

Schmidt Michael— Verschleiß von Gebäck im Umherziehen— VIII .,
Florianigasse 29.

Schneider Anton — Einspänner-Licenz Nr. 1447 — XVIII , Krcuz-
gasse 29.

Firma Gebrüder Schönberger(vertreten durch Leopold Langer) — Ge¬
mischtwaren-Verschleiß— I , Pestalozzigafse 4.

Schranz Karoline — Viclualien-Verschleiß— XVIII , Schulgasse 32.
Schreiber Josefinc — Tabak-Trafik, Zcitnngsstempel- und Postwert¬

zeichen-Verschleiß— XVII , Hauptstraße 119.
Schrom Karl — Gast- und Schankgewerbe— I , Krugerstraße 18.
Skumanö Emil — Herrenkleidermacher— IV., Favoritenstraße 40.
Stockreiter Georg — Victualienhandel— XVII , Hauptstraße 132.
Suchy Therese— Pfaidler — VIII , Josefstädterstraße 17.
Suttner Heinrich— Pfaidler — XVIII , Schulgasse 30.
Swerma Vincenz(auch Schwermen) — Tischler— XVIII , Theresien¬

gasse 28.
l Trimmel Marie — Weinschank— XVII , Dornbacherstraße 73.
! Vetter Francisca — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIX., Heiligenstädterstraße 91.
Voglsinger Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII , Kreuzg. 46.
Weil Ferdinand — Spirituosen-Verschleiß in handelsüblich verschlossene»

Gefäßen — XVI , Lienfeldergasse 21.
Weiß Ernestine— Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— XIX.,

Heiligenstädterstraße 79.
Wieder Eugenie, geb. Hofer — Damenkleidermacherin— VIII , Pfeil-

gasse 1.
Wild Johann — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Liquenren aller Art und
zur Haltung erlaubter Spiele — XIX., Billrothstraße 79 a.

Wolfinger Franz — Selchwaren-Verschleiß— IV., Margarelheustr. 26.
* *

*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 4. April LSVL.

Baranyi Gustav L Comp. (Gustav Adolf Baranyi, Hedwig Baranyi)
— Wäschewaren, und Cravatten-Erzengung— IX., Währingerstraße 2/4.

Berg Marie — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
j Verabreichung von Speisen und Koscherwein(letzteren jedoch nur während

der israelitischen Osterfeiertage) — XIV., Schwendergasse 20.
Binder Alois — Glasweise Verabreichung von Sodawasser mit und

ohne Fruchtsäften und Verschleiß von Gebäck unter Verwendung eines Hand¬
wagens während der Soinmersaison (d. i. vom 1. März bis 31. October)
eines jeden Jahres — IV., Karolinengasse 13.

Blab Andreas — Milchmeierei— V., Laureuzgasse 13.
Dober Alois — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— V., Obere

Amtshausgafse 41.
Eichel Antonia — Clavierhandel— IX., Alserstraße 34.
Fechter Anna — Marktvictualienhandel— XIV., Am Markte in der

Grimmgasse, Stand Nr. 239.
Formanek Johann — Victualien-Verschleiß-- XVII , Rosensteing. >4.
Frolik Johann — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— XX.,

Leipzigerstraße 60.
Ganglbauer Karl — Wäscheputzer— XIV., Wieningerplatz 4.
Guggenberger Leopold— Betrieb eines Ringelspieles — II ., An der

Kagraner Reichsstraße gegenüber dem Gasthanse„Franz Josefsland" in einer
Holzhütte.

Hartl Marie — Verschleiß von Blumen, Obst und Grünwaren im
Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien — XVII , Lacknergafse 54.

HerzogL Wagner (Ignaz H-rzog Siegmnnd Wagner, Heinrich Wagner
— Royproductenhandel— XVII , Ottakringerstraße 80.

Holzer Leopold—Kleinsuhrwerks-Licenz Nr. 1888—XVII , Dornbacher¬
straße 89.

3*
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Holzer Samuel — Manufacturwaren -Verschleiß — XVIl ., Ottakringer-
straße 88.

Jllichmann Anna — Pfaidlerei — XVII ., Dornbacherstraße 80.
Jellinek Jakob — Gemischtwaren -Verschleiß (Pfaidlerwaren ) — XVII .,

Hauptstraße 79.
Kainz Alois (Gesellschafter der Firma Posch L Comp .) — Maschinen¬

bauer — V., Siebenbrunnengasse 8.
Kellner Lambert - - Verschleiß von giftfreien Desinfectionsmitteln —

XVII ., Hauptstraße 17.
Klener Eva — Victualien -Verschleiß im Umherziehen im Gemeinde¬

gebiete von Wien — XIV ., Ullmannstraße 1.
Klima Josef — Wäschewaren -Erzeugung — XII ., Gierstergasse 14.
Knotz Rudolf — Pachlwciser Verrieb der dem Andreas Leitgcb ge¬

hörenden Concession zum Betriebe des Gast - und Schankgeiverbes mit der
Berechtigung zur Verabreichung von Speisen , ferner von Kaffee , Thee , Chocolate,
anderen warmen Getränken und von Erfrischungen , zum Ausschanke von
Bier , Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele — XIV .,
Braunhirschengafse 16.

Kommarek Richard — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung
zur Verabreichung von Speisen , ferner von Kaffee , Thee , Chocolate , anderen
warmen Getränken und von Erfrischungen , znm Ausschanke von Bier , Wein
und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele — XIV .. Reichsapfelgasse 36.

Kotschy Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — XII . , Hetzeudorfer-
straße 135.

Kratochwil Anna — Verkauf von Schul - und Gebetbüchern , Kalendern
und Heiligenbildern — XVII ., Jörgerst -aße 36.

Kraus Karl — Fleischhauer — XIV ., Märzstraße 58.
Krantheim Gustav (protokollierte Firma : Elisabeth Krautheim ) —

Comptoir der Kohlensäurefabrik in Sternberg — IX ., Bauernfeldplatz 4.
Kurzholz Leopold — Buchbinder — IX . , Liechtensteinstraße 7.
Knrzholz Max — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Liechteusteinstr . 7.
Latzel Mathilde — Gemischtwaren -Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — XVII ., Hauptstraße 160.
Legat Georg — Betrieb einer Badeanstalt mit Ausschluss der Ver¬

wendung derselben zu Heilzwecken — IX ., Clusiusgasse 12.
Lenauer Pauline (Firma A . Lenauer ) — Gemischtwaren -Verschleiß mit

Petroleum — XVII ., Calvarienberggasse 47.
Liudner Maximilian — Hufschmied — IX ., Nussgasse 3.
Macek Franz — Übernahme von Verladungen auf Zillen und Flößen

— XX ., Hannovergasse 23.
Marik Alois — Kurzwaren -Verschleiß — II ., Nussdorferstraße 29.
Michalek Johann — Wäschefeinputzerei — XVII ., Veronikagasse 29.
Mraz Franosca — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX,

Salzachstraße 23.
Mück Vincenz — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier — II . ,

Kronprinz Nudolfstraße 180.
Mühlauer Leopoldine — Wäscheputzerei — II ., Wolfgang Schmälzlgasse 4.
Mulser Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Petroleum — XVII .,

Beheimgasse 39.
Neiger Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Ausstellungsstraßc 55.
Reiser Leopold — Selchwaren -Verschleiß — XIV ., Goldschlagstraße 124.
Reiser Leopold — Fleisch -Verschleiß — XIV ., Goldschlagstraße 124.
Neubauer Francisca — Fortbetrieb des Schmiedgewerbes nach dem

verstorbenen Wenzel Neubauer — XVII ., Ortliebgaffe 22.
Neumanu Marie Aloisia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Petroleum und

Flaschenbier — XVII ., Hernalser Hauptstraße 148.
Ottawa Cäcilie — Wäscheputzerei — XVII ., Schnmanngafse 77.
Pirger Eva — Gemischtwaren -Verschleiß mit Petroleum und Flaschenbier

— XVII ., Capitelgasse 8.
Piwetz Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Springergasse 28.
Preimüllcr Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Malzgasse 5.
Rabl Franz — Concession nach Z 16 , lit . d , o und Z G .-O . mit

Ausnahme des Billardspieles — II ., Thugutstraße 5.
Schilling Josef — Milch -Verschleiß — II ., Mayergasse 14.
Scharr Salomon — Verschleiß von neuen Herrenkleidern — II ., Novara-

gassc 46.
Schreiber Karl — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen und zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein
— XIV ., Stiegergasse 8.

Solterer Johann — Pachlbetrieb einer radicierteu Bierschankgerechtigkeit
— IX , Nussdorferstraße 30.

Steden Karl — Selchwaren -Verschleiß — XX ., Wallensteinstraße 26.
Stcidl Barbara — Verschleiß von Würstel und Brot — II ., Im

Wert , (Mark -) .
Stern Olga — Damenkleidermacherin — IX ., Porzellangasse 60.
Stöckel Marie — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — XX .,

Brigittaplatz 3.
Stürmer Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier - XVII ., Lacknergasse 42.
Vizdal Alois — Schuhmacher — II ., Bendlgasse 17.

Wicha Josef — Pachtweiser Betrieb der der Katharina Nermutb ge¬
hörenden Concession zum Betriebe des Gast - und Schankgewerbes mit der
Berechtigung zur Verabreichung von Speisen , zum Ausschank von Bier , Wein
und zur Haltung erlaubter Spiele — XIV ., Braunhirschengasse 38.

Wilbner Katharina — Feilbieten von Obst , Blumen und Grünwaren
von Haus zu Haus oder auf der Straße im Gemeindegebiete von Wien mit
Ausnahme des Praters — XVII , Geblergasse 62.

Wolf Josef — Feilbielen von Würstel » , Gebäck , Butter , Eier im Umher¬
ziehen im Wiener Gemeindegebiete — V ., Blumauergasse 3.

» -i-

Eintragungen in das (Sewerbe - Register
vom 5 . April ISVI.

Braun Johann — Friseur und Raseur — VIII ., Josefstädtcrstraße 23.
Brauner Termine — Pfaidlerei — II ., Große Sperlgasse 37 a.
Fleischer Fischet — Pfaidler — I ., Fischecsliege 8.
Friedland Eduard (auch Edus ) — Handclsagcntie in Textilwann —

II ., Stephaniestraße 2.
Gruber Anton — Pachtbelrieb des Gast - und Schankgewerbes (Z 16,

lit . b , o G .-O .) — XVI ., Wilhelminenstraße 112.
Hartman » Rosalia — Markrvictnalienhaudel — XIV ., Am Markte

Schwendergasse , Stand Nr . 183.
Heller Helene — Papier - , Schreib -, Zeichenrequisiten -Verschleiß und

Kurzwaren — VIII ., Schlösselgasse 28.
Heller Malke — Pfaidler — II , Negerlegasse 3.
Holzbauer Anna — Commissionsivareu -Verschleiß — XX ., Wallenstein¬

straße 4.
Janda Johann — Milch - und Gebäck -Verschleiß — XVI .. Koppstr . 90.
Kämpfner Henriette — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier —

XX ., Kluckygasse 3.
Kaufmann Ignaz — Gemischlware » Verschleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Cumberlandstraße 79.
Firma Köberl L Pientok ( vertreten durch Theodor Etti ) — Gemischt¬

warenhandel — I ., Käruthnerstraße 33.
Knapp Hermine — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Obere Donanstraße 31.
Kolakik Marie — Wäscheputzerei — II ., Kleine Sperlgasse 12.
Firma Konodi L Haag (vertreten durch Ferd . Haag ) — Handel mit

Damenmänteln — I ., Wipplingerstraße 2.
Kopetzni Marie — Grünwarenhandel — XX ., Karajangasse 10.

(Das Weitere folgt .)
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Merl - Ausschreibungen.
ISO»

Sag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) G egenstand

der Offertverhandlung

15 . April
10 Uhr

Departement
XIX 8,

(Mag .-Nath
Vilimek,

VI. Stiege
Mezzanin)

M .-Z . 15200
Vergebung der Erd - und Pflasterniigs-
arbeite» anlässlich der Regulierung
der Magdalenenstraße zwischen der
Engelgasse und Magdalenenbrücke im
VI . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 25 .604 X 24 i>

und 3000 X Pauschale . 3—3

15. April
11 Uhr

dctto M .-Z . 15200.
Vergebung der Baumeisterarbeiten an¬
lässlich der Regulierung der Magda¬
lenenstraße zwischen der Engelgasse und
Magdalenenbrücke im VI . Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von
11 .365 X 85 Ir und 2925 X Pau¬

schale. 3- 3

20 . April
10 Uhr

dctto M .-Z . 21811 . 1- 3
Vergebung der a) Erd - und Waste-
rungs-, I») Asphaltiererarbeitenfür
die Neupflasterung der Goldschlagstraße
zwischen Schwcglerstraße und Hugl-
gasse im XIV . Bezirke mit der Aus-
rufssnmme von rr) 10.218 X 4 Ir und
1000 X Pauschale , b) 13.088 X 46 Ir.

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.
Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-

jecte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bcdingnisse können bei der städti¬
schen Hanpicassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
sche» Hanpicassa zu dem Betrage von 10 I, erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des H 5 der allgemeinen Beding¬
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Badium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-
cassa erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Sag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

13 . April
10 Uhr

Departement
XIX b

Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 21021.
Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen für den Umbau des Haupt-
unrathscanalcs in der Dannhauser¬
gasse im IV . Bezirke, und zwar:

1. der Erd - und Baumeistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 5789 X
92 Ii und

2. der Lieferung der Steinzeng-
sohlenschalen im veranschlagten Kosten¬
beträge von 1189 X 90 Ii.

3 - 3

20 . April
10 Uhr

detto M .-Z . 22169.
Vergebung der Erd - und Baumcistrr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindcmiitel für den
Umbau des Hanptunrathscanales in
der Sickenberg- und Greinergasse im
XIX . Bezirke in der Strecke vom
Hause Or .-Nr . 9 Sickenberggasse bis
zum Pfarrhause Or .-Nr . 25 Greiner¬
gasse und für den Neubau eines
Hanptunrathscanales in der Strecke
der Greinergasse längs der Häuser
Or .-Nr . 31 , 33 , 35 , sowie die Her¬
stellung , beziehungsweise Erneuerung
des Verputzes des Canales in der
Sickenberggasse vom Hause Or .-Nr . 9
bis zur Einmündung in den rechts¬
seitigen Hauptsammelcanal in der
Heiligenstädterstraße im veranschlagten
Kostenbeträge von 8060 X 73 I>.

2 - 3

25 . April
10 Uhr

detto M .-Z . 22517 . 1- 3
Vergebung der Erd - lind Baumcistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hanptunrathscanales in
der Kohlmessergasse von Or .-Nr . 7
bis zur Marc -Aurelstraße und in der
Seitenstätteiigasse von der Kohlmesser¬
gasse bis znm Hause Or .-Nr . 4,
I . Bezirk, im veranschlagten Kosten¬

beträge von 4870 X 48 b.
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Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Mureau)

erhandlung

Gegenftand

26 . April
10 Uhr

Departement
XIX b

,Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 18418 . 1- 3
Vergebung der Erd - und Banmcister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Calvarienberggasse in der Strecke
vom Elterlcinplatze bis zur Beheim-

gasse und in der Nötzergasse in der
Strecke von der Calvarienberggasse
bis Or .-Nr . 8 im XVII . Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von

14 .011 X 38 I>.

27 . April
10 Uhr

detto M .-Z . 23955 . 1- 3
Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen für den Umbau des Haupt¬
unrathscanales in der Schmidgasse im
VIII . Bezirke in der Strecke von
Or .-Nr . 18 bis zur Vuchfeldgasse,
und zwar:

1. der Erd - und Baumcister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 3251 X
13 Ir;

2 . der Lieferung der erforderlichen
Thonwaren , und zwar der Klinker
und Steinzengsohlenschalen im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 783 X.

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jeete beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 I> erhältlichen Drnck-
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des H 4 der allgemeinen Bcdingnisse
einznhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattetc Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Prot .-Nr 24324 sx 1901.
IV . 877.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Bestellung ständiger städtischer Unternehmer für die
während der Zeit vom I . April 1901 bis 31 . December 1903 in
den Gemeindebezirke » II und XX nach Nr . 16 des städtischen
Preisiarifes auszuführenden städtischen currenten Zimmer Maler¬
arbeiten wird vom Magistrale der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Samstag den 13 . April 1901 , präcise um
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats -Secretärs
Dr . Spaeth im Neuen Rathhause (4. Stiege, Mezzanin) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den städtischen Preistarif und
die Bedingnisse für die Bestellung ständiger städtischer Unternehmer
im Stadlbauamte (Abtheilung für Hochbau ) während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einsehen und bei den städtischen Hauptcassa-
Abtheilungen der magistratischen Bezirksämter II und XX zu den
festgesetzten Verkaufspreisen erwerben.

Bewerber , welche Anbote auf beide Bezirke stellen , müssen
sich die Zuweisung nur eines Bezirkes gefallen lassen , wenn nicht
eine entgegenstehende Erklärung in dem Anbote enthalten ist.

Die Anbote sind in der Weise abzufassen , dass der Bewerber
auf einer bei der städtischen Hauptcassa zum Preise von 10 Ir er¬
hältlichen Drucksorte für Anbote in die leer gelassenen Stellen den
Bezirk oder die Bezirke , die Nummer des Preisiarifes und
die Arbeitsgattung , sowie den angesprochencn Preis , und zwar
den Percentsatz in Buchstaben und einheitlich für sämmtliche Post¬
nummern des betreffenden Preistarifes einsetzt, diese Drucksorte mit
seinem Namen und unter Beisetzung seines Berufes und Wohn¬

ortes unterfertigt und , mit dem gesetzmäßigen Stempel ( 1 X ) ver¬
sehen , in verschlossenem Umschläge , auf welch letzterem die Tarif-
nnmmer und die Arbeitsgattnng ersichtlich zu machen sind , der
Offertverhandlungs Commission überreicht.

Das Vadium von 50 X für jeden Bezirk ist vor Beginn
der Offcrtverhandlung bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen;
der Erlagschein ist der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen;
ausnahmsweise kann auch das Vadium zu Händen der Osfertver-
Handluiigs -Commission erlegt , beziehungsweise dem Anbote ange¬
schlossen werden.

Auf Anbote von Gew erbelreib enden, die nicht gewerbe-
behördlich berechtigt sind, dann ans verspätet einlaiigende oder
nicht in der vorgeschriebenenForm ausgestattete Anbote, insbe¬
sondere daher auch ans solche, in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifes der gleiche Perceutual-Nachlass oder
Zuschuss angeboten erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Ebenso ist es unzuläisig , sich auf Cantionen zu berufen,
welche für die in den Jahren 1898 bis 1900 in Ausführnnz

gekommene » currenten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da die¬
selben dermalen von dem Cantionsbande noch nicht frei sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . April 1901 . 3—8
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Prot .-Nr . 22058 ex 1901.
' IV.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Demolierung des Hauses Or . -Nr . 65
Erdbergstraße, III. Bezirk, wird vom Magistrate der k. k. Neichs-
l>anpt - und Residenzstadt Wien am Freitag den 19 . April 1901,
präcise um 12 Uhr mittags, im Magistrats-Departement IV im
Neuen Rathhanse (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen
und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hanplcassa gegen
Erlag von 20 Ii beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegenden
Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬
folgten Erlag des vorgeschriebeneu Vadiums von 300 X beizn-
schließen oder der Offertverhandlniigs -Commission zn übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeneu
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vo >behalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . April 1901 . 2 - z

Prot .-Nr . 6456 ox 1901.
IV.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der mit 7750 L veranschlagten Lieferung
der Negulierfüllöfen , ferner der mit 2000 X veranschlagten Lieferung
von zwei Holz - nnd Kohlciiallfzügen für das neue Schulgebäude
im XX . Bezirke , Rafaelgasse , wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - nnd Residenzstadt Wien am Donnerstag den 25 . April
1901, präcise UM 12 lkhr mittags, im Magistrats-Departement IV
im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche , schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge nnd
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen
Bedingnissen während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen , und zwar in
Form eines an den Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäfts¬
briefes zu stellen . Derselbe hat zu lauten:

„Stempelfrci nach Tarifposten 44 ua und 60 , Punkt 4 des
Gebürengesctzes.

„An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Wiener Stadtbanmle für die Offertverhandlung
am 25 . April 1901 zur M .-Z . 5456 ox 1901 aufgelegcnen

Pläne , Kostenanschläge , allgemeinen und speciellen Bedingnisse für
den Ban einer Doppel -Volksschule im XX . Bezirke , Nafaelgasse , ein¬
gesehen und offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen

wobei ich mich den von der Gemeinde gestellten Be¬
dingungen vollinhaltlich unterwerfe , gegen einen Nachlass (Zuschuss)
von . Percent zu den Kastenanschlagspreisen.

(Datum , Unterschrift , Wohnort ) . "
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich nnd ist von ihnen mittels eines stempel¬
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebeneu Vadiums , welches
mit 5 Percent der amtlichen Kostcnanschlagssnmme zu berechnen
ist, beizuschließen und der Osiertverhandlungs -Commission zu über¬
geben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeneu
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . April 1901 . 3 -3

äcl M .-Z . 531.
VII.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 9910 m 76 ein breite » , von
520 m 116 cm breiten Wassertuches , ferner von 3180 in 76 om
breiten und von 860 in 116 om breiten roth und blau gestreiften
Gradels im veranschlagten Kostenbeträge von 6808 X 60 Ii,
ferner wegen Vergebung der Anfertigung der Wäschesorten für das
Volksbad im XVII . Bezirke , sowie für die Volksbäder im VI .,
VII ., IX . und XX . Bezirke wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den 23 . April 1901,
präcise nm 10 Uhr vormittags im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Keitler im Alten Nathhause, I., Wipplingerstraße8
(2 . Stiege , 2 . Stock ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng
abgchalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge nnd die Be¬
dingnisse im Stadtbauamte Neues Rathhaus , Mezzanin , während
der gewöhnlichen Amtsstundeu einsehen.

Anbote sind genau nach der Vorschrift des Z 3 der Bedingnisse
ausznstatten und versiegelt zu überreichen.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium , und zwar
5 Percent der veranschlagten Kostensumme für die Stosflieferuug,
1200 X für die Näharbeit anzuschließen oder es ist die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeneu
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 April 1901 . i —3
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Prvt .-Nr . 15094 sr 1901.
VIII . 978.

Kuninnnchung.
(Offertausschreibillig .)

Wegen Vergebung der Licfernng des zur Gräberbeleuchtung
im Wiener Ccntral -Friedhofe im laufenden Jahre erforderlichen
Quantums von Stearinkerze » (Jahresbedarf beiläufig 30 .000 Stück)
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Donnerstag den 25 . April 1901 , priicise um 10 Uhr
vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Dr . Iaitner
im Neuen Rathhause (3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im obigen
Bureau während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen und
beheben.

Offerenten haben auf einem Exemplare der Bedingnisse die
bezügliche Erklärung entsprechend abzugeben und mit einer mit
der erste» Textzeile zu überschieibenden 1 X -Stempelmarke versehen
als Offert am obbezeichneten Tage priicise 10 Uhr vormittags
der Offertverhandlungs -Commission versiegelt zu übergeben.

Jedem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben beizuschließen oder der Offertoerhand-
lungs -Commission zu übergeben beziehungsweise vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt »nd Residenzstadt
Wien , am 6 . April 1901 . 1—3

Prot .-Nr . 10504 sr 1901.
IV . 392 . '

Kundmachung.
(Ofsertansschreiblnlg .)

Wegen Vergebung der folgenden Lieferungen und Leistungen
für Zwecke der Gemeinde Wien in d>r Zeit vom 1. Juni 1901
bis 31 . Mai 1902 , nämlich : 1 der Lieferung vo » ciica 4000
weichen Brennholzes , 2 . von circa 1 Million Stück Pechnnter-
zündern , 3 . der Verfrachtung von ciica 700 Brennholz com
stätt >schen Holzlagcrplatz II ., Obere Douaustraße 22 , an die
Bedarfsorte in den Bezirken I bis XX einschließlich Ausladen
und Abwerfen , beziehungsweise Abtragen in die Kellerräniue
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Freitag de » 3 . Mai 1901 , präcise NM 12 Uhr mittags,
im Bureau des Herrn Magistrats -Secretiirs Dr . Franz Spaeth
im Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche , schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden

Unternehmungslustige können die für diese Vergebung geltende
Vorschrift im Stadtbauamte (städtisches Heizbureau ), sowie in der
Marktamts -Abtheilnng auf dem Holzlagerplatz II ., Obere Donau¬
straße 22 , während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und
Exemplare dieser Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen
Erlag von 20 Ir bestehen.

Die bei dieser Offertoerhandlung einzubringendcn Anbote sind
auf einem Briefpapierboge » in Form eines an den Magistrat
gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu
lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die zur Einsicht aufgelegene Vorschrift über die
Bestellung von Umernehmern für die Lieferunz des Bedarfes der
Gemeinde Wien a » Brennstoffen eingesehen und offeriere der
Gemeinde Wien die ausgeschriebene .
in der Zeit vom 1. Juni 1901 bis 31 . Mai 1902 , wobei ich
mich den von der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich
unterwerfe , zu folgendem Preise : . .

^Datum , Unterschrift ) . "
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempele
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Badinms beizn-
schließen oder der Offertverhandluiigs -Commissio » zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 1l . April 1901 . 1—3

clä Prot .-Nr . 132420 er 1900.
XV.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Reinigung der Fenster und Glas¬
lichten am Central -Viehmarkte und in den Markthallen auf die
Daner von drei Jahren wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Freitag den 26 . April 1901,
präcise um 10 Nhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Siegl im Neuen Nathhause (6 . Stiege , 2 . Stock ) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingniffe im Stadtbanamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 10 Percent
des von dem Offerenten geforderten Betrages anzuschließen oder
die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien,  im April 1901 . 3—3
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xa M .-Z. 617.
VII.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der nothwendigen Neconstructionsarbciten
an dem Reservoir der Hochquellenleitung ans der Schmelz , und
zwar : Baumeister - und Professionisteiiarbeiten Uttd Material¬
lieferung im veranschlagten Betrage von 60 .000 X an einen
Generaluntenlehmer wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 17 . April 1901 , priicise
um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Dr . Keitler im Alten Raihhanse , I ., Wipplingerstraße 8 (2. Stiege,
2 . Stock ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Ausmaße , die
Kostenanschläge und die Bedingnisse im Stadtbauamte tAb-
theiluug VII a) , I , Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 3 . Stock,
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Offerte sind , mit einer 1 L -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
Von 5 Percent der Ausrnfssnmme anzuschließen oder cs ist die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form aus gestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbcitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 29 . März 1901 . 3 - 3

Prot . - Nr . 685 ox 1901.
AÜ

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen des Verkaufes von circa 1200 KZ Metall , circa
28 .500 KZ altem Gusseisen und Bruchmateriale , circa 1500 KZ
altem Schmiedeeisen und Blech , welche Materialien bei dem
Maschinenhause der Ferdinands -Wasserleitung im XIX . Bezirke
lagern , wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Resi¬
denzstadt Wien am Montag den 22 . April 1901 , präcise um
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Dr . Keitler im Alten Rathhause , I ., Wipplingerstraße 8,
2 . Stiege , 2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgchalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse in der Bau¬
amts - Abtheilung VII u, I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege,
3 . Stock , während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Anbote sind gemäß Z 2 der Bedingnisse auszustatten und

versiegelt zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe

von 10 Percent der Anbotssnuime auzuschließen oder es ist die

Bestätigung der städtischen Hauptcassa über den dort erfolgten
Erlag des Vadiums der Offertverhandlungs -Commission zu über¬
geben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene«
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 4 . April 1901 . i —3

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I . Bezirkt .)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Notheuthnrmstraße und
Kohlmessergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Flcischmarktes und der Postgassc , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden erthcilt im Nathhanse , Magistrats -De¬

partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ) , woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen. 21—24

M .-Z . 1350 ox 1900.
VI.

Kundmachung.
(Vermietung von Wohnungen und Gcschästs -Localitäten im

Biirgcrladfondshause 1., Wollzcile 28 , Riemergassc 1/3 .)
Der Neubau des Bürgerladfondshauses I ., Wollzcile 28,

Riemergasse 1/3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬
gestellt und können von da an die darin befindlichen Lokalitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäfts -Localitäten oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 , Stiege,
2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während der Amts-
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können
daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . 14—19

G .-Z . 2382.

Kundmachung.
(Concurs zur Besetzung erledigter Bürgerschnl -Directorsstellen

im Wiener Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommen zwei Bürgerschul -Directors-

stellen zur Besetzung.
Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis in¬

clusive 4 . Mai 1901.
(Näheres siehe Amtsblatt der Stadt Wien Nr . 29 .) ^

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 30 . März 1901.

Für den Vorsitzenden:
Vietorin . 1—2
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M .-Z . 127678 ox 1900.
VIII.

Currrnde
(an die Herren Kanzlei -Praktikanten mit mindestens zweijähriger

Dienstzeit ).

Infolge Ablebens des Accessisten der Central -Friedhofs-
Venvaltung Hans Anmayr  gelangt im Status derselben eine
Accessistenstelle in der VIII . Nangclasse mit den systemisierten Be¬
zügen und einer jährlichen Diensteszulage von 200 L zur Be¬
setzung.

Diejenigen Herren Kanzlei -Praktikanten , welche sich um diese
Stelle bewerben wollen , und eine mindestens zweijährige Gemeinde¬
dienstzeit aufweiseu können , haben ihre Competenzgesuche im Dienst¬
wege bis längstens einschließlich 20 . April 1901 im Ein¬
reichungs -Protokolle des Magistrates zu überreichen.

Auf später einlangende oder nicht im Dienstwege über¬
reichte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 30 . März 1901 . 3—3

M .-Z . 27567 ox 1901.
III.

Currende.
(Freiplatz in der Wasserheilanstalt in Kaltenlcutgebcn .)

In der Wasserheilanstalt des Herrn Professors Dr . Wilhelm
Winternitz  in Kaltenlentgeben ist für die Curperiode vom
1. Mai bis inclusive 15 . Juni im Jahre 1901 an einen cur-
bedürftigen Beamten der Stadt Wien ein Freiplatz zu vergeben,
womit der Betreffende unentgeltlich Wohnung , Kost , Bäder und
ärztliche Behandlung erhält.

Gesuche um Verleihung dieses Freiplatzes , welche zugleich
das Ansuchen um Ertheilnng des erforderlichen Urlaubes zu ent¬
halten haben , sind mit dem Nachweise über die Curbedürftigkeit
längstens bis 18 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des
Magistrates zu überreichen.

Wien,  am 10 . April 1901.
Der Magistrats -Dircctor:

Preyer irr. x. 1—2

Z . 20021 ex 1901.
III.

Currrnde.
(Frciplätze in der Cnr - und Wasserheilanstalt in Windhose » an

der Nbbs .)

In der Cur - und Wasserheilanstalt des Herrn Anton Mühl¬
berger  in Waidhosen an der Ybbs in Niederösterretch sind in
der Saison 1901 vier Freiplätze für städtische Beamte zu ver¬
geben , und zwar drei Freiplätze vom 4 . Mai bis inclusive 31 . Mai
und ein Freiplatz vom 1. Juni bis inclusive 30 . Juni.

Außerdem können im Ausnahmsfalle , das heißt wenn unbe¬
dingt nöthig und wenn in der Anstalt genügend Platz vorhanden
ist , ab 1 . September noch zwei Plätze mit denselben Begünstigungen
besetzt werden.

Diese Freiplätze begreifen in sich freie Wohnung und unent¬
geltliche » Gebrauch der Wassercur ohne Bedienung.

Die Preise für Zimmer - und Badebedienung , Wäscheleih-

gebür , Verköstigung und ärztliches Honorar sind im Prospekte,
welcher im Magistrats -Departement III zur Einsicht aufliegt,
ersichtlich und werden wöchentlich berechnet.

Für die elektrische Zimmerbeleuchtung werden 2 X , für
Massage und elekirische Behandlung , bei Trocken -Heißluftcnreu
(System Dr . Neitler)  die halben Preise , bei Kohlensäure¬
bädern und anderen Zusatzbädern die Kosten für die Zusätze pro
Woche in Rechnung gestellt.

Die Verleihung dieser Freiplätze erfolgt durch den Herrn
Bürgermeister.

Die Bewerber haben ihre schriftlich einzubringenden Gesuche
mit einem ärztlichen Zeugnisse über ihre Curbedürftigkeit zu be¬
legen und gleichzeitig um den erforderlichen Urlaub anzusuchen.

Die Gesuche sind längstens bis 17 . April 1901 im Ein¬
reichungs -Protokolle des Magistrates zu überreichen.

Gesuche um die etwa ausnahmsweise im September zu be¬
setzenden zwei Freiplätze sind bis 15 . August 1901 ebendaselbst
einzureichen.

Schließlich wird noch aufmerksam gemacht , dass die Cur-
gebrauchenden ihre Ankunft der Badeverwaltnug 8 Tage vorher
zu melden haben.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 5 . April 1901.
Der Magistrats -Director:

Preyer . 1- 2

Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 6 . April 1901 , Z . 13208 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Psandleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate Juli 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 32830 bis Pfand
Nr . 38428 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 58622 bis Pfand
Nr . 68040 inclusive am 26 . und 27 . April 1901 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen , im Pfandleihanstalts -Gebiiude
XIV ., Kürnbergergasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorge¬
nommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Psandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 9 . April 1901 . 1—3

M .-Z . 24915 ex 1901.

E Kundmachung.
(Reinigung nnd Bespritzung der Trottoirs und Gehwege .)

Auf Grund des Circnlars der k. k. n .-ö. Landesregierung
vom 28 . April 1799 und des Z 100 des Gemeindestalutes für

die k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt Wien werden die Eigeu-

ihümer , Administratoren oder Besorger der Häuser , der Baugründe
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oder sonstigen Plätze sowohl in der Inneren Stadt , als auch in
den übrigen Gemeindebezirken , in den Bezirken Xl , XII , XIII,
XIV , XV , XVI , XVII , XVIII und XIX nur innerhalb der ver¬
bauten geschlossenen Bezirksthcile verpflichtet , die Fußwege in der
ganzen Ausdehnung ihrer Realität , und zwar ohne Unterschied,
ob dieselben gepflastert oder ungepflastert sind , in der Zeit vom
1b . April bis 15 . October bei trockener Witterung täglich zwei¬
mal , und zwar vormittags zwischen 7 und 8 Uhr , nachmittags
zwischen 2 und 3 Uhr bespritzen , bei nasser Witterung aber vom
Kothe reinigen zu lassen . Von dieser Verfügung sind auch die
Fußwege vor de» öffentlichen Gebäuden nicht ausgenommen.

Das Reinigen (Kehren ) der Trottoirs und Fußwege ist bei
trockener Witterung erst nach dem Bespritzen dieser Wege vor-
znnehmen.

In solchen engen Gassen , in denen keine abgegrenzte » Fuß¬
wege bestehen , ist längs der betreffenden Realität ein Flächenraum
in der Breite von mindestens 1 25 in zu bespritzen , beziehungs¬
weise zu reinigen . >

In jenen Theilen des X . bis inclusive XIX . Bezirkes , in
welchen dem Eigenthümer der Realität das zur Bespritzung er¬
forderliche Wasser nicht zur Verfügung steht , kann der Amtsleiter
des betreffenden magistratischen Bezirksamtes nach Bedarf von der
Verpflichtung zur Bespritzung der Fußwege entheben.

Die Nichibefolgung der Anordnungen dieser Kundmachung
wird vom Magistrate nach dem erwähnten Circulare der k, k.

ö. Landesregierung und nach § 100 des Gemeindestalutcs mit
einer Geldstrafe bis zum Betrage von 400 L oder mit einer Airest-
strase bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im s elb ständ igen Wirkungskreise,

am 2 . April 1901 . 1- 3

G .-Z . 242II ox 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Waffeiinbiingen der Ncserveuiiinner und Ersatzrescrvisteu im
Jahre 1901 im Bereiche des k. n. k. 2. Corps-Commandos.)

Zu den Waffenübungen der Nescrvemäniier und Ersatz-
reservistcn im Jahre 1901 sind verpflichtet:

a) die Neservemänner der Assentjahrgänge 1892 , 1894 und
1896;

ti) die Ersatzreservisten der Assentjahrgänge 1894 , 1896 und
1898;

o) die Ersatzreservisten aller Assentjahrgänge , welche noch nicht
die dritte Waffenübung abgeleistet haben;

ä ) die in den Mannschaftsstand der Reserve übersetzten ehe¬
maligen Einjährig -Freiwilligen der übrigen Assentjahrgänge,
welchen infolge eines längeren Aufschubes des Präsenzdienstes
eine kürzere als siebenjährige Neservedienstpflicht obliegt , die
daher noch zu mehr Wasfenübnngen verpflichtet sind , als » ach
ihren Assentjahrgängen auf sic entfallen würden;

o) jene Reserve »!änner und Ersatzreservisten , welche die Wasfen-
übung des Jahres 1900 nachzutragen haben.
Ohne Rücksicht auf den Assentjahrgang kan » auch die Ein¬

berufung der Reservemänner des militär -geographischen Institutes

nzstadt Wien. — Nr. 30 , 12 . April 1901.

zu einer der drei dieser Mannschaft obliegenden Dienstübungeu
erfolgen.

Die waffenübungspflichtigen Ersatzreservisten der Jnfanterie-
und Jägertruppen werden theils zur 28tägigen , in fünf Perioden,
in der Zeit vom April bis August , theils zur 13tägigen Waffen-
übnng in den Monaten April und Mai , die Reservemänner der
crgänzungszuständigcn Infanterie -Regimenter und Feldjäger-
Bataillone theils in den Monaten April und Mai , jedoch größten-
iheils zur Herbst -Waffenübung an den noch zu bestimmenden
Terminen in zwei Perioden aus die Dauer von 13 und 16 Tagen
herangezogen werden.

Für die Ncserve -Fahrsoldaten wurde der Einrücknngstermin
zur Waffenübung in zwei Perioden , und zwar vom 1 . bis 13 . August
und vom 19 . bis 31 . August bei der Train -Division Nr . 2 in
Wien festgesetzt.

Die wasfenübnngspflichtige Mannschaft der Cavallerie - und
Traintruppe wird nach speciellen Weisungen zur Waffenübung
einberufen werden.

Die Einberufung zur Wafsenübung geschieht mittels
specieller Einberufungskarten , aus welchen der Einrückungstermin,
die Einrückungsstation und die Dauer der Wafsenübung zu
ersehen ist.

Für jene wasfenübnngspflichtigcn fremdzuständigeu , zu Wien
im Aufenthalte befindlichen Ersatzreservisten der Infanterie - und
Jägertruppen , welche nicht zur Standesergänzung in der Dauer
von 28 Tagen einberufen und welche von ihrem Truppenkörper
über 150 km entfeint sind , ist zur hierortigen Ableistung der
Waffenübung die Übnngsperiode vom 22 . April bis inclusive
4 . Mai bestimmt . Diese Mannschaft hat sich am 22 . April 1901,
um 7 Uhr früh , beim k. u . k. Ergänzungs -Bezirks -Commando
Nr . 4 (III . Bezirk , Landstraße Hauptstraße 146 ) einzufinden.

Die nach dem festgesetzten Termine , das ist 22 . April 1901,
etwa noch zur Wasfenübung auf die Dauer von 13 Tagen ein-
berufenen frcmdzuständigen , zu Wien im Aufenthalte befindlichen
Ersatzreservisten der Infanterie - und Jägertruppen haben sich be¬
hufs Anweisung zur hierortigen Einrückung bei dem k. u . k.
Ergänzungs -Bezirks -Commando Nr . 4 zu melden.

Die waffenübungspflichligen fremdzuständigcn , zu Wien im
Aufenthalte befindlichen Neservemänner der Infanterie - und Jäger¬
truppen , welche zur Ableistung der Waffenübung in Wien be¬
rechtigt sind , werden voraussichtlich in der zweiten Hälfte des
Monates August an einem noch zu bestimmenden Tage zur
16lägigen Wasfenübung bei dem k. u . k. Ergänzungs -Bezirks-
Commando Nr . 4 einzurücken haben.

Bezüglich der Gesuche um Enthebung von der Wasfenübung
wird auf de» Punki 36 der im Militärpasse enthaltenen Be¬
lehrung aufmerksam gemacht , und ist diesfalls insbesondere Nach¬
stehendes zu beachten:

1 . Gesuche um Enthebung von der Waffenübung sind
spätestens 14 Tage vor Beginn der betreffenden Übungsperiodc
cinzureichen und mit den erforderlichen Nachweisen zu belege » .
Nicht gehörig instruierte oder verspätet eingebrachte Gesuche,
insofern die letzteren nicht nachträglich eingetretene Hindernisse
betreffen , werden zurückgewiesen.

2 . Gesuchswerber , welchen bis zum Tage der Einrückung
eine Erledigung ihrer Enthebungsgesnche nicht zugekommen ist,
haben die Erledigung nicht weiter abzuwarten , sondern einzurückcn.
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Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht , dass jene
nichtactive Mannschaft , welche erwiesenermaßen die Zustellung der
Einberufungskarte zur Wasfenübung durch eigenes Verschulden
vereitelte , beziehungsweise zur Waffenübung nicht eiugerückl ist,
unnachsichtlich bestraft wird und diese Übung in der Dauer von
vier Wochen nachzutragen hat , und dass in solchen Fällen eine
Enthebung nicht bewilligt wird.

Schließlich wird noch auf die im Militärpasse enthaltene
Belehrung betreffs der Meldcvorschriflen hingewiesen , laut welcher
sich jeder Reservemanu und Ersatzreservist , der zur Waffenübuug
cinberufen wird , vor dem Abgehen bei dem Gemeindevorsteher
des Aufenthaltsortes — in Wien bei dem magistratischen Be¬
zirksamte seines Wohnortes — abzumelden und nach beendigter
Übung wieder anzumelden hat.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde 1. Instanz,

am 11 . April 1901.

M .-Z . 19232 6x 1901 .,
III.

Kundmachung.
(Johann Gögl 'sche Heiratsansstattnngs -Stiftung .)

Vom Wiener Magistrate wird hiemit bekanntgemacht , dass
aus der Johann Gögl ' sche» Heiratsausstattungs -Stiftuug im
Jahre 1901 ein Ausstatlungsbetrag von 168 L an ein armes,
unbescholtenes , in Wien wohnhaftes Mädchen ohne Unterschied
der Confession zur Verleihung gelangt . Diejenigen , welche sich um
diesen Ausstatlungsbetrag bewerben wolle », haben ihre mit dem
Tauf - oder Geburtsscheine , dem Armutszeugnisse , dem Sitten-
zcugnisse und dem Nachweise des Wohnortes in Wien belegten
Gesuche längstens bis 11 . Mai 1901 im Einreichungs -Protokolle
des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet eingclangte , sowie auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 3 . April 1901 . 1- 3

Kundmachung.
(Ignaz Singer ' sche Schnlstiftnng — Neisestipendien .)

Aus dieser Stiftung gelangen durch das Curatorium im
Sommer 1901 nachstehende Neisestipendien an würdige , talentierte
und unbemittelte Lehrer der Volks - und Bürgerschulen in Wien
zur Verleihung:

1. zwei Stipendien mit je 600 X zum Studium der
Rechtsverhältnisse des Lehrerstandes im Deutschen Reiche;

2 . zwei Stipendien mit je 600 X zum Studium der Fragen
über den Umfang der Realien in den Volksschulen des Deutschen
Reiches;

3 . ein Stipendium mit 600 X zum Studium der Organi¬
sation der unseren Bürgerschulen verwandten Anstalten des Deutschen
Reiches mit besonderer Berücksichtigung des Unterrichtes in der

deutschen Sprache;

4 . ein Stipendium mit 600 X zum Studium der Fortschritte
auf dem Gebiete des Unterrichtes nicht vollsinnigcr Kinder mit
besonderer Berücksichtigung des Taubstummenunterrichtes.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem An-
stellungsdecrete , dem Nachweise über ihre Befähigung , bisherige
Dienstleistung und Bedürftigkeit versehenen Gesuche der Ignaz
Singer ' scheu  Schulstiftung . in Wien , I . , Bräunerstraße 9 , bis
längstens 10 . Mai 1901 zu überreichen , da auf später einlangende
Gesuche keine Rücksicht genommen werde» könnte.

Dortselbst werden auch an jedem Samstag in den Mittags¬
stunden Auskünfte ertheilt.

Die Bewerber haben sich zu verpflichten , die Reise in der
vom Curatorium zu bestimmendeu Zeit auzutreteu und binnen einer
bestimmten Frist einen sachgemäße », gründlichen Bericht über die
Ergebnisse der Studienreise an das Curatorium zu erstatten.

Vom Curatorium der Ignaz Singer ' schcil Schulstistnng.
Wien,  am 1 . April 1901 . 2 - 3

M .-Z . 19943 ex 1901.
X.

Kundmachung.
(Friedrich Gerold ' sche seu . Stiftung für einen armen Studierenden

an der k. k. technischen Hochschule in Wien .)

Vom Studienjahre 1901/02 an ist ein Friedrich Gerold-
sches seil , Stipendium im Betrage von 420 X für einen armen
Studierenden an der k. k, technischen Hochschule in Wien zu ver¬
geben.

Anspruch auf dieses Stipendium haben arme Studierende an
der k. k. technischen Hochschule in Wien , welche deutscher Natio¬
nalität und aus einem der im österreichischen Reichsrathe ver¬
tretenen Königreiche und Länder geboren sind . Unter sonst gleichen
Verhältnissen haben nach Wien zuständige Studierende den Vorzug.

Der Genuss des Stipendiums dauert bis zur lehrplanmäßigen
Vollendung der Studien und in dem Falle , als der Stipendist sich
den strengen Diplomprüfungen an der k, k. technischen Hochschule
iu Wien unterzieht , noch durch zwei weitere der Beendigung der
Studien folgende Jahre , wenn derselbe im ersten Jahre die Ab¬
legung eines Theiles dieser Prüfung in angemessenen Zeitab¬
schnitten nachweist und vor Ablauf des zweiten Jahres das Diplom
der Wiener k. k. technischen Hochschule erlangt,

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Gesuche

bis längstens 9 . Mai 1901 beim Magistrate der Stadt Wien zu
überreichen und denselben außer dem Jmpfungszeugnisse die Aus¬
weise über ihre Jmmatrikulierung als ordentlicher Hörer der k. k.
technischen Hochschule und ihren Studienfortgang , über ihre deutsche
Nationalität und ihre Zuständigkeit , ferner über ihre Dürftigkeit,
Geburt und ihr taddelloses , sittliches Verhalten beizulegen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬

suche sind stempelfrei.
Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 30 . März 1901 . 3- 3
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Z - 165.
XIII.

Kundmachnng.
jDr . Josef Schrott 'sche Stiftung .)

Aus den Erirägnissen der Dr . Josef Schrot t' scheu Stiftung
gelangen mehrere Stiftungsplätze mit dem jährlichen Bezüge von
200 X an Frauenspersonen , welchen ein Fuß oder ein Arm
amputiert worden ist, auf Lebensdauer zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben nach den Bestimmungen
des Testamentes des Stifters Frauenspersonen , welche:

o) einen Fuß oder einen Arm durch Amputation verloren haben;
d ) in Nieder - oder Oberösterreich geboren und in einer Ge¬

meinde des einen dieser beiden Länder zuständig sind;
e) eine Bürger - oder eine Volksschule mit deutscher Unterrichts¬

sprache absolviert und
ä ) das 14 . Lebensjahr überschritten haben.

Bewerber um ein solches Stipendium haben in ihren ein¬

zubringenden Gesuchen ihre persönlichen und materiellen Verhältnisse
wahrheitsgetreu darzustellen und diesem Gesuche ein ärztliches
Zeugnis über die erfolgte Amputation des Armes oder Fußes,
das Zeugnis einer Volks - oder Bürgerschule , den Tauf - und
Heimatschein , sowie ein Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . April 1801 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. ReichShanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 1901.

Z . 962.
XIII.

Kundmachung.
jFreiherr Anselm v. Rothschild ' sche Waisenstiftnug .)

Aus der Freiherr Anselm v . Nothschild ' schen  Waisen-
stiftung für die k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien ge¬
langen am 27 . Juli 1901 42 Unterstützungsbeträge von je 200 X
an solche Waisen christlicher Religion zur Vertheilung , die in
Wien heimalsberechtigt sind und von würdigen und armen Personen
abstammen.

In Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen sind von den
zu verheilenden Waisen in erster Reihe solche zu bedenken , deren
Väter entweder , verarmte und nothleidende Kaufleute und Handels-
genossen oder aber auch Künstler , d. h . Maler , Bildhauer , oder

endlich Kunstgewerbe ausübende Handwerker waren . Andere
Waisen , bei welchen diese speciellen Vorbedingungen nicht ein-
treffen , können dann unter übrigens gleichen Umständen in
zweiter Reihe berücksichtigt werden.

Die mit einem solchen Stiftungsgenusse zu betheilenden
Waisen dürfen nicht weniger als sechs Jahre alt sein und sollen

zur Zeit ihrer Bewerbung das 18 . Lebensjahr nicht überschritten
haben.

Die im schulpflichtigen Alter Stehenden müssen die Schule
besuchen , tadellose Sitten und mindestens einen guten Fortgang
in den Lehrgegenständen ausweisen.

! Stiftlinge , die in ihrem 15 . oder 16 . Lebensjahre in den
! Genuss dieser Stiftung gelangen , können den Unterstützungsbelrag

per 200 X bei ausgezeichneter Verwendung und sehr gutem Fort¬
gänge in ihren Ausbildungsstudien durch längstens drei ans
einander folgende Jahre ohne Unterbrechung beziehen , während
die übrigen Bewerber den Stiftungsgennss per 200 X in der
Regel nur für ein Jahr erhalten.

Gesuche um eine solche Unterstützung müssen mit dem Zn-
ständigkeitsansweise , einem legalen Armutszeugnisse , dem Nachweise
der Verwaisung , dem Taufscheine , eventuell mit den Schul¬
zeugnissen des zu Betheilenden und bei Geltendmachung des
erwähnten Vorzugsrechtes mit den erforderlichen Nachweisungen
über dasselbe belegt sein und längstens bis einschließlich
30 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstistungs-
Departements des Wiener Magistrates überreicht werden.

Auf später einlangcnde Gesuche wird keine Rücksicht ge-
> nommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichsbaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 9 . März 1901.
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XIX. b. 7/1900.

k ' l ' o ^ okoll

vom 15. ^.xril 1901

Angenommen im ? rL8idinm des Wiener Oemeindemt1oe8
I., i>Ieue8 I^LtIii4LU8.

Oe ^ enwärtg ^ Oie Oefertgten.

OegenstanO Oer Lsspreebung 181  eine ^ .n^abl von ^ ngelegenbeiten , welcbe
rwiseben Oer OsmsinclS Wien im eigenen Xamen unO als lVlacbtbaberin Oer
Oommission für Verlcekrsanlagen in Wien einerseits unO Oer >̂ U3bnO - I)6l § i3Lb >6N
LÜ86NkÄkn - 06S6l >8ek3 .ft , Oer I<. I<. priv . Li86nbakn Wi6N - ^ 3PÄNA,
sowie Oer Looists Lsl ^ s c>68 LK6MIN3 cls fsn anOererseits , seit längerer 2eit
in VerkanOlung stellen , unO über welcbe sine Ninigung erhielt werOen soll.

Xaeb eingebsnOer Erörterung Oer bei Oers eiligen k'orOerungen , insoweit sie auk
Oie betrekkenOen ^ ngelegenbsitsn Le^ug baben , wurOe nacbstsbenOes

Übereinkommen

gescblossen , welcbes ?u seiner Xecbtswirbsambeit Oer Oenebmigung Oes Wiener
OemeinOeratbes unO rüelcsicbtlicb Oer mit Oer b. lc. priv . Nissnbabn Wien -^ .8pang
getroblenen Vereinbarungen nocb Oer Oenebmigung Oes Ir. lc. Nissnbabn -lVlinisteriums
unO in / insebung Oer in ^ rt . XVI vereinbarten Veräußerung stäOtiscben OrunOss Oer
Oenebmigung Ourcb NanOesgesetr beOarf.

^1^ / I.

Lnklärungön run Wski'ung 0k8 Kkv>ii88tsnl!punl(tk8.
Vorerst wsrOsn rur VermeiOung von Missdeutungen folgende Nrlrlärungen

abgegeben:
Nureb das nacbstebenOe Oebereinbommen darf Oem HecbtsstnnOpunbte Oer

OemeinOe, wonacb sowobl Oie Xscbte Oer ^ ustro -belgiseben Nisenbabn -Oesellsebalt
an Oem Wiener -XeustäOtsr -Lanals , als aueb alle übrigen an Oiessm Oanale vertrags-
mässig eingeräumtsn Wasserbenüt ^ungsrecbte unO Wasserbe ^üge bereits erloscben sein
sollen , ebensowenig prä '̂uOieiert wsrOen , wie anOererseits Oem R.ecbtsstanOpunbte Oer
^ustro -belgiscben Nisenbabn -Oesellscbaft in Oer Lebauptung unO Vertretung ibrer
gegentbeiligen R.sebtsanscbauungsn.



Oe8gleiclren 8oll durelr 6ie868 Oebereinlrorninen lenem Xeelrt88tan6puolrte lceln
Ointrag g68el >e1>en , vvslclien die ^ U8tro - belgi8clrs Oi3enbalrn - 6e3ell3cliaft und die
Osrneinds Wien in den in Lstrelf der Oocli ^uellenlsitung 2vi3elren ilrnen ol)3cliv 'el)en6en
3trsitfragen einnelrmsn.

^7 ". II.

kbti -elung von 6,-ünlIen lloi- ^ uaii-o-dolgiseken kli88nbskn-6o8öll8oliaft an äio Oomoinllö.

Die ^ .u3tro -beIgi8clie Oi3enbakn -6e3ell3cllaft übergibt 6er Oerneinds Wien und
6is3e ükernirnrnt von 6er genannten Oe3sll8elraft naelrfolgende Orundüäclien in 6a8
Oigentlrum init 6er Verpllielrtung , 6ie8e Orun68tüclre ru ölfentliclren ^veclrsn 2U ver¬
wenden , un6 ?vvar:

Im III. 6s ^ii"I<6.
Ki-unllliuoli llvn Oat. 6sm . l. anl>8ti-g888.

n) ^ 7 . 70 . Oie in 6er Oinlcen Lalinga38s gelegenen Oat .-karc . 2996/1 , 3028/1,
3027/1 , 3027/2 , 3027/3 un6 3027/4;

b) 76 . Oie in 6er deckten Halrnga83e gelegenen Lat .-Oarc . 2997/1 , 2997/3,
un6 3026/1;

e) L.-2 . 55 . Oie irn 3tra88sn2ugs von 6er XIsi3tgL83e entlang 6er Wiener Ver-
bindung8dalrn ruin ^ r8enalwegs gelegenen Lat .-? arc . 1212/1 , 1203 , 1204
un6 1205;

6) L.- I . 700 . Oie in 6er verlängerten ^ 3pang8tra836 von 6er Oafsnga38S 2urn
Xsnnvvsg gelegenen Lat .-? are . 1278 , 1279/6 , 1279/4 , 2858 un6 weitsr8 ; ens
Ilisile 6er Lat .-karc . 3202/1 , 1279/3 , 1279/5 , welclre nacli 6er gernL83 ^ rt . XIII
6s8 OebereinIroinlnen3 ru be8tirninen6en Laulinie 2ur 3tra38s entfallen;

e) ^.-2 . 2557 . Oie ain Wiener - Xeu8tä6t6r - Lanale näelr8t 6er eLsrnaligen
3t . Narxerlinie gelegene Oat .-Larc . 1282/1.

Im XI. 66211-1( 6.

f ) Oie in 6sr O.-2 . 696 6es OrundbucliS8 6er Lat .- Oem . 3iinrnering gelegenen
Lat .-Lare . 276 , 231/2 un6 380;

g ) 6is entlang 6ö8 Wiener -Xsu3tä6ter -Oanale3 gelegenen un6 in O.-2 . 1238 6e3
6run6bucliss 6sr Lat .-Oenr. Lirnrnering lnneliegen6en Oat .-kare . 418 , 934 , 935,
383 , 386 , 676/2 un6 890;

li) 6is entlang 6es Wiener -Xeu3tä6ter -Lanale8 gelegenen un6 iin Orundbuelie 6sr
Oat .-Oern . 3ilninsring unter O.-2 . 1240 inneliegsn6sn Lat .-Larc . 1847/1 , 1847/2,
1847/3 , 1881 , 942/4 , 1890 , 942/3 , 942/2 , 1889 , 942/5 , 940/2 , 940/1 , 940/3,
942/6 , 942/1 , 943 , 1891/1 , 939/1 , 1891/2 , 1892/1 , 936/1 , 937/1 , 937/2 , 936/2,
1862 , 1864/2 un6 1864/3;

i) 6is entlang 6e8 VViener -Xeustädtsr - Lanales gelegenen un6 irn Orundbuclie
unter O -2 . 287 6sr Lat .-Oern . Xaiser -Obers6orf innelisgen6sn Lat .-kare . 1995/2,
1995/3 , 1995/4 , 769 un6 771;

lr) 6ie entlang de .8 Wiene » Xeu3tä6ter -LanaIe3 gelegene un6 in 6sr Orundbuclis-
Oinl .-2 . 413 6er Oat .-Oern . Xai3er -Ober86orf innsliegsn6e Lat .-Larc . 794/2,
30vvis 6is in 6erO .-2 . 414 6sr8elbenLata8traIgeinein6e inneliegende Lat .-Larc .789/2.

Im X. 662 il-I(6.

I) Oie entlang 6s8 Wiener -Xeu8tä6ter -Lanals3 gelegenen un6 in 6er O.-2 . 6 6er
Lat .-Osin , Ober -Oaa , 3ta6t , innliegen6en Oat .-Lare , 2480 , 2483 , 2484 un6 2486.

Oie H.u8tro-bsIgi3clis Oi3enbaün -068ell3cliaft auerlrenvt 6a3 Oigentliuni3reclit 6er
Oerneinds Wien an 6er irn Vsr2eiclini38e für 6a8 öifentliclrs Out 6e3 III. 8erir1ce3 ein¬
getragenen un6 in 6ern angelrelteten Liane 7V 6arge8teIIten Lat .-Larc . 3158 , obwolil
6ie86 Lareells in 6er Lata3tralrnappe in 6is Larcellen 3158/1 u. 2 untertlreilt und in
dein irn LatL8traIinapx >sn -^ rclrivs erliegenden Larcellen -Lrotolrolle die Lat .-Larc . 3158/1
al3 Oigsntlrum der ^ U3tro-belgi3clrsn Oi3enbalrn-0esell3 <?lraft ds ?eiclinst i8t.
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vis Abtretung 6er '̂at .-Barc. 231/2, 380, 383, 386, 676/2 und 890 im XI. Berirke
erfolgt mit 6er Bescbränlcung, dass dieselben ilirem gegenwärtigen 2weeke als Bestand-
tbeils von Wasserdureblässen unter 6em Babnkürper 6er Ir. lc. priv. vissnbabn Wien-
^spang un6 unter 6em Wiener-Xeustädter-Lanale insolangs erbalten bleiben, bis 6ie36
vureblässs mit Büslcsiebt auf 6ie tortsebreitends Verstellung von vauptunratbseanälen
oder mit Xüelcsicbt aut anders vntwässerungsvorlcsbrungen beseitigt werden können,
vis ^ .ustro-bslgiscbs visenbabn - Vesellsebatt o6er 6ie Ir. k. priv. vissnbabn Wien-
TVspang 8oIIen jedocb nicbt verpbiebtet 8ein, 6ie Xosten 6ie3er anderweitigen vnt-
wässerungsvorkebrungen ganr o6er tbeilweise ru tragen.

III.

^bli'eiung von Ktünllon clvl' k. k. pnv. ^iosndabn Wion-Aspang an lliv Kemvinllo.
vie k. k. priv. visenbabn Wisn -^ spang übergibt 6er Vemeinde Wien un6

6ie3e übernimmt von 6er genannten Babnunternebmung naeblolgends Qrundbäcben in
6ns vigentbum mit 6sr Verpüicbtung, 6ieselbsn ru Ltrassenrwecksn ru verwenden, u. rw.

Im III. Ls ^inIcS.

Knunclbuvli llon 6at.-6om. t-on̂ sinaoso, L.-2. 2368.
a) vis im Ltrassenruge von 6sr Xleistgasss entlang 6er Wiener Verbindungs-

babn rum ^.rsenalwegs gelegenen Lat .-Barc. 3056/2, 3057/2, 3057/3 un6 1246;
b) 6ie in 6sr ^ .spangstrasse un6 6eren Verlängerung bi8 rum Xennwegs

gelegenen Lat .-Bare. 1247/1, 1279/1 un6 1279/2.
Oie Oemeinde Wien übernimmt 6ie Verpbicbtung, 6ie Lat .-Bare. 1247/1, 3057/2

un6 3057/3, welebe gegenwärtig vbeile 6er 2ufabrtsstrassen rum Babnbole „Wien" 6sr
k. Ir. priv. vissnbabn Wien-^ spang, berisbungsweiss des Wagenaufstellungsplatres bei
6iesem Labnbofs bilden, in der bisberigen Weise als 2ufabrtsstrassen, berisbungsweiss
Wagenaufstellungsplatr , aut ibrs Xosten ru erkalten, ru bespritrsn und ru beleuebten.

Oie Oemeinde Wien erklärt , dass infolge 6er vorsrwäbnten Orundabtretungsn
jene Verpbicbtung, welebe der ^ .ustro-belgiscben Visenbabn-Vssellsebaft in dem vom
Wiener IVlagistrate für den Xsubau des Hauses Or.-Xr. 33 ^ .spavgstrasse (v . 2 . 708,
III. Bsrirk) ertbeiltsn Lauconssnse vom 13. Nai 1899, 2 . 75.692, sub Bunkt 4 in Betreff
der vsistung eines Beitrages der ^ .ustro-belgiscbsn Bisenbabn-Vesellsebatt an die 6e-
meinde Wien ru den Xosten der Erwerbung der ^ .spangstrasss auterlegt wurde, als
gegenstandslos entfällt.

vis Oemsinds Wien gestattet der k. Ir. priv. Bisenbabn Wisn-^ spang die
Belassung der jstrt bestellenden velepbonlsitungen von dem ^ .dministrationsgebäude
in der ^ spangstrasss rum Babnbote gegen einen jäbrlicben ^ nerkennungsrins von 1 X,
rablbar vom 1. Dünner 1902 angetangen, insolangs das Vebäude von der Ir. Ir. priv.
Bisenbabn Wisn-^ spang ru Ldministrationsrwecken verwendet wird.

/^ . IV.

kootanli clo8 Wienoi' Îeu8iälitki'-63nalo8 in äon »bgoinotonon Kl'ünäon.
viejenigen in den Vrt. II und III angslubrten Orundiläcben, in weleben sieb

derreit der Wiener-Xeustädter-Lanal bebndet , werden nur mit der Bescbränlcung ab¬
getreten , dass die Oemeinds Wien den gegenwärtigen Bestand des Lanales als wasser-
fübrends Anlage einscblissslicb jener Veränderungen, welcbe infolge des Baues der
Wiener Verlrsbrsanlagen vorgenommen worden sind, sowie alle vrbaltungs - und Xecon-
structionsarbeiten an demselben ru dulden bat.

vie Vornabms solcber Arbeiten ist, solsrns niebt Oefabr im Verrugs ist, der
Gemeinde Wien einen angemessenen 2eitraum vorber anrureigen ; nacb Beendigung
der Arbeiten ist der trübere 2ustand der betreffenden 6rund6äcben wieder berrustellen.

Visse der Lustro-belgiscben Visenbabn-Qesellscbaft vorbebaltsne Lervitut erliscbt
jedocb, wenn der genannten Oesellsebatt die von ibr bebaupteten Becbte aut das im
Wiener-Xeustädtsr -Lanale abbiessende Wasser reebtslcrättig aberlrannt und wenn aucb
alle gegenwärtig auf Orund von Verträgen im Wiener Oemsindegebiete an dem Lanale
bestebenden Wasserbenütrungsrecbte und Wasserberllge reebtsbrättig als erloscben oder
unwirksam erkannt werden sollten.



4

Lins grundbücherüche Einverleibung 6er in diesem Artikel festgesetzten 5er-
vitut hndet nur hinsichtlich jener Oründe statt , welche nicht in 6ns Verzeichnis für

öffentliches Out eingetragen werden.

v.
Vvffvnlliokei' ssslirwög üder llis 6sl .-k'ar(:. I24I/2, III. ksrirk

Oie k. k. priv. Oisenbahn Wien -^ spang räumt 6er Oerneinde Wien nn 6er irn
Oissnbahnbuche inneliegenden Oat.-karc . 1241/2 die Oienstbarkeit 6es öffentlichen Oakr-

veZes init 6er Beschränkung ein, 6nss 6urch 6is Ausübung 6iessr Oienstbarkeit 6er
Betrieb 6er Oiseabalm Heins 5törung oder Beeinträchtigung erlei6en 6nr5.

Oie Instandhaltung dieses 5trnssentheiles obliegt 6er Oemeinde Wien, jedoch
init Ausschluss der Oeleise -^ nlagen , des Zwischen den äusseren 5chisnsnsträngen

liegenden 5trassenpflasters und der vorgeschriebsnen Absperrvorrichtungen , welche dis
Bahnunternskmung xu erhalten hat.

Oie nach der vorstehenden Bestimmung der Oemeinde obliegenden Orhaltungs-

nrbsiten besorgt die k. k. priv. Oisenbahn Wien-T̂ spang iin Oinvernshmen rnit der
Oemeinde Wien auf Losten der letzteren.

/E VI.

Auflassung llsr 8erviiut äss kskwsgss an einsm Iksilv äsr Lal.-Pare. 1279/5, III. Lerirk
Oie Oerneinde Wien erklärt, aut die ihr init dein Ortheile des k. 1c. Obersten

Oerichtshofss vorn 31. klai 1900, 2 . 18.283, suerkannte Zervitut des Oebweges hin¬

sichtlich jenes Otreiles der Oat.-Barc. 1279/5 iin III. Bezirke, welcher nach dissein
Oebsreinlcorninen irn Oigentbume der ^ ustro-belgiscben Oisenbahn-Oesellschaft verbleibt,
Verricht ru leisten und behuls Löschung dieser 5ervitut die nötbige Oinverleibungs-
erklärung nusrustellen.

-virv. VII.

KrunclbüvlisrlieheI-sslön.

Oie Abtretung der in den 7Wt. II und III bereichneten Orundüächen an dis
Oerneinde erfolgt init jenen Onsten, welche hinsichtlich dieser Orundfläclren schon vor
dein 1. jänner 1901 grundbücberlich einverleibt waren . Iin Oebrigen erfolgt die Oeber-
tragung des Oigentbums lastenfrei.

Oie Oerneinde Wien wird särnintliche, gemäss Vrt . II und III in ihr Oigentbum

übergehende Orundllächen in das Verzeichnis für öffentliches Out eintragen lassen,
soweit nicht dis von ihr übernoininenen grundbllcherlichen Oasten entgegenstehsn.

Oer Oerneinde steht es frei, das hliveau jener ihr abgetretenen Oründe, in und
neben welchen sich der Wisner -Leustädtsr -Oanal befindet , ru verändern.

2u diesern Zwecke bat die Oerneinde in jedem solchen Halle das Einvernehmen
mit der T̂ ustro-belgischen Oisenbahn-OessIIschaft ru pdegen ; es dar! jedoch weder
durch solche hliveauveränderungen selbst, noch durch dis Ausführung der bezüglichen
Arbeiten der Bestand und die wasser-technische 5icherheit des Oanales gefährdet werden.

Oisss Verpflichtung der Oerneinde, mit der T̂ ustro -belgischen Oisenbahn-
Oesellschaft bei Vornahme von hliveauveränderungen das Einvernehmen 2u pdegen,
erlischt jedoch , wenn der Oesellschaft die von ihr behaupteten Leckte auf das im
Wiener - Leustädter - Oanals abüiesssnds Wasser rechtskräftig aberkannt und wenn
auch alle gegenwärtig auk Orund von Vertrügen im Wiener Osmeindegebiete an
dem Oanale bestehenden Wasserbsnütsungsrechte und Wasserbsrllge rechtskräftig als
erloschen oder unwirksam erkannt werden sollten.

.VKV. vm.

^nllenv Kec:lit8vki'liältni88v hin8ichilivti cler adgelretensn l-irunillläolien.

Oie Oemeinde Wien nimmt ?ur Lenntnis , dass in Bezug auf die zur Abtretung

gelangenden Orundüächen die im beiliegenden Verzeichnisse ö angeführten Leckts-
verhältnisse bestehen.



Von den in diesem Verzeichnisse angeführten Rechtsverhältnissen bleiben die
unter a) aufgewühlten unbedingt aufrecht , insolange sie nicht von den gegenwärtigen
Vertragsparteien aufgelöst werden , und ühernirnrnt daher dis Oemsinde dis Verpflick-
tuug , dis Ausübung der durch diese Rechtsverhältnisse degründstsn löschte dritter
I'ersonen ohne Rücksicht darauf wu dulden , oh die bewüglicbsn Orundstüclcs öffentliches
Out werden oder nicht . Insoweit diese Verpflichtung dis Ausübung von Wasssrbsnütwungs-
rechten und Wasserbewügen wum Oegenstands hat , erlischt dieselbe , wenn der Xustro-
helgigchen Oissnbahn -Oesellsckaft die von ihr behaupteten löschte auf das im Wisnsr-
Hlsustädtsr -Lanale abiliessends Wasser rechtskräftig aberkannt und wenn auch alle
gegenwärtig auf Orund von Verträgen irn Wiener Oemeindegsbiets an dem Oanals
bestehenden Wasserbenütwungsrschte und Wasssrbswüge rechtskräftig als erloschen
oder unwirksam erkannt werden sollten.

In die unter /-) angeführten Rechtsverhältnisse tritt dis tlemeinds mit allen
aus denselben entspringenden Rechten und Pflichten sin ; es steht ihr jedoch frei,
diese Rechtsverhältnisse nach ihrem Ormesssn aulwulösen oder wu belassen.

Lewüglick der unter e) angeführten Rechtsverhältnisse verpflichtet sich die
Oemsinds , die bestehenden Verträge und Abmachungen für ihren Okeil insolange auf¬
recht wu erhalten , als dieselben von der Castro - belgischen Oisenbahn -OessIIschaft,
bewiskungs weise der k. k . priv . Oisenbakn Wien -^ .spang nicht aufgelöst werden . Rs
wird jedoch vereinbart , dass die von dritten Personen wu wählenden Lestand/ .inse
Zwischen der Oemeinds und der Xustro -belgiscken Risenbakn -Ossellschaft , bewiskungs-
wsiss der k . k. priv . Risenbakn Wien -^ spang nach dem Verhältnisse der benütwten
(Grundflächen aufgetheilt werden.

Oie Xustro -bslgiscke Oissnbahn -Oesellschaft und die k. k. priv . Risenbakn
Wien -^ spang leisten dafür Oewäkr , dass ausser den im Verzeichnisse angeführten
Rechtsverhältnissen keine anderen Reckte dritter kersonen in Ilswug auf die abge¬
tretenen Oründs bestehen.

IX.

Ki-unclbenüirung fün lliö Wa886i-anlag8n 6k8 6anale8.
Oie Oemsinds Wien ist gemäss ^ rt . VIII insbesondere auch verpflichtet , alle

lene Anlagen , welche auf den gemäss TOt. II und III abgetretenen Orundlläcken wum
Zwecke der Weiter -, Om- oder Ableitung von Wasser aus dem Wiensr -Oeustädter-
Lanals und wum Zwecke der Xusnütwung von Lanalgefüllsn derweit bestehen , auch
fernerhin wu dulden und gestattet der Xustro -belgischen Oissnbahn -Oesellschaft , sowie
den auf Orund der bestehenden Verträge kiswu berechtigten dritten kersonsn die
Vornahme aller Reparaturs - und Orkaltungsarbsiten , welche für die erwähnten Xnlagen
erforderlich sind , auf lenen (Grundflächen.

Diese Oestattung erstreckt sich auch auf die wum Zwecks der Orkaltung
solcher Xnlagen notkwendigen hleukerstellungen.

Hinsichtlich der Verpflichtung der (Gesellschaft wur ^ .nweigs, sowie hinsichtlich
der Wiederherstellung des früheren Zustandes bei solchen Arbeiten gilt das im Xrt . IV,
Xbsatw 2 Oesagte.

Oie vorstehenden Verpflichtungen der Oemsinds Wien und der Xustro-
belgisclisn Oisenbahn -Ossellschakt erlöschen jedoch , wenn der ^ .ustro -bslgischsn Oisen-
bahn -Oesellschast dis von ihr behaupteten Rechte auf das im Wiener -Kleustädter -Lanale
abfliessends Wasser rechtskräftig aberkannt und wenn auch alle gegenwärtig auf Orund
von Verträgen im Wiener Osmeindegsbiete an dem Oanale bestehenden Wasser-
benütwungsreckte und Wasserbewügs rechtskräftig als erloschen oder unwirksam erkannt
werden sollten.

Oie Oemeiods räumt ferner der ^ .ustro -belgiseken Oisenbahn -OessIIschaft das
Reckt ein , auf der Oat .-Karc . 2997/3 im III . Dewirks die bekufs ^ .usnütwung des
dortigen Oanalgsfälles mittels einer lurbinenanlage erforderlichen Vorrichtungen Ksrwu-
stsllen , diese Vorrichtungen , sowie die wu diesem Zwecke bereits bestehende Lasematte
sammt Umlauf wu belassen und die wur Orkaltung aller dieser Xnlagen notkwendigen
Arbeiten vorwunekmsn.

Desgleichen räumt die Oemeinds Wien der TWstro-belgischen Oisenbakn-
Ossellschaft das Reckt ein, auf derjenigen Orundfläcken , welche nach diesem Oeberein-
kommen in das Oigentkum der Oemeinds übergehen , einen Rabslstrang wur Weiter-
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Isitung 6er auf 6er Lat .-Larc. 2997/3 erreugtsn Lraft Lu legen, Lu belLssen und 6is
rur Lrkaltung desselben erforderlicken Arbeiten vorLunekmen. Insoweit e3 rur Lort-
fükrung 6ie5e8 Labelstranges erforderlick ist, 3oI1 die ^ ustro-belglscks Lisenbakn-
Lesellsckaft auck bsrecktigt sein, 6ie3e Labelleitung in denlenigen Ltrecksn 6e5
Wiensr -Xsustädter -Lanalss, welcke sick sckon keute im Lrundeigentkume 6er Lemeinde
beknden, anLulegen und Lu erkalten.

Oiess sämmtlicken Leckte erlöscken '̂edock mit dem Zeitpunkte , in welchem
das Leckt Lu Lenütrung 6s8 Lefällss aufkort . (̂ ,rt. XVII.)

Xack dem Lrlöscksn 6ie8er Leckte stekt 6sr Lemeinde auck 6is freie Verfügung
über 6is obervväknts Lasematte ru.

x.
koki'Iöitung aus dom Wionoi'-ki6U8tälIt6l'-6onaIö run It. k. Hof- unll Zlasiodi'uoköi'oi.

Oie Lemeinde Wien gestattet 6er TWstro-belgiscken Lissnbakn -Legellsckaft
im Lrincipe 6ie Herstellung einer Lokrlsitung, welche aus 6em Lette 6e8 Wiensr-
Xeustädter -Lanales unterkalb 6er Lennwegsckleuss abLweigend rur k. k. Hol- und
Ltaatsdruckerei auf 6sm Lennwegs angelegt wird und sodann in 6en Lanal wieder
Lurückgefükrt werden 8o1I, ferner 6ie Vornakme 6er Lur Lrkaltung un6 Leconstruction
6is5er Leitung erkorderlicksn Arbeiten okne Lntgelt für 6ie kiedurck bedingte Lenütrung
städtiscker Lründs ; 6sr Lemeinde 6ürfen jedock durck 6ie T̂ usfükrung un6 6sn Bestand
6sr Leitung keine Losten srwacksen.

Oie Lemeinde bekält sick vor, 6is näkeren Bedingungen, welcke auf 6ie5e
Lokrlsitung Bsrug kabsn , nack Vorlage 6e5 OstaiIpro)ectes für dieselbe autLustellen.

T̂ IIs Verpklicktungea 6sr Lemeinde kinsicktlick 6er Lokrlsitung erlöscken )edock,
wenn 6er genannten Lesellsckaft 6ie von ikr bskauptstsn Leckte auf 6a3 im VViener-
Xeustädter -Lanale ablliessende Wasser recktskrättig aberkannt un6 wenn aucb alle
gegenwärtig auf Lrund von Verträgen im Wiener Lemeindsgebiets an 6em Lanale
bs5teben6en WasserbenütLungsreckte un6 WasserbeLüge recktskräffig al3 er1o3cben oder
unwirksam erkannt werden sollten.

XI.

kopai'atui'8- uncl^i-kallunĝ i-boilvn, 8owio^i8gowinnung am offenenI-aufs l>88
Wienei' l̂euelslltei'-LsnsIee.

Oer T̂ ustro - belgiscken Lisenbakn-Lesellsckaft wird das Leckt vorbekaltsn,
)'eas an den offenen Btrecken des Wiener-Xeustädter -Lanales gelegenen Lrundkäcken,
welcke sie an die Gemeinde Wien abgetreten Kat, für die Vornakme von Leparaturs -,
Lrkaltungs - und T̂ bdicktungsarbeiten an dem Wisnsr -Xeustädter Lanale und seinen
Xebenanlagen, soweit es ru diesem Zwecke notkwendig ist, Lu benützen . Hierin ist
auck die Bsrecktigung Lur Leitweisen Oeponisrung der erforderlicken Klaterialien und
Lsi ûisiten inbegriffen. Oesgleicken stekt der ^ .ustro-belgiscken Lisenbakn-Lesellsckakt
das Leckt ?u, ŝne Lrunddäcksn Lu betreten , Lu bekakren und Lu den mit der Lis-
gewinnung verbundenen Nanipulationsn Lu bsnütLen.

Oie Lemeinde wird die auf den abgetretenen (Grundstücken Lum Zwecke des
LckutLes der Lassanten derzeit bestellenden oder vom Ltandpunkte der öffentlicken
Licksrkeit etwa nock notkwendig werdenden Lickerkeitsgeländsr , Warnungstafeln etc.
längs des Lanales und seiner Objects dulden.

Weiters duldet dis Lemeinde dis Ĥerstellung und den Bestand von ^ .bWässerungs¬
anlagen (Lickerbrunnen, Orainagen) auf den abgetretenen (Grundstücken.

Lei der Ausübung dieser Leckte ist '̂edock tkunlickst darauf Lücksickt Lu
nekmen, dass die Verwendung der betreffenden Lrunddäcksn für jene öffentlicken Zwecks,
welcken sie etwa von der Lemeinde gewidmet werden, nickt bskindert wird.

Oie in diesem Artikel festgesetzten Leckte und Lilickten der T̂ ustro-belgiscken
Lisenbakn-Lesellsckaft erlüscken jedock, wenn der Lesellsckaft dis von ikr bekauptsten
Leckte auf das im Wiensr -Xsustädter -Lanals abüiessends Wasser recktskrättig aber¬
kannt und wenn auck alle gegenwärtig auf Lrund von Verträgen im Wiener Lsmeinde-
gsbiete an dem Lanale bestellenden WasserbenütLungsrsckte und WasssrbeLügs reckts-
kräftig als erloscken oder unwirksam erkannt werden sollten.
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Oer Ic. Ic. priv . Oi5enb3bn 1Vien-^ .8p3ng wird 633 Lscbt vorbebnltsn , '̂sne 3N
den offenen Ltreclcen de5 ^Viener -Xsu3t3dter -L3N3ls8 gelegenen Orundllücbsn , welche
die 7̂ u8tro -belgi3cbe Li 8snb 3bn-Oe8sll8cb3st an die Oemsinde nbgstretsn bnt , für dis
Vornnkms von Lep3r3tur8 - und Orb3ltung33rbeiten 3n dem dem ^Visnsr -Xeu3t3dter-
L3N3ls runücb 5t gelegenen Obeile ibrs 8 L 3bnlcärper 5, 80weit die8e Arbeiten im Inter-e3se 663  Ls5t3nds8 und Letriebe5 6er Laim erforderlicb 5ind , ru benütren . Hierin l8t
3ucb 6ie Lerecbtigung rur reitwei3en Oeponierung 6er erlorderlicben IVlutsrinlien und
Lec ûi5iten inbegriffen.

Oe3gleicben 8tebt 6er Ic. I: . priv . Oi8snb3bn VVien-^ 8p3ng 633 Lecbt ^u, 6ie5eOrundbücben 2u 6is3em 2weclce 2u betreten un6 2u bsfnbren.
Lei 6er Xu8übung 6ie5sr Leebts i5t '̂edocb tbunlieb8t dnrnuf L.üclc3icbt 2u

nebmen , 6333 6ie Verwendung 6er bstreffsn6en Orundbücben für jene öffentlicben
2weclce , welcben 8is etwa von 6er Oemeinds gewidmet werden , nicbt bebin6ert wird.

XII.

Ki'unclübei'gabö.
Oie Oebsrg3 .be beriebung8wei5e Oebernnbms 6er im Xrt . II un6 III berieicbneten

Orundüücben in 6en pbxsi 5cbsn Le 5itr 6er Oemsinds erfolgt nacb Lecbt 8wirlc 83 mlceit
6ie5S8 Oebersinlcommsn5 ebne unnötbige Verrögernng.

Im übrigen geben mit 6em Inge 6sr Oebergnbe Xutrungen un6 On8ten 6er
nbgetretenen Orundbücben nuf 6ie Oemeinds über , in8oweit nicbt im Xrt . VIII nn6ere
Vereinbnrungsn getroffen 5in6.

^nlL35licb 6sr Oeberg3be werden nucb 6is in 6ie3em Osbereinlcommsn nicbt
entbnltenen Oinrslnbsiten bin5icbtiicb 6er erwübnten Orundllücbsn im bei6er8eitigen
Oinvernsbmsn 2u or6nen 5ein, wobei 5icb bei6e Obeils 633 möglicb8ts Ontgegenbommen2U8icbern. (Liebs ^ rt . VIII .)

XIII.

ksulinis fün lüö ^spangsti'888e.
Oie (Gemeinde Iei8tst dnfür Oswübr , 635s 6ie L3ulinie für 6ie ^ 3p3ng8tr383e 3uf

Leite 6e5 ^. 3p3ngb 3bnbofs 5 2vri8cben 6er O6ei8tg 383e un 6 6em Lennweg N3cb 6en im
beiliegen6en Linus mit 6en Lucb8t3ben a , f-, e, cf, e, / , A, bereicbneten Linien be5timmt
wird un6 bi8 2ur volLtündigsn Verbnuung be8timmt bleibt.

Oie Oemeinds ertbeilt ferner ibrs 2u3timmung , 6333 6er N3cb 6ie5er Lnulinis
3icb ergebende Lnubloclc 3M Lennwegs nncb eingebolter bnubebördlicber Oenebmigung
der Lnrcellisrung und Verbnuung Lugsfübrt werde.

Oie ^ U8tro-belgi5cbe Oi3enb3bn -6e8ell5cb3ft i3t berecbtigt , nuf ibre Lo8ten den
VVr.-Xeu3t3dter -O3N3l binter den nncb 6ie5sr L3ulinisnbe8timmung ent5tebenden Lnu-
steilsn 3m Lsnnwsg in 633 Territorium der Ic. Ir. priv . Oi8enb3bn 1Vien-^ 8p3ng 6sr3rt
ru verlegen , 6333 die Verb3uung )'ener L3U5teIIen möglicb wird . On3bbüngig bievon
übernimmt dis 6e5ell3cb3ft die Verpllicbtung , dis 3N8cblie 38 ends OnnnLtreclce Iüllg8
der verlängerten V5p3ngstr 338e (Lnt .-Larc . 1279/1, III. Re?.) bi3 rum Leginne de8 unter-
irdi8cbsn O3N3ll3ufe3 bei der nücb8ten oder rweitnücb8ten , eins ent8prscbends 2eit3nd 3usrnden Iroclcenlegung de3 03 N3le5 3uf ibre I^ 05 ten und rwnr dernrt 3uf 635
Oerritorium der Ic. Ic. priv . Oi5snb 3bn Wien -^ 8p3ng ru verlegen , 6353 die N3cb die8em
Lbereinlcommen in 633 Oigentbum der Oemeinde übergebende verlüngerte V5p3ng5tr338ein der Lreite von 14'9 M für den Verlcebr nutrbnr wird.

Oie Ic. Ic. priv . OLenbnbn Wien -^ 5p3ng ertbeilt ibre 2u5timmung rur vor-
8tebenden L3U3u5fübrung 3uf Orund sine5 rwi8cben ibr und der ^ .urtro -belgLcben
Oi5enb3bn-6e8ell5cb3ft ru vsreinburenden uud der Osnebmigung ds5 Ic. Ic. OLenbnbn-
Mni5tsrium3 vorbebnltenen Ost3ilpro )ecte5 , wobei '̂edocb durcb die3S L3u3U5fübrungoder den Le5t3nd de3 verlegten L3N3le5 der Le8t3nd oder Letrisb der Lnbn nicbt
beeintrücbtigt werden dnrf.

Hingegen übernimmt die Osmeinds die Verbindlicblceit , 3uf der 5tr333en5eitigen
l 3lu8M3uer ds 3 verlegten L3N3lgerinne 5 3uk ibre Xo3ten die notbwendige ^rbtriedungberru8tellen.



8

XIV.

Keetil8vei'tiältni886 tiinsietitliok ller Lst.-Psre. 1288/5 uncl I288/I im III. övrinke.

blit Xücksicbt darauf, dass binsicbtlicb der Orenren 6er Lat .-Larc. 1288/5

(ötfentlicbss Out) uncl 1288/1 (O.-2 . 700, Orundbucb des III. Ls îrkes) nacb Öen

bestellenden Latastralmappen Zweifel vorkanden sind, wird im Verglslcbswegs fest¬

gesetzt , dsss in Hinkunft Oie im 7Vt. XIII bestimmte Laulinie Oie Orenre rwiscben

dem Oigentbum 6er Oemeinds und Wensin der ^.ustro-belgiscben Oisenbabn-Oesellscbait

an den in den Nappsn abwecbselnd mit Lat .-?arc. 1288/1 und 1288/5 bsreicbneten
Orundbäcben bilden 50 II.

Oie Oemeinde Wien anerkennt sonacb das unbsscbränkte Oigsntbum der

TWstro-belgiscben Oisenbabn-Oesellsckaft an )ensn Ibeildacben der Lat .-karc. 1288/1

und 1288/5 , belebe nacb der im T̂ rt. XIII be8timmten Laulinie in den Laublock ein-

berogsn werden.
OnZeZen anerkennt andererseits die T̂ ustro-belgiscbs Oisenbabn-Oessllscbaft

das unbsscbränkte Oigentbumsrscbt der Oemeinds an )snen Ibsilbäcben der Oat-

Larc. 1288/1 und 1288/5 , welcbs au88erbalb der erwabnten Laulinie liegen und dem-
nacb 2ur Ltrasss entfallen.

7VIN. XV.

Lsulinisn rEvbsn dem ^ pangbabnliofe und dem ^r8enalwegs.

Oie Oemeinds Wien Iei5tet dafür Oewäbr, da58 die Laulinien für den Orund-

complex , welcber ŵiscben dem ^.spangbabnkofe und dem ^.rsenalwege liegt und au3

den Oiegenscbaften O.-2 . 55, 700, 1958 (Oigentbum der ^.ustro-belgiscben Oisenbabn

Oesellscbaft ), 2368 (Oigentbum der k. k. priv. Lisenbabn Wlen-^ .spang), 1959 und

710 (Oigentbum der Lociete beige ds3 cbemin5 de fer), sowie den Oinl.-2 . 54 und 2481

(Ligentbum der Oemeinds Wien , städt . Wa8enmei5terei ), sämmtlicb liegend in dem

Orundbucbe für den III. Lerirk in Wien , beatebt, naeb dem au8 dem beigebelteten Liane

er8icbtlieben Oinien bestimmtwerdsn und bi5 ûrvollstandigen Verbauung bestimmt bleiben.

Oie Oemeinde Wien srtbeilt ferner ibre Zustimmung, da88 die Orundüäcbsn

der T̂ ustro- belgiscben Läsenbabn- Oesellscbaft , der Oisenbabn Wien -^ .8pang und der

Lociete beige des cbsmin8 de fer, für welcbe diese Laulinisnbestimmung erfolgt, naeb ein-

gebolter baubebürdlicber Oenebmigung der Larcellierung und Verbauung rugefübrt werden.

Oie TWstro-belgiscbs Lässnbabn- Oesellscbaft , dis k. k. priv. Oisenbabn Wien-

^ .spang und dis Lociete beige de5 cbemins de fer verpüicbten sicb, sämmtlicbe naeb

Ourcbfübruag der Larcellierung nicbt 2u Laustsllen entfallenden Ureildacben ibrsr

obigen Oiegenscbaften unentgsltlicb ru Ltrassen oder sonstigen öbentlicben Zwecken an die

Oemeinds Wien abrutreten, gleicbgiltig , ob naeb der Lauordnung für Wien für die5S

Lläcbsn eine Lcbadlosbaltung ru Iei3ten ist oder nicbt . In T̂ nsebung der durcb dis

Larcellierung entstandenen Ltrasse entlang der Lüdwestseits des T̂ spangbabnboles in

Wien erstreckt sieb diese Verpüicbtung nur auf die Abtretung einer Strassenbreits
von 12 m.

Oie TWstro-belgiscbs Läsenbsbn-Oessllscbaft , dis k. k. priv. Oisenbabn Wien-

T̂ spang und dis Lociete beige des cbemins de fer Ubernebmen die VerptlicbtunZ,

binnen âbresfrist nacb Heebtswirksamkeit dieses Osbereinlrommens um bis baubebörd-

licbe OenebmiZunA der karcellisrun^ anrusucben und dieselbe binnen einem weiteren

)abrs nacb Xecbtsbralt des karcellierunZsconsenses Arundbücberlicb durcb ûfübren.
Oie OeberZabs der nacb diesem Artikel ru Strassen - und sonstigen ötfentlicben

Zwecken ab ûtretenden Llründe in den pb^siscben Oesitr der Oemeinde Wien bndet

statt , sobald und soweit dies durcb die fortscbreitends VerbauunZ erfordert wird.

Oie StrassenZründe sind bisbei im ricbtiZsn Xiveau 2U überleben ; bis 2ur OebsrZabe
der 6ründe stebt den Llessllscbaften die HenlltrunA derselben 2u.

Oie Oemeinds ist damit einverstanden , dass die infolge der karcellierunA ru

den Laustellen der ^ ustro-belZiscben Oisenbabn - Oesellscbaft entfallenden Obeils der

Lat.-karc . 3058/2 (^ rsenalweZ), einAstraZen im Verrisicbnisss für öUentlicbes Out des

III. Lsrirkss und Oat.-karc. 1229, innelieZend im Orundbucbe des III. Lerirkes Oand-

strasss unter O.-2 . 1963, in diese Laustellen einbeTOZen werden und verpüicbtet sicb

demgemäss , diese ibr AeböriASN Orundtbeils anlässlicb der ^rundbücberlicbsn Ourcb-

fübrunZ der karcellierunZ in das OiZentbum der Lustro-bsIZiscben Oissnbabn-Osssllscbaft

2u übertragen.
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Oie üebeigabe dieser Orundtbeile in den pli^ siscben Lesitr 6er ^ ustro -belgiscben
Lisenbabn -Oesellscbaft bndet '̂edocb erst dann statt , wenn die angrenrenden Llacben
6er bünftigen Oürtelstrasse seitens 6er ^ ustro -belgiscbsn Lisenbabn -Oesellscbaft an 6ie
Osmeinde übergeben werden.

Oie ^.ustro -belgiscbs Lissnbabn -Oesellscbaft und 6ie Zociete beige des cbsmins
6e 5er räumen 6er Oemeinds Wien binsicbtlicb 6e3 auf den Lat .-Larc . 1231/34 , 1231/12,
1238/10 und 1237/1 liegenden 870 mm Lobrstranges 6er Docb ^uellenleitung 6ie Lervitut
6er Duldung des Bestandes , sowie 6er Lrbaltungs - und l^uswecbslungsarbeiten ein.

Die Oemeinds Wien wird '̂edocb 6is Döscbung 6is8er Lervitut bewilligen , so¬
bald 6is ^ .bscbrsibung derjenigen LIscbsn , in welcben 8icb der Lobrstrang befindet,
aus dem Orundbucbe und die Lintragung 6er3elben in das Verreicbnis für öflentlicbes
Out seitens 6er beiden Oesellsckaften durcbgetubrt werden 3oll.

Die Oemeinds wird aucb die grundbüeberlicbe Döscbung der Demolisrungs-
verbindlicbbeiten , welcbe auf den eingangs erwäbnten Oründen der ^ ustro -belgiscben
Lisenbabn -Oesellsebakt , der Ic. lr. priv . Lisenbabn Wien -^ spang und der Lociete beige
de8 cbemins de 1er basten , bewilligen , sobald die betreffenden Baulicblceiten demoliert 8ind.

xvi.

kdti-olung von Ki'ünäon lion Lsmoinäo Wien an clio^ uoli'o - belgisobs Lioonbakn-
6k88»80 lisft.

Die Oemeinds Wien wird für dis Disgsnscbaften L .-2 . 54 und 2481 im
III . Bexirlce nacb ibrem Lrmessen , '̂edocb auf Orundlags der im ^ rt . XV festgesetzten
Laulinien einen Barcellisrungsplan au8arbeitsn Ia88en, und für den3elben dis bebördlisbe
Oenebmigung ru erwirlcen trasbtsn.

Von den bisdurcb ent8tLndenen Bauteilen übergibt die Oemeinds der Oesell-
8cbaft und übernimmt dis Oesellscbaft von der Gemeinde 80  viele 1a8tsnfrei in da3

Ligentbum , da83 der Wert der abgetretenen Kartellen rwei Dritteln de3 Oesammt-
wsrte5 8ämmtlieber dureb dis Barcellisrung erhielten Baugründe gleicblcommt . Die
Xiveauberstellung auf den dureb die3s Barcellisrung enthebenden Ltrassengrllnden
obliegt der Osmeinde Wien nacb Nassgabe der fort8cbreitenden Verbauung und aut
ibre Xostsn.

Die der Oesellscbaft ru llbsrl338snden Lauheiten behimmt dis Gemeinde nacb
ibrem Lrmessen.

In 80 wsit rwei Drittel des gS3ammten Baugrundwsrtss nicbt dureb dis
Abtretung ganzer  Baustellen erscböpft werden bann , hebt es der Oemeinds frei,
entweder den Restbetrag der Oesellscbaft bar ausruberablen oder derselben ^ur Declcung
ds3 Lsstbetrages eins weitere Baustelle ab ^utreten , in welcbem Lalle dann dis
Oesellscbaft die dureb den Nebrwert dieser Lauhelle heb ergebende DiKeren? an die
Oemeinds bar aus^ubs ^ablen bat . Bur den ümfang der Orundabtretung ih der Wert
der Lau 3tsIIen maßgebend . Derselbe wird von der Oemeinds im Bünvernebmen mit
der Oesellscbaft ermittelt werden.

Sollten 8icb beide Vertraghbeile über die Döbe de3 Werts3 8ämmtlieber oder
einzelner oder aueb nur einer Lauhells niebt einigen leönnen, 80  i8t dis Oemeinds
verptliebtet , um dis freiwillige gericbtliebe Scbät ^ung ^sner Orundlläcben anrusucben,
bin8icbtlicb welcber eine Übereinstimmung nicbt erhielt wurde . Das Ergebnis der
Scbät ^ung , welcber die Oesellscbaft beiruheben sein wird , ist sodann für dis Lerecbnung
des Wertes der betreffenden Laustellen massgebend.

Die Xosten der Scbätxung tragen beide Barteien ru gleicben Lbeilen.

2um 2weclcs der Durcbfübrung dieser Orundabtretung ist die Osmeinde ver-
pflicbtet , die städtiscbe Wassnmeistsrei , welcbe sicb auf den eingangs erwäbnten
Diegenscbaften befindet , innerbalb einer Lrist von 5 labren , vom Vage der Lecbts-
wirlcsambeit des üebereinbommens an gerecbnet , bis 2ur Lrdobertläcbe ru demolieren.
Die Ermittlung des Wertes der Laugründe und dis üebergabs der an die Oesellscbaft
abrutretenden Baustellen erfolgt nocb vor Ablauf der oberwäbnten fllnhübrigen Lrist;
dis bücbsrlicbe Durcbfübrung der Orundabtretung bndet nacb Ablauf dieser Lrist,

ledocb obne unnötbige Verzögerung statt.
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virv. xvn.
Au8nütrung äö8 Ltuckbolinsi'eigefälle^

Oie bemsinde erbebt keine Oinwendung dagegen , dass die Austro -belgiscbe
Oisenbabn -besellscbatt das in der bat .-barc . 2997/3 gelegene Oetälls des Wiensr-
Xsustädtsr -banales an der beatrixgasse (vormaliges Ztuckbobrereigetälle ) mittels einer
lurbinenanlags 2U industriellen Zwecken benützt oder diese benüt ^ung drittenbersoneneinräumt.

Oiess Zustimmung wird Jedocb einvsrständlicb an die Bedingung geknüpft,
dass die erwäbnte Wasserbenüt ^ung nur solange stattbnden darf , bis alle drei oberbalb
gelegenen Wasserwerke , und rwar bei 6er sogenannten „Lircbbotscbleuse " in Zimmsring,
bei 6er sogenannten ^Oennwegscbleuse " und bei 6er sogenannten „Orasgassenscbleuse"
im III. bewirke dauernd ausser betrieb gesetzt 8in6.

Zollte infolge dieser Vertragsbestimmung 6er betrieb 6er Ourbinenanlags vor
Ablaut von 25 Jabren , gerecbnet vorn 1. Jänner 1904, tbatsäcblicb eingestellt werden
inü33en, so leistet 6is bemsinde an 6ie Austro -belgiscbe Oisenbabn -besellscbatt eine
Ontscbädigung tür 6en Ontgang an Amortisation 6es tür 6ie Anlage verwendeten
Lapitales . Oer Lerecbnung 6ieser Ontscbädigung werden 6is wirklicb erwacbsenen
Anlagekosten , Jedocb nur bis 2u 6em lVlaximalbetrags von 64.000 L Zugrunde gelegt
un6 erbält 6is besellscbatt bievon Jenen Ibeilbetrag , welcber im Zeitpunkts 6er betriebs-
einstellung bei Zugrundelegung einer 25Iäbrigsn Oilgungsdauer , vom 1. Jänner 1904 an
gerecbnet un6 einer 4°/oigen Versinsung 6er Oilgungsraten nocb nicbt getilgt ist.

Oiese Ontscbadigungspüicbt 6er bemeinde tritt Ie6oeb niebt ein , wenn 6ie
Oinstellung 6ss Betriebes 6er oben genannten 6rei Wasserwerke eine Oolge 6es Om-
stan6es ist , 6ass 6is Wasserbenütsungsrecbte bei 6er Oennwegscbleuse ete . recbtskrättigals erloseben o6er unwirksam erkannt worden sind.

Oie Austro-belgiscbe Oisenbabn -besellscbatt verptlicbtet sieb , die tür dis Ourbiaen-
anlage bei dem bekälle an der beatrixgasse ertorderliebs wasserrecbtliebs Bewilligung
nur mit der durcb al . 2 dieses Artikels gegebenen ^eitlicben Lsscbränkung ansustrsben.

viri ". XVIII.

benütrung llk8 W»886I'8 im Wivnei'-^kU8iälItei'-6angIg lluneb liis kemeinlls Wien und die
Lomm>88ion tün Venkeb̂ anlsgen in Wien.

Oie Austro -belgiscbe Oisenbabn -besellscbatt erbebt keine Oinwendung dagegen,dass die bemeinde Wien das im Wiener -Xeustädter -banals in der Ztreeke von dem
neu entstandenen Oeergetälls am Oinlaut des L^ pbons der Wientballinie an bis 2ur
Ausmündung des banales rum Abbuss gelangende Wasser tür beliebige Zwecke , Isdocb
mit Ausscbluss der Oisgewinnuog , verwende.

Oieselbe Letugnis räumt die besellscbatt aucb der (Kommission tür Verkebrs-
anlagen in Wien , Jedocb nur tür Zwenke der Wisntlussregulierung und der Oaupt-sammelcanäls beiderseits des Oonaucanales ein.

Oesgleicben ist die besellscbatt damit einverstanden , dass die bemeinde die in der
obgedacbten Ztreeke des Wiensr -Xeustädter -Lanales bebndlicbsn betälle , einscbliesslicb
des im ersten Absatre erwäbnten Oeergetälles , tür ibre Zwecks benlltrt , oder dis
Benützung dieser betälle dritten Personen überlässt . Oie bssellsebatt leistet Jedocb
keine bewäbr tür dis lVlenge und Lescbabenbeit des in der eingangs bsreicbnetenZtreeke des Wiener -Xeustadter -banales abtliessenden Wassers.

Oer bemeinde Wien stebt es trei , in der bersicbneten Strecke des banales,
sei es 2um Zwecke des Wasserbe ^uges , sei es imm Zwecke der Ausnützung der erwäbnten
betälle , baulicbe Herstellungen in und an dem banale vor ^unebmen , wodurcb Jedocb
die im oberen baute des banales gelegenen Wasserwerke , solange sie ?u R.ecbt
bestsben , in ibrem betriebe nicbt beeinträcbtigt werden dürfen.

Oie baulicbe Orbaltung des banales und dis Oäumung desselben in der gedacbten
Strecke besorgt die bemeinde aut ibre Losten von dem Zeitpunkts an , in welcbsm
sie das Wasser des banales selbst benützt oder die Lenütrung desselben dritten
bersonen überlässt , Jedocb nur insoweit , als die Orbaltung und Oäumung nicbt dem
Stadtbabnunternebmen obliegt.
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Ris 2U diesem Zeitpunkte wird die Drhaltung und Räumung des Oanales in
6er gedachten Rtrecks von 6er ^.ustro-belgischen Disenbahn-Ossellschaft aus ihre Rosten
besorgt.

Diese letztere VerpHichtung der ^.ustro-belgischen Disenbahn-Oesellschaft er¬
lischt jedoch , wenn 6er Oesellschaft 6ie von ihr behaupteten Rechte auf das iin
Wiener-Xeustädter -Lanals abüiessende Wasser rechtskräftig aberkannt un6 wenn auch
alle gegenwärtig auf Orund von Verträgen im Wiener Oemeindegebiete an 6eiu Oanals
bestehenden Wasserbenüt ûngsrechts un6 Wasserbe l̂lge rechtskräftig als erloschen
o6sr unwirksam erkannt wer6sn sollten.

hlit Rücksicht auf 6ie iin Zweiten ^.bsat ŝ 6ieses Artikels getroffene Verein¬
barung wir6 6ie Oeselisch aft alle Dinwendungen ûrückriehen, welche sie anlässlich 6er
bei 6er k. h. Rerirksbauptmannschaft Dietring -Omgebung 2ur 2 . 12032 ex 1899 an¬
hängigen Verhandlung gegen das Regehren 6sr Oommission für Verkehrsanlagen in
Wien, betreffend 6ie Rsnütrung 6es Oanalwassers 2ur Lpülung 6es rechtsseitigen Raupt-
sammelcanales , erhoben hat.

^7 ". XIX.

Ilieilwöiso Vonlogung llk8 6analo8
Die ^.ustro-belgischs Disenbahn-Oesellschaft erhebt iin Rrincipe dagegen Heine

Dinwendung , 6ass 6is Oemeinds Wien 6en Wisner -Xsustädter -Oanal in 6er irn ^ rt. XVIII
bereichneten Ltrecks nach einein init ihr 2u vereinbaren6en Detailprojects in eine
an6ere Dracs verlegt.

Die Oesellschalt darf6sni Detailprojects ihre Zustimmung nicht versagen , wenn
6ie Ausführung 6esselben 6er Oesellscbaft un6 6en iin oberen Dause 6es Oanales be-
steben6en Wasserinteressenten nicht nachtheilig ist , o6er wenn 6ie Oemeinde für
etwaige Xachtbeile eine angemessene Dntscbädigung ru leisten bereit ist.

Dis bauliche Drkaltung un6 Räumung 6er umgelegtsn Ltrecke obliegt 6sr
Oemeinde.

Dis Verpüichtung 6er Oemeinde , 6ie Zustimmung 6sr Oesellschakt ?u 6em
Detailprojecte ein ûholeo, erlischt, wenn 6er Oesellschaft 6is von ihr behaupteten Rechte
auf 6as im Wiener-Xeustädter -Oanale abtliesssnde Wasser rechtshräftig aberhannt, un6
wenn auch alle gegenwärtig auf Orund von Verträgen im Wiener Oemeindegebiete an
6sm Oanale bestehsn6en Wasserbsnüt ûngsrechts un6 Wasssrberüge rechtshräftig als
erloschen o6er unwirksam erkannt wer6en sollten.

^ir?. xx.
I»ö80 kung «jor suf äsn ^ I . >898, III. korirk, sinvknlsidlsn koollio.

Dis Xustro -bslgische Risenbakn-OessIIschaft wir6 ihre Dinwilligung ertheilen,
6ass 6ie 2u ihren Dunsten auf 6er Diegenschaft R.-R 1898, Orundbuch 6es 111. Bezirkes
Dan6strasse einverleibten Rechte auf Rosten 6er Oemeinde Wien grun6bücherlich
gelöscht wer6en.

^iri '. XXI.

Vvnotärkung äs8 Wienkl'-^ou8täljtoi'-6gnalo8. — I-ö8vIiung von Loi'vituion auf L.-2. 73
Im III. kerinltv.

Dis ^ .ustro-belgische Disenbabn-Ossellschaft übernimmt 6ie Verbin6Iichheit,
6en Wiener -Xeustädtsr -Oanal in jenen Rtrecken, welche sich in 6en Oat.-Rarc. 3026/1,
3026/2 un6 3026/3 (Rechte Rahngasse ) betinden, nach 6em beiliegen6en krojectsplane 0,
jedoch mit jenen Abänderungen , welche von 6er competenten Rehör6s etwa vor¬
genommen wer6en , auf ihre Rosten derart 2u verstärhen, dass diese Rarcellen dem
h'uhrwerksverkebrs jeder Oattung übergeben werden hönnen.

Diese Verstärkung ist innerhalb einer dreijährigen Rrist, vom Dags 6er Recbts-
wirhsamheit dieses Debereinkommsns an gerechnet , durchruluhren.
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Dinsicbtlicb 6er Lat .-Darc. 3025 und 1194/2 Obere Labngasse obliegt der
Xustro-belgiscben Disenbabn-Ossellscbaft die Vsrpüicbtung rum Umbaus ober rur
Verstärkung der in denselben gelegenen Ltrecken des Wisner-Xeustädtsr -Oanales nacb
dem beiliegenden Drolsctsplans 0 mit den von 6er competenten IZebörde etwa als
notbwsndig anerkannten Xbändsrungen für 6en Dali, als 6ie Oemeinde diese Darcellen,
obne dass ein Umbau o6er eine Verstärkung 6e3 LanalL3 vorangegangsn 5ein sollte,
erwirbt.

Dieser Umbau, bsrisbungsweise 6is5e Verstärkung ist innerbalb einer Drist von
einem âbre, von 6er ^ .uDorderung 6sr Oemeinde an gerecbnst , aus .̂ufübren. Oie wogten
6e38elbsn tragen 6is Oemeinde un6 6is Xustro-belgiscbs Disenbabn-Oesellsebaft, I« 2ur
Hälfte, Din 6sr 6smsin6e ru 6ie3en Dosten etwa geleisteter Beitrag Dritter wird von
6sr 2ur tbeilen6en Lumme vorweg in T̂ b^ug gebracbt.

Lollts 6is Oemeinde Wien 6a3 Digsntbum 6sr ebensrwäbntsn , 6en Outsbestand
6sr D.-2 . 73, III. Bsairk, biI6sn6sn Darcellen erlangen, so ertbeiit 6ie Xustro-belgiscbs
Disenbabn-Oesellsebaft ibrs Zustimmung, 6353 6ie auf 6iessr Diegenscbaft im Dasten-
blatte sub 0 , Dost 3 a ru ibren Ounsten einverleibts Lervitut 2um Dwecke 6er Dintragung
6er Darcellen in 623 Ver?eicbnis für öbsntlicbes Out grundbücberlicb gelöscbt werde,
wobei jedocb 6ie 6en Inbalt 6er Lervitut bildende Vorbindlicbkeit ibrem vollen Umfangs
nacb als Verptlicbtung 6er Osmein6s Wien aufrecbt û bleiben bat.

Diese VerMicbtung erliscbt '̂edocb, wenn 6er Ossellscbaft 6is von ibr bebaup-
teten Decbts auf 6as im Wiener-Xeustädter -Lanals abbisssende Wasser recbtskräftig
aberkannt un6 wenn aucb 6is gegenwärtig auf Orun6 von Vertrauen im Wiener Oe-
meindegsbiete an 6em Lanals bssteben6sn Wasserbenütrungsrecbte un6 Wasserberllge
recbtskräftig als erloscben 06er unwirksam erkannt wer6en sollten.

Derner erklärt 6is Oessllsebaft auf 6ie im Dastenblatte sub 0, Dost 3 b, ^u
ibren Ounstsn einverleibts Lervitut au verliebten un6 in 6is Döscbung 6erselben au
willigen, sobald 6is Osmsin6s 6as Digsntbum 6er Oat.-Darc 3025 un6 1194/2 im
III. Beairke erworben baben un6 6er Dmbau, beaiebungsweiss 6is Verstärkung 6es
Lanales in 6en erwäbnten Darcellen durcbgefübrt sein wird.

XXII.

bösoliung von Zorvituton auf 2807, III. korink.
Zollte die Oemeinde das Digsntbumsrecbt an der Diegenscbaft D.-2. 2807,

deren Outsbestand dis Lat .-Darc. 3001/1 (Dscbts Labngasse) bildet, erlangen, so er¬
tbeiit die Oesellscbatt bebufs Eintragung der Dareelle in das Veraeicbnis für das
öbentlicbe Out ibrs Dinwilligung, dass die im Dastenblatte dieser Disgenscbaft sub
Dost 7 au ibren Ounstsn einvsrleibte Lervitut grundbücbsrlicb geldsebt werde, wobei
'̂edocb die den Inbalt dieser Lervitut bildende Verbindliebkeit ibrem vollen Dmfangs
naeb als Verpilicbtung der Oemeinde Wien aucb fernerbin aufrecbt au bleiben bat.

Diese Verpbicbtung der Oemeinde erlisebt Isdocb , wenn der Ossellscbaft die
von ibr bebaupteten Decbte auf das im Wiener-Xeustädter-Lanals abbiesssnds Wasser
recbtskräftig aberkannt und wenn aucb die gegenwärtig auf Orund von Verträgen im
Wiener Osmeindsgebiets an dem Oanals bestellenden Wasserbsnütaungsrecbts und
Wasserbsaügs recbtskräftig als erloscben oder unwirksam erkannt werden sollten.

/tk'r. xxiii.
Vsnoinbanung für «Ion fall clor llomolisrung äos Oanalog.

Zollte der Wisner -Xeustädter -Lanal als wasserfübrends Xnlage ausgelassen
werden, bat dis Oemeinde Wien dis Wabl, entweder der Xustro-belgiscben Disen-
babn-Oesellscbaft, beaiebungsweiss ibren Decbtsnacbfolgsin dis Derausnabme des
Lanalmausrwerkes au gestatten oder ibr für dasselbe eine Dauscbalvergütung von
40.000 X au leisten, in welcbem letzteren Dalle der Oemeinde die freie Verfügung
über das Object sammt Dubebör, insofern sicb dasselbe in ibrem Orundeigentbume
bebndst , austebt.
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XXIV.

Umlegung äoi- Venbinllungsgelviev llei- Wienvi- Venbinclungsdakn.
Oie Oemeinde ist damit sinver3tanden , da38 die VerbindunZ8 §eIei3e 6er k. Ir.

priv . Oiaenbabn Wien -X8panZ rur VerbindunZ3babn im ZeZenwärti ^en ^ iveau 6er
OracbtenbabnboI -2ufabrt38trs88L 2U den OauptAsIeissn 1 uv6 2 6er Ir. Ir. priv . Oissn-
bvkv Wien -X3panA derart umZelsAt werden , da88 6ie3S VerbiadunA3AeIei3s 3odann iv
einem weniger 3pitren Winkel , ala 6ie3 dermalen 6erOall ih , 6is 3tra88enaxe kreuzen;
biedurcb dark aber 6ie eventuelle 3einer2eitiZs OielsrleZunA 6er 0elei3e 6er VerbindunZs-
babn nn 6ie8er 3teIIe niebt bintanZsbalten werden.

.̂irv. xxv.
kovktevvi'kültnieee liineickiliek llsn Oat.-Pai'l:. 3158, III. kerirk.

Oie Ir. Ir. priv . Oi8enbabn Wien -^ 8panZ anerkennt da8 OiZentbum3reebt 6er
Oemeinds an 6er im Verreicbni83e kür 6n8 ötlentlicbe Out de3 III . Ke2irlre3 einZstraZenen
un6 in 6em anZsbetteten klane X 6ar §e8te1Iten Lat .-kare . 3158 , obwohl 6ie36 karcelle
in 6er Oata3tra1mappe in 6ie Lat .-? are . 3158/1 un6 2 untertbeilt un6 in 6em im
Latahralmappsn -Xrcbivs erliegenden karcsllen -krotokolle 6is Oat .-kare . 3158/2 3I3
Oigentbum 6er Oisenbabn Wien -X3pang be^eicbnet i8t.

XXVI.

Räumung unä Erkaltung von lluncliläesen.
Oie Ir. Ir. priv . Oi3enbabn Wien -X8pang bat 6ie Räumung un6 Orbaltung lener

Ourckln33e nacb Orforderni8 vorrunebmen , welcbe unter ibrem Labnkörper un6 in
6e83en Verlängerung unter 6em Wiener -Xeuatädter -Lanale , bsrisbung8wei8e unter 6en
6er Oemeinds abgetretenen Orunddäcbsn gelegen 8ind. Oie bierau8 erwacb8enden
Xv3ten werden 2wi3cben 6er Oemsinds , 6sr Xu8tro -beIgiscben Oi8enbabll -Oe36ll8cbaft
un6 6er Ir. Ir. priv . Oi3enbabn Wien -/^3pang nacb einem VerbaItni83S aulgetbeilt,
welcbe3 6en Oängen 6er Oigentbum8antbeile ent3pricbt.

XXVII.

Li-salranspi-uoli anlä88lioli äon Kabi'oln'Ikgung um konnveg.
Oie Ir. Ir. priv . Oi8enbabn Wien -X8pang 1ei8tst auf alle Xn3prucbs Verhiebt,

welcbe 8is au3 Xnla88 6er Lenütrung 6er Labnbof -2ufabrt38tra33e für 6en allgemeinen
Wagenverkebr anlä38licb 6er Oa3robrIegung am Oennwege mit 6em Lekreiben vom
26. Oebruar 1900, 2 . 1123, an 6is Oemeinde Wien ge8tellt bat.

.̂ IVV XXVIII.

Uobönbnüokung äoi' Wisnvi' Vötdinllung8lislin.
Oie Xu8tro -belgi3cbs Oi3enbLbn-Oe36ll8cbaft ertbsilt vom Ltandpunkte 6er

Intere88sn 6e3 Wiener -Xeu8tädter -Lanale3 6ie principielle 2u8timmung , da88 Oeber-
brückungen 6er Wiener Verbindung8babn in 6em Oebiets 2wi8cben 6er Leatrixga38e
un6 6er OIei3tga33S berge3tsllt werden können , wobei ledocb die betretendenkrolecte
im Oinvernebmen mit der 0s8ell3cbalt aufru8tsllsn 3ind.

Oie3e letztere Verpüicbtung der Oemeinde erli3cbt lsdock , wenn der Xu8tro-
bslgi8cben Oi3snbabn -Oe8eIl3cbaIt die von ibr bebaupteten deckte auf 63.3 im Wiener-
Î leu3tü6ter -Lnnnls nbdie33en6e Wn83er reckt8lrrüftiZ nberlrnnnt und wenn nuek dis
^sZenwärtiA nuf Orund von Vertrügen im Wiener OemsindeZebiete nn dem Lnnnle
behebenden Wn88erbenüt2unA8reebts und Wn83erbe2UAe recbt5lrrülti § nl8 erIo8eben oder
unwirlr8nm erkannt werden aolltsn.
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XXIX.

kbändei-ung öei- Verträge, beli-effencl die pfenllcsokwcmme und eins Wassci-abgabe aus
dsm Wionöi'-^euställtei'-Lsnalv in Oimmscing.

Oie T̂ ustro-bslgisebs Oisenbabn-Oesellsebalt gebt die Verpllicbtung eia, den
Lwiscbsn ibr und der Oemeinde Wien abgsseblossensn Lestandvertrag vom 15. När?
1895, betreffend die Orriebtung einer städtiscben Blerdesebwsmms im XI. Lsrirbe,
sowie den 2wiscben ibr und der Oemeinde Wien abgescblossensn Vertrag vom
17. Xugust 1854, bsLiebungsweiss 17. Xovember 1877, be îebungsweiss 14. juni 1890,
betreffend die Abgabe von Wasser aus dem Wiener-Xeustädter -Oanals rum 2weebs 6er
Ltrassenbsspritrung im XI. Berirbe auf 6ie Dauer von reim jabren nicbt ru bündigen.

Oer Oemeinde Wien bleibt aueb wäbrend 6ie8e8 Zeitraumes das ibr vertrags-
mässig rustebende Xündigungsrecbt gewabrt ; nacb Ablauf 6er Orist tritt 6a.8 vertrags-
mässige Xllndlgungsrecbt 6er OeseII3eb3.lt wieder in Xralt.

Oie im eraten f b̂satTS 6is8e3 ^.rtibels festgesetzte Verplliebtung 6er ^.u3tro-
bslgiscben Bisenbabn-Oesellsebalt erlisebt, wenn 6er Ossellsebalt 6ie von ibr bebauptetsn
Xscbte auf 6a3 im Wiener-Xsustädter -Oanale abtliessende Wasser recbtsbrältig aberbannt
un6 wenn aueb 6ie gegenwärtig auf Orun6 von Vertrauen im Wiener Oemeindegebiete
an 6em Oanale bsstsben6en Wasserbenütrungsreebts un6 WasserbeLügs recbtsbrältig
als erlosebsn 06er unwirbsam erbau nt werden sollten.

xxx.

Xcvurung lies Wienkĉ cu8tädtöi'-6snsle8 und 661° k. k. priv. Lisenbalin Wien-^spang
durvli stäät. Objecte.

Oie ^.ustro-belgiscbe Oisenbabn- Oesellsebalt räumt 6er Oemein6s Wien im
Brincipe 6as Beebt ein, nacb Binbolung 6sr etwa nacb 6em Oesetre erfor6erlieben
bsbör61iebsn Osnebmigung, 6en Wiener-Xeustädter -Oanal 6ureb Oanale, Bobre, Xabel
un6 sonstige unterir6iscbe Objsete gegen einen in 6er üblicben Höbe ru bemessen6en
f̂ nerbennungsrins ru breuren.

Our 6ie bstrelfsn6ea Ostsilprojeets ist 6is Zustimmung 6er Oessllsebalt ein-
rubolen. Dieselbe 6arl jedocb nicbt verweigert werden, wenn 6urcb 6ie iWslübrung
6es Brojeetes we6er 6en Interessen 6er Oesellscbalt, nocb solcbsn Interessen dritter
Bersonen, welobe 6is Oessllsebalt ru vertreten verpdicbtet ist, Xacbtbsile verursacbt
werden, oder wenn die Oemeinde für solcbs Xaebtbeile eins angemessene Ontscbädi-
gung ru leisten bereit ist.

Oie b. b. priv. Oisenbabn Wien - Aspang räumt der Oemeinde das Becbt ein,
den Labnbörpsr dureb Oanäle, Xobrs, Xabel und sonstige unterirdisebs Objecte gegen
einen in der üblieben Höbe ru bemsssenden ^ nerbennungs îns 2u breu^en.

Oie betreffenden Oetailprojecte sind unter allen Omständen im Oinverständnisss
mit der b. b. priv. Oissnbabn Wisn-^ spang 2u verlassen ; aueb wird für den einzelnen
ball dis Oenebmigung des b. b. Oissnbabn-blinisteriums vorbebaltsn.

Oie Bauauslübrung bat in allen Bällen in einer den Babnbetrieb am wenigsten
störenden oder belästigenden Weise im Oinvsrnebmsn mit der b. b. priv. Oisenbabn
Wisn-Xspang 2u erfolgen, wobei die Oemeinde der Oisenbabn Wien-Xspang für alle
bieraus et «°a srwacbssndsn Nsbrauslagsn voll auf^ubommen bat ; aueb baltet die
Oemeinde der Oisenbabn Wisn-Xspang in vollem Omlange für dis saebgemässe Bau-
auslübrung und deren Oifect, sowie für den Bestand und dis Orbaltung solebsr
Herstellungen.

Den Organen der Oisenbabn Wien-Xspang siebt in allen ballen die Oeber-
wacbung der Xrbeitsauslübrung 2u, und ist sie berecbtigt , wenn dis Arbeiten nacb
Xnsiebt der tecbniscben Organs der b. b. priv . Oisenbabn Wien-Xsx>ang für den Be¬
stand und Betrieb der Balm gekäbrlicb sein sollten, die Oortsetsung solcber Arbeiten
?u sistieren, wsleber Anordnung die Oemeinde 2u entsprecben bat.
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^ivr. xxxi.

Wa 88 kl'Vki- 80i'gung8snIsgv fül' l>38 Li86nbsknkötel auf llvm plaisau äk8 8vtin6kbei-gv8.
Oie Oemsinde Wien erbebt gegen die Orbauung einer Wasserversorgungs-

anlags für das B.isenbabnbotsl auf dem Blateau des Lcbneeberges lum Zwecke der
Ansammlung von Wasser für das Zebneebergbotel keine Einwendung , insofsrne biebei
dis volle und dauernde Zieberbeit geboten wird , dass keine Beeinträcbtigung der Oocb-
ĉ uellenlsitung berbsigebibrt werde.

xiri'. xxxn.
Kvbünen.

Lollten von diesem Osbereinkommen Llebüren bemessen werden , so bestreitet
die Oemsinde dis eine Hälfte , wäbrend die Xustro -belgiscbe Oisenbabn -Ossellsebaft
die andere Hälfte ru tragen bat , so dass der k. k. priv . Oisenbabn Wien -Aspang aus
diesem Osbereinkommen keinerlei Oebüren lur Oast fallen.

Oie Oemsinde ist )'edocb verplliebtet , dabin lu wirken , dass für dieses Oeber-
einkommen dis gesetllicb lulässigen Oebürenbegünstigungen ertbsilt werden.

Oie Xosten der grundbüeberlicbsn Ourcbfübrung trägt )sner Vertragstbeil , lu
dessen Ounsten die betreffende Oinverlsibung erfolgt.

XXXIII.

Venletrung üdsn äis Hälfte.

Lämmtlicbe vsrtragscbliesssnde 'Bbeils verliebten auf dis Xnfscbtung dieses Oeber-
sinkommsns wegen Verletzung über dis Hälfte.

.AIVB. XXXIV.

Zeitpunkt llen Iüeolit8vii'I(8ÄmIcei1. — /tu8fentigung äe8 Uebvi'öinl(ommvn8.

Dieses Oebereinkommen wird erst mit dem Zeitpunkte recbtswirksam , in wslcbem
dis Osnebmigungsn des Wiener Osmeindsratbes und der Bissnbabnbebörde , sowie das
rur Veräusssrung der städtiseben Oründe ertorderliebs Oandesgesstl Vorlieben . Dasselbe
wird in einem Bxemplars ausgelsrtigt , wslcbes als eine allen Vertragstbeilen gemein¬
same Orkunde in der Verwaltung der Osmeinds verbleibt.

Oie übrigen vertragscblisssenden Ibsile erbalten auf Verlangen legalisierte
Abscbriftsn.

Lomit wurde das Protokoll gescblossen und unterleiebnet mit der Bemerkung,
dass die Oorrectur auf Leite 5, 2sils 13 von oben („Abtretung " statt „Abtrennung "),
sowie die Oinfügung des Wortes „gegenwärtig " im Art . X, 2eile 4 von unten im
beiderseitigen Oinvernebmsn erfolgt ist und dass dem Protokolls folgende Beilagen
angescblossen wurden:

^4) Oageplan der Oat .-Bare . 3158/1 und 3158/2 im III. Bezirke.
AI) Verleicbnis der B.ecbtsvsrbältnisse dritter Bersonen.

<?) Broleetsplan für die Verstärkung , berw . den Ombau , belw . dis Omlegung des
Wisner -Xeustädter -Oanalss.

O) Baulinienplan für dis verlängerte Aŝpangstrasse und den anscbliessenden Obeil
des Bennweges und für den Orundeomplex lwiscben dem Xspangbabnbofe und
dem Xrssnalwege.

»
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VoIImncltt 6er Zoeiete bei§e 6es ckemin5 6e 5er 66to . Lrü58sl, 3. ^.pril 1901,
für Herrn koui 5 Laspers 53.mmt Lekreiben 6isser Oesellsekaft vom 5. T̂ ril 1901,
I7r. 21.370 un6 Zfnttiten.

^mtsbestätiZuliA 6es Ir. Ir. Ifnn6sl5ZsrieItte3 Wien vom 15. T̂ pril 1901 über 6ie
VertretullAS-LefuZnis 6er Herren Or. knrl Witter von keiZimnntel , Hof- un6
6srieli1sn6vocnien in Wien , un6 7VIfre6 kunlrler Kitter von 1rsuimfsI6 , bei6s
VervvnItunA8rLfke 6er ^ UZtro-belZiselien kisenbLÜn-OssellsckLtt.

6 ) ^ misbestäflZunA 6es Ir. Ir. I6nn6el5§sric5fe5 Wien vom 15. T̂ pril 1901 über
6is Ver1reiunA8befuZni36er Herren krnnr: Orünednum, Ir. u. Ir. IVln̂or n. O. un6
Krie6ricii Lcklemüller, Ir. Ir. Obsrbnurntli, dei6s VervnItuvZ8rüttis 6er Ir. Ir.
priv. Ki56nbnlin Wien -^,8pnnA.

Kür 6is 7̂ u5tro - belAi8e5e Kür 6ie 6emein6e Wien im eigenen
Ki8enbnlin - 6e3s1l5c5nft : I>1nmen un6 im ^ oIImneIit8N3 .men 6er

Lommi58ion für VerIre1 »r5NQlnAen in
Wien:

vi' . 0. ^ki8tmantkl m. p. vn. Ksi'I l.u6gkl- m. p
Lür^ ermeister.

lunlclei' in. p. Di-. ^ugu8t l̂üekiei'n m. p. ss. Kei'gk»' m. p.
^iLAistratZ-Lecretär. Ltaätbauäireelor.

VN. üilSX W6I88 M. p
Llaxistrats -LecretLr.

Kür 6ie Ir. Ir. priv . Ki8snbnlin Wien-
^8pnnZ:

kür 6ie Locieie bel § e 6e8 ckemin5
6e fer:

ss. Ki'ünebaumm. p. I.oui8 La8pen8m. p.

8ekl6müIIei' m. p.
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Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Rr . 3l. Dienstag, den w . Aprit t90t. Jahrgang X.

H ^ änittn - eatiana ^ esir » ' Für Wim : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.
HjNUIiunlltiNIVINljlle ^ r . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1 . Jänner , beziehungsweise 1
Einzelnexemplare « 20 Heller im RedactionSlocale im Rathhausc.

Fiir die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.

Jnli jeden Jahres.

Gemeinderalh.
Stenographischer HLericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
12 . April 1801 unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Aürgermeister Dr. Lueger: Die Versammlung ist  be¬
schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung haben ent¬
schuldigt die Herren Gem .-Näthe  Hutter und Kuhn.

2.  Dem Herrn Gem.-Nath Schuh hat Herr Vice-Bürger¬
meister  Strobach als geschäftsführender Vice -Bürgermeister einen
Urlaub vom 10 . bis 20 . April bewilligt.

Ich habe dem Herrn Gem .-Rath Dr . Porzer  den gleichen
Urlaub bewilligt.

Dem Herrn Gem .-Nath Eigner  ist über sein Ansuchen ein
Urlaub vom 17 . April bis 6 . Mai bewilligt worden.

3.  Am 30. v. M . ist Ihre k. und k. Hoheit Erzherzogin
Gisela  im jugendlichen Alter verschieden.

Vice -Bürgermeister Strobach  hat aus diesem Anlasse Seiner
k. und k. Apostolischen Majestät und den Eltern der verstorbenen
Erzherzogin das innigste Beleid der Gemeinde Wien unterbreitet.

Hierüber sind folgende Zuschriften eingelangt (liest ) :
„Im Allerhöchsten Aufträge beehre ich mich , Euer Hochwohl¬

geboren zu ersuchen , iür die mittels der schätzbaren Zuschrift vom
l . d. M ., P .-Z . 3985 , Seiner k. und k. Apostolischen Majestät
anlässlich des Ablebens Ihrer k. und k. Hoheit der durchlauchtigsten
Frau Erzherzogin Gisela  unterbreitete Beileidskundgebung der
Gemeinde Wien den Allerhöchsten Dank bekanntgeben zu wollen,

Wien,  3 . April 1901.
Der k. nnd k. Eabinets -Director . "

„Euer Hochwohlgeboren!
Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Im höchsten Aufträge Ihrer k. und k. Hoheiten des durch¬
lauchtigsten Herrn Erzherzogs Josef  August und der durchlauchtigsten
Frau Erzherzogin Auguste  beehreich mich , Euer Hochwohlgeboren
zu ersuchen , der Stadt Wien für die innige Theilnahme an dem
tiefen Schmerze Ihrer k. und k. Hoheiten Höchstihren besten und
wärmsten Dank übermitteln zu wollen.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung
Josef Graf Szapary ."

4 . Meine Herren Collegcn! Der Gemeinderath hat einen
schweren Verlust erlitten . (Die Versammlung erhebt sich.) Herr
Gem . -Nath Josef Schlesinger  ist nach längerem Siechthum
am 10 . d. M . zu Brixcn Plötzlich verschieden.

Josef Schlesinger  wurde am 31 . December 1831 zu
Mährisch -Schönberg geboren , widmete sich ursprünglich dem Hand¬
werke seines Vaters und wurde Webcrgehilfe . Durch seine rastlose
Energie hat sich derselbe jedoch zu einer angesehenen Stellung
emporgeschwungen und bekleidete seit 1875 die Stelle eines ordent¬
lichen öffentlichen Professors an der k. k. Hochschule für Boden¬
kultur , in welcher Eigenschaft derselbe mehrmals zum Rector dieser
Hochschule gewählt worden ist.

Schlesinger  war auch im öffentlichen Leben thätig und
gehörte seit 1891 dem Neichsrathe , seit 1896 dem Landtage als
Mitglied an.

Im Jahre 1896 wurde Prof . Schlesinger  vom 2 . Wahl¬
körper des VIII . Bezirkes in den Gemeinderath entsendet , in
welcher Körperschaft derselbe bis zu seinem Ableben thätig war.

Mit Prof . Schlesinger  ist ein Mann dahingegangen,
der die Liebe und Bewunderung aller zu erringen wusste , die ihn
näher kannten . Er war ein selbstgemachter Mann in des Wortes
schönster und edelster Bedeutung . Durch seinen Wissensdrang , durch
seinen Fleiß , durch seine Energie hat er sich vom einfachen Weber¬
gesellen emporgeschwungen zum Professor einer Hochschule . Was
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aber an ihm das Wertvollste war und was ihn besonders zierte , war

sein Charakter . Er war ein treuer österreichischer Patriot , er war

ein treuer Sohn seiner deutschen Nation , er war ein treuer Wiener,

er war ein treuer Freund aller derjenigen , die er kannte . Er war

ein hilfsbereiter Berather und er war ein werklhätiger Helfer in

der Noth . Er wurde von uns allen als Vater angesehen und be¬

trachtet . Dabei war bei ihm kein Hochmuch zu bemerken , er blieb

immer bescheiden , und so stellt er das Bild eines der edelsten

Menschen dar . Arm geboren und arm gestorben , hat er sein Leben

dem Volke gewidmet , dem er angehörte . (Beifall .) So ist er uns

allen lieb und iheucr geworden . Er ist uns ins Herz gewachsen , und

umso tiefer ist der Schmerz , der uns ob seines Todes erfüllt . Wir

werden ihn nicht mehr sehen, aber wir werden sein Andenken be¬

wahren , solange wir leben , und sein Andenken wird bewahrt

werden , solange gute Menschen hier auf der Erde weilen . (Lebhafter

Beifall .)
Der Stadtrath hat beschlossen , Herrn Gem .-Rath Prof.

Schlesinger  ein Ehrengrab zu widmen . (Beifall .)

5 Der Herr Bczirksvorsteher Franz Weidinger  richtet

an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Ich beehre mich , Euer Hochwohlgeboren die Mittheilung zu

machen , dass Frau Anna Medinger,  geb . Petzold,  IV ., Guss¬

hausstraße 30 , und Herr Wilibald Petzolt,  VII ., Burggasse 52/54,

anlässlich des Ablebens ihres Vaters , des Herrn Johann B.

Petzolt,  den Betrag von 2000 X zur Vertheilung an Arme des

VII . Bezirkes zu meinen Händen erlegt haben.
Indem ich das bezügliche Schreiben beischlicße , zeichne ich

mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung
ergebenst Franz Weidinger . "

Es wird den Spendern hiemit der Dank des

Gemeinderathes ausgesprochen.
6 . Herr Wilhelm Kuffncr,  XIX , Billrothstraße 33,

spendete anlässlich der Civiltrauung seiner Tochter den Betrag von

600 X zur Vertheilung an Arme des XIX . Bezirkes.

Auch hiefür spricht die Versammlung ihren Dank aus.

7 . Der Herr Vorsteher des XX. Bezirkes richtet an mich
folgende Zuschrift (liest ) :

„Der Stadtbaumeister Wenzel König,  IV ., Wiedener Haupt¬

straße Nr . 49 , hat mir anlässlich des ihm übertragenen Baues

der städtischen Schule im XX . Bezirke , Nafaelgasse , den Betrag

von 200 X zur Vertheilung an verarmte Gewerbetreibende im

XX . Bezirke eingehändigt.
Ich beehre mich , dies Euer Hochwohlgeboren zu berichten

und hinzuzufügen , dass ich den genannten Betrag seiner widmungs-

gemäßen Bestimmung zufolge an würdige und dürftige Gewerbs-

leute der Brigittenau vertheilen werde . "

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

8 . Herr Heinrich Wertheim,  Kaufmann, II., Holzhauser¬
gasse 3 , spendet anlässlich seiner Civiltrauung den Betrag von

100 X für die Armen.

Auch hiefür spricht die Versammlung ihren Dank aus.

S . Der hochwürdige Pfarrprovisor H . Ga mersch lag

richtet an mich folgende Zuschrift (liest ) :
„Euer Hochwohlgeboren!

Sehr zu verehrender Herr Bürgermeister!
Trauernd stand in der verflossenen Woche die Pfarrgemeinde

Wcinhaus an der Bahre ihres unermüdlichen , verdienstvollen und

geliebten Seelenhirten Dr . Josef Deckert,  dessen Wirksamkeit

über die Grenzen der Pfarre hinaus für die gesammte katholische

Bevölkerung Wiens eine gedeihliche und bedeutsame war.

Euer Hochwohlgeboren haben im Namen der Gemeinde Wien

die Verdienste des unermüdlichen , theuren Verstorbenen zur Genug-

thuung der christlichen Bevölkerung wohl zu würdigen gewusst

durch Verleihung der großen goldenen Salvator -Medaille , wie auch

durch den Ausdruck des Schmerzes in dem Condolenzschreiben an

die Pfarre Weinhaus.
Tröstend und erhebend hat auf die verwaisten Pfarrkinder

die allgemeine Anthcilnahme und großartige Ehrung von Seite

der Bevölkerung Wiens gewirkt . Glich das Leichenbegängnis ja

mehr einen Triumpf - denn einem Trauerzuge.
Gestatten Euer Hochwohlgeboren , dass ich, die Gefühle der

verwaisten Pfarre zum Ausdrucke bringend , den wärmsten Dank

ausspreche : Ihnen , verehrtestcr Herr Bürgermeister , dem Herrn

Vice -Bürgermeister Dr . Neu mayer  und allen ? . 1 . Gemeinde-
rätheu der Stadt Wien , die das Andenken des Verstorbenen durch

ihr persönliches Erscheinen bei dessen letztem Gange zur Ruhestätte
ehrten.

Mit der Bitte , den Dank der Pfarre Weinhaus gnädigst

entgegennehmen und denselben auch Seiner Hochwohlgeboren dem
Herrn Vice -Bürgermeister , wie den k . N. Gemeinderäthen gütigst

übermitteln zu wollen , zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung rc. "

1V Die Oberin Schwester Cyrilla Schwentner  richtet

an mich folgende Zuschrift ( liest ) :
„Die hochachtungsvollst Gefertigte erlaubt sich hiemit den

innigsten Dank auszudrücken für die gütige Zuwendung einer

Weihnachts -Subvention von 200 X für das Jahr 1900 zur

Betheilung der armen Kinder der hiesigen Schule ."

II Der Herr Vorsteher der Fleischhauer -Genossenschaft

Georg Hütter  richtet an mich folgende Zuschrift (liest ) :

„Ich beehre mich im Namen der Wiener Fleischhauer-

Genossenschaft Euer Hochwohlgeboren , dem wohllöblichen Ge-

meindcrathe und Stadtrathe für die der Fachschule unserer

Genossenschaft verliehene Subvention den wärmsten und ergebensten

Dank auszudrücken und zugleich die Bitte zu stellen , Euer Hoch-

wohlgeboren wollen auch fernerhin dieser für die Genossenschaft

eminent wichtigen Institution Ihr geneigtes Wohlwollen zutheil

werden lassen . '
12 . Die Freiwillige Turnerfeuerwehr und Rettungs-

Abtheilung Wien , XII . Bezirk , richtet an mich folgende Zuschrift

(liest ) :
„Wie schon seit einer Reihe von Jahren hat der löbliche

Gemeinderath der Freiwilligen Turnerfeuerwehr und Rettungs-

Abtheilung in Wien , XII . Bezirk , auch für das Jahr 1900 eine

Subvention von 1400 X bewilligt , welche nunmehr dem Vereine

zugeflossen sind.
Für diesen namhaften Betrag , welcher in wohlwollender

Weise die Humanitären Bestrebungen des Institutes unterstützt,

erlaubt sich hiemit das gefertigte Commando namens der Vereins¬

leitung den wärmsten Dank mit der Bitte auszusprechen , der

löbliche Gemeinderath wolle der Freiwilligen Turnerfeuerwehr

und Rettungs -Abtheilung in Meidling auch in Hinkunft das

bisherige Wohlwollen gütigst bewahren . "
IS . Der humanitäre Geselligkeitsverein „ Fröhlichkeit " spricht

in einem Schreiben vom 10 . April 1901 den Dank für die

pro 1900 gewährte Subvention von 40 X aus.



7l1Nr . 3l . — 16 . April 1901. Gememderaths -Sttzung vom April.

14 , Dcr Wiener Bezirksschulrath richtet an die Gemeinde

folgende Zuschrift ( liest ) :
„Aus den Berichten dcr Bezirks -Lehrerbibliotheks -Commissioncn,

welche in den ordentlichen Bezirks -Lehrconserenzen am 13 . Juni
1900 erstattet wurden , erhillt die erfreuliche Thatsache , dass die
fortschreitende Ausgestaltung dieser Lehrerbibliotheken und die Ver¬

mehrung des Bücherstandes derselben einen sehr günstigen Ein¬
fluss auf die Frequenz genommen haben.

Diese Ausgestaltung wurde durch die mnnificente Dotation
der Bezirks . Lehrerbibliotheken seitens der Gemeinde Wien ermög¬
licht , weshalb sich der Bezirksschulrath in Würdigung des Um¬

standes , dass eine dem Geiste der Schulgesetzgebung entsprechend
ausgestattete und von den Lehrpersonen fleißig benützte Bezirks-
Lehrerbibliothek einen der wichtigsten Bildungsfactoren für die
Lehrerschaft darstellt , angenehm veranlasst sieht , der Gemeinde
Wien hiefür den Dank auszusprechen . "

15.  Mit 27 . April 1901 läuft die Functionsperiode der
Schriftführer des Gemeinderathes ab ; weiters ist infolge der

Ernennung des Bezirks -Schulraths -.Mitgliedes Herrn Gemeiude-
raihcs Adalbert Kundi  zum k. k. Bezirksschul -Jnspector die Neu¬
wahl eines Mitgliedes in den Wiener Bezirksschulrats ; durch den
Wiener Gemeinderath erforderlich.

Ich werde diese Wahlen auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung setzen lassen.

16 Der k. k. Statthalter richtet an mich folgende Zuschrift
(liest ) :

„Der k. k. Verwaltungsgerichtshof hat laut des an das k. k.
Ministerium des Innern gerichteten Schreibens vom 25 . Februar

1901 , Nr . 688 sx 1901/V . G . H . , die Beschwerde des Dr . Alfred
Stern,  cm . Hof - und Gerichtsadvocaten in Wien , äs prass.
31 . Juli 1900 , Z . 5465 , gegen die Verfügung dieses k. k. Mini¬

steriums ääto . 18 Juni 1900 , Z . 20450 , betreffend die Nicht-
ansschrcibung der Ersatzwahlen in den Wiener Gemeinderath aus

dem 1 . Wahlkörper des II . Wiener Gemeindebezirkes in Gemäß¬
heit der ZK 3 , 11t. 1, 5 und 21 des Gesetzes vom 22 . October 1875,

N -G .-Bl . Nr . 36 sx 1876 , ohne weitere Fortsetzung des Ver¬
fahrens mit nachstehender Begründung als unstatthaft zurückgewiesen.

Da der Beschwerdeführer in der in Gemeinschaft mit mehreren
Genossen unmittelbar an den k. k. Statthalter in Niederösterreich

überreichten Eingabe äs prass . 20 . April 1900 , Z . 37401 , aus¬
drücklich nur um Abhilfe gegen die Verfügung des Bürgermeisters

der Stadt Wien wegen Nichtausschreibung der fraglichen Ersatz¬
wahlen im Sinne des § 109 des Wiener Gemeindestatuts gebeten,

sohin die Ausübung des Staatsaussichtsrechtes angerufen hat und
da sonach auch die hierüber ergangenen Erlässe des k. k. Statt¬

halters , sowie des k. k. Ministeriums des Innern nur eine Ver¬
fügung vom Standpunkte der Staatsaufsicht ablehnten , so erscheint
bei dem Umstande , als die Ausübung des Staatsaufsichtsrechtes
innerhalb des Rahmens des Gesetzes in das freie Ermessen der
Administrativbehörden fällt und ein subjektiver Anspruch der

Parteien auf eine bestimmte Art der Ausübung dieses Rechtes

nicht besteht , die Zuständigkeit des Verwaltungsgerichtshofes zur

Entscheidung über die vorliegende Beschwerde nach Z 3 , lit . 11s § .
sit . ausgeschlossen.

Insofern aber in der vorliegenden , das Wahlverfahren , sohin

einen Gegenstand des übertragenen Wirkungskreises der Gemeinde

betreffenden Angelegenheit , für welche ein besonderer Jnstanzenzug
im Gesetze nicht angeordnet ist, nach § >04 des Gemeindestatntes

der ordentliche Justanzenzug an die k. k. Statthalterei allerdings

zulässig war , erscheint die vorliegende Angelegenheit im ordent¬

lichen administrativen Jnstanzenzugc nicht ausgetragen (Z 5,1s § .
eit .) , da — wie schon bemerkt — eine Berufung im Sinne des

Z 104 des Gemeindestatutes überhaupt nicht und insbesondere
nicht bei dem Wiener Magistrate eingebracht wurde . ,

Hievon setze ich Euer Hochwohlgeboren infolge Erlasses des
k. k. Ministeriums des Innern vom 14 . März 1901 , Z . 8833,
unter Rückschluss der Beilagen des Berichtes vom 27 . October
1900 , Z . 115244 , in Kenntnis.

Für den k. k. Statthalter:
Giovanell  i . "

17.  Herr Gem.-Nath Leopold Lass mann  überreicht eine
Petition wegen Stehbierhallen ; ich werde diese Petition der
geschäftsordnungsmäßigen Behandlung zuführcn lassen.

Ich ersuche den Herrn Schriftführer um die Verlesung der
Einläufe.

Schriftführer Hem .-Uath Hörist (liest ) :
18. Interpellation  des Hem .-Hiathes glatter:
Im November v. I . wurde mit den Canalisiernngsorbeiten in AltmannS-

dorf begonnen . Der eingetretene Winter hinderte jedoch die weiteren Arbeite»
und es mussten dieselben eingestellt werden.

Bei der gegenwärtigen schönen Jahreszeit könnten diese Arbeiten neuer¬
dings in Angriff genommen werden ; es ist aber bis jetzt nichts geschehen.

Ich erlaube mir nun den Herrn Bürgermeister zu bitten:

die Canalisierungsarbeiten in Altmannsdorf schleunigst wieder

aufzunehmen und durchzuführen , damit endlich den gcrechten
Wünschen der dortigen Bewohner entsprochen wird.

ZLürgermeister : Ich erlaube mir, diese Interpellation mit
folgendem Berichte , der vom Stadtbauamte stammt , zu beant¬

worten ( liest ) :
„Von den für Altmannsdorf genehmigten Regenwassercanälen

wurden im Herbste 1900 die zwei in der Breitenfurterstraße ge¬

planten Theilstrecken ansgeführt . Der ebenfalls genehmigte Bau
des Canales in der Altmannsdorferstraße von der Hetzendorser«

straße bis zum Südbahnviaduct wurde nicht ausgeführt , da , wie
Herr Gem .-Nath Platter  richtig bemerkt , der eintretende Winter
die weiteren Arbeiten verhinderte.

Bei Wiedereintritt günstigen Bauwetters wurde mit der

Regulierung und Macadamisierung der Hetzendorserstraße be¬
gonnen , welche Arbeiten noch im Zuge sind und erst Mitte nächster

Woche vollendet werden dürften . Hiedurch ist die Hetzendorfer¬

straße (von der Breitenfurterstraße bis zum Südbahnviaduct ) für
jeden Wagenverkehr abgesperrt ; die Altmannsdorferstraße bildet
daher derzeit die einzige Verbindung zwischen Hetzendorf und

Altmannsdorf . Würde diese Straße durch den Canalbau auch nur

eingeengt , so wären arge Verkehrsstörungen unvermeidlich , cs
könnte sogar leicht der Fall einireten , dass der Wagenverkehr auch

auf dieser Straße gänzlich eingestellt werden müsste , wodurch jede
Verbindung zwischen beiden Bezirkstheilen aufgehoben wäre . Aus

diesem Grunde ist es daher derzeit nicht möglich , mit dem Bau

des geplanten Canales in der Altmannsdorferstraße zu beginnen.

Weiters sollen projcctgemäß die Straßengräben in der Breiten-
furter - und Altmannsdorferstraße mit dem überschüssigen Erd-
materiale des Canalbaucs verschüttet werden ; dies kann aber

zweckmäßig erst dann erfolgen , wenn die in diese Gräben mündenden

Hausleitungen in die neuen Negenwassercanäle eingemündet sind.
Für diese Einmündungen ist eine wasserrechtlichc Bewilligung er¬

forderlich , und sind diesbezüglich die Amtshandlungen im Zuge.
1*
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Es dürften daher aus diesen Gründen die Canalbauten in
der Altinannsdorferstraße erst Ende April wieder ausgenommen
werden , wodurch dann zugleich auch ermöglicht wird , im un¬
mittelbaren Anschluss an dieselben die im Jahre 1901 prälimi-
nierten Strecken in der Schlöglgasse und Breitenfurterstraße
auszusühren . Die diesbezüglichen Projekte sind bereits fertig¬
gestellt . "

Ich füge bei , dass ich alles daransetzen werde , dass diese
Bauten sobald als möglich fertiggestellt werden.

Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Hem .-Walh Hvrist (liest ) :
IS . Anfrage  des Hem.-Uathes Wolny:
Beim AiiSheben der Gasrohre durch die englische Gasgesellschast ereignete

sich im IX . Bezirke , Nögcrgasse , Folgendes : Nach Aushub der Rohre wurde
der Groben bloß zngeschiittet , so dass ein mit Kohlen beladener Wagen um-
stiuzte , ein Fensterkreuz zertrümmerte und die Masse der Kohlen iu die
Wohnung kollerte.

Außerdem war in derselben Gaffe ein Theil des ansgeworfenen Grabens
bis in die Nacht hinein nicht beleuchtet.

Der Gefertigte erlaubt sich daher a » den Herrn Bürgermeister folgende
Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , zu veranlassen , dass
bei der Beaufsichtigung dieser Arbeiten mit aller Strenge vor¬
gegangen werde , beziehungsweise dass die unterbliebene Beleuchtung
zur Nachtzeit durch städtische Straßensäuberungsorgaue auf Kosten
der genannten Gesellschaft besorgt werde?

Bürgermeister : In Beantwortung dieser Interpellation
erlaube ich mir mitzutheilen , dass mir schon von mehreren Seiten
berichtet wurde , dass seitens der englischen Gasgesellschaft bei Aus¬
hebung der Nohre nicht mit jener Vorsicht vorgegangen wird,
welche zweckentsprechend wäre . Ich habe daher auch schon den
Auftrag gegeben , dass diese Arbeiten genaucstcns überwacht werden
und dass die englische Gasgesellschaft zur genauen Einhaltung der
ihr obliegenden Verpflichtungen verhalten werde . Ich werde Hin¬
über diesen speciellen Fall auch wieder Bericht erstatten lassen
und werde das Geeignete verfügen . Ich kann nur sagen , dass mir
diese Angelegenheit sehr am Herzen liegt , und dass ich hoffe , dass
auch diese Sache schließlich überwunden werden wird.

Schriftführer Hem .-Wath Hörist (liest ) :
20 . Interpellation  des Hem .-Wathes Weitmann:
Gegenwärtig sind in Wien circa 300 gelernte Pflasterergehilfcn — unter

Zuzählung der ungelernten Hilfsarbeiter über 400 Arbeitspersonen des Pflasterer-
gcwcrbes — arbeitslos . Nach der Beschäftigungslosigkeit im Winter , die all¬
jährlich eiulritt , wurde die Vergebung und der Beginn der Pflasterungsarbeit
mit begreiflicher Ungeduld ermattet . Die Vergebung erfolgte , der Beginn der
Ai beiten verzögerte sich in ganz unbegreiflicher Weise . Mit Rücksicht darauf,
dass die PflasterergehilfkN Wiens bei der allgemein herrschenden Arbeitslosigkeit
andere Arbeiten nicht bekommen können , erlaubt sich der Gefertigte au das
Gemciuderaths -Präsidium die Anfrage  zu richten:

Ist cs möglich , die Pflastcrungsarbeiten sofort beginnen zu
lassen , oder machen unüberwindliche Hindernisse eine Verzögerung
der Arbeiten nothwendig?

Will das Gemeiuderalhs .Präsidium alles , was nothwendig ist,
veranlassen , damit die beschäftigungslosen Pflasterergehilfen Wiens
nicht noch länger allen Folgen der Erwerbslosigkeit ausgesetzt sind?

Bürgermeister : Ich erlaube mir in Beantwortung dieser
Interpellation folgenden Bericht zur Kenntnis zu bringen ( liest ) :

„Die Pflastcrungsarbeiten sind bekanntlich theils solche,
welche im currenten Wege durch ständige Unternehmer besorgt,
theils solche, welche im Offerlwege vergeben werden.

Eine dauernde Beschäftigung wird den Pflasterungsunter-
nehmem , beziehungsweise deren Arbeitern , nur durch crstere Arbeiten

gesichert , weil hiebei der für einen bestimmten Bezirk bestellte

Unternehmer während der dreijährigen Verlragsperiode sämmtliche
kleineren Arbeiten , die im Bezirke nothwendig werden , zu be¬
sorgen hat.

Was zunächst diese Arbeiten betrifft , so ist zu bemerken , dass
die mit Ende 1900 abgelaufenen Verträge bis Ende März 1901
verlängert wurden , dass die Offertverhandlung für die Bestellung
neuer Contrahenten bereits stattgefunden hat und die bezüglichen
Anträge dem Stadtrathe unterm 1b . März unterbreitet worden sind.

Zu der in der Interpellation enthaltenen Bemerkung , dass
die Vergebung dieser Arbeiten bereits erfolgte , muss jedoch
ergänzend bemerkt werden , dass der bezügliche Beschluss seitens
des Stadtrathes reassumiert wurde und die Angelegenheit auf

der Tagesordnung der heutigen Sladtraths -Sitzung stand.

Sobald dem Referenten der definitive Beschluss zukommt,
wird die unverzügliche Inangriffnahme der currenten Arbeiten
angeordnet werden , so dass voraussichtlich bereits morgen damit
begonnen werden kann.

Was die offertmäßigen Pflasterungsarbeiten anbelangt , so
ist bereits eine Anzahl von Projekten vorgelegt und zum Theile
genehmigt worden ; auch wurden für einzelne Objecte Unternehmer
bestellt , und ist die Ausführung dieser Projekte dem Bauamte
bereits aufgetragen und in allernächster Zeit zu gewärtigen.

In einzelnen Fällen , zum Beispiel in der verlängerten
Kärnthnerstraße rc., wäre mit der Ausführung auch schon begonnen
worden , wenn nicht durch anderweitige Factoren , so beispielsweise
die Bau - und Betriebsgesellschaft für städtische Straßenbahnen,
trotz diesfälliger Aufforderungen eine Verzögerung verursacht
worden wäre.

Schriftführer Hem .-Wath Hörist (liest :
21. Antrag  des Hem .-Käthes Iiedker und Genossen:
Der Magistrat ist aufzufordern , die Frage der Auflassung

respective Belassuug der Postgasse in Erwägung zu ziehen und
diesbezügliche Vorschläge zu erstatten.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Wath Hörist (lies, ) :
22. Antrag  des Hem .-Wathes Lassmann und Ge¬

nossen :
Nachdem es infolge des thatkcäfligen Einschreitens der Gemeinde Wien

gelungen ist, die Herausgabe neuer Concessionen für Stehbierhallen hini-
anzuhalien , haben Personen , welchen jeder Befähigungsnachweis mangelt,
es dennoch verstanden , durch Strohmänner auf Umwegen , und zwar durch
Übertragung wertloser Gasthaus -Concessionen die Errichtung neuer Steh¬
bierhallen zu erschleichen.

Trotz der abweislichen Gutachten der Bezirksvertretungen wird solchen
Personen nn Nccurswege seitens der hohen k. k. Statthalterei die Bewilligung
ertheilt.

Solche Geschäfte , die weder ans die Dauer noch auf reelle Geschäfts¬
führung , sondern aus Reclame , Bränhausprellereien und Verkaufsspecntationen
berechnet sind , bilden eine eminente Schädigung des ganzen Gastwirts-
gewerbes überhaupt , insbesondere aber sind sie geeignet , die angrenzenden
Gastwirte durch die unreelle Concnrrenz dem Ruine preiszugeben.

Nachdem sich derartige Fälle in letzter Zeit hänfen und nachdem den
Beschädigten einerseits und den Bezirksvertretungen andererseits ein weiterer
N . cnrs gegen solche ungerechte Entscheidungen nicht znsteht , so erscheint ein
Einschreiten der Gemeinde Wien wegen Abhilfe dringend nothwendig.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Die hohe k. k. n .-ö. Statthalterei wird ersucht , bei Erledigung
der Recurse gegen die Verweigerung der Übertragung von Gast-

Haus -Concejsionen zwecks Errichtung von Stehbierhallen das
abwcisliche Gutachten der Bezirksvertretungen zugrunde zu legen
und die Bewilligung nur daun zu erlheilen , wenn seitens der
Gewerbebehörde I . Instanz der sachliche Bedarf vorliegt.
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Bürgermeister : Ich bedauere, dem Herrn Antragsteller be¬
merken zu müssen , dass dieser Antrag nicht in die Competenz des
Geineinderathes fällt . Er fällt aber auch nicht in die Competenz
des Magistrates , weil der Magistrat als untergeordnete politische
Behörde weder berechtigt , noch in irgend einer Weise befugt ist,
der Oberbehörde , im vorliegenden Falle der k. k. Statthalterei,
irgendwelche Belehrungen zu ertheilen . Wenn er das wagen
würde , würde die Statthaltern mit Recht sagen , dass der Magistrat
seine Competenz überschreitet.

Ich kann daher leider irgendeine Verfügung über diesen An¬
trag nicht treffen.

Ich bitte fortznfahren . Herr Gcm .-Rath Hawranek  wünscht
die vollinhaltliche Verlesung seines Antrages.

Schriftführer Hem.-Wath Hörist (verliest vollinhaltlich den
nachstehenden Antrag ) :

33. Antrag  des Hem.-Hialhes Kaivranek und Genossen:
Die Wägen mit den Gummiradeln nehmen in der für Passanten er¬

schreckenden Weise zu , so dass es zu einer wahren Stadtplage geworden ist.
Jeder , der zu Fuß gehen muss , klagt und schimpft über die Gummiradeln , denn
wenn einer noch so flink sich in eine Hausflur retten will , entkommt er doch
nicht , ohne dass er vom Kopf bis zu den Füßen mit der Straßenjauche be¬
spritzt wird ; selbst die Insassen der anderen Wägen bekommen diesen Stiaßen-
schmutz in das Gesicht.

Die Hausbesitzer und Gewölbsinhaber haben dadurch großen Schade » ,
indem ihre Objecte , kaum dass selbe renoviert werden , in rin paar Stunden
voller Schmutz werden , der sogar bis zum ersten Stockwerke reicht , mit einem
Worte , eine allgemeine Klage über Gummiradeln.

Da aber die Bevölkerung auch ein Recht hat , auf der Gasse zu gehen,
ohne sich die Kleider durch die Jauche (welche im Winter auch mit Salz ver¬
mengt wird ) ruinieren und sogar unbrauchbar machen zu lassen — denn die
Flicke , die sich in den Stofs Hineinfressen , gehen nicht mehr heraus — muss
eine Abhilfe geschossen werden.

Zu diesem Zwecke stelle ich folgende Anträge,  und zwar:

1 . Der Herr Bürgermeister wolle veranlassen , dass sämmtliche
Wägen mit Gummiradeln abgeschasft werden.

2 . Wenn es nicht lhunlich wäre , so soll angeordnet werden,
dass an die Gummiräder eine Schutzvorrichtung angebracht werde,
die es verhindert , dass der Koth nicht in die Höhe geschleudert
werde , oder:

3 . Für jeden Wagen mit Gummirädern soll wenigstens im
Jahre eine communale Steuer von 1000 L entrichtet werden.
Dadurch werden die Kothspritzschleuderer weniger werden und die
Steuer kommt der Allgemeinheit zugute.

Würgermeister: Ich werde mich zuerst orientieren, ob über¬
haupt der Antrag in die Competenz des Geineinderathes fällt.
Ich glaube nämlich , nicht ganz ; er dürfte in die Competenz
des Magistrates , beziehungsweise der Polizei -Direction fallen.
Ich werde daher den Antrag den competenzmäßigen Behörden
zustellen , damit dieselben das Erforderliche veranlassen.

Schriftführer Hem.-Wath Hvrist (liest) :
34. Antrag  der Hem. - Wäthe Wimöerger, Wosam,

Wrauneiß und Genossen:
Die Theile des XIV . und XV . Bezirkes , welche einerseits durch den

Bahnkörper der sogenannten Westbahn , andererseits durch den k. k. Schmelzer
Epercierplatz begrenzt , und schon hiedurch in ihrem Verkehre behindert sind,
erfreuten sich bisher nur einer einzigen internen Verkehrslinie : jener nach
Breilcnsee und Hiitteldorf.

Aber selbst diese einzige Verkehrslinie bewegt sich nur längs der Peri¬
pherie dieses Territoriums und erscheint daher den Bedürfnissen der Be¬
völkerung des centralen Theiles nicht entsprechend angepasst.

Die Nachricht von der Führung einer weiteren elektrischen Verkehrslinie
durch diese Bezirkstheile hat daher eine freudige Erregung hervorgebracht , aber
zugleich doch auch die Ansicht gezeitigt , dass die diesfalls an der anderseitigen
Peripherie durch die Felberstraße geplante Verlegung wieder nicht den eigent¬
lichen Bedürfnissen des dicht bevölkerten centralen Theiles Rechnung trägt.

Die Felbelstraße ist und bleibt nur einseitig verbaut , und der in dieser
Straße wegen der Abfuhr der Bahngüter bestehende ganz bedeutende Schwer-
suhrwerksveikehr würde bei der gleichzeitigen Führung einer elektiischen Linie
durch diese Straße leicht zn sehr unliebsamen Katastrophen Veranlassung bieten;

dagegen führt die benachbarte , von der Jelberstraße leicht erreichbare Gold¬
schlagstraße durch den dichtestbevölkerten Theil von Neu -Fünfhaus und Neu-
Rudolfsheim , und bewegt sich durch dieselbe auch der Zuzug zur Kirche zu
dem Spital , überhaupt zu fast allen öffentliche » Gebäuden.

In Ansehung der vorangeführten Thatsache nehmen die Gefertigten
Anlass , den Antrag  zn stellen:

Die in der Trace der Stollgasse und Felberstraße geplante
Veranlagung einer elektrischen Linie wird in die Trace der Seiden-
gasse und Goldschlagstraße verlegt.

Schriftführer Hem.-Wath Hörist (liest) :
38 . Antrag des Hem.-Aathes Ilröan:
In der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauses haben sich Scenen ab¬

gespielt , die den Abscheu und Ekel jedes nur halbwegs gebildeten Menschen
Hervorrufen mussten . Anlässlich der wegen verschiedener grober Disciplinar-
vergehe » in vollkommen gesetzlicher Weise erfolgten Dienstesenlhebung eines
Lehrers , der zufälligerweise auch Abgeordneter ist, wurde der Bürgermeister
der Stadt Wien in dieser Sitzung von Leuten , die nicht wert sind , was
Makellosigkeit des Charakters , Lauterkeit der Gesinnung , politische Einsich ' ,
sowie Liebe zum Volke betrifst , ihm die Schuhriemen zu löse» , in pöbelhaftester
und ordinärster Weise derart angeflcgelt und beschimpft , dass das Gefühl der
weitaus überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung Wiens dadurch aufs tiefste
verletzt werden musste . Nicht in sachlicher , dem Ansehen des hohen Hauses
entsprechender Form , sondern im verächtlichsten Kneipentone , den man in
Brantweinschenken nicht zu oft findet und noch weniger duldet , haben diese
Leute — sogenannte Alldeutsche und Socialdemokraten , die ihre politische Be¬
fähigung und Ehrlichkeit noch gar nie und nirgends bewiesen haben , für die
die Politik ein bloßes Geschäft ist und die über schon gar nichts , als über eine
kräftige Lunge verfügen — den obigen Anlass dazu benützt , um ihrem Haste
gegen den sreigewählten Bürgermeister der Stadt Wien , in welchem sie, und
mit Recht , den gefährlichsten Gegner ihrer dunklen , hochverrätherischen und
volksfeindlichen Bestrebungen erblicken , Luft zu machen.

Unterstützt hiebei werden diese Leute von einer Presse , die an Ver¬
worfenheit , Schamlosigkeit und Niedertracht auf dem ganzen Erdball unerreicht
bleibt und wovon speciell das nachbenannte Blatt dem Deutschthume zur
ewigen Schande gereicht . Dieses Blatt , die „ Ostdeutsche Rundschau " , die sich
angeblich di : schärfste Vertretung des Deutschthums zur Aufgabe gestellt hat,
die ihren Lesern nicht genug von deutscher Treue , Ehrenhaftigkeit und Manncs-
muth vorfaseln kann , besudelt täglich unter Verleugnung jeglicher Selbst¬
achtung . da sie in sachlicher Weise eine Kritik von dem Wirken der anti-
sem tischen Vertreter nicht üben kann , dieselben in feiger , verwogener und
bübischer Weise , speciell den Führer derselben , den sehr geehrten Herrn Bürger¬
meister , und bedient sich dabei Mittel , die nicht nur Deutscher nicht würdig,
sondern im gewöhnlichen Leben nicht einmal in verkommensten , aus der niedersten
Stufe stehenden Schichten der Bevölkerung gebräuchlich sind.

Würdig zur Seile steht diesem Sudel - und Nevolverblatte , das heute die
jüdischen Interessen am lebhaftesten vertritt , das Organ der internationalen
und revolutionären Socialdemokratie und des capitalistischen Großjudenlhums,
die sogenannte „ Arbeiter -Zeitung " .

Es kann dem christlich-deutschen Volke Wiens und seinen Vertretern
nicht gleichgiltig sein , wenn politische Pygmäen im vollsten Sinne des Wortes,
wahre Parasiten am Organismus von Volk und Staat , sein freigewähltcs
Oberhaupt , dem Hunderttausende wegen seines wahrhaft volksfreundlichen,
selbstlosen Wirkens Verehrung und Achtung entgegenbringen , in so erbärmlicher
und heimtückischer Weise unter dem Schutze von Immunität und Anonymität
beschimpfen und besudeln.

Die Gefertigten stellen daher folgenden Antrag:

Es wird nachstehende Resolution beschlossen und sofort der
geschäftsmäßigen Behandlung zugeführt.

Der Gcmeinderath der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
verwahrt sich auf das entschiedenste dagegen , dass sein frei¬
gewähltes Oberhaupt Bürgermeister Dr . Karl Lueger  von
Leuten , die er an echt deutscher Gesinnung und wahrer Liebe zu
seinem christlich -deutschen Volke thurmhoch überragt , sowie von
einer Presse , die den höchsten Grad von Verworfenheit und
Niedertracht erreicht hat , in so gemeiner und ordinärer Weise be¬
schimpft wird . (Beifall .)

Der Gemeinderath der Stadt Wien drückt ferner sein leb¬
haftes Bedauern aus , dass ein Theil der deutschen Bevölkerung
Böhmens , die durch das Slaventhum in ihrer nationalen Existenz
so bedrängt und gefährdet ist, sich den Luxus erlaubte , Leute als
seine Vertreter in das Abgeordnetenhaus zu entsenden , die , unbe¬
kümmert um die wirtschaftliche Noth des Volkes , ihre einzige
Aufgabe darin erblicken , jeden anderen , mindestens ebenso guten
Deutschen , wenn er ihre blödsinnigen Streiche und ihr Radau-
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wesen nicht mitniacht , auf das erbärmlichste und gemeinste zu be¬
schimpfen und auf diese Weise die aus den genannten Gründen
so dringend nothwendige Einigkeit aller Deutschen für immer
unmöglich machen . (Lebhafter Beifall .)

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.

Schriftführer Hem.-Aaty Hvrist (liest) :
26. Antrag  des Hem.-Walhes Höerzester:
In der 82 . Sitzung des Neichsrathes am 29 . März 1901 kam auch die

Disciplinar -Angelegenheit des städtischen Lehrers Seitz auf Grund des
Berichtes des Immunitäts -Ausschusses zur Debatte.

IM Verlaufe derselben , während der Rede des Abgeordneten Schnh-
ineier , fielen seitens der Alldeutschen , insbesondere seitens der Abgeordneten
Wolfs und Stein , gegen n» seren hochverehrten Herrn Bürgermeister
Dr . Karl Lueger Angriffe und Beschimpfungen ordinärster Art , welche wohl
bei höchst ungebildeten Individuen , nie aber bei Vertretern des deutschen
Volkes zu suchen wären.

Es ist unnäthig , unseren hochverehrten Herrn Bürgermeister gegen
Leute wie Wolsf und Stein , die demselben nicht einmal das Wasser zu
reichen imstande sind , zu vertheidigen.

Nichtsdestoweniger fühlt sich der Gefertigte als Vertrauensmann der
christlichen deutschen Wähler Wiens und treuer Anhänger des Herrn Bürger¬
meisters verpflichtet , in Anbetracht der Vorgänge in der bezeichnet « ! Sitzung
des Neichsrathes und in Ermanglung einer anderen gebotenen Handhabe fol¬
genden Antrag  zu stellen:

Die gesammte Majorität des Gemeinderathes der Stadt
Wien missbilligt das Auftreten der Abgeordneten Wolfs und
Stein  und der übrigen Alldeutschen unserem hochverehrten Herrn
Bürgermeister Dr . Karl Lueger  gegenüber in entschiedenster Weise,
weist die gefallenen bübischen und eines Parlamentes unwürdigen
Beschimpfungen energisch zurück und versichert den hochverehrten
Herrn Bürgermeister ihres vollsten und dankbarsten Vertrauens.
(Lebhafter Beifall und Händeklatschen . — Unruhe . — Gem .-Nath
Eltbogen  macht einen Zwischenruf . — Widerspruch .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Eltbogen  wird ja
auch für diese Anträge stimmen — ich bin vollständig davon
überzeugt — weil er sich auch zu den gebildeten Menschen zählt.
(Heiterkeit .)

Ich hole nach , dass der Antrag des Herrn Cvllegen Wim¬
berger  an den Stadtrath gewiesen wird.

Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Die Herren Schriftführer constatieren die Anwesenheit von

mehr als 100 Mitgliedern des Gemeinderathes.
Ich ersuche Herrn Gem .-Nath Rauer,  das Referat zu er¬

statten , und zwar zur Zahl 4046.

27 . Ileferent Hem.-Bath Bauer : Zahl 4046 , Beilage
Nr . 92 . Es betrifft das Ansuchen der Krankencassa für das Per¬
sonale der k. k. österr . Staatsbahnen um käufliche Überlassung
eines Theiles der Cat . -Parc . 227/2 und 226/4 , Einl .-Z . 354
Ober -Baumgarten.

Der Gemeinderath hat im Vorjahre am 28 . März den Be¬
schluss gefasst , es sei dem Spar - und Bauverein : der Bediensteten
der k. k. österr . Staatsbahnen eine Grundfläche im Ausmaße von
circa 1655 na? um den Preis von 10 L per Quadratmeter käuflich
zu überlassen . Auf dieser Grundfläche dürfen nur Wohnhäuser für
Bedienstete der Staatsbahnen aufgeführt werden . Unter diesen Be¬
dingungen ist auch die Art und Weise der Verbauung festgesetzt.

Weiters wurde auch das Recht gewahrt , dass demjenigen , der
bis 1. April 1901 einreicht , eine weitere Grundfläche mit
4 ' / § Percent Aufzahlung käuflich überlassen wird.

Anfangs März 1901 hat der Verein der Bediensteten der
Staatsbahnen namens der Krankencassa angesucht , dass ihm eine
weitere Grundfläche im Ausmaße von 1894 48 käuflich über¬

lassen werde , und zwar unter denselben Bedingungen wie im
vorigen Jahre.

Es wird seitens des Stadtrathes beantragt , dieses Ansuchen
zu bewilligen . Die betreffenden Anträge befinden sich schon längere
Zeit in Händen der Herren , und ich glaube , es wird mir die Ver¬
lesung derselben erspart werden.

Ich bitte um Annahme dieser Anträge.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
ersuche diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)

Ich constatiere , dass der Antrag mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben wurde.

Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt der Krankencassa für
die Bediensteten der k. k. österreichischen Staatsbahuen
einen Theil der Cat .-Parc . 226/4 und 2272 , Einl .-
Z . 354 , Ober -Baumgarten , Figur udoäökAg .,
per 1894 48 iri ^ um den Preis von 10 H 42 5 Ii

per Quadratmeter lastenfrei und unter folgenden Be¬
dingungen :

1. Diese Grundfläche darf nur zur Erbauung von
Wohnhäusern für die Bediensteten der k. k. österreichischen
Staatsbahnen verwendet werden und muss diesem Zwecke
dauernd gewidmet bleiben.

Mit Rücksicht auf diese Widmung gestattet die
Gemeinde eine drei Stock hohe Verbauung.

2 . Die Verbauung des Kaufobjectes darf nur in
der Weise erfolgen , dass die Wohngebäude auf den im
Originalplane roth schraffierten Flächen errichte ! werden,
während die übrigen Flächen als Garten Verwendung
zu finden haben.

3 . Jedes Stockwerk hat nicht mehr als vier
Wohnungen zu enthalten . Die Wohnungen haben in
der Regel aus Zimmer , Cabinet und Küche mit einer
benützbaren Fläche von 37 oder aus zwei Zimmern
und einer Küche mit einer benützbaren Fläche von
46 zu bestehen , in welche die Closets nicht ein¬
gerechnet werden dürfen.

Die lichte Höhe der Wohnräume hat mindestens
3 m zu betrage ». Für je eine oder höchstens zwei
Wohnungen ist ein Closet mit Wasserspülung zur Ver¬
fügung zu stellen und hat jede Wohnung einen Keller¬
raum und einen Speiseschrank zu erhalten.

Sämmtliche Wohnräume , sowie Küche und Closet
haben Licht und Luft direct aus dem Freien zu be¬
kommen.

Jedes Gebäude hat mit einer Waschküche und
einem Trockenboden versehen zu sein ; die Benützung
dieser Räume hat nach einer bestimmten Reihenfolge
der Mieter geregelt zu werden.

Die fertiggestellten Wohnungen sind unter den
auf sie reflektierenden Mitgliedern des Ersten Spar-
uud Bauvereines von Bediensteten der k. k. österreichischen

Staatsbahnen auszulosen.

4 . Die sub 1, 2 und 3 angeführten Beschränkungen
sind auf dem Kaufobjecte zu Gunsten der Gemeinde
Wien grundbücherlich sicherzustellen.
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5 . Der Kaufschilling ist bei Übergabe des Kauf-
vbjectes in den physischen Besitz der Käuferin fällig.

6 . Die Kosten der Vertragsausfertigung , der
Anfertigung der Vertragspläne und die Übertragungs-
gebüren trägt die Käuferin.

7 . Die Gemeinde verpflichtet sich, die Straßen¬
gründe in der Hackingerstraße und linken Quaistraße
längs des Kaufobjectes , welche bereits im Verzeichnisse
für das öffentliche Gut inneliegen , ins richtige Niveau
zu bringen.

28 . Keferenl Hem.-Wath Wauer : Zur Zahl 2914 liegt
vor das Ansuchen des Thomas Schefzik,  Verwalter der Kirche
in Unter -St . Veit , um Bewilligung eines Beitrages von 400 X
zur Bestreitung der Kosten der Frohnleichnamsprocession.

Es wird seitens des Stadtrathes der Antrag gestellt : Zur
Bestreitung der Kosten der Frohnleichnamsprocession im Jahre
1901 wird ein Beitrag von 180 X bewilligt , dessen Auszahlung
jedoch erst nach Ablauf einer öOtägigen Frist zu erfolgen hat;
gleichzeitig wird mangels an Bedeckung zur Ausgabs -Rubrik XOI 1
ein Zuschusscredit in der Höhe des bewilligten Betrages genehmigt.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Schlechter  contra!
Hem.-Halh Schlechter: Ich will mich auf die rechtliche

Frage bezüglich der Beitragsleistung zur Frohnleichnamsprocession
der genannten Pfarre durchaus nicht einlassen . Ich für meine
Person werde mich nicht dagegen wehren , wenn der Gemeinde¬
rath die hier beantragte Subvention bewilligt , aber was ich nicht
zugeben kann , ist , dass es bei derlei Gesuchen , welche immer in ge¬
wisser Verbindung mit der bekannten Entscheidung des Verwaltungs¬
gerichtshofes stehen , stets zu anderen Nuancen kommt , und jetzt
kommen wir wieder zu einer Nuance , welche ich in Bezug auf
die Interessen des Gemeinderathes als absolut unzulässig finde.
In dem Anträge steht nämlich , dass wir wohl den Betrag von
180 X bewilligen sollen , jedoch unter der Voraussetzung , dass
binnen 60 Tagen keine Einwendung erhoben wird , weil sonst der
Betrag nicht ausbezahlt werden dürfte.

Ich weiß nun , dass wiederholt Subventionen bewilligt worden
sind , bei welchen dieser Zusatz nicht gemacht worden ist und wo
der Bürgermeister selbständig verfügte , dass 60 Tage gewartet
werden müsse . Wenn der Herr Bürgermeister das thut , ist es
seine Sache und ich streite ihm das Recht dazu nicht ab . Er hat
ja recht gehabt , wenn er in zweifelhaften Fällen für seine Person
erklärt : Der Gemeinderath hatzwar beschlossen , die Subvention zu
bewilligen , damit ich aber keinen Anstand habe , erkläre ich, die
Auszahlung auf 60 Tage zu sistieren . Aber dass der Gemeinderath
das beschließt , ist mir geradezu unfassbar . Wenn wir den Beschluss
fassen , 180 X zu geben , so geht das , ich möchte sagen , aus

unserer Competeuz hervor , wie wir sie ansehen . Findet der Herr
Bürgermeister den Beschluss für 60 Tage aufzuschieben , so habe
ich auch nichts dagegen , er kann das ja thun , aber gleichzeitig im
Gemeinderathe zu beschließen , das , erlauben Sie mir , ist ein
Vorgang , den ich gar nicht mit dem Namen bezeichnen will , den
er meiner Meinung nach eigentlich verdient . Ich glaube , der Herr
Bürgermeister wird selbst fühlen , dass der Antrag mit dieser
Nuance nicht zur Abstimmung kommen kann , denn der Gemeinde¬
rath kann doch als solcher nicht gleichzeitig sagen : Ich gebe zwar
180 X , aber die Auszahlung darf erst in 60 Tagen erfolgen.
Das heißt ja so viel , als : Es scheint mir zweifelhaft zu sein , ob
ich das Recht habe , das auszahlen zu dürfen . So weit ist es mit

dem Gemeinderathe doch noch nicht gekommen . Ich bitte daher,
die Abstimmung mindestens so einzuleiten , dass lediglich über die
Bewilligung der 180 X abgestimmt wird und dass der Beisatz

vollständig wegbleibt . Wenn der Herr Bürgermeister es für noth-
wendig findet , an der bisherigen Praxis festzuhalten , so habe ich
gar nichts dagegen . Wir aber im Gemeinderathe sollen so etwas
nicht thun . Ich beantrage daher die Trennung und werde nur
für den ersten Theil stimmen.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Ich werde
in der Weise Vorgehen , dass ich vorerst über den Neferenten-
Antrag ohne den Satz : „ dessen Auszahlung jedoch erst nach Ablauf
einer 60tägigen Frist zu erfolgen habe " , abstimmen lassen werde.

Die Herren , welche für den Antrag des Stadtrathes ohne
den diesbezüglichen Beisatz sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .)
Das ist die überwältigende Majorität . Angenommen.

Ich verfüge bezüglich dieses Beschlusses , dass die Auszahlung
erst nach Verlauf von 60 Tagen zu erfolgen hat , das heißt nach
Ablauf jener Frist , welche zur Ergreifung der Beschwerde an den
Verwaltungsgerichtshof nach dem Gesetze freisteht . Ich mache das
schon selbst , da brauchen Sie sich nicht zu bemühen.

Beschluss : Zur Bestreitung der Kosten der Frohnleichnams¬
procession im Jahre 1901 wird ein Beitrag von 180 X
bewilligt ; gleichzeitig wird mangels an Bedeckung zur
Ausgabs -Rubrik XI4 1 ein Zuschusscredit in der Höhe
des bewilligten Betrages genehmigt.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Sebastian Grünbeck
zum Referate.

28 . Keferent Hem.-Kath Sebastian Hrünveck: Zahl418l,
Beilage 99 . Ansuchen des Lorenz Twaroch  um Reducierung der
mit Gemeinderaths -Beschluss vom 31 . August 1900 , Z . 9557,
8ub Punkt 3 bestimmten Länge der Abkappung der Baustelle 351/3
Nötzergasse , XVII . Bezirk . Er sucht an , die Abkappung statt mit
5 m mit 3 m vorzunehmen . Wenn Sie den Plan anschaueu , so

finden Sie , dass der Mann durch die bestimmte Baulinie unge¬
heuer geschädigt wurde.

Ich ersuche daher um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Nach einer Pause :) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen
Herren , welche für den Antrag des Stadtrathes sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Es wird die mit 5 w Länge bestimmte Abkappung

der Baustelle 351/3 Nötzergasse , XVII . Bezirk , auf
3 m Länge reduciert.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Brauneiß  zur Er¬
stattung des Referates.

SV . Weferent Hem.-Aa1h Brauneiß : Zahl 4396 betrifft
die Mandatsniederlegung der Mitglieder der Bezirksvertretung im
XIV . Bezirke . Durch das Ableben einiger Mitglieder und durch die
Mandatsnicderlegung mehrerer anderer Mitglieder ist die Zahl der Be-
zirksräthe im XIV . Bezirke auf neun herabgesunken . Nachdem in zwei
Jahren wieder Neuwahlen stattfinden müssten und jetzt in allen
drei Wahlkörpern Ergänzungswahlen vorzunehmen wären , haben
die Bezirksausschüsse ihre Mandate zurückgelegt . Es wird daher
beantragt , Neuwahlen für die Bezirksräthe des XIV . Bezirkes
ehestens auszuschreiben und die Zahl der Mitglieder von 18 auf
24 zu erhöhen.

Ich bitte um Annahme.
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Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr. Nechansky  eontra!
Hem.-Uath Pr . Wechansky: Es ist eine ganz eigene

Methode , die in diesen Bezirksausschüssen eingerissen ist , dass,
nenn eine Nachwahl nothwendig ist, eine Neuwahl erzwungen

wird , dass sich eine Anzahl Herren zusammenthut und die
Mandate niederlegt . (Ruf : Das geht niemand was an ! — Der

Bürgermeister  gibt das Glockenzeichen .) Das ist kein gesetzmäßiger
Borgang . (Gem .-Nath Bielohlawek:  Warum hat denn seiner¬

zeit der 1. Wahlkörper die Mandate Ihrer Partei niedergelegt ?)
Ich bitte , damit waren die Herren auch nicht einverstanden.

Wie ich darüber gedacht habe , bin ich nicht verpflichtet , zu sagen,

aber jedenfalls , kann ich mich darauf berufen , dass die Herren
damals ein großes Geschrei gemacht haben . Übrigens hat dieses

durchaus nicht die Auflösung des Gemeinderathes zur Folge ge¬

habt . (Rufe : Aber ihr habt es wollen , ihr habt das große Ge¬

schrei gemacht !) Hier ist aber die Auflösung des ganzen Bezirks¬
ausschusses die Folge . Ich finde diesen Vorgang nicht gesetz¬

mäßig und ich muss ihn rügen , damit es sich in Zukunft nicht

wiederholt , wenn es den Herren passt , dass sie anstatt einer
Nachwahl auf zwei Jahre eine Neuwahl auf sechs Jahre vor¬
nehmen . Wahrscheinlich fühlen sich diese Herren nicht ganz sicher

(Gelächter und Rufe : Das alte Lied ! ) im Besitze ihrer Mandate,
denn die Kosten der Wahl kommen nicht in Betracht , wenn man

etwas Gesetzmäßiges zu machen hat.
Ich betrachte diese Mandatsniederlegung eigentlich als ein

Hinterthürl (Rufe : Aber ein gutes ! — Heiterkeit ) , wo man etwas
erreichen kann , was auf geradem Wege nicht zu machen ist , und

deshalb muss ich das rügen . Dass irgend etwas dahinter steckt,

zeigt die Aufregung der Herren . (Gelächter . — Rufe : Wir lachen ja !)

Sie , Herr Bielohlawek,  ich bin Menschenkenner genug , um
zu wissen , dass Leute , die sich im innersten getroffen fühlen und
sich eigentlich zu schämen haben , lachen.

Das ist die Maske , die man nach außen aufsteckt ; man zeigt

dasjenige ungeheuer lustig nach außen , was nach innen sehr ernst ist.

Ich reiße Ihnen die Maske vom Gesicht ! (Gelächter .) Ich sage , zu
welchem Zwecke diese Machinationen gemacht werden!

Deshalb tadle ich, deshalb rüge ich es und wünsche , dass
eine solche Mandatsniedcrlegung nicht mehr platzgreife , sondern

wenn Mandate erledigt sind , gehe man vor , wie es das Gesetz

vorschreibt , und veranlasse die Nachwahlen.
Die Vermehrung der Mandate von 18 auf 24 ist vom

Herrn Referenten auch nicht gerechtfertigt worden . Hat der Aus¬
schuss sehr viel zu thun , so will ich es als gerechtfertigt erachten.

(Rufe : Sehr gütig !) Ist aber die Masse der Arbeit keine so große,
so finde ich die Vermehrung eigentlich überflüssig . In dieser

Richtung würde ich daher den Herrn Referenten bitten , uns die
Gründe bekanntzugeben , welche den Stadtrath veranlasst haben,

die Erhöhung der Mandate von 18 auf 24 vorzunehmen . Im
übrigen stimme ich dagegen.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Vice-Bürgermeister
Strobach.

Mce -ILürgermeister Slroöach : Meine geehrten Herren!
Herr College Dr . Ncchansky  hat gemeint , solche Zurücklegungen
bedeuten immer ein Hinterthürl . Er hat natürlich offenbar seine

Partei im Auge gehabt . (Beifall .) Sie wissen ja , damals , als die
Vice -Bürgermeisterwahl statifinden sollte , haben die Herren von

der liberalen Partei ihre Mandate zurückgelegt , damit nicht so viel
Gemeinderäthe als vorgeschrieben sind , bei der Wahl anwesend

seien . (Zustimmung .) Sie haben allerdings ihren Zweck erreicht,
sie haben das Hinterthürl benützt , und einige von ihnen — aus der

Leopoldstadt — sind durch das Hinterthürl hinausgegangen , die
Gott sei Dank nicht mehr hereingekommen sind . sHeiterke t und
Beifall .) Aber gerade das muss uns belehren , dass wir nicht so

Vorgehen wie die liberale Partei , dass wir es anders machen.

Es ist auch sehr begreiflich , meine verehrten Herren , wenn
beantragt wird , dass eine Vermehrung stattfinden soll . Was acht¬
zehn Bezirksräthe nicht leisten können , sollen jetzt neun leisten ; es
ist für achtzehn zuviel , neun können deshalb die Arbeit noch weniger

leisten . Herr Dr . Nechansky,  das nützt nichts ! Und deshalb
wird die Vermehrung beantragt , die ja kein Unglück ist ; vie Leute

sind ja unbesoldet (Zustimmung ), sie bekommen nichts dafür , cs
macht uns keine Kosten , warum soll also die Arbeit nicht vertheilt
werden ? Und wenn eine Arbeit durch eine größere Besetzung

gründlicher gemacht werden kann , so ist cs natürlich , dass das

geschieht . Also mit dem „ Maskenherunterreißen " ist es nicht so

weit her ; cs ist höchstens der liberalen Partei die Maske vom
Gesichte hernntergerissen morden . Im XIV . Bezirke ist die Nück-

legung thatsächlich nur deshalb geschehen , weil jetzt die Wähler¬
listen neu gedruckt werden müssen ; in zwei Jahren müssten sie
wieder neu gedruckt werden , das macht doppelte Kosten und

Arbeit ; dass für unsere Partei oder für unsere Parteiangehörigen
kein Vortheil herauskommt , geht auch daraus hervor , dass der

Vorsteher für diese Zeit nichts bekommt . Er verliert also einfach

dabei . (Zustimmung .) Es geschieht also gar nicht aus Partei-
Interesse und auch nicht aus Partei -Egoismus , sondern aus rein
praktischen Gründen , um die Gemeindeverwaltung zu unterstützen,
und in dem Bestreben , welches immer vorherrscht , und darin besteht,
dass die Verwaltung so weit als möglich verbilligt werden soll,

uns entgcgcnznkommcn.
Ich glaube , die Rede des Herrn Dr . Nechansky  war heute

eine sehr unglückliche . (Zustimmung .) Er hat eben nur bewiesen,
dass seine Partei diese Hinterthürln benützte . Unsere Partei benützt
sie aber nicht , weil sie dieselben nicht braucht . ( Beifall . ) Gerade
daraus , dass die Lepoldstädter nicht mehr hereingekomme » sind,

sehen wir , wie auch hier das Sprichwort zur Geltung kommt:
„Wer anderen eine Grube gräbt , fällt selbst hinein !" Wir wollen

keine Grube graben und deshalb behandeln wir in dieser Weise

die Angelegenheit nicht so, wie (es die Liberalen besorgt haben.

(Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Schlechter  oontra!
Hem.-Hlath Schlechter: Es lässt sich nicht leugnen, dass

es für die Gemeindeverwaltung nicht angenehm ist , wenn die
Wahl von Bezirksvertretnngen zu einer anderen Zeit als zu der¬

jenigen der gewöhnlichen Wahlen vorgenommen wird . Denn wenn
beispielsweise jetzt , sagen wir in sechs Wochen , also Juni 1901
die Wahl auf sechs Jahre vorgenommen wird , so müsste , nachdem
eine sechsjährige Functionsdauer besteht , sechs Jahre später , also

auch zu einer Zeit , wo gewöhnlich keine Wahlen stattfinden,
neuerdings eine Wahl vorgenommen werden . Es ist daher ein sehr

kostspieliges Experiment , welches wir unternehmen , und wenn von
allen 20 Bezirken Wiens die Bezirksausschüsse so nacheinander suc-

cesive aufgelöst werden , wird das ein schönes Bild in Wien werden,
wenn jeden Augenblick Wahlen in die Bezirksvertretungen statt¬

finden . Im Interesse der Bevölkerung liegt es nicht.
Was die Vermehrung der Mandate betrifft , so finde ich einen

sehr plausiblen Grund . Heutzutage gibt es eben keine Bezirks-
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ausschüsse in der Bezirksverlretnng mehr . Der einzelne heißt Bezirks«

ralh , er ist kein gewöhnlicher Bezirksausschuss mehr . Das ist sehr
verlockend für eine Anzahl Parteigenossen ; warum solle sie nicht

den gewiss schönen Titel „ Bezirksra ' h " haben ? (Widerspruch .)

Ich finde das vollständig begreiflich ! (Widerspruch .) Warum

nicht ? Sie werden schon ganz gute Freunde haben . (Widerspruch

und Gelächter .) Aber ich bitte , ich will nicht Ihre Heiterkeit errege » .
Mir ist um etwas ganz anderes zu thun . Ich muss cs sogar

thnn , denn cs hat der Herr Vice -Bürgermeister Strobach
nicht umhin können , auch eine Geschichte zu erzählen , die Sie

natürlich von Ihrem Standpunkt mit Beifall ausgenommen haben.

Wenn aber wir etwas sagen , was Ihnen nicht ganz passt , gibt

es gleich Aha -Nufe . Schauen Sie sich aber selbst an!

Nun möchte ich ans etwas anderes aufmerksam machen , und

ich glaube , dass es nothwendig ist, dies zu besprechen . Nach dem
alten Gemeindestatut ist kein Termin vorgeschricben , bis zu welchem

die Wählerlisten fertiggestellt und die Wahlen durchgeführt sein

müssen . Sie werden sich erinnern , dass , als der Herr k. k. landes-

sürstliche Commissär Dr . v. Friebcis  auf Grund der alten Be¬

stimmungen sozusagen diese Wahlen beinahe ans ein halbes Jahr

hat hinausschieben können , es vielen unangenehm war , und ich

gestehe offen , mir war es auch nicht angenehm , denn ich habe auch

gewusst , dass ich dann auch ein halbes Jahr hier in diesen Saal

nicht werde hereinkommen können . (Heiterkeit und Zwischenrufe .)

Ich habe ja eine Freude , wenn ich in den Saal herein¬
komme . Es war mir also unangenehm , dass ich dadurch ein

ganzes Jahr verhindert war . Aber er hat das Gesetz für sich

gehabt . Dr . v. Fried eis  hat keine gesetzliche Bestimmung

gefunden , welche ihm vorgeschrieben hätte , dass er binnen sechs

Wochen die Neuwahlen vorzunehmen hat . Durch Erfahrungen
wird man aber gewitzigt und diese Witzigung , die man erfahren

hat , ist nun in das neue Gemeindestatut hineingekommen . Aber

jetzt wird sie das erstemal , und zwar nicht bei dem Gemeinderathe
angewendet , sondern jetzt trifft sie das erstemal bei den Bezirksräthen

zu und jetzt sind wir dazu da , das wir das ausführen müssen.
Und nnn heißt es im Gesetz : Binnen sechs Wochen muss die

Wahl vorgenommen werden.

Nachdem ich schon sonst ein bisschen neugierig bin , bin ich

auch hier so frei , den Herrn Referenten zu fragen , ob die Mög¬

lichkeit vorhanden ist, dass bei Auflösung dieser Bezirksvertretnng
im Sinne der jetzt geltenden Bestimmungen des Gemeindestatutes

auch die Wahlen in vorschriftsmäßiger Weise vorgenommen
werden können.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Schlögl  pro!

Hem. - Aalst Schkögk : Ich begreife den Herrn Dr.
Ncchansky  sehr wohl , wenn er sagt , die Bezirksvertretung von

Nudolfsheim hat mit neun Mann genug ; was achtzehn machen

können , können neun auch machen . Er kennt eben wahrscheinlich

den Umfang des Bezirkes Nudolfsheim nicht , sonst würde er nicht

so rede ». Wer von der Gumpendorferlinie bis zum Margarethen-

gürlel und bis zur Schmelz hinausgeht und dann hinunter bis

zur Schönbrunnerlinie , der wird den Umfang des Teiritoriums

von Nudolfsheim kennen lernen . Aber den Herrn Gem .-Nath

Schlechter  begreife ich nicht ; der ist ja unser Nachbar , er

kennt gewiss den ganzen Bezirk so genau , wie ich. Dass der noch

sagt , dieser Bezirk braucht keine 24 Bezirksräthe , das begreife
ich nicht . /

Nudolfsheim ist getrennt einerseits durch die Westbahn,

andererseits durch die Schönbrnnnerstraße . Die Herren , die im

oberen Bezirkstheile sind , haben eine halbe Stunde hinunter ins

Amt , und da ist es nicht möglich , alle Agenden zu erledigen . Die

jetzigen Bezirksräthe haben 60 bis 70 Acten monatlich zu erledigen
und das war nicht möglich . Nehmen Sie an , was nach zwei

Jahren geschehen wäre . Dann hätten wieder die Wählerlisten
ergänzt werden müssen , so aber hat der Bezirksvorsteher im Ver¬
eine mit den Bezirksräthen es am besten befunden , jetzt die

Mandate niederzulegen , damit der Gemeinde Geld erspart wird.

Ich glaube , das ist löblich , und ich kann Sie versichern , dass ich

mit den Herren gesprochen habe , und dass das ganz objectiv ge¬

schehen ist , nicht aus Parteirücksichten , es ist kein Hinterthürl

dabei , ich bitte , sich zu erkundigen , wie das zugegangen ist.

Bürgermeister : Herr Gem -Rath Panosch  zur geschäfts¬
ordnungsmäßigen Behandlung.

Hem .-Aatst Aanosch : Ich beantrage Schluss der Debatte.

Bürgermeister : Es ist Schluss der Debatte beantragt
worden.

Jene Herren , welche den Antrag annehmen wollen , bitte ich,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gem .- Näthe

Dr . Nechansky  contra , Swoboda , Steiner und Bielo-

hlawek  pro.

Herr Gem .-Nath Dr . Nechansky  contra!

Hem .-Waty Ir . Aechansky : Es ist zu erwarten gewesen,
dass auf meine Bemerkungen darauf hingewiesen wird , dass wir

auch einmal die Mandate niedergelegt haben , aber die Verhältnisse

waren damals anders (Gelächter ) und mussten nicht zur Folge

haben , dass der Gemeinderath aufgelöst wird . Um das handelt

es sich. Diese Niederlegung unsererseits war eine Demonstration

politischer Natur , das haben wir nie abgeleugnet , hier aber wird
eine aä uctum - Niederlegung der Mandate gemacht , d. h. die

Mandate werden niedergelegt , damit der Bezirksausschuss neu

gewählt werde » muss . Ich sage dem Herrn Collegen Schlögl,
ich weiß recht gut , dass neun Bezirksräthe die Aufgaben und

Agenden eines Bezirkes , wie es der XIV . Bezirk ist, nicht

erledigen könne », aber dafür bietet ja das Gesetz das Mittel.

Wenn die Anzahl der Bezirksräthe auf eine bestimmte Zahl ge¬

sunken ist, so sind Nachwahlen zu vollziehen ; und ich will nur,

dass das Gesetz in dieser Richtung gehandhabt wird , und dass

nicht der Modus einreißt , dass in solchen Fällen angeblich aus

praktischen Rücksichten der Bezirksausschuss aufgelöst wird , durch

einige Zeit ein Magistratsbeamter amtiert , und dann der Be¬

zirksausschuss auf sechs Jahre gewählt wird . Mag das praktischer

sein oder nicht , ich verlange die Anwendung des Gesetzes , und

darauf zu dringen , dass das Gesetz immer richtig angewendet

wird , ist auch sehr praktisch . (Gelächter . — Gem .-Nath Bielo-

hlawek:  Sehr naiv !) Es ist jetzt im Bezirke Währing ge¬

schehen , dass der Bezirksausschuss aufgelöst worden ist, weil da

Mandate niedergelegt worden sind , es geschieht jetzt im XIV . Be¬

zirke , und das wird sich der Reihe nach in anderen Bezirken

wiederholen . (Unruhe .) Das darf nicht sein . Da kenne ich die

Herren viel zu gut ; das machen Sie mir nicht weiß , dass dies

aus praktischen Rücksichten geschieht . Die Herren sind solche
Parteimänner , dass sie nichts machen , was nicht für ihre Partei

l einen politischen Nutzen bringt . (Unruhe .)
2
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Dass ich mit dieser meiner Annahme vollkommen im Rechte
bin , das zeigt , wie ich nochmals hervorhebe , die Erregung der
Herren (Widerspruch ) über meinen Hinweis auf das Gesetz . Ich
habe gar nichts anderes gesagt , als ich finde diesen Modus der
Niederlcgung der Mandate zum Zwecke der Auflösung der ganzen
Corporation nicht dem Gesetze entsprechend , und das kann mir
niemand in Abrede stellen . Ich will nichts anderes als die An¬
wendung des Gesetzes , ich will die Umgehung des Gesetzes ver¬
meiden . . . (Widerspruch .)

Würger,«»eister: Ich bitte um Ruhe!
Heur.-Aatst Dr. Ilechansky : . . . und wenn die Herren

über diesen meinen Hinweis ans das Gesetz so erregt sind , so hat das
seine sehr guten Gründe . Und dabei bleibe ich. Und weil das seine
Gründe hat , werde ich dagegen stimmen . (Beifall und Widerspruch .)

Würgermeister: Herr Gem.-Nath Swoboda!
Hem.-Aatst Swoöoda : Herr Dr. Nechansky  hat zuerst

vom „ Larvenherunterreißen " geredet . Ich glaube , dass , wenn man
in einem solchen Tone spricht , dann immer der andere etwas
heraus haben will , indessen hat aber Dr . Nechansky  in seiner
Rede das Umgekehrte gesagt , was er heraushaben will . Zum
Schluffe seiner Rede hat er von „ Erregung " gesprochen . Das
beweist klar und deutlich , dass es ihm wirklich nicht recht ist,
dass jetzt die Anzahl der Mandate vermehrt werden soll.

Herr Dr . Nechansky kennt absolut nicht manche Bezirke , in
welchen die Bezirksräthe mit Mandaten und Referaten so über¬
häuft sind , denn sonst möchte ec nicht so sprechen . Er denkt
natürlich immer an die frühere Zeit , wo seine Lieblinge in der
Leopoldstadt da waren und hält eben die Zukunft für sehr ge¬
fährlich.

Ich will da , meine Herren , weder pro noch contra , sprechen.
Ich sage Ihnen nur eines : Ich ersuche die Herren Collegen den
Antrag so anznnehmen , wie er vorliegt.

Würgermeister: Herr Gem.-Nath Steiner  pro!
Hem.- Aalst Steiner : Herr Dr. Nechansky  hat die

Liebenswürdigkeit gehabt , von einem Herabreißen der Maske und
von Hinterthürln zu sprechen . Ich glaube , wer im Glashause sitzt,
sollte nicht mit Steinen um sich werfen.

Ich erlaube mir Herrn Dr . Nechansky  an eine Komödie
zu erinnern , die im Jahre 1893 vom Bezirksausschüsse des
XVIII . Bezirkes ausgeführt worden ist, als die erforderliche Anzahl
von Wählern zur Vornahme der Wahl eines Bezirksvorstehers
nicht vorhanden war . Ich will die Namen , welche seinerzeit in
dem Proceffe verwickelt waren , nicht nennen . Aber diese Komödie
wurde von seinen Parteigenossen im XVIII . Bezirke aufgeführt.

Herr Dr . Nechansky  scheint sich auch mit dem neuen
Gemeindcstatut noch nicht so eingehend beschäftigt zu haben , sonst
müsste er doch, insbesondere als Jurist , wenn er es dnrchgeflogeu
hätte , wissen , dass bei einer Vermehrung der Mandate der Bezirks-
Vertretung die Auflösung erfolgen muss.

Was den Vorwurf des Herrn Collegen Schlechter  an-
bclangt , dass die Mittel der Gemeinde in Anspruch genommen
werden , um diese Wahlen vorznnehmen , so erlaube ich mir zu
bemerken , dass durch die Jntercalarien der Bezüge des Bezirks¬
vorstehers zweifellos die Kosten für die Durchführung der Wahlen
aufgebracht werden , daher eine Belastung der Gemeinde nicht
eintritt.

Würgermeister: Es handelt sich ja hier um doppelte
Wahlen.

Hem.-Uatst Steiner : Diese Wahlen haben wieder eine
Mandatsdaner von sechs Jahren . Es ist also zweifellos , dass hier
von keiner Parteikomödie gesprochen werden kann.

Ich habe mich aber deshalb zum Worte gemeldet , um auch
auf einige Verhältnisse im XIX . Bezirke zu sprechen zu kommen.
Und Herr Dr . Nechansky  wird mir sofort beipflichten , dass auch
andere Bezirksvertretungen aufgelöst werden müssen . Im XIX . Be¬
zirke ist die BezirkSvertretung , wie ich glaube , auf elf Mandate
zusammengeschrumpst . Im Laufe des Sommers im vergangenen
Jahre sind mehrere Herren auf Urlaub gegangen , so dass monate¬
lang keine Sitzung (Hört ! Hört !) des Bezirksausschusses statt¬
gefunden hat . Die ganzen Agenden blieben liegen . Die Bevölkerung
beschwert sich über den schlechten Zustand der Straßen , und ich
muss hier öffentlich konstatieren , dass überall die Person des ge¬
ehrten Herrn Bürgermeisters , wie gewöhnlich , als schuldtragend
an dem schlechten Zustande der Straßen bezeichnet wird , wenn
im Winter der Schnee liegen bleibt , ist der Dr . Lueger  schuld,
ebenso wenn es im Sommer regnet und die Straßen kothig sind.
Die Bezirksvertretung des XIX . Bezirkes wurde von keiner Seite,
weder in Versammlungen , noch in der Presse , für den schlechten
Zustand der Straßen verantwortlich gemacht.

Ich glaube daher , dass es wohl gut wäre , und erlaube mir
auch eine diesbezügliche Bitte an den Herrn Bürgermeister zu
richten , sich einen Bericht des Bezirksvorstehers über die im
Sommer des vergangenen Jahres abgehaltenen Sitzungen Vor¬
leger , zu lassen.

Ich glaube , dass es wünschenswert sei, dass auch diese Be¬
zirksvertretung aufgelöst werde im Interesse der Bevölkerung und
im Interesse einer rechtzeitigen Erledigung der Acten . (Lebhafter
Beifall . )

Würgermeister: Herr Gem.-Nath Bielohlawek  pro!
Hem.-Aatst Wielostlawek: Meine sehr verehrten Herren!

Wir sind gewohnt , dass unsere Gegner jede Gelegenheit ergreifen,
um uns eines zu versetzen , und ich habe mich nicht gewundert,
dass Herr Dr . Nechansky  auch jetzt eine solche Gelegenheit er¬
griffen hat , aber was mich gewundert hat , ist, dass er sich dabei
so naiv benommen und sich etwas — ich will den Ausdruck
„blamiert " nicht gebrauchen — geholt hat . Vor allem muss con-
statiert werden , aus welchen Gründen die Anzahl der Bezirksräthe
restringiert erscheint . Einzelne Personen sind gestorben , andere
sind in den Gemeinderath gewählt worden , und wieder andere
haben wegen Geschäftsüberbürdung ihre Mandate zurückgelegt;
kurz und gut , ans ganz natürliche Art und Weise ist die Zahl der
Bezirksausschüsse vermindert worden.

Wie schon erwähnt , ist nahezu eine Beschlussunfähigkeit herbei¬
geführt worden . Nun , meine Herren , wird jeder vernünftig und
logisch denkende Mensch erkennen , dass ein großer , ausgedehnter
Bezirk nicht von so wenigen Leuten betreut werde » kann , und
schon die Physische Arbeitsleistung eine größere Anzahl von Mandaten
nothwcndig macht . Das ist ganz natürlich vorgegangcn . Was aber
die liberalen Herren bei der Niederlegung ihrer Mandate ans
dem 1. Wahlkörper gethan haben , war eine frivole , boshafte und
die Gemeinde schädigende Art und Weise , ein Vorgehen , das unsere
Partei schädigen sollte , das aber seinen Zweck nicht erreicht hat.
Da soll Herr Gem .-Nath Dr . Nechansky  nichts reden , weil
damals kein anderer Grund vorhanden war , als die bloße
Absicht , uns zu schädigen , die Sie aber nicht erreicht haben.
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Ferner möchte ich fragen : Was hat denn Herr Dr . Nechansky
zu rügen ? Er kann etwas bedauern , es kann ihm unangenehm

sein , aber zu rügen hat er nichts . (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen .) Da gibt es nichts zu rügen , denn es steht jedem Be¬
zirksausschuss und jedem Gemeinderathe bis hinauf zum Ab¬
geordneten frei , sein Mandat zu behalten oder niederzulegen . Das
geht Herrn Dr . Nechansky  nichts an ! (Lebhafter Beifall .) So
steht die Geschichte.

Er hat uns wieder jene Motive unterschoben , die jetzt ge¬
wöhnlich auf der Tagesordnung sind : Wir zittern ! Wir zittern
nicht , wir fürchten uns nicht . Er hofft wahrscheinlich , dass in zwei
Jahren das Judencompromiss so stark sein wird , dass wir vom
Boden hinweggefegt sein werden . Herr Dr . Nechansky,  täuschen
Sie sich nicht ! Die Zeit wird nicht kommen.

Interessant ist , was sich da für Leute zusammengefunden
haben . Am 18 . November hat die „ Arbeiter -Zeitung " die Deutsch¬

nationalen ein gott - und ehrverlassenes Gesindel genannt , deutsch¬
nationale Bluthunde und Einbrecher geheißen . Das sind die Bundes¬
genossen des Herrn Dr . Nechansky. (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen .) Auf diese Bundesgenossenschaft hoffen Sie . Aber
die Bevölkerung Wiens hat erkannt , um was es sich handelt , nicht
um die Bevölkerung , sondern um die Interessen des Judenthums
und um sonst nichts ! (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Bürgermeister: Ich ertheile dem Herrn Referenten  das
Schlusswort.

Ueferent: Herr Dr. N e ch an sky hat die Anfrage gestellt, ob
denn die Bezirksräthe des XIV . Bezirkes so viel zu thun haben,
dass eine Vermehrung der Mandate angestrebt , beziehungsweise be¬
antragt wird . Ich mache darauf aufmerksam , dass der XIV . Bezirk
bei der Einverleibung der Vororte 42 .000 Einwohner zählte,
während er bei der jetzigen Volkszählung 82 .000 Einwohner zählte.
(Hört !) Ich glaube , das ist Grund genug , um eine Vermehrung
der Bezirksräthe eintreten zu lassen . Im übrigen möchte ich den
Herrn Dr . Nechansky  sagen , wir können den Bezirksräthen
nicht verbieten , wenn sie ihre Mandate zurücklegen . (Sehr richtig !)
Nachdem sie ihre Mandate zurückgelegt haben , muss also eine Er-
gänzungs - oder Neuwahl stattfinden.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung. Diejenigen
Herren , welche mit den Anträgen des Stadtrathes einverstanden
sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht . ) Dieselben sind mit
großer Majorität zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Die Neuwahlen für den Bezirksrath des XIV . Be¬

zirkes sind ehestens auszuschreiben und die Zahl der
Mandate von 18 auf 24 zu erhöhen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Tomola  zur Erstattung
seines Referates.

31 Keferent Hem.-Hlath Fomoka: Zahl 4056. In der
Gemeinderaths -Sitzung vom 21 . December vorigen Jahres wurde
die Projectskizze für die Erbauung einer Doppelschule in Gerst¬
hof genehmigt.

Auf Grund dieser Skizze wurden im Stadtbanamte Detail¬
pläne ausgearbeitet , welche in dieser Mappe vorliegen . Ich hebe
hervor , dass das Äußere dieses geplanten Schulhauses außer¬
ordentlich schlicht und würdig sich repräsentiert , dass dieses Ge¬
bäude selbst zwölf Lehrzimmer , drei Zeichensäle , einen Arbeitssaal
und die erforderlichen Nebenräume enthält . Eine Neuerung ist
eingetreten bezüglich der Verwendung von sogenannten Beton¬
kunststeinen . Dieses Material wird vielfach bei Privatbauten ge¬

braucht und wurde im vorigen Jahre bei der Erbauung des
Kinderspitales in Ottakring verwendet . Da die Erfahrungen
günstige sind , war das Stadtbauamt bestrebt , auch in dieser
Schule Proben vorzunehmen . Jedoch sollen diese Proben bloß auf
den Stiegentract beschränkt bleiben , welcher in den Keller abwärts
führt , um die Kinder nicht doch einer eventuell eintretenden
Unsicherheit auszusetzen . Es liegen die Anträge vor , welche die
Herren in den Händen haben . Ich mache aufmerksam , dass der
Endtermin sür die Bauvollendung am 15 . December 1901 ist.

Bürgermeister: Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet;
die Herren , welche mit den Anträgen einverstanden sind , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : 1. Das Detailproject für den Zubau eines Bürger-
schultractes zum Schulgebäude im XVIII . Bezirke,
Alseggerstraße 12/14 , wird genehmigt , und zwar vor¬
läufig unter Aufrechterhaltung des mit Gemeinderaths-
Beschluss vom 21 . December 1900 , Z . 14687 , hiefür
genehmigten Betrages von 295 000 X als Mazcimal-
belrag.

Der Raum für den Wassermesser ist aus dem
Ecklocale im Souterrain anderswohin zu verlegen.

Die Ausführung der zum Keller führenden Stiege
aus Betonkunststein wird genehmigt.

2 . Das Gebäude ist bis längstens 15 . December
1901 der Benützung zu übergeben ; es ist jedoch mit
allen Mitteln danach zu streben , dass ein früherer
Vollendungstermin erreicht werde.

3 . Unter der Voraussetzung des anstandslosen
Ergebnisses der abzuhaltenden Local -Commission wird
der Baucousens ertheilt.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Wessely  zum Referate.
32 . Weferent Hem.-Math Wessely: Zahl 3959. Hier wird

beantragt die Bewilligung eines Zuschusscredites von 20 .700 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 c anlässlich der Regulierung der Magda-
lenenstraße zwischen der Engelgasse und der Leopoldsbrücke im
VI . Bezirke.

Dieser Betrag war schon im vergangenen Jahre eingestellt;
die Arbeit konnte aber nicht ausgeführt werden und man hat Heuer
vergessen , den Betrag neuerdings einzustellen . Ich bitte um Ihre
Zustimmung.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte diejenigen Herren,
welche einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬
genommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 20 .700 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 o anlässlich der Regu¬
lierung der Magdalenenstraße zwischen der Eugelgasse
und der Leopoldsbrücke im VI . Bezirke.

33 . Weferent Hem.-Wath Wessely: Zahl 4246. Hier liegt
das Project für die Verbauung des Bürgerspitalfondsgrundes auf
der Mariahilferstraße Nr . 15 vor . Es wird beantragt , den Bau
nach dem vorliegenden Projekte mit einem Kostenbeträge von
130 .000 fl . zu genehmigen . Der Bau ist ehestens zu beginnen,
und ist das Stadlbauamt zu beauftragen , die Detailpläne und die
Kostenvoranschläge für die einzelnen Arbeiten und Lieferungen,
welche im Offertwege zu vergeben sind , baldigst vorzulegen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Schlechter  contra!
2*
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Hem.-Wath Schlechter: Ich will nicht contra sprechen,
sondern nur als Mariahilfer die kurze Erklärung abgeben, dass
wir Mariahilfer es mit großem Bedauern sehen, dass die geplante
Verbreiterung nicht stallfindet. Es soll öffentlich constatiert werden,
dass die Schuld daran, dass die Straße dort eng bleibt, wie ich
mich überzeugt habe, nicht an der Gemeinde liegt, sondern bei
einem Privaten.

Das muss öffentlich ausgesprochen werde». Wir haben seiner¬
zeit das Haus allerdings in der Absicht gekauft, dass dort eine
Verbreiterung der Straße stattfinde, und man konnte mit Fug
und Recht erwarten, dass dann der Hauseigenthümer, welcher der
angrenzende Nachbar ist, einen entsprechenden Theil zu den Kosten
dieser Verbreiterung beitrage, wodurch sein Object im Werte erhöht
worden wäre.

Nachdem es aber nicht geschehen ist, soll öffentlich ausge¬
sprochen werden, dass die Gemeinde nicht verhalten werden kann,
allein so kolossale Opfer zu bringen, sondern es soll betont werden,
dass es nur die Schuld eines Privaten ist, wenn dem Wunsche
des Bezirkes nach Verbreiterung dieser Straße nicht Nechnnng
getragen wurde. (Lebhafter Beifall.)

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene
Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrathes einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Der BürgerspitalfondsgrundCat. - Parc. 178,

Einl.-Z. 44 (VI., Mariahilferstraße 1b), wird nach
dem vom Stadtbauamte vorgelegten Projecte auf
Kosten des Wiener Bürgerspitalfondes verbaut und
werden die Kosten per 130.000 X bewilligt. Der
Bau ist ehestens zu beginnen und das Stadtbauamt
zu beauftrage», die Detailpläne, sowie die Kosten¬
anschläge für die einzelnen Arbeiten und Lieferungen,
welche im Offertwege zu vergeben sind, baldthunlichst
vorzulegen.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Braun
zum Referate.

S4 . Bestreut Hem.-Bath Braun : Zahl 3550. Gemeinde¬
vorstehung in Albern um eine Beitragsleistung zur Erhöhung des
Schntzdammes am rechten Ufer der Schwechat.

Es wird beantragt: Die Gemeinde Wien erklärt sich bereit,
für die Anschüttung des Schutzdammes am rechten Ufer der
Schwechat im Gemeindegebiete von Albern einen einmaligen frei¬
willigen Beitrag von 40 X zu leisten, welcher Betrag nach Voll¬
endung der Anschüttungsarbeitenzur Auszahlung gelangen wird.

Da unsere Gründe anstoßend sind, ist die Sache für uns von
Wichtigkeit, und es wird deshalb die Leistung dieses kleinen Bei¬
trages beantragt.

Bürgermeister ; Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge
einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Ange¬
nommen.

Der Beschluss wird nach Ablauf von 60 Tagen, das ist jener
.Frist, welche zur Ergreifung einer Beschwerde nach dem Gesetze
festgesetzt ist, zur Durchführung gelangen.
Beschluss : Die Gemeinde Wien erklärt sich bereit, für die

Anschüttung des Schutzdammes am rechten Ufer der
Schwechat im Gemeindegebiete von Albern einen

einmaligen freiwilligen Beitrag von 40 X zu leisten,
welcher Betrag nach Vollendung der Anschüttnngs-
arbeiten zur Auszahlung gelangen wird.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Hörmann  zum Referate.
3S . Mefereut Hem.-Batst Körmann : Zahl 3417. Pfarr¬

amt Maria Geburt am Rennweg um Zuweisung des Cominnnal-
beitragcs zur Bestreitung der Auslagen für die Frohnleichnams-
procession im Jahre 1900. Es wird die Zuweisung eines Beitragcs
von 180Lund Bewilligung eines Zuschusscredites in dieser Höhe
zur Ausgabs-Rubrik XXI1 beantragt.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Sch »hin ei er  contra!
Hem.-Balh Schuhmeier: Ich erlaube mir zunächst eine

Anfrage an den Herrn Referenten. Es liegen uns heute drei
solche Anträge vor, aber überall ist die Fassung des Textes eine
andere. Hier heißt es : „Zuweisung des Communalbeitrages",
später „Subvention zur Bestreitung der Auslagen für die Frohu-
leichnamsprocession" und auf der letzten Seite „zur Bestreitung
der Kosten der Frohnleichnamsprocession". Wer ruhig und objecliv
nrthcilt, muss sagen, dass mau daraus nicht ersehen kann, ob
eine Pflickit der Gemeinde besteht, diese Zuschüsse zu leisten. Ich
bitte deshalb den Referenten, mir zu erklären, ob eine Ver¬
pflichtung in der Form besteht, dass ein früherer Gemeinderalh
diesbezüglich einen bindenden Beschluss gefasst hätte.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Haas  pro!
Hem.-Bath I>r. Kaas : Ich bin selbstverständlich mit der

Subventionierung einverstanden. Nachdem aber bei der Pfarre
St . Othmar dieselben Verhältnisse sind wie bei der Pfarre zu
Maria Geburt und wie bei den übrigen städtischen Patronats¬
kirchen, welche im vorigen Jahre für 1901 Subventionen erhalten
haben, beantrage ich, dass auch der Pfarre St . Othmar in
Entsprechung ihres Ansuchens für 1900 der Betrag von 180 X
als Subvention für die Frohnleichnamsprocessiongegeben werde.

Was die Anfrage des Herrn Gem.-Rathes Sch uh meier
anbelangt, so muss ich sagen, dass die Subventionierung derartiger
FrohnleichnamSprocessionen, abgesehen von dem Interesse, welches
so viele Gewerbetreibende an denselben haben, auch schon von
altersher immer geschehen ist. Von altersher wurden schon für
die Frohnleichnamsprocessionengewisse Beiträge gezahlt, und erst
durch die Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes wurde wohl
der Ansicht des Verwaltungsgerichtshofes nach der Gemeinde die
Berechtigung abgesprochen, aber wir haben es uns nie nehmen
lassen, und votieren auch heute und fernerhin diese Beiträge, weil
wir einschen, dass wir als weitaus katholische Majorität in Wien
das Recht habe», unsere Religion zu unterstützen. (Beifall.)

Bürgermeister : Ich habe gehört, dass Herr Gem.-Nath
Sch uh meier  in seiner Rede fortfahren will und sie nur unter¬
brochen hat, um die Anfrage an den Herrn Referenten zu stellen.
Der Herr Referent wird die Anfrage bezüglich der rechtlichen
Verpflichtung der Gemeinde beantworten.

Beferent : Eine rechtliche Verpflichtung besteht nicht. Nach¬
dem es aber die Maria Geburt-Pfarre wie die St . Othmar-Pfarre
sind, welche dem Patronate der Gemeinde unterliegen, ist es quasi
doch eine Verpflichtung, die Auslagen zu decken, weil die Gemeinde
eben das Patronat für die Kirchen inne hat.

Auch im Jahre 1900 hat bereits der Gemeinderath Beschlüsse
gefasst, durch welche für die St . Josef- und die St . Florian-
Pfarren dieser Betrag bewilligt wurde.
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Bürgermeister : Also Herr Gem. - Rath Sch uh meier
contra!

Hem .-Kalh Schuhmeier : Meine Herren ! Aus der Antwort
des Herrn Referenten entnehme ich, dass eine rechtliche Verpflich¬
tung nicht besteht , diesen Beitrag zur Frohnleichnamsprocession
zu leisten . Eine Quasi -Verpflichtung kann es eigentlich nicht
geben und darf cs auch für uns nicht geben . Ich weiß sehr wohl,
dass die Commune Wien über mehrere Kirchen Patronatsrechte
hat , darunter auch über die zwei Kirchen St . Othmar und Maria
Geburt am Rennweg . Nun ist aber die Sache anders . Die
Commune Wien leistet , was sie kann , insbesondere unter der
jetzigen Majorität , auf diesem Gebiete . Daraus , dass hier keine
Budgetpost angesetzt wurde , geht auch hervor , dass keine rechtliche
Verpflichtung besteht.

Die paar Patronatskirchen , die wir in Wien haben , verursachen
der Gemeinde ohnehin Kosten von 39 .750 X , wie aus dem Berichte
hervorgeht . Außerdem werden auch die beiden Kirchen St . Othmar
und Maria Geburt von der Gemeinde bedacht , und zwar hat die

eine zur cnrrrenten Erhaltung 1500 X , die andere 1200 X.

Außerdem hat der Gemeinderath für die Renovierung der
Kirchen 20 .000 fl . im Jahre 1898 beschlossen . Also es kann uns
der Vorwurf der Schmutzerei nicht gemacht werden . Aber wir
haben alles Recht , zu sagen , dass cs merkwürdig ist , wenn die
Pfarrer an den Gemeinderath solche Ansuchen stellen.

Sie wissen , wie es bei Frohnleichnamsprocessionen zugeht.
Die Bevölkerung hält sich auch darüber ans , dass für jedes
Banderl , das getragen wird , gezahlt werden muss . Eine Ver¬
rechnung sieht man nirgends . Jetzt soll auch der Gemeinderath,
der rechtlich nicht verpflichtet ist , beisteuern . Ich habe auch i» den
Berichten der letzten Jahre gefunden , dass die Commune Wien
an die Pfarrkirchen ohnehin ungeheuere Forderungen zu stellen
hat . Aber man hört und vernimmt nichts darüber , was mit der
Summe von 95 .345 fl . 40 ' /2 kr., die zur Cvustituicrung der zu
giündenden Pfarrgemeindcn bereits ausgegebeu worden ist, ge¬
schehen ist . Also der Gemeinde Wien , die so viel für die Clericalcn
g . than hat , bleibt nichts zu thun übrig , und ich verwahre mich . . .
(Lärm und Widerspruch .)

Meine Herren ! Das ist halt meine Meinung , die gegen die
Ihrige ist. Weil Sie mehrere sind , werden Sie mich nicht über¬
schreien . Weil wir keine rechtlichen Verpflichtungen haben und
weil ich überzeugt bin , dass uns niemand zwingen kann , zu be¬
streiten , was außerhalb der Kirche vorgeht , und weil die Ein¬
nahmen der Kirche ganz bedeutende sind , erkläre ich, dass ich gegen
diese Post stimmen werde , principiell und auch vom Standpunkte
des Rechtes . ( Widerspruch und Unruhe .) Mit dem werden Sie
dadurch nichts beweisen , dass Sie Spectakel machen!

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Lassmann zur geschäfts¬
ordnungsmäßigen Behandlung.

Hem .-Uakh Lassmann : Ich beantrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister : Ich ersuche jene Herren, welche für Schluss

der Debatte sind , die Hand zu erheben . (Geschieht . — Nach einer
Pause :) Angenommen.

Es gelangt nun noch zum Worte Herr Gem .-Rath Mayer
contra . (Andauernde Unruhe und Zwischenrufe .)

Hem .-Waty Schuhmeier : Ich bitte, Herr Bürgermeister,
ich habe auch das Recht , zu reden , das lasse ich mir nicht verwehren.

Bürgermeister : Ich habe nicht gehört, was gesagt worden
ist . Wenn eine Beleidigung gefallen wäre , würde ich dieselbe auch

gerügt haben . Ich denke über die Herren Pfarrer auf diesem
Gebiete auch vielleicht anders als die Majorität . Das nur zu
Ihrer Danachachtuug . Die Herren könnten sich wirklich die
Debatte über solche Dinge erspare » . Wegen 90 fl . !

Hem Batst Mayer : Ich werde mich nicht in Details ein¬
lassen . Warum ich mir das Wort erbeten habe , das werde ich
bald mit wenigen Sätzen beendet haben . (Lebhafte Zwischenrufe . )

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe ! Ich bitte, Herr Gem.-
Rath Mayer,  fortzufahren.

Hem .-Uath Mayer (fortfahrend) : Ich weiß nicht, warum
der Herr Vice -Bürgermeister sich mir gegenüber so ereifert . ( Ruf:
Es wird gegen Sch uh meier  gegangen sein !) Ich kenne genau
die Verpflichtungen , welche der Gemeinde aus ihrem Verhältnisse
zu den Patronatskirchen erwachsen . Ich will nun aber darüber
nicht reden , sondern es lieber bleiben lassen ; es sind andere
Instanzen da , die darüber entscheiden . Aber was mich wunderbar
berührt — und da wende ich mich an den löblichen Stadtrath —
das ist, dass heute drei solche Referate auf der Tagesordnung
stehen . (Zwischenrufe .) Sie wissen ja noch gar nicht , was ich
sagen werde . Dass die Herren leider die Sache nicht ernst nehmen,
das ist das Traurige dabei . Es stehen drei gleiche Referate auf
der Tagesordnung , wovon bei zweien ein so minimaler Betrag
von 90 fl . auf Zuschusscredit gewiesen wird , während bei einem
nächstfolgenden , worüber derselbe Herr College referieren wird , die
90 fl . auf den Neservefond verwiesen werden . Entweder ist am
Neservefond Platz für alle drei oder nicht , aber zwei auf den
Zuschusscredit und einen auf den Neservefond zu verweisen , ist
eine Art der Buchung , die mir ganz unerfindlich ist, und compliciert
die Geschichte in einer Weise , die — ich will das sehr gelinde aus-
drücken — unbuchhalterisch und lächerlich ist. Das will ich rügen.
Und wenn Sie das nicht selbst finden , ist mir das ein Beweis,
dass Sie die Sache nicht angeschaut haben.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Die Debatte ist geschlossen ; der Herr Referent  zum Schluss¬
worte.

Beferen ! (zum Schlusswort ) : Nachdem es ein alter katholischer
Brauch ist, dass eine Procession stattfindet und der Pfarrer wirklich
die Auslage hat , die Gemeinde auch immer beigetragen hat , so
bitte ich um die Annahme des Antrages.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Herr Gem.-
Nath Dr . Haas  hat seinen Antrag zurückgezogen.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des
Stadtrathes einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.

Dieser Beschluss des Gemeinderathes wird aber erst nach
Ablauf von 60 Tagen , das ist jener Frist , welche zur Ergreifung
der Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof nach dem Gesetze
bestimmt ist, zur Durchführung gelangen.
Beschluss : Zuweisung eines Beitrages von 180 X an das

Pfarramt Maria Geburt am Rennweg zur Bestreitung
der Auslagen für die Frohnleichnamsprocession im
Jahre 1900 ; Bewilligung eines Zuschusscredites in
dieser Höhe zur Ausgabs -Rubrik XI -I 1.

Bürgermeister : Beim zweiten Referate ist die nämliche
Geschichte.
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SS . Hleferent Hem.-Wath Körmann: Zur Zahl 3419
handelt cs sich um eine gleiche Beitragsleistung . Der Betrag von
180 L soll auf den Neservefond verwiesen werden , weil es sich um

das Jahr 1901 handelt , während der frühere Betrag sich auf das
Jahr 1900 bezogen hat.

Bürgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dem
Anträge einverstanden sind , die zu Hand erheben . ( Geschieht .) Der
Antrag ist angenommen.

Dieser Beschluss des Gemeinderathes wird aber erst nach
Ablauf von 60 Tagen , das ist jener Frist , welche zur Ergreifung
der Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof nach dem Gesetze
bestimmt ist, zur Durchführung gelangen.

Beschluss : Bewilligung einer Subvention von 180 L für das
Pfarramt St . Othmar Unter den Weißgärbern für

die Frohnleichnamsfeier im Jahre 1901 ; Verweisung
dieser Auslage auf den Neservefond.

Bürgermeister: Zum Referate gelangt Herr Gem.-Nalh
Dr . Deut sch mann.

SV. Hleferent Hem.-Wath Ar. Aeulschmann: Ich habe
die Ehre , zu referieren zur Zahl 3704 , Beilage 91 . Es betrifft
dies die Bau - und Betriebsanlagenbewilligung für die Centrale
des städtischen Elektricitätswerkes für Beleuchtung und Kraftüber¬
tragung.

Nachdem die Commune Wien diese Werke erbaut , so muss
der Gemeinderath die Baubewilligung im Sinne der Bauordnung
crtheilen . Nachdem die Herren die Vorlage schon längere Zeit in
Händen haben , so glaube ich auf eine Verlesung derselben ver¬
zichten zu können.

Ich bitte um Annahme des Stadtraths -Antrages.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall und ich ersuche
demnach jene Herren , welche den Antrag nnnehmen wollen , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Gemäß Z 105, Absatz3, Punkt 4 der Wiener
Bauordnung wird die Baubewilligung für die von
der Gemeinde Wien zu erbauende Centrale eines
städtischen Elektricitätswerkes nach den vorgelegten
Plänen unter folgenden Modalitäten erlheilt:

1 . Die im Sinne der Hß 10 und 13 der Wiener
Bauordnung abzutretenden Straßengründe , mit Aus¬
nahme des an der östlichen Begrenzung des Bau¬
blockes führenden , gleichzeitig als Ersatzstraße für den
zum Elektricitätswerke einbezogenen Theil der 2 . Haide¬
querstraße dienenden Straßentheiles , sind auf das
richtige Niveau zu bringen , grundbücherlich abzu¬
schreiben und in das öffentliche Eigenthum der Ge¬
meinde Wien zu übergeben.

DieNiveauherstellung des letztbezeichneten Straßen¬
theiles , welcher die Zufahrt zu den den Baugrund
umgebenden , verpachteten Gemeindegründen ermöglicht,
hat seinerzeit auf Kosten der „ Gemeinde Wien —
städtisches Elektricitätswerk " zu erfolgen ; derzeit ist
aber dieser Straßentheil als gleichwertige Ersatzstraße
in fahrbaren Zustand zu versetzen.

2 . Die Herstellung der Trottoirs längs der
Baulinien - Abfriedungen der Elektricitätswerke kann

einem späteren Zeitpunkte Vorbehalten bleiben.

3 . Für die anszuführende Canalisation ist ein

bauordnungsgemäß hergestellter Canalisieruugsplan
vorzulegen und die Anlage der Hydranten in einem
Situationsplane darzustellen.

4 . Für den herzustellcnden Aufzug ist ebenfalls
eine separate Vorlage zu machen.

5 . Über die Tragfähigkeit der eisernen Dach-
constructionen , sowie der Eindeckung der Aschcncanäle
nach dem System Hennebique sind Berechnungen vor¬
zulegen.

6 . Sämmtliche Arbeitsräume sind durch Zufuhr
frischer und Abfuhr der verdorbenen Luft zu ventilieren.

7 . Alle äußeren Thüren der Werksgebäude , durch
welche man aus den Räumen ins Freie gelangt , sind
nach außen ausgehend herzustellen.

8 . Die Aborte und Pissoirs sind mit Wasser¬
spülung zu versehen.

9 . Für eine möglichst rauchfreie Verbrennung
des Kesselheizmateriales ist Vorsorge zu treffen.

10 . In den einzelnen Betriebsräumen sind
Feuerhydranten anzubringen.

11 . Die Bestimmungen des Hofkanzlei -Decretcs
vom 28 . December 1843 , Z . 40114 , P .-G .-S.
Vd . 71 , Nr . 137 , sind einzuhalten , insbesondere die
Gebäude vollkommen feuersicher herzustellen und feuer¬
sicher einzudecken und die gegen die Bahn gerichtete»
Dachöffnungen durch festen Glas - oder dichten Draht-
sicbanschluss zu verwahren.

S8 . Keferent Hem.-Hlath Ar. Aeutschmann: Zahl 3468.
Hier handelt es sich darum , ob eine Beschwerde an den Ver-
waltungsgerichlshof ergriffen werden soll wegen verweigerter
Abschreibung einer Grundsteuer für Parcellen des Fondsgutes
Ebersdorf . Nachdem der finanzielle Effect 38 L beträgt und es
überhaupt zweifelhaft ist, ob wir in dieser Frage beim Verwaltnngs-
gerichtshofe durchdringen weiden , bitte ich, von der Beschwerde¬
führung Abstand zu nehmen.

Bürgermeister: Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche die Herren , welche den Antrag annehmen wollen , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Von der Ergreifung der Beschwerde an den k. k.

Verwaltungsgerichtshof gegen die Entscheidung des k. k.
Finanzministeriums vom 7 . Februar 1901 , Z . 78855
ex 1900 , betreffend die Verweigerung einer Grund¬
steuerabschreibung pro 1900 für die durch das Hoch¬
wasser im Jahre 1899 beschädigten Parcellen Nr . 2324,
2333 und 2371 des Stiftungsfondsgutes Kaiser -Ebers-
dorf an der Donau wird mit Rücksicht auf den gering¬
fügigen Betrag (38 L 60 ü ) Umgang genommen.

SS . Ueferent Hem.-Kath Ar. Aeulschmaun: Zahl 3803.
Es betrifft dies die Portal -Errichtung bei dem Geschäfte des Max
Zirner,  I . , Graben 7 . Der Verlauf dieser Angelegenheit ist
folgender:

Es ist dieser Firma seinerzeit vom magistratischen Bezirks¬
amte für den I . und VIII . Bezirk die Errichtung eines Portales
mit einem Vorsprunge von 43 orn vor die Baulinie bewilligt
worden . Infolge einer Interpellation , welche hier im Gemeinde-
rathe gestellt wurde und in welcher darauf hingewiesen wurde , dass
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dieses Portal zu stark vorspringt und gegenüber den anderen sich
sehr schlecht repräsentiert , wurde vom Bezirksamte der Firma mit-
getheilt , dass sie es zu entfernen hat , und über eine Anfrage,
unter welchen Umständen das Portal wieder hergestellt werden
könnte , wurde bekanutgegeben , dass mit 33 cm Vorsprung das¬
selbe bewilligt werden könnte.

Gegen dieses Decret des magistratischen Bezirksamtes hat die
Firma den Recurs an die Bau -Deputation ergriffen . Diese hat
der Beschwerde stattgegeben und den Auftrag auf Demolierung
kassiert . Dagegen hat die Commune den Recurs an das Ministerium
des Innern ergriffen . Dieses hat dem Recurse stattgegeben und
dadurch anerkannt , dass die Commune Wien unbedingt das Widerrufs¬
recht hat . Gegen diese Entscheidung des Ministeriums des Innern hat
dann die Firma die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof
gerichtet . Über diese Beschwerde ist nun verhandelt worden , und der
Verwaltungsgerichtshof hat die Nechtsanschanung ausgesprochen , dass
von diesem Widerrufsrecht nur dann Gebrauch gemacht werden
kann , wenn öffentliche Rücksichten vorhanden sind . Nachdem aber
die Firma das Portal consensmäßig hergestellt hat und im
administrativen Wege nicht darüber verhandelt und entschieden
worden ist, ob nach dieser Herstellung des Portales solche öffentliche
Rücksichten eingetreten sind , welche eine Zurückrückung desselben
erforderlich machen , so ist die Entscheidung wegen mangelhaften
Verfahrens aufgehoben worden.

Nun hat das Ministerium neuerlich infolge dieser Anschauung
des Verwaltungsgerichtshofes entschieden , dass keine solchen öffent¬
lichen Rücksichten vorhanden sind , dass also das Portal in dem
bisherigen Bestände verbleiben kann.

Es entsteht nun die Frage , ob die Commune gegen diese
neuerliche Entscheidung des Ministeriums die Beschwerde an den
Verwaltungsgerichtshof ergreifen soll . Nachdem jedoch tatsächlich
keine neuen öffentlichen Rücksichten vorhanden sind , welche die
Entfernung dieses Portales nothwendig machen , beantragt der
Magistrat , dass die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof
nicht zu ergreifen sei.

Bürgermeister : Das ist traurig , das hebt ja unser Ver-
fügnngsrecht über die Straßen vollständig auf.

Herr Gem .-Ralh Bielohlawek  contra!

Hem .-Wakh Bielohlawek : Ich weiß nicht, welche Motive
den Stadtrath veranlasst haben , diesen Beschluss zu fassen . Ich
habe mich zum Worte gemeldet , weil ich die Genesis dieses Portales
genau kenne und damit die Herren sehen , wie gewisse Bezirksver-
tretungen Vorgehen.

Wir erfreuen uns in der Inneren Stadt noch einer freiheit¬
lichen BezirkSvertrelung , das heißt zwei Drittel ist freiheitlich , ein
Drittel ist sinsterlich , und da wurde ein Localaugenschein vorgenoinmen
behufs Consenses zur Aufstellung dieses Portales . Bei der ersten
Commission war der Tischlermeister Stark,  ein hervorragender
Portaltischler , dabei , und er hat natürlich logischerweise , weil
das Portal gegenüber de» Portalen nebenan sehr vorspringt , sofort
entschieden , dass dem Ansuchen nicht stattgegeben werden könne,
und so hat es die Commission auch abgelehnt . Was ist nun ge¬
schehen ? Der Bezirksvorsteher hat das ganze Verfahren reassumiert,
oder was er da gebandelt hat , und es hat eine zweite Commission
stattgefunden . Statt des Portaltischers Stark , des Sachverständigen,
wurde der jüdische Controlor Wald  sie in  von der Nordbahn , der
von Portalen soviel versteht , als was im Himmel die Butter kostet,

als Sachverständiger beigezogen und er hat anstandslos zugegeben,
dass das Portal so hergestellt werde.

In diesem Falle handelt es sich zwar um den Juden Zirner;
cs geht mich zwar gar nichts an . ob Jude oder Christ , ich würde
auch im letzteren Falle ebenfalls dagegen sein . Denn wohin kommen
wir , abgesehen von dem Rechte der Straßenbenütznng durch die
Commune Wien , wenn jeder sein Portal dorthin stellt , wohin
er will?

Und wenn jetzt der Uhrmacher Bau mann  oder der Thee-
händler Hofer  ebenfalls ein Portal hinstellcn , so haben wir auf
einmal die Portale mitten am Graben . Das geht doch nicht an.
Nachdem die Commune Wien Besitzerin der Straßen ist, bin ich
der Meinung , dass unter allen Umständen die Beschwerde an den
Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen ist. (Zustimmung .) Nach den
Erfahrungen werden wir vielleicht verlieren , daran liegt aber nichts.
Es muss jedoch ein solcher Beschluss provociert werden , damit
die Bevölkerung sieht , wie unsere Richter und die weisen Behörden
über die Eigenthumsrechte der Commune Wien verfügen und
urtheilcn . Ob wir also einen Erfolg haben oder nicht , die Be¬
völkerung soll sehen , wie mit den Rechten der Gemeinde Wien
verfahren wird . Ich bitte daher , dem Anträge nicht znzustimmen,
sondern dafür zu stimmen , dass die Beschwerde an den Ver-
waltnngsgerichtsyof ergriffen werde . ( Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Mayer!
Hem .-Uath Mayer : Ich muss gestehen, dass ich den Be¬

schluss des Stadtrathes auch nicht recht verstanden habe , und zwar
aus ähnlichen Gründen . Ich werde mir nun , um die Herren nicht
lange aufzuhalten — denn wir scheinen ja einer Meinung zu sein
— erlauben , an den Herrn Referenten zwei Fragen zu stellen . Die
erste geht dahin : Wie hoch sind die bisher aufgelaufenen Kosten
und wer trägt dieselben ? Ich frage nicht ohne Grund.

Referent : Das kann ich nicht sagen, weil das ans den Acten
nicht ersichtlich ist.

Hem . - Math Mayer : Wenn das Verfahren eingestellt
wird , so soll doch das dem Gemeinderathe auch bekanutgegeben
werden . Wir processieren wegen der Geschichte schon so lange , und
ich bin überzeugt , dass die Kosten nicht unbedeutende sind , die
fallen dann zu Lasten der Gemeinde.

"Referent : Gewiss ! Die Kosten werden mehrere hundert
Gulden betragen.

Bürgermeister : Das ist nicht richtig. Bis jetzt werden die
Kosten nicht so bedeutend sein . Es ist nichts anderes geschehen
als die Intervention bei der Verhandlung vor dem Verwaltungs¬
gerichtshofe . ( Gem .-Nath Mayer:  Aber die Commissionsgebüren ?)
Der Recurs ist vom Magistrate gemacht worden . Die Kosten sind
also bis jetzt nicht sehr bedeutend . Ich glaube auch , dass es auf
die Kosten gar nicht ankommt.

Wir schreiten zur Abstimmung.
Der Herr Referent hat nichts zu bemerken ? Er ist ja im

Herzen selbst froh , wenn der Antrag Bielohlawek  zum Be¬
schlüsse erhoben wird . (Heiterkeit .)

Ich bitte diejenigen Herren , welche für den Antrag des Herrn
Gem .-Nathes Bielohlawek  stimmen , dass die Beschwerde an
den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen ist, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.

Ich werde den Magistrat beauftragen , auf Grund der Ent¬
scheidung des Verwallungsgerichtshofes , welche jetzt schon vorlieg »,
dafür zu sorgen , dass das Recht der Gemeinde unter allen Be-
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dinguiigen durch bindende Erklärungen , die von de» Parteien aus-

ziistellcn sind , gewahrt werde . Es muss bei jeder Bewilligung be¬

züglich der Aufstellung solcher Portale oder irgend welcher anderen

Benützung öffentlicher Straßen eine Unknnde aufgestellt werden,

in welcher der Widerruf der Gemeinde Wien auch dann gestaltet

wird , wenn sie einen solchen nach eigenem freien Ermessen für

gut findet , ohne Rücksicht auf die öffentlichen Interessen.
Diesen Auftrag gebe ich dem Magistrate , und davon bitte

ich auch sämmlliche Bezirksämter und Bezirksvertretungen sofort

zu benachrichtigen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 28 . Februar 1901 , Z . 6375 , betreffend

die Abtragung beziehungsweise Abänderung des bei dem

Geschäftslocale des Max Zirner , I ., Graben 7 , aus¬

gestellten Holzportales ist die Beschwerde an den k. k.

Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Oppenberger  zum
Referate.

4 « . Referent Hem .-Math Hppenöerger : Ich habe die
Ehre , zur Zahl 3421 zu referieren . Einreihung der bei der Stein-

druckschncllpresse beschäftigten Steindrucker in die MonlurgrnppeXVI.

Es wird beantragt : Die im Central -Expedite bei der neuen Stein¬

druckschnellpresse beschäftigten Steindrucker werden in Hinsicht ihres

Montnrbezuges in die Monturgruppe XVI eingcreiht.

Bürgermeister : Jene Herren, welche dem Anträge zustimmen,
wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Die im Central-Expedite bei der neuen Stcindruck-

schnellpresse beschäftigten Steindrucker werden in Hin¬

sicht ihres Monturbezuges in die Monturgruppe XVI
eingereiht.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Nissaw eg  zum Referate.
4L . Referent Hem .-Rath Ristarveg : Zahl 3510 . An¬

suchen der Freiherr Richard Dräsche v. Wartinberg ' schen

Gutsverwaltung Jnzersdorf bei Wie » um Auszahlung der ans die

Gemeinde Wien entfallenden Hand - und Zugkosten anlässlich der

Kirchenreparalnren der Pfarrkirche zu Jnzersdorf.

Die Entscheidung der Bezirkshauptmannschaft Hietzing und

Umgebung , auf welcher der Anspruch der Gutsvcrwallnug basiert

und gegen welche die Gemeinde Wien sowohl in erster als zweiter

Instanz seinerzeit den Necurs ergriffen hat , ist dadurch rechts¬

kräftig geworden , dass der Gemeinderath in seiner Sitzung vom

27 . September 1898 beschloss , gegen die Entscheidung der dritten

Instanz , des Ministeriums für Cnllus und Unterricht , die Be¬

schwerde an den Verwaltuugsgerichtshof nicht zu ergreifen.

Mit Rücksicht darauf , und in weiterer Rücksicht , dass der

vorcitierte Gemeinderaths Beschluss vor der bekannten Eiuscheidu » g

des Verwaltungsgcrichtshoses vom 8 . März 1899 gefasst worden

ist , unterliegt die Zahlungspflicht der Gemeinde keinem Zweifel.

Es wird daher beantragt . . .

Bürgermeister : Die Herren haben den Antrag in Händen.
Es muss eben gezahlt werden . Die Herren , die mit dem Anträge

einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angeno  m in e n.

Beschluss : Die auf die Gemeinde Wien entfallenden Hand- und Zug-
kosten im adjustierten Betrage von 2685 L 84 li werden

auf Grund der infolge des Gemeinderatys -Beschlusses

vom 27 . September 1898 , Z . 7824 , rechtskräftig ge-

wordenen Entscheidung der k. k. Bezirkshauptmaiinschafi

Hietzing -Umgebung vom 1. December 1895 , Z . 30033,

und vorbehaltlich des Ersatzanspruches an die seinerzeit

zu constitnierende Pfarrgemeinde genehmigt ; gleichzeitig

wird wegen Mangels an Bedeckung zur Ausgabs-

Rubrik XIU3 ein Zuschusscredit in derselben Höhe

bewilligt.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Fiedler  zum Referate.
42 . Referent Hem .-Rath Siedler : Zahl 3934 . Hier liegt

ein Antrag vor wegen Zuweisung eines Hausdieners für die
Reinigung der Amtslocalitäten im alten Nathhaus . Ich bitte um

Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge

einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)

Angcno  m m e n.
Beschluss : Der mit Gcmeinderaths-Beschliiss vom 9. November

1900 , Z . 12951 , für die Beheizung der Amtslocali-
täteu im Alten Nathhause während der Winterperiode

aufgenommene dritte Hausdiener wird auch während
der Zeit vom 15 . April bis 15 . Oktober jedes Jahres

zur Mithilfe bei der Reinigung der Amtslocalitäten
im Alten Rathhause in Verwendung belassen.

4S . Referent Hem .-Rath Siedler : Zahl 3833 . Hier handelt
es sich um die Bewilligung eines Zuschnsscredites von 327 IV 781>

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 d anlässlich der Herstellung einer

gepflasterten Fahrbahn auf der Dominicanerbastci zwischen dem

Franz Josefsquai und der Wollzeile im I . Bezirke.
Bei der öffentlichen Osfertoerhandlung hat sich gezeigt , dass

diese kleine Summe mehr erforderlich ist. Ich bitte um Ihre Zu¬

stimmung.
Bürgermeister : Die Herren, die mit dem Anträge einver¬

standen sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Auge-
n o m m e n.

Beschluss : Bewilligung eines Zuschnsscredites von 327 L 78 li
zur Ausgabs -Rubrik XX III 1i anlässlich der Herstellung

einer gepflasterten Fahrbahn auf der Doniinicaner-

bastei zwischen dem Franz Josefsquai und der Woll-

zeilc im I . Bezirke.

Bürgermeister : Herr Gern -Rath Fiedler  wird auch fin¬
den Herrn Gem .-Nath Schreiner,  der heute abwesend ist , das

Referat Zahl 3896 erstatten.
44 . Referent Hem .-Rath Siedler : Der Erste österr-

ungar . Geflügelzuchtverein ersucht um Bewilligung eines Ehren¬

preises anlässlich der Ausstellung.
Mit Rücksicht auf die bekannte Entscheidung des Ver-

waltuugsgerichtshoscs wird beaiuragt , dieses Ansuchen abzulehnen.

Bürgermeister : Die Herren , welche mit dem Anträge ein¬

verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Au¬

ge n o m ui e n.
Beschluss : Das Ansuchen des Ersten österreichisch ungarischen

Geflügclzuchtvereines um Bewilligung eines Ehrenpreises

anlässlich der Ausstellung in der Zeit vom 6 . bis

10 . April 1901 wird mit Rücksicht auf die Entscheidung

des k. k. Verwaltiingsgcrichtshofes vom 8 . März 1899,

Z . 1570 , abgelehnt.
Bürgermeister : Nun kommt der Herr Gem.-Nath Hraba

zu », Referate.
48 . Referent Hem .-Rath Krava : Zahl 3922 . Hier wird

beantragt , zur Ausgabs -Rubrik IV 8 pro 1900 anlässlich der
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Mehrauslagen für Buchdruckerarbeiten einen Nachtrags-Zuschuss-
crcdit von 26.046 L 52 Ii zu bewilligen.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister: Die Herren, welche mit dem Anträge ein¬

verstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) An ge¬
il ommen.
Beschluss: Bewilligung eines Znschusscredites von 26.046L

52 k zur Ausgabs-Rubrik IV 8 pro 1900 für die
Mehrauslagen au Buchdruckerarbeiten.

Bürgermeister: Zum Referate bitte ich Herrn College«
Ferdinand Graf.

4« . Aeferenl Kem.-Wath Aerdinand Gräf: Ich habe
die Ehre, zu referieren zur Zahl 2172, Beilage 94; auf der
Rückseite der Beilage haben die Herren den Plan.

Es handelt sich um die Abänderung, nicht um eine Ncu-
bestimmung der Baulinie in der Fortsetzung der Licbhartsthal-
slraße, und zwar von dort bis zur Starchantgasse. Diese Abänderung
ist deshalb nothwendig, weil in der Starchantgasse eine Steigung
bis zu 25 Percent besteht, welche für den Verkehr zu bewältigen
wäre, während durch die neu zu genehmigende Baulinie nur eine
Steigung von 6 Percent zu überwinden wäre.

Die Herren haben den Antrag in den Händen, ich glaube
ihn nicht erst verlesen zu müssen, und ich bitte um Ihre Zu¬
stimmung.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Franz Gr äs pro!
Hem.-HiatH Iran; Gräf: Ich habe mich pro gemeldet,

weil ich mit allen Punkten einverstanden bin, nur mit Punkt 5
kann ich nicht einverstanden sein. Hier steht ausdrücklich: Im
Maximum zwei Stock hohe Wohnhäuser. Das wird ja ganz
eil miniaturo sein, jedenfalls hat sich da ein Jrrthum ein¬
geschlichen. Ich bin also mit allen Punkten einverstanden, nur
statt Punkt 5 bitte ich, meinen Antrag anznnehmen, den ich ver¬
lesen werde.

Ferner möchte ich als Punkt 7 anfügen, dass in der neu
zu schaffenden Straße gleichzeitig Alleen angelegt werden.

Ich beantrage zu Punkt 5 Folgendes(liest) :
„Die Verbauung hat mit einzeln stehenden oder zu Zweien

gekuppelten Wohnhäusern stattzufinden, welche außer dem Parterre
eventuell ein Tiefparterre nur noch ein Stockwerk enthalten, wobei
ein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen ist. Höher ragende
Thürme, Giebel und Mansarden sind gestattet."

Also zwei Stock hohen Häusern bitte ich die Zustimmung
absolut nicht zu geben.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Schlechter  eonkra!
Hem.-Hath Schlechter: Die Nampenstraße, die von der

Liebhartsthalstraße her neu angelegt werden soll, kommt auf einen
Grund, welcher nicht der Gemeinde gehört, sondern der wohl
Privatbesitz ist? Nachdem das nun eine Verbreiterung der Lieb¬
hartsthalstraße ist, möchte ich wissen, ob der Grund vom Eigen-
thümer abgetreten werden muss, wenn dort gebaut wird, oder ob
derselbe erworben werden muss, denn in diesem Falle würde der
Spass theuer kommen und nur dem Nutzen bringen, der das
Gasthaus auf der Höhe hat, zu dem man dann leichter hinauf¬
kommt. Wie man aber nachhause kommt, das ist eine andere
Frage.

Bestreut : Die Sache ist nicht so, wie Herr College
Schlechter  ausgeführt hat. Die Straße bis zur Restauration
besteht schon, und die jetzt beantragte Straße wird eigentlich sozu¬

sagen wild benützt, ohne Bewilligung. Das ist ein Platz, der der
Gemeinde Wien gehört, und weil durch die Starchantgasse hinaus
die Steigung für die Fuhrwerke unüberwindlich ist, wird der
kleine Hohlweg dort benützt. Von namhaften Kosten ist keine
Rede und die Straße bis zur Restauration ist schon hergestellt.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen die
Punkte 1, 2, 3 und 4 ist keine Einwendung erhoben worden.
Diejenigen Herren, welche mit den Anträgen einverstanden sind,
wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Bezüglich des Punktes5 hat Herr Gem.-Rath Franz Gräf
folgenden Antrag gestellt(liest) :

„Die Verbauung hat mit einzeln stehenden oder zu Zweien
gekuppelten Wohnhäusern stattzufinden, welche außer dem Parterre,
eventuell einem Tiefparterre, nur noch ein Stockwerk enthalten,
wobei ein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen ist. Höher ragende
Thürme, Giebel und Mansarden sind gestattet."

Ich bringe den Abänderungs-Antrag zuerst zur Abstimmung
und ersuche jene Herren, welche für den Antrag des Herrn Gem.-
Nathes Franz Gräf  stimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Der Antrag ist angenommen.

Gegen Punkt 6 ist eine Einwendung nicht erhoben worden.
Ich ersuche jene Herren, welche mit Punkt 6 einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Als Punkt 7 beantragt Herr Gem.-Rath Franz Gräf,
„die neu anzulegenden Straßen sind mit Alleen zu bepflanzen".

Bezüglich dieses Punktes werde ich die Unterstützungsfrage
stellen. Ich ersuche jene Herren, welche diesen Antrag unterstützen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist genügend
unterstützt und wird der geschäftsordnungsmäßigenBehandlung
zugeführt werden.
Beschluss : 1. Zur Herstellung einer genügend breiten und nicht

zu steilen Verbindung von der Liebhartsthalstraße zur
Kreuzung der Starchantgasse mit der Traunergasse
wird die im OriginalplaneL mit rothen Linien cin-
gezeichnete, rampenartige Straße nach den Baulinien

genehmigt.
2. Die Baulinien für die Traunergasse zwischen

der Starchantgasse und der Liebhartsthalstraße, dann die
nördliche Baulinie für die Starchantgasse westlich von
der Traunergasse und die Baulinie der Licbhartsthal-
straße westlich von der Linie I? werden aufgelassen,
beziehungsweise wird die Baulinie der Liebhartsthal¬
straße nach der LinieN H ergänzt.

3. Die grün schraffierte Fläche an der Starchant¬
gasse, beziehungsweise an der aä 1 genannten rampeu-
artigen Verbindnngsstraße wird als öffentlicher Platz
bestimmt.

4. Längs sämmtlicher neu bestimmten Baulinien
sind Vorgärten anzulegen und dauernd zu erhalten.
Die Tiefe derselben wird im allgemeinen mit 6 m
bestimmt; hinter der Baulinic 0 v ' L L' P jedoch ist
der Vorgarten bis an die bestehenden Gebäude reichend
anzulegen.

5. Die Verbauung hat mit einzeln stehenden oder
zu Zweien gekuppelten Wohnhäusern stattzusinden,
welche außer dem Parterre, eventuell einem Tiefparterre
nur noch ein Stockwerk enthalten, wobei ein Mezzanin

3
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als Stockwerk zu rechnen ist . Höher ragende Thürme,
Giebel und Mansarden sind gestattet.

6 . Als neue Niveaus haben die im Original¬

plane L roth eingeschriebenen Coten zu gelten.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Büsch zum Referate.
47 . Meserent Hem -Math Müsch : Zahl 2856 , Beilage 95.

Baulinienabänderung für die Harthausergasse im XII . Bezirke.
Wie die geehrten Herren aus der Skizze entnehmen , ist die Hart¬
hausergasse eine nebensächliche Gasse , welche nur auf der rechten
Seite Gebäude von zwei Stock hat und links das Gebäude Nr . 8,
eine ganz verrumpelte Hütte.

Wenn die Bestimmung der Straßenbreite mit 20 m bleibt,
müsste die Gemeinde dieses Haus Nr . 8 einlösen , weil der Be¬
treffende nicht mehr so viel Grund zur Verbauung hat . Er ver¬
langt aber einen horrenden Betrag . Es ist daher nicht nothwendig,
die Harthausergasse mit 20 ni Breite zu belassen , sondern es wird
beantragt , sie auf 12 m zu verschmälern und diesen Baublock
hier ganz separat zu verbauen . Die Anträge sind in den Händen
der Herren.

Ich bitte um ihre Annahme.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , welche
dem Stadtraths -Antrage zustimmen , die Hand zu erheben . ( Ge¬
schieht .) Angenommen.
Beschluss : Die Baulinien des zu beiden Seiten der Stadtbahn

liegenden Baublockes zwischen der Harthausergasse , der
Dunklergasse und dem Wienflusse werden aufgelassen
und ein selbständiger Baublock zwischen der Harthauser¬
gasse der Stadtbahn und der Dunklergasse nach der
Baulinie L L 0 ä c b bestimmt.

Die Breite für die Harthausergasse wird mit
12 m , die Breite der Straße längs der Bahn mit 7 in
festgesetzt. Vor der Abkappung L 0 ist mit einein
Durchmesser von 7 m ein halbkreisförmiger Vorbau,
welcher durch das Parterre und das Mezzauingeschoss
reicht , zu errichten.

Bürgermeister : Da Herr Gem.-Nath Dr . Porz er  beur¬
laubt ist und die Herren Stadträthe Dr . Krenn und Dr . Mah¬
re der  nicht anwesend sind , die Referate derselben aber von
anderen Stadträthen nicht übernommen werden wollen , bin ich
leider nicht in der Lage , die Tagesordnung zu erschöpfen und
erkläre die öffentliche  Sitzung für g e sch l ossen.  Es findet noch
eine vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 15 Minuten
abends . )

Beschluss-Protokoll
der vertrauliche » Sitzung des Gemeinderalhes der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom L3 . April 1SV1.

Vorsitz : Bürgermeister Dr . Lueger.

I . (4217 .) Hem .-Hlath Krava beantragt , es wird dem
Forstvcrwalter in Kaiserbrunn Karl Prohaska  und dem Forst-
adjuncten in Nasswald Alois Soyka  auf Widerruf als Ver¬
gütung der Auslagen für Botenlöhne u . s. w . bei Beschaffung
von Lebensmitteln und anderen Gegenständen für persönliche Be¬
dürfnisse eine Zulage von 200 X jährlich vom 1 März 1901

an bewilligt , welche bei einer eventuellen Pensionierung nicht an¬
rechenbar und bei einer Erhöhung der jetzigen normalen Bezüge
sofort einzustellen ist . (Angenommen .)

2. (4329 .) Derselbe beantragt, es werde dem Steindrucker
Josef Grosschopf  der Titel „ Factor " verliehen und ihm von
der auf den bezüglichen Gemeiuderaths -Beschluss folgenden Woche
an der Wochenlohn von 28 X auf 32 X erhöht.

(Angenoin  in e n .)

3. (4163 .) Derselbe referiert über eine Eingabe um 1. Be¬
willigung eines Betrages an den Gemeinderaths -Ausschuss zur

Förderung der aichäologischen Erforschung Wiens für Findcr-
prämien , zur Bestreitung der Kosten für die Ausgrabungen von
archäologischen Funden rc. ; 2 . Zuweisung von Räumlichkeiten
der Mädchen -Volksschule IV ., Rainergasse 13 , für Zwecke dcs
Ausschusses.

Nach einer eingehenden Debatte wird der folgende Beschluss
gefasst:

1 . Es wird für das laufende Jahr ein nach Jahresschluss

zu verrechnender Verlag von 4000 X bewilligt , ans welchem die
Finderprämien und die Kosten für die Ausgrabungen von archäo¬
logischen Funden zu bestreiten sind.

Über die Bestellung des Herrn Josef No walski de Lilia
zur Dienstleistung von archäologischen Funden hat der Gemeinde-
raths -Ausschuss zur Förderung der archäologischen Erforschung
Wiens Bericht zu erstatten und Anträge zu stellen.

Die eventuell dem Herrn No walski  anszubezahlende Ent¬
schädigung hat ebenfalls in dem zu bewilligenden Credite ihre Deckung
zu finden.

Die Art und Weise der Zueikennnng und Ausscheidung der
Prämien zu bestimmen , wird dem obbezeichneten Gemeinderaths-
Ausschusse überlassen.

Da die Auslage obiger 4000 X im Budget pro 1901 nicht

vorgesehen ist , wird zur Ausgabs -Rubrik XI -VI 2 a ein Zuschuss-
credit in diesem Betrage genehmigt.

2 . Die Verwendung von drei Zimmern in der Mädchen-

Volksschule IV ., Rainergasse 13 , zur provisorischen Unterbringung,
sowie als Laboratorium und Ausstellungsraum für römische Fund¬
gegenstände bis zur Unterbringung derselben im neuen städtischen
Museum und die hiezu erforderlichen Adaptierungen werden ge¬
nehmigt.

Die entsprechende Einrichtung dieser Locale wird , soweit dies

möglich ist , aus dem städtischen Vorrathe beigcstellt.

4. (4241 .) Derselbe beantragt, es wird der Freiwilligen
Feuerwehr Fünfhaus -Sechshaus -Rudolfsheim anlässlich der Feier
ihres 30jährigen Bestandes und in Anerkennung ihrer gemein¬
nützigen Thätigkeit die goldene Salvator -Medaille verliehen.

(Ang enommen .)

5. (4079 .) Derselbe beantragt : Es wird der Anna Brcycha,
Diurnistenswitwe , der Fortbezug der Gnadengabe von jährlich
240 X für sich und von jährlich 72 X für ihren am 12 . Oc-
tober 1890 geborenen Sohn Otto  vom 1 . März 1901 bis Ende

des Jahres 1901 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretcnden
anderweitigen Versorgung bewilligt . (Angenommen .)

6. (4050 .) Derselbe referiert über die Ertheilung eines
Gehaltsvorschusses . (A n g e n o m men .)

7. (4055 .) Derselbe beantragt für Anna Speil,  Feuer¬
wehrmannswitwe , den Fortbezug der Gnadengabe von jährlich
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360 X vom 2 . April 1901 bis Ende des Jahres 1903 , eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen .)
8 . (1842 .) Hem .-Kath Hppenverger beantragt : Es wird

dem Josef Kirchsteiger,  Aufseher im städtischen Schulbank-
Depot , II ., Am Tabor 5 , ausnahmsweise wegen seiner besonderen
Verdienste vom 1 . Jänner 1901 an die Lohnerhöhung von 3 X
auf 4 X pro Tag gewährt . (Angenomme  n .)

S. (4021.) Hern.-Uath Gomola beantragt: Es wird der
Magdalena Skallitzky,  Communal -Schreiblehrerswitwe , die
Gnadeugabe von jährlich 400 X vom 1 . April 1901 bis 31 . De-
cember 1902 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung neuerlich verliehen und aus den
eigenen Geldern der Gemeinde Wien flüssig gemacht.

(Ang enomm  en .)

1V . (4140 .) Derselbe beantragt für Sophie Uhl,  Ver-
sorgungshaus -Verwalterswitwe , die Bewilligung des Fortbezuges

der Gnadengabe von jährlich 800 X vom 1. April 1901 bis
31 . December 1903 , eventuell bis zur Erlangung einer ander¬

weitigen Versorgung . (Angenommen .)
11. (4227 .) Derselbe beantragt , für Anna und Leopoldine

Marold,  Volksschul - Directorswaiseu , den Fortbezug der
Gnadeugabe von jährlich je 240 X (zusammen von 480 X ) vom
1 . Mai 1901 bis 31 . December 1902 , beziehungsweise bis zu

dem Tage einer etwa früher eintrctenden anderweitigen Ver¬
sorgung . (Angenommen .)

12. (3709 .) Derselbe beantragt : Es wird dem pensionierten
Magistratsrath Rudolf Schelle  in Anerkennung seiner viel¬
jährigen , sehr ersprießlichen Dienstleistung die große goldene
Salvator -Medaille verliehen . (Angcnomme n .)

(Sch lus s der Sitzung . i

Allgemeine Nachrichten.
Besetzungen.

Der Stadtrath hat mit dem Beschlüsse vom 11 . April 1901,
Z . 4219 , M .-Z . 26530 sx 1901 , die städtischen Ärzte in der
VII . Nangclasse Dr . Gottlieb Hofmann,  Dr . Ludwig Wein¬
hardt,  Dr . Karl Richter,  Dr . Konrad Jungwirth,  Dr.
Richard Bertola,  Dr . Heinrich Paul Knöbl,  Dr . Julius
van Linthoudt  und Dr . Hans Weidner  zu städtischen Ober-
Ärzten in der VI . Nangclasse und mit dem Beschlüsse vom 11 . April
1901 , Z . 4221 , M .-Z . 26531 vx 1901 , den städtischen Bezirksarzt
II . Classe in der VI . Nangclasse Dr . Alexander Reumann  zum
städtischen Bezirksarzte I . Classe in der V . Nangclasse ernannt.

Approvistonieruug.
Der tägliche Flcischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
7 . bis 13 . April 1901.

1. Fleischseiidnugeii.
Für den täglichen Fletsch markt.

Rindfleisch . . . 255 .654 Davon »uS:
Wien . 172.707 kx
den, sollst. Nlrdcroilcrrr.a, . . 18.429 „
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Oberösterreich.
Steiermark. . 230 ..
Mähren.
Galizien.
Ungarn.

Kalbfleisch . . . 28 .733 KZ Davon aur:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 454 „
Mähren. 977 .
Galizien . .
Ungarn.

Schaffleisch . . 2 .350 „ Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. . 326 „
Mähren. 17 ,.
Galizien. - 481 „
Ungarn. 933 .,

Schweinfleisch . 91 .315 „ Davon our:
Wien. . 53 .916 HA
dem sonst. Niederösterreich. . 3.514 ..
Böhmen. 37 „
Mähren. . 4 .941 „
Galizien.
Ungarn. . 18.003
Troatien. 998 „

Kälber . . . 1 .473 Stück Davon aur:
Wien. 223 St.
dem sonst. Niedcrösterreich. 37
Mähren. 51 ,.
Galizien. . 1.153 .,
Ungarn. 9

Schafe . . . 62 „ Davon aur:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich 10
Mähren. 1 »
Galizien. 5 ,.
Ungarn. 1

Schweine . . 419 „ Davon aur:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 3
Mähren. 37 „
Galizien. . 215 „
Ungarn. 10 ..

Lämmer . . . 124 „ Davon aus:
Wien. 104 St.
dem sonst. Niederösterreich. 17 „
Mähren. 3 „

2. Preisbewegung:

^Siedfleisch . . . . von X — 50 bis 1-44 per Kg.
Rindfleisch ^Rostbraten u . Rieden ., 1-10 ., 180 ..
Kalbfleisch . „ - 68 .. 140 „ „
Schaffleisch . - 60 .. 1 08 .. ..
Schweinfleisch . . . „ — -92 ,. 1-30 .. „
Kälber . — -84 „ 124 „
Schafe . - -70 .. - -92 .. ..
Schweine . „ — -80 „ 1 -20 „ „

Lämmer . „ „ 14 -— „ 24 -— p-rP ^ .

Die Zufuhr an Fleischwaren war bedeutend schwächer , die
Preise zeigten trotz flauer Nachfrage im allgemeinen eine steigende
Tendenz . Schweinfleisch wurde um 4 Ii, Schweine um 6 Ii, Kalb¬
fleisch und Kälber um 8 ü per KZ theuerer verkauft.

3*
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Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
giirtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch
waren vom 7 . bis 13 . April 1901.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 2.868 KZ Davon auS:
Wien . . . 2.868 ^8

Kalbfleisch . . 316 „ Davon auS:
Wien . . . 316 „

Schaffleisch . . 75 „ Davon auS:
Wien. . . 75 „

Schweinfleisch. 2 .500 „ Davon aus:
Wien. „

Kälber . . . 28 Stück Davon auS:
Wien .

Schweine . . 9 „ Davon aus:
Wien . . , 9

Lämmer . . . 2 „ Davon auS:
Wien . . . 2 „

2. Preisbewegung.
Rindfleisch / Siedfleisch . . . . von X — -88 bis 1-28 per Kx.

' jNostbraten u. Rieden „ „ 1 28 160
Kalbfleisch . . . 1-36
Schaffleisch . . 1-20 „
Schweinfleisch . 1-60 „ „
Lammfleisch . . . 120 „ 1-40 ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 303 KZ, in Schweinfleisch um 3415 KZ geringer.
Vorderes Rindfleisch wurde um 4 b, Rostbraten bis um 28 k,
Kalbfleisch um 4 bis 8 k gegen die Vorwoche theuerer verkauft.
Die übrigen Fleischgattungen würden trotz der geringen Zufuhr bei
schwacher Nachfrage zu vorwiichentlichen Preisen gehandelt.

* *
*

Pferdemarkt vom IS . April LSOl.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 444 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . 220 — 780 L per Stück
Schlachtpferde . 40 — 130 „ „

Der Markt war lebhaft.

* **

Schlachtviehmarkt vom LS . April LSOL.
1. Gesammtanftrieb : 4551 Stück , und zwar:

Mastvieh . 3877 Stück
Beinlvieh. 674
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 78

Dieser Gesammtanftrieb zerfällt in:

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 KZ Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 66 bis 78 L (extrem bis 80 L)

11. .. . 60 .. 65
.. 111. .. . - ' »t 52 .. 59 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von 68 bis 72 K lextrem bis 73 I( )

.. 11- .. . . . „ 62 .. 67 ..

.. 111. .. . . 56 .. 61 ..
Aus anderen Ländern:

Ochsen 1. Qualität . . . von 72 bis 78 X (extrem bis 81 L)
.. II - . . . „ 66 .. 71 ..
.. HI . .. . . „ 60 65 ..

Stiere. . . von 52 bis 64 (extrem bis 68 X)
Kühe. 52 .. 62 .. ( .. .. 66
Büffel. 36 .. 46 .. ( „ „ —
Beinlvieh. . . .. 40 >, 52 „ ( „ „ „ )

b) Preis per Stück:

Beinlvieh von 81 bis 200 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . 3712 Stück

„ .. auswärts . 789 „
Unverkauft blieben . 50 „

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 7. bis 13. April
1901 für Wien angekauft . 396 „

Gegen den letzten Montagmartt wurden um 661 Stück
mehr aufgetrieben.

Der Geschäftsverkehr gestaltete sich etwas lebhafter und war
die Tendenz des ganzen Marktverlaufes ziemlich fest. Prima
notierte im allgemeinen zu den letztwöchentlichen Preisen und nur
vereinzelt waren Preisaufbesserungen von 1 L per Metercentuer.
zu verzeichnen. Mittelware war gut gefragt und auch um 1 bis 2 L
per Metercentuer theuerer . Stiere und Beinlvieh hatten weniger
befriedigenden Absatz zu vorwöchentlichen Preisen.

* »*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produete in Wie » vom 12 . April lSOL.

Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 KI 71—81 kx) von 7 X 60 k blS 8 X 50 k
Roggen ( ,, ,, 1 „ 71—75 „ ) „ 7 „ 70 „ „ 8 „ 30 „
Gerste . 5 „ 65 „ „ 9 „ 40 „
Mais . 5 .. 55 . „ 7 „ 10 „
Hafer . 6 „ 70 „ „ 7 „ 50 „

(per 50 Kilogramm ).

Ochsen . 3345 Stück Kühe . 610 Stück
Stiere . 564 .. Büffel . 32

Provenienz  des Gesammtauftriebes:

aus Ländern der ungarischen Krone . 3203 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 661
„ dem sonstigen Österreich . 687 „
„ dem Auslande . —

d) Mahlproducte.
Grieß . von 12 X 80 k bis 14 X 30 k
Weizenmehl, Wiener Type . . . . 10 ., 13 ,. 75
Futtermehl. . 5 , 75 „ 6 „ 15

Noggenmehl. . 9. 25 ,. 13 ., 75

Weizenkleie. . 4. 80 ,. 4 .. 90

Roggenkleie. . 5 , io ., 5 ., 20
(per 50 Kilogramm ).
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Städtisches Lagerhaus.
Vom 4. bis 11. April 1901.

Waren eingelagert . 48.749 Meter-Centner
ausgelagert . 34.447 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
16.640 Meter-Centner.

Lagerstand vom 11. April 1901 : 226 .498 Meter-Centner, und zwar:
75.873 Meter -Centner Weizen, 51 .859 Meter -Centner Roggen,
27.746 . Gerste, 17 .654 Hafei,

2 889 . Mais , 135 „ Olsaaten,
10.230 . Mehl u. Kleie, 2 .794 .. Wein,
4 312 Zucker, 8.445 Hektoliter L 100"/, Spiritus.

Der Afsecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,455 .050 L.

Städtisches Aröeilsvermilllungsamt Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungsthätigkeit vom6. bis 12. Avril 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1169 und 54 als Lehrlinge.
Angcmeldet wurden freie Plätze . . 667 „ 73 für
Vermittelt wurden freie Stellen . . 647 42 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.
Männliche:  3 Uhrmacher für gemischte Arbeiten(Wien

und auswärts), 1 Galvaniseur(Wien), 4 Stanzengraveure(Wien),
1 Messerschmied(Niederösterreich), 2 Wagner(auswärts), 1 Korb¬
flechter(auswärts), 1 Tischler für kreuzweise geleimte und sour-
nierte Sessel (Wien), 2 Bürstenbinder(Niederösterreich), 1 Leder-
sessclpresser(Ofen-Pest), 1 tüchtiger Buchbinder, der marmorieren
kann(Niederösterreich), 1 Treibriemenarbeiter(Ungarn), 3 Wagen¬
lackierer(Innsbruck), 1 Blechlackierer(Böhmen), mehrere Wagen¬
sattler(Wien), 1 junger Installateur für Gas und Wasser. 1 ge¬
lernter Schlosser(Jglau), 1 Lackierer, Werkführer(nach Süd-
Deutschland), mehrere deutsche Gärtner, mehrere Provisionsagenten,
k chneider für Wien und auswärts auf Kinderanzüge, Gilets und
Nücke, mehrere Schuhmacher(Wien), 1 Kleiderfärber(Wien),
1 Baumwollfärber(Schlesien), 1 Ziegeldecker für eine Herrschaft
(Niederösterreich).

Weibliche:  Näherinnen aller Art, 1Silberpoliererin, Federn-
schmückerinnen, Cartonagearbeiterinnen und Kleidermacherinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossernin allen Branchen gesucht.

Angebot vo« Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen - und Metallgießer, Werkzeugmacher,

Bau- und Maschinenschlosser, Eisen- und Metalldreher, Gürtler
und Bronzearbeitcr, Spengler, Mechaniker, Holzmaschinenarbeiter,
Bau- und Möbeltischler, diverse Drechsler, Tapezierer, Friseure,
Buchbinder, Fleischselcher, Glaser, Anstreicher, Zimmermaler,
Maschinisten und Heizer, Geschäftsdiencr, Kutscher, Taglöhner und
sonstige Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall-Hilfsarbeiterinnen aller Art, Winderinnen
und Spulerinnen, Wäscherinnen, Buchbinderei-Arbeiterinnen, Be¬
dienerinnen, weibliches Dienstpersonal für das Schankgewerbe und
Fabriksarbeiterinnen aller Art.

— Allgemeine Nachrichten rc.

M»vkiueg»ii>>.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der

Aktenstücke im Bandepartement des Magistrates für den 1. bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts¬
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um NauveiviMgnnge « nmrden «verreicht:
vom 11. bis 15 . April 1901 . ,

Für Neubauten:
II . Bezirk : Hans , Erdbergllraße 104. 106, 108, von Arnold Hey-

mann , Bauführer F . Gntmann (2267 >.
XIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus , Ober -St . Veit, Firmiangasse 27,

von Ludwig und Kath. Pitka , Bauführer Anton Drill-
sam (12179).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Ober -Baumgarten , Einl .-Z . 4, vom
Krankencassen-Personale der k. k. österr. Staatsbahnen,
Bauführer Dominik Heim (12231).

,, » Zweistöckiges Wohnhaus , HUtteldorf, Einl .-Z . 5, von Josef
Meixner , Bauführer Matth . Bohdal (12308) .

XIV . Bezirk : Wohn - und Geschäftshaus, Rudolfsheim , Preysinggasse 34,
von Anton Davidek , Märzstraße 38, Bauführer Josef
Barak (13902).

„ „ Ein Stock hoher Hofquertract , Rudolfsheim , Nobilegasse 37,
von Anna Alber , XIII ., Hütteldorferstraße 145, Bau¬
führer Gottfried Alber (14256).

Für Umbauten:
XV. Bezirk : Fünfhaus , Sechzhauserstraßc 6, von David Meitner , III ..

Obere Weißgärberstraße 5, Bauführer Adolf Ambor
(7873).

Für Zubaute« :
XIII . Bezirk : Stallgebände , Speising , Berghaidengasse 39, von Franz

Gegenbauer , Bauführer Gabriel Kröpfl ( I215I ).
„ „ Ober -St . Veit, Einsiedeleigasse 16 von E. Rzehaczck,

Bauführer derselbe (12275).

Für Adaptierungen:
II . Bezirk : Schüttelstraße 37, von Leopold und Karl Land Hub er , Bau¬

führer M . Göd (2207).
„ „ Pazmanitengasse 2, vom „Pazmaneum ", Bauführer Halst ei »-

Kreicirik (2215).
III . Bezirk : Keinergasse 16, von Karl Stigler , k. k. Baurath , noe.

Joh . Bergers Erben (2168).
„ „ Ungargasse 32, von Mich. Kugler , Bauführer I . Frosch

(2183).
„ „ Landstraße Hauptstraße 113, von Josef Haas , Bauführer F.

Reitbauer (2208).
VI . Bezirk : Mariahilferstraße 71 a, von Michael Kummer , Bauführer

I . Chalusch (2163).
„ „ Millergasse 35 , von Alois Nießner , Bauführer Franz

Weiß (2165 ).
VII . Bezirk : Neubaugasse 43 , von Franz Hartl (2199 ).

„ „ Seidengasse 16, von Franz Frank , Bauführer Arnold
Fries ; (2211 ).

„ „ Neustiftgafse 23, von Marie Kaffer , Bauführer I . Meidl
(2161).

IX . Bezirk : Spittelauergasse 2, vom Katholischen Gesellenverein, Bau¬
führer C. Hofmann (2173 ).

X. Bezirk : Jnzersdorferstraße 45, von Josef Milaöek , Bauführer
Josef Zeitlinger (23083).

„ „ Laxenburgerstraße 54, von Wenzel Maurer , Bauführer Josef
Zeitlinger >23054 ).

XIII . Bezirk : Unler-St . Veit, La Rochegasse7, von Harold Demel Ritter
v. Elswehr , Bauführer Franz Breitenecker (12175).

„ „ Hütteldorf , Linzerstraße 388, von Samuel Fried (12279).
„ „ Speising , Speisingerstraße 82, von Eduard Buresch,

Bauführer Schnatter L Mühlhofer (12301).
„ „ Lainz, Lainzerstraße 142, von Ludwig Riedl , Bauführer

Johann Weilgony (12326).
„ „ Baumgarten , Hütteldorferstraße 221, von Jul . und Elise

Felkel , Bauführer Ed . Horn (12589 ).
XIV . Bezirk : Sechshans , Reindorsgafse 86, von Rudolf Zinterhof , ebeud.i,

Bauführer Franz Macher (14106)
XX. Bezirk : Vorgartenstraße 1, von Karl Sinai , Bauführer I . Mai-

schinger (2172).

Für diverse (geringere) Baute« :
III . Bezirk : Schupfe, Erdbergstraße 70, von Joh . Einramhof , Eid-

bergstraße 66, Bauführer A. Bübl (2232).
V. Bezirk : Atelier, Heinegasse 24, von Therese Abschlag , Bauführer

Heinrich Zaufall (2181).
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V. Bezirk : Hofmaucr, Johannagasse4 3, von Bertha Wo inar , Bau¬
führer I . Schonka (2189).

XIV. Bezirk : Einfriedungrmauer, Benedikt Schellingergasse 30, Rudolfs-
Heim, von Josef und Magdalena Huber , ebenda, Bau¬
führer Julius Mitschke (13901).

Für Stockwerks -Aussetzungen:
XIV. Bezirk : Zwei Stockwerks-Aussetzungen und Adaptierungen, Rudolfs-

Heim, Felberstraße 108, von Juliana Hipscher, ebenda,
Bauführer Alois Allesch (14257).

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern rc>:
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 95, von Josef Haala , Maurer¬

meister(2171).
IV. Bezirk : Mühlgasse3, von Franz Klein , Banmeister (2178).
., „ Wienstraße 71, von Al. Rabas , Baumeister(2236).

X. Bezirk : Quellengafse 1l9, von Joh . Schweitzer (22028).
„ „ Karmarschgasse 47, von Matthäus Trimmel zun. (23161).
„ „ Leebgasse9, von Matthäus Trimmel zun. (23052).
„ „ Van der Nüllgasse 4, von Matthäus Trimmel zun.

(23051).
XIV. Bezirk : Schweglerstraße1, von Georg Kreihtner , ebenda(13728).

„ „ Rauchfangkehrergasse 29, von Joh . Binder , Maurermeister
(13965).

XV. Bezirk : Victoriagasse8, von Josef Baier , Maurermeister (7798).

Gesuche um Aekauntgabe der Aauliuie wurden üverreicht:
X. Bezirk : Himbergerstraße 70, von Eduard Engelmann (22365).

XIII . Bezirk : Hütteldorf, Einl.-Z. 486, von Johann Maly (12227).
„ „ Hütteldorf, Einl.-Z. 508, von Anna Urban (12448).
„ „ Ober-Baumgarten, Einl.-Z. 4, von der Krankencassa des

Personales der österreichischen Staatsbahnen (12230).
XIV. Bezirk : Rndolfsheim, Einl.-Z . 632, Cat.-Parc. 1305, von Dr. Emil

Rück auf , VI., Mariahilferstraße 57 (14251).

Pemolierungsanzeige« wurden üverreicht:
XI. Bezirk : Simmering, Rinnböckstraße 12, von Anton Kurz , Stadt¬

baumeister(7943).
XIII . Bezirk : Ober-St . Veit, Firmiangasse 27, von Ludwig und Katharina

Pitka , Demolierender Anton Trillsam (12177).
„ „ Breitensce, Hütteldorferstraße 24, von H. Wäger , Demo¬

lierender Luckeneder L Miserowsky (12197).
XIV. Bezirk : Rndolfsheim, Reichsapfelgasse 12, von Anna Loderer,

Reichsapfelgasse 11, Demolierender Julius Stätte r-
mayer (13727 ).

Städtische Arv eilen und Lieferungen.
I . Offertverhaudlungs -Ergebnisse.

Mag.-Dptm. IV, Z. 120351.
12. April 1901.
Demolierung des städtischen Hauses III., Erdbergstraße 66.

Gntmann Friedrich — Aufzahlung 1000 X von der Gemeinde.
Aufzahlung 200 X von der Gemeinde.

* »
*

Mag.-Dptm. IV, Z. 24324.
13. April 1901.

Currente städtische Zimmermalerarbeiten in den Bezirken II und XX vom

Butschek Karl
Schmidmayer Franz
Schlosser Johann
Settegast Karl
Mach Eberhard
Strengsmann Georg
Zabza Josef
Burger Josef
Nowotny Moriz
Wolf Josef
Scholz Joses
Werner Adolf
Kuda Franz

Kerschbaum Joses
Maixner Anton
Spittler Wenzel
Kafka Josef
Wagner PiuS

1. April 1901 bis 31. December 1903.
— Tarifprcise für den II . und XX. Bezirk.
— Tarifpreise für den II . und XX. Bezirk.
— Aufzahlung5)^ für den II . und XX. Bezirk.
— Tarispreise für den II . Bezirk.
— Tarifpreise für den II . und XX. Bezirk.
— Tarifpreise für den II . und XX. Bezirk.
— Tarifpreise für den II . Bezirk.
— Nachlass 5X für den II . und XX. Bezirk.
— Tarifpreise für den II . und XX. Bezirk.
— Tarifpreise für den II . oder XX. Bezirk.
— Tarifpreise für den II . Bezirk.
— Tarifpreise für den II . und XX. Bezirk.
— Tarifpreise für den II . Bezirk.

Auszahlung 5X für den XX. Bezirk.
— Nachlass 2X für den II . und XX. Bezirk.
— Aufzahlung 10X für den II . und XX. Bezirk.
— Tarifpreise für den II . und XX. Bezirk.
— Tarifpreise für den II . und XX. Bezirk.
— Tarifpreise für den II . und XX. Bezirk.

Mag.-Dptm. IV, Z. 101044 er 1900.
13. April I!i0l)

Lieferung von circa 63m Einfriedungsgitter für die Gartenanlage in der
Pezzlgasse im XVII. Bezirke.

Heger Karl
Blümel Thaddäus
Meerkatz Johann
Hutter L Schrantz

— Aufzahlung 5X-
— 800 X und Nachlass 15X>
— 470 X Endsumme.
— 475 X Endsumme.

* »

Mag.-Dptm. XIX d, Z . 21021 er 1901.
13. April 1901.

Umbau des Hauptnnrathscanales in der Dannhausergasse im IV. Bezirke.
Erd - und Ban meisterarbeiten  einschließlich derLieferung der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

5789 X 92 ii.
Rella N. L Neffe

Pittel L Brausewetter

Rzehaczek E.

Sikora Heinrich

— Auszahlung 10 5X gegen Verwendung von Noman-
ccment der Marke Lilienfeld mit dem speci-
cifischen Gewichte von 78 kx per Hektoliter und
von Portlandcementder Marke Golleschau mit
dem specifischen Gewichte von 110 kA per
Hektoliter.

— Aufzahlung 18'4X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

— Aufzahlung 14 5X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwar Romancement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 75 kg per Hektoliter und von
Portlandcementderselben Marke mildem speci¬
fischen Gewichte von 110 kg per Hektoliter,
oder von Königshofer Schlackencement mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 12 IX gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg ver Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

Lieferung der Steinzen gsohlenschalen  im veranschlagten
Kostenbeträge von 1189 X 90 ü.

Erste Schattauer Thonwarenfabriks-Actiengesellschaftvormals C. Schlimp.
— Aufzahlung 5X-

« *

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 15200 er 1901.
15. April 1901.

Vergebung der Erd- und Pflastererarbeiten in der Magdalenenstraße
zwischen der Engelgasse und der Magdalenenbriicke.

Böck Franz — Aufzahlung 4X-
Frigo Angela nnd Lovato Angela

— Aufzahlung 2X-
Poschacher Anton — Aufzahlung 6X.

» »

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Lieferung von circa 63m Einfriedungsgitter für die Gartenanlage in der
Pezzlgasse im XVII. Bezirke.

Meerkatz Johann — 470 X Endsumme.
» »

Neubau eines Hauptnnrathscanales am Aussichtswege in der Strecke
zwischen der Hohen Warte und dem Hause Or.-Nr. 9 im XIX. Bezirke.
Er d- undBan m eiste rarbeiten einschließlich !!er Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3471 X 50 3.
RzehaczekE. — Aufzahlung 12'6X gegen Verwendung von Roman¬

cement der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 kz per Hektoliter
nnd von Schlackencement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 kA per
Hektoliter.
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Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S . April LSOl.

(Fortsetzung.)
Kochs Juliana — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Franzensgaffe 12.
Krügelsteiu Barbara — Bäckergewerbe— V., Wolfganggasse 23.
Krügelstein Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Wolfgang¬

gasse 23.
Kngler Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,

Firmiangasse 20.
Kuhn Katharina — Handel mit Hüten und Zugehör— XVI., Brunnen¬

gasse 40.
Löwinger David — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Krugerstraße 13.
Löwy Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— XX.,

Webergasse 22.
Lukofnak Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VIII ., Feld¬

aasse 5.
Musikant Max - Uhrgehäusemacher— I ., Rudolfsplatz 3.
Olbrich Albert — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Naglergasse 29.
Petrides Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Griesgasse 24.
Firma Heinrich Podoliers Erben (vertreten durch Cäcilie Sternbach) —

Handel mit zahnärztlichen Requisiten— I., Kärnthnerstraße 23.
Pölzer Elise — Wäscheputzerei— XVII., Zimmermanngasse 12.
Prasser Amalia — Modistin— XIII ., Penzingerstraße 58.
Rodler Magdalena — Betrieb eines Grand Panorama und zweier

Musik-Automaten— II ., Praterstraßc 33.
«sauer Daniel — Selchwaren-Verschleiß— V., Am Hnndsthurm 1.
Schmidt Ludwig— Bau-Unternehmer— XVI., Brüsselgasse 24.
Schubert Ottilie — Damenkleidermacherin— II ., Odeongassc 2.
Slansky Gustav — Verschleiß von frischem Schweinfleisch und Selch¬

waren — I ., Kleeblattgasse 9.
Smekal Franz — Tischler— V., Siebenbrnnnengafse 64.
Strauß Paul — Commissionswarenhandcl— VIII ., Lerchenfelderstr. 66.
Firma Fr . Strelez (vertreten durch Hermann Thaler) — Verschleiß von

Geschäftsbüchern und Bureau-Einrichtungsgegenständen— I ., Adlergasse4
Teiml Josef — Kolportage im Gemeindegebiete von Wien — XVI.,

Wurlitzcrgasse 2.
Tinter Amalia, geb. Bock— Papier-, Zeichen- und Schreibwarenhandel

— XVI., Ottakringerstraße 19.
Trenkler Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Graben 28.
Wlczek Adolf — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIII ., Jhering-

gasse 23.
Wolf Karoline— Verschleiß von Papier-, Schreib- und Zeichenreqnisiten

und Kurzwaren— VIII ., Laudongasse 18.
Zwicker Zakob — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . t>, c, § G.-O.)

- XVI., Odoakergasse 27.
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 6 . April 1SOL.

Berger Jakob rscte Siegfried — Gemischtwaren- Verschleiß— II .,
Volkertplatz 13.

BonzenböckMarie —> Feilbieten von heißen Würsteln und Gebäck im
Umherziehen— XVI., Eckmüllergaffe 1.

Brammer Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluss von Lebens¬
mitteln — II ., Schmelzgasse 10.

Deutsch Veronika— Verschleiß von neuen Möbel» — II ., Glockeng. 25.
Protokollierte Firma : Ignaz Drucker; Alleininhaber Josef Bloch —

Handel mit Brennmaterialien— II ., Praterstraße 30.
Gödel Gottlieb— Pachtbetrieb der Fiaker-Licenz 717 — XVI., Friedrich

Kaisergasse 73.
Hayek Rosa — Verschleiß von Kitz- und Lammfleisch— II ., Im Werd,

Stand 169.
Hauner Marie — Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— XVI., Kopp-

straße 73.
Jawurek Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Himmelpfortgasse 11.
König Josef — Marktfierantie(Wäschewaren) — II ., Circusgasse 10.
Matejovsky Therese, geb. Nova — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Stillfriedplatz1.
Schleifstein Jonas — Verschleiß von Luxusartikeln aus Porzellan —

II , Krummbaumgaffe 10.
* *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S. April LSV1.

Auster Margarete Bellina — Verschleiß von Papier, Schreib- und
Zeichenreqnisiten und Spielkarten — I., Wollzeile 24.

Bacher Edmund— Goldarbeiter— VII., Lindengasse 11.
Beier Aloisia— Victnalien-Vcrschleiß— V., Bacherplatz 9.
Cerwinka Karl Franz — Bank- und Wechslergeschäft— I , Graben 28.
Cindric Hedwig — Gemischtwaren- und Flaschenbier- Verschleiß—

XI., Am Wiener-Ncustädtercanal Parc. 1881, Einl.-Z. 1240.

Doleisch Anastasia— Damenkleidermacherin— I., Am Gestade 11.
Duda Eugen — Einspänner-Licenz Nr. 493 — II ., Rembrandlstraße 36.
Dürr Caspar — Victualien-Verschleiß— V., Embelgasse 60.
Felberbaum Abraham — Pfaidler — VII., Kaiserstraße 47/49.
Frova Clement— Rauchfangkehrer— II ., Odeongasse 4.
Haas Maria Anna — Gemischtwarenhandlung— I ., Landesgerichts-

straße 14.
Haller Johann Concession nach Z 16 lit . b, e, § G.-O. mit Aus¬

nahme des Billardspieles— II ., Schiffmühlenstraße 65.
Hölzl Franz — Verschleiß von Selchwaren und frischem Schweinfleisch

— VII., Kirchengasse 20.
Khier Hermine — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— VII.,

Burggasse 124.
Kobliha Anton — Naturblnmenhandlung— VII ., Kirchengaffe 11.
Kofler Juliana — Knopslochnäherin' — VII., Kaiserstraße 57.
Kolaeek Cölestin— Feilbieten von Blumen, Gemüse, Obst und Victualicn

im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — XX.,
Klosterneuburgerstraße 49.

Kramereiter Melchior— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks
— I., Zelinkagasse 3.

Ludwey Alois — Fleischselcher— VII ., Burggaffe 36
Mansberger Karoline, geb. Henkel — Gemischtwaren- Verschleiß—

XII ., Altmannsdorferstraße 111.
Marek Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Lindengafle 15.
Mayer Karl — Einspänner-Licenz Nr. 500 — VII., Kaiserstraße 8.
Mische Joses — Zimmcrmaler — XIV., Denglergaffe 5.
Padawer Nathan—Papier- und Schreibwaren-Berschleiß— XX., Wallcu-

steinstraße 70.
Pitzmaus Alois — Musiker— V., Ramperstorffergaffe 27.
Pollak Max — Handelsagentie— I., Neuthorgaffe 18.
Rint Bertha — Wäschewaren-Erzeugung — XIV., Goldschlagstraße 86.
Rosen Theresia— Modistin— VII., Lindengaffe 34.
Rous Bertha — Federnschmückerin— VII., Hcrmanngasse 1.
Sabinsky Luise— Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard¬
spieles— XX., Handelsquai 94.

Schich Alois — Pferdefleisch-Verschleiß— XII ., Seumegaffe 5.
Schmock Andreas — Kleinfuhrwerker— XI., Simmeringer Haupt¬

straße 128.
Schuschny Max — Ansichtspostkarten-Verschleiß— VII., Neubaugaffe 23.
Schusser Gregor — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XI., Glockengießergasse194.
Schwaha Karl — Pferdehandcl— XII , Migazziplatz 3.
Schwarzmantl Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Bauern¬

markt 8. .
Soukup Julie — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— I., Herrengasse 5.
Spielmaun Albert — Zuckerbäcker— XX., Wallensteinstraße 4.
Steiner Wilhelm (Firma W. Steiner) — Wirk- und Strickwaren-

Erzeugung — VII., Burggasse 87.
Stoll Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Hannovergasse 13.
Uhri Antonia — Zuckerbäckerwaren- und Canditen-Verschleiß— VII.,

Kaiserstraße 106.
(Das Weitere folgt.)

Inhalt.
Gemeinderath:

Stenographischer Bericht über die Sffentkiche Sitzung des He-
meinderathes vom 12 . April 1901.

Inhalt:
Mitt Heilungen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung der Gem.-Räthe Hütter und Kuhn  wegen
Fernbleibens.

2. Beurlaubung der Gem.-Räthe Schuh , Dr. Porz er und Eigner
3. Beileidskundgebnug anlässlich des Ablebens der Erzherzogin

Gisela;  Danksagung hiesür seitens Seiner Majestät des Kaisers
und des Erzherzogs Josef August  und der Erzherzogin
Auguste  .

4. Nachruf nach dem verstorbenen Gem.-Rathe Prof. Josef
Schlesinger .

5. Spende der Frau Anna Medinger,  geb . Petz old,  und des
Herrn Wilibald Petz old . .

6. Spende des Herrn Wilhelm Kusfucr .
7. Spende des Herrn Baumeisters Wenzel König .
8. Spende des Herrn Heinrich Wertheim .
9. Dank des Pfarrprovisors der Pfarre WeinhausH. Gamersch lag

für die Theilnahme der Gemeinde an dem Leichenbegängnisse
des Pfarrers Dr. Josef Deckert .

10. Dank der Oberin der Privat-Mädchen-Volksschule der Barm¬
herzigen Schwestern vom heil. Vincenz von Paul, XVIII., Antoni-
gaffe 72, für die gewährte Subvention.

11. Dank der Fleischhauer-Genossenschaft für die ihrer Fachschule
gewährte Subvention.

Seile

709
709

709

709

710
710
710
710

710

710

710
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Seite
12 . Dank der Freiwilligen Turnerfeuerwehr und Rettungs -Abtheilung

in Meidling für die gewährte Subvention . 710
13 . Dank des Humanitären Geselligkeitsvcreines „ Fröhlichkeit " für

die gewährte Subvention . 710
14 . Dank des Wiener Bezirksschulrathes für die Ausgestaltung der

Lehrerbibliotheken durch die Gemeinde . 711
15 . Anberaumung der Wahlen der Schriftführer des Gemeinde-

ralbes und eines Mitgliedes iu den Bezirksschulrath . 711
16 . Erlass der Statthalterei , betreffend die Entscheidung des k. k.

Verwaltungsgerichtshofes über die Beschwerde des Dr . Alfred
Stern Uber die Nichtausschreibung der Ersatzwahlen in den
Wiener Gemeinderath aus dem 1 . Wahlkörper des II . Gemeinde-
bezirkcs . 711

17 . Petition überreicht durch Gem .-Rath Lass man » , betreffend die
Stehbierhallen . 711

Interpellationen:
18 . Gem .-Rath Platter , betreffend die Wiederaufnahme der Lanali-

sierungsarbeiten in Altmannsdorf . 711
19 . Gem .-Rath Wolny , betreffend Übclstände bei der Herausnahme

der Gasrohre der Jmperial -Contine » tal -Gas -Association . . . 712
20 . Gem .-Rath Reumann , betreffend die Inangriffnahme der

städtischen Pflasterungsarbeiten . 712
Anträge:

21 . Gem .-Rath Fiedler , betreffend die Frage der Auflassung oder
Belastung der Postgaste . 712

22 . Gem .- Rath Lassmann , betreffend Stellungnahme gegen die
im Recnrswege erfolgenden Erlheilungen von Gasthaus -Cou-
cessionen für Stehbierhallen . . 712

23 . Gem .-Rath Hawranek , betreffend die Übclstände durch die mit
Gummirädern versehenen Wägen . 713

24 . Gem .-Räche Wimberger , Rosam  und Brauneiß , betreffend
die Führung einer elektrischen Straßenbahnlinie durch die Gold¬
schlagstraße anstatt durch die Felberstraße . 713

25 Gem .-Rath Urban , betreffend Stellungnahme gegen das Vor¬
gehen einiger Reichsraths -Abgeordneten gegen den Bürgermeister
Dr . Lueger . 713

26 . Gem .-Rath Oberzeller , betreffend dieselbe Angelegenheit . . 714
Referate:

27 . Gem .-Rath Rauer , betreffend den Verkauf eines Theiles der
Cat .-Parc . 227/2 und 226/4 , Einl .-Z . 354 Ober - Baumgarteu,
an die Krankencasta für das Personale der k. k. österreichischen
Staatsbahnen . 714

28 . Derselbe , betreffend die Bestreitung der Kosten der Frohn-
leichnamsprocession der Pfarre in Unter -St . Veit . 715

29 . Gem .-Rath Sebastian Grün deck, betreffend die Reducierung
der mit Gemeinderaths -Beschluss vom 31 . August 1900 , Z 9557,
Punkt 3 , bestimmten Länge der Abkappung der Baustelle 351/2
Nötzergaste , XVII . Bezirk . 715

30 . Gem .- Rath Brauneiß , betreffend die Auflösung der Bezirks¬
vertretung des XIV . Bezirkes und die Erhöhung der Zahl der
Bezirksraths -Mandate in diesem Bezirke auf 24 . 715

3 ! . Gem .-Rath Tomola,  betreffend das Detailproject für den
Zubau eines Bürgerschultractes z»m Schulgebäude XVIII .,
Alseggerstraße 12/14 . 719

32 . Gem .-Rath Wessely,  betreffend die Regulierung der Magdalcnen-
straße zwischen der Engclgasse und der Leopoldsbrücke im VI . Be¬
zirke (Zuschusscredit ) . 719

33 . Derselbe,  betreffend das Project für die Verbauung des Bürger-
spitalfondsgrundcs Einl .-Z . 44 VI . Bezirk , Mariahilferstraße 15 719

34 . Gem .-Rath Braun , betreffend die Leistung eines Beitrages an
die Gemeinde Albern zur Vollendung der Anschüttungsarbeiten
beim Schutzdamme am rechten Ufer der Schwechat . 720

35 . Gem .-Rath Hörmann , betreffend die Bewilligung eines Bei¬
trages zu den Auslagen für die Frohnleichnamsprocession im
Jahre 1900 in der Pfarre Maria Geburt am Rennweg . . . 720

36 . Derselbe,  betreffend die Bewilligung eines Beitrages zu den
Auslagen für die Frohnleichnamsprocession im Jahre 1901 in
der Pfarre St . Othmar Unter den Weißgärbern . 722

37 . Gem .-Rath Dr . Deutschmann,  betreffend die Ertheilung der
Bau - und Belriebsanlagenbewilligung für die Centrale des
städtischen Elektricitätswerkes für Beleuchtung und Kraftüber¬
tragung . 722

38 . Derselbe,  betreffend Umgangnahme von der Ergreifung der
Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof gegen die Finanz-
ministerial -Entscheidung in Angelegenheit der Verweigerung der
Grundsteuerabschreibnng pro 1900 für die durch das Hochwasser
im Jahre 1899 beschädigten Parcellen des Stistungsfondsgutes
Ebersdorf . 722

Seite
39 . Derselbe,  betreffend Umgangnahme von der Ergreifung der

Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof gegen die Entscheidung
des Ministeriums des Innern in Angelegenheit der Abtragung
beziehungsweise Abänderung des bei dem Geschäftslocale des
Max Zirner , I . , Graben 7, aufgestellten Geschästsportales . . 722

40 . Gem .-Rath Oppenberger,  betreffend die Einreihung der bei
der Steindruckschnellpresse der Kanzlei des Magistrates be¬
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Mrrl - AusschreilniiiKen.
L« « L.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Htureau) G e g e n s»a n d

der Offertverhandlung

2«). April
>0 Uhr

Tipart emo»
XIX L

(Mag .-Rath
Vilimrk,

VI. Stiege
Mezzanin)

M .-Z . 21811 . 2- 3
Vergebung der n) Erd - und Pslaste-
rungs-, i») Asphalticrerarbeitenfür
die Ncupflasternng der Goldschlagstraße
zwischen Schwcglerstraße und Hugl-
gasse im XIV . Bezirke mit der Aus-
rufssumme von a) 10 .218 L 4 Ir und
1000L Pauschale , b) 13 .088 L 46 ü.

22. April
10 Uhr

dctto M .-Z . 23181.
Vergebung - er Erd - und Pslastcrungs-
arbeiten für die Ncupflasternng der
Wienzeile zwischen Getreidemarki und
Leopoldsbrücke im IV . Bezirke mit der
Ausrnfssumme von 6376 L 67 Ir und

600 L Pauschale . 1—2

23. April
11 Uhr

detto M .-Z . 76000.
Vergebung der Erd - und Pflasterullgs-
ardeiten für die Neupflastcrung der
Fortsetzung der gepflasterten Zufahrt-
straße zum Kehrichtableerplatze der
eigenen Regie am großen Bruckhausen

(II . Bezirk). 1- 2

26 . April
10 Uhr

detto M .-Z . 25212.
Vergebung der Asphalticrungsarbeitcn
für die Regulierung und Pflasterung der
Lothringerstraße zwischen Kärnthner-
straße und Johannesgasse im I . Bezirke
mit der Ausrufssumme von 51 .528 L

72 Ir. i - Z

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreidungen.
Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬

jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bcdingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 li bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 I> erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 5 der allgemeinen Beding-
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Ilureau) (K e g e n st <r n d

der Offertverhandluug

20 . April
10 Uhr

Departement
XIX b

Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 22169.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbciten einschließlich der Lieferung
der hydrinlischen Bindlmittel für den
Umbau des Hauptunrathscaualcs in
der Sickenberg - und Greinergassc im
XIX . Bezirke in der Strecke vom
Hause Or .-Nr . 9 Sickenberggasse bis
zum Pfarrhause Or .-Nr . 25 Greincr-
gasse und für den Neubau eines
Hanptunrathscanales in der Strecke
der Greinergassc längs der Häuser
Or .-Nr . 31 , 33 , 35 , sowie die Her¬
stellung, beziehungsweise Erneuerung
des Verputzes des Canales in der
Sickenberggasse vom Hause Or .-Nr . 9
bis zur Einmündung in den rechts¬
seitigen Hauptsammelcanal in der
Heiligenstädterstraße im veranschlagten
Kostenbeträge von 8060 L 73 d.

3 - 3

25 . April
10 Uhr

detto M .-Z . 22517 . 2- 3
Vergebung der Erd - lind Baumeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Kohlmessergasse von Or .-Nr . 7
bis zur Marc -Aurelstraße und in der
Seitenstättengasse von der Kohlmesser¬
gasse bis zum Hause Or .-Nr . 4,
I . Bezirk, im veranschlagten Kosten¬

beträge von 4870 L 48 k.

26 . April
10 Uhr

detto M .-Z . 18418 . 2- 3
Vergebung der Erd - und Baumeistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Calvarienberggasse in der Strecke
vom Elterleinplatze bis zur Beheim-
gasse und in der Rötzergasse in der
Strecke von der Calvarienberggasse
bis Or .-Nr . 8 im XVII . Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von

14.011 L 38 Ii.
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Zlureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

27. April Departement M .-Z . 23955 . 2- 3

10 Uhr XIX b Vergebung der Arbeiten und Liefe-
iMg .- Secr. rungen für den Umbau des Haupt-

Dr. unrathscanales in der Schmidgasse im
Nüchtern, VIII . Bezirke in der Strecke von

V . Stiege, Or .-Nr . 18 bis zur Buchfeldgasse,
Mezzanin) und zwar:

1. der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 3251 X
13 Ii;

2 . der Lieferung der erforderlichen
Thonwarcn, und zwar der Klinker
und Steinzeugsohlenschalen im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 783 X.

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-

jecte beigeschloffenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während

der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.
Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬

schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ir bezogen werden.
Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬

schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 ff erhältlichen Druck¬

sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der-
selben ist genau die Vorschrift des H 4 der allgemeinen Bcdinguisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-
caffa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
und

Stunde

Hrt
(ZLureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

24. April Departement M --Z . 26440.
12 Uhr IV Vergebung 1. der Erd - lind Bau-

(Mg . - Secr. meisterarbeiten und 2. der Lieferung
Dr. Franz der hydraulischen Bindemittel für den

Spaeth, Bau einer Doppel - Bürgerschule im
IV . Stiege, XVIII . Bezirke , Alseggerstraße — Ferro-
Mezzanin) gaffe . 1- 3

Tag Hri
und

Stunde (N «rea«) Gegenstand

der Offertverhandlung

4. Mai
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen

Nathhauses

M .-Z . 26400.
Vergebung der folgenden Arbeiten

und Lieferungen für den Bau einer
Doppel -Bürgerschule im XVIII . Be¬
zirke, Alseggerstraße — Ferrogasse , näm¬
lich der:

1. Steinmetzarbeiten.
2 . Herstellung der Stufen aus

Beton.

3 . Zimmermannsarbeiten.
4 . Spenglerarbeiten.
5 . Bautischlerarbeiten.
6 . Schlosserarbeiten.
7 . Anstreicherarbeiten.
8 . Glaserarbeiten.
9 . Asphaltiererarbeiten.

10 . Lieferung der Jsolierplatten.

11 . Holzcementeindeckung.
12 . Herstellung d . Terrazzopflasters.
13 . Herstellung der Steinzeug -,

Thon - und Chamottefabrikate.
14 . Möbeltischlerarbeiten.
15 . Lieferung der Schulbänke.
16 . Herstellung der Turnsaal -Ein¬

richtung.
17 . Herstellung der Niederdruck¬

dampfheizung.
18 . Lieferung der Regulierfüllöfen.
19 . Installation d. Gasbeleuchtung.
20 . Installation der Wasserleitung.
21 . Bildhauer (Cementguss )arbeiten.

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ansschreibungen.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift , sowie die be¬

sonderen Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind

auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat ge¬
richteten stempelfreieu Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu lauten

hat:
„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 au und 60 , Punkt 4

des Gebürengesetzes.
An den löblichen Magistrat

der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung
am . 1901 zur M .-Z . 26400 aufgelegenen

Pläne , Kostenanschläge , allgemeinen und speciellen Bedingnisse für
den Bau einer Doppel -Bürgerschule im XVIII . Bezirke , Als-

cggerstraße — Ferrogasse eingesehen und offeriere der Gemeinde Wien
die ausgeschriebenen . .̂ -. .. , wobei ich mich den
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von der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe,

gegen einen Nachlass (Zuschuss ) von (zu ) . . . den Kosten¬
anschlagspreisen.

(Datum , Unterschrift ) . "
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel-
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städti¬
schen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebencn VadillMs,
welches mit 5 Percent der amtlichen Kostenallschlagssninme zu
berechnen ist, beizuschlicßen oder derOffertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form aus gestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offcrtverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Prvt .-Nr . 22164 vx 1901.
IV . 2104(

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Arbeiten für die Anbringung einer

Blitzableiteranlage auf der Landwehrkaserne an der Hütteldorfer-
straße im XIII . Bezirke wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 18 . April

1901 , prärise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathcs Pohl im Neuen Nathhause (8. Stiege , 1. Stock)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen

Bedingnissen im Stadlbauamte während der gewöhnlichen Amts-
stunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden , versiegelt

zu überreichenden Offerte ist die Bestätigung über den bei

der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen
Vadinms , welches mit 5 Percent der ämtlichen Kostenanschlags-
snmme zu berechnen ist, beiznschließen und der Offertverhandlungs-
Commission zu übergeben.

Auf verspätet cinlangeiide oder nicht in der voigeschriebenen
Form aus gestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 13 . April 1901 . 1—1

Prot .-Nr . 24719 ex 1901.
XVI . 2405.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von Gussöfen und eisernen

Regulier Füllöfcn für die Landwehrkaserne an der Hütteldorfer-
straßc im XIII . Bezirke wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 27 . April 1901,

präcise 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Pohl im Neuen Nathhause (8 . Stiege , 1. Stock) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projccte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen

Bedingnissen im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X - Stempelmarke zu versehenden , versiegelt
zu überreichenden Offerte ist die Bestätigung über den bei der

städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebencn VadillMs,
welches mit 5 Percent der ämtlichen Kostenanschlagssumme zu be¬

rechnen ist, beizuschließen und der Offertverhandlungs -Commission

zu übergeben.
Ans verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebenc»

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 13 . April 1901 . i —3

ää Prot .-Nr . 15729 ox 1901.
XIX b . 211

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Bestellung von Unternehmern für die Räumung

sämmtlicher öffentlichen Unrathscanäle , Straßenwasserläufe , Frosch -

maulschachte , Hauscanäle , Ausgüsse , Wasserläufe und derjenigen
Senkgruben , deren Räumung von der Gemeinde besorgt wird , in

den Bezirken XI bis XIX für die Zeit vom 1. Juli 1901 bis
30 . Juni 1904 wird vom Magistrale der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien am Montag den 29 . April 1901 , präcise
um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats-
Secretärs Dr . Nüchtern im Neuen Nathhause (5. Stiege,
Mezzanin ) , eine öffeittlickie schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Verzeichnisse der Canäle und
Senkgruben , die Canalisierungspläne , die Preisverzeichnisse und die

Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen

Hauptcassa gegen Erlag von 20 k bezogen werden.
Anbote sind in der im ß 5 der Bedingnisse näher bezeichneten

Form einzutragen , und sind Muster für die hiezu erforderlichen
Geschäftbriefe im oberwähnteu Bureau des Herrn Magistrals-
Secretärs Dr . Nüchtern  erhältlich.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließeu,

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs Commission zu

übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn

Form ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 12 . April 1901 . 1- 3
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M.-Z. 531.
VII.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 9910 m 76 om breiten, von
520 m 116 ein breiten Wllssertnchcs, ferner von 3180 IN 76 LIN
breiten und von 860 m 116 em breiten roth und blau gestreiften
Gradcls im veranschlagten Kostenbeträge von 6808 X 60 Ii,
feiner wegen Vergebung der Anfertigung der Wiischesorten für das
Volksbad im XVII. Bezirke, sowie für die Volksbäder im VI.,
VII., IX. und XX. Bezirke wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt- und Residenzstadt Wien am Dienstag den 23. April 1901,
prärise um 10 Uhr vormittags im Bnrcan des Herrn Magistrats-
rathes Keitler im Alten Nathhanse, I., Wipplingerstraße8
(2. Stiege, 2. Stock), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die Be¬
dingnisse im Skadtbauamte Neues Nathhaus, Mezzanin, während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Anbote sind genau nach der Vorschrift des§ 3 der Bedingnisse
auszustatten und versiegelt zu überreichen.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium, und zwar
5 Percent der veranschlagten Kostensumme für die Stoffliefcrung.
1200 X für die Näharbeit anzuschließen oder es ist die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgte» Erlag
desselben der Osfertverhandlungs Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebcncn
Form ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerber»,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 April 1901. 2—3

Prot.-Nr. 10504 gx 1901.
IV. 392. '

Kundinnchung.
(Offcrtansschreibung.)

Wegen Vergebung der folgenden Lieferungen und Leistungen
für Zwecke der Gemeinde Wien in der Zeit vom 1. Juni 1901
bis 31. Mai 1902, nämlich: 1 der Lieferung von circa 4000
weichen Brennholzes, 2. von circa1 Million Stück Pechunter-
zündcrn, 3. der Verfrachtung von circa 700 Brennholz vom
stäkt scheu Holzlagerplatz II., Obere Donaustraße 22, an die
Bedarfsorte in den Bezirken I bis XX einschließlich Ausladen
und Abwcrfcn, beziehungsweise Abträgen in die Kellcrräume
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien am Freitag den 3. Mai 1901, präcisc NM 12 Uhr mittags,
im Bureau des Herrn Magistrats-Sccrctärs Dr. Franz Spaeth
im Nathhanse(4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche, schriftliche
Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die für diese Vergebung geltende
Vorschrift im Stadibauamle (städtisches Heizbureau), sowie in der
Maikiamts-Abtheiliing auf dem Holzlagcrplatz II., Obere Donau¬

straß. 22, während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen und
Exemplare dieser Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen
Erlag von 20 Ii beziehen.

Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind
auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat
gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen, welcher zu
lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifpostcu 44 aa und 60, Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien!

Ich habe die zur Einsicht aufgelegene Vorschrift über die
Bestellung von Unternehmern für die Liefernnz des Bedarfes der
Gemeinde Wien an Brennstoffen eingesehen und offeriere der
Gemeinde Wien die ausgeschriebene.
in der Zeit vom 1. Juni 1901 bis 31. Mai 1902, wobei ich
mich den von der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich
unterwerfe, zu folgendem Preise:.

(Datum, Unterschrift)."
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfo'gt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel
freien Geschäftsbriefeszu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriedeneilVadinms beizu¬
schließen oder der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangcudc oder nicht in der vorgcschriebcneu
Form ausgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am II.  April 1901. 2- 3

Prot.-Nr. 15094 «x 1901.
VIIlT̂ ?̂

Kundmachung.
(Offcrtansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung des zur Gräberbeleuchtung
im Wiener Central-Fricdhofe im laufenden Jahre erforderlichen
Quantums von Stearinkerzen (Jahrcsbedarf beiläufig 30.000 Stück)
wird vom Magistrate der k. k. Neichshauvt- und Residenzstadt
Wien am Donnerstag den 25. April 1901, präcise um 10 Uhr
vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr. Iaitner
im Neuen Nathhanse(3. Stiege, Hochparterre) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im obigen
Bureau während der gewöhnlichen Anttsstunden einsehen und
beheben.

Offerenten haben auf einem Exemplare der Bedingnisse die
bezügliche Erklärung entsprechend abzugeben und mit einer mit
der ersten Textzeile zu überschreibenden1 X-Stempelmarke versehen
als Offert am obbezeichneten Tage präcise 10 Uhr vormittags
der Offertverhandlungs-Commission versiegelt zu übergeben.

Jedem Offerte ist das vorgcschriebcne Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 31 , 16 . April 1901.

erfolgten Erlag desselben beizuschließen oder der Offertverhand-
lungs -Commission zu übergeben beziehungsweise vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien, am 6 . April 1901 . 2- 3

Prot .-Nr . 22058 ex 1901.
IV.

Kundmachung.
sOffertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Demolierung des Hauses Oe . -Nr . 65
Erdbergstraße, III. Bezirk, wird vom Magistrate derk. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Freitag den 19 . April 1901,
präcise um 12 Uhr mittags, im Magistrats-Departement IV im
Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schrift¬
liche Offertvcrhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eiusehen

und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen
Erlag von 20 b beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegendcn
Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬

ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬

folgten Erlag des vorgeschriebenen Vadiums von 300 X beizu¬
schließen oder der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Osfcrtverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 5. April 1901 . 3- 3

Prot . - Nr . 685 ex 1901.
Vll7^

Kundmachung.
sOffertansschreibnng.)

Wegen des Verkaufes von circa 1200 IlA Metall , circa

28 .500 kA altem Gusseisen und Bruchmatcriale , circa 1500
altem Schmiedeeisen und Blech , welche Materialien bei dem

Maschinenhause der Ferdinands -Wasserleitung im XIX . Bezirke
lagern , wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Resi¬

denzstadt Wien am Montag den 22 . April 1901 , präcise um

10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Dr. Keitler im Alten Rathhause, I., Wipplingerstraße 8,
2 . Stiege , 2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse in der Bau-
amts - Abtheiluug VII a , I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege,
3 . Stock , während der gewöhnliche » Amtsstundcn einsehen.

Anbote sind gemäß H 2 der Bedingniffe auszustatten und

' versiegelt zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe

von 10 Percent der Anbotssumme anzuschließen oder es ist die
Bestätigung der städtischen Hauptcassa über den dort erfolgten

Erlag des Vadiums der Offertverhandlungs -Commission zu über¬
geben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgcstattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien, am 4 . April 1901 . 2 —3

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I. Bezirke.)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Nothenthurmstraße und

Kohlmessergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgassc , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden crthcilt im Rathhause , Magistrats -De¬

partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ) , woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen . 22—24

M .-Z . 1350 ex 1900.
VI.

Kuudmachung.
sVcrmietnug von Wohnungen und Geschästs-Localitätcn im

BürgerladfondshauseI., Wollzeile 28, Riemergasse 1/3.)
Der Neubau des Bürgerladfondshauses I ., Wollzeile 28,

Niemergasse 1/3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬

gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäfts -Localitäten oder Wohnungen

in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege,

2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während der Amts¬
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können

daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9. Jänner 1901 . 15—19
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G .-Z . 2382.

Kundmachung.
(Concurs zur Besetzung erledigter Bürgerschnl -Directorsstellcn

im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen zwei Bürgerschul -Directors-
stellen zur Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis in¬
clusive 4 . Mai 1901.

(Näheres siehe Amtsblatt der Stadt Wien Nr . 29 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 30 . März 1901.

Für den Vorsitzenden:
Vietorin . 2—2

M .-Z . 27567 sx 1901.
III.

Currenür.
(Freiplatz in der Wasserheilanstalt in Kaltenleutgeben .)

In der Wasserheilanstalt des Herrn Professors Dr . Wilhelm
Winter nitz  in Kaltenleutgeben ist für die Curperiode vom
1. Mai bis inclusive 15 . Juni im Jahre 1901 an einen cur-
bedürfligen Beamten der Stadt Wien ein Freiplatz zu vergeben,
womit der Betreffende unentgeltlich Wohnung , Kost , Bäder und
ärztliche Behandlung erhält.

Gesuche um Verleihung dieses Freiplatzes , welche zugleich
das Ansuchen um Ertheilung des erforderlichen Urlaubes zu ent¬
halten haben , sind mit dem Nachweise über die Curbedürftigkeit
längstens bis 18 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des
Magistrates zu überreichen.

Wien,  am 10 . April 1901.

Der Magistrats -Director:
Preyer m. x. 2—2

Z . 20021 ex 1901.
III.

Lurrende.
(Freiplätze in der Cur - und Wasserheilanstalt in Waidhofen an

der Nbbs .)

In der Cur - und Wasserheilanstalt des Herrn Anton Mühl¬
berger  in Waidhofen an der Ubbs in Niederösterreich sind in
der Saison 1901 vier Freiplätze für städtische Beamte zu ver¬
geben , und zwar drei Freiplätze vom 4 . Mai bis inclusive 31 . Mai
und ein Freiplatz vom 1. Juni bis inclusive 30 . Juni.

Außerdem können im Ausnahmsfalle , das heißt wenn unbe¬
dingt nöthig und wenn in der Anstalt genügend Platz vorhanden
ist , ab 1 . September noch zwei Plätze mit denselben Begünstigungen
besetzt werden.

Diese Freiplätze begreifen in sich freie Wohnung und unent¬

geltlichen Gebrauch der Wasserkur ohne Bedienung.

Die Preise für Zimmer - und Badebedienung , Wäscheleih-

gcbür , Verköstigung und ärztliches Honorar sind im Prospekte,
welcher im Magistrats -Departement HI zur Einsicht aufliegt,
ersichtlich und werden wöchentlich berechnet.

Für die elektrische Zimmerbeleuchtung werden 2 X , für
Massage und elektrische Behandlung , bei Trocken -Heißluftcuren
(System Dr . Reitler)  die halben Preise , bei Kohlensäure¬
bädern und anderen Zusatzbädern die Kosten für die Zusätze pro
Woche in Rechnung gestellt.

Die Verleihung dieser Freiplätze erfolgt durch den Herrn
Bürgermeister.

Die Bewerber haben ihre schriftlich einzubringenden Gesuche
mit einem ärztlichen Zeugnisse über ihre Curbedürftigkeit zu be¬
legen und gleichzeitig um den erforderlichen Urlaub anzusuchcn.

Die Gesuche sind längstens bis 17 . April 1901 im Ein¬
reichungs -Protokolle des Magistrates zu überreichen.

Gesuche um die etwa ausnahmsweise im September zu be¬
setzenden zwei Freiplätze sind bis 15 . August 1901 ebendaselbst
einzureichen.

Schließlich wird noch aufmerksam gemacht , dass die Cur-
gebrauchenden ihre Ankunft der Badeverwaltung 8 Tage vorher
zu melden haben.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 5 April 1901.

Der Magistrats -Director:
Preyer . 2- 2

Z . 529 6X 1901.
VII.

Kundmachung.
(Bademeisterstelle .)

Für das Volksbad im XVII . Bezirke , Gschwandnergasse,
welches noch in diesem Frühjahre eröffnet werden soll , gelangt
eine Bademeisterstelle zur Besetzung.

Diese Bademeisterstelle ist mit einem Monatsbezuge von
120 X und einer Naturalwohnung im Badehause verbunden.

Bewerber um diese Stelle haben die österreichische Staats¬

bürgerschaft , die Heimatszuständigkeit nach Wien , ein Alter unter
40 Jahren , ferner Maschinistenvorbildung und die Kenntnis der
ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen nachzuweisen und im Falle
der Verleihung dieser Stelle eine Cantion von 300 X zu erlegen.

Die Besetzung der Stelle erfolgt provisorisch gegen beiden

Theilen zustehende einmonatliche Kündigung.
Gesuche um diese Stelle sind vorschriftsmäßig belegt bis

längstens l . Mai 1901 im Magistrats - Departement VII
(I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stock , 2 . Stiege ) zu überreichen.

Nicht vorschriftsmäßig belegte oder verspätet eingebrachte
Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Der Stadtrath hat sich die freie Wahl unter den Bewerbern

Vorbehalten.
Vom Wiener Magistrate,

am 6 . April 1901 . 1—3
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Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für

den XIV . Bezirk vom 6 . April 1901 , Z . 13208 , wird die

öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde

Wien , XIV . Bezirk, im Monate Juli 1900 verpfändeten und
nicht ausgclvsten Pretiosen von Pfand Nr . 32830 bis Pfand

Nr . 38428 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 58622 bis Pfand

Nr . 68040 inclusive am 26 . Nlld 27 . April 1901 , jedesmal

von 9 Uhr vormittags angefangen , im Pfandleihanstalts -Gebiinde
XIV ., Kiirnbergergasse 5 , gegen gleich bare Bezahlung vorge¬
nommen . .

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen

nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten

Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 9 . April 1901 . 2—3

M .-Z . 28663 ex 1901.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthaltern vom 9 . April 1901,

Z . 27822 , findet über das Project der Priv . österr .-ungar.

Slaatseisenbahn -Gescllschaft , betreffend die Unterfahrung ihres

Bahnkörpers in icm 7 '317 der Linie Wien — Bruck a . d. Leitha

durch ein 250 win weites Gasrohr der Wiener städtischen Gas¬

werke die politische Begehung am Mittwoch den 24 . April 1901

unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks -Commissärs Dr . Jakob

Kowy  statt.
Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage um 11 Uhr 26 Minuten vormittags in der Station

Schwechat -Kledering.
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis

gebracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 15 . April 1901

bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus , Mezzanin,

Bureau des Baurathes Wilhelm)  während der gewöhnlichen

Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.
Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats-

rathes Lins bau er (Rathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei

der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 12 . April 1901 . 1- 1

M .-Z . 24915 6x 1901.
XIV.

Kundmachung.
(Reinigung und Bespritzung der Trottoirs und Gehwege .)

Auf Grund des Circnlars der k. k. n .-ö. Landesregierung

vom 28 . April 1799 und des K 100 des Gemeindestatutes für

die k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien werden die Eigen-

thümer , Administratoren oder Besorger der Häuser , der Baugründe

oder sonstigen Plätze sowohl in der Inneren Stadt , als auch in

den übrigen Gemeindebezirken , in den Bezirken XI , XII , XIII,

XIV , XV , XVI , XVII , XVIII und XIX nur innerhalb der ver¬

bauten geschlossenen Bezirkstheile verpflichtet , die Fußwege in der

ganzen Ausdehnung ihrer Realität , und zwar ohne Unterschied,

ob dieselben gepflastert oder ungepflastert sind , in der Zeit vom

15 . April bis 15 . Octvber bei trockener Witterung täglich zwei¬

mal , und zwar vormittags zwischen 7 und 8 Uhr , nachmittags

zwischen 2 und 3 Uhr bespritzen , bei nasser Witterung aber vom

Kothe reinigen zu lassen . Von dieser Verfügung sind auch die

Fußwege vor den öffentlichen Gebäuden nicht ausgenommen.

Das Reinigen (Kehren ) der Trottoirs und Fußwege ist bei

trockener Witterung erst nach dem Bespritzen dieser Wege vor¬

zunehmen.
In solchen engen Gassen , in denen keine abgegrenzten Fuß¬

wege bestehen , ist längs der betreffenden Realität ein Flächenraum

in der Breite von mindestens 1 25 w zu bespritzen , beziehungs¬

weise zu reinigen.
In jenen Theilen des X . bis inclusive XIX . Bezirkes , in

welchen dem Eigenthümer der Realität das zur Bespritzung er¬

forderliche Wasser nicht zur Verfügung steht , kann der Amtsleiter

des betreffenden magistratischen Bezirksamtes nach Bedarf von der

Verpflichtung zur Bespritzung der Fußwege entheben.

Die Nichtbefolgung der Anordnungen dieser Kundmachung

wird vom Magistrate nach dem erwähnten Circulare der k. k.

n .- ö. Landesregierung und nach § 100 des Gemeindestatutes mit

einer Geldstrafe bis zum Betrage von 400 X oder mit einer Arrest¬

strafe bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 2 . April 1901 . 2- 3

Statlh .-Z . 21847.

Cnrrendieruug
Der 1880 geborene , nach Pfarrwerfen , politischer Bezirk

St . Johann i . Pg ., zuständige , ledige Bergarbeiter Albert Kräer,

der sich schon circa ein halbes Jahr , und zwar in letzterer Zeit

in Tirol beschäftigungslos herumtreibt , verursacht seiner Heimats¬

gemeinde durch Herausschwindeln von Unterstützungen unnöthige

Auslagen.
Demselben sollen ohne dringende Nothwendigkeit Unter¬

stützungen nicht verabreicht werden , es ist vielmehr im gegebenen

Falle dessen Abschiebung in die Heimatsgemeinde zu verfügen.

Albert Kräer  ist von mittelgroßer Statur , hat braune Haare,

graue Augen und bartloses , blatternarbiges Gesicht mit propor¬

tioniertem Munde und regelmäßiger Nase.
_ 1- 1

Kundmachung.
(Ignaz Singcr ' schc Schulstiftung — Neisestipendicu .)

Aus dieser Stiftung gelangen durch das Curatorium im

Sommer 1901 nachstehende Neisestipendien an würdige , talentierte

und unbemittelte Lehrer der Volks - und Bürgerschulen in Wien

zur Verleihung:
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1. zwei Stipendien mit je 600 X zum Studium der
Rechtsverhältnisse des Lehrerstaudes im Deutschen Reiche;

2 . zwei Stipendien mit je 600 X zum Studium der Fragen
über den Umfang der Realien in den Volksschulen des Deutschen
Reiches;

3 . ein Stipendium mit 600 X zum Studium der Organi¬
sation der unseren Bürgerschulen verwandten Anstalten des Deutschen
Reiches mit besonderer Berücksichtigung des Unterrichtes in der
deutschen Sprache;

4 . ein Stipendium mit 600 X zum Studium der Fortschritte
auf dem Gebiete des Unterrichtes nicht vollsinnigcr Kinder mit
besonderer Berücksichtigung des Taubstummenunterrichtes.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem An-
stellungsdecrete , dem Nachweise über ihre Befähigung , bisherige
Dienstleistung und Bedürftigkeit versehenen Gesuche der Ignaz
Singer ' schen  Schnlstiftung in Wien , I ., Bräunerstraße 9 , bis
längstens 10 . Mai 1901 zu überreichen, da auf später einlangendc
Gesuche keine Rücksicht genommen werden könnte.

Dorlselbst werden auch an jedem Samstag in den Mittags¬
stunden Auskünfte ertheilt.

Die Bewerber haben sich zu verpflichten , die Reise in der
vom Curatorium zu bestimmenden Zeit anzutreten und binnen einer
bestimmten Frist einen sachgemäßen , gründlichen Bericht über die
Ergebnisse der Studienreise an das Curatorium zu erstatten.

Vom Curatorium der Ignaz Singer ' schen Schnlstiftung.
Wien,  am 1 . April 190l . Z- g
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Zur Statth .-Z . 13666.

Kundmachung.
(Georg Franz v. Griener ' scher Stiftungsplatz .j

Ein Georg Franz v. Griener ' scher  Stiflungsplatz in den
Militär -Erziehungs - und Bildungsanstalten ist mit Beginn des
Schuljahres 1901/1902 zu vergeben.

Auf diesen Stiftungsplatz haben wenig bemittelte nied .-österr.
Landeskinder , ohne Unterschied des Standes und unter diesen zu¬
nächst die Anverwandten des Stifters Georg Franz v. Gr jener,
gewesenen Hofkammer -Kanzlisten , Anspruch , welche für den Eintritt
in den ersten Jahrgang der Militär -Unterrealschulcn die 4 . oder
5 . Classe einer Volks - oder Bürgerschule , in den dritten Jahr¬
gang einer Unterrealschule , die 2 . Classe einer Realschule , eines
Gymnasiums , Realgymnasiums oder der gleichgeltenden Classe
der Bürgerschule mit befriedigendem Erfolge absolviert und das
Maximalalter von 12 beziehungsweise 14 Jahren nicht über¬
schritten haben.

Die Aspiranten haben ihre diesfälligen Gesuche bis längstens
15. April 1901 bei der k. k. nied.-österr . Statthalterei zu über¬
reichen und denselben folgende Belege beizuschließen:

1 . den Tauf - oder Geburtsschein;
2 . den Heimatschein;
3 . das Jmpfungszeugnis;
4 . das Mittellosigkeitszeugnis;
5 . das Zeugnis eines graduierten activen Arztes des k. und k.

Heeres , der Kriegsmarine oder der beiden Landwehren über die
körperliche Eignung sowohl für die Militärerziehung als für
künftige Kriegsdienste;

6 . das Schulzeugnis des letzten Semesters und
7 . insofern ein Vorzugsrecht aus dem Titel der Verwandt¬

schaft mit dem Stifter geltend gemacht wird , die diesen Ncchts-
titel begründenden legalen Documente.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltcrei.
Wien,  am 21 . Februar 1901.

V/L1K . Ritter
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Nr. 32. Freitag, den t9. Aprit Mt. Jahrgang X.

Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig 8 K.41 * ün „ n,s ^ tianL „ r »»is ' Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X.
^»iratlüuikratiaadjirrisr » „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner , beziehungsweise1. Juli jeden Jahres.
Einzeluexemplarc»» 2V Heller im Redactionslocalc im Rathhause.

Gkmeindemth.
Sitzung des Hemeinderatyes.

Dienstag, den 23. April 1901, um5 Uhr nachmittags.

MMnilh.
Sitzungen des Sladlraltzes.

Mittwoch, den 24. April 1901.
Donnerstag, den 25. April 1901.
Freilag, den 26. April 1901.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 11 . April 1ÄV1

(vormittags).
Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Dr. Krenn,

Brauneiß , Oppenberger,
Büsch , Rauer,
Dr. Deutschmann , Nissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Grünbeck  Sebastian, Tomola,
Hipp , Weitmann,
Hörmann , Wesselh.
Hra ba,

Beurlaubt: Bürgermeister Dr. Karl Lueger,  St .-R. Dr.
Mayreder , Schuh , Dr. Wahner , Zatzka.

Schriftführer: Magistrats-Concipist Künzl.

Wice-HLürgermeister Slrovach eröffnet die Sitzung.
(4239.) St .-Hl. Kraöa referiert über die Abschreibung des

nach Julius Hauser , Kanzlei-Oificial, aushaftenden Gehaltsvorschuss¬
restes per 275 X und beantragt die Abschreibung aus dem Titel der
Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(4238.) St .-R. Hraba  referiert über die Abschreibung des
nach Johann Hönigl,  Amtsdiener, aushaftenden Gehaltsvorschuss¬
restes Per 129 X 92 ü und beantragt die Abschreibung aus dem
Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(4184.) St .-R. Hraba  referiert über die Abschreibung des
nach dem verstorbenen Volksschullehrer Josef Bockner  aushaftenden
Gehaltsvorschussrestes per 490 X und beantragt die Abschreibung
aus dem Grunde der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(4223.) St .-N. Hraba  referiert über Ansuchen um Gehalts«
Vorschüsse.

Die Neferenten-Anträge werden angenommen.
(4163.) St .-R. Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Betrages an den Gemeinderaths-AuSschuss zur Förderung der archäo¬
logischen Erforschung Wiens für Finderprämien zur Bestreitung der
Kosten für die Ausgrabungen von archäologischen Funden rc., sowie
über die Zuweisung von Räumlichkeiten der Mädchen-Volksschule
IV., Ruinergafse 13, für Zwecke des Ausschusses und beantragt:

1. Dem Gemeinderaths-Ausschusse zur Förderung der archäo¬
logischen Erforschung Wiens wird für das laufende Jahr ein nach
Jahresschluss zu verrechnender Verlag von 3000 X bewilligt, aus
welchem die Finderprämien, die Kosten für die Ausgrabungen von
archäologischen Funden und die Entschädigung an Herrn Josef
Nowalski de Lilia  für seine bei der Erforschung von archäo¬
logischen Funden der Gemeinde Wien zu leistenden Dienste, und zwar
ein Betrag von 100 X monatlich im nachhinein ab 1. März 1901,
zu bestreiten sind.

Die Art und Weise der Zuerkennung und Auszahlung der
Prämien zu bestimmen wird dem obbezeichneten GemeinderathS-Aus-
schufse überlasten.
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Da die Auslage obiger 3000 L im Budget Pro 1901 nicht ^
vorgesehen ist, wird zur Ausgabs -Rubrik XI -VI 2 a ein Zuschusscredit
in diesem Betrage genehmigt.

2 . Die Verwendung von drei Zimmern in der Mädchen -VolkS-
schule IV ., Nainergasse 13 , zur Provisorischen Unterbringung , sowie
als Laboratorium und Ausstellungsraum für römische Fundgegenstände
bis zur Unterbringung derselben im neuen städtischen Museum und
die hiezu erforderlichen Adaptierungen werden genehmigt.

Die entsprechende Einrichtung dieser Locale wird , soweit dies
möglich ist, aus dem städtischen Vorrathe beigestellt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(L.ä 368 .) St .-N . Hraba  referiert über die Auslagen für die

Veranstaltung des III . österreichischen Städtetages in Wien am
23 . und 24 . Februar 1901 und beantragt:

1 . den Bericht , wonach von dem für die Veranstaltung des
III . österreichischen Städtetages bewilligten Credite von 8000 L ein
Betrag von 520 L 54 b erübrigt wurde , genehmigend zur Kenntnis
zu nehmen;

2 . zur Bestreitung der Kosten der Drucklegung der Referate,
Protokolle und Berichte des Städtetages den Betrag von 2500 X zu
bewilligen . (Angenommen .)

(4222 .) St .-R . Hraba  referiert über das neuerliche Ansuchen
des Franz Dies ner  um Gewäbrung eines Beitrages zu den Krank-
heits - und Leichenkosten seines Sohnes , des Volksschullehrers Edmund
Diesner,  und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(4022 .) St .-R . Hraba  referiert über die Urlaubsverlängerung
für den Feuerwehrmann I . Elaste Joief Schnürch und beantragt,
dem Feuerwehrmanns I . Elaste Josef Schnürch einen dreimonatlichen
Krankheitsurlaub vom 19 . Februar 1901 an unter Belastung seines
vollen Lohnes gemäß dem Magistrats -Antrage zu bewilligen.

(Angenommen .)
(4079 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Anna

Breycha,  Diurnistenswitwe , um Fortbezug der Gnadengabe und
beantragt:

Es wird der Genannten der Fortbezug der Gnadengabe von
jährlich 240 X für sich und von jährlich 72 X für ihren am
12 . October 1890 geborenen Sohn Otto vom 1. März 1901 bis
Ende des Jahres 1901 , evenruell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung bewilligt.

(A n g en o ui m e n ; an den G e m e i n d e r a t h.)
(4263 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des Andreas

Melbinger  um Übernahme der Verpflegskosten Per 28 X für seine
vom 24 . Jänner bis 6 . Februar 1899 im k. k Allgemeinen Kranken¬
hause verpflegte Dienstmagd Magdalena Wendl  zur Zahlung durch
die Wiener Dienstboten -Krankencasta und beantragt , das Ansuchen
abzulehnen . (Angenommen .)

(4212 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
städtischen Ausmestergehilfen Victor Krajicek  um Bewilligung zum
Fortbezuge des Taglohnes von 2 X 40 Ii während der Dauer der
Waffenübung (vom 10 . bis 23 . April 1901 ) und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(4236 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Anna

Weber,  Hauptcasta - Osficialswitwe , um gnadenweise Bewilligung
zum Fortbezuge des Erziehungsbeitrages für ihre Tochter Marianne
und beantragt , das Ansuchen abzulehnen . (Angenommen .)

(4241 .) St . -N . Hraba  referiert über die Verleihung einer
kommunalen Auszeichnung an die Freiwillge Feuerwehr Fünfhaus-

Sechshaus -Nudolfsheim und beantragt : Es wird der genannten Frei¬
willigen Feuerwehr anlässlich der Feier ihres 30jährigen Bestandes
und in Anerkennung ihrer gemeinnützigen Thätigkeit die goldene
Salvator -Medaille verliehen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(4145 . ) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Franz Kronberger,  Kutschers II . Elaste der städtischen Feuerwehr,
um Nachsicht seiner Dienstzeitunterbrechung (vom 20 . December 1894
bis 14 . Mai 1895 ), beziehungsweise um Einrechnung der unter¬
brochenen Dienstzeit und beantragt , das Ansuchen abzulehnen.

(Angenommen .)
(4286 .) St . -R . Hraba  referiert über die Anschaffung eines

Schlauchtrommelwagens zur Bespritzung der Gartenanlagen im XX. Be¬
zirke und beantragt , für die Anschaffung eines Schlauchtrommelwagens
sammt Schlauch zur Bespritzung der dem Bezirksvorsteher unterstehenden
Gartenanlagen im XX . Bezirke einen Zuschusscredit von 900 X zur
Rubrik XXIV 2 a zu bewilligen.

Die Anschaffung hat vom Stadtbauamte im currenten Wege zu
erfolgen . (Angenommen .)

(4290 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Bau¬
zeichners der Wienflussregulierung Karl Hufschmid  um Bewilligung
zum Fortbezuge seines Gehaltes während der Dauer der Waffen¬
übung und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen .)

(Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)
(3750 . ) St .-U . AüsH referiert über die öffentliche Beleuchtung

der Stöbergaste , V. Bezirk , und beantragt , die Errichtung von zwei
ganznächtigen Flammen in den im vorliegenden Plane mit IV und V
bezeichnten Punkten der Slöbergaffe zu genehmigen.

(Angenommen .)
(3746 .) St .-R . Büsch referiert über die Ergänzung der öffent¬

lichen Beleuchtung in dem neu eröffnten Theile der Castelli - und
Spengergaste , V . Bezirk , und beantragt , die vom Stadtbauamte mit
Bericht vom 12 . November 1900 , Z . 2899/VIII , vorgelegten Be-
leuchtungsprojecte zu genehmigen . (Angenommen . )

(4161 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz
Totschin  um Bestimmung der Schadloshaltung für den anlässlich
des Umbaues des Hauses Or .-Nr . 123 Breitenfurterstraße , XII . Bezirk,
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund per 21 17 und
beantragt , die Schadloshaltung mit 6 X per Quadratmeter , d. i.
zusammen mit 127 X 2 Ir zu bestimmen . (Angenommen .)

(4216 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Max
Seywald,  Bildhauers , um Verpachtung eines Theiles des an der
Unteren Bräuhausgaste , V . Bezirk , neben Or .-Nr . 87 gelegenen
städtischen Grundes Cat .-Parc . 1618/1 und beantragt , dem Gesuch¬
steller einen Theil des städtischen Grundes Cat . - Parc . 1618/1,
V. Bezirk , im Ausmaße von rund 800 um den Pauschalzins von
jährlich 200 X zur Aufstellung einer transportablen Modelleurhütte
gemäß dem Magistrats -Antrage zu überlasten . (Angenommen . )

(4158 .) St .-R . Büsch referiert über die Hereinbringung des
Wastergebüren -Rückstandes nach Ignaz Swoboda  und beantragt,
das magistratische Bezirksamt zu beauftragen , wegen gerichtlicher
Hereinbringung der Gebür per 103 X 50 Ir für den Wastermehr-
verbrauch im Hause V., Arndtstraße 13 (im II . Quartal 1894 ) die
Klage einzubringen und mit der Vertretung derselben einen deutschen
Advocaten in Prag zu betrauen . (Angenommen .)

(2546 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Firma
N . Rella L Neffe  um Nachsicht verhängter Conventionalstrafen
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und beantragt, das Ansuchen um Nachsicht der anlässlich der Durch¬
führung des Canalbaues in der Ottakringerstraße, XVI. Bezirk, ver¬
hängten Conventionalstrafe von 200 L abzuweisen, dagegen dem An¬
suchen um Nachsicht der bei den Canalbauten in der Kohl- und
Fendigafse, V. Bezirk, und in der Kathariuengafse, X. Bezirk, ein¬
getretenen Terminüberschreitungen ausnahms- und gnadenweise nach¬
zusehen und die mit den Stadtraths -Beschlüssen vom 20. December
1900, Z . 12455, und vom 2. Jänner 1901, Z . 11057 ex 1900,
verhängten Conventionalstrafen per 720 L respective 200 L aufzuheben.

(Angenommen .)
(4265.) St .-Hi. Arauileiß referiert über das Ansuchen des

Rudolf Kautz um Bestimmung der Schadloshaltung für den an¬
lässlich des Umbaues des Hauses XIV., Neichsapfelgasse 29, zur
Straßenverbreiterung abzutretenden Grund per 25 35 und be¬
antragt, die Schadloshaltung mit 26 L Per Quadratmeter zu be¬
stimmen. (Angenommen .)

(4282.) St .-R . Br au ne iß referiert über den Antrag der Be¬
zirksvertretung des XIV. Bezirkes auf Abänderung der Grenzlinie der
Fahrbahn am Cardinal Nuuscherplatz und beantragt, auf den Antrag
der Bezirksvertretungdes XIV. Bezirkes dermalen nicht einzugehen.

(Angenommen .)
(4020.) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen der

SchulleitungenXIV., Stättermayergasse 27/29 , um Beistellung eines
gemeinsamen Harmoniums und beantragt, den Ankauf eines Harmoniums
für die Volksschulen XIV., Stättermayergasse 27/29 , zu genehmigen.

St .-R . Tomola  beantragt die Ablehnung des Ansuchens.
Es wird der Referenten-Antrag ab ge lehnt.
(4228 .) St .-N. Brauneiß  referiert über Herstellungen im

Schulhause XIV., Heinickegasfe5, und beantragt, die im Commissions-
Protokolle vom 29. März 1901 sud 1 dis 3 bezeichnten Ferial-
herstellungen pro 1901 zu genehmigen. (Angenommen .)

(4266.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Israel Pattak  um Abschreibung der Gebür per 71 L 18 d für
den Wassermehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 18 Holochergasse,
XIV. Bezirk, im II . Quartale 1899 und beantragt die Neducierung
der Gebür auf den Betrag von 32 L 11 lr gemäß dem Bezirks-
amts-Antrage. (Angenommen .)

(4127.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Vereines „Werk des heil. Philipp Neri", IV. Section Kinderpatronage,
um Überlassung eines zweiten Lehrzimmers der Mädchen-Volks- und
Bürgerschule XIV., Kröllgafse2, am Mittwoch und Samstag nach¬
mittags von 1 bis 6 Uhr zu Vereinszwecken und beantragt die Ge¬
suchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenomme n.)
(4080 .) St .-N. Brauneiß  referiert über die Vorstellung des

Franz Mäuler,  Gastwirt , wider die mit dem Magistrats-Decret
vom 22. December 1900, Z . 108372 , erfolgte Bemessung des
Musikimpostpauschales für die Zeit vom 15. Juli 1900 bis 14. Juli
1901 und beantragt die Abweisung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenomme  n.)
(4164.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Offert der

Eheleute Alois und Josefine Bayer  auf einen Theil der Straßen-
Parcelle 633/1 Hernals, XVII. Bezirk, und beantragt:

Die Veräußerung des nach der Baulinie zu der Realität
Elterleinplatz, Einl.-Z . 64 Hernals, einzubezichenden Theiles der
Straßen-Parcelle 633/1 Hernals per 43 43 an die Eheleute
Alois und Josefine Bayer  wird genehmigt, falls dieselben ihr Anbot
auf den Pauschalbetrag von 1700 L erhöhen.

Die Kosten der Vertragsausfertigung, der Anfertigung der Ver¬
tragspläne und der grundbücherlichen Durchführung, sowie die Über-
tragungsgebürentragen die Käufer.

Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach Annahme obigen
Betrages seitens der Käufer bar zu bezahlen. (Angenommen .)

(3936.) S1 .-W. ILüsch referiert über den Antrag des Gem.-
Nathes Platter  wegen Aufstellung von Auslaufbrunnen in allen
mit Wasserleitungsrohrenversehenen Gaffen in Altmannsdorf und
Hetzendorf, XII. Bezirk.

Gem.-Nath Platter  wird der Berathung als Antragsteller
beigezogen.

Referent beantragt:
Nach Fertigstellung der in Arbeit befindlichen Herstellung von

Regenwasiercanälen in Hetzendors könnte dem Anträge des Gem.-
Rathes Platter  theilweise in der Aufstellung eines Auslausbrunnens
in Ober-Hetzendorf entsprochen werden; es wäre jedoch ein neuer
Antrag mit der Ortsangabe des zu errichtenden Auslaufbrunnens an
den Stadtrath einzubringen. <A n g en omm en.)

(4190.) St .-A . Hlauer referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in der Flachgaffe, XIII . Bezirk
(in der Strecke von der Fenzlgasie bis zur Goldschlagstraße), mit dem
veranschlagten Kostenbeträge von 3412 L 67 ll und beantragt die
Annahme des Bestbotes des Heinrich Sikora  mit der begehrten
Aufzahlung von 11 Percent bei Verwendung von Königshofer
Schlackencement. (Angenommen .)

(4023.) St .-N. Rauer  referiert über die Überschreitung des
Termines für den Bau eines Schotterfanges im Nosenbache,
XIII . Bezirk (bei der Einmündung der Dehmgaffe in die Rosenthal¬
gaffe), und beantragt, die im Schlusscollaudierungs-Protokolle vom
6. September 1899 begründete Terminüberschreitung von acht Tagen
nachträglich zu genehmigen. (Angenommen .)

(4052 .) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie
Winkler  um Baubewilligungzur Erbauung einer Villa auf der
Realität Or .-Nr. 166 Auhofstraße — Or .-Nr. 1 Neudörfelgasse,
XIII . Bezirk, und beantragt:

1. die Zugestehung der Bauerleichterung rücksichtlich der pro-
jectierten Dachbodenzimmer;

2. die Bestätigung der Baubewilligung unter Genehmigung der
Schadloshaltung per 7 L per Quadratmeter, beziehungsweise des
Übernahmspreises Per 21 L per Quadratmeter, sowie unter der Be¬
dingung, dass die Gesuchstellerin vor Ertheilung des Benützungs-
consenses das Trottoir längs der ganzen Realität in der vorschrifts¬
mäßigen Breite auf ihre Kosten herzustellcn hat. (Angenommen .)

(4077.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des
Adalbert Kurzwernhart  um Baubewilligung zur Erbauung einer
Villa auf der Baustelle Cat.-Parc. 10/12, 11/3, 12/12 , Einl.-
Z . 235 Grundbuch Ober-Baumgarten (an der Hochsatzengaffe),
XIII . Bezirk, und beantragt die Zugestehung der Bauerleichterung
rücksichtlich der projektierten Dachboden- und Dienstbotenzimmer.

(Angenomme  n.)
(4078.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des

Hans Kautsky  um Baubewilligung zur Vornahme von Adaptie¬
rungen bezüglich des Hauses Or .-Nr. 19 Premrciuergaffe, XIII . Bezirk,
und beantragt die Zugestehung der Bauerleichterung rücksichtlich des
projectierten Dachbodenzimmers unter der Bedingung, dass der Ge¬
suchsteller vor Ertheilung des BenützungsconsenseS das Trottoir

1*
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längs seiner Nealiiät in der vorschriftsmäßigen Breite auf seine
Kosten herzustellen hat. (Angenommen .)

(4231.) St .-N. Rauer  referiert über die Benennung der im
Bezirkstheile Breitensee, XIII . Bezirk, in der Verlängerung der
Schanzstraße und Huttengafse neu eröffneten Gassen Cat. -Parc. 61/5,
63/3 , 63/6 , 62/9, 58/1 , und beantragt, die Benennung derselben
mit „Schanzstraße" beziehungsweise„Huttengafse".

(Angenommen .)
(4264.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des

Leopold Schlögl  um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür per
282 X für die Realität Or .-Nr. 5 Fleschgafse, XIII . Bezirk, und
beantragt, das Ansuchen abzulehnen. (Angenommen .)

(4176 .) St .-R. Rauer  reseriert über das Ansuchen des
Raimund v. Götz um Bewilligung zur Herstellung einer Mittelgruft
für sechs Leichen auf den von ihm erworbenen zwei einfachen Gruft-
Plätzen am Baumgartener Friedhofe und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(3891 .) St .-W. Wiffaweg referiert über das Offert des
Johann Kreitl  auf einen Theil der Cat.-Parc. 13/1 , Einl.-
Z . 1124 IV. Bezirk(Gusshausstraße), im Ausmaße von 101 91 n?
und beantragt die Wahl eines Verhandlungs-Comitös.

(Angenommen .)
(3696.) St .-N. Rissaweg  referiert über die Ausgestaltung

der öffentlichen Beleuchtung der Straßen am Karlsplatz und beantragt,
das mit Bericht des Stadtbauamles vom 9. Mai 1900, Z . 1425,
vorgelegte Project zu genehmigen und die Betriebs-Dircction anzu-
meisen, sich vor Ausführung dieses Projectes mit der Bauamts-
Abtheilung VIII ins Einvernehmen zu setzen. (Angenommen .)

(3694 ) St .-N. Rissaweg  reseriert über das Project für die
öffentliche Beleuchtung der Leeb- und Landgutgaffe, X. Bezirk, und
beantragt, die Errichtung von drei neuen halbnächtigen Flammen
in der Leeb- und Landgutgaffe, X. Bezirk, an den im vorliegenden
Plane mit I , 2 und 3 bezeichneten Punkten, ferner die Errichtung
einer neuen ganznächtigen Flamme im Punkte I zu genehmigen.

(Angenommen .)
(3747.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Project für die

öffentliche Beleuchtung der verlängerten Schelleingaffe, IV. Bezirk,
und beantragt, im Sinne des Berichtes des Stadtbauamtcs vom
24. Jänner 1901, Z . 48/VIII , in der verlängerten Schelleingaffe
zwei neue ganznächtige Flammen zu errichten und die halbnächtige
Flamme Nr . 391 in der Starhemberggaffe zu versetzen.

(Angenommen .)
(3683.) St .-R . Nissaw  e g referiert über das Ansuchen der

Bewohner der Laxenburgerstraße(zwischen Trost- und Windtengasse),
X. Bezirk, um Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung daselbst und
beantragt, den Magistrat beziehungsweisedas Stadtbauamt zu beauf¬
tragen, ein Project, die bessere Beleuchtung der Loxcnburgerstraße
zwischen der Trost- und Windtengasse, X. Bezirk, betreffend, ehestens
vorzulegen. (Angenommen .)

(3752.) St .-N. Rissaweg  referiert über die Errichtung von
zwei ganznächtigen Flammen in der Feuchterslebengasse, X. Bezirk,
und beantragt die Aufstellung von zwei ganznächtigen Flammen nach
dem Anträge des Stadtbauamtes vom 29. October 1900, Z . 2563/VIII.

(Angenommen .)
(3831.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Project für die

Neupflasterung der Wienzeile über der Wienflusseinwölbung zwischen
Getreidemarkt und Leopoldsbrücke, IV. Bezirk, und beantragt, das vom
Magistrale vorgelegte Project mit dem bedeckten Erfordernisse per

68.127 X 73 Ir zu genehmigen, die offertmäßige Vergebung der
Asphaltierungsarbeiten anzuordnen und für den Bauamts-Jnspicienten
den normalmäßigenZehrungsbeitrag von 3 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(4149.) St .-R . Ri ss a w eg referiert über das Ansuchen der

k. k. n.-ö. Statthaltern um Pflasterung der Kundratstraße, X. Bezirk,
und beantragt, die Erledigung des Ansuchens gemäß dem Magistrats-
Antrage. Las Stadtbauamt ist anzuwcisen, dieser Straße besondere
Sorgfalt zuzuwenden, um der k. k. n.-ö. Starthalterei nicht Anlass
zur neuerlichen Klage zu geben. (Angenommen .)

(4139.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Beamten des städtischen Asyl- und Werkhauses um Bewilligung des
Äquivalentes für die fünfjährige Weißigung ihrer Naturalwohnungen
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(4076.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Heinrich Stern,  Holzhändlers, um Baubewillignng zur Erbauung
eines (aus ausgemauerten Riegelwänden construierten) Kanzlei- und
Wächtergebäudes auf dem dem Bürgerspitalfonde gehörigen Grunde
Cat.-Parc. 99 an der Marx-Meidlingerstraße, X. Bezirk, und bean¬
tragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen .)

(4019.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Adelheid Kirch mayer  um politische Bewilligung zur Abtheilung
der Realität Einl.-Z . 492 Grunbduch Wieden (Große Neugasse, Ecke
der Margarethenstraße), IV. Bezirk, und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(3805 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Marie Hütter  um Belastung der Berkaufshütte aus der Straßen-
Parcelle 849/20 Jnzersdorf, Laxenburgerstraße(nächst Or .-Nr. 143)
und beantragt, die Belastung der Verkaufshütte gemäß dem BezirkS-
amts-Antrage zu genehmigen. (Angenommen .)

(3817.) St .-N. Rissaweg  referiert über die Aufstellung eines
Altars für den katholischen Gottesdienst im SchulgebäudeX. Bezirk,
verlängerte Laaerstraße, und beantragt:

1. Die Ausstellung eines Altars für den katholischen Gottesdienst
im Turnsaale des Schulgebäudes im X. Bezirke, verlängerte Laaer-
straße, wird genehmigt und für dessen Beistellung, sowie für
Paramente, Messgewänder und sonstige gottesdienstliche Erfordernisse
ein Betrag von 974 X bewilligt.

2. Die Baukostensumme für das erwähnte Schulgebäude wird
um obigen Betrag, also von 85.202 X 8 Ir auf 86.176 X 8 Ir
erhöht.

3. Die Lieferung der Paramente und Messgewänder wird der
Firma Joh . Hein dl,  I ., Stephansplatz 5/7, um den im bei¬
liegenden Kostenanschlag ersichtlichen Betrag per 439 X 80 Ir
übertragen. (Angenommen .)

(3923.) St .-N. Rissaweg  referiert über die Herstellung einer
Blitzableiteranlage auf dem Schulgebäude in der verlängerten Laaer¬
straße im X. Bezirke und beantragt:

1. Die Ausführung einer Blitzableiteranlageauf dem Schul¬
gebäude im X. Bezirke, verlängerte Laaerstraße, wird mit dem Kosten¬
beträge von 580 X genehmigt und aus diesem Anlasse die Bau¬
kostensumme per 86.176 X 8 Ir um diesen Betrag erhöht.

2. Die Herstellung der Anlage wird dem Nikolaus B o st e l-
mann,  VII ., Mondscheingaffe 17, zu den Einheitspreisen seines
Offertes übertragen. (Angenommen .)

(3807.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen ins
Ernst Gatter,  sowie des Karl Win disch , Realitätenbesitzer in
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Oberlaa, um Rückstellung der anlässlich der Pachtung des Jagd¬
rechtes in Oberlaa- Stadt , X. Bezirk, erlegten Cautionen, und
beantragt, die Rückstellung der Jagdpacht-Cautionen per 140 X ohne
Einziehung des Erlagscheines gemäß dem Magistrats-Antrage zu
bewilligen. (Angenommen .)

(4136 .) St .-N.  Rissaweg  referiert über das neuerliche An¬
suchen des Johann Patzak,  Schlossermeisters, um Vergütung einer
Preisdifferenz per 47 X 28 Ir zwischen dem städtischen Preistarife
und den ihm erwachsenen Selbstkosten anlässlich der Lieferung von
Abortschläuchen und Abzweigungsstücken für das städtische Schul¬
gebäude IV., Karolinenplatz7, und beantragt, den Stadtraths -Be-
schluss vom 31. Jänner 1901, Z . 472, aufrechtzuhallen.

(Angenommen .)
(3884.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Francisco Steckerl  um Abschreibung der Gebür per 10 X 44 Ir
für den Wassermehrverbrauch im Hause Nr. 10 Laubeplatz, X. Be¬
zirk, im II . Quartal 1900 und beantragt die Neducierung der
Gebür auf den Betrag von 6 X 52 Ir (durch Berechnung zum
Preise von 9 X per Hektoliter). (Angenommen .)

(4220 .) St .-U . Wraun referiert über das Ansuchen des
Theodor Stingl,  k . und k. Majors i. P ., um Bewilligung zur
nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebür für das eigene Grab
Gruppe 16 X, Reihe 1, Nr. 22, am Wiener Central-Friedhofe
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(3693.) St .-N. Braun  referiert über die Verbesserung der

Beleuchtung in der 4. Landengafse, XI. Bezirk, und beantragt, die
Errichtung einer neuen ganznächtigen Flamme in der 4. Landengaste,
XI. Bezirk, auf dem Platze vor dem Hause Nr. 161 zu genehmigen.

(Angenommen .)
(3749.) St .-R. Braun  referiert über die Errichtung einer

öffentlichen Flamme an der Ecke der Eham- und Braunhubergaste,
XI. Bezirk, und beantragt, die Errichtung einer neuen ganznächligen
Flamme an der vom Stadtbauamte beantragten Stelle zu genehmigen.

(Angenommen .)
(4130 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Karl

Simon,  Installateurs , um Nachsicht der Conventionalstrafevon
150 X für die verspätete Ausführung der anlässlich des Schulbaues
XI., Kaiser-Ebersdorferstraße 65, bestellten Garinstallationsarbeiten
und beantragt, die Conventionalstrafe ausnahmsweise nachzusehen.

(Angenommen .)
(3682 .) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen der

Gärtner der Simmeringer Haide um Einführung der Gasbeleuchtung
am Mitte» und Seeschlachtweg, XI. Bezirk, und beantragt, das
Ansuchen mit Rücksicht auf die Niveauverhältniste, sowie mit Rücksicht
auf die projezierte Regulierung der Straßen abzulehnen.

(Ang enommen .)
(4159.) St .-U . Weltmann referiert über das Ansuchen der

Congregalion der Töchter des göttlichen Heilandes um Nachsicht der
vicltrljährigen Kündigungsfristanlässlich der Kündigung des Wasser¬
bezuges für den außergewöhnlichen Bedarf im Hause Nr. 4/6
Kcnyongaste, VII . Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(5018.) St .-R. Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Andreas Grojer  um Bestimmung des Übernahmspreisesfür den
anlässlich des Umbaues des Hauses Or . - Nr. 66 Neubaugaste,
VII . Bezirk, in dis Verbauung einzubeziehenden Straßeugrund per

12 41 und beantragt, den Übernahmspreis mit 190 X per Qua¬
dratmeter gemäß dem Magistrats-Antrage zu bestimmen.

(Angenommen)
(4180.) St .-N. Weitmann  referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend den Recurs der Amalia Wolfs  Erben wider das
Magistrats-Decret, betreffend baupolizeiliche Aufträge bezüglich des
Hauses Or .-Nr. 6 Bandgasie, VII . Bezirk, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

<3690.) St .-R. Weit mann  referiert über die Verbesserung
der Beleuchtung in der verlängerten Kirchengaste, VII . Bezirk, und
beantragt, die Versetzung der ganznächtigen Flamme Nr . 358 vor
dein Hause Neustiftgaste 35 in die verlängerte Kirchengaste zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(4181.) St .-M. Sebastian Hrünöeck referiert über das
Ansuchen des Lorenz Twaroch  um Neducierung der mit Gemeinde-
raths-Beschluss vom 31. August 1900, Z . 9557, sird Punkt 3
bestimmten Länge der Abkappung der Baustelle 351/8 , Rötzergasse,
XVII. Bezirk, und beantragt, cs wird die mit 5 m Länge bestimmte
Abkappung der Baustelle 351/3 Rötzergasse, XVII. Bezirk, auf
3 m Länge reduciert.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(4248.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das

Ansuchen der Leopoldine Krumpholz  um Verleihung einer Stelle
als Badedienerin in dem zu eröffnenden Volksbade im XVII. Bezirke
und beantragt, das Ansuchen abzulehnen. (Angenommen .)

(4268.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über daS An¬
suchen der Auguste Heller  um Bewilligung zur nachträglichen Ent¬
richtung der Renovationsgebür für das EinzelgrabH Nr. 27 am
Hernalser Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(4021.) S1 .-U . Aomola referiert über das Ansuchen der
Magdalena Skallitzky,  Communal-Schreiblehrerswitwe, um Fort¬
bezug der Gnadengabe und beantragt, es werde der Genannten die
Gnadengabe von jährlich 400 X vom 1. April 1901 bis 31. De-
cember 1902, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung neuerlich verliehen und aus den eigenen Geldern
der Gemeinde Wien flüssig gemacht.

(Angenommen ; an den Gemeinderaih .)
(4056.) St .-R . Tomola  referiert über das Detailproject für

den Zubau eines Bürgerschultractes zum Schulgebäude XVIII ., AlS-
eggcrstraße 12/14 , und beantragt:

1. Das Detailproject für den Zubau eines Bürgerschultractes
zum Schulgebäude im XVIII. Bezirke, Alseggerstraße 12/14 , wird
genehmigt, und zwar vorläufig unter Aufrechthaltungdes mit Ge-
meinderachs-Beschluss vom 21. December 1900, Z . 14687 , hiefür
genehmigten Betrages von 295.000 X als Maximalbetrag.

Der Raum für den Wassermeffer ist aus dem Ecklocale im
Souterrain anderswohin zu verlegen.

Die Ausführung der zum Keller führenden Stiege aus Beton¬
kunststein wird genehmigt.

2.  Das Gebäude ist bis längstens 15. December 1901 der
Benützung zu übergeben; es ist jedoch mit allen Mitteln darnach zu
streben, dass ein früherer Vollendungstermin erreicht werde.

3.  Unter der Voraussetzungdes anstandslosen Ergebnisses der
abzuhaltenden Local-Commisfion wird der Bauconsens ertheilt.

4.  Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen hat nach der
Zusammenstellung der Stadtbuchhaltung mit der Abänderung zu ge¬
schehen, dass die Ausführung der Steinfigur an der Blindwand in
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der Ferrogasse einem Mitglied des Club der Plastiker zu übertragen
ist, und dass für die Sicherstellung der Turneinrichtungeine öffent¬
liche Offertverhandlungauszuschreiben ist.

5. Es wird zur genehmigenden Kenntnis genommen, dass dem
mit der permanenten Beaufsichtigung des Baues betrauten Bauamts¬
beamten ein tägliches Zehrgeld von 5 L gemäß H 26 Geb.-Norm an¬
gewiesen werden wird.

6. Der Wasserverbrauch des Gebäudes wird mit täglich 35 KI
genehmigt.
(Angenommen;  Punkte 1 bis 3 an den G em ein d e r a t h.)

(4016.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Franz Kutsche ra,  k . k. ausschl. priv. Metalldreherei für Gas- und
Wasserleitungen, um Verwendung des von ihm erfundenen Srlbstschluss-
hahncs in den städtischen Gebäuden und beantragt, die Verwendung
der Selbstschlusshähne mit und ohne Regulierung des Franz Kutscher«
in den städtischen Schulen und Zinshäusern abzulehnen, dagegen deren
Verwendung in den Amtsgebäuden successive und nach Maßgabe des
Bedarfes in Aussicht zu nehmen. (Angenommen .)

(4185.) St .-R. Tomola  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend das Ansuchen des Vereines für erweiterte Frauenbildung
in Wien um Überlastung eines Theiles der Directorswohnungim
städtischen Pädagogium, und beantragt, den Anordnungen des Augen-
scheins-Protokolles vom 30. März 1901, sowie dem vom Magistrate
vorgclegten Entwürfe der Expedition an den Verein für erweiterte
Frauenbildung zuzustimmen. (Angenommen .)

(4208.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Siegmund Stern  um gemeinsame Verrechung der Wafferbezugs-
gebüren bezüglich der Häuser Or .-Nr. 22 und 24 Karl Ludwigstraße,
XVIII. Bezirk, und beantragt, das Ansuchen abzulehnen.

(Angenommen .)
(4226.) St .-N. Tomola  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend das Ansuchen des ? . Basilius Bankhage,  definitiven
Neligionslehrers an der Knaben-Bürgerschule III ., Kleistgaste 12, um
Flüssigmachung seines Gehaltes für den Monat October 1900, und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(4140.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Sophie Uhl,  Versorgungshaus-Verwalterswitwe, um Fortbezug der
Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Forlbezuges der
Gnadengabe von jährlich 800 L vom 1. April 1901 bis 31. December
1903, eventuell bis zur Erlangung einer anderweitigen Versorgung.

(Angenommen; an den  G emei n d er at  h.)
(4229.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-

schulrathes der Stadt Wien vom 19. März 1901, Z . 2005, betreffend
die erfolgte Urlaubsbewilligung für den Bürgerschullehrer Karl Hofer,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(4227.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Anna und LeopoldineM aro ld , Volksschul-Directorswaisen, um Fort¬
bezug der Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges
der Gnadengabe von jährlich je 240 X (zusammen von 480 L ) vom
1. Mai 1901 bis 31. December 1902, beziehungsweisebis zu dem
Tage einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(3745.) St .-R . Tomola  referiert über die Verbesterung der

Beleuchtung vor dem Kaiserjubiläums-Stadtlheater und beantragt, die
Errichtung eines StraßencandelaberS mit einer doppelflammigen
Laterne (mit zwei halbnächtigen Flammen) auf dem ovalen Rettungs-
Platze vor dem Kaiserjubiläums-Stadtlheater(IX. Bezirk) zu genehmigen.

(Angenommen .)

(4134.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Eugen Josef Kunfy  um pachtweise Übertragung der der Gemeinde
Wien gehörigen Concession für das Gast- und Schankgewerbe und
beantragt, die der Gemeinde Wien gehörige, verkäufliche Schank¬
gerechtigkeit, welche bisher an Ludwig Mayer  mit dem Betriebsorte
XVIII . Bezirk, Stadtbahnstation„Währingerstraße" verpachtet war, wird
im Einverständnisse mit dem Genannten sofort an Eugen Josef Kunfy
mit dem Betriebsorte XVIII., Gentzgaste 54, gemäß dem MagistratS-
Antrage um den Jahrespachtzins von 1000 L und gegen Erlag einer
Caution per 500 L übertragen. (Angenommen .)

(4146.) S1 .-A . Wessely referiert über die Verleihung der
Losy v. Losenau 'schen  Handwerker-Stiftung und beantragt die Ver¬
leihung der Stiftung an den Tischlergehilfen Franz Gustav Scheid.

(Angenoin  inen.)
(4232.) St .-R. Wessely  referiert über die Anschaffung einer

zweiten Dampfstraßenwalze und beantragt:
1. Das Offert der Firma John Fowler  auf Lieferung einer

Compound-Dampfstraßenwalzesammt Ausrüstung zum Preise von
16.000 L wird gemäß dem Magistrats-Antrage genehmigt.

2. Wegen Bestellung eines Maschinisten zur Bedienung dieser
Walze sind ehestens Vorschläge zu erstatten.

3. Das Stadtbauamt ist anzuweisen, eine geeignete Localität für
die Einstellung der zu liefernden Walze sogleich auszumitteln.

4. Die Walze ist bei der Niederösterreichischen Landes-Brand-
schaden-Versicherungsanstalt in Wien auf den vollen Wert zu ver¬
sichern. (Angenommen .)

(4017.) St .-N. Wessely  referiert über die Verlegung des
auf der Baustelle Einl.-Z . 1242 VI. Bezirk (Ecke der Nahl- und
Theobaldgaste,, befindlichen Depots für die Schlauchtrommelwägen
und beantragt, zu genehmigen, dass die Hütte zur Unterbringung der
Schlauchtrommelwägen für die Ringstraßenbespritzung zwischen dem
Hause Or .-Nr. 28 s, Theobaldgasse, VI. Bezirk, und der in der
Theobaldgaffe befindlichen Stiege aufgestellt und außerdem die
Kammer unter dieser Stiege zu Wafferleitungszwecken benützt wird.

(Angenommen .)
(3744.) St .-R. Wessely  referiert über die Verbesserung der

öffentlichen Beleuchtung der Magdalenenstraße(zwischen der Rudolfs¬
und Magdalenenbrücke) und beantragt, das vom Gemeinderaths-Aus-
schuste für die städtische Gasbeleuchtung vorgelegte Project zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(4024 .) St .-R. Wessely  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend den erfolgten Ankauf von Pferden für den städtischen
Fuhrwerksbctrieb der Straßenpflege, und beantragt, den Ankauf der
am 28. März 1901 über den nothwendigen Bedarf ausgewählten
7 Stück Pferde für den städtischen Fuhrwerksbetriebder Straßen¬
pflege zu genehmigen und hiezu einen Credit von 7000 L zu be¬
willigen. (Angenommen .)

(3989.) St .-R . Wessely  referiert über die Abschreibung der
nach Eduard Exner  aushaftenden Gebür von 291 L 44 k für
den Wasterbezug im Hause VI., Mariahilferstraße 1 L, und beantragt
die Abschreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(3990.) St .-N. Wessely  referiert über das Ansuchen des

Georg Lobner,  Cafetiers, um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungs¬
frist anlässlich der Kündigung des Wasserbezuges für den industriellen
Bedarf im Hause Or .-Nr. 25 Mariahilfeistraße, VI. Bezirk, und
beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)
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(4246.) St .-R . Wessely  referiert über das Project für die
Verbauung des Bürgerspitalfondsgrundes Einl.-Z . 44 VI. Bezirk,
Mariahilferstraße15, und beantragt: Der Bürgerspitalfondsgrund
Cat.-Parc. 178, Einl.-Z . 44 (VI. Bezirk, Mariahilferstraße 15),
wird nach dem vom Stadtbauamte vorgelezten Projecte aus Kosten
des Wiener Bürgerspitalfondes verbaut und werden die Kosten per
130.000 L bewilligt. Der Bau ist ehestens zu beginnen und das
Stadtbauamt zu beauftragen, die Detailpläne, sowie die Kosten¬
anschläge für die einzelnen Arbeiten und Lieferungen, welche im Offert¬
wege zu vergeben sind, baldthunlichst vorzulegen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(4372.) St .-K . Aiedler referiert über das Ansuchen des Josef

Sucharipa  um Bewilligung einer Frist bis 3. Mai 1901 zur
Entrichtung der ersten Rate der Wasserbezugsgebüren per 15.307 L
36 ü sammt Nebengebüren bezüglich des Hanfes IX., Borschke-
gasse4, und beantragt:

1. das vorliegende Ansuchen abzulehnen;
2. die Wafferabgabe an Josef Sucharipa  sofort einzustellen;
3. die gerichtliche Execution in jedmöglicher Weise fortzusetzen.

(Angenommen .)
Der Worsiheude bringt zur Kenntnis das Ergebnis der Wahl

eines Comitss zur Verhandlung mit Johann Krei tl  über das Offert
desselben auf einen Theil der Cat. - Parc. 13/1, Einl.-Z . 1124
IV. Bezirk (Gusshausstraße).

Es wurden gewählt die St .-N. Hör mann , Nissaweg und
Weitmann . (Zur Kenntnis .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die StadtrathS -Sitzung vom Ll . April

(nachmittags).
Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer.
Anwesende: Braun , Hraba,

Brauneiß , Dr . Krenn,
Büsch , Oppenberger,
Dr . Deutschmann , Rauer,
Fiedler , Rissaweg,
Graf , T o m o l a,
Grünbeck  Sebastian , Dr . Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hör mann , Wessely.

Entschuldigt: St .-R . Schreiner.
Beurlaubt : St .-N. Dr . Mayreder , Schuh , Zatzka.
Schriftführer: Magistrats -Ober -Commissär Dr . Bi bl.

Wice- Bürgermeister I>r. Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(4214.) St .-W. Hppenöerger referiert über das Ansuchen der
Julie Edinger  um pachtweise Überlastung des städtischen Grundes
Theil der Einl.-Z . 52, Cat.-Parc. 547/39 in der Lustkandlgaste
und Einl.-Z . 1680, Cat.-Parc. 547/61 Lustkandlgaste, Ecke der
Löblichgaste im IX. Bezirke, zur Deponierung von Baumaterialien
und beantragt, der Gesuchstellerin den städtischen Baugrund Einl.-
Z . 52, Cat.-Parc. 547/39 , per rund 80 im IX. Bezirke, Lust-
kandlgasse, neben der Eckbaustelle Lustkandlgasse-Sechsschimmelgafse,

und den städtischen Baugrund Einl.-Z . 1680, Cat.-Parc. 547/61
und 530/2 im IX. Bezirke in der Lustkandlgaste, Ecke der Löblich¬
gaste, im Ausmaße von rund 490 m ,̂ gegen jederzeit mögliche
14tägige Kündigung unter den Bedingungen des Augenscheins-
Protokolles, sowie unter den allgemeinen Bestandbedingungen auf
Grund eines Einheitspreises von 40 b per Quadratmeter und Jahr
um den Jahrespachtzins von 32 L für den erstgenannten und von
196 L für den zweitgenannten Platz zur Deponierung von Bau¬
materialien vom 1. April 1901 an in Bestand zu geben.

(Angenommen .)
(3896.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Offert der

Paula Lang  auf käufliche Überlastung eines Theiles der Cat.-
Parc. 463 und 464, Einl.-Z . 89 im II . Bezirke, und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt der Paula Lang  behufs
Arrondierung der Realität Or .-Nr. 32 Untere Augartenstraße, Einl.-
Z . 87 Grundbuch Leopoldstadt, einen Theil der Cat.-Parc. 463
und 464, Einl.-Z . 89 Grundbuch Leopoldstadt, Figur a d ä s a,
per circa 76 um den Pauschalbetrag von 48.000 L und unter
folgenden Bedingungen:

1. Der Kausschilling ist in drei gleichen, je im August- und
November-Termine 1901 und im Februar-Termine 1902 fälligen
Raten zu begleichen.

Der Betrag von 32.000 L ist vom Zeitpunkte der Berichtigung
der ersten Rate mit 4'5 Percent im vorhinein zu verzinsen.

2. Die Kosten der Vertragsausfertigung, der Anfertigung der
Vertragspläne und der grundbücherlichen Durchführung, sowie die
Übertragungsgebüren trägt die Käuferin.

3. Die Gemeinde wird den zu Straßenzwecken entfallenden
Theil der Cat.-Parc. 463 und 464, II . Bezirk, Figur s, d k ssI a,
per circa 331 m ,̂ bezüglich welcher Fläche die Entschädigung in
oben angeführtem Pauschalbeträge inbegriffen ist, in das Verzeichnis
für das öffentliche Gut übertragen, während für den übrigen, nicht
zur Veräußerung gelangenden Theil der Realität Or .-Nr. 34 Untere
Augartenstraße eine neue Grundbuchs-Einlage zu eröffnen ist.

4. Die Realität Einl.-Z . 87 Grundbuch Leopoldstadt ist der
Realität Einl.-Z . 89 Grundbuch Leopoldstadt zuzuschreiben und zur
Sicherstellung des Kaufschillingsrestes sammt Nebengebüren auf der
arrondierten Realität das Pfandrecht zu Gunsten der Gemeinde
soeunäo loeo einzuverleiben.

5. Paula Lang  übernimmt die grundbücherlich sicherzustellende
Verpflichtung, den von der Realität Or .-Nr. 32 Untere Augarten-
straße zur Straße entfallenden Grundtheil, Figur o ä k i o, per
circa 12 unentgeltlich und lastenfrei an die Gemeinde abzutreten
und nach Vollendung des Umbaues des genannten Hauses im
richtigen Niveau an die Gemeinde zu übergeben, ferner auf der
sub 3 erwähnten Fläche eine eventuell erforderliche Niveauherstellung
auf ihre Kosten durchzuführen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(3514.) St .-R . Oppenderger  referiert über das Ansuchen

der Mathilde Spitzer,  Eigenthümerin der Realität, XX., Kloster¬
neuburgerstraße 54, Gerhardusgasse 22, um Bestimmung der Schad¬
loshaltung für den zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund
per circa 544 m? und beantragt:

1. die Schadloshaltung mit 30 L per Quadratmeter, d. i. mit
circa 16.300 L zu bestimmen;

2. zur Kenntnis zu nehmen, dass die Eigenthümerin dieser
Realität die Zustimmung ertheilt hat, dass die beiden Wegparcellen
Nr. 4218/10 und 4206/8 von der Realität Einl.-Z . 857 des
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II . Bezirkes ausgeschieden und nach Löschung der Wegservitut der
Gemeinde in das Verzeichnis über das öffentliche Gut übertragen
werden. (Angenomme  n.)

(3692.) St .-R . Oppenberger  referiert über den Antrag
des Gemeinderaths-Ausschusses für die städtische Gasbeleuchtung auf
Errichtung einer ganznächtigen Flamme in der Unterberggasse im
XX. Bezirke(Kosten 1100 L) und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(3689.) St .-R . Opp en b erger  referiert über den Antrag

des Gcmeinderaths-Ausschufses für die städtische Gasbeleuchtung wegen
Versetzung des Candelabers Nr. 1616 in der Schüttelstraße und be¬
antrag! die Genehmigung. (Angenommen .)

(3688.) St .-R. Oppenberger  referiert über den Antrag
des Gemeinderaths-Ausschusses für die städtische Gasbeleuchtung wegen
Umwandlung der halbnächtigen Flamme Nr. 207 in der Komödien-
gafse in eine ganznächtige und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(3753.) St .-R . Oppenberger  referiert über den Antrag

des Gemeinderaths-Ausschusses für die städtische Gasbeleuchtung wegen
Errichtung einer öffentlichen, neuen, ganznächtigen Flamme neben dem
Eingänge in das Haus Nr. 2 Valeriestraße und beantragt die Ge¬
nehmigung. (Angenommen .)

(3695.) St .-R. O Pp en ber ger referiert über die Verbesserung
der Beleuchtung der Donaustadt und beantragt, die Ausstellung von
16 ganznächtigen Flammen, und zwar in den Punkten 2 bis 4,
19 bis 21, und I bis IV und VII bis XII zu genehmigen, die
Beschlussfassung über den weitergehenden Theil des vorgelegten Bau-
amtsprojectes jedoch auf einen späteren Zeitpunkt zu verschieben.

(Angenommen .)
(4025.) St .-R. Oppcnberger  referiert über das Ansuchen

der Anna Ja uz, XX., Leithastraße 24, um Fortsetzung der Canali-
sierung der Leithastraße bis zu dem bezeichneten Hause und beantragt
die Gesuchsabweisung. (Angenommen .)

(4128.) St .-R . Oppen berger  referiert über das Ansuchen
des Josef Haslinger,  Eigenthümer des Hauses Or .-Nr. 8l
Nordwestbahnstraße im XX. Bezirke, um Abschreibung der Waffer-
mehrverbrauchsgebür pro II . Quartal 1900 im Betrage von 8 L
15 d und beantragt die Genehmigung der Abschreibung aus Billig¬
keitsrücksichten. (Angenommen .)

(4170 ) St .-R. Op P en b er g e r referiert über das Offert der
Amalia v. Schwarz  auf Verkauf der Realitäten Or .-Nr. 5, 7, 9
Hofzeile, Or .-Nr. 6 Nusswaldgasse, XIX. Bezirk, an die Gemeinde
und beantragt, das Offert abzulehnen und der Offerentin bekannt¬
zugeben, dass die Gemeinde die Erwerbung der fraglichen Realitäten
nicht beabsichtigt. (Angenommen .)

(4250.) St .-R . Opp en ber g er referiert über das Project für
den Umbau des Hauptunrathscanales in der Döblinger Hauptstraße
in der Strecke von der Hofzeile bis zur Krotenbach-Einwölbung und
beantragt, das vorgelegte Project mit dem bedeckten Kollenerfordernisse
von 10.114 L 74 Ii zu genehmigen. (Angenommen .)

(4005.) St .-R. Oppenberger  referiert über den Antrag
des Gem.-Nathes Helbig  wegen Verbreiterung der Laufbergergaffe
im II . Bezirke und beantragt die Kenntnisnahmedes Magistrats¬
berichles, wonach die von den hofärarischen Parcellen 1322/3 und
1322/4 zur Straßmverbreiterung entfallenden Flächen auf Grund
des zufolge Gemeinderaths-Beschlusses vom 21. December 1900,
Z. 14792, genehmigten Übereinkommens mit dem Hofärar von
letzterem an die Gemeinde werden abgetreten werden, dass dagegen

die Abtretung der von der Realität Or . Nr. 13 Schüttelstraße,
Eigenthum der Firma Schenker LComp ., erforderlichen Grund-
theile dermalen nicht zu erzielen ist. (Angenommen .)

(4234.) St .-Hl. I >r . Krenn referiert über das Ansuchen des
Johann Wolf,  Stellfuhrinhaber in Neustift am Walde, um Be¬
willigung einer Subvention behufs Aufrechthaltung der Verbindung
von der Währingerlinienach Salmannsdorf und zurück und beantragt
die Bewilligung einer Subvention von 300 L pro 1901.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(4218 .) St .-N> Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Actions-Comitss für die Schwarza-Regulierung um Vertagung der
Beschlussfassung über die Frage der Beitragsleistung zu dieser Regu¬
lierung und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(4175.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Erbauung eines
Wasserleitungs-Depots in der Staudgaffe 48 im XVIII. Bezirke und
beantragt, die Erbauung eines Wasserleitungs-Depots und Wache¬
locales für die Aufseher im XVIII . Bezirke auf einem Theile
(26'91 m )̂ des Gemeindedepotgrundcs Nr. 48 Staudgaffe, XVIII. Be¬
zirk, ferner die Verbindung desselben mit dem Feuerwehr-Telegraphen
wird mit dem sud Rubrik XXVI 1 i « bedeckten Kostenbeträge von
2430 L genehmigt.

Die Aussührung hat nach der vorgelegten Skizze zu erfolgen.
Gleichzeitig wird vorbehaltlich des anstandslosen Verlaufes der

Bau-Commission der Bauconsens ertheilt. (Angenommen .)
(4015.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Priv . österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft um Überlastung von
Nutzwaffer aus der Wienthalwafferleitung für die Station Wien und
beantragt:

1. Die Gemeinde Wien gibt an die Priv. österr.-ungar.
Staatseisenbahn-Gesellschaft über deren Anmeldung Master aus der
Wienthalwafferleitung für die Station Wien im Mindestausmaße von
täglich 400 mb ab, und zwar auf unbestimmte Zeit, vom Tage der
Eröffnung des Zuflusses an gerechnet, unter Zugrundelegung eines
Einheitspreises von 19 ü per Cubikmeter, sowie gegen eine beiden
Theilcn zustehende einjährige Kündigungsfrist, welche stets vom
1. Jänner jedes Jahres zu berechnen ist.

2. Die Abgabe des Masters erfolgt im Sinne des § 5 des
Normales über die Wafferabgabe aus der Wienthalwafferleitung
mittels Waffermeffer. Hierbei werden für größere als die im tz 5
des Normales aufgezählten Waffermeffer folgende Vergütungen
(Waffermefferrenten) berechnet: Für einen Waffermeffer von 80 mm
Kaliber jährlich 60 L und für einen solchen von 100 mm Kaliber-
jährlich 80 L.

3. Das bezogene Wasierquantumwird allmonatlich von dein ii»
Punkte 2 bezeichneten Waffermeffer unter Mitwirkung von Vertretern
beider Theile abgelesen. Die unter Zugrundelegungeines Einheits¬
preises von 19 Ir für jedes angemeldete oder über das angemeldete
Quantum bezogene Cubikmeter Master berechnete Gebür wird der
Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft in Wien in An¬
rechnung und von dieser abzüglich des im Punkte 4 bestimmten
Rabattes innerhalb 14 Tagen nach Vorlage der diesbezüglichen
Rechnung zur Auszahlung gebracht.

4. Von dem festgesetzten Einheitspreise von 19 ü per Cubikmeter
gewährt die Gemeinde Wien für den, einen durchschnittlichen monatlichen
Verbrauch von 400 m^ täglich übersteigenden Consum einen Rabatt von
1 Ii per Cubikmeter, wobei die während der Verrechnungsperiode factisch
aufgelaufene Zahl der Tage als Grundlage der Berechnung zu
dienen hat.
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5 . Im Falle einer nicht der Priv . österr .-ungar . Staatseisen¬
bahn -Gesellschaft zur Last fallenden Unterbrechung der Wafserabgabe
aus der Wienthalwafserleitung verpflichtet sich die Gemeinde Wien,
Hochquellenwafser nach Maßgabe der vorhandenen Betriebseinrichlungen
der Hochquellenleitung zum gleichen Preise wie daö Wienthalwasser
abzugeben , jedoch nur insoweit , als die Gemeinde Wien Hochquellen¬
wasser zu diesem Zwecke abzugeben in der Lage ist, worüber die
Bcurtheilung dem Magistrate zusteht.

6 . Beide Theile anerkennen die Competenz der Civilgerichte für
eventuelle Streitigkeiten über diese Wafserabgabe und verzichten
gleicherweise auf das Rechtsmittel wegen Verletzung über die Hälfte
des wahren Wertes.

7 . Im Falle constatierten Stillstandes des in die Abzweigleitung
der Priv . öftere .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft eingeschalteten
Wassermessers wird für jenen Monat , in welchem eine directe Ab¬
lesung des verbrauchten Wasserquantums nicht möglich war , der
durchschnittliche Consum des vorhergehenden und nachfolgenden
Monates , jedoch mindestens der angemeldete Bezug von 400
täglich der Berechnung zugrunde gelegt . Der Gemeinde steht es frei,
sich jederzeit im Einvernehmen mit den Executivorganen der Priv.
österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft von dem richtigen Func-
tionieren des Wassermessers zu überzeugen.

8 . Im übrigen findet auf diese Wasserabgabe , insoweit nicht
im Vorstehenden abweichende Bestimmungen getroffen werden , das
Normale über die Wafserabgabe aus der Wienthalwasserleitung An¬
wendung . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(4247 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Project des
n .-ö. Landes -AuSschusses, betreffend die Versicherung des Grübl-
weggrabens in Gumpoldskirchen gegen Verschönerung , und beantragt:

Die Gemeinde Wien gibt zur Herstellung eines die Waffer-
leitungs -Parcelle Nr . 1340 Gemeinde Gumpoldskirchen übersetzenden,
2 ' 2 m breiten , muldenförmig mit 0 ' 5 m Tiefe ausgepflasterten , mit
starken Bruchsteinen versehenen Gerinnes nachträglich unter der Be¬
dingung die Zustimmung , dass die Pflasterfugen im Gerinne bei der
Traversierung des Wasserleitungscanales in einer Gerinnlänge von
7 m bergaufwärts und von 4 m bergabwärts , von der Wafferleitungs-
trace an gerechnet, mit Cementmörtel ausgegossen werden.

(Angenommen .)
(3763 . ) St .-R . Dr . Kren»  referiert über die Abänderung des

Rayons des Gaswerksarztes und beantragt , die vom Gemeinderaths-
Ausschuffe für die städtische Gasbeleuchtung vorgeschlagenen Be¬
stimmungen bis auf weiteres zu genehmigen . (Angenommen .)

Antrag  des St .-U - Fvmoka und Genoffen : Es werde der
um die St . Josef -Votivkirche in Weinhaus anzulegende Platz schon
jetzt mit dem Namen „ Pfarrer Deckertplatz " bezeichnet.

St .-R . Tomola  beantragt die dringende Behandlung.
(Angenommen .)

Sohin wird auch der Antrag in morito einstimmig an¬
genommen.

(4217 .) St .-Hs . Dr . Krenn referiert über die Bewilligung
einer Zulage an den Forstverwalter in Kaiserbrunn Karl Prochaska
und an den Forstadjuncten in Nasswald Alois Soyka  und be¬
antragt :

Es wird den Genannten auf Widerruf als Vergütung der
Auslagen für Botenlöhne u. s. w. bei Beschaffung von Lebensmitteln
und anderen Gegenständen für persönliche Bedürfnisse eine Zulage
von je 200 L jährlich vom 1 . März 1901 an bewilligt , welche bei

einer eventuellen Pensionierung nicht anrechenbar und bei einer Er¬
höhung der jetzigen normalen Bezüge sofort einzustellen ist.

(Angenommen ; an den Gemeinderat  h .)
(4085 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Note des k. k.

Bezirksgerichtes Neubau , betreffend das Ansuchen des ehemaligen Waisen¬
hauszöglings und nunmehrigen UnivcrsitätShörers Franz Brunner
um Erfolgung eines Betrages von 200 L aus seinem ererbten Ver¬
mögen , und beantragt , gegen die Erfolgung dieses Betrages keine Ein¬
wendung zu erheben . (Angenommen .)

(3691 .) St . -W . Aiedker referiert über die Herstellung be¬
ziehungsweise Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung auf der
Dominicanerbastei und beantragt:

1 . Das vom Stadtbauamte mit Bericht vom 4 . September 1900,
B .-D .-Z . 2738 , vorgelegte Project über die öffentliche Beleuchtung
der regulierten Domanicanerbastei wird genehmigt.

2 . Die infolge dieser Niveauregulierung erwachsenden Kosten der
Hauptrohrlegungen per 10 .900 L sind der „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " von der Gemeinde Wien zu refundieren.

(Angenommen .)
(4215 .) St . - R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Eduard Reuter  um Pachtweise Überlastung des städtischen Grundes
Einl .-Z . 103 VIII . Bezirk , und beantragt , dem Gesuchsteller die
Bewilligung zur Benützung eines Theiles des seitens der Bezirks¬
vertretung des VIII . Bezirkes als Steinlager - und Materialplatz ver¬
wendeten städtischen Grundes Ei »l.-Z . 103 im VIII . Bezirke an der
gegenüber der Kapelle bei der ehemaligen Lerchenfelderlinie gelegenen
Seite durch Einstellung von vier Straßenbespritzungswägen gegen
jederzeit mögliche achttägige Kündigung und Bezahlung eines Platz¬
zinses von monatlich 8 L zu ertheilen . (Angenommen .)

(4125 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des Anion
Kerbler,  Administrator des Hauses VIII ., Strozzigaffe 32 , um
Abschreibung der im III . Quartale 1900 im bezeichneten Hause vor¬
geschriebenen Waffennehrverbrauchsgebüren per 98 L 28 Ir und be¬
antragt die Genehmigung der Abschreibung wegen Rohrgebrechens.

(Angenommen .)
(4074 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Wilhelm Eichler,  Kaffeehausbesitzer , Garnisongaffe im XI . Bezirke,
um Abschreibung der im IV . Quartale 1900 im bezeichneten Hause
vorgeschriebenen Waffermehrverbrauchsgebüren per 150 L 62 k und
beantragt die Genehmigung der Abschreibung wegen Rohrgebrechens.

(Angenommen .)
(4123 .) St .-R . Fiedler  referiert über Gesuche von 37 Parteien

aus dem I . Bezirke um Abschreibung von Waffergebüren und beantragt
die Erledigung nach den Bezirksamts -Anträgen . (Angenommen .)

(4157 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der Fanni
Basseches  im I . Bezirke um Bezahlung der für die Verpflegung
ihrer Dienstmagd Albertine Preiß  im k. k. Allgemeinen Kcankenhause
aufgelaufenen Kosten per 52 L durch die Wiener Dienstboten -Kranken-
caffa und beantragt die Gesuchsabweisung . (Angenommen .)

(4370 .) St . -W . KraVa referiert über den vom städtischen
Feuerwehr -Commando verfassten Ausweis der Kosten für die Be¬
schickung der Internationalen Feuerwehr -Ausstellung in Berlin 1901
und beantragt:

1 . Die Kosten für die Beschickung der Internationalen Feuerwehr-
Ausstellung in Berlin 1901 werden nach dem vorgelegten Kosten¬
anschläge mit 18 .000 L bestimmt und diese Auslage mangels Bedeckung
aus den Neservesond unter Eröffnung einer neuen außerordentlichen

2
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Rubrik „ Betheiligung der Gemeinde Wien an der Internationalen Aus¬

stellung für Feuerschutz und Rettungswesen in Berlin 1901 " verwiesen.
2 . Nach Nücklangen der Ausstellungsgegenstände sind dieselben

in einer separaten Schaustellung dem Publicum gegen Entree zugänglich

zu machen . Die Eingänge sind an einen Unterstützungsfond für im

Branddienste verunglückte Wiener städtischen Feuerwehrmänner , dessen

Verwaltung der Gemeinde Wien obliegt , zuzuweiscn.
(Angenomme n .)

(4081 .) St .-W . Dr . Denlschmarm referiert über die Note des

k. k. Verwaltungsgerichtshofes , betreffend die Beschwerden der K . k.

priv . Südbahn - Gesellschaft und der K . k. priv . Kaiser Ferdinands-

Nordbahn gegen den Beschluss des Gemeinderathes vom II . December

1900 , Z . 12350 , betreffend die Auftheilung der Gemeindeumlagen,

und beantragt , mit der Erstattung der Gegenschrift den Advocaten

Dr . Robert Pattai  zu betrauen . (Angenommen .)

(2812 ex 1898 , 3243 ex 1901 .) St .-R. Dr.  Deutschmann

referiert über die Übernahme hofärarischer Straßengründe im XII . Be¬

zirke und beantragt:
1. Über die von dem Obersthofmeisteramte mit Note vom

14 . September 1895 , Z . 5819 , iros . des k. k. Hos -Ärars angebotene

und von dem k. k. Bezirkshauptmanne Dr . v. Frieb eis  mit der

nach Anhörung des Beirathes getroffenen Verfügung vom 3 . Jänner

1898 , Z . 9882 KX 1895 , noe . der Gemeinde Wien angenommenen

Abtretung der Zeuogaffe und deren Fortsetzungen in der Schönbrnnner-

straße bis zum k. k. Lustschlosse Hetzendorf einerseits und in der Alt-

mannsdorferstraße bis zur Wiener Gemeindegrenze andererseits im

XII . Bezirke wird ein Vertrag in zwei Partien ausgeferiigt.
2 . Die sämmtlichen , diesen Straßencomplex bildenden Parcellen

und Parcellentheile:
s ) in der Catastralgemeinde Schönbrunn Cat .-Parc . 5/2 , 153 Einl .-

Z 1, mit der Thcilfläche per circa 3600 m;
b) in der Catastralgemeinde Ober -Meidling Cat .-Parc . 54 , 30 , 35/t,

Einl .-Z . 63;
o) in der Catastralgemeinde Unter -Meidling 344/1 , 344/2 , 130,

, 345/1 , Einl .-Z . 1141;
cl) in der Catastralgemeinde Hetzendorf Cat .-Parc . 543/1 , 523/1,

Einl .-Z . 406;
g) in der Catastralgcmeinde Altmannsdorf Cat .-Parc . 439,  Einl .-

Z . 303,
sind in das Verzeichnis des öffentlichen Gutes zu übertragen und

wird unter einem dem k. k. Hos -Ärar die Löschungserklärung be¬

züglich der auf dem abgetretenen Thcile der Cat .-Parc . 153 der

Einl .-Z . 1 des Grundbuches Schönbrunn , auf den Einl .-Z . 63

Ober -Meidling , Einl .-Z . 1141 Unter -Meidling und Einl .-Z . 406

Hetzendorf zu Gunsten der Gemeinde Wien haftenden Servitut der

Duldung der Kaiser Franz Josef -Hochquellenleitung ertheill.

3 . In diesen Vertrag sind die übrigen , in den Local -Com-

missions -Protokollen vom 29 . April und 2 . Mai 1896 von den

Vertretern des k. k. Hof -Ärars und der Gemeinde Wien unter

lit . ^ bis U vereinbarten Bestimmungen aufzunehmen , und sind

insbesondere die von den ersteren verlangten Reverse bezüglich der

Duldung der hofärarischen Wasserleitungsobjecte und der Maria

Theresienbrücke auszustellen.
4 . Von der Übernahme der die Zenogasse in der Verlängerung

der Hohenbergstraße überspannenden Maria Theresienbrücke und der

dazu gehörigen Auffahrtsrampe wird vorläufig abgesehen.

Der Magistrat hat hierüber weitere Erhebungen zu pflegen und

diesfalls einen besonderen Bericht zu erstatten.

5 . Wegen Freigabe dcS öffentlichen Verkehres aus der die Fort¬

setzung der Altmannsdorferstraße bildenden Laxenburger -Allee bis zur

Jnzersdorf — Alt - Erlaaer Bezirksstraße und eventuell bis zur Triester

Neichsstraße , respective wegen Übergabe dieser Straßenstrecke von

Seite des k. k. Hof -Ärars an den Bezirksstraßen -Ausschuss Liesing

ist an den letzteren das Ersuchen zu stellen, sich mit einem dies¬

bezüglichen Ansuchen an das O >ersthofmeisteramt zu wenden.

6 . Das k. k. Eisenbahn -Ärar ist zu ersuchen, bezüglich der auf

der Grundb - Einl .-Z . 406 Hetzendorf zu Gunsten der k. k. priv.

Kaiserin Elisabeth - Bahngesellschaft mit Beschränkung auf die Par¬

cellen 543/1 und 539 haftenden Servitut diese Parcellen im Niveau

zu Übersetzen und zu Bahnzwecken zu benützen , dem k. k. Hos -Ärar

zum Zwecke der Übertragung dieser Parcellen ins Verzeichnis des

öffentlichen Gutes eine Freilassungserklärung nuszustellen , eventuell

die Einschränkung dieser Servitut auf die für Bahnzwecke factisch

Verwendeten Theilflächen dieser Parcellen zu gestatten.
(Angenommen .)

(8473 sx 1899 , 4087 ox 1901 .) St . -N . Dr . Deutsch¬

mann  referiert über das Ansuchen des Johann Simöiö  um Ver¬

legung seiner auf dem Kärnthuerchormarkte im IV . Bezirke befind¬

lichen Speisehütte auf einen anderen Platz desselben Marktes und

beantragt , zu genehmigen , dass dem Gesuchsteller eine Grundfläche

im Ausmaße von 36 am Kärnthnerthormarkle gegenüber dem

Marktamtsgebäude zur Übertragung seiner gegenwärtig am rechten

Wienflussufer nächst dem ehemaligen Schikanedersteg befindlichen Hütte

(Cantine ) auf diese Grundfläche gegen einen jährlichen Zins von

300 L gegen 14tägige Kündigung seitens der Gemeinde und unter

den übrigen vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen überlassen

werden . (Angenommen .)

(3762 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Kosten

einzelner , nach dem 1. November 1899 in den Bezirken I bis XI

von der Jmperial -Continentql -Gas -Association gespeisten öffentlichen

Flammen und beantragt , zu genehmigen , dass die diesfalls aufgelaufenen

Kosten per 2534 L 38 Ir und per 106 L 12 k von der Gemeinde

Wien getragen werden . (Angenomme  n .)

(4245 .) St .-N . Dr . Deut sch mann  referiert über die Note

des k. k. Reichsgerichtes , betreffend die für den 30 . April 1901 vor

diesem Gerichte stattfindende Verhandlung über den angemeldeten

Competenzconflict in Angelegenheit des städtischen Polizei - Gefangen¬

hauses , und beantragt , es sei Dr . Josef Brzobohaty  zu ermäch¬

tigen , die Gemeinde Wien auch bei der erwähnten Verhandlung beim

k. k. Reichsgerichte zu vertreten , und wäre dem Genannten für diese

Vertretung eine Special -Vollmacht auszustellen . (Angenommen .)

(3999 .) St . -R . Dr . Deutschmann  referiert über die von

Dr . Ferdinand Cz el e ch o w s ky vorgelegte Expensnote pro 1900

per 445 L 69 Ir und beantragt die Genehmigung.
(Angenommen . )

(4174 .) St .-R . Dr . Deut sch mann  referiert über das An¬

suchen der Firma Bernhardts Söhne,  Wassermesser -Fabrikanten,

XII ., Schönbrunnerstraße 173 , um Ausfolgung einer Caution und

beantragt , der genannten Firma zu gestatten , die sä M .-Z . 222905

6x 1895 erliegende Caution per 1600 L gegen gestempelte Quittung

und Ausstellung eines Reverses , in welchem sich die Firma verpflichtet,

die Gemeinde Wien gegen alle Ansprüche , welche gegen dieselbe infolge

der Nichtrückstellung des Erlagscheines erwachsen könnten , schad- und

klaglos zu halten , zu beheben , sobald dieselbe nachweist , dass sie die

vertragsmäßig für die restliche Haftzeit bis 22 . December 1904

entfallende Caution per 400 L erlegt hat . (Angenommen .)
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(4173.) St .-R. Dr.  Deutschmann  referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergebnis bezüglich der Demolierungsarbeitenbei den
beiden Bürgerspitalfondshäuseru Or .-Nr. 23 und 25 Mariahilfer-
straße im VI. Bezirke und beantragt die Demolierung der bezeichncten
Häuser dem Johann Schür ff , Großfuhrmann in Mödling, welcher
die Demolierung unter Aussicht des Baumeisters Josef Tischler  in
Wien ausführen will, unter den festgesetzten Bedingungen und geg,»
Erlag eines Betrages von 11.150 L für das sich ergebende Abbruch-
materiale auf Grund seines Offertes zu übertragen.

(Angenommen .)
(4002.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬

suchen des städtischen Nechnungsrathes Karl Bayer  um Aus-
bczahlung eines Restbetrages an Vertretungs-Expensen des Dr . HanS
Nicklas  in der Rechtssache des Ludwig Grub er  contra Karl
Bayer  wegen Ehrenbeleidigungund beantragt, die Ausbezahlung
des Expensnotenrestes per 112 L 57 Ir an Dr . Hans Nicklas  zu
genehmigen. (Angenomme  n.)

(3994.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen der Philippine Bauer  um Ausstellung einer Löschungs-
Erklärung bezüglich der auf der Realität Einl -Z . 921 VI. Bezirk,
auf Grund des Kaufvertrages vom 16. Mai 1861 haftenden Real¬
lasten und des für diese Ansprüche hervorgehenden Pfandrechtes und
beantragt, die Ausstellung dieser Löschungs-Erklärung auf Kosten der
Partei zu genehmigen. (Angenommen .)

(4083.) St .-R . Dr . Deut sch mann  referiert über die Note
der k. k. Bau-Direction für die Wiener Stadtbahn wegen Ausfertigung
der AnssandnngsurkundenbezüglichTheilen der Cat.-Parc. 235/2 , 235/3,
236, 197, Einl.-Z . 15, und Cat.-Parc. 237, 256/1 , 239/1 , 253
öffentliches Gut Hacking und beantragt, der Ausfertigung der über-
mittelten Aussanduugsurkunden zuzustimmen. (Angenommen .)

(4244.) St .-Ii . I >r. Kreml referiert über das Ansuchen der
Marie Kämmerer,  Ober -Stadtphysicuswitwe, um Anweisung der
Pension und eines Erziehungsbeitrages und beantragt die Anweisung
der normalmäßigen Witwenpeusionim Jahresbetrage von 2000 L
vom 1. April 1901 an, sowie die Anweisung eines Erziehungs-
bcitrages von 570 L jährlich für die Tochter Clementine, geboren
am 16. Juni 1881 bis zur Erreichung des Normalalters, eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden Versorgung.

(Angenommen .)
(4219.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Besetzung von

acht städtischen Oberarztensstellen in der VI. Rangclasse und beantragt,
die städtischen Ärzte in der VII . Rangelaste Dr . Gottlieb Hof-
mann,  Ludwig Wein har dt,  Karl Richter,  Konrad Jung¬
wirth,  Richard Bertola,  Heinrich Paul Knöbl,  Julius v.
Linthoudt,  Hans Weidner  zu städtischen Oberärzten in der
VI. Rangclasse zu ernennen. (Neferenten-Antrag angenommen .)

(4221.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Besetzung einer
städtischen BezirksarztensstelleI . Elaste, V. Rangclasse, und beantragt,
den städtischen Bczirksarzt II . Elaste Dr . Alexander Reumann
zum städtischen BezirksarztI . Elaste zu ernennen. (Angenommen .)

(4237.) St .-M. Kraöa referiert über das Ansuchen der
Anastasia Neubauer,  Marktgebüren-Einheberswitwe, um Anweisung
der Pension und beantragt die Anweisung der uormalmäßigen Witwen¬
pension per jährlich 600 X. (Angenommen .)

(4242.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Her¬
mann Schmidt,  städtischer Beleuchtungsrevisor, um Versetzung in
den bleibenden Ruhestand und bcaut agt, den Genannten in den
bleibenden Ruhestand über Ansuchen zu versetzen und demselben den.

Ruhegehalt mit 1716 L und den Mietzinsbeitrag mit 528 X, zu¬
sammen 2244 X zu beniesten. (Angenommen .)

(4243.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Amts¬
dienerswitwe Magdalena Renner  um Anweisung der Pension und
beantragt die Anweisung der normalmäßigen Witwenpension per-
jährlich 550 X. (Angenommen .)

(4235.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Julius
Edlen v. K «schnitz , Steueramts-Obec-Controlor, um Pensionierung
und beantragt die Versetzung in den bleibenden Ruhestand über An¬
suchen und die Bemessung des Ruhegehaltes mit zusammen 5600 X.

(Angenommen .)
(4233 .) St .-W. Akedker referiert über die Besetzung der aus¬

geschriebenen Jnspector-Assistentenstelle bei der Straßensäuberung im
I . Bezirke und beantragt, diese Stelle dem Karl Horn,  Aufseher
beim Baue der städtischen Sammelcanäle, zu verleihen.

(Angenomme  n.)
(4209.) S1 .-W. Aomoka referiert über das Ansuchen des k. k.

Bau-Adjuncten Karl Limbach  um Verleihung einer Bau-Adjuncten-
stelle im Wiener Stadlbauamte und beantragt, den Gesuchsteller zum
städtischen Bau-Adjuncten zu ernennen, jedoch vorbehaltlich des
Ranges der städtischen Bau-PrakiikantenI . Jäger,  Rudolf Pauly
und Josef Strehler,  so dass also Karl Limbach  seinerzeit nach
I . Strehler  einzureihen wäre.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(4371.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Magistratsrathes Karl Koch um Pensionierung und beantragt die
Versetzung des Genannten in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen
unter Bemessung der Nuhebezüge mit zusammen 8600 X nach dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(4279.) St .-R . Tomola'  referiert über das Ansuchen des
Karl und der Karoline Dietrich  um Bewilligung zur Erbauung eines
einstöckigen Wohnhauses auf der Realität Grundb.-Einl.-Z . 22
Pötzleinsdorf, Cat.-Parc. 217, 219 in der Starkfriedgaste, XVIII. Be¬
zirk, und beantragt, die dem Karl und der Karoline Dietrich  aus¬
nahmsweise noch vor Erledigung des zur M .-Z . 12605 ex 1901 an¬
hängigen Parcellierungs-Consenses und Durchführung der Parcellierung
zu ertheilende Bewilligung zur Erbauung eines einstöckigen Wohn¬
hauses auf der Realität Grundb.-Einl.-Z . 22 Pötzleinsdorf, Cat.-
Parc. 217, 219, unter der Bedingung zu bestätigen, dass noch vor
Ertheilung des Bauconsenses zur Sicherstellung der aus der Par¬
cellierung entspringenden Rechte der Gemeinde Wien ein Cantions¬
betrag von 1100 X bei der städtischen Hauptcasta, Abtheilung XVIII,
erlegt werde. (Angenommen .)

(4251.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes, betreffend die Versetzung des Volksschullehrers
Josef Kirschenhofer  von der Allgemeinen Volksschule für Knaben
XI., Brehmstraße 6, an die Allgemeine Volksschule für Mädchen XII .,
Nuckergaste 42, aus Dienstesrücksichten, und beantragt die Zustimmung.

(Angenommen .)
(4252.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes, betreffend die Einreihung der Lehrkräfte in den
Status der Knaben- und der Mädchen-Volksschule XII., Hetzen-
dorferstraße 138, und beantragt die Zustimmung.

(Angenommen .)
(4253.) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes, betreffend die Versetzung des Volksschullehrers
Johann Straße  von der Allgemeinen Mädchen-Volksschule XIV.,

2*
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Dadlergasse 16 , an die Allgemeine Knaben -VolkSschule XII ., Bischoff-

gafse 10 , aus Dienstesrücksichten und beantragt die Zustimmung.
«Angenommen .)

(4254 .) St -N . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Einreihung der seinerzeit für die
Knaben - und Mädchen -Voiksschule XIII ., Felbigergafse 47 , ernannten

Lehrkräfte in den Status der beiden Schulen , und beantragt die Zu¬

stimmung . (Angenommen .)
(4278 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Hermann Löffler  um Abschreibung der für das Haus XVIII .,
Antonigafse 19 , pro IV . Quartal 1899 vorgeschriebenen Wasser-
mehrverbrauchsgebür per 53 L 9 Ir wegen Rohrgebrechens und be¬

antragt die Genehmigung der Abschreibung . (Angenommen .)

(4314 .) St . -N . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Zuerkennung einer Remuneration von
jährlich 220 L vom I . Jänner 1892 an den Volksschul -Director
Albin Arnberger  anlässlich der Erlheilung des Spätunterrichtes

an der Allgemeinen Volksschule für Knaben XVIII ., Schulgasse 19,
in den Schuljahren 1891/92 , 1892/93 und 1894/1895 , und be¬

antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(4316 .) St . -N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Volksschullehrerswitwe Gabriele Schild um Anweisung der Er¬
ziehungsbeiträge und beantragt , der Genannten anlässlich des am
13 . Jänner 1901 erfolgten Ablebens ihres Gatten , des Volksschul¬
lehrers Anton Schild , einen Erziehungsbeitrag von jährlich je 144L
44 Ir für die Kinder Gabriele (geb. 27 . März 1891 ), Anton (geb.
14 . November 1892 ) und Julius (geb. 22 . April 1896 ), zusammen

daher von 433 L 32 d jährlich bis zur Vollendung des 20 . Lebens¬

jahres oder bis zu dem Tage einer etwa früher erlangten Versorgung
vom 1. Februar 1901 angefangen , aus der Wiener Lehrerpensions-

cassa gegen seinerzeilige entsprechende Abrechnung mit der nieder-öster¬
reichischen Landes -Lehrerpensionscassa zuzuerkennen . (Angenomme  n .)

(4317 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Anna Böhm,  Oberlehreiswitwe , um Anweisung der Pension und

beantragt , der Genannten anlässlich des am 2b . Februar 1901
erfolgten Ablebens ihres Gatten , des pensionierten Oberlehrers Josef
Böhm,  die normalmäßige Witwenpcnsion im Betrage von 866 L
66 Ir jährlich auf die Dauer des Witwenstandes , vom 1 . März 1901

angefangen , aus der Wiener Lehrerpensionscassa gegen seinerzeitige
entsprechende Abrechnung mit der niederösterreichischen Landes -Lehrer-
pcnsionscafsa zuzuerkennen . (Angenommen .)

(4315 .) St .-N . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n .-ö. Landesschulrathes , betreffend die Theilung der I . Clafse der
Sammelstatio » für den israelitischen Religionsunterricht VII ., Neubau¬

gaste 42 , in zwei Abheilungen , und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angeno mm  en .)

(10521 sx 1900 .) Wusch referiert über das Ansuchen

der Firma Schönmann L Singer,  V ., Namperstorffergaste 66,
um Abänderung eines feuerpolizeilichen Auftrages und beantragt die
Abweisung . (Angenommen .)

(1766 .) St .-N . Büsch referiert über den NecurS des B . Weiß¬

mann,  V ., Reinprcchtsdorfcrstraße 52 , gegen mehrere feuerpolizeiliche

Aufträge und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(4073 .) St .-N . Büsch referiert überden Wassergebürenrückstand
des Johann Hulka  für die Realität V., Einsicdlerplatz 12 , per

637 L 50 Ir und beantragt die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit.
(Angenommen .)

(3312 .) St .-N . Büsch referiert über die Eingabe der Bezirks-

Vertretung des V. Bezirkes wegen Ersatzes der Bezeichnung „Heine¬

gaste " durch die Bezeichnung „ Voglsanggaste " (nach dem im Jahre
1890 in Wien verstorbenen Schriftsteller Karl Freiherr v. Voglsang)

und beantragt , die Abänderung in „ Voglsanggafse " zu genehmigen.
(Angenommen .)

(4142 .) St .-W . Nrauneiß referiert über die Schaffung pro¬

visorischer Unterkünfte für Versorgungsbedürftige und beantragt:

1 . Verwendung aller im Bürgerversorgungshause entbehrlichen
und verfügbaren Räumlichkeiten zur Unterbringung von Versorgungs¬
fondspfründnern.

2 . Sofortige Adaptierung des Hauses XIV ., Prinz Karlgaste 7,

zur Unterbringung von relativ gesunden Pfründnern mit einem Kosten-
aufwande von

L) 6 .356 L 96 k für bauliche Herstellungei,,
d) 5 .253 L 86 Ir für innere Einrichtung,
o) 10 .412 L 50 Ir für Anschaffung der nöthigen Kleidung , Wäsche

und Betlfournituren,

somit einem Gesammtaufwande von 22 .023 L 32 k.
3 . Von einer Offertausschreibung ist im Hinblicke auf die Dring¬

lichkeit und die günstigen currenten Erstehungspreise Umgang zu nehmen.
Die Herstellung der Kleidung , Wäsche und Bettfournituren hat , soweit

als möglich , in eigener Regie gegen Bezug der Materialien , die Lieferung
der Möbeltischlerarbeit und der Sommer - und Winterkotzcn nach den

vorhandenen Mustern und im Rahmen der genehmigten Beträge durch
die ständigen Contrahenten oder im Handeinkaufc zu erfolgen.

Die baulichen Herstellungen sind durch die Bauamtsabtheilung XIV

im currenten Wege durchzuführen.
4 . Für das bezeichnet- Haus wird ein Hausausseher Provisorisch

auf die Dauer des Bedarfes mit einem Taglohn von 2 L 60 Ir

bestellt . Der Kanzlei - und Verrechnungsdienst , sowie der ärztliche

Dienst sind städtischen Angestellten gegen Remunerierung zu übertragen.
5 . Da für diese Auslagen im Budget für das laufende Jahr

nicht vorgesorgt ist, werden die erforderlichen Zuschusscredite zu den

Rubriken XII 4 ä , XXXVII 15 Ic und m zu genehmigen und zur

Deckung der Reservefond heranzuziehen.
6 . Die Evacuierung des Hauses hat in der im Augenscheins-

Protokolle vom 9 . Jänner 1901 angegebenen Weise zu erfolgen.
(Angenommen .)

(4301 .) St .- N . Brauneiß  referiert über die Anzeige der

Firma Anton Biro  von der Weitervergebung verschiedener Arbeiten

für den Westbahnsteg , und zwar:
1. der Herstellung der Monierplatten an G . A. Wayß  L Co . ;

2 . der Herstellung des Asphaltbelages an die Neuchatel Asphalte
Company;

3 . der Herstellung des Montierungsgerüstes an Laurenz Nadl
und beantragt , diese Anzeige zustimmend zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommc  n .)

(4307 .) St . - W . Aiedler referiert über die Mietoffertc der
Gräfin Desfour s -W alderode,  sowie der Anna Türkl  auf die

Wohnung Nr . 17 im 3 . Stocke des Bürgerladfondshauses I ., Woll-

zeile 28 , und beantragt:
1 . das Mietoffert der Anna Tür kl abzulehnen;

2 . die Wohnung Nr . 17 im 3 . Stocke des bezeichnten Hauses
mit Zuziehung eines Cabinettes vom November 1901 an der Gräfin

D e s so urs -W  a l d er od  e unter der Bedingung zu vermieten , dass
dieselbe hiefür einen JahreszinS von 1350 fl. — 2700 L entrichtet
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und die Kosten der erforderlichen Adaptierungen im vollen Betrage
an die Gemeinde vergütet. (Angenommen .)

(4300.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der
Besitzer der RealitätenI., Wipplingerstraße 26 und Tiefer Graben 33,
35 und 37, um Einleitung der Schadloshaltungsverhandlungfür die
Grundabtretung und beantragt, es werde— trotzdem das Eigenthum
an den Häusern Or.-Nr. 33, 35 und 37 Tiefer Graben noch nicht
ausgewiesen ist— die Erhebung und Verhandlung über die Schadlos¬
haltung für die Straßengrundabtretung beim Umbaue des Hauses
Or.-Nr. 26 Wipplingerstraßesowohl von dieser Realität, als auch
von den drei bezeichneten Häusern Tiefer Graben noch vor dem Umbaue
unter der Voraussetzung eingelcitet, dass die Kosten der Schätzung
von den Gesuchstellern getragen werden.

Gleichzeitig werde mit den Gesuchstellern wegen eventueller
Erwerbung des 252 61 großen Theiles der städtischen Realität
Einl.-Z . 1036 verhandelt. Der zu fassende Beschluss werde auf die
Dauer von 2 Jahren eingeschränkt. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Berirksvrrtrkllingeii.
(VII. Gcineindebezirk, Neubau.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vom 1V. April 1S « 1.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher kaiserl. Rath Aranz Weidinger.

Nach erfolgter Feststellung der Beschlussfähigkeit wird die Sitzung
vom Vorsitzenden eröffnet.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Dem Anträge der BezirkSvertrctung Wieden, nach welchem der

Magistrat Sammlungenvon Haus zu Haus auf das geringste Maß
beschränken und Sammlungen für Privatvereine nur bei ganz besonderer
Nücksichtswürdigkeit gestatten soll, wird einhellig zu gestimmt.

Die Eingabe der Spirituosenschenker, betreffend die Gesuche der
Kaffeeschenker um Bewilligung zur Verabreichung von gebrannten
geistige» Getränken, wird zur Kenntnis  genommen.

Allstktnrine Nachrichten
(Katechismus der Verrechnungs-Wissenschaft und der öster¬

reichischen Staatsrechnungs-Wissenschaft.) Im Berlage der deutschen
Vereinsdruckereiund Verlagsanstalt in Graz erschien soeben ein
von C. F. Schindler,  k. k. Finanz-Nechnungs-Nevidenten, ver¬
fasster Katechismus der Verrechnungswissenschaft(Cameralistik
und Doppik) und der österreichischen StaatsrechiiungSwissenschaft.

Der Preis des Werkes, welches sich sowohl für das Studium,
als auch für den praktischen Dienst als äußerst zweckdienlich
erweisen dürfte, stellt sich für ein broschiertes Exemplar auf 4 X,
für ein in Leinwand gebundenes ans 4 L 50 >i.

Approvifionierungs-Anüelegenyeilen.
Vorsteuviehmärktevom IS . und 18 . April 1NVI.

1. Auftrieb auf dein freien Markte.
Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 5374 Stück
Fettschweine . 8258 „

Summe. 13632 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1250 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11608 Stück
für das Land . 40
unverkauft blieben . . . 1984 ,

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) : ' ' ' '
I. Qualität . . . . 78 bis 84 Ii (extrem bis 88 b)

II. 68 „ 77
III. „ . . . .

Fettschweine:
- - .. 58 » 67 ..

I. Qualität . . . . . von 79 bis 83 ii (extrem bis 84 Ii)
II. „ . . . . 73 „ 78 ..

III. 65 „ 72
Auf den dieswöchentlichcnBorstenviehmärkten wurden im

Vergleiche zur Vorwoche um 2594 Stück mehr aufgctrieben. An¬
gesichts der bedeutend gesteigerten Zufuhr waren Prima-Fett-
schweine um 5 1i, leichtere Sorten um 6 bis 8 Ii per Kilogramm
billiger. Auch Jungschweine notierten um 4 Ii per Kilogramm
niedriger.

» *

Pferdemarkt vom 16 . April 1N01.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 372 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. . . 200—740L per Stück
„ Schlachtpferde. 44—114.

Der Markt war flau.

Jung - und Stechviehmarkt von» 18 . April 1SV1.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 111
Kälber ausgeweidet . . 4131
Lämmer lebend. . . . 215
Lämmer ausgeweidet. . 2718

Schafe lebend . . . . 2695
Schafe ausgeweidet. . 253
Schweine ausgeweidet. 1522

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 KZ) :

i. Qualität . von 90 bis 100 Ii (extrem bis — b)
H. 80 .. 88 ..

HI. 72 .. 78 ..
Kälber ausgeweidet(per 1 b§) :

I. Qualität . von 100 bis 128 b (extrem bis 128 Ii)
H. 86 .. 98 ..

Hl. 76 .. 84 ..
Lämmer lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 20 bis 24 b (extrem bis — Ii)
H. 16 18 ..

HI. .. 12 „ 14 ..
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Lämmer ausgeweidet (per Paar ) : )
I . Qualität . von 20 bis 28 X (extrem bis 30 X)

II . 14 .. 18 ..
III . 6 „ 12

Schafe ausgeweidet (per I
1. Qualität . von 76 bis 100 d (extrem bis 108 b)

II . 68 .. 76 ..
III. . 56 66 ..

Schweine ausgeweidrt (per l kss) :
I. Qualität . von 90 bis 96 I>(extrem bis 120 k)
II . 82 .. 88 ..

III . 76 .. 80 ..
Schafe lebend (per Paar ) :

I . Qualität . von — bis 40 X (extrem bis — X)
II . 28 32

III . 13 19 ..
Schafe lebend (per 1 KZ) :

I . Qualität . . . . . . von 48 bis 50 li (extrem bis 57 Ii)
II . 44 .. 46 ..

III. . 40 42 ..
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 1465 Stück Kälber

mehr zugeführt . Der Marktverkchr war zu Beginn ziemlich lebhaft,
so dass für bessere Ware zumeist die vorwöchentlichen Preise
erzielt werden konnten. Diese Tendenz hielt jedoch nicht lange an
und notierten namentlich mindere Qualitäten um 2 bis 4 Ii per
Kilogramm niedriger . Lämmer erreichten ebenso wie Weidnerschafe
die Preise der Vorwoche. Weidncrschmeine waren um 4 Ir per
Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarkle wurden nm 1256 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Die Kauflust war ziemlich rege ; die Preise waren
um 1 Ir per Kilogramm niedriger gehalten.

Auf dem Schkachtviehmarkte wurden am 18 . April 1901
73 Stück Mast - und 34 Stück Bcinlvich aufgetrieben.

* »
*

Kundmachungen, betreffend den Biehberkehr.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 4 . April I90l , Z . 30409 , enthaltend veterinärpolizeiliche
Verfügungen in Betreff der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn
und Croatien -Slavonien nach Niederösterreich. (M .-Z . 27815/XV .)
Enthalten im Amtsblatte der „Wiener Zeitung " vom 5. April
1901 , Nr . 79.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 5. April
1901 , Z . 30657 , betreffend die Ausfuhr von Vieh aus Nicder-
österreich nach Ungar ». (M .-Z . 28002/XV .) Enthalten im Amts¬
blatte der „Wiener Zeitung " vom 6. April 1901 , Nr . 80.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 11 . April 1901 , Z . 32531 , betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich. (M .-Z . 29452/XV .) Enthalten im Amtsblatte der
„Wiener Zeitung " vom 12 . April 1901 , Nr . 84.

Heweröe-Angelegeiiy eilen.
(GenossenschaftswM.) Bei der am 17. April 1901 unter

Intervention des Magistralsrathes Hnlka  abgchaltenen Voll¬
versammlung des Gremiums der Wiener Kaufmannschaft wurde
Herr Karl Krause  als Vice-Präsident dieses Gremiums wieder¬
gewählt . .. .. .

Mulikwrgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den 1. bis IX . Bezirk . —

Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die GeschäftS-
mimmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um ILauvewiMgungen wurden überreicht:

vom 15 . bis 18 . April 1901.
Für Neubaute « :

III . Bezirk : HauS , Arsenalweg , Einl .-Z . 1959 , von Josef Hasenbichler
(2340 ).

„ ,. HauS , Rechte Bahngasse , Einl .-Z . 1154 , Baustelle III , IV,
V, VI , von Dr . Johann v . Weinzierl nos . Erzherzog
Friedrich , Bauführer H . Gerl (2344 , 2345 , 2346 , 2347 ) .

VI . Bezirk : HauS , Mariahilferstraße 17 , von Johann Schieber , Bau¬
meister (2290 ) .

VII . Bezirk : Haus , Zieglergasse 25 , Seidcngafse 15 bis 17 , vom Nieder-
österreichischen Buchdrucker - und Schriftgießer -Berein , Bau¬
führer A . Schumacher (2322 ) .

XI . Bezirk : Haus , Kaiser -Ebersdorf , Parc . 1592 , 1593 , von Theresia
Weinmann , XI ., Mühlsangergasse 8, Bauführer Franz
Rubens , Maurermeister (8040 ) .

XVI . Bezirk : Haus , Neulerchenfeld , Gartengrnnd zwischen Grundstein-
gafse 19 und Thaliastraße 16 , von Franz Bock , Bauführer
Franz Haslinger (23942 ).

XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Hauptstraße 53 , von Franz Hubert,
Bauführer Josef Münster (16789 ) .

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Johannesgasse 2,von derCommende St . Johann des Maltheser-

Nitterordens , Bauführer I . Helmreich (2248 ).
„ „ Nenbadgasse 6 , von der Allgemeinen österreichischen Elektricitäts-

Gesellschaft , BausUhrer W . Schimitzek (2292 ) .
„ „ Neuthorgasse 15 , von L. Köck , Maurermeister (2294 ).
„ „ Oppolzergasse 9 , von Jakob Schnabl , Bauführer I . Zieser

(2299 ) .
„ „ Nothenthurmstraße 1 bis 3 , von Gebrüder Thonet , Bau¬

führer E . Schwarzer (2321 ) .
Josefsplatz 6 , von der Fürst Palffy ' schen Hauptcassa , Bau¬

führer C . Michna (2342 ).
II Bezirk : Haasgafse 10 , von Leopold Herrman » , Bauführer H.

Zanfall (2331 ) .
III Bezirk : Hamburgerstraße 48 , von Amalia KUHnel , Bauführer I.

Falter (2325 ).
IV . Bezirk : Wiedener Hauptstraße 40 bis 42 , von A. Fnnckensteiii,

Bauführer F . Neumann (2275 ).
, Wienstraße 53 , von Georg Stroh mayer , Maurermeister

(2296 ) .
„ „ Tanbstumincngafse 8 , von Josef Witz mann , Maurermeister

(2307 ).
V . Bezirk : Margarethenstraße 30 , von Ignaz Unger , Bauführer F.

Mörtinger (2243 ).
VI . Bezirk : Millergasse 50 , von Julius Koch , BaufUhrer F . Prokop

(2285 ) .
„ Laimgrubengafse 5 , von Arthur Ritter Holl v. Stahlberg

(2286 ) .
VIl . Bezirk : Lerchenfelderstraße 37 , vou Gebrüder Gell , Bauführer M.

Göd (2242 ).
„ „ Kaiserstraße 20 , von Max Haupt , Baumeister (2256 ) .

VIII . Bezirk : Bennogasfe 8 , von Christine Schubert , BaufUhrer Ferd.
Henneberg (2277 ).

IX . Bezirk : Marktgasse 22 , von Josef Simon , Bauführer M . Gassel-
seder (2332 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Rückertgasse 12 , von der Dampfbrauerei ' Gesellschaft
in Leipuitz , BausUhrer Johann Vavra (23302 ) .

„ „ Neulerchenfeld , Brunnengasie 10 , von Jgiiaz und Anna
Kneisel , Bauführer Johann Vavra (23941 ).

„ „ Neulerchenfeld , Neulerchenfelderstraße 51 , von Franz Floy-
mayr , Bauführer Johann Hauben Hofer (24025 ) .

„ „ Ottakring , Wurlitzergasse 33 , von Hermann Popp , Bau¬
sUhrer Franz Vock (24321 ).

XVII . Bezirk : Hernals , Pezzlgasse 7, BausUhrer Supka L Orgl Meister
(16980 ).

XX . Bezirk : Klosterneuburgerstraße 71 , von Josef Wögler , Maurer¬
meister (2255 ).

„ „ Wallensteinstraße 61 , vou Josef Köhl , Baumeister (2268 ).
„ „ Gerhardusgafse 10 , von Josef Wö gier , Maurermeister (2279 ).

> Für diverse ( geringere ) Bauten:
IV . Bezirk : Gartenmauer , Heugasse 1, von Gißhammer L Comp .,

Banmelster (2251 ) .
VII . Bezirk : Gartenmauer , Neustiftgasse 129 , von Josef Pöschko,

Maurermeister (2256 ).
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IX. Bezirk : Vordach, Clustnsgasse 12, von Georg Legat , Hörnesgasse5
(2246).

„ „ Flugdach, Porzellangasse 30, von Ed. Alker , Bauführer
I . Ziefer (2328).

XVII. Bezirk : Schupfen, Dornbach, Henberggasse 14, von Karl Zimmer-
inann , ebenda, Bauführer Johann Steinmetz (16794).

XX. Bezirk : Stall , Marchfeldstraße6, von Karl Trambnsch , Bauführer
I . Matschinger (2334).

Renovierungen mittels Hängegerüsten, Leiter« rc.:
I. Bezirk : Messenhansergasse 12, von Franz Reitbauer , Maurer¬

meister (2247).
II . Bezirk : Freilagergasse6, von Leopold Klima , Baumeister(2270).
„ „ Asperngasse1, von Mart. Gasselseder , Maurermeister

(2336).
III . Bezirk : Erdbergstraße 23, 25, 27, von Josef Frosch, Baumeister

(2267).
„ „ Wassergasse 10, 12, 14, von Josef Frosch, Baumeister

(2267).
„ „ Geusaugasse 48, 50, 52, von Joses Frosch , Baumeister

(2267).
IV. Bezirk : Alleegasse 28, von Martin Neuwirth und I . Krotten-

thaller , Maurermeister(2297).
V. Bezirk : Ramperstorffergafse 37, Wimmergasse 27, von Jvh . Seit!

L Alois Klee, Baumeister(2259).
„ „ Wimmergasse8, von Anton Niederdorfer , Maurer¬

meister(2308).
VI. Bezirk : Gumpendorferstraße 93, von Joh . Müller , Maurermeister

(2283).
VII. Bezirk : Schottenfeldgasse 71, von Wilhelm Sachs , Baumeister

(2241.)
VIII . Bezirk : Feldgasse 12, von Josef Wurts , Baumeister(2262).

„ „ Tigergaffe 12, Lederergasse14, vo» Michael Göd , Maurer¬
meister(2282).

IX. Bezirk : Liechtensteiustraße 76, von Martin Neuwirth und I.
Krottenthaller , Maurermeister(2297).

X. Bezirk : Columbusgasse1, von Martin Gasselseder (23502).
„ » Laxenbnrgerstraße 11, von Josef Witzmann (23784).

„ Leibnitzgaffe 28, von Joh . Schweitzer (24114).
XVI. Bezirk : Grnndsteiugasse 22, von Alois Allesch (23745).

XVII. Bezirk : Beheimgaffe 12, von Heinrich Wastl als Vormund der
Erben nach Hermann (16905).

,, ,, Dornbacherstraße 86, von Adolfine Venini (16904).
XX. Bezirk : Taborstraße 10, von Martin Gasselseder , Maurermeister

(2241).

Gesuche um Aekannlgave der Aaukinie wurden überreicht:
X. Bezirk : Dampfgaffe 53, von der Firma Karl Warhanek (23772).
„ „ Erlachplatz3, von Anton Freißler (23785).
„ „ Schleiergaffe, Einl.-Z. 1467, von Josefine Simmerl

(23737).

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
IV. Bezirk : Alleegaffe 13, von Karl Holzmann , Baumeister(2303).
VI. Bezirk : Mägdalenenstraße8, von Max Kaiser , Baumeister(2349).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs Ergebnisse.

Mag.-Dptm. VIII, Z. 18780 er 1901.
- - 16.- April .190L.

Lieferung der für die Gräberausschmückungim Wiener Central-Friedhofe
im Jahre 1901 erforderlichen 70.000 Stück Chrysanthemen.

Berger Johann
Lettner-Jakob
Safer Jakob
Frabergev Ferdinand

Ramharter Simon
Baumgartner Rudolf
Baumgartner Franz
Schedlbaner Franz
Dirtl Leopold
Dirtl Leopold sen.
Neuschill Wilhelm
Kläring Karl

— 20.000 Stück, 13 X per 100 Stück.
— 5000 Stück, 14 X per 100 Stück.
— 6000 Stück, 16 X per 100 Stück.

L-Josef . . . .
— 10.000 Stück, 12 X per 100 Stück.
— 5000 Stück, 12 X per 100 Stück.
— 5000 Stück, 12 X per 100 Stück.
— 6000 Stück, 12 X per 100 Stück.
— 6000 Stück, 11 X per 100 Stück.
— 3000 Stück, 13 X 50 X per 100 Stück.
— 15.000 Stück, 12 X per 100 Stück.
— 6000 Stück, 12 X per 100 Stück.
— 4000 Stück, 13 X per 100 Stück.

Mag.-Dptm. XVI, Z. 22164.
18. April 1901.

Arbeiten für die Anbringung einer Blitzableiteranlage auf der Landwehr¬
kaserne au der Hutteldorferstraße im XIU. Bezirke.

Salzer L Thie

DeckertL Homolka

Bostelmann Nikola

— Mannschaftsgebäude 4476 X 75 X.
Stabsgebäude1355 X 95 i>.
Officiers- und Ilnlerofficiersgebäude 1561 X 80 ü.
Landwehr- und Landstnrmmagazin 2764 X.
Gesammtsumme 10.158 X 50 In

— Mannschaftsgebäude 4261 X.
Stabsgcbäude 1348 X 50 Ir.
Officiers- und Uutcrosficiersgebäude 1499 X 20 In
Landwehr- und Landstnrmmagazin 2575 X 50 In
Gesammtsumme 9684 X 20 In

— Mannschaftsgebäude 3689 X.
Stabsgebände1257 X 70 In
Officiers- »nd Unterosficiersgebäude 1393 X 10 In
Landwehr- nud Landstnrmmagazin 2472 X 80 In
Gesammtsumme 8812 X 60 X.

» *
I

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Flachgasse im XIII. Bezirke in
der Strecke von der Fenzlgasse bis zur Goldschlagstraße.

Erd- und  B a n m e i ste r a r b e i t e n einschließlich derLieferung der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträgevon

3412 X 67 In
Sikora Heinrich — Aufzahlung 11X gegen Verwendung von Nomau-

cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 79 lex per Hektoliter und
von Schlackenccment der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 KZ per
Hektoliter.
* »

*

Vergebung der nothwendigen Reconstructionsarbeiten an dem Reservoir der
Hochquellenleitung aus der Schmelz.

Nella H. L Comp. — Auszahlung7'7^ gegen Verwendung von hydrau¬
lischen Bindemitteln der Marke Scheibmühl,
Romancement der Marke Lilienfeld.

Prokop Josef — Aufzahlung I5X-
Auszahlung 25^ ans Post 1 bis 11 des Tarifes.

Kamenicky Emanuel — Auszahlung8'4X gegen Verwendung von hydrau¬
lischen Bindemitteln der Marke Steinschall.

Schnatter Josef L Mühlhofer Karl
— Aufzahlung 18^ -

Aufzahlung 22X der Regiearbeiten.
Löwitsch Georg — Aufzahlung2)V gegen Verwendung der hydrau¬

lischen Bindemittel der Marke Steinschall, Port-
landcement der Marke Kurowitz.

Pittel L Brausewetter — Zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages gegen
Verwendung von Romancement der Marke
Kaltenleutgeben, ebenso Portlandcement.

Haupt Max — Auszahlung3'5-V gegen Verwendung von hydrau¬
lischem Kalk und Portlandcement der Marke
Kaltenleutgeben.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S. April 1SVL.

(Fortsetzung.)
Vaudrovec Karl — Schuhmacher— XI., Simmeringer Hauptstraße 189.
Walicek Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Sechshauser¬

straße 49.
Weiß Luis — Handelsagentie— I., Werderlhorgaffe 17.
Wimmer Johann — Einspänner-Licenz Nr. 1348— XI., Krausegaffe 11.
Wimmer Johann — Einspänner-Licenz Nr. 1347— XI., Krausegaffe 11.
Wobornik Antonia — Wäscheputzerei— VII ., Seidengaffe 35.
Wunderl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— VII .,

Kirchberggasse29.
Firma Acetylen-Jndnstrie-Gesellschaft(Kallay, HernerL Comp., vertreten

durch Richard Theumann) — Handel mit Acetylengas-Apparaten, deren Zugehör
»nd technische» Bedarfsartikeln— I., Wipplingerstraße 22.

* *
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Eintragnuge » in das Gewerbe - Register
vom 10 . April 1SOI.

Altenburger Ludmilla— Gast- und Schankgewerbc gemäß Z 16, iit . b,
c, ä, f, g G.-Ö. — XIII -, Auhosstraße 234.

Ambros Karl — Pferdehandel— II., Kaiser Josefstraße 40.
Amon Franz — Fleischhauer— VI., Gumpendorfcrstraße 36.
Augustin Marie — Marktvictualien-Verschleiß— VI., Markthalle Zelle 46.
Banmanu Johann — Juwelier — XV., Friesgasse 7.
Banset Johann — Gemischtmaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VI.,

Gumpendorferstraße 78.
Beck Ferdinand — Gewerbsmäßige Herstellung von Anlagen fiir Zwecke

der elektrischen Beleuchtung nnd Kraftübertragung— VI., Hofmühlgasse 2.
Bermann Moriz — Handelsagentur— XV., Gasgasse 15.
Biechel Therese— Damenkleidermacheri» — VI., Stumpergaffe39.
Bock Daniel — Fleischhauer— XIV., Pillergasse 22.
Brand Moriz — Provistonsageut— XV., Grenzgasse 18.
Brenner Freiherr v. Joachim — Niederlage der Holzsärberei— XIV.,

Felberstraße 114.
Blezina Matthias — Musikantomatenanfstellnng— XIV., Johnstr. 10.
öerny Wenzel — Wirtsconcession(§ 16, lit. b, o, x) mit Ausnahme

des Billardspieles— II ., Vorgartcnstraße 176.
Deimel Bertha — Handel mit Damen- und Kinderkleidern— XV.,

Würfselgasse 2.
Dengler Rudolf — Bier-Verlag — XV., Neubaugürtel29.
Dostal Gustav Marian — Patent auf Herstellung eines imprägnierten

Sandes — XIV., Ullmannstraße 9.
Dreiling Karl — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVII., Beheimg. 52.
Dressier Johann — Musiker— VI., Magdalenenstraße 60.
Endler Amalie — Commissionsweiser Verschleiß von Maschinen, Ban-

und technischen Betriebsersordernissen— XV., Neubangürtel22.
Färber Josef — Gemischtwarenhandel— XV., Neubaugürtel24.
Feldmann Karl — Hutmacher— VI., Gumpendorferstraße 81.
Fleck Johann Gottlieb — Wagner — XIV., Felberstraße 116.
Franke Franz — Kunststickerei— V., Grohgasse 5.
Franta Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Wehprcchrg. 10.
FUlöp Marie — Fragnerin - XV., Zinckgasse 9.
Gabriel Wilhelm — Musik-Automat — XV., Goldschlagstraße 6.
Gärtner Julius — Stadtlräger (Liceuz-Nr. 87) VI., Mariahilferstraße

Ecke Webgasse; Wohnort: XVII., Pezzlgasse 4.
Gläser Josefine — Modistin(Filiale) — XV., Mariahilferstraße 160.
Groß Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Märzstraße 27.
Grllnwald Matthias — Milchb-ndel — XV., Rosinagasfe 15.
Grydil Johann — Bäcker— XIII ., Auhofstraße 194.
HammermannAbraham — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Spirituose»

und Petroleum — II , Komödiengasse 6.
Hawliiek Wenzel— Feilbieten von Würstel», Gebäck nnd Salzgurken

im Gemeindegebiete von Wien — II ., Schifsmühlenstraße 52.
Heinzmann Martin — Optiker — XIV., Pfeiffergasse 3.
Hejhal Franz — Mechaniker— XV., Neubangiirtel 50.
Hochstöger August— Kleinhandel mit Brennholz und Kohle — XVI.,

Baldiagasse, Ecke Arnethgasse.
Höfinger Josefa — Vergoldergewerbe— VI., Agidigasse 5.
Hosbauer Otto — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Ufergasse 66.
Humbnrger Gisela — Pfaidlerei — II ., Praterstraße 14.
Hummel Georg — Gemischtwarenhandel— XV., Mariahilferstraße 169.
Karl Joses — Claviatnrmacher— VI., Mollardgasse 44.
Karl Raimund (Firma Raimund Karl L Sohn) — Weberei— VI.,

Millergasse 50.
Kern Jakob — Jutewerg-Erzeugung — XV., Moeringgasse 20.
Kittenberger Marie— Marktvictualienhandel— VI., Markthalle Zelle 28.
Kopf Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VI.,

Laualgasje 6.
Kraus Wilhelm — Automatischer Tabak-Verkanfs-Apparat — XIV.,

Schweglerstraße 17.
Krtsmary Marie — Kleinfuhrwerksgewerbe— XVII., Calvarienberg-

gasse 72.
Kundt Johann — Musik-Automat — XIV., Arnsteingasse 13.
Lehner Georg — Kleidermacher— XIX., Sonnbergplatz7.
Liebreich Richard— Schuhmacher— XV., Clementinengasse 29.
Lindner Johann — Milchmeier— XII ., Diefenbachgasse 42.
Machaczek Anton — Tabak-Hanptverlag— XIV., Ullmannstraße 31.
Materschläger Anna — Trödlergewerbe — VI., Gumpendorfer¬

straße 118 s.
Moyer Julianne — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gfrornergasse 1.
Mayr Anna — Pachtbetrieb einer radicierten Wirtshausgerechtigkeit—

XIV., Mariahilferstraße 200.
Mendik Elisabeth— Wäscheputzerei— XV., Zinckgasse 22.
Neufeld Hermine — Gastwirtin — VI., Kasernengasse 24.
Obadal Alois — Gast- und Schankgewerbe, Thee, Kaffee rc. — XV^

Karmeliterhofgaff- 9.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Onderka Rudolf — Fleischselcher— VI., Gumpendorferstraße 66.
Pichler Daniel — Gemischtwaren-Verschleiß — XIII., Linzerstraße 20
Pöchhacker Josef — Fiaker-Licenz Nr. 352 — XIV., Wurmsergaffe6
Firma Fl. Pojatzi L Comp. — Zündwareu-Verschleiß— XVII., Kainz¬

gaffe 5.
Pult Anna — Victualien-Verschleiß— XV , Robert Hamerlingg. 1.
Nissler Leopold— Hutmacher— XV., Neubangiirtel 36.
Rund Bernhard, Firma : Johann Hen-r — Verschleiß von Belenchtnngs-

artikeln aller Art und der dazu gehörigen Rohmaterialien — VI., Gumpen¬
dorferstraße 30.

Rutzky Josefa — Ein- nnd Verkauf von abgelegten Damenkleidern—
V., Untere Bräuhausggffe 45.

Saar Ludwig— Schuhmacher— XIV., Schwendergasse 12.
Schneider Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Marchetti-

gasse1 s.
Schönauer Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VI.,

Gumpendorferstraße 32.
Schwach Salonion — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Stumperg. 15.
Seitl Karl — Fiaker-Licenz Nr. 514 — VI., Millergaffe 34.
Selzer Rudolf — Schlosser— VI , Laimgrnbengasse12 s.
Firma Julius Siegmeth L Sohn — Gemischtwarenhandel— XIV.,

Sechshanserstraße 9.
Sperlich Emilie — Pachtweiser Betrieb des Matthäus Steinlechner'schen

Gast- »nd Schankgewerbes(Z 16, lit . b, o, x G.-O ) mit Ausnahme des
Billardspieles— XV., Mariahilferstraße 9.

Stockinger Johann — Kleidermacher— VI., Eisvogelgaffe 6.
Strebeiek Dominik— Feilbieten von Obst im Umherziehen im Ge¬

meindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — V., Wildenmanngaffe 3.
Stndencki Anton — Handelsagent — VI., Laimgrubengaffe 4.
Tcrsch Hieronymus — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks

— VI., Windmvhlgafse 23/25.
Tintner Moriz — FabriksmäßigeHolzwaren-Erzengung— XV, Gey¬

schlägergaffe11.
Trescher Wenzel— Verschleiß von Gebäck im Umherziehen im Ge¬

meindegebiete von Wien — II ., Taborstraße 61.
Weinrother Barbara — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . s, d, o,

6, s, I, § G.-O.) — XIII ., Lainzerstraße 144.
Weiß Ferdinand — Einspänner-Licenz Nr. 1700 — XV., Märzstr. 49.
Weiß Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Haidgaffe 10.
Wistl Eduard — Messerschmied— VI., Gumpendorferstraße 84.

-» »

Eintrag »,ngen in das Gewerbe - Register
vorn 11 . April 1001.

Augustin Antonia — Verschleiß von Brot, Würsteln nnd Gebäck im
Umherziehen im Wiener Gemeindegebiete— X., Himbergerstraße 60.

Bamberger Moriz — Einspänner-Licenz Nr. 749 — X., Jnzersdorfer-
straße 71.

Baranyi Gustav— Gemischtwaren-Verschleiß—IX., Währingerstraße 2/4.
(Das Weitere folgt.)
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Gegenstand

20 . April
10 Uhr

Departement
XIX kt

(Mag .-Rath
Vilimek,

VI . Stiege
Mezzanin)

M .-Z . 21811 . 3- 3
Vergebung der a) Erd - und Pslaste-
rungs-, b) Asphaltiercrarbcitenfür
die Neupflasterung der Goldschlagstraße
zwischen Schwcglerstraße und Hugl-
gasse im XIV . Bezirke mit der Aus-
rufsjumme von g,) 10 .218 X 4 Ir und
1000 X Pauschale , d) 13.088 X 46 X

22 . April
10 Uhr

detto M .-Z . 23181.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs-
arbeiten für die Neupflasterung der
Wienzeile zwischen Getreidemarkl und
Leopoldsbrücke im IV . Bezirke mit der
Ausrufssumme von 6376 X 67 I>und

600 X Pauschale . 2—2

23 . April
10 Uhr

detto M .-Z . 15200.
Vergebung der Banineisterarbeilen an¬
lässlich der Regulierung der Magda-
lenenstraße von der Engelgasse bis zur
Magdalenenbrücke im VI . Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von
11 .365 X 85 Ir und 2925 X Pau¬

schale. l - i

23 . April
11 Uhr

detto M .-Z . 76000.
Vergebung der Erd - und Pflastcrungs-
arbeitcn für die Neupflasterung der
Fortsetzung der gepflasterten Zufahrt¬
straße zum Kehrichtableerplatze der
eigenen Regie am großen Bruckhaufen

(11. Bezirk). " 2X 2

26 . April
10 Uhr

detto M .-Z . 25212.
Vergebung der Asphaltiernngsarbeiteu
für die Regulierung und Pflasterung der
Lothringerstraße zwischen Kärnthner-
straße und Johannesgasse im I . Bezirke
mit der Ausrufssumme von 51 .528 X

72 Ir. 2—3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ti bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 I, erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 5 der allgemeinen Beding¬
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschlicßen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

25. April Departement M .-Z . 22517 . 3- 3
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd - und Baumeister-

Mg .-Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Umbau des Hauptuurathscanales in
V. Stiege, der Kohlmcssergasse von Or .-Nr . 7
Mezzanin) bis zur Marc -Aurelstraße und in der

Seitenstättengasse von der Kohlmesscr-
gasse bis zum Hause Or .-Nr . 4,
1. Bezirk, im veranschlagten Kosten¬

beträge von 4870 X 48 X

26. April detlo M .-Z . 18418 . 3- 3
10 Uhr Vergebung der Erd - nnd ^Baumeistcr-

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Caloarienberggasse in der Strecke
vom Ellerleinplatze bis zur Bcheim-
gasse und in der Nötzergasse in der
Strecke von der Calvarienberggaffe
bis Or .-Nr . 8 im XVII . Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von

14.011 X 38 X
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Tag
und

Stunde

der Offert

Hrt
(Wureau)

Verhandlung

Gegenftand

27 . April
10 Uhr

Departement
XlX b

iMg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 23955 . 3- 3
Vergebung der Arbeiten nnd Liefe-
iungen für den Umbau des Haupt-
unrathscanales in der Schmidgasse im
VIII . Bezirke in der Strecke von
Or .-Nr . 18 bis zur Buchfeldgasse,
nnd zwar:

1. der Erd - und Baumeister
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 3251 X
13 Ii;

2 . der Lieferung der erforderlichen
Thonwaren, nnd zwar der Klinker
und Steinzeugsohlenschalen im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 783 X.

27 . April
11 Uhr

detto M .-Z . 22168.
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbcitkli einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen am
Neubaugürtel zwischen Or . Nr . 33 bis
23 und in den Slraßenzügen längs
der Anfmarschstraße im XV . Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von

16 .435 X 13 I,. 1- 3

2. Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 25209 . 1- 3
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbciten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hanptunralhscanälen am
Flötzersteige im XVI . Bezirke längs
der Area des Kaiser Franz -Josef-
Kmderspitales und in der verlängerten
Lorenz Mandlgasse im XIII . Bezirke
in der Strecke längs der Volks-
wohuungen von der Wernhardtgasse
aufwärts im veranschlagten Kosten¬

beträge von 21 .417 X 93 Ii.

3. Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 27259 . 1- 3
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiteu einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindcmittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Hubergasse in der Strecke von der
Paycrgasse bis zur Ottakringerstraßc
im XVI . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 3073 X 93 Ir.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

4. Mai Departement M -Z . 23165.
10 Uhr XlX b Vergebung der Erd - nnd Baumeister-

(Mg . - Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydtaulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Umbau des Hauptunrathscanales in
V. L-tiege, der Landstraße Hauptstraße im III Be-
Mezzanin) zirke zwischen der Eslarngasse und

Schlachthansgasse im veranschlagten
Kostenbeträge von 32 .140 X 48 I>.

t —3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge nnd die dem Pro-
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 b erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des tz 4 der allgemeinen Bcdingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschricbene Vadium anzuschlicßcn
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanpt-
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbcnen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
und

Stunde

Hrt
(ZLureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

24. April Departement M .-Z . 26440.
12 Uhr IV Vergebung 1. der Erd - und Ban-

(Mg . - Secr. meisterarbeiten und 2. der Lieferung
Dr. Franz der hydraulischen Bindemittel für den

Spaeth, Bau einer Doppel - Bürgerschule im
IV . Stiege, XVIII . Bezirke, Alseggerstraße — Ferro-
Mezzanin) gasse. 2- 3



Amtsblatt der k. k. ReichShaupr- und Residenzstadt Wien. — Nr. 32 , 19 . April 1901.

Gag
und

Hrt

Stunde (ZLureau) G e g e n st a u d

der Offertverhandlung

4 . Mai

10 Uhr
Volkshalle
des Neuen

Nathhauses

M .-Z . 26400 . 2- 3
Vergebung der folgenden Arbeiten
und Lieferungen für den Bau einer
Doppel -Bürgerschule im XVIII . Be¬
zirke . Alseggerstraße — Ferrogasse , näm¬
lich der:

1. Steinmetzarbeiten.
2 . Herstellung der Stufen aus

Beton.

3 . Zimmermannsarbeiten.
4 . Spenglerarbeiten.
5 . Bautischlerarbeiten.
6 . Schlosserarbeiten.
7 . Anstreicherarbeiten.
8 . Glaserarbeiten.
9 . Asphaltiererarbeiten.

10 . Lieferung der Jsolierplatten.
11 . Holzcementcindeckung.
12 . Herstellung d . Terrazzopflasters.
13 . Herstellung der Steinzeug -,

Thon - und Chamottefabrikate.
14 . Möbeltischlerarbeiten.
>5. Lieferung der Schulbänke.
16 . Herstellung der Turnsaal -Ein¬

richtung.
17 . Herstellung der Niederdruck¬

dampfheizung.
18 . Lieferung der Regulierfüllöfen.
19 . Installation d. Gasbeleuchtung.
20 . Installation der Wasserleitung.
21 . Bildhauer (Cementguss ) arbeitcn.

Anmerkungen zu vorstehenden Offert -Ansschreibungen.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift , sowie die be¬
sonderen Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind
ans einem Briespapierbogen in Form eines an den Magistrat ge¬
richteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu lauten
hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 na und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertvcrhandlung
am 1901 zur M .-Z . 26400 aufgelcgenen
Pläne , Kostenanschläge , allgemeinen und speciellen Bedingnisse für
den Bau einer Doppel -Bürgerschule im XVIII . Bezirke, ^ Als¬
eggerstraße — Ferrogasse cingesehen und offeriere der Gemeinde Wien
die ausgeschriebenen . , wobei ich mich den

von der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe,
gegen einen Nachlass (Zuschuss ) von (zu ) . den Kosten-
anschlagspreisen.

(Datum , Unterschrift ) . "
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel-
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städti¬
schen Hauptcassa erfolgten Erlag des Vorgeschriebenen VadillMs,
welches mit 5 Perceut der amtlichen Kostenanschlagssiimme zu
berechnen ist, beizuschließen oder derOffertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlaiigendc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Xä Prot .-Nr . 15729 ox 1901.
XIX b . 211

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Bestellung von Unternehmern für die Räumung
sämmtlicher öffentlichen Unrathscanäle , Straßenwasserläufe , Frosch¬
maulschachte , Hauscanäle , Ausgüsse , Wasserläufe und derjenige»
Senkgruben , deren Räumung von der Gemeinde besorgt wird , in
den Bezirkt » XI bis XIX für die Zeit vom I . Juli 1901 bis
30 . Juni 1904 wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und
Residenzstadt Wien am Montag den 29 . April 1901 , präcise
um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats-
Serretärs Dr . Nüchtern  im Neuen Rathhanse (5 . Stiege,
Mezzanin ) , eine öffentlickie schriftliche Offeriverhandlung abgehaltcn
werden.

Unternehmungslustige können die Verzeichnisse der Canäle und
Senkgruben , die Canalisierungspläne , die Preisverzeichnisse und die
Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts-
stunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Anbote sind in der im H 5 der Bedingnisse näher bczeichneten
Form einzutragen , und sind Muster für die hiezu erforderlichen
Geschäftbriefe im oberwähnten Bureau des Herrn Magistrats -
Secretärs Dr . Nüchtern  erhältlich.

Dem Anbote ist das vorgeschriebeue Vadium anznschließen,
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattetc Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 12 . April 1901 . 2—3
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M .-Z . 531.
VII.

Kundmachung.
(Offertaiisschreibiing .)

Wegen Vergebung der Lieferung von 9910 m 76 om breiten , von

520 m 116 ein breiten Wassertuches , ferner von 3180 in 76 ein

breiten und von 860 m 116 em breiten roth und blau gestreiften
Gradels im veranschlagten Kostenbeträge von 6808 X 60 ii,
ferner wegen Vergebung der Anfertigung der Wäschesorten für das
Volksbad im XVII . Bezirke , sowie für die Volksbäder im VI .,

VII ., IX . und XX . Bezirke wird vom Magistrate der k. k. Neichs-

hanpt - und Residenzstadt Wien ain Dienstag den 23 . April 1901,

präcise um 10 Uhr vormittags im Burcan des Herrn Magistrats-
rathes Keitler im Alten Nathhause , I ., Wipplingerstraße 8
(2 . Stiege , 2 . Stock ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die Be-

dingnisse im Stadtbauamte Neues Rathhaus , Mezzanin , während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Anbote sind genau nach der Vorschrift des Z 3 der Bedingnisse
auszustatten und versiegelt zu überreichen.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium , und zwar
5 Percent der veranschlagten Kostensumme für die Stofflieferung,
1200 X für die Näharbeit anzuschließen oder es ist die Be¬

stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 4 April 1901 . 3 —3

Prot .-Nr . 10504 sx 1901.
IV 292

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der folgenden Lieferungen und Leistungen

für Zwecke der Gemeinde Wien in dir Zeit vom 1 . Juni 1901
bis 31 . Mai 1902 , nämlich : 1 der Lieferung von ciica chstOO m^

weichen Brennholzes , 2 . von iicca 1 Million Stück Pechunter-
zündern , 3 . der Verfrachtung von circa 700 Brennholz rom
städtischen Holzlagerplatz II ., Obere Dvnaustraße 22 , an die

Bedarfsorte in den Bezirken I bis XX einschließlich Ausladen

und Abwerfen , beziehungsweise Abtragen in die Kellcrräume
wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt

Wien am Freitag de » 3 . Mai 1901 , präcise NM 12 Uhr mittags,

im Bureau des Herrn Magistrats -Secretärs Dr . Franz Spacth
im Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche , schriftliche
Offertverhandluug abgchalten werden.

Unternehmungslustige können die für diese Vergebung geltende

Vorschrift im Stadtbauamte (städtisches HcizbureaiO , sowie in der
Marktamts -Adtheilung auf dem Holzlagcrplatz II , Obere Donau¬

straße 22 , während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und

Exemplare Vieser Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen

Erlag von 20 b beziehen.
Die bei dieser Offerte « Handlung einzubringenden Anbote sind

auf einem Briefpapierboge » in Form eines an den Magistrat

gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu
lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 an und 60 , Punkt 4

des Gebürengesetzes.
An den löblichen Magistrat

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die zur Einsicht aufgelegene Vorschrift über die
Bestellung von Un ernehmern für die Liefernnz des Bedarfes der

Gemeinde Wien an Brennstoffen eingesehen und offeriere der

Gemeinde Wien die ausgeschriebene . . .

in der Zeit vom 1. Juni 1901 bis 31 . Mai 1902 , wobei ich
mich den von der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich

unterwerfe , zu folgendem Preise : .
(Datum , Unterschrift ) . "

Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel-
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschrievenen Badinms beizu¬
schließen oder der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschrievenen
Form ansgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandluug , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt und Residenzstadt
Wien,  am 11 . April 1901 . 3- 3

Prot .-Nr . 15094 sx 1901.
VIII . 978.

Kundmachung.
(Osfertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung des zur Gräberbelcuchtnng
im Wiener Central -Friedhose im laufenden Jahre erforderlichen
Quantums von Stearinkerzen (Jahrcsbedarf beiläufig 30 .000 Stück)
wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt

Wien am Donnerstag den 25 . April 1901 , präcise um 10 Uhr

vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Iaitner
im Neuen Nathhanse (3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche

schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.
Unternehmungslustige können die Bedingnisse im obigen

Bureau während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und

beheben.
Offerenten haben auf einem Exemplare der Bedingnisse die

bezügliche Erklärung entsprechend abzugeben und mit einer mit
der ersten Textzeilc zu überschreibenden 1 X -Stempelmarke versehen

als Offert am obbezeichnelen Tage präcise 10 Uhr Vormittags

der Offertverhandlungs -Commission versiegelt zu übergeben.

Jedem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
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erfolgten Erlag desselben beizuschließen oder der Offertverhand-

liliigs -Coinmission zu übergeben beziehungsweise vorziiweisen.

Ans verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriclicncn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offerlverhaiidlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Boi» Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 6 . April 1901 . g—3

Prot .-Nr . 24719 «x 1901.
XVl7 2405.

Kundmachung.
sOffertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Gussöfen und eisernen

Regulier Füllöfcn für die Landwehrkaserne an der Hütteldorfer-
straße im Xklk. Bezirke wird vom Magistrate derk. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 27 . April 1901,

priicise 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathcs Pohl im Neuen Nathhause(8. Stiege, 1. Stock) eine
öffentliche schriftliche Offertverhaudlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst specielleu

Bedingnissen im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts-

stunden einsehen.
Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden , versiegelt

zu überreichenden Offerte ist die Bestätigung über den bei der

städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Vadinms,

welches mit 5 Percent der ämtlichen Kostenanschlagssumme zu be¬

rechnen ist, beizuschließen und der Offerlverhandlungs -Commission

zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcnen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Bom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wie » , am 13 . April 1901 . 2—3

Prot . - Nr . 085 ex 1901.

Kundmachung.
sOffertansschreibnng.i

Wegen des Verkaufes von circa 1200 ÜA Metall , circa

28 .500 ÜA altem Gusseisen und Brnchmateriale , circa 1500 IcZ

altem Schmiedeeisen und Blech , welche Materialien bei dem

Maschinenhause der Ferdinands -Wasserleitung im XIX . Bezirke

lagern , wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Resi¬

denzstadt Wien am Montag den 22 . April 1901 , präcise um

10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Dr . K eitler im Alten Rathhause , I ., Wipplingerstraße 8,

2 . Stiege , 2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung

abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse in der Bau¬

amts - Abtheilnng VII a , I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege,

3 . Stock , während der gewöhnliche » Amtsstunden einsehen.

Anbote sind gemäß tz 2 der Bedingnisse auszustatten und

versiegelt zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe

von 10 Percent der Anbotssumme anzuschließen oder es ist die
Bestätigung der städtische » Hauptcassa über den dort erfolgten

Erlag des Vadinms der Offertverhandlungs -Commission zu über¬

geben.
Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcnen

Form ansgcstattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . April 1901 . 3—3

Hä Prot .-Nr . 3590 ax 1901.
IV . 116.

Kundmachung.
tOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Beistellnug der Rettungsschiffe stimmt

deren Verführung nud Ausbesserung bei Wasscrgcfahrcn, sowie
der Ncubcschaffnng und Ausbesserung der der Gemeinde Wien
gehörigen Rettungsschiffe wird vom Magistrate derk. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 15 . Mai 1901,

präcise um 10 Nhr vormittags, im Bnrean des Herrn Magistrats¬
rathes Dr. Waas im Neuen Rathhause(5. Stiege, 2. Stock)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingniffe und Preistarife

im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen

und Exemplare der Bedingniffe sammt Preistarifen bei der

städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii beziehen.

Die Anbot : sind in Form eines an den Wiener Magistrat

gerichteten , nach den Tarifposten 44 a a und 60 , Punkt 4 des

Gebürengesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen und haben

die eigenhändige Unterschrift des Bewerbers , sowie die Angabe

seines Berufes und Wohnortes zu enthalten.

Diese Anbote sind unter verschlossenem Umschläge zu über¬

reichen , auf welchem der Gegenstand des Anbotes ersichtlich zu

machen ist.

Jedem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium von 800 X

oder die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben beizuschließen.
Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offerlverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämintlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . April 1901 . 1- -3
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Lä Prot -Nr . 131730 ex 1900.
V . 5063.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Baumeister - und Steiumetzarbciten,
sowie der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für die
architektonische Ausgestaltung der Einwölbung des Wienflusses
und der Stadtbahneindeckung vor dem k. k. Lustschlosse Schön-
brunn (Kostenanschlag I und II ) im veranschlagten Kostenbeträge
von 73 .991 X 11 b und 5000 X Pauschale wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den
29. April 1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des
Hernl Magistratsrathes Linsbauer im Neuen Nachhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , die
Kostenanschläge , die sonstigen Behelfe und die dem Projecte bei¬
geschlossene Vorschrift im Stadtbauamte ebendaselbst während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare von drei Übersichtsplänen können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 1 X 50 ii bezogen werden.

Offerenten haben ein Anbot , in welchem sie sich bereit er¬
klären , die Leistungen zu übernehmen , und in welchem sie die be¬
anspruchte Entlohnung angeben , sowie sich mit den Bedingnissen
einverstanden erklären , versiegelt zu überreichen.

Das Nähere über Einreichung und Inhalt der Offerte , welche
nach Art . 2 des Gesetzes vom 9 . April 1894 , N .-G . -Bl . Nr . 73,
stempelfrei sind , enthalten die Bedingnisse.

Dem Offerte ist das vorgcschriebene Vadium in der -Höhe
von 5 Percent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausrnfs-
snmme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Osiert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbencn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . April 1901 . i - 3

Z . 1309 gx 1901.

Kundmachung.
(Lffertausschreibnng.)

Wegen Veräußerung dcr im laufenden Jahre nach und nach
sich ergebenden gebrauchten Gasreinignngsmasseans dem städti¬
schen Central Gaswerke in Wien im beiläufigen Ausmaße von
100 Waggons wird von der „Gemeinde Wien— städtische Gas¬
werke " am Montag den 29 . April 1901 , präcise 11 Uhr vor¬
mittags, im Bureau der Verwaltungs-Direction der städtischen
Gaswerke, I., Doblhoffgasse6, 1. Stock, eine öffentliche, schriftliche
Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die bezügliche Vorschrift eben¬
daselbst an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr
nachmittags einsehen , beziehungsweise , insoweit der Vorrath reicht,

bei der Hauptcassa der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
(I ., Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock ) gegen Erlag von 20 I, beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif-
Post 44 an nnd 60 , Punkt 4 des Gebürengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Couvert verschlossen vor der fin¬
den Beginn der Offertverhandlnng festgesetzten Stunde zu über¬
reichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Anbotes das
vorgeschriebenc Vadium im Betrage von 3000 X bei der städti¬
schen Hauptcassa , I ., Neues Nathhans , zu erlegen und die Be¬
stätigung über den Erlag der Osfertvcrhandlnngs - Commission
vorzuweisen.

Ans verspätet cinlaiigcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
Ratification des Ergebnisses der Offerlvcrhandlnng , sowie die unein¬
geschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke".
Wien,  am 17 . April 1901.

Der Verwaltungs -Director : i —3
Roßner.

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wie» im I. Bezirkt.)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Rothenthnrmstraße und
Kohlmessergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden ertheilt im Rathhause , Magistrats -De¬
partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ) , woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen . 23—24

M .-Z . 1350 6L 1900.
VI.

Kundmachung.
(Vcrmietnng von Wohnungen und GeschiiftS-Localitätcn im

BürgerladsondshauseI., Wollzeilc 28, Riemergassc l/3 .)
Der Neubau des Bürgerladfondshauses I ., Wollzeile 28,

Niemergasie 1/3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬
gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschästs -Localitäten oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege,
2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während dcr Amts-
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können
daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . 16—19
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Z . 529 ei 1901.
VII.

Kundmachung.
(Bademeistcrstellc .)

Für das Volksbad im XVII . Bezirke , Gschwandnergasse,
welches noch in diesem Frühjahre eröffnet werden soll , gelangt
eine Bademeisterstelle zur Besetzung.

Diese Bademeisterstelle ist mit einem Monatsbezuge von
120 1< und einer Naturalwohnung im Badehause verbunden.

Bewerber um diese Stelle haben die österreichische Staats¬
bürgerschaft , die Heimatszuständigkeit nach Wien , ein Alter unter
40 Jahren , ferner Maschinistenvorbildung und die Kenntnis der
ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen nachzuweisen und im Falle
der Verleihung dieser Stelle eine Caution von 300 L zu erlegen.

Die Besetzung der Stelle erfolgt provisorisch gegen beiden
Theilen zustehende einmonatliche Kündigung.

Gesuche um diese Stelle sind vorschriftsmäßig belegt bis
längstens 1. Mai 1901 im Magistrats - Departement VII
(I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stock , 2 . Stiege ) zu überreichen.

Nicht vorschriftsmäßig belegte oder verspätet eingebrachte
Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Der Stadtrath hat sich die freie Wahl unter den Bewerbern
Vorbehalten.

Vom Wiener Magistrate,
am 6 . April 1901 . 2—3

M .-Z . 26976 ex 1901.
XVI.

Kundmachung.
sAnsnahmc von Aspiranten in die k. u. k. Cadettenschulen .)

Zufolge Erlasses der k. u . k. n .-ö . Statthaltern vom 1 . April
1901 , Z . 23873 , wird hiemit verlautbart , dass mit Beginn des
Schuljahres 1901/02 ( Mitte September ) in die k. u . k. Cadetten-
schuleu Aspiranten in beiläufig nachstehender Anzahl ausgenommen
werden , und zwar:

in den I. Jahrgang der Jnfanterie -Cadettenschulen in Wien,
Budapest und Prag je 90;

in den I . Jahrgang der Jnfanterie -Cadettenschulen in Karl¬
stadt , Königsfeld in Mähren , Lobzöw bei Krakau , Hermannstadt,
Triest , Marburg , Liebenau bei Graz , Pressburg , Innsbruck , Temesvär,
Kamenitz bei Peterwardein , Strass bei Marburg und Lemberg
je 30 bis 50;

in den I . Jahrgang der Artillerie -Cadettenschule 40;
in den I . Jahrgang der Pionnier -Cadettenschule 50;
in den I . Jahrgang der Cavallerie -Cadettenschule 50.

In die höheren Jahrgänge der Cadettenschulen werden
Aspiranten nur insoweit aufgenommen , als Plätze verfügbar sind.

Die Aufnahmsbedingungeu sind ausführlich in der im Amts¬
blatte der „ Wiener Zeitung " vom 10 . März 1901 , Nr . 58 , ein¬
geschalteten Concurs -Ausjchreibung , dann der „ Vorschrift über die
Aufnahme von Aspiranten in die k. u . k. Cadettenschulen " ent¬
halten und sind von der k. k. Hof - und Staatsdruckerei oder von

der Hof -Buchhandlung L. W . Seidel L Sohn  in Wien zu
beziehen.

Die Aufnahmsgesuche sind bis längstens 15 . Anglist 1901
dem Commando der nächsten Cadcttcnschule direct einzusenden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 6 . April 1901 . i —i

Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 6 . April 1901 , Z . 13208 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Psandleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate Juli 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 32830 bis Pfand
Nr . 38428 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 58622 bis Pfand
Nr . 68040 inclusive am 26 . nnd 27 . April 1901 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen , im Psandleihanstalts -Gebäude
XIV ., Kiirnbergergasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorge¬
nommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Psandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 9. April 1901 . 3—3

M .-Z . 24915 ex 1901.
XIV.

Kundmachung.
(Reinigung nnd Bespritzung der Trottoirs und Gehwege .)

Auf Grund des Circulars der k. k. n .-ö. Landesregierung
vom 28 . April 1799 und des Z 100 des Gemeindestatutes für
die k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien werden die Eigen-
thümer , Administratoren oder Besorger der Häuser , der Baugründe
oder sonstigen Plätze sowohl in der Inneren Stadt , als auch in
den übrigen Gemeindebezirken , in den Bezirken XI , XII , XIII,
XIV , XV , XVI , XVII , XVIII und XIX nur innerhalb der ver¬
bauten geschlossenen Bezirkstheile verpflichtet , die Fußwege in der
ganze » Ausdehnung ihrer Realität , und zwar ohne Unterschied,
ob dieselben gepflastert oder ungepflastert sind , in der Zeit vom
15 . April bis 15 . October bei trockener Witterung täglich zwei¬
mal , und zwar vormittags zwischen 7 und 8 Uhr , nachmittags
zwischen 2 und 3 Uhr bespritze » , bei nasser Witterung aber vom
Kothe reinigen zu lassen . Von dieser Verfügung sind auch die
Fußwege vor den öffentlichen Gebäuden nicht ausgenommen.

Das Reinigen (Kehren ) der Trottoirs und Fußwege ist bei
trockener Witterung erst nach dem Bespritzen dieser Wege vor-
zuuehmen.

In solchen engen Gassen , in denen keine abgegrenzten Fuß¬
wege bestehen , ist längs der betreffenden Realität ein Flächenraum
in der Breite von mindestens 1-25 m zu bespritzen , beziehungs¬
weise zu reinigen.

In jenen Theilen des X . bis inclusive XIX . Bezirkes , in
welchen dem Eigenthümer der Realität das zur Bespritzung er-
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forderliche Wasser nicht zur Verfügung steht , kann der Amtsleiter
des betreffenden magistratischen Bezirksamtes nach Bedarf von der
Verpflichtung zur Bespritzung der Fußwege entheben.

Die Nichtbefolgung der Anordnungen dieser Kundmachung
wird vom Magistrate nach dem erwähnten Circulare der k. k.
n .- ö. Landesregierung und nach § 100 des Gemeindestatutcs mit
einer Geldstrafe bis zum Betrage von 400 X oder mit einer Arrest¬
strafe bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 2 . April 1901 . 3—3

M .-Z . 24873 ox 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Besetzung von sechs Freiplätzen für die k. k. Landwehr in der

Theresianischen Militär -Akademie.)

1. Mit Beginn des Schuljahres 1901/1902 (21 . September)
werden im I . Jahrgange der Theresianischen Militär -Akademie
sechs ganze Freiplätze für die k. k. Landwehr besetzt.

2 . Zur Bewerbung werden nur Angehörige der im Neichs-
rathe vertretenen Königreiche und Länder zugelassen.

3 . Die Bewerber müssen eine österreichische Mittelschule mit
entsprechendem Erfolge absolviert haben.

4 . Assentierte Aspiranten bleiben von der Bewerbung aus¬
geschlossen.

5 . Die auf diese Freiplätze aufgenommenen Bewerber sind
auch von der Zahlung des Schulgeldes enthoben.

6 . Die einberufenen Bewerber haben in der Militär -Akademie
eine Aufnahmsprüfung abzulegen.

7 . Die Bewerber müssen sich für den Fall ihrer Aufnahme
zu einer verlängerten Präsenzdienstzeit in der k. k. Landwehr ver¬
pflichten (Muster X) .

8 . Die Gesuche (Muster L ) sind bis längstens 30 . Juni 1901
an das k. k. Ministerium für Landessertheidigung direct einzu¬
senden.

9 . Den Gesuchen des Bewerbers sind anzuschließen:
u) der Tauf -(Geburts -)Schein;
d ) der Heimatschein;

0) das ganzjährige Schulzeugnis für das Jahr 1900/01;
ä ) das Sittenzeuguis;

es das von einem activen Arzte des Heeres oder der k. k. Land¬
wehr ausgestellte ärztliche Gutachten über die körperliche
Eignung des Bewerbers und

1) der Revers nach Muster X.

10 . Zahlzöglinge des III . Jahrganges der k. u . k. Militär-
Oberrealschule , welche die zum Aussteigen in die Theresianische
Militär -Akademie aufgestellten Bedingungen erfüllen , können sich
ebenfalls um diese Freiplätze bewerben . Den betreffenden Gesuchen
sind nur die im Punkte 9 unter a , b , o und k erwähnten Beilagen
anzuschließen . Diese Zöglinge sind von der Ablegung der Anf-
nahmsprüfuug enthoben.

11 . Alle mit Freiplätzeu für die k. k. Landwehr betheilten
Bewerber werden nach entsprechender Absolvierung der Theresiani¬
schen Militär -Akademie in die k. k. Landwehr eingetheilt.

Vom k. k. Ministerium für Landesvertheidigung.
Wien,  im April 1901.

Muster L

Revers.
1 K -Stempel.

Mit Zustimmung meines mitgefertigten Vaters (Vormundes ) verpflichte
ich mich für de» Fall meiner Aufnahme in die Theresiauifche Militär -Akademie
auf einen „ Freiplatz für die k. k. Landwehr " und meiner seinerzeitigen un¬
mittelbaren Einreihung in die k. k. Landwehr für jedes in der Militär -Akademie
zugebrachte Schuljahr ein Jahr über die gesetzliche dreijährige Priisendienstzeit
präsent zu dienen.

.am . . 1801.

Unterschrift des Vaters (Vormundes ) des Bewerbers:
und zweier Zeugen : ^

Legalisierung der Unterschriften:

Muster k

1 li - StemPel.

An das k. k. Ministerium für Landesvertheidigung!

Ich bitte um die Verleihung eines „ Frciplatzes für die k. k. Landwehr"
i» der Theresianischen Militär -Akademie für meinen Sohn Josef.

Als Aufnahms -Documente meines Sohnes schließe ich bei:
a) den Taufschein;
b ) den Heimatschein;
e) das ganzjährige Schulzeugnis für das Schuljahr 1900/01;
ä ) das Siltenzengnis;
s ) das militär -ärztliche Gutachten und
k) den Revers wegen Übernahme der Verpflichtung zu einer ver-

längerten Präsenzdienstzeit.
(Hier können jene Ausführungen angereiht werden , welche nach Ansicht

des Gcsnchstellers geeignet erscheinen , als Unterstützungsgründe zu dienen .)
. . am . - . 1901.

Deutliche Unterschrift mit Angabe der Lebensstellung
und der genauen Adresse des Gesnchstellers:

l —1

M .-Z . 19232 sx 1901.
Hl.

Kundmachung.
(Johann Gögl 'sche Heiratsausstattnngs -Stistung .)

Vom Wiener Magistrate wird hiemit bekanntgemacht , dass
ans der Johann Gögl ' schen  Heiratsansstattungs -Stiftung im
Jahre 1901 ein Ausstattungsbetrag von 168 X an ein armes,
unbescholtenes , in Wien wohnhaftes Mädchen ohne Unterschied
der Confession zur Verleihung gelangt . Diejenigen , welche sich um
diesen Ausstattungsbetrag bewerben wollen , haben ihre mit dem
Tauf - oder Geburtsscheine , dem Armutszeugnisse , dem Sitten
Zeugnisse und dem Nachweise des Wohnortes in Wien belegte»
Gesuche , längstens bis 11 . Mai 1901 im Einreichungs -Protokolle
des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet eingelangte , sowie aus nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 3. April 1901 . 2- 3
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Z. 22 ex 1901.
MI

Kun - machung.

^respective Geburlszeltcl der Kinder, ferner den Heiinatschein, den
i Gewerbeschein oder das Concessiousdeeret, den Erwerbstenerschein
i und ein legales Armniszengnis, Witwen aber noch außerdem
i den Todtcnschein des Gatten bcizulegcn.

«Johann Gögl' sche Stiftung.)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31. De-
cember 1900 aufgelaufenen Interessen der Johann Gög l'schcn
Stiftung zur Vcrtheilung.

Die Zuwendung der Slistungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungs -Erträgnisses und der nachgewiescnen Verhältnisse
der Bewerber, so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel- und Ge¬
werbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch, welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlagc gcrathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein, und ihr Gewerbe noch betreiben. Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch ans Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respective Geburtsschein, den Trauungsschein und die Tauf-

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs-Protokolle des Armenslistniigs-Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Bom Wiener Magistrate,
am 4. April 1901.
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StMNlllj.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom LÄ April ItdOi

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neu m a y er.
Anwesende: Braun , Hörmann,

Brauneiß , Hraba,
Büsch , Oppenberger,
Dr. Deutschmann , Rauer,
Fiedler , Rissaweg,
Graf , Weitmaiin,
Grünbeck Sebastian, Wessely.
HiPP,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Strobach.

Entschuldigt: St .-R . Dr. Kr enn , Sch re in er, Tomola.
Beurlaubt: St .-N. Dr. May re der, Schuh , Dr. Wahner,

Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Commissär Hans Böttger.

Mice - Mürgermeister I>r . Wrumayer eröffnet die
Sitzung.

(12990 sx 1900.) St .-M . Müsch referiert über den Antrag
der Bezirksverlretung des XIII . Bezirkes auf Benennung der nächst
der Fasanerie beim Schönbrunner Schlosspark entstehenden Cottage-
Anlage in Hetzendorf mit „Kaiser Franz Josef-Cottage" und be¬
antragt die Ablehnung dieses Antrages mit Rücksicht auf die geringe
Area dieser Cottage-Anlage. (Angenommen .)

(6345 ex 1900.) St .-R . Büsch referiert über die Abänderung
beziehungsweiseNeubestimmunz der Baulinien für die Hetzendorfer¬
straße zwischen der Schönbrunner Allee und Or .-Nr. 150 und das
angrenzende Gebiet, sowie für den Theil von Hetzendorf zwischen der

Verbindungsbahn und dem k. k. Fasangarten des Schönbrunner
Schlosses im XII. Bezirke und beantragt:

Für einen Theil von Hetzendorf, XII . Bezirk, werden folgende
Baulinien-Neubestimmnngen beziehungsweise Abänderungen genehmigt:

1. Für die Hetzendorferstraße zwischen der Schönbrunner Allee
und Or .-Nr. 150 bei Verbreiterung von 15 17 m auf 19 m die
Abänderung nach den Linien adeo ' äokZ ' IiilclmiiiL
beziehungsweiseopqrstnvrrxzrr ^ .

2. Für die Pronay- und Abermanngafse die Neubestimmungen
nach den mit den heutigen Hausfluchten zusamnienfallenden Linien
m b, beziehungsweiseI o,.

3. Für die Rosenhügelstraße zwischen der Deutschmeisterstraße
und der Verbindungsbahn bei Annahme einer Straßenbreite von
15m die Neubestimmung nach den Linien I, x k ch beziehungsweise
ss, rv i 8,.

4. Für die Boörgasse zwischen der Deutschmeisterstraßeund der
Hetzendorserstraße bei Annahme einer Breite von 12m und einem
mindestens5 m tiefen Vorgarten an der östlichen Seite die Neu-
bestimmung nach den Linien i, v beziehungsweisech n.

5. Für eine Platzanlage an der Deutschmeisterstraßezwischen der
Noseuhügelstraße und Bosrgafse die Neubestimmung nach den Linien
1̂ m, beziehungsweiseIr, i,.

6. Für eine neue Straße über dem Nohrstrange der Hoch¬
quellenleitung zwischen der Verlängerung der Schlöglgasse und dem
Schieberhausemit einer Breite von 19 m und für die östliche Be¬
grenzung des seinerzeit auf dem Friedhof herzustellendenöffentlichen
Gartenplatzes unter Annahme von mindestens5 m tiefen Vorgärten
hinter den Baulinien die Neubestimmung nach den Linien ir, o, q, cch
beziehungsweiser, s, und ch r,.

7. Für den nördlich der Hetzendorserstraße liegenden Theil der
Boörgasse, sowie für die Jägerhausgasse zwischen der Hetzendorfer¬
straße und der Verbindungsbahn, sammt einer kleinen Platzanlage
der Bereinigung beider Straßen bei Aufrechthaltung der Straßen¬
breite von 12m und Anordnung von mindestens5 m tiefen Vor-
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gatten längs aller Baulinien mit Ausnahme des Ecke« bei Or .-
Nr. 124 Hetzendorferstraße, welches auf 15 m Tiefe ohne Vorgarten
verbaut werden darf, die Abänderungen nach den Linien Ir u, v',
beziehungsweise x, und o, ^ x, beziehungsweiseb ^ dj e?.

8. Für die Schlöglgnffe und deren geradlinige Fortsetzung bis
zur Nosenhügelstraße werde» mindestens 5 m tiefe Vorgälten hinter
der Baulinie vorgeschrieben.

9. Bezüglich der Verbauung werden die Bestimmungen des
Gemeinderaths-Beschlusses vom 24. März 1893, M .-Z . 333027
«x 1891, im Sinne des Z 82 B, -O . dahin ergänzt, dass die ge¬
schlossene Bauweise mit Wohngebäude«, welche außer einem Parterre
oder einem Tiefparterre nur noch zwei Stockwerke enthalten (Mezzanin
als Stockwerk gerechnet), in den aä 1, 2, 3, 4 und 5 genannten
Straßenzügen mit Ausnahme der östlichen Seite der Boörgafse, welche
in offener Weise zu verbauen ist, in der Weise zu geschehen habe,
dass bei Erbauung von Hoftracten eine Hofanlags stattfindet, welche
den weitestgehenden Ansprüchen in sanitärer und feuerpolizeilicher
Hinsicht entspricht. In dieser Beziehung wird dem magistratischen
Bezirksamte als Baubehörde die entsprechendeEinflussnahme Vor¬
behalten.

10. In de» uä 6, 7 und 8 genannten Straßenzügen und an
der östlichen Seite der Bvö-gaffe sind die Wohnhäuser einzeln stehend
oder höchstens zu Zweien gekuppelt mit Freihaltung der zufolge Ge-
meinderathS-BeschlusseS vom 3. März 1899, M .-Z . 178091 ex 1898,
bestimmten Seitenabstände zu errichten.

11. Die im Plane blau eingeschriebenenNiveau-Coten werden
als künftige Straßenhöhe» genehmigt.

(Angenommen ; andenGemeinderath .)
(4324.) St .-N - Attdinand Oräf referiert über das Project

für die Herstellung von Hauptunrathscanälen am Flötzersteig im
XVI. Bezirke längs der Area des Kaiser Franz Josef-Kinderspitales
und in der verlängerten Lorenz Mandlgaffe im XIII . Bezirke in der
Strecke längs der Bolkswohnungen von der Wernhardtgaffe aufwärts
und beantragt, das vorgelegtc Project mit dem veranschlagten(bedeckten)
Kostenerforderniffe per 25.039 L 85 Ir zu genehmigen.

(Angenomme  n.)
(4323.) St .-N. Ferdinand Gr äs referiert über das Project

für den Umbau des Hauptunrathscanales in der Hubergaffe in der
Strecke von der Payergasse bis zur Ottakringerstraße im XVI. Bezirke
und beantragt, das vorgelegte Project mit dem bedeckten Kosten-
crforderniffe per 4368 L 30 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(4267.) St .-N. Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen
des Emanuel Marg old  und der Aloisia Hanika  um Bau¬
bewilligung zur Erbauung eines Wohn- und Geschäftshauses auf der
Realität Einl.-Z . 131 des XVI. Bezirkes und beantragt, die Bau¬
bewilligung zu bestätige» und den Bauwerbern den von ihnen zu
erwerbenden Straßengrund im Ausmaße von 3 37 m? zu dem Preise
von 66 X per Quadratmeter und gegen Zahlung sämmtlicher Über-
tragungsgebüren zu überlassen. (Angenommen .)

(4210.) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen
des Eduard Klimosch  um Einlösung der Cat.-Parc. 804/99,
Einl.-Z . 307 Ottakring, XVI. Bezirk, und beantragt, dem Gesuch¬
steller bekanntzugeben, dass die Gemeinde für die Abtretung der
Cat.-Parc. 804/99 , Einl.-Z . 307 Ottakring, per 45 85 m^ eine
Entschädigungim Betrage von 10 X per Quadratmeter unter der
Bedingung leistet, dass von diesem Ausmaße das Ausmaß der
seinerzeit von der Gemeinde zu erwerbenden Theilfläche der Cat.-
Parc. 836 Ottakring, Figur a d o u (Plan 6) pc> 9 35 m^ abge¬

zogen wird und dass der Gesuchsteller die mit der Vertrags¬
ausfertigung und grundbücherlichen Durchführung verbundenen Kosten
trägt, ferner die Cat.-Parc. 804/99 lastenfrei in den physischen
Besitz der Gemeinde Wien übergibt. (Angenommen .)

(4309 .) St .-N - Araun referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Wiederinstandsetzung des eingestürzten Theiles der Ein¬
friedungsmauer der an den Ursulinerinnen- Convent überlassenen
Begräbnisstätte im Simmeringer Friedhofe, und beantragt, die Wieder¬
instandsetzung dieser Mauer auf Kosten der Gemeinde mit dem
Kostenaufwande von 400 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(4395 .) St .-R. Braun  referiert über den Antrag S chr ein er
wegen Anpflanzung von Obstbäumen in den städtischen Besitzungen
im Prcinthale und in Nasswald und beantragt, die Anpflanzung von
50 Stück Kirschbäumen und von 30 Stück Zwetschkenbäumenin der
städtischen Besitzung Nasswald zu genehmigen.

Die Bäume sind der städtischen Baumschule in Albern zu ent¬
nehmen.

Bon der Anpflanzung von 30 Stück Llsaprlus Aormanioa., welche
in der städtischen Baumschule nicht vorhanden sind, wird abgesehen.

(Angenommen .)
(4308.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Eduard

Schmidt  um Übernahme der durch Exhumierung leer gewordenen
einfachen Gruft Gruppe XI, Reihe 1, Nr. 41, im Wiener Central-
Friedhofe in das Eigenthum der Gemeinde Wien und beantragt,
diesem Ansuchen keine Folge zu geben, dagegen den fraglichen, vom
Gesuchsteller am 2. Juni 1877 erworbenen Gruftplatz wieder in das
Eigenthum der Gemeinde zu übernehmen und demselben hiefür die
Grabstellgebür im Betrage von 800 X unter 'den vom Magistrate
festgesetzten Modalitäten rückzuvergüten. (Angenommen .)

(3828.) St .-N - Siedler referiert über den Recurs der Firma
Brüder Kauf mann L Straßer  gegen die abweisliche Magi¬
strats-Entscheidung vom 28. Decimber 1900, Z . 98266, betreffend
das Ansuchen dieser Firma um Zuweisung eines Verkaufsplatzes für
Fleisch in der Großmarkthalle, und beantragt die Abweisung des
Necurses. (Angenommen .)

(4397.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der
Firma Julius Pfeifer L Söhne  und der Pester Versicherungs¬
anstalt „Fonciere" um Vornahme eines Localaugenscheines anlässlich
des am 10. April 1901 erfolgten Waffereinbruches in die Souterrain-
Localitäten des Hauses I , Börsegaffe 14, und beantragt:

Den Gesuchstellern wird über ihr Einschreiten vom 11. April
1901 eröffnet, dass die Gemeinde Wien keinen Anlass zur Abhaltung
des in der gegenständlichenEingabe angesuchten Localaugenscheines
findet.

Mit der eventuellen Rechtsvertretungder Gemeinde Wien in
dieser Angelegenheit wird der Hof- und Gerichtsadvocat Dr . Robert
Swoboda  betraut . (Angenommen .)

(4182 .) St .-N - Kiirmaim referiert über die Baulinien¬
abänderung für die Gürtelstraße zwischen der Luisengaffe und Jacquin-
gasse im IV. beziehungsweise III . Beziike, und beantragt, die Bau¬
linie auf der nördlichen Seite der Gürtelstraße zwischen der Luisen¬
gaffe und Jacquingassc nach den Linien ^ L und 6 I> abzuändern
und die südlichen Baulinien zwischen der Favoritenstraße und der
Verbindungsbahnaufzulaffen.

(Angenommen; an den  G em ei  n d er  a t h )
(3835.) St .-R . Hörmann  referiert über das Project für den

Umbau des Hauptunrathscanalesin der Landstraße Hauptstraße zwischen
der Eslarn- und SchlachthauSgaffe im III . Bezirke und beantragt,
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das vorgelegte Project mit dem bedeckten Kostenerfordernisse Per
50.804 X 84 K zu genehmigen. (Angenommen .)

(4090.) St .-R . Hörinann  referiert über das Ergebnis der
Offertverhandlung, betreffend die Herstellung eines Asphaltpflasters
in der Reisner- und Strohgasse im III . Bezirke, und (beantragt die
Genehmigung des Anbotes der His XaneliLtsI^ splialts Oomxanx
mit einem Nachlass von 5' 1 Percent von der Kostenanschagssumme
von 32.352 X. (Angenommen .)

(4287.) St .-R. Hörmann  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Vergebung der currenten Lieferung von hölzernen Werk¬
zeugen für die Bezirke I bis X pro 1901 bis 1903 an Alois
Hauer  und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(3»21.) St .-R . Hörmann  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die politische Begehung wegen Unterfahrung der Schlepp¬
kahn zum Erdberger Gaswerke der Imperial - Continental- Gas-
Association durch die Trinkwasserleimng zu den städtischen Elektricitäts-
werken, und beantragt, die von den Vertretern der Gemeinde Wien
am 11. März 1901 bei der polnischen Begehung des Projektes ab¬
gegebene Erklärung nachträglich zu genehmigen. (Angenommen .)

(2655, 4129.) St .-N. H ö cINa n n referiert über die Vergebung
eines Theiles der currenten Arbeiten und Lieferungen pro 1901 bis
einschließlich 1903 und beantragt, in Abänderung des Stadiraths-
Beschlusses vom 21. Februar 1901, Z . 14188 sx 1900, die Bürsten-
binderarbeiten für den XIII . Bezirk an Johann Kappel  gegen eine
Aufzahlung von 20 Percent ans die Tarifpreise zu übertragen.

(Angenomme  n.)
(4270.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen der

k. und k. Militär -Bauabtheilung in Wien nm Abschreibung von
Wassermehrverbrauchsgebüren und beantragt die Abschreibung für die
Erzherzog Wilhelm-Kaserne per 483 X 61 k und für die Erzherzog
Albrecht-Kaserne per 1192 X 52 Ir gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenomme  n.)
(4011.) St .-R. H ör ma n n referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Demolierung der auf der Realität III ., Wällischgafse2 a,
befindlichen Objecte, und beant.agt, die Demolierung der besagten
Objecte, sowie die Zugänglichmachung des Grundes für den öffentlichen
Verkehr zu genehmigen. (Angenommen .)

(4329.) St . - U . Kraöa referiert über die Erhöhung des
Wochenlohncs für den Steindrucker Johann Grosschopf  und Ver¬
leihung des Titels „Factor" an denselben und beantragt, dem Ge¬
nannten den Titel „Factor" zu verleihen und ihm von der auf den
bezüglichen Gemeinderaths-BeschlusS folgenden Woche an den Wochen¬
lohn von 28 X auf 32 X zu erhöhen.

tA  n genommen ; an den Gemeinderath .)
(4343.) St .-R . Hraba  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Abschreibung eines Gehaltsvorschussrestes per 192 X
92 Ii nach einem verstorbenen städtischen Amtsdiener und beantragt
die Abschreibung des Betrages gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(4340.) St .-N.  Hraba referiert über das Ansuchen eines städtischen

Amtsdieners um Bewilligung eines dreimonatlichen Gehaltsvorschusses
per 275 X und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi¬
strats-Antrage. (Angenomme n.)

(4318.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der Elise
W olschan  um Bewilligung eines Beitrages zu den Krankheits- und
Leichenkosten nach ihrem Vater, dem pensionierten VolksschullehrerAnton
Gründler,  und beantragt, der Genannten einen Beitrag in der
Höhe der ausgewiesenen Auslagen per 247 X 70 Ii zu gewähren

und zur Ausgabs-Rubrik XXIII 19 einen Zuschusscredit in der gleichen
Höhe zu bewilligen. (Angenommen .)

(2716 .) St .-R. Hraba  referiert über den Antrag des Gem.-
Nalhes Esslbauer  auf Beiziehung eines in dem jeweiligen Bezirk-
wohnhaften Mitgliedes des Gemeinderathes zu den Verhandlungen über
Grundtransactionen im Stadtrathe und beantragt, die Zuweisung
dieser Angelegenheit an die Commission zur Controle des gesammte»
in Wien befindlichen unbeweglichen Vermögens der Gemeinde Wien.

iA ii g en o min en.)
(4402 .) Bürgermeister I >r . Lueger referiert über die Widmung

eines Ehrengrabes im Wiener Central-Friedhofe für den am 10. April
1901 verstorbenen Gem.-Rath Josef Schlesinger  und beantragt,
dem Verstorbenen ein Ehrengrab in der rechtsseitigen Gräberanlage für
historisch-denkwürdige Persönlichkeiten an der Kapellenstraße im Wiener
Central-Friedhofe zu widmen. (Angenommen .)

(4320.) S1 .-W. Kraöa referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Bewilligung eines Zuschussccedites pro 1900 per 710 II
zur Ausgabs-Rubrik XXVIII 2 s „Sonstige Markterfordernisse auf
dem Central-Viehmarkte", und beantragt die Bewilligung.

(Angenomme ».)
(4396 .) St .-W. Arauueiß inseriert über die MandatSnieder-

legung der Mitglieder der Beziiksvcrtretung des XIV. Bezirkes und
beantragt, die Neuwahlen für de» Bezirksralh des XIV. Bezirkes
ehestens auszuschreiben und die Zahl der Mandate von 18 auf 24
zu erhöhen. (Angenommen,: an den  G em ein  d er a t h.)

(4341.) St .-R. Braune iß  referiert über das Ansuchen der
Rechnungsrathswitwe Anna Aumayer  um Gewährung eines
Krankheits- und Leichenkostenbeitrages nach ihrem Sohne Hans
Aumayer  und beantragt, der Gesuchstellerin einen Beitrag von
400 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(3751 .) St .-W. Hppenöerger referiert über die Herstellung
der öffentlichen Beleuchtung des Handelsquais und der Wehlistraße
im XX. Bezirke und beantragt:

1. Es sei die Errichtung der im vorliegenden Plane bezeichnten
Flammen 1 bis 18 und I bis XIII am Handelsquai, 42 bis 58
und XXIV bis XXXIV in der Wehlistraße, 59 in der unbenannten
Gaffe entlang des Bahnkörpers der Kaiser Ferdinands-Nordbahn,
60 in der Stromstraße, 61 in der Donaueschingengafse, 62 und 63
in der Traisengasse principiell zu genehmigen.

2. Es seien von diesen Flammen derzeit nur die Flammen
1 bis 18, I bis XIII , 42, 43 und XXIV bis XXIX zur Aufstellung
zu bringen und ganznächtig brennend zu erhalten.

3. Es seien die Flammen 19 bis 41 und XIV bis XXII aus
dem vorliegenden Projekte auszuscheiden.

4. Es seien die ans Rubrik XVI bedeckten Kosten des vorliegenden
Beleuchtungsprojectes Per circa 26.550 X zu genehmigen.

(Angenommen)
(4269.) St .-R. Oppen berger  referiert über die Versetzung

des Ecke der Kaiser Josesstraße und Große Stadtgutgaffe im II . Be¬
zirke befindlichen Auslausbrnnnens und beantrag!, die Versetzung dieses
Auslausbrunnens auf die im Plane mit a, bezeichnte Stelle am
Praterstern mit dem bedeckien, detailliert zu verrechnenden Betrage von
400 X zu genehmigen.

Die Arbeiten sind durch die städtischen Contcahenten auszuführen,
Rohre und Maschinenbestandtheile dem städtischen Vorrathe zu ent¬
nehmen. (Angenommen .)

(4160.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Matthias Schätzer um Abschreibung von Waffermehrverbranchs-

1*
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gcbttren im Betrage von 77 X 25 Ii und beantragt die Abweisung
dieses Ansuchens gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

>Angeno in men)

(4337 .) St .-Hl . Sebastian Hrünbeck referiert über das An¬

suchen der Amalia Twaroch  um Baubewilligimg zum Umbaue des

Hauses XVII ., Hernalser Hauptstraße 116 , und beantragt , die Bau¬
bewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , dass die Ausladeflächc

des Erkers (5 ' 5 m Länge und 1 m Vorsprung ) im dreifachen Aus¬

maße von dem zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grunde in

Abzug gebracht wird . (Angenommen .)

(4334 .) St .-Hl . Hlauer referiert über das Ansuchen des Paul

Hopfner  um Abschreibung der Wassermchrverbrauchsgebür für das

Haus XIII ., Hietzinger Hauptstraße 12/14 , pro III . und IV . Quartal

1899 und beantragt , die Abschreibung der Gebür pro IV . Quartal

1899 per 90 X 29 Ir zu genehmigen , dagegen das Ansuchen um

Abschreibung der Gebür pro III . Quartal 1899 per 51 X 32 Ir

abzuweisen . (Angenommen .)
(4327 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen deS

k. k. St . Nochus -Spitalcs um Abschreibung von Wassermehrverbrauchs-

gebüren pro IV . Quartal 1900 per 111 X 14 Ir und beantragt die

Gesuchsgewährung gemäß dem Beziiksamts -Antrage.
(Angenomme  n .)

(4333 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Otto

und der Magdalena Reuter  um Reducierung der Wassermchrverbrauchs-

gebür für das Hans XIII ., Maxingstraße 28 , pro III . Quartal 1900

im Betrage von 118 X 4 k und beantragt die Reducierung dieser
Gebür auf 73 X 78 k . (Angenommen .)

(4335 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des

Alexander P o p o v i 6 nov . der Firma Giuseppe Bossis  Nachfolger

um Abschreibung der WassermehrverbrauchSgebür für das Haus XIII .,

Auhosstraße 84 , pro III . Quartal 1900 im Betrage von 44 X 84 Ii

und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.
(Angenomme n.)

(4211 .) St .-N . Rauer  referiert über das Offert des Hermann

Bujatti  aus Kauf eines Theiles der Cat .-Parc . 745/1 , 746/1,

744/2 , 734/11 , 725/1 Hütteldorf und beantragt , den Magistrat zu

ermächtigen , dem Gesuchsleller mitzutheilen , dass die Gemeinde Wien

ans eine Veräußerung der fraglichen Grundstächen nicht eingeht.
<A ngenom  m e n.)

(4342 .) St .- Hl . Weitmann referiert über das Ansuchen des

St . Marien -Knaben -Asyles um unentgeltliche Überlastung von Coaks

aus dem Vorrathe der städtischen Gaswerke und beantragt , dem

genannten Vereine 25 Ccntner Coaks aus dem Vorrathe der städtischen

Gaswerke geschenkweise zu überlasten . (Angenommen .)
(4339 .) St .-N . Weltmann  referiert über das Ansuchen der

Marie Ulreich  um Löschung der auf den Realitäten Einl .-Z . 1393

und 1394 des VII . Bezirkes haftenden Neallaste » der Siraßengrund-

übergabe und der Niveauherstcllung und beantragt , die Ausstellung

der Löschungserklärung bezüglich der erwähnten Neallasten auf Kosten

der Partei zu genehmigen . (Angenommen .)

(377 9 .) St . -Hi . Z>r . Ileutschmarm referiert aber den Magi¬

stratsbericht , betreffend die unentgeltliche Herstellung der Abzweigungs¬

leilungen für Private seitens der Jmperial -Continental -Gas - Association,

und beantragt , denselben zur Kenntnis zu nehmen und auf die An¬

regung des Stadtbaunmtcs , an die Imperial - Continental - Gas-

Association bittlich heranzutreten , dass sie die Kosten der untentgeltlich

hergestellten Abzweigungsleitungen nach Ablauf des Vertrages von

der Gemeinde nicht beanspruche , nicht eiuzugehen . (Angenommen .)

(4312 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Verwaltuugsgerichtshofes in Angelegenheit der

Beschwerde der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung des k. k.

Ministeriums des Innern , betreffend den Bau eines israelitischen

Tenipels im VIII . Bezirke Neudeggergasse , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(4133 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen der Betti Kamptner  in Retz um Zinsenvergütung für ver¬

spätet bezogenen Wein , sowie um Entschädigung für Füllwein besserer

Sorte und beantragt , der Gesuchstellerin für den zum Ausfüllen ver¬

wendeten besseren Wein eine Vergütung von 100 X unter der Be¬

dingung zu bewilligen , dass dieselbe auf alle weiteren Ansprüche gegen

die Gemeinde Wien verzichtet . Das Ansuchen um Zinsenvergütung,

sowie um Bezahlung von Füllwein wird abgewiesen.
(Angenommen .)

(4326 .) St - Hl . Wistaweg referiert über das Ansuchen des
Michael und der Josefine Trenker  um Baubewilligung für die Er¬

bauung eines Wohn - und Geschäftshauses auf der durch Zusammen¬

legung eines Theiles des Baustellenfragmentes V, Eiul .-Z . 2667 des

X. Beziikes mit der Realität Einl . -Z . 2671 des X. Bezirkes ent¬

stehenden Baustelle in der Schrödergaste Ecke des Antonsplatzes und

beantragt , die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , dass

zur Sicherstellung für die unentgeltliche und lastenfreie Abtretung des

Straßengrundes in der Gellertgaste per circa 45 an die Gemeinde

eine Caution von 3000 X. noch vor Ausfertigung des Bauconsenses
erlegt wird . (Angenommen .)

(3629 .) St .-R . Rissaweg  referiert Uber die Kostenüber¬

schreitung beim Canalbau in der Trappel -, Rainer - und Schlüfselgaste

im IV . Bezirke und beantragt , die bei diesem Canalbau aufgelaufenen

Mehrkosten von 8200 X nachträglich zu genehmigen.
(Angenommen .)

(12791 sx 1900 .) St .-N . Rissaweg  referiert über den

Magistratsbericht , betreffend die Vergebung der Medicamentenlieferung
für das städtische Asyl - und Werkhaus im X . Bezirke und beantragt,

die Medicamentenlieferung dem bisherigen Contrahenlen I . R z m o I t,

X., Himbergerstraße 64 , bis zu dem Zeitpunkte zu belasten , wo die

gemeinderälhliche Commission zur Regulierung der Grenze » der

20 Bezirke Wiens ihre Beschlüsse gefasst hat , wonach voraussichtlich

das städtische Asyl - und WerkhauS sammt den umliegenden fünf

Häusern dem XI . Bezirke einverleibt werden dürfte.
(Angenom  m e n .)

(15015 ex 1900 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den An¬

trag der Bezirksverlretung des X . Bezirkes auf Cassierung des Aus¬
lausbrunnens Ecke der Himbergerstraße und Gellertgaste und beantragt,

die Cassierung dieses Auslaufbrunnens zu genehmigen.
St .-R . Weitmann  beantragt die Belastung des Auslauf-

brunnens.

Antrag Weit mann angenommen.

(18 .) St . -Hl . Hlaiier referiert über die Hereiubriiigung von

rückständigen Fiaker - Licenzgebüren nach Franz W i n tc r l e i t n e r im

Betrage von 279 X 93 Ii und beantragt die Abschreibung dieses

Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.
(Angenomme  n .)

(4075 .) St . -Hl . HUffaweg referiert über die Hereinbringung

eines rückständigen Platzzinses »ach Eduard Zöhrer  im Betrage
von 136 X und beantragt die Abschreibung dieses Rückstandes aus

dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)
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(8806 .) St .-N . Nissaweg  referiert über die Hereinbringung

von rückständigen Fiaker -Licenzgebüren nach Kunigunde Mayer  per

zusammen 123 L 69 ü und beantragt die Abschreibung des Rück¬

standes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angeno  m m e n .)

(3912 .) St .-R . Nissaweg  referiert über de» Bericht des

Bezirksamtes für den X . Bezirk , betreffend die Hercinbringung von

rückständigen Einspänner -Licenzgebüren nach Michael Biwald,  und

beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(4124 .) St .-R . Nissaweg  referiert über Ansuchen mehrerer

Parteien aus dem IV . Bezirke um Abschreibung beziehungsweise

Reducierung von Wafsermehrverbrauchsgebüren und beantragt:

a) die Abschreibung für:
Eduard Homolka  pro III . Quartal 1900 ;
Ferdinand Grillich  pro III . Quartal 1900;

Amalia Seifert  pro III . Quartal 1900;

Georg Hör na pro IV . Quartal 1900;

b) die Reducierung für:
Alfred v. Feyrer  pro III . Quartal 1900;
Kail Hulomicki  pro IV . Quartal 1900;

Gustav Pollak  pro IV . Quartal 1900;

I . Posch ach er pro IV . Quartal 1900;

Josef Scholz pro II . Quartal 1900;
Franz Köhler  Pro III . Quartal 1900;
Josef Vlasak  nos . des Ritterlichen Kreuzherren -Ordens pro

IV . Quartal 1899 , I . und II . Quartal 1900 . (Angenommen .)

(3464 .) St . -R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen des

Vereines „ Werk des heil . Philipp Neri " um Überlassung des Turn¬

saales der Schule X. . Antonsplatz II , statt des Turnsaales der

Schule X., Quellengasse 31 «jetzt 73 ) für Vereinszwecke und bean¬

tragt die Gesuchsgewährung gegen Bezahlung der Beheizungs - und

Beleuchtungskosten . (Angeno »i m e n .)

(4336 .) St .-W . Aerdinand Hräf referiert über das Ansuchen

des Hans Kruis  um Erneuerung des Benützungsrechtes für das

eigene Grab Reihe 1, Nr . 87 im Ottakringer Friedhofe und beantragt

die Abweisung des Ansuchens im Sinne des Gemeinderaths -Beschlusscs

vom 9 . April 1900 , Z . 3358 . (Angenommen .)

(4400 .) St .-Hl . Uistaiveg referiert über das Ergebnis der

Ergänzungswahlen für das Armeninstitut des X. Bezirkes und be¬

antragt , die Wahl der nachstehenden Functionäre zu bestätigen , und

zwar zum Obmanne Raimund Schwarzbrunn,  Fischhändler , zum

RcchnungSführer -Stellvertreter Leopold Probst,  Gemischtwarenhändler,
zum Cassier - Stellvertreter Tobias Deltl,  Milchhändler , und zum

Schriftführer -Stellvertreter Wilhelm Riedl,  k . k. Post -Ober Osficial.
(Angenomme  n .)

(4321 .) St . - Fl . Körmann referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die politische Begehung und wafserrechtliche Verhandlung !

über das Project der Gemeinde Wien für Lie Herstellung einer Heber¬

leitung aus dem Donaucanale behufs Wasserbeschaffang für das

städtische Elektricitätswerk für Bahnbetrieb , und beantragt , den Magistrat

zu ermächtigen , bei der gegenständlichen Local -Commission im Voll¬

machtsnamen der Commission für Verkehrsanlagcn in Wien als

Projectantin des rechtsseitigen Hauptsammelcanales gegen die pro-

jcctierte Anlage keine Einwendung zu erheben , jedoch zu bemerken,

dass die Anlage hinsichtlich der Kreuzung mit dem verlängerten Hanpt-

sammelcanalende nur ein Provisorium bildet und daher bei Ausführung

des letzteren entsprechend abzuändern sein werde , worüber sich die Com¬

mission für Berkehrsanlagen den Abschluss eines Übereinkommens mit
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der Gemeinde Wien vorbehält . Dieser letzteren Erklärung stimmt die

Gemeinde Wien im eigenen Namen zu. (Angenommen .)

(3182 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Vergebung der

currenten Pflasterungsarbeitcn für die Bezirke I bis XX in der Zeit

vom 1 . April bis Ende 1903 . Die Vergebung dieser Arbeiten wird

in folgender Weise beschlossen:
I . Bezirk an Alois Firnstein (Aufzahlung 5 Percent ).

II . Bezirk an Johann Peters «Nachlass 12 Percent ).

III . Bezirk an Franz Kraft (Nachlass 10 Percenl .)

IV . Bezirk an Karl Popp (Nachlass 7 Percent ).

V . Bezirk an Josef Schutzbier «Tarispicise)
VI . Bezirk an Johann Brunner (Nachlass 7 5 Percent ' .

VII . Bezirk an Eduard F e h »r (Nachlass 7 Percent ).

VIII . Bezirk an Leopold Niesenberger (Nachlass 5 Percent ).

IX . Bezirk an Eduard Berger (Nachlass 10 Percent ).

X. Bezirk an Leopold Filist ein (Nachlass 10 Percent ).

XI . Bezirk an Richard Kratochwill (Nachlass 6 Percent ).

XII . Bezirk an Therese Putz (Nachlass 4 Perceni ).

XIII . Bezirk an Michael Gassner «Nachlass 2 Percent ).

XIV . und XV . Bezirk an Eduard Notier (Tarifpreise ).

XVI . Bezirk an Johann Meltzer «Nachlass 6 Percent ).

XVII . Bezirk au Josef Piccardi (Nachlass 7 ' 8 Percent ) .

XVIII . Bezirk an Julius Stribl (Nachlass 10 Percent ).

XIX . Bezirk an Alexander Wolf (Nachlass 6 Percent ) .

XX . Bezirk an Michael Gassner «Nachlass 8 Percent ).

(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Ernennung.

Die infolge Pensionierung des Sleueramls -Directors Adalbert

Wedel  erledigte Stelle eines Direktors des städtischen
Steueraintes  wurde mit Stadtraths -Beschlnss vom 28 . März

1901 , Z . 3016 (M .-Z . 9570/XV1I ), dem Ober -Cvntrolor Josef

> Haberger  verliehen.

Donaureyulierungs-Commission.
(Sitzung vom 13 , April 1901 . )

Samstag den 13 . April 1901 fand unter dem Vorsitze des

k. k. Statthalters Erich Grafen Kiel m ansegg  eine Plenar¬

sitzung der Donauregulierungs -Commissioii statt.

In Angelegenheit der Verpachtung eines Landungsplatzes an

die k. k. priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn wurde mit Bedauern

zur Kenntnis  genommen , dass die genannte Bahn die mäßig

gestellten Bedingungen , unter welchen ihr die Donauregnlierungs-

Commission den Landungsplatz pachtweise überlassen wollte , nicht

angenommen habe , sondern den Enteignungsweg betreten wolle.

Mit Rücksicht ans das obwaltende öffentliche Interesse declarierte

die Commission neuerdings ihre Bereitwilligkeit , dem genannten

Verkehrs -Institute den von ihm benöthigten Landungsplatz , und

zwar auf Concessionsdaner pachtweise zu überlassen.
Es wurde beschlossen,  dies der k k. priv . Nordbahn mit

dem Bemerken bekanntzugeben , dass ihr die volle Verantwortung

für allfällige bei der entgegenkommenden Haltung der Donau-

regulierungs -Commijsion nicht gerechtfertigte Zwangsmittel zn-

geschrieben werden müsste.
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Sonach wurde zur Kenntnis  genommen, dass das Prä¬
sidium der Donauregulierungs-Commission behufs Sicherstellung
der Fortführung und möglichst rechtzeitigen Beendigung der Ar¬
beiten für die Rückstaudämme am Senning- und Nohrbache die
erforderlichen Maßnahmen getroffen habe.

Die Entschädigungsforderungender Holzhändler anlässlich der
Sperrung des Wiener Donaucanales während des Baues der
Absperrvorrichtung in Nussdorf wurden ab gelehnt.

Sodann wurden die Bedingungen festgesetzt,  unter
welchen die Donauregulierungs-Commission bereit wäre, die Er¬
haltung der sieben Traversen im Geschirrwasser bei Klosterneuburg,
sowie die möglichste Freihaltnng der an den Ein- und Auslauf
des Klosterneuburger Canales anschließenden Stromstrecken zu
übernehmen, um auf diese Art das Zustandekommen einer Con-
cnrrenz für die Erhaltung dieses Canales zu fördern.

Hierauf folgte ein kurzer Bericht  über das bisherige
Resultat der wasserrechtlichen Verhandlung, betreffend die Voll¬
endung des Marchfeldschutzdammes, sowie der parallel mit dieser
Verhandlung von der Donauregulierungs-Commission selbst ein¬
geleiteten Grundeinlösungsverhandlungen.

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die seit langem
projezierte Enqußte für die Niedrigwasserregulierung. Es wurde
beschlossen,  diese Enquete unter allen Umstände» im Mai
l90l abzuhalten und wegen Einladung der als Experten in
Aussicht genommenen Fachmänner sofort die nothwendigen Ver¬
anlassungen zu treffen.

Weiters wurde beschlossen,  der Firma Albert Milde
anlässlich der Endabrechnung, betreffend die gelieferte Eisen-
construction für die Kammerschleuse in Nussdorf, aus Billig¬
keitsrücksichten für erforderlich gewesene Mehrarbeiten eine Ent¬
schädigung im Betrage von 2800 X zu gewähren.

Es wurde ferner zur Kenntnis  genommen, dass die Ar¬
beiten für die Herstellung eines Vorhafens in der Kuchelau den
getroffenen Vereinbarungen gemäß an die Bau-Unternehmung
Brüder Redlich L Berger,  Karl und Emil Hollitzer
übertragen wurden.

Dieses Project wird, um die auf Details der Anlage bezüg¬
lichen Wünsche der sämmtlichen Interessenten kennen zu lernen,
baldmöglichst einer Localverhandlungunterzogen werden.

Sodann wurde bestimmt,  der Ersten k. k. priv. Donau-
Dampfschiffahrts-Gesellschaft bekanntzugeben, dass die Donau-
regulierungs-Commissioii nicht in der Lage sei, dermalen in Ver¬
handlungen, betreffend Verlängerung des Bestandvertrages hin¬
sichtlich des Landungsplatzes in Zwischenbrückcn, einzngehen, nach¬
dem die Dauer dieses Vertrages erst am 31. December 1903
abläuft.

Schließlich wurden der Ingenieur der Donauregulierungs-
Commission Camillo Freiherr v. Cordon  zum Ober-Ingenieur
und der Jngenieurs-Adjunct der Donauregillierungs-Commission
Jakob Österreicher  zum Ingenieur der Donauregulierungs-
Commission ernannt.

Nachweis
der Ste «erei»»gärtge im I . Quartale ISO»

bei de»  städtischen Steueramts -Abthcilungen für die
Bezirk- I bis XIX.

Landesfürstliche Stenern. . 18,730.518 05 I,
Landesumlagen. . 5,164.058 „ 53 „

Städtische Umlagen. . 11,173.607 „ 35 „

Gewölbwache-Beiträge. 30.638 „ 93 „
Handelskammer-Beiträge . . 107.270 „ 26 „

Gewerbeschul-Beiträge. . 60.322 k, 76 „

Contocorrent- und Interims-Empfang . . 1,955.964 " 81

Summe der Brutto-Empsänge,, 37.222.380 X 69 1i

Davon nach Gattungen:

Grundsteuer sammt Zuschlägen. 62.856 Ir 27 !>
Hauszinssteuer sammt Zuschlägen/ . 20,480,830 .. 88 „
Erwerbsteuer sammt Zuschlägen . 18.689 „ 8l „
Einkommensteuer sammt Zuschlägen. 28,752 „ 01 „
Allgemeine Erwerbsteuer sammt Zuschlägen . 3,048,791 „ 47 „
Erwerbsteuer von den der öffentlichen Nechnnngslegnng

unterliegenden Unternehmungen sammt Zuschlägen. . 8,362.56t „ 53 „
Nentensteuer sammt Zuschlägen. 598,424 „ 02 „
Personal-Einkommensteuer. 2,181,761 „ 15 „
Besoldungssteuer sammt Zuschlägen. 326.245 „ Ol „
Strafen für das Ärar . 4,707 „ 20 „
Strafen für die Commune . 1,669 „ — ,,
Zinsen für das Ärar . 77,537 „ 54 „
Zinsen für die Commune . 18,043 „ 64 „
Executionsgebüren für die Commune . 55.546 „ 35 „
Contocorrent- und Interims -Empfang . - . 1,955.964 „ 81 „

Summe . 37,222,380 L 69 b

Hievon ab den Betrag von . 3,756,748 X 61 I>
(Dieser Betrag besteht aus Über¬
tragungen von Zahlungen eines
Steuerjahres auf ein anderes, ans
baren, an Steuerträger geleisteten
Ersätzen von zu viel bezahlten Steuer¬
beträgen und aus den Contocorrent-
und Interims -Ausgaben.)

Somit verbleibt ein reiner  Empfang
an direkten Staatssteuern sammt
Umlagen und Nebengebüren per . . . 33,465.632 „ 08 „

Diese Summe der reinen Empfänge
im I. Quartale 1901 per . 33,465.632 X 08 I>

ergibt gegenüber der Summe der reinen
Empfänge in der gleichen Periode
des Vorjahres per . 32,178.827 „ 62 „

eine Zunahme von . 1,286,804X 46 i>
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Approvistonierung.
Der tägliche Aleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
14. bis 20 . April 190l.

1. Fleischsendunge».
Für den täglichen  F l ei s ch ina r kt.

Rindfleisch. . . 298.684 kßs Davon -ns:
Wien. 206.652 k§
»ei» Ions). Niederöslerreich. . 30.111 „
Oberösterreich . 590 „
Mähren . 8.420 „
Schlesien . 120 „
Galizien . 44.360 „

Kalbfleisch 55.462

Schaffleisch. 5.143

Schweinfleisch. 132.916

Kälber 2.461 Stück

Schafe . .

Schweine

224

309

Lämmer. . 117

Ungarn. . 7.074 ,.
Bukowina. . 1.357

Davon ans:
Wien . 8.874 i-j.
dem sonst. Niederösterreich. . 159 „
Mähren. 323 .
Galizien. 50.652
Ungarn. 454 ..

Davon aus:
Wien. . 1.767 k§
Galizien. 596 „
Ungarn . . 2.780 „

Davon ans:
Wien . 86.973 kg
dem sonst. Niederösterreich. 2.344
Böhmen. . 136 „
Mähren . . 5.660 „
Steiermark. 145 „
Galizien. 15.185 .,
Ungarn . 20.945
Croatien. 1.528 ,

ck Davon aus:
Wien. 239 L.
dem sonst. Niederösterrcich. . 51 „
Oberösterrcich. I ..
Mähren. 91
Galizien . . . , 2.051 „
Ungarn. 28 „

Davon aus:
Wien. 179 - .
dem sonst. Niederösterrcich 24 ..
Mähren. 14 „
Galizien. 7 ..

Davon auS:
Wien. 172 S>
dem sonst. Niederösterreich. . 4 .
Mähren. 19 ,.
Galizien. 86
Ungarn . 28 ..

Davon ans:
Wien. 81 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 9 „
Mähren. 15
Galizien . . ,
Ungarn . .

2. Preisbewegung:

Schweinfleisch
Kälber- . . .
Schafe . . .
Schweine . .
Lämmer . .

lSiedfleisch. . . .
RindfleiscĥRostbratenu.Rieden
Kalbfleisch.
Schaffieisch.

. . von X —'90 bis 140 per Kg.

. - '72 130 .. ..

. - '70 104 .. ..

. - '84 .. 1-20 .. ..
^ 10-_ „ 24'— per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker als in der Vor¬
woche, die Tendenz flau; es wurde Kalbfleisch um 8 >i, Kälber
um 12 Ii, Schweinfleisch um 2 >i billiger, Schaffleisch und
Schweine um 4 st per Kilogramm thenerer verkauft.

Pferdemarkt vom IS . April ISS1.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 497 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. 220—850 L per Stück
„ Schlachtpferde. 40—148 „ „ „

Der Markt war sehr lebhaft.

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
giirtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch
waren vom 14 . bis 20 . April 1901.

1. Fltischsendnngeil.
Für den täglichen Fleisch markt.

3.461 Kss Davon aus:
Wien . 3.461 kg

PO« Davon auS:
Wien . 498 ,.

47 „ Davon ans:
Wien . 47 „

3.620 „ Davon aus:
Wien . 3.620 „

27 Stück Davon auS:
Wien . 27 Si.

13 „ Davon ans:
Wien . 13

Rindfleisch.

Kalbfleisch.

Schaffleisch.

Schweinfleisch

Kälber

Schweine .

2. Preisbewegung.
N ndfleisch/ ^ '^ ch'bh . . . . vonL — 88  bis

fNostbratenu. Rieden „ „ 1 28 „
Kalbfleisch. 1-
Schaffleisch. „
Lchweinfleisch. „
Lammfleisch.

1-00
1 30

128 pe> Kg.
160
1-36
1'-

.. 1-70

.. 1-40
Die Zufuhr au Fleischwaren war gegen die Vorwoche in

Rindfleisch um 593 IiA, in Schweinfleischum 1120 kA stärker.
Kalbfleisch erfuhr in minderen Qualitäten eine Preissteigerung von
16 Ii, Schweinefleisch in sämmllichen Qualitäten eine solche von
4 bis 10 h per Kilogramm. Die übrigen Fleischgattuugen be¬
haupteten die Preise der Vorwoche.

Schlachtviehmarkt vom SÄ. April INVI.
1. Gesainmtauftrieb: 5600 Stück, und zwar:

von L — 60 bis 1-48 per Kg. Mastvieh.
» .. I 'IO „ 1 90 „ „ Beinlvieh.

„ —'60 .. 1-48 „ „ Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen
„ —'64 „ l -12 „ „ Donnerstagmarkte. . . . . 20
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Dieser Gesaunntauftrieb zerfällt in:

Ochsen. 4083 Stück ^ Kühe. 748 Stück
Stiere . 702 >Büffel . 67

Provenienz des Gesamintauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4000 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 793
„ dem sonstigen Österreich . 807 „
„ dem Auslande . . — „

2. Preisbewegung.
u) Preis per 100 Lebendgewicht

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 64 bis 76 X (extrem bis 82 X)

.. II. 58 .. 63 ..
.. HI. 52 „ 57

Aus und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von 67 bis 70 X (extrem bis 72 X)

.. n. 62 .. 66 „
>. m. 56 .. 61 ..

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 76 X (extrem bis 80 X)

.. II. „ 66 69 „

.. III. „ 60 .. 65 ..
Stiere . von 52 bis 64 X (extrem bis 67 X)
Kühe. „ 52 .. 62 „ ( „ 68 ,.)
Büffel . 32 .. 46 ,. ( „ „ 50 „)
Beinlvieh. 38 .. 52 „ ( „ „ - ..)

b) Preis per Stück:
Beinlvieh von 81 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . 4298 Stück

„ „ „ auswärts . 1269 „
Unverkauft blieben . 33 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 14. bis 20. April
1901 für Wien angekauft . 376 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1049 Stück
mehr aufgetriebe».

Der Markt eröffnete mit weichenden Preisen und wurden
Prima-Qualitäten um 1 bis 2 X, die übrigen Sorten um durch¬
schnittlich2 X per Meterccntner billiger abgegeben. Die Kauflust
war jedoch ziemlich animiert, so dass die Tendenz sich merklich
festigte und im weiteren Marktverkäufe gegenüber der Vorwoche
keine Einbußen zu verzeichnen waren. Auch Stiere notierten im
allgemeinen unverändert.

* *
*

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien von» 2 « . April ISV1.

») Getreide.
Weizen(QualitiitSgewichl per 1 bl 74—81 kss) von 7 X 75 k ins. 8 X 55 k
Roggen( „ 1 71- 75 ) .. 7 .. 65 „ „ 8 30 „
Gerste . 5 „ 75 9 „ 40
Mais . 5 65 . „ 8 15 „
Hafer . 6 .. 75 7 50

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlpro ducke.
Grieß. 80 >i bis 13 X 90 t>

Weizenmehl, Wiener Type . . . . . 8„ 10 „ ,. 13 „ 60 „
Futtermehl. . . . . ,. 5 „ 75 „ „ 6 .. 15 „
Roggenmehl. . . . . . . .. 9 ., 25 „ „ 13 „ 75 ,,
Weizenkleie. . 4„ 80 „ ,. 4 ,. 90
Roggenkleie. 10 .. ,. 5 ,. 20 ,,

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 11. bis 18. April 1901.

Waren eingelagert . 38.195 Meter-Centner
.. ausgelagert . 38.488 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
12.781 Meter-Centner.

Lagerstand vom 18 April 1901: 226.205 Meter-Centner, und zwar:
75 864 Meter-Centner Weizen, 50.564 Meter-Centner Roggen,
23.175 ^ Gerste, 19.662 „ Hafer,
6.816 Mais, 134 „ Olsaatcn,

10.174 „ Mehl u. Kleie, 2.875 ,. Wein,
4.251 Zucker, 8.445 Hektoliters. 100"/, Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,385.440 X

WMtär -Angel'egenheiten.
(Bukowinaer Staatsstistungsplatz.) Laut Erlasses des hohen

k. k. Ministeriums für Landesvertheidigungvom 6. März 1901,
Z. 5082/430/1, gelangt mit Beginn des nächsten Schuljahres
1901/02 in den k. und k. Militär-Erziehungs- und Bildungs¬
anstalten ein Bukowinaer Stiftungsplatz zur Besetzung.

Die allgemeinen Bedingungen zur Aufnahme in die k. und k.
Militär-Erzichungs- und Bildungsaustalten sind in der Concurs-
ausschreibnng für die Aufnahme in die k. undk. Militär-Bildungs¬
anstalten, dann in der Vorschrift über die Aufnahme von Aspiranten
in die k. und k. Militär-Erziehungs- und Bildungsanstalten ent¬
halten und können vollständige Exemplare derselben von der
k. k. Hof- und Staatsdruckerei oder von der Hof-Buchhandlung
L. W. Seidl L Sohn  in Wien bezogen werden.

Gesuche um Verleihung des zu besetzenden einen Bukowinaer
Stiftungsplatzes sind längstens bis 1. Mai 1901 beim Bukowinaer
Landesausschusse einzubringen; Staatsbeamte haben ihre dies-
fälligen Gesuche unter Anschluss der Qualificatious-Tabelle im
vorgeschriebenen Dienstwege vorzulegen. (M.-Z. 29025/XVI.)

Städtisches Aröeilsvernnttlungsamt Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vennittlungsthiitigkeit vom 13. bis 19. Avril 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1464 und 57 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 1016 80 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 976 „ 40 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.
Männliche:  1 Uhrmacher für gemischte Arbeiten(auswärts),

1 Galvaniseur(Wien), 4 Stanzengraveure(auswärts), 1 Messer¬
schmied(auswärts), 4 Wagner (auswärts), l Korbflechter(aus¬
wärts), 1 Tischler für kreuzweise geleimte und fournierte Sessel
(Wien), 1 Buchbinder, der marmorieren kann(auswärts), 3 Bürsten¬
binder(auswärts), 1 Lcdersesselpresser(auswärts), 1 Treibriemen-
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arbciter (auswärts ), mehrere Wagcusatller (Wien ) , 1 junger
Installateur für Gas und Wasser , 1 gelernter Schlosser , 1 Kunst¬
former (auswärts ) , 1 selbständiger Schriftenmaler (auswärts ),
1 Lackierer , Werkführer (nach Deutschland ) , 1 Blechlackierer (Böhmen ),
mehrere deutsche Gärtner (Wien und auswärts ), mehrere Schuh¬
macher (Wien und auswärts ), mehrere Schneider für Kinder¬
anzüge , Gilets und Röcke (Wien und auswärts ), Promsions-

ag enten (Wien ) .
Angevot von Arbeitskräften.

Männliche:  Eisen - und Metallgießer und Former , Werk¬
zeugmacher , Bau - und Maschinenschlosser , Eisen - und Metall¬
dreher , Gürtler - und Bronzearbeiter , Maschinisten und Heizer,
Spengler , Binder , Mechaniker , Bau - und Möbeltischler , diverse
Drechsler , Sattler und Niemer , Tapezierer , Friseure , Buchbinder,
Fleischselcher , Glaser , Anstreicher und Lackierer , Zimmermalcr , Lauf¬
burschen , Geschäftsdicner , Kutscher , Taglöhner und sonstige Hilfs¬
arbeiter.

Weibliche : Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art , Wäscherinnen,
Winderinnen und Spulerinnen , Bedienerinnen und Aufräume¬
rinnen , weibliches Dienstpersonal für das Schankgewerbe und
Fabriksarbeiterinnen aller Art.

BmchkwkMUg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsuummern der

Actenststcke im Bandepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Ikauvewilligungen wurden «verreicht:
vom 18 . bis 22 . April 1901.

Kür Neubauten:
III . Bezirk : Haus , Banmgasse 69 , von Karl Hörmann , Banmeister

(2360 ) .
„ „ Hans , Fasangasse 55 , von Max Gottlieb , II ., Untere

Augartenstraße 40 , Bauführer Anton Kleinen ! (2382 ) .
XI . Bezirk : Haus , Simmering , Einl .-Z . 1767 , Simmeringer Hauptstraße,

von Dr . Johann und Henriette Grössinger , XI ., Sim¬
meringer Hauptstraße 20 , Bauführer Franz Waneeek,
Banineister (8361 ) .

XIV . Bezirk : Radfahrschule , Nndolfsheim , Ecke der Goldschlagstraße und
der Wurmsergasse , vom Radfahr - Club „ Fratcrnitas " ,
IX ., Nossauerlände 49 (15495 ).

Kür Zubauten:
III . Bezirk : Werlstätte , Schimmelgasse 10 , von Andreas Weiß und

Franz Wertster , Bauführer C. Hörmann (2396 ) .
XIII . Bezirk : Hütteldorf , Bergmillergasse 5 , von der HUtteldorfer Brauerei,

Bauführer Ludwig Zatzka (13046 ) .
„ „ Veranda , Ober -St . Veit , Einl .-Z . 692 , von Ferd . Hacken¬

berg , Bauführer Adalbert Wit asek (13350 ) .

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Annagasse 3, von Ed . DÜcker , Baumeister (2388 ) .
„ „ Grillparzerstraße 5 , von Karl Seid , Bauführer I . Z erkowitz

(2389 ) .
III . Bezirk : Salingasse 14 , von Victor Englerth (2425 ) .
VI . Bezirk : Wienstraße 19 , von M . Engl , Bauführer P . H oppe (2410 ).

VIII . Bezirk : Piaristengasse 17 , von Adolf Jacoby , Bauführer A . Friesz
(2351 ) .

„ „ Bnchfeldgasse 3 . von Moriz Hofmann , Bauführer Josef
Frcytag (2368 ) .

„ „ Josefstädtcrstraße 75 , von Heinrch Schiffmann , Bauführer
I . Prokesch (2424 ) .

XIII . Bezirk : Penzing , Conscr .-Nr . 423 , von Christian Schramek , Bau¬
führer Heinrich Stand (12892 ) .

„ „ Ober -St . Veit , Firmiangasse 13 , von Christine Glasaner,
Bauführer Anton Trillsam (12968 ).

„ „ Penzing , Penzingerstraße , von Dr . Hermann Fischer , Bau¬
führer Heinrich Stand (13458 ) .

„ „ Breitensee , Sampogafse 5 , (von Heinrich NisSmann , Bau¬
führer Josef Drba (13511 ).

XIV . Bezirk : Sechshalls , Sechshauierstraße 35 , von Ernst Fuchs ( 15393 ).
XVII . Bezirk : Hernals , Horneckgasse 3 , von I . Kilian , ebenda , Banführer

Matthias Kreuzer (17164 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
I . Bezirk : Vordach , Kärnthiierstraße 29 , von Brüder Hirsch , Bau¬

führer C . Michua (2363 ) .
III . Bezirk : Vordach , Landstraße Hauptstraße 97 , von Anton Dreher,

Bauführer C . Miksch (2370 ) .
XIII . Bezirk : Portierhaus , Bergmillcrgasse 5 , von der Hütteldorfer Brauerei,

Bauführer Ludwig Zatzka ( 13045 ) .
„ „ Steiuzciigrohrcanal , Baningarlen , Linzerstraße 261 , von

Dominik und Anna Zehetner , Bauführer Franz Abel
(13049 ) .

„ „ Gartenhaus , Hietzing , Laiuzerstraße 87 , von Aloisia W enz,
Bauführer Ferdinand Nierody (13177 ).

„ „ Eishaus , Hütteldorf , Einl .-Z . 414 , von Moriz Nowak,
Bauführer Anton Troll (13627 ) .

„ „ Hauscaual , Hütteldorf , Linzerstraßc 438 , von Rudolf B ü chl e r,
Bauführer Matthias Bohdal (18629 ) .

„ „ Hauscaual , Hütteldorf , Linzerstraße 407 , von Josef Meixn er,
Banführer Matthias Bohdal ( 13630 ) .

„ „ Hauscaual , Hütteldorf , Linzerstraßc 408 , von Hermann
Pollitzer , Bauführer Johann Nowak (13637 ) .

XIV . Bezirk : Portal , Sechshaus , Neiudorfgasse 36 , von Rudolf Zin terh o f,
ebenda (14780 ).

„ „ Eiufricdiingsmaner , Rudolfs -Heim, Benedikt Schellingergasse 30,
von Joses Huber , ebenda (15066 ) .

XV . Bezirk : Haus , Fünfhaus , Sperrgasse 12 , von Franz Metschl , ebenda,
Banführer Karl Lussmanu (8164 ) .

XIX . Bezirk : Canalisiernug , Unter -Sievering , Nodlergasse 3 . von Johann
Eugen Kantner , XIX ., Billrothstraßc 41 , Bauführer
Johann Schäffer (8293 ) .

„ „ Wagenschupfe , Unter -Sievering , Weinberggasse 72 , von Karl
Helmbacher , ebenda , Bauführer Ferdinand Jbcl (8423 ) .

Für StockwerkS -Aufsetznngen:
V . Bezirk : Heinegasse 24 , von Therese Abschlag , Bauführer H.

Zaufall (2408 ).
XVII . Bezirk : Hernals , Hauptstraße 58 , von Sebastian Grünbeck , ebenda,

Banführer Josef Grünbeck (17609 ) .
XIX . Bezirk : Unter -Sievering , Brechergasse 6 , von Marie und Friedrich

Theodor Arthur Knolle v. Knoll , ebenda , Bauführer
Adolf Micher o li (8468 ) .

Renovierungen mittels Hängegerüste » , Leitern re . :
II . Bezirk : Asperngasse 2 , von Donat Zifferer , Baumeister (2427 ) .

III . Bezirk : Bannigosse 15 , von I . Prokesch , Bauineister (2426 ).
„ „ Obere Viaduclgasse 82 , von Friedrich Bayer , Maurer¬

meister (2450 ) .
VI . Bezirk : Stiegengasse 9 , von Arnold Frieß , Maurermeister (2385 ).

„ „ Kailnitzgasse 1, von Leopold Klima , Baumeister (2448 ) .
„ „ Gumpendorferstraße 59 , von Leopold Klima , Baumeister

(2449 ) .
VII . Bezirk : Kaiserstraße 94 , von Theodor Weninger , Maurermeister

(2409 ) .
VIII . Bezirk : Josefstädterstraße 9 , von I . Prokesch , Baumeister (2426 ).

„ „ Anerspergstlaße 5, von Franz Obcrmayer , Maurermeister
(2436 ) .

IX . Bezirk : Währingerstraße 61 , von Franz Waas , Maurermeister
(2383 ).

XIV . Bezirk : Cardinal Rauscherplah 7 , von Eduard Loidolh , XVI .,
Stephanieplatz 6 (14649 ) .

„ „ Schwendergasse 26 , von Edmund Schwarzer , Lehner-
gasse 2 ( 14650 ) .

„ „ Kürnbergergasse 6 , von Josef Baier , Maurermeister
(15107 ) .

„ „ Sechshanserstraße , von Leop. Ettmayer (15394 ) .
„ „ Goldschlagstraße 50 , von Josef Ott (15505 ).

XV . Bezirk : Gerstnergasse 5 , von Julius Stättermayer (8116 ).
XVII . Bezirk : Taubergasse 25 , von Adolf Sliedry (17467 ) .

XIX . Bezirk : Barawitzkagasse 32 , von Thomas Kazda (8497 ) .
XX . Bezirk : Jägerstraße 38/40 , von Franz Macher , Baumeister

(2354 ).
„ „ Klosterneuburgerstraße 18 , von Franz Klein , Baumeister

(2400 ) .

Gesuche um Parcellierung wurden « verreicht:
XVIII . Bezirk : Währing , Einl .-Z . 114 und 1502 , von Josefa Pichler,

XVIII ., Gentzgasse 110 (2353 ).

Gesuche um Aekauutgave der Itautinie wurde « « verreicht:
I . Bezirk : Stnbenring , Baustelle 8/1 III 2, von Lippowitz L

Comp ., Wollzeile 14 (2367 ) .
„ „ Tiefer Graben 37 , von Amalia Aberle durch Ernst I.

Humbert , Annagaste 3 a (2401 ) .
2
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I . Bezirk : Bäckerstraße 30, vo» Nikolaus Jongebloed  durch Hermann
Herder (2137 ).

IX. Bezirk:  Schubertgasse 1b, von Friedrich, Karoliue und Josefa
Heinemann (2405 ).

XIII . Bezirk:  Nnicr-St . Veit, Einl.-Z. 368, vo» Max Zirner (13351 ).
XIV. Bezirk:  Sechshaus , Braunhirschengasse8, von Robert Jauch

(14838).

Pemolierirugsanzeigen wurden «verreicht:
I. Bezirk:  Wollzeile 33, Bäckerstraße 30, von Nikolaus Jongebloed

»os. Hermann Herder (2437 ).
III . Bezirke  Fasangasse 55, von Anton F . Klement,  Baumeister

(2357).
IV. Bezirk:  Heugasse 72, von Jakob Kassier,  Demolierender F.

Praszek (2440 ).
VII. Bezirk:  Fassziehergasse 2, von Franz Waas,  Maurermeister

(2383).
XIII . Bezirk:  Penzing, Conscr.-Nr. 324, von Erhard Pfadenhauers

Erben, Demolierender Heinrich Stand (13344 ).
„ „ Hietzing, Einl.-Z. 1l , von Francisca Spitzer,  Demo¬

lierender Fra,^ Abel (13639 ).

Städtische Arveiten und Lieferungen.
Offertverhandlnngs -Ergebnisse.

Mag -Dptm. IV, Z. 22058.
19. April 1901.

Demolierung des Hauses III., Erdbcrgstraßc 65.
Gutmaun Friedrich — Aufzahlung 150 X an die Gemeinde.
Zelniczek Josef — Auszahlung 210 X an die Gemeinde.
Stöger Karl — Aufzahlung 400 X an die Gemeinde.

* »
*

Mag.-Dptin. XlX a, Z. 21811 ex 1901.
20. April 1901.

u) Vergebung der Pflasteruugsarbcite», I») der Asphaltiercrarbciten in
der Goldschlagstrakc zwischen der Schweglerstraßc und der-Huglgassc im

XlV. Bezirke.
a) Natter Eduard — Auszahlung5^ .
b) Günther Karl — Nachlass3 l §x.

Österreichische Asphalt-Aktiengesellschaft
— Aufzahlung 15 ^ .

The Neuchatel Asphalt Comvan».
— Nachlass0'5^ -

* »

Mag.-Dv»n. XIX 5, Z. 22169 ex 1901.
20. April 1901.

Nmba» des Hanptnnrathscanalcs in der Sickenberg- und Grcincrgassc im
XIX. Bezirke in der Strecke vom Hause Or .-Nr. 9 Sickenberggasse bis zum
Pfarrhansc Or.-Nr. 25 Greincrgasse in Verbindung mit dem Ncubane eines
Haiiptiinraihscaiialcs in der Strecke der Greincrgasse längs der Häuser
Or.-Nr. 31, 33, 35, sowie der Herstellung bcziehnugsweisc Erneuerung des
Verputzes des Eanalcs in der Lickcnberggassc von Or.-Nr. !>bis zur Ein-

miindnug in den rechten HaiiPlsanimelcaual in der Heiligenstädterstraße.
Erd- und  B a u in e ist e r a r b ci t e n einschließlich derLieferung der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträgevon

8060 X 73 >i.
Sikora Heinrich — Auszahlung 15 5X gegen Verwendung von Roman-

cemcnt der Marke Steiuschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 leg per Hektoliter und
von Portlandcemeul der Marke Knrowitz mit
dem specifischeu Gewichte von 120 kx per
Hektoliter.

RzehaczckE. — Aufzahlung 11'5L gegen Verwendung von Port¬
land-, Aufzahlung 165)^ gegen Verwendung
von Schlackencement. Romancemcnt der Marke
M. Egger in Kufstein mit dem specifischeu
Gewichte von 75 leg per Hektoliter und
Portlandcement derselben Marke mit dem speci-
fischen Gewichte von 110 leg Per Hektoliter,
sowie KönigShoferSchlackencement mit dem
specifischeu Gewichte von 90 leg per Hektoliter.

Pittel L Brausewctter — Aufzahlung 13^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 80 leg per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achan mit
dem specifischeu Gewichte von 120 leg per
Hektoliter.

Rella H. L Comp. — Aufzahlung 18 7X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fischen Gewichte von 76 leg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Wilkowitz mit
dem specifischeu Gewichte von 90 leg per Hekto¬
liter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom H . April LSOl.

(Fortsetzung.)
Bathiauy Leopoldine, geb. Klug — Kunstblumen-Erzeugung— XVI.,

Friedmanngasse 22.
Mehl Anna — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit. b, e, g G.-O- mit

Ausnahme des Billardspieles) — X., Haseugasse 50.
Blahout Marie — Damenkteidermacherin— XVII., Ortliebgasse 28.
Brandner Heinrich— Schuhmacher— II ., CircuSgasse 3.
Brückner Anna — Feilbieten von Obst, Blumen und Gemüse im Umher-

ziehen im Gcmeindegebiete von Wien inclusive Prater — II -, Kleine Schiff¬
gasse 6.

Brugger Katharina — Schirm-Verschleiß— X., Himbergerstraße 28.
Daniel Marie — Gennschlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Benedikt Schellingergasse 17.
Demmel Marie — Fiaker-Licenz Nr . 860 — XVIII., Antouigaffe 35.
Demmel Marie — Fiaker-Licenz Nr . 55 — XVIII., Antouigaffe 35.
Demmel Marie — Fiaker-Licenz Nr . 137 — XVIII.. Antouigaffe 35.
Demmel Marie — Fiaker-Licenz Nr. 457 — XVIII., Antouigaffe 35.
Demmel Marie — Fiaker-Licenz Nr . 579 — XVIII , Amonigaffe 35.
Dokoual Josef — Stadtlräger-Liceuz Nr. 609 — I , Himmelpfortgafse 7.
Eilmsteiner Leopoldine— Betrieb eines Stereoskop-Panoramas — II .,

K. k. Prater 96.
Federwisch Marens — Erzeugung von gestanzten Anhängc-Etiketten

aus Papier — II ., Haidgaffe7 a.
Fried Ignaz — Erzeugung von Spirituosen, ätherischn Effenzen und Essig

— X., Herndlgasse 23.
Fürth Samuel — Commissioilswareuhandel— IX., Wasagasse 23.
Gruber Katharina— Fiaker-Licenz Nr. 105 — XVII., Hormayrgasse 21.
Grupp Johann — Gemischtwareu-Verschleiß— XVI., Abelegasse 5.
Hager Franz — Flaschenbier-Verschleiß— IX., Nögergafse 27.
Hauser Jnliana — Milchmeierei— XVII., Wichtelgasse 68.
Heiudl Karl — Commissions-Verschleiß von emailliertem nnd verzinntem

Kochgeschirr— XVIII., Markt in der Kntschkergasse.
Heißig Joses — Pachtweiser Betrieb des dem Josef Muhr gehörenden

Gast- und Schankgewerbes mit der Berechtigung zur Verabreichung von Kaffee,
Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie
von Liqueuren aller Art und zur Haltung von erlaubten Spielen — XIV.,
Mariahilferstraße 182.

Herasko Alois — Ausleihen von Hängegerüsten unter Ausschluss der
Aufmontierung derselben— VII., Lindengaffe 15.

Hessinger Josefine — Maschinstrickerin— II ., Czerningaffe 21.
Hönigsmann Julius — Schneidermeister— IX , Lackierergaffe 4.
Horchst Leopoldine— Gemischtwareu- Verschleiß— X , Laxenburger-

straße 46.
Jaroschck Albine — Chemische Putzern — X , Laxcnburgerstraße 17.

. Jaschek Marie, geb. Malovany — Gemischrwaren- und Flaschenbier.
Verschleiß— XVI., Thaliastraße146.

Jelen Wenzel — Zimmer- nnd Decorationsmaler — X., Quellen¬
gaffe 125.

Josef Ferdinand — Gemischtwareu-Verschleiß— X., Bürgergaffe 7.
Kallmann Siegmund — Schneider — X., Himbergerstraße 53.
Keindl Josef — Verschleiß von neuen Gold- und Silberwaren — IX.,

Porzellangasse 16.
Knoil Josef — Gast- und Schankgewerbe(§ 16, lit. b, o nnd g G.-O.

ohne Billard) — X., Quellengaffe 90.
Köppliuger Franz — Kleinsuhrwerkcr— XVII., Horneckgasse 4.
Kraus L Pollatschek(Friedrich Kraus, Hugo Pollatschek) — Handels-

agentie — VII ., Zieglergasse 44.
Kraus L Pollatschek(Friedrich Kraus, Hugo Pollatschek) — Commissions¬

warenhandel— VII., Zieglergasse 44.
Kremser Leopold— Zeitungs-Verschleiß— XVIII., Neustifta. W.
Kritmar Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Altmüttergasse 3.
Lahoda Matthias — Wäschewaren-Erzeuger — X., Bürgergaffe 9.
Laug Gabriel — Geschirrhandel— IX , Clusinsgasse 9.
Laska Josefa— Pferdefleisch- und Selchwarcn-Verschleiß—X., Schrötler-

gasse 16.
Lehn Alois — Schlosser— X., Dampfgasse 3.
Lisla Anna — Mechanische Strickerei und Wirkwaren-Berschleiß— XVI.,

Leopold Erustgasse 1.
Löffler Gottfried— Gast- und Schankgewerbe<S 16, lit . d, o, x G.-G.)

— XIII ., Penzingerstraße 72.
Luksch Leopold— Marktvictualieuhaudel— XVI., Ippenplatz.
Nemec Christine— Geinischtwaren-Berschleiß— X-, Quellengasse 131.
Neufcld Hermiue — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von koscheren Selchwaren an Sitz- und Stehgäste— XIV.,
Kürnbergergasse 7.
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Öhrlein Ludwig — Gast- und Schaukgewerbe(H 16, lit. b, e und x
G .-O. ohne Billard) — X., Herzgasse 18.

Peham Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Wagnergasse 1.
Peil Karl Augusts— Commissionswarenhandel mit Bürsten und Pinseln

— IX., Kolingasse 10.
Pernt von der, Marie — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern,

Kalendern rc. — XVIII ., Leitermayergaffe 41.
Peyerl Bernhard — Obst- und Zuckerwaren-Verschleiß— XVI., Lieb-

hartsthal Allee; XVII., Bachgasse 36.
Pfeifer Hugo Karl — Gast- und Schankgewerbe(H16, lit. d, c und A

G .-O.) — IX.. Porzellangasfe 27.
Philipp Johann znn. — Fleisch-Verschleiß— X., Waldgasse 37.
Pichler Josefa — Damenkleidermachcrin— X., Gudrunstraße3.
Präßl Therese— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Qnellengasse 68.
Pribila Michael— Victualien-Verschleiß— XVI., Hasnerstraße bl.
Ranzenhofer Otto — Chemische Putzerei— XIV., Goldschlagstraße 57.
Rehlich Josef — Verschleiß von Reibsand, Waschelu, Sägespänen im

Umherziehen— X., Siccardsburggaffe26.
Neinhart Rudolf — Friseur — XVIII., Gersthoferstraße 68.
Retschury Heinrich— Geschirrhandel— XIX., Hauptstraße 43.
Noznowsky Magdalena — Einspänner-Licenz Nr. 293 — XVIII ., Als-

eggerstraße 20.
Schießer Michael — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit. o G.-O .,

Obstmost und Obstwein) — XVI., Stadtbahuviaduct36.
Schlager Anna — Fortbetrieb des Kaffeeschaukes durch die Witwe (Z 16,

lit . I G.-O') - IX., Berggasse 28.
Schmied Leopold— Wildbret- und Geflügelhändler— XVIII , Geutz-

gasse 33.
Schneider Johann — Depositorium Clubhaus— XVIII , CzartorySkipark.
Schober Marie — Fortbetrieb deS Kaffeesiedergewerbes durch die Witwe

— IX., Mariannengaffe 32.
Selinger Antonia — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Angeligasse 71.
Simon Josefa — Spenglergewerbe— XIV., Ullmannstraße 45.
Skarda Franz — Handel mit Fässern — X., Senefeldergasse 56.
Steindl Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Helblingg. 8.
Steiner Heinrich— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Himbergerstraße 9.
Stepan Alois — Fleischselcher— XIV., Sechshauserstraße 100.
Stern Hermann — Pfaidlerei — X., Rothenhofgasse 5.
Strnharck Martin — Verschleiß von Obst und Grünwaren im Umher-

ziehen im Gemeindegebiete von Wien — X., Schröttcrgasse 37.
Strunz Karl — Photograph — XVIII , Gürtel 109.
Sunkovsky Rudolf — Gemischtwaren- Verschleiß — IX., Läulen-

gasse 15 o.
Supp Wilhelm— Apotheker— II ., Praterstraße 32.
Swoboda Marie — Möbel-Verschleiß— XIV., Pfeiffergasse 2.
Vaclavek August— Herrenlleidermacher— VII., Siebensterngasse 54.
Wallner Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIV., Wnrmsergaffe 11.
Weble Emil — Productenhandel— IX., Bleichergaffe 6.
Wilfinger Sebastian — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Gndrnustraße186.
Wittmann Marie — Tabak-Trafik, Stempel- und Zeitungs-Verschleiß

— XVIII ., Gentzgasse 109.
Zelnicek Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — X.,

Gudrunstraße 138.
Zimmer Marie — Wäscheputzerei— X., Senefeldergasse 44.
Zistler Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Südbahnhos.
Zivny Cäcilie — Verschleiß von Obst und Gebäck im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien — X., Himbergerstraße 9.
rv *

*
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Ascher Philipp — Verschleiß von Sodawasser, Zuckerbäckereien und
Canditeu — II , Eberlgaffe 4.

Balga Katharina — Zuckerwaren-Verschleiß— XVI., Koppstraße 74.
Benies Heinrich— Verkauf von fertigen neuen Männer- und Knaben¬

kleidern— II ., Taborstraße 11 a.
Biesiadecka Sophie — Tabak-Trasik und Zeitungs-Verschleiß— XVI.,

Ottakringerstraße 209.
Bisenius Josef Franz — Christbaumschmuck-Verschleiß— IV., Marga-

rethenstraße 12.
Buresch Matthias — Fleisch-Verschleiß— XX., Denisgasse 7.
Buresch Matthias — Selchwaren-Verschleiß— XX., Denisgasse 7.
Cochola Franz — Zimmermaler — V., Leitgebgasse 3.
Dittler L Comp. (Dittler Adolf, Peukner Josef) — Verschleiß von Roll-

^erste, Mehl, Schälerbsen, Brot und Producten — IV., Große Neugasse 17.
Doblauder Olga — Übernahme von Wäsche und Putzartikeln zum

Waschen und Putzen — IV., Große Neugasse 29/31.
Eckel Joses — Wirt — II ., Vorgartenstraße.
Ehart Adolf— Fleischhauer— IV., Margarethenstraße 47.
Ehnrieder Magdalena — Pfaidlerei — XV., Friesgaffe 9.

Endlicher Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IV.,
Schönburgstraße 21.

Fiala Francisca — Danienkleidermacherin— V., Matzleiusdorferstr. 11.
Fluck Rudolf — Kohlenhandel— IV., Wohllebengasse 5.
Fröhlich Anton — Fleischselcher— XVI , Tbaliastraße84.
Fuchs Franz — Fayadefarben-Eczeugnng— IV., Weyringergasse 10.
GläSner Moriz — Agent — XVI , Gürtel 53.
Glaser Nathan Daniel — Pfaidler — IV., Margarethenstraße 49.
Handl Marie, verehel. Schröder — Pferdefleisch- und Selchwaren-Ver-

schleiß— XIV., Sturzgasse 24.
Herlinger Alois — Verschleiß von neuen Möbeln — IV., Hauptstr. 32.
Hirscher Ferdinand — Metallschleifer— II , Große Pfarrgaffe 28 30.
Hochstöger August— Handel mit Coaks und Kohlen im Kleinen —

XVI., Baldiagasse.
Holmeister Ladislaus — Trödler — IV., Nainergaffe 7.
Jost Anton — Kleidermacher— V., Margarethenhof.
Kaner Nüchel(Rosa) t'alss Fuchs — Sonn - und Regenschirmgewerbe

— IV., Favoritenstroße 27.
Kouba Georg — Hutmacher— XIV., Schwendergasse 12.
Keck Johann — Anstreicher— IV., Wienstraße 21.
Köstner Johann — Milchmeier— V., Ziegelofengasse II.
Mahr Karl — Übernahme von Wäsche und Kleidern zum Putzen und

Färben — XVI., Uppenplatz 7.
Malecz Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Hasnerstraße 76.
Markwartb Franz — Friseur — IV., Hauptstraße 68.
Meixner Gabriele — Pfaidlergewcrbe— XVII , Geblergasse 10.
Münz Francisca — Photographengewerbe— IV., Margarethen¬

straße 28.
Neumann Rudolf — Gastwirt — IV., Favoritenstraße22.
Nowotny Francisca — Marktviclualienhandel— XVII , Markt am

Zimmermannsplatz.!
Oswald Franz — Hulmacher— V., Margarelhenstraße 81.
Panek Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien— V., Einsiedler¬

gasse 9.
Pauly Josef — Mnsterreisendcr für Kurz-, Gummi-, Spielwaren und

Ansichtskarten— IV., Luisengasse 17.
Preiß Elisabeth — Feilbieten von Obst und Bäckerei im Umhcrzichen

im Gemeindegebiete von Wien — XVII , Lobenhauerngaffe 39.
Rammcr Friedrich— Zimmermalcr — XVI , Friedmanngasje 20.
Richter Rudolf — Pholographengewerbemit Ausschluss der Ver¬

wendung von Pressen — V., Einsiedlcrgasse 44.
Rosenthal Josef (Inhaber der Firma Gerson L Noscnthal) — Muster¬

lager von Lölhmerkzeugen— IV., Mühlgasse 3.
Rosmann Hans Heinrich— Schuhmacher— IV., Fleischmanngasse 6.
Saatzer Karoline — Papier, Kurzwaren-, Malerreqmsiten, Beglück-

wünschungs- und Ansichtskarten-Verschleiß, insofern sie nicht als artistische
Erzeugnisse angesehen werden können— IV., Margarclbenstraße 50.

Schedl Heinrich— Fleischhauer— XIV., Sechshauserstraße 73.
Sedlacek Anton — Schuhmacher— XVI , Koppstraße 151.
Schweiger Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XV., Nenbaugürtel22.
Steinocher Anna — Feilbieten von Gebäck und Obst im llmherziehen

im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — V., Griesgasje 21.
Vita Mina — Französische Sprachschule— IV., Mozarlgasse 6.
Waltl Lucia — Einspänner-Llcenz Nr. 1034 — XVI , Friedrich

Kaisergasse 53.
Weikmann Antonia — Selchwaren-Verschleiß— IV., Große Neu¬

gaffe 24.
» *

*
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Binder Antonia — Milch-Verschleiß— VIII , Florianigasse 62.
Bvhunck Marie — Marktvictnalien-Verschleiß— Stand vor dem Hause

XIII , Linzerstraße 30; Wohnort: XIII , Fenzlgasse 25.
Exner Ignaz — Holz-, Kohlen- und Coaks-Vcrschleiß—VIII , Piaristen-

gasse 34.
Fichtner Alois — Gast- und Schaukgewerbe— I , Schellinggaffe 7.
Filipi Rudolf — Bronzewaren-Erzengung— I , Werderthorgasse 15.
Frank Josef — Glaser — II , Praterstraße 52.
Fnrtner Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII , Feldgaffe 10.
Groß Katharina, geb. Köppel — Verkauf von Würsteln und Brot —

XVI , Markt Ippenplatz.
Hadinger Anna — Victualien-Verschleiß— V., Embelgasse 42.
Hau Andreas — Schuhmacher— XVI , Ncdlenbachcrqasse 33.
Heitler Alfred vu!§o Gans — Uhren-Verschleiß— VIII , Blindeng. 29.
Heller Anna, geb. Wülfel — Sodawasser-, Znckerwaren- und Canditen-

Vcrschleiß— XVI , Wilhelminenberg.
Herzog Jakob — Gast- und Schankgewerbe(Bramwein- nnd Theeschank)

— XVI , Neulerchenfelderstraße 23.
Hieralh Engelbert — Pferdefleischhaner— XVI , Nedtenbachergaffe 3.
Hochstöger August— Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coaks —

I , Naglergasse 5.
Hradetzky Josefine — Gemischtwaren- nnd Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Castelligasse 7.
2*
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Jonasch Anton — Friseur — V., Rüdigergasse 7.
Kainz Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Stolzenthalergasse 12.
Kolda Magdalena, gcb. Jnrny — Znckerwaren- und Canditcn-Verschleiß

— XVI , Wilhelminenstraße.
Koran Theresia— Damenkleidermachergewerbe— V., Arbeitergasse 23.
Krakauer Siegmund, Firma : Ignaz Pflanmenbanm — Verschleiß von

neuen Damenkleidern— 1., Köllnerhofgaffe 5.
Kroißmann Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— Vlll ., Lerchengasse 22.
Kubik Joses — Tischlergewerbe— XVI., Hippgasse 10.
Laaber Josef — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß— XVI.,

Wilhelminenstraße 58.
Lachnit Aloisia— Wcißnäherei— XII ., Breitenfnrlerstraße93.
Lippert Josef — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolale, anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Liquenren aller Art und
Haltung erlaubter Spiele — II ., Kaiser Josefstraße 84.

Loske Friedrich— Markwictnalienhaudel— I., Am Hof (Markt).
Ludwig Karl — Commissionswaren- und Gemischtwaren-Vcrschleiß—

VIII., Pfeilgasse 4.
Mayer Samson — Commissionswaren-Verschleiß— I., Gonzagagaffe 12.
Reiser Leopold— Fleischwaren-Verschleiß— XVI., Waltgasse 6l.
Neuwirth Martin — Manrergewrrbe— XII ., Nothemühlgasse 5.
Poisl Hermine— Kafseesiederin— VIII ., Florianigasse 20.
Vokorny Anton — Drechsler— XVI., Nanseagasse 16.
Pollitzer Fanni, geb. Glück— Gast- und Schankgewerbe(ß 16, lit . ä,

I, ß G--O ) — XVI., Ottakringerstraße 23.
Rezck, Barth L Görl — Bautischlerei— XII ., Fabriksgasse 17.
Risch Isidor, v. — Commissions-Verschleiß von Automobilen — I.,

Reichsrathsstraße 25.
Nischanek Josef — Verschleiß von Gebäck, Würsten und heißen

Wursteln XX., Brigittaplatz 13.
Robinson Fanni — Franenkleidermacherin— II ., Sperlgasse 24.
Schöubaner Leopoldine, geb. Nespor, verw. Wolecka — Ein- und

Verkauf von alten Flaschen— XVI., Lienseldergasse37.
Schwarz Josef — Zimmervntzer— I., Wollzeile 5.
Specktcnhansir Rosalia, geb. Krandl — Gemischtwaren-Verschleiß—

XVI., Hippgasse 9.
Stadler Alexander— Pferdehandel— V., Städtischer Pferdemarli.
Stanek Katharina — Psaidlergewerbe— VIII ., Lederergasse 15.
Steininger Johanna Julie — Erzeugung von Nippcsgegenständen aus

Seide und Baumwolle— XVI., Haberlgasse 9.
Svoboda Josefa, geb. Bauer — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Lcrchenfeldergürtel 6.
Tntschkn Rudolf — Gastwirt — I ., Annagasse 16.
Vesely Josef — Spiritnoscn-Verschleiß— II , Springergaffe 30.
Weinberger Marie — Gast- und Schankgewerbe— I., Singerstraße30.
Wiksinger Anna — Gast- nnd Schankgewerbe— I .. Krngerstraße 11a.
Zapadlo Josef — Kleidermacher— XVI., Habichergasse 44.
Zdobnizky Franz — Friseur nnd Raseur — XVI , Odoakergasse 23.
Zintl Emilie — Damenlleidermacherin— V., Kriehnbergaffe 23.

-» *
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Aumann Anna — Ziergärtnerei — XVIII., Mollgasse (israelitischer
Friedhos).

Binder Heinrich— Stadtträger — XVIII ., Scmperstraß: 42.
Blarek Anna — Milch-, Gebäck- nnd Canditen-Verschleiß— XVIII.,

Anastasius Giüngasse 23.
Brnckmoser?l»»a — Privat-Arbcitsschnle für Piädchen— IX , Grünc-

thorgaffc 4.
Büchner Johann — Gasthaus — XVIII , Slandgasse 25.
Chochola Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Goldschlagstr. 65.
Cordt Karoline — Damenkleidermacherin— VII , Schottenfeldgasse 81.
Daniel Franz — Herrenkleidermacher— VII ., Schottenfeldgasse 73.
Danielovsky Josef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Loaks—

— XVIII , Gentzgafse 161.
Dvorak Josef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

XVIII , Theresiengassc 47.
Eder Johann — Modist — VII , Stuckgasse II.
Ferstl Anton — Kleinsuhrwerker— XVIII , Schnlgasse 34.
Fleischmann Valerie — Betrieb eines automatischen. Claviers — II,

Taborstraße I.
Formanck Johann — Zuckerbäcker— XVII , Dornerplatz 4.
Gärtner Anna — Gemischtwaren- nnd Flaschenbier-Verschleiß— XVIII .,

Theresiengasfe 33.
Geber Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Grimmgasse 33.
Gcrstmann Berthold— Wirts-Concejsion nach§ 16, lit . I), c und g G.-Q.

exclusive Billardspiel— II , Praterstraße II.
Hanzlik Marie — Trödlerin — II , Franzensbrückenstraße 9.

Hermany Barbara — Zeitungs-Verschleiß, Verkauf von Schul- sowie
Gebetbüchern, Kalendern und Heiligenbildern — XIV., Hüttcldorferstr. 113.

Hlawaöek Franz Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß— XII , Schön¬
brunnerstraße195.

Janonsek Cäcilie— Gemischtwaren- nnd Flaschenbier-Verschleiß— XVII,
Antonigasse 88.

Jorg Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Johnstraße 14.
Kapp Robert— Verschleiß von Papier, Schreib-, Kurz- nnd Galanterie¬

waren, Schulhkft-n rc. — XVIII., Schopenhauerstraße 64.
Kern Anna — Verschleiß von Papier, Schreib-, Kurz- nnd Galanterie,

waren, Preislisten rc. rc. — XVIII , Krenzgasse 41.
Kirschner Amalia — Commissionswaren-Verschleiß— VII , Myrthen-

gaffe 5.
Kolbaba Franz — Kinderwagen-Erzeuger — XVII , Mariengosse 10.
Kraus Emilie Francisco — Modistin — XVII , Bergsteiggasse25.
Kreibich Anna — Verschleiß von Selchwaren nnd frischem Schwein¬

fleisch— VII , Kaiserstraße 96.
Kreyci Katharina — Victnalien-Vcrschleiß— XVIII, Theresieng. 38.
Laa Leopold— Tischler— XVIII , Schopenhaucrstraße 6.
Lapaörk Johann — Kleidermacher— V, Wienstraße 87.
Linhart Johann — Zimmermaler— VII , Kaiserstraße 30.
Mantler Elisabeth — Einspänner-Liccnz Nr. 896 — XVIII, Staud-

gasse 59.
Mantler Gustav — Fiaker Licenz Nr. 68 — XVIII, Standgasse 59.
Mantler Josef — Fiakcr-Licenz Nr. 615 — XVIII , Standgasse 59.
Mantler Leopoldine— Einspäuner-Licenz Nr. 1486 — XVIII , Stand¬

gasse 59.
Morvai Franz — Kürschner— V., Pilgramgaffe20.
Nahodil Anton — Schuhmacher— XVIII , Job . Nep. Voglplatz 8.
Paar Anna — Marktvictnalienhandel — XVIII , Markt in der

Kntschkcrgafse.
Pstiegler Georg — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

XVIII , Nieglergasse 12.
Pitzker Agathe rsets Gitel — Verkauf von Gebetbüchern und

Kalendern— VII,  Mariahilferstraße 86.
Podleschnowitz Karl — Goldarbeiter— XIV, Sechshauserstraße 46.
Nadl Jakob — Kleinfuhrwerker— XII , Bendlgasfe 29.
Neitmeier Anton — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

XVIII , Staudgasse 64.
Richter Samuel — (Gesellschafter der Firma : Margarethener Presshefe

Brenner L Comp) — Verschleiß von Presshefe— V, Margaretheustraße74.
Rosenfeld Liebe — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Kleine Spexl-

gasse1 a.
Roth Marie — Tabak-Klein- und Zeitungs-Verschleiß— XIV, Gold-

schlagstraße74.
Scharer Julius — Verkauf von Schul- und Gebetbücher», sowie

Kalendern— XIV, Nobilegaffe 14.
Scharrer Franz — Aufstellung des Koloffal-Nnndgemäldes„Schlacht

bei St . Privat" und von sieben Dioramen — II , Ausstellnngsstraße 143.
Schellner Marie — Fortbetrieb des Gastgewerbes— IX, Liechten¬

steinstraße 69.
Schlickert Rosalia — Fiaker-Licenz Nr. 278 — XVIII , Staudgasse 75.
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Merl - Ausschreibungen.
L»« L.

Tag
und

Stunde
der Offertv

Hrt
(Aurea «)

»Handlung

Gegenstand

26 . April
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Rath
Vilimck,

VI. Stiege.
Mezzanin)

M .-Z . 25212.
Vergebung der Asphaltiernngsarbeiten
für die Regulierung und Pflasterung der
Lothringerstraße zwischen Kärnthner-
straße und Johannesgasse im I . Bezirke
mit der Ausrufssumme von 51 .528 X

72 b. 8—3

6. Mai
11 Uhr

detto Vergebung der Hauskehrichteinsamm¬
lung in den Bezirken III, VII, X, XIV,
XV, XVIII und XIX auf die Dauer
von zwei Jahren , das ist vom 1. Juli

1901 bis 30 . Juni 1903.
1- 3

7. Mai
11 Uhr

dctto Vergebung der zur Abfuhr des Markt¬
kehrichts und zum Zwecke der Her¬
stellung, Reinigung und Instand¬
haltung der Straßen , Gassen und
Plätze in den Bezirken III , VII , X,
XIII (Section 1), XIV , XV, XVIII
und XIX erforderlichen Fnhrwerks-
leistungen während der Zeit vom
1. Juli 1901 bis 30 . Juni 1903.

1- 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 1, erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 5 der allgemeinen Beding-
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

27 . April
11 Uhr

Departement
XIX b

(Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 22168.
Vergebung der Erd - und Bauilieistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen am
Neubaugürtel zwischen Or .-Nr . 33 bis
23 und in den Straßeuzügen längs
der Aufmarschstraße im XV . Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von

16.435 X 13 li. 2- 3

2. Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 25209 . S- 3
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen am
Flötzersteige im XVI . Bezirke längs
der Area des Kaiser Franz -Josef-
Kinderspitales und in der verlängerten
Lorenz Mandlgaffe im XIII . Bezirke
in der Strecke längs der Volks¬
wohnungen von der Wernhardtgasse
aufwärts im veranschlagten Kosten¬

beträge von 21 .417 X 93 b.

3. Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 27259 . 2- 3
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Hubergasse in der Strecke von der
Payergaffe bis zur Ottakringerstraße
im XVI . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 3073 X 93 k.

4. Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 23165.
Vergebung der Erd - nnd Baumeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Landstraße Hauptstraße im III Be¬
zirke zwischen der Eslarngasse und
Schlachthausgaffe im veranschlagten
Kostenbeträge von 32 .140 X 48 b.

2— 3
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Sa«
und

Stunde

Hrl
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhaudlung

8. Mai Departement M .-Z . 25889.
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd - und Baumeister-

(Mg . - Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Umbau des Hauptunrathscanales in der
V. Stiege, Döblinger Hauptstraße im XIX . Be-
Mezzanin) zirke in der Strecke von der Hofzeile

bis zur Krotenbacheinwölbung im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 6576 X

24 b. 1- 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 b erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des tz 4 der allgemeinen Bedingnisse
einznhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
«xd

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

24. April Departement M .-Z . 26440.
12 Uhr IV Vergebung 1. der Erd - und Bau-

(Mg . - Secr. meisterarbeiten und 2. der Lieferung
Dr. Franz der hydraulischen Bindemittel für den

Spaeth, Bau einer Doppel - Bürgerschule im
IV . Stiege, XVIII . Bezirke, AlSeggerstraße — Ferro-
Mezzanin) gaffe. 3—3

Tag
und

Stunde
der Offertv

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

Gegenstand

4. Mai
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen
Nathhauses

M .-Z . 26400 . 3- 3
Vergebung der folgenden Arbeiten
und Lieferungen für den Bau einer
Doppel -Bürgerschule im XVIII . Be¬
zirke, AlSeggerstraße — Ferrogasse , näm¬
lich der:

1. Steinmetzarbeiten.
2 . Herstellung der Stufen aus

Beton.
3 . Zimmermannsarbeiten.
4 . Spenglerarbeiten.
5 . Bautischlerarbeiten.
6. Schlosserarbeiten.
7 . Anstreicherarbeiten.
8 . Glaserarbeiten.
9. Asphaltiererarbeiten.

10 . Lieferung der Jsolierplatten.
11 . Holzcementeindeckung.
12 . Herstellung d. Terrazzopfiasters.
13 . Herstellung der Steinzeug -,

Thon - und Chamottefabrikate.
14 . Möbeltischlerarbeiten.
1b. Lieferung der Schulbänke.
16 . Herstellung der Turnsaal -Ein¬

richtung.
17 . Herstellung der Niederdruck¬

dampfheizung.
18 . Lieferung der Regulierfüllöfen.
19. Installation d. Gasbeleuchtung.
20 . Installation der Wasserleitung.
21 . Bildhauer (Cementguss )arbeiten.

2. Mai
10 Uhr

Departement
IV

(Mg . - Secr.
Dr. Franz

Spaeth,
IV. Stiege,
Mezzanin)

M.-Z. 32170. 1- 3
Vergebung 1. der Erd - Mid Bail-
meisterarbeiten und 2. der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Bau einer Knaben -Volksschule im

X. Bezirke, Laimäckergasse 17.

10. Mai
10 Uhr

Bolkshalle
des Neuen

Rathhauses

M .-Z . 32170.
Vergebung der folgenden Arbeiten
und Lieferungen für den Bau einer
Knaben - Volksschule im X . Bezirke,
Laimäckergasse 17, nämlich der:

1. Ausführung der Falzziegelge¬
wölbe.

2 . Stuccaturerarbeiten.
3 . Steinmetzarbeiten.
4 . Bildhauerarbeiten.
5 . Zimmermannsarbeiten.
6 . Bautischlerarbeiten.
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

7 . Schlosserarbeiten.
8 . Anstreicherarbeiten.
9 . Glaserarbeiten.

10 . Lieferung der Steinzeng -, Thon-
nnd Chamottefabrikate.

11 . Lieferung der Schulbänke.
12 . Möbeltischlerarbeiten.
13 . Wasserleitungs -Einrichtung.
14 . Gas -Installation.
15 . Herstellung einer Niederdruck¬

dampfheizung.
16 . Lieferung des Einfriedungs¬

gitters . 1—3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Unternehmnngslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift , sowie die be¬
sonderen Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind
auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat ge¬
richteten stenipelfreien Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu lauten
hat:

„Slempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung
am . 1901 zur M .-Z . aufgelegenen
Pläne , Kostenanschläge , allgemeinen und speciellen Bedingnisse für
.eingesehen und offeriere der Gemeinde Wien
die ausgeschriebenen . , wobei ich mich den
von der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe,
gegen einen Nachlass (Zuschuss ) von (zu) . den Kosten¬
anschlagspreisen.

(Datum , Unterschrift ) . "
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel-
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städti¬

schen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Vadiums,
welches mit 5 Perreut der amtlichen Kostenanschlagssnmme zu
berechnen ist, beizuschlicßen oder derOffertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Prot .-Nr . 15729 ox 1901.
XIX b . 211.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Bestellung von Unternehmern für die Räumung
sämmtlicher öffentlichen Unrathscanäle , Straßenwasserläufe , Frosch¬
maulschachte , Hauscanäle , Ausgüsse , Wasserläufe und derjenigen
Senkgruben , deren Räumung von der Gemeinde besorgt wird , in
den Bezirken XI bis XIX für die Zeit vom 1. Juli 1901 bis
30. Juni 1904 wird vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und
Residenzstadt Wien am Montag den 29 . April 1901 , präcise
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
Secretärs Dr. Nüchtern im Neuen Nachhause(5. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Verzeichnisse der Canäle und
Senkgruben , die Canalisierungspläue , die Preisverzeichnisse und die
Bediuguisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Anbote sind in der im H 5 der Bedingnisse näher bezeichnten
Form einzutragen , und sind Muster für die hiezu erforderlichen
Geschäftbriefe im oberwähnten Bureau des Herrn Magistrats-
Secretärs Dr . Nüchtern  erhältlich.

Dem Anbote ist das vorgefchriebene Vadium anzuschließen,
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgte » Erlag desselben der Offertverhandlungs Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien, am 12 . April 1901 . 3—3

Lä Prot .-Nr . 3590 ox 1901.
IV . 116.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Beistellung der Rettungsschiffe sammt
deren Verführung und Ausbesserung bei Wassergefahren, sowie
der Neubeschaffnng und Ausbesserung der der Gemeinde Wien
gehörigen Rettungsschiffe wird vom Magistrate der k. k. Neichs¬
haupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 15 . Mai 1901,
präcise um 10 Nhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Dr. Waas im Neuen Nachhause(5. Stiege, 2. Stock)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse und Preistarife
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen
und Exemplare der Bedingnisse sammt Preistarifen bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir beziehen.

Die Anbote sind in Form eines an den Wiener Magistrat

gerichteten , nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4 des
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Gcbürcngesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen und haben
die eigenhändige Unterschrift des Bewerbers , sowie die Angabe
seines Berufes und Wohnortes zu enthalten.

Diese Anbote sind unter verschlossenem Umschläge zu überreichen,
auf welchem der Gegenstand des Anbotes ersichtlich zu machen ist.

Jedem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium von 800 X
oder die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben beizuschließen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmllichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . April 1901 . 2 - 3

Prot.-Nr. 24719 ox 1901.
XVI . 2405 . "

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Gussöfen und eisernen
Rcgulier-Fiillöfrn für die Landwehrkaserne an der Hütteldorfer-
straße im XIII. Bezirke wird vom Magistrate derk. k. Reichs-
Haupt- und Residenzstadt Wien am Samstag den 27. April 1901,
präcise 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Pohl im Neuen Nathhause (8. Stiege, 1. Stock) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen
Bedingnissen im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts-
stunden einsehen.

Jedem mit einer1 X-Stempelmarke zu versehenden, versiegelt
zu überreichenden Offerte ist die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschricbenenVadiums,
welches mit 5 Perccnt der ämtlichen Kostenanschlagssumme zu be¬
rechnen ist, beizuschließen und der Offertverhandlungs-Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschricbenen
Form ansgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmllichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 13 . April 1901 . 3—3

Prot .-Nr . 31413 ox 1901.
IV . 1136.

Kundmachung.
sOfscrtansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von circa 2717 Stück
Baumstangen für die städtischen Gartenanlagen und den Central-
Frirdhof in Wien wird vom Magistrate derk. k. Neichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 2. Mai 1901,
präcise um 12 Uhr mittags, im Offertverhandlungszimmer neben
dem Magistrats-DepartementV im Neuen Rathhause(4. Stiege,

Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen
Bedingnisse im Magistrats -Departement V und im Stadtgarteu-
Jnspectorate , III . , Großmarkthalle , während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadinms von 50 X beiznschließen,
ausnahmsweise kann auch das Vadium dem Anbote angeschlossen
oder der Offertverhandlungs - Commission übergeben werden.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbenen
Form ans gestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 20 . April 1901 . 1- 3

Prot .-Nr . 26645 sx 1901.
V . 1144.

(Offertausschreibung.)
Wegen Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten , sowie

Humusiernngs- und Besämnngsarbeitenfür die Herstellung einer
Entwässerungsanlage auf der Weidlingauer Wiese des k. k. Thier¬
gartens im veranschlagten Kostenbeträge von 7306 X nnd 1200 X
Pauschale wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - nnd
Residenzstadt Wien am Freitag den 3 . Mai 1901 , präcise um
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Lins-
baucr im Neuen Nathhause (4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche
schriftliche Offerlverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , den
Kostenanschlag nnd die dem Projecte beigeschlossenen Bedingniffe
sammt Arbeitsordnung im Stadtbauamte während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Offerenten haben sich in ihrer Eingabe zur Übernahme der
Arbeiten bereit zu erklären , die beanspruchte Entlohnung gemäß
Z 2 der allgemeinen Bedingniffe auzugeben , ferner zu erklären,
dass sie sich den allgemeinen und besonderen Bedingniffen unter¬
werfen , nnd das Anbot , welches nach Art . II des Gesetzes vom
9 . April 1894 , N .-G .-Bl . Nr . 73 , stempelfrei ist, sodann ver¬

siegelt zu überreichen.
Dem Offerte ist das vorgcschriebene Vadium in der Höhe

von 5 Percent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausruf-
snmme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commissioii zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ansgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stodtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 21 . April 1901 . i - 3
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^6 Prot -Nr . 131730 ox 1900.
V . 5063.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Baumeister - und Steinmetzarbeiten,
sowie der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für die
architektonische Ausgestaltung der Einwölbung des Wienflusses
und der Stadtbahneindecknng vor dem k. k. Lustschlosse Schön-
brunn (Kostenanschlag I und II ) im veranschlagten Kostenbeträge
von 73 .991 X 11 b und 5000 X Pauschale wird vom Magistrate
der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien am Montag den
29. April 19l)l, priicise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Lins bau er im Neuen Nachhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , die
Kostenanschläge , die sonstigen Behelfe und die dem Projecte bei¬
geschlossene Vorschrift im Stadtbauamte ebendaselbst während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare von drei Übersichtsplänen können bei der städti¬
schen Hanptcassa gegen Erlag von 1 X 50 Ii bezogen werde » .

Offerenten haben ein Anbot , in welchem sie sich bereit er¬
klären , die Leistungen zu übernehmen , und in welchem sie die be¬
anspruchte Entlohnung angeben , sowie sich mit den Bedingnissen
einverstanden erklären , versiegelt zu überreichen.

Das Nähere über Einreichung und Inhalt der Offerte , welche
nach Art . 2 des Gesetzes vom 9 . April 1894 , N .-G . -Bl . Nr . 73,
stempelfrei sind , enthalten die Bedingnisse.

Dem Offerte ist das vorgeschriebenc Vadium in der . Höhe
von 5 Percent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausrnfs-
snmme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei der
städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebencn
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 15 . April 1901 . 2 - 3

Z . 1309 sx 1901.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Veräußerung der im laufenden Jahre nach und nach
sich ergebenden gebrauchten Gasreiuigungsmasseaus dem städti¬
sche» Central Gaswerke in Wien im beiläufigen Ausmaße von
100 Waggons wird von der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke ' am Montag den 29 . April 1901 , präeise 11 Uhr vor¬
mittags, im Bniean der Verwaltungs-Direction der städtischen
Gaswerke, I-, Doblhoffgasse6, 1. Stock, eine öffentliche, schriftliche
Offei tverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die bezügliche Vorschrift eben¬
daselbst an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr
nachmittags einsehen , beziehungsweise , insoweit der Vorrath reicht,

bei der Hauptcassa der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
(I ., Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock ) gegen Erlag von 20 b beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif-
Post 44 na und 60 , Punkt 4 des Gebürengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Couvert verschlossen vor der fin¬
den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu über¬
reichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Anbotes das
Vorgeschriebene Vadium im Betrage von 3000 X bei der städti¬
schen Hanptcassa , I ., Neues Nathhans , zu erlegen und die Be¬
stätigung über den Erlag der Offertvcrhandlnngs - Commission
vorz »weisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcncn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die nnein-
geschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke".
Wien,  am 17 . April 1901.

Der Verwaltungs -Director : 2—3
Noßner.

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im 1. Bezirke.)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Nolhcnlhurmstraße und
Kohlmessergasse mit I8jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden ertheilt im Nathhause , Magistrats -De¬
partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ), woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen . 24 —24

M .-Z . 1350 ex 1900.
VI.

Kundmachung.
(Vermietung von Wohnungen und Geschäfts-Loralitätcn im

BUrgerladsondshause1., Wollzeile 28, Riemergasse l/3 .)
Der Neubau des Bürgerladfondshauses I ., Wollzeile 28,

Riemergasse 1/3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬
gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäfts -Localitäten oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege,
2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während der Amts¬
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können
daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.
Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 9 . Jänner 1901 . 17—19
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Z . 529 ex 1901.

Kundmachung.
(Bademeisterstelle .)

Für das Volksbad im XVII . Bezirke , Gschwandnergasse,

welches noch in diesem Frühjahre eröffnet werden soll , gelangt
eine Bademeisterstelle zur Besetzung.

Diese Bademeisterstelle ist mit einem Monatsbezuge von
120 X und einer Naturalwohnung im Badehause verbunden.

Bewerber um diese Stelle haben die österreichische Staats¬

bürgerschaft , die Heimatszuständigkeit nach Wien , ein Alter unter
40 Jahren , ferner Maschinistenvorbi .dung und die Kenntnis der
ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen nachznweisen und im Falle
der Verleihung dieser Stelle eine Caution von 300 X zu erlegen.

Die Besetzung der Stelle erfolgt provisorisch gegen beiden
Theilen zustehende einmonatliche Kündigung.

Gesuche um diese Stelle sind vorschriftsmäßig belegt bis
längstens l . Mai 1901 im Magistrats - Departement VII

(I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stock , 2 . Stiege ) zu überreichen.

Nicht vorschriftsmäßig belegte oder verspätet eingebrachte
Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Der Stadtrath hat sich die freie Wahl unter den Bewerbern
Vorbehalten.

Vom Wiener Magistrate,
am 6 . April 1901 . 3—3

M .-Z . 30951 sx 1901.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 16 . April 1901,
Z . 26524 , findet über das Project der k. k. Bau -Direction für die
Wiener Stadtbahn namens der Commission für Verkehrsanlagen
in Wien , betreffend die Unterführung der Kabel der Allgemeinen

österreichischen Elektricitäts -Gesellschaft bei km 2 339 in der Halte¬
stelle „ Rossauerlände " der Donaucanallinie der Wiener Stadtbahn

die politische Begehung und Enteignungsverhandlung am Freitag
den 3 . Mai 1901 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks-
Commissärs Dr . Hans Ritter v. Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichueten

Tage NM 10 Uhr vormittags bei der Haltestelle „ Nossauer-
lände " der Donancanallinie der Wiener Stadtbahn.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 19 . April 1901
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Nathhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Wilhelm)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen , und dass die projezierte
Anlage in der Catastralgemeiude Alsergrund in Wien zur Aus¬
führung gelangen soll.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats-
raihes Lins bau er (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . April 1901 . 1—1

Z . 1359 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Freiherr v. Chaos ' sche Stiftungsplätze im k. k. Waisenhause

in Wien .)

Im k. k. Waisenhause in Wien sind zehn Freiherr v.
Chaos ' sche  Stistungsplätze in Erledigung gekommen.

Zur Erlangung dieser Stiftungsplätze sind nach dem Stift¬
briefe vom 5 . November 1774 bloß Knaben geeignet , und zwar

Findlinge , hausarme Kinder und Waisen.
Wiener Kinder haben den Vorzug.
Die Petenten dürfen nicht unter sieben und nicht über zwölf

Jahre alt und müssen vollkommen lernfähig und geimpft sein oder
die natürlichen Blattern überstanden haben.

Da die Zöglinge des Wiener k. k. Waisenhauses aus der
Freiherr v . Chaos ' schen  Stiftung auch ein Recht auf Berück¬
sichtigung bei mehreren Stiftungsplätzen in den k. u . k. Militär -Er¬
ziehungsanstalten besitzen, so muss bei der Auswahl unter den
Bewerbern um diese Stiftplätze auf ihre körperliche und geistige

Befähigung ein besonderes Gewicht gelegt werden.
Den Gesuchen um diese Stiftplätze sind der Tauf - und Impf¬

schein des Kindes , dann ein vom k. k. Waisenhausarzte über den
Gesundheitszustand desselben ausgestelltes ärztliches Zeugnis , ferner
das letzte Schulzeugnis , der Heimatschein , ein legales Armuts¬
zeugnis und , wenn ein oder beide Elterntheile gestorben sind , auch
die bezüglichen Todtenscheine derselben beizuschließeu.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
20 . Mai 1901 im Einreichungs -Protokolle des Arineustistungs-
Departements des Wiener Magistrates , I ., Neues Nathhaus , zu
überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 6 . April 1901 . 1 - 3

M .-Z . 19232 sx 1901.
III.

Kundmachung.
(Johann Gögl ' sche Heiratsausstattiings -Stistnng .)

Vom Wiener Magistrate wird hiemit bekanntgemacht , dass

aus der Johann Gögl ' scheu  Heiratsausstattungs -Stistuug im
Jahre 1901 ein Ausstattungsbetrag von 168 X an ein armes,
unbescholtenes , in Wien wohnhaftes Mädchen ohne Unterschied
der Confeffion zur Verleihung gelangt . Diejenigen , welche sich um
diesen Ausstattungsbetrag bewerben wollen , haben ihre mit dem
Tauf - oder Geburtsscheine , dem Armutszeugnisse , dem Sitten-
Zeugnisse und dem Nachweise des Wohnortes in Wien belegten

Gesuche , längstens bis 11 . Mai 1901 im Einreichungs -Protokolle
des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet cingelangte , sowie aus nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 3 . April 1901 . 3—3
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M .-Z . 1361 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Friederike Kempner ' sche Deborah Askenasy ' sche Stiftung .)

Am 19 . Juli 1901 gelangen die Interessen der Friederike
Kempner ' schen Deborah Aske  n asy ' schen Stiftung im Be¬
trage von 55 L an eine oder zwei aune , nach Wien zuständige,
blinde Personen ohne Unterschied des religiösen Bekenntnisses zur
Vertheilung.

Bewerber um obige Stiftungsinteressen haben ihren Gesuchen
ihren Tauf - respective Geburtsschein , ihren Trauungsschein , den

Nachweis der Zuständigkeit in Wien und die Tauf - respective
Geburtszettel der Kinder , ferner ein legales Armutszeugnis und
eine armenärztliche Bestätigung über ihre Erblindung , Witwen
aber außerdem noch den Todtenschein des Gatten beizuschlicßen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30 . Mai 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements (I ., Neues Rathhaus ) zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 11 . April 1901 . i —3

M .-Z . 29416 ex 1901.
XVI.

(Graf Deblin ' sche Stiftung .)

Laut Erlasses des k. k. Ministeriums für Landesvertheidigung
vom 6 . März 1901 , Z . 5082/4301 , gelangen in den k. u . k.
Militär -Erziehungs - und Bildungsanstalten mit Beginn des Schul¬
jahres 1901/02 drei Graf Deblin ' sche Stiftungsplätze böhmischer
Abtheilung zur Besetzung.

Die Bewerber um diesen Stiftungsplatz haben die Mittel¬
losigkeit der Eltern durch ein legales Mittellosigkeitszengnis , dann
den Umstand , dass sie einer Familie des böhmischen Herren - oder
Ritterstandes angehören , eventuell von einer Familie des Herren¬
oder Nitterstandes aus Mähren , oder von Edelleuten aus anderen
erbländischen Provinzen abstammen , durch Diplom oder Stamm¬

baum nachzuwcisen , und ist dem Gesuche , in welchem die Anzahl
der Geschwister des Competenten , dann ob und welche von ihnen
versorgt sind oder bereits eine Stiftung genießen , gewissenhaft
anzugeben ist , die Erklärung der Eltern oder Vormünder beizu¬
legen , dass sie bereit sind , für den Fall des Erlangens einer dieser
Stiftungsplätze die zur Unterstützung des Kandidaten allenfalls
noch nöthigen Auslagen zu tragen.

Im übrigen haben die betreffenden Bewerber den allgemeinen
Bedingungen für die Aufnahme in die k. n . k. Militär - Erziehungs¬
und Bildungsanstalten zu entsprechen.

Diese sind in der mit dem VIII . Stücke des Normal -Ver¬

ordnungsblattes für das k. und k. Heer vom Jahre 1888 ver¬
lautbarten „ Vorschrift über die Aufnahme von Aspiranten aus
der Privat -Erziehung und Bildungsanstalten " enthalten.

Den Aufnahmsgesuchen sind beizulegen:
1 . der Tauf -(Geburts - )Schein;
2 . das ärztliche Gutachten über die körperliche Eignung des

Aspiranten (ausgestellt im Sinne der mit der Circular -Verordnung
vom 10 . Februar 1891 , Abtheilung 14 , Nr . 3671 von 1890 —
Norm .-V .-Bl . 7 . Stück — verlautbarten , Vorschrift zur ärzilicheu
Untersuchung der Aspiranten bei der Aufnahme in die Militär-
Erziehungs - und Bildungsanstalten " ) ;

3 . das letzte Schulzeugnis ( Schulnachricht , Schulausweis)
des gegenwärtigen Schuljahres , dann das ganzjährige Schulzeugnis
für das verflossene Schuljahr;

4 . der Heimatschein.
Die Gesuche sind spätestens 15 . Mai 1901 unmittelbar bei

der k. k. Statthalterei in Prag einzubringen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 16 . April 1901 . i —i

Z . 1369.
XIII.

Kundmachung.
(Eleonore Schrey ' sche Stiftung für Lehrlinge .)

Aus der Eleonore Schrey ' schen  Stiftung sind für arme
Lehrlinge , welche wohlgesittet , im Geschäfte brav , im Schulbesuche
sehr fleißig sind und von gänzlich unbemittelten Eltern abstammen,
vier Stiftplätze mit dem jährlichen Bezüge von 60 X zur leich¬
teren Anschaffung der Kleider während der Lehrzeit und ein Frei¬
kleidbeitrag von 80 H nach beendeter Lehrzeit , zu besetzen.

Bewerber nm einen dieser Stiftplätze haben ihre Gesuche mit
dem Geburts - und Impfungs -Zeugnisse , dem Heimatscheine der
Gemeinde Wien , dem Armutszeugnisse , dem Lehrvertrage , dem
Schulzeugnisse einer gewerblichen Fach - oder Fortbildungsschule
zu versehen und bis längstens 31 . Mai 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Armenstiftungs -Departement des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf verspätet eingelangte oder nicht gehörig instruierte
Gesuche kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrale der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 9 . April 1901 . i —3

M .-Z . 19230.
I.

Kundmachung.
(Gisela -Heiratsausstattungs -Stiftnng .)

Aus der von der ehemaligen Gemeinde Ober -Döbling anlässlich
der Vermählung Ihrer k. m k. Hoheit der Frau Erzherzogin Gisela
mit Seiner königl . Hoheit dem Prinzen Leopold von Bayern er¬
richteten „ Gisela -Heiratsausstattungs -Stiftung " kommen die Zinsen
zur Ausstattung von zwei unbemittelten , wohlgesitteten , vormals
nach Ober -Döbling zuständigen Bräuten ohne Rücksicht auf die
Confession zur Verleihung.

Die in diesem Jahre zur Verleihung gelangenden Interessen
betragen 80 L , somit zur Hälfte je 40 L.
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Die Auszahlung erfolgt nach erbrachtem urkundlichen Ausweise
über die gesetzmäßig geschlossene Ehe.

Diejenigen, welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen, haben ihre mit den uöthigen Behelfen versehenen Gesuche
vor erfolgter Verehelichung bis 15. Mai 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Magistrates zu überreichen, da auf später eill-
langeiide Gesuche keine Rücksicht genommen werden kann.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wie », am 10. April 1901. i—3

M.-Z. l9231 ex 1901.
I.

Kundmachung.
(Elisabeth-Heiratsausstattungs-Stiftung.)

Aus der von der ehemaligen Gemeinde Ober-Döbling an¬
lässlich der Allerhöchsten Vermählung Seiner k. u. k. Apostolischen
Majestät Franz Josef I., Kaiser von Österreich, errichteten

Elisabeth-Heiratsausstattungs-Stiftung kommen die Zinsen zur
Ausstattung von zwei armen, gesitteten, vormals nach Ober-
Döbling zuständigen Bräuten zur Verleihung.

Die in diesem Jahre zur Verleihung gelangenden Interessen
betragen 160 L, somit je zur Hälfte 80 L.

Sollte sich nur eine geeignete Bewerberin finden, so gelangt
der ganze Betrag an dieselbe zur Auszahlung.

Die Auszahlung erfolgt nach erbrachtem urkundlichen Beweise
über die gesetzmäßig geschlossene Ehe.

Diejenigen, welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen, haben ihre mit den nöthigen Behelfen versehenen Gesuche
vor erfolgter Verehelichung bis längstens 15. Mai 1901 im
Einreichungs-Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen,
da auf später einlangende Gesuche keine Rücksicht genommen
werden kann.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 10. April 1901. 1- 3
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Gkineinderalh.
Sitzung des Hemeinderattzes.

Dienstag , den 30 . April 1901 , um 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Aericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
Lik. April 1801 unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Z>r. Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig,  die Sitzung eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung haben ent¬
schuldigt die Herren Kuhn , Costenoble , Oberzeller  und
P i l d e r.

2 . Ich habe dem Herrn Vice -Bürgermeister Strvbach
einen vierzehntägigcn Urlaub , und zwar vom 20 . April 1901
angefangen , zu dem Zwecke bewilligt , dass er sich einer Cur unter¬
ziehen kann.

3 . Von Herrn Lucian Brunner  habe ich ein Schreiben
ääto . Wien , am 16 . April 1901 , folgenden Inhalts bekommen
(liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Da cs mein Wunsch und meine Absicht ist, mich vom öffent¬

lichen Leben fern zu halten , so sehe ich mich veranlasst , mein
Mandat als Mitglied des Wiener Gemeinderathes niederzulegen,
was Sie gefälligst zur Kenntnis nehmen wollen.

Hochachtend
Lucian Brunner . "

4 . Von Seiner Excellenz dem Statthalter des Erzherzogthumcs

Österreich unter der Enns ist folgendes Schreiben eingelangt (liest ) :

„Wien,  am 18 . April 1901.

Euer Hochwohlgeboren!
Unterm 21 . April 1501 ist das Decret weiland Seiner

Majestät Kaiser Maximilian I . » flössen , mit welchem die „ Regierung
der niederösterreichischen Lande " ins Leben gerufen und organisiert
worden ist.

Am 21 . April 1901 begeht demnach die niedcrösterreichische
Landesstelle die Feier ihres 400jährigen Bestandes.

Ich habe diesen bedeutsamen Tag nicht verstreichen lassen
wolle » , ohne denselben durch die Schaffung eines bleibenden Gedcnk-

zcichens , zugleich eines Sinnbildes dynastischer Huldigung besonders
hervorznheben und für die Erinnerung auch späterer Generationen
dauernd festzuhalten.

In diesem Sinne habe ich von Künstlerhand eine Erinnernngs-
Plaqnettc ans Erz anfertigen lassen , von welcher ich ein Exemplar
Euer Hochwohlgeboren behufs gütiger Entgegennahme hiemit zu
übersenden mich beehre.

Das weitere zuliegende ziveite Exemplar der Plaquette bitte
ich, dem Museum der Stadt Wien einverleiben zu wollen.

Empfangen Euer Hochwohlgeboren die Versicherung meiner
vollkommensten Hochachtung

Kielm ansegg  in . p . "

Ich habe Seiner Excellenz für die Übermittlung der Er-

innerungs -Plaquetten gedankt nnd weiterS an Seine Excellenz
nachstehendes Schreiben gerichtet (liest ) :

„Pr .-Z . 4853 ex 1901.

Euere Excellenz!

Mit dem gestrigen Tage sind 400 Jahre vergangen , seit die
„Negierung der niederösterreichischen Lande " ins Leben gerufen
worden ist.

In diesem langen Zeiträume hat die Landesregierung des
Erzherzogthumcs Österreich unter der Enns die ihr übertragenen
Machtvollkommenheiten in stets bewährter Treue zum Allerhöchsten
Kaiserhause , in unablässiger Sorge für die Entwicklung des Landes
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und für das Wohl der Bevölkerung ausgeübt und kann mit

freudigem , stolzem Gefühle die Feier ihres 400jährigen Bestandes

begehen.

Gestatten Euere Excellenz mir als Bürgermeister der k. k.

Neichshaupt - und Residenzstadt Wien , dass ich zu diesem schönen

Feste meine herzlichsten Glückwünsche mit der Bitte ausspreche,

dass zwischen der Landesstelle und unserer Stadt bei den so innigen
und fortwährenden Beziehungen zwischen beiden auch ferner das

beste Einvernehmen walten und so zum Blühen und Gedeihen

unserer Vaterstadt und zu deren vollkommenen Entwicklung in

jeder Beziehung beitragen möge.

Genehmigen Euere Excellenz den Ausdruck meiner vorzüglichsten

Hochachtung , womit ich zeichne Euerer Excellenz ergebenster
Wien,  am 22 . April 1901.

Dr . Karl Lueger,
Bürgermeister ."

Ich bitte , hievon nachträglich Kenntnis zu nehmen . Ich bin

überzeugt , dass der gesammte Gemeinderath sich dem von mir

ansgefertigten Schreiben anschließt , so dass dasselbe nicht bloß

als der Ausdruck meiner persönlichen Überzeugung , sondern auch

als der Ausdruck der Überzeugung des Wiener Gemeinderathes

gelten kann . (Zustimmung .)

3 . Von Seite des Kölner Männergesangvereines ist folgendes

Telegramm aus Salzburg an mich eingelangt ( liest :)

„Im Begriffe , den österreichischen Boden zu verlassen , gedenkt
der Kölner Männergesangverein dankerfüllten Herzens seines Aust

cnthaltes in dem gastfreien , herrlichen Wien ; das Fest im Stadt¬

hause und Ihre begeisternden Worte werden ihm immerdar unver¬
gesslich sein.

Er ruft aus innerstem Gemüthe : Heil der unvergleich schönen

Residenzstadt ! Heil dem einzigen Wien!
Salzburg . v. O th eg rav en . "

(Beifall .)

6 . Seitens der Leitung der „Urania " ist mir folgendes

Schreiben zugekommen ( liest ) :

„Auf Euer Hochwohlgeboren gütiges Versprechen Bezug

nehmend , im Laufe der nächsten Woche eine Vorstellung von

„Wien und die Wiener " im Urania -Theater , I ., Wollzeile 34,

durch Ihre Gegenwart beehren zu wollen , erlaubt sich die in

aller Ergebenheit gefertigte Leitung der Urania " ihre Einladung

zu wiederholen , mit dem Beifügen , dass in Erwartung dieses

auszeichnenden Besuches genannter Vortrag mit Ausnahme des

Dienstag in kommender Woche täglich auf das Programm gesetzt
wurde.

Zugleich erlaubt sich die gefertigte Leitung die ergebenste

Bitte zu stellen , Euer Hochwohlgeboren mögen gütigst die Herren
Vice -Bürgermeister , Stadträthe und Gemeinderäthe zum Besuche
derselben Vorstellung gütigst eiuladen.

Es werden zur gefälligen Benützung 100 Karten in der

Präsidialkanzlei hinterlegt werden.

Mit ausgezeichneter Hochachtung Euer Hochwohlgeboren

ergebenste Leitung der „ Urania " . "

Ich habe der Leitung der „ Urania " für die Einladung

gedankt und derselben mitgetheilt , dass der Gcmeinderaih die am
Mittwocki , also morgen , stattfindendc Vorstellung besuchen wird.

Die Herren Gemeinderäthe , welche au dieser Vorstellung theil-

nehmen wollen , mögen beim Vorstand des Präsidial -Bureans,

Herrn Magistratsrath Appel,  die Karten in Empfang nehmen.
7 . Von Seite des k. k. Eiseubahnministeriums ist mir

folgende Zuschrift zugekommen ( liest ) :
„Mit Bezugnahme auf die Eingabe Euer Hochwohlgeborcn

vom 31 . December 1900 , Z . 44738/X , erkläre ich mich in

Würdigung der dargestellten Verhältnisse gerne bereit , die mit der

hierämtlichen Entscheidung vom 13 . November 1896 , Z . 13876/l,

den Versorgnugshaus -Pfleglingen in St . Andrä a . d. Traisen

für deren auf eigene Kosten zu unternehmende Urlanbsfahrteu
eingeräumte Fahrbegünstigung auch auf die Vcrsorgnngshnns-

Pfleglinge in Mbs a . d. Donau auszudehnen.

Die von Euer Hochwohlgeboren angeregte Abänderung der
Fertigungsart dieser Personen dahin , dass denselben fortab gegen

einfache Vorweisung einer von der Anstaltsverwaltung ausgestellten

Legitimation (Urlaubspass oder dergleichen ) bei den Personencassen
halbe Fahrkarten ausgefolgt werden mögen , erscheint nach den

bestehenden Vorschriften nicht durchführbar , und muss vielmehr

aus mehrfachen dienstlichen und selbst principiellen Gründen daran

festgehaltcn werden , dass die in Rede stehende Begünstigung nur

auf Grund bahuseitig ausgestellter Ermäßigungs - Anweisungen

erlangt werden können.
Um aber dessenungeachtet bei den in der Eingabe dargestellten

Verhältnissen den Versorguiigshans -Pfleglingen die rechtzeitige
Erlangung der Begünstigung zu ermöglichen , treffe ich unter

einem die Verfügung , dass in Hinkunft , und zwar bis auf

Widerruf die Stationsämter Herzogenbnrg und Kemmelbach ?)bbs

ermächtigt werden , den genannten Personen auf Grund schrift¬
licher , von der Versorgungshaus -Verwaltung befürworteter An¬

suchen die betreffenden Anweisungen zum Bezüge von halben

Fahrkarten auszufolgen ." ( Beifall .)
„Damit schließlich den Versorgungshaus -Pflegliugen die den¬

selben in Anbetracht ihrer thaisächlichen Mittellosigkeit eingeränmte

öOpercentige Fahrpreis -Ermäßigung auch wirklich voll und ganz

zugute komme und von denselben auch bei kürzeren Fahrten
wirksam in Anspruch genommen werden können , gestatte ich noch

ausnahmsweise , dass für die hier in Betracht kommenden An¬

weisungen von der Entrichtung der vorgeschriebenen Ausfertignngs-

gebür Abstand genommen werde . " ( Beifall .)
Ich glaube , die geehrte Vcrsammlnug wird mich ermächtigen,

Seiner Excellenz dem Herrn Eisenbahnminister für dieses Ent¬

gegenkommen gegenüber den Armen Wiens den wärmsten Dank
des Gemeinderathes zum Ausdrucke zu bringen . (Beifall .)

8 . Von Seite des Curatoriums der Kaiser Franz

Stiftung zur Unterstützung des Kleingewerbes Wiens erhalte ich

folgende Zuschrift (liest ) :
„Im Aufträge des Curatoriums der Stiftung übermittle ich

dem hochlöblichcn Präsidium den Betrag von 200 X , sage zwei¬

hundert Kronen , zu Gunsten der Armen der Stadt Wien ."
Die Versammlung spricht  hicfiir ihren Dank ans.

0 Die Buchhaltung des Kaiscrjubiläums - Stadtthcatcrs

verständigt mich, dass das Neiucrträgnis der beiden Wohlthütig-
keitsvorstellungen vom 7 . April 1901 296 X 80 Ir betragen hat,

welchen Betrag jedoch Herr Direktor Müller - Guttenbrunu

auf 500 X erhöht hat.
Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

IO . Frau Gabriele Dragovina,  geb . Wünsch,  und

Marianne und Emil Wünsch  in Triest spenden anlässlich des
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Ablebens der Frau Mathilde Jolsdorf  50 X für die Armen
des Bezirkes Landstraße.

Die Versammlung  spricht hicfür ihren Dank ans.
I I . Anton Niss,  Waisenhansvater des VI . und VII.

städtischen Waisenhauses , VIII . Bezirk , zeigt an , dass Herr
Gilbert Lehn er,  k . n . k. Decorations -Jnspector des k. k. Burg¬
theaters , das Theater des VI . und VII . städtischen Waisenhauses
unentgeltlich malen ließ.

Die Versammlung spricht Herrn Gilbert Lehncr
hiefür den wärmsten Dank ans. (Beifall .)

12.  Vom Presbyterium der evangelischen GemeindeA. B.
in Wien erhalte ich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Für die mit Plenarbeschluss vom 21 . Dccember 1900,
Z . 13422 , für das abgelaufene Jahr gütigst bewilligte Subvention
von 20 .000 X für die Erhaltung der evangelischen Schulen in
Wien beehrt sich das hochachtungsvoll unterfertigte Presbyterium
den verbindlichsten Dank auszusprechen . "

13.  Eine weitere Zuschrift lautet (liest) :
„Der ergebenst gefertigte Vorstand des Vereines „ Volks-

Lesehalle " beehrt sich hiemit , für die zufolge Beschlusses vom
21 . December 1900 , Z . 14638 , bewilligte Subvention für 1901
per 1000 X den geziemenden Dank auszusprechen . "

14.  Eine weitere Zuschrift lautet (liest) :
„Die hochachtungsvoll gefertigte General -Oberin der Con-

gregation der Töchter des götil . Heilandes dankt ergebenst dem
hochlöblichen Wiener Gemeinderath für die gnädigst gewährte
Subvention von 400 X und bringt gleichzeitig zur geneigten
Kenntnis , dass ihr dieser Betrag für die Congregation von der

städtischen Hanptcassa per k. k. Postsparcassa bereits ausbezahlt
wurde . "

15.  Eine weitere Zuschrift lautet (liest) :
„Die ergebenst gefertigte Local -Oberin der Congregation der

Töchter des göttl . Heilandes in Wien , X . Bezirk , Waldgasse 25,
beehrt sich einem löblichen Gemeiuderathe in Wien für die zur
Unterstützung der vom 6 . November 1872 , Z . 5305 , concessio-
nierten Privat -Volksschnle für Mädchen infolge Plenarbeschlusses
vom 21 . December 1900 , Z . 14038 , huldvollst bewilligte Sub¬
vention von 400 X für das Jahr 1900 den größten Dank aus-
zusprechen . "

16.  Der Erste Fünfhauser Wohlthätigkeitsvcrcin„D 'Hölleu-
stcincr " richtet  an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Obgenannter Verein erlaubt sich der hochlöblichcn Com¬
mune Wien für die demselben zugewandte Subvention (Z . 94568
ex 1900 ) von 200 X , sage zweihundert Kronen zur Weihnachts-
betheilung seinen innigsten Dank auszudriicken , und bittet die hoch¬
löbliche Commune um ferneres geneigtes Wohlwollen . "

17.  Der Kirchenmusikverciu an der Pfarre St . Josef in
Margarethen richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Die ehrfurchtsvollst gefertigte Vereinsleitung fühlt sich ver¬
pflichtet , einem wohllöblicheu Gemeiuderathe für die dem Kirchen¬

musikverein der Pfarre St . Josef in Margarethen (Wien , V . Be¬
zirk ) gewährte gnädigste Unterstützung von 100 X den ehrerbietigsten
Dank auszusprecheu ."

18.  Der humanitäre Verein „Nvssauer Blüten" zur Be¬
kleidung armer Schulkinder lichtet an mich folgende Zuschrift

(liest ) :
„Der ergebenst gefertigte Ausschuss der „ Nossauer Blüten " ,

humanitärer Verein zur Bekleidung armer Schulkinder , gestattet

sich hiemit einem hochlöblichcn Gemeiuderathe seinen tiefst gefühlten
Dank für die Subvention von 100 X , die demselben zur Förde¬
rung seiner Humanitären Bestrebungen mit Decret vom 22 . März
1901 , Z . 111923/III sx 1900 , zugekommeu , zum Ausdrucke zu
bringen , mit der Versicherung , dass die Zuwendung dieser Sub¬
vention den größten Ansporn für die Thätigkeit unserer Mit¬
glieder bilden wird , rührigst einzustehen für die Linderung des
großen Elendes der Großstadt.

In ehrfurchtsvoller Ergebenheit zeichnen . . . "
Und so weiter.

IS . Von Seite des St . Marien-Knabenasyles und der
Knabenbeschäftigungsanstalt in Wien , VII ., Bernardgasse 27,
erhalte ich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Die in tiefster Ergebenheit gefertigte Vorstehung des
St . Marien -Knabenasyles und der Knabenbeschäftigungsanstalt in
Wien , VII . , Bernardgasse 27 , spricht dem hochlöblichen Stadtrath
für die laut Zuschrift vom 22 . März 1901 , Mag .-Z . 108939 und
108940/III ex 1900 , bewilligte Weihnachts -Subvention von je
50 X ihren innigsten und herzlichsten Dank aus . "

2V . Herr Bezirksrath Ludwig Wald  st ein  richtet an mich
folgende Zuschrift ( liest ) :

„Hochwohlgeborener , sehr verehrter Herr Bürgermeister!
In der Gemeinderaths -Sitzung vom 12 . d. M . äußerte sich

Gemeinderath Herr Bielohlawek  dahin , dass ich bei der Portal-
commissionierung der Firma Zirner  das von dem College«
Herrn Stark  beanständete Portal anstandslos bewilligt habe.

Demgegenüber gestatte ich mir thatsächlich zu constatieren,
dass ich diesem , den Anordnungen der ersten Commission gemäß
abgeänderten Portalplane erst nach Gutheißung der magistratischen
Organe zugestimmt habe.

Sehr verehrter Herr Bürgermeister werden meinem ergebenen
Ersuchen willfahren , den Inhalt des Gegenwärtigen der nächsten
öffentlichen Gemeinderaths - Sitzung in einer Euer Hochwohlgeboren
als geeignet erscheinenden Weife zur Kenntnis bringen zu wollen.

Genehmigen den erneuerten Ausdruck meiner vollsten Hoch¬
achtung , womit ich zu sein die Ehre habe Euer Hochwohlgeborcn
allgctrcner Verehrer und Diener

Ludwig Wald st ein,
Bezirksrath ."

Ich ersuche den Herrn Schriftführer , die cingelanfenen
Interpellationen  zur Verlesung zu bringen.

Schriftführer Hern.-Aath Lettner (liest) :
21 . Anfrage  des Hem.-Käthes Wokny:
Die englische Gasgcscllschaft ist eben daran , in der Billrothstraße , Gym-

nasiumstraße und Gentzgasse bis hinaus nach Gersthof enge Gasrohre durch
solche mit größeren im Ümsange zu ersetzen. Dabei verwendet sie zum größten
Theile Rohre , die kürzlich in einem der alten Bezirke bereits ausgehoben wurden,
durch Rost stark geschädigt und an manchen Stellen repariert sind . Da die
Verwendung solchen Materials für die Gemeinde durch die in einigen Jahren
zu erfolgende Übernahme eine Schädigung bedeutet , erlaubt sich der Gefertigte
an den Herrn Bürgermeister folgende Anfrage:

1 . Ist die englische Gasgesellschaft zu dieser Art der Aus¬
wechslung der Rohre berechtigt?

2 . Wenn nicht , ist der Herr Bürgermeister geneigt , die
Gesellschaft zu verhalten , dass nur tadelloses Materiale verwendet
werde?

Aürgermeister : Von Seite des Herrn Magistratsrathes
Dr . Waas,  dem ich diese Interpellation behufs Information

Angewiesen habe , erhalte ich folgende Auskunft ( liest ) :
i»
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„Es ist richtig , dass die englische Gasgescllschaft in der

Billroth -, Gymnasiumstraße und Gentzgasse auch Rohre verwendet,

welche bereits in den alten Bezirken im Gebrauche gewesen sind,
und es kann dieses Vorgehen der englischen Gasgescllschaft nicht

untersagt werden . Die Rohre werden gereinigt , neuerlich geprüft
und nur dann verwendet , wenn sie keinerlei Mängel anfwciscn.

Dies ist auch im eigenen Interesse der Gesellschaft , weil bei schad¬

haften Rohren der Gasverlust in keinem Verhältnisse zu den Kosten
neuer Rohre steht . Der den alten Rohren anhaftende Rost bildet

eine so dünne Schichte , dass hiedurch die Dichtigkeit nicht gefährdet

erscheint , sondern die Widerstandsfähigkeit erhöht wird.
Das Stadtbanamt ist mit der Überwachung der Nohrlegung

beauftragt . "
Ich werde den Magistrat aufmerksam machen , dass er dem

Gegenstände seine volle Aufmerksamkeit zuwende , und dass er

vielleicht doch von der Meinung abkomme , dass Rost zu den be¬

sonderen Befcstigungsmitteln der Rohre gehört , sondern eher geeignet

ist, dieselben zu schwächen.

Schriftführer Hem .-Walh Lettner (liest ) :
22 . Interpellation  des Hem . - Käthes Krikava,

betreffend die Dienstordnung und die Pensionsstatutcn der Be¬
diensteten der Ban - rmd Betriebs -Gesellschaft:

Seine Excellenz der Herr Eiseubahnminister lehnte cS ab , die vorgclcgtc
Dienstordnung , sowie die Pensionsstatntcn der Bediensteten der Ban - und Be¬
triebs -Gesellschaft einer Prüfung zu unterziehen , weil die Vorbedingung — das
gegenseitige Einvernehmen zwischen Commune und Gesellschaft — nicht er¬
zielt sei.

Die Gefertigten erlauben sich daher den Herrn Bürgermeister zu fragen:

was er zu thnn gedenke , um den schon lange genug hin¬

gehaltenen und willkürlich drangsalierten Bediensteten dieser Ge¬

sellschaft zu einer im menschlichen Sinne ausgearbeiteten Dienst¬

ordnung und den Pcnsiousstatutcu zu verhelfe » .

Bürgermeister : Diese Anfrage ist mir zu sehr später Zeit
zugekommcn , und zwar unmittelbar vor der Sitzung , und cs ist

daher wohl nicht möglich , dass ich dieselbe eingehend beantworten

kann . Ich kann nur das eine sagen , dass ich den Stadtrath , be¬

ziehungsweise den betreffenden Gcmcinderaths -Ansschnss beauftragen

werde , demnächst über diese ganze Angelegenheit Bericht zu erstatten

und jene Anträge dem Gcmcinderalhc zu unterbreiten , durch welche

ich wenigstens Hoffnung habe , den Wünschen der betreffenden

Bediensteten gerecht werden zu können . (Beifall .)

Schriftführer Hem .-Kath Lettner (liest ) :
2S . Interpellation des Hem .-Käthes Bartl:
Für den Ban des Mozartbrnnnens im IV . Bezirke ist ein Betrag von

20 .000 Iv ansgcsktzt , welcher Betrag jederzeit flüssig gemacht werden kann.
Mit Mag .-Zahl 207680/IV erfolgte unterm 25 . April l900 die Aus¬

schreibung eines Wettbewerbes »nd sind bis 25 . October 1800 , dem End¬
termine für die Einsendung der Projecte , 29 Modelle cingcseiidet worden.

Das Preisrichter -Collegium , welches in der erwähnten Ausschreibung ein¬
gesetzt wurde , beendigte seine Beralhungen am 12 . November 19t >0 , an welchem
Tage dem Projekte init dem Kennworte „Tamiuo " der erste Preis zncrkannt
wurde.

Die Einsender dieses Modclles , die Herren Wolle ! »nd Schönthal,
wurden in Kenntnis gesetzt, dass ihr Projekt mit dem ersten Preise gekrönt
und auch zur Ausführung bestimmt worden sei. Der Magistrat wurde von der
Prciszuerkennung am 16 . November 1900 verständigt.

Nun konnte das Preisrichter - Collegium an seine letzte Aufgabe , nämlich
die Abfassung deS im Punkte 14 , Al . 4 der Wcttbcwerbbestimmnngen vorgesehenen
Gutachtens schreiten . Dieses Gutachten wurde dem Magistrate mit Note vom
24 . November 1900 , Zahl 1291 , nebst den Originalprotokollen über die Ver¬
handlungen des Preisrichter -CvUeginmS übermittelt.

In diesem Gutachten ist auch erwähnt , dass die Künstler Wollek und
Schönthal  zur Abänderung einiger Details , welche für die Ausführung
ihres Projcctes hinderlich wären , anfgefordert werden sollen.

Nachdem seit Ende des vorigen Jahres die Errichtung des Mozart-
brnnneiis im IV . Bezirke ins Stocke » gerathen zu sein scheint , der alte
Brunnen sich in einem einer Großstadt nicht passende » Zustande befindet,

erlaubt sich der Unterzeichnete an de» verehrten Herrn Bürgermeister die A n-
frage  zu richten:

1 . Sind dem Herrn Bürgermeister die Ursachen bekannt , welche

das Hindernis für die endliche Ausführung des Monumcntal-

brnnnens auf dem Mozartplatze im IV . Bezirke bilden?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , Veranlassung zu treffen,

dass endlich mit den Arbeiten zur Errichtung des Mozartbrnnnens
begonnen wird?

Bürgermeister : Ich habe diese Interpellation dem Magistrate
zur Berichterstattung zugemittelt und erlaube mir den eingelangten

Bericht desselben zur Verlesung zu bringen . (Liest :)
„Nach Überführung der preisgekrönten Entwürfe in das Nene

Nathhans wurde der in der Interpellation erwähnte Bericht des

Bezirksvorstehers über das Ergebnis der Preisausschreibung vom

Magistrate dem Stadtrathe zur Kenntnis gebracht.

Mit dem Beschlüsse des Stadtrathes vom l4 . Deccmber 1900

(Z . 14186 ) wurde der Magistrat beauftragt , wegen entsprechender

Änderung des zur Ausführung bestimmten Entwurfes und Fest¬

setzung der sonstigen Bedingungen mit den Verfassern zu verhandeln.

Laut des beiliegenden Protokolles vom 4 . Jänner 1901 haben
sich diese (Bildhauer Wollek  und Architekt Schön thal)  hiezu

wohl bereit erklärt , haben jedoch bisher , trotzdem schon 3 ^ Monate

verstrichen sind , weder die abgeändertcn Skizzen , noch die Detail-
voranschlügc überreicht . Die Betreibung dieser Angelegenheit

wurde bereits verfügt . "

Das in dieser Beantwortung erwähnte Protokoll lautet ( liest ) :

„Erscheinen die Herren Karl Wollek,  Bildhauer , V . , Matz-

leinsdorfcrstraßclO,und Otto S chön thal , Architekt , VIII ., Piaristen-
gassc 33 , und erklären:

Wir sind bereit , an unserem mit dem ersten Preise gekrönten

Entwurf eines Monumentalbrunnens auf dem Mozartplatze die

von dem Preisrichter -Collegium gewünschten Änderungen vorzu¬

nehmen und werden wir eine entsprechende Skizze sammt detaillierten

Kostenanschlägen und der Angabe der übrigen ausführlichen Be¬

dingungen , unter welchen wir zur wirklichen Ausführung des

Brunnens bereit wären , vorlegcn . "

Schriftführer Hem .-Math Lettner (liest ) :

24 . Interpellation  des Hem .-Kathes Wagler:
Wiederholten Aufforderungen seitens deS Herrn Bürgermeisters ent¬

sprechend , dem Zustande des Straßenpflasters wie der Straßcnpflegc über¬
haupt größere Aufmerksamkeit zuznwenden und allfällige Mängel zur Kenntnis
der berufenen Factorcn zu brmgen , habe ich mich infolge des Umstandes , als
fast leine Straße des III . Bezirkes infolge zahlloser Senkungen von Rohr-
nud Canalcnneltcn mehr intact zu nennen ist, veranlasst gefühlt , zunächst an
die Bezirksvorstehung mit der Frage hcranzntreten , ob denn gar nichts zur
Sanierung der gerügte » Übelständc geschehe. Die Bezirksvorstehung hat mir
16 , die Zeit vom 30 . März bis 20 . April 1891 betreffende , an den Magistrat
und das Stadlbanamt gerichtete Anzeige » Uber Straßengebrechen zur Einsicht
vorgelegt und daran die Bemerkung geknüpft , dass der überwiegende Theil
dieser Anzeigen trotz telegraphischer Urgenzen einfach »»berücksichtigt bleibe , die
Bezirksvorstehliiig sonach außerstande sei, den Beschwerden des Publicnms
gerecht zu werde » .

Die Anzeigen betrefsen zumeist Canalcnnettc » ans der Landstraße Haupt¬
straße und Eslarngasse (Canal -Erbauer : Firma Sikora ), Canalcnnctten in
der Löwcngasse (Canal -Erbauer : Firma Rzehaczek ), dann Rohrpost - und
insbesondere Cnnetten der englischen Gasgcsellschast.

Ich erlaube mir nun an den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu
richten:

Ob er geneigt sei, luiznvrdncn , dass den Anzeigen der Bezirks¬

vorstehung des III . Bezirkes in anderem Maße Rechnung getragen

werde als bisher , und ob er ferner geneigt sei, den Magistrat

anzuweisen , mit aller Strenge darauf zu achten , dass von Seite

derjenigen , welche für alle innerhalb der Haftfrist entstehenden

Pflnstergcbrcchcn haftpflichtig sind , die Herstellung dieser Gebrechen
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im Straßenpflaster auch thatsächlich , der Haftpflicht entsprechend,
besorgt werde.

Bürgermeister : Nach Mitthcilung des Magistrates wurden
die in der Interpellation erwähnten Anzeigen äußerst dringlich
behandelt und sofort ans Stadtbauamt geleitet . Auf Grund der
Erhebungen desselben werden die erforderlichen Aufträge an die
Unternehmer ohne Verzug erlassen.

Die Erhebung des Stadtbauamtes ist deshalb nothwcndig,
weil die durch die Straßcnaufseher und dergleichen erstatteten An¬
zeigen nicht ohneweitcrs als vertrauenswürdig angesehen werden
können.

Ich füge bei , meine Herren , dass ich wohl mein Augenmerk
darauf richten werde , dass diese Angelegenheiten endlich einmal
in klagloser Weise erledigt werden . Ich habe , wie Ihne » bekannt
sein dürfte , ohnehin an den Magistrat eine Note gerichtet , in
welcher ich denselben aufgefordert habe , dahin zu wirken , dass die
sogenannten kleinen Gebrechen in den Straßen möglichst schnell
beseitigt werden und dass insbesondere die Contrahenten , welche
ersatzpflichtig sind , herangczvgcn werden , um dieser ihrer Ersatz¬
pflicht auch wirklich zu genügen.

Schriftführer Gem .-Hkath Lettner (liest ) :
25. Anfrage  des Hem .-Wathes Aagker:
Im Anschlüsse an meine Interpellation rücksichtlich der nothwendigen

Herstellungen am Straßenkörper des III . Bezirkes , erlaube ich mir den Herrn
Bürgermeister noch ans Folgendes aufmerksam zn machen und folgende An¬
frage zu stellen:

Nach Z 18 des Tramway -Vertrages , Alinea 3 , tragt bei Umpflasterung der
Geleisezonen die Gesellschaft die Kosten der Pflasternngsarbeiten für die je
30 em breiten Streifen beiderseits jeder Schiene . Die Gesellschaft hat sich
diesfalls allen ihr von Seite der Gemeinde zukommenden Weisungen zu fügen
und die ausgetragencn Arbeiten ohne Aufschub zn vollziehen.

Dieser Paragraph hat,nun in praxi folgende Nachlheile : Bei jeder er¬
forderlichen oder angeordneten Ausbesserung pflastert die Tramway -Gesellschaft
innerhalb des 180 cm umfassenden Schienenraumcs je 80 em , zusammen
60 er» um und lässt den in der Mitte der Schienen liegenden Streifen von
70 cm unberührt . Dieser Streifen wird nun meist gegenüber dem nen - oder
nmgepflasterten Streifen tiefer liegen , weshalb dann fast durchgehend ? auch
der mittlere Streifen seitens der Gemeinde nmgepflastert werden muss , durch
welche Nacharbeit aber die Spannung des zwischen den Geleisen liegenden
Pflasters verloren geht und die beiderseitigen Arbeiten ziemlich wertlos werden.

Ich erlaube mir nun den Herrn Bürgermeister zn fragen:

Ob er nicht geneigt wäre , mit der Tramway -Gesellschaft zur
Behebung dieses Übelstandes ein Übereinkommen dahin zu treffen,
dass entweder die Tramway -Gesellschaft den ganzen inneren
Schicnenraum pflastere oder die Gemeinde den mittleren Streifen

per 70 cm vergüte und ) umgekehrt , die Gemeinde die ganze
Arbeit besorge und die Tramway -Gesellschast die ans sie entfallenden
Kosten für je 30 cm , zusammen 60 am refnndicre.

Bürgermeister : Wie mir der Magistrat mittheilt, sind dies¬
bezüglich bereits Verhandlungen mit der Gesellschaft anhängig und
cs wird nach Abschluss derselben dem Gemcindcrathe berichtet
werden.

Schriftführer Hem .-Uath Lettner (liest ) :
26. Anfrage des Hem .-Wathes Krava:
Der Ministcrial -Erlass vom 17 . Octobcr 1874 , Z . 620 , sowie die Ge¬

schäftsordnung des n .-ö. Landesschulralhes legen allen Milgliedern dieser
Körperschaft die Verpflichtung zur Wahrung des Amtsgeheimnisses auf . Un¬
geachtet dessen enthalten sämmtliche Jndenblätter vom heutigen Tage ziemlich
ausführliche , ofsenbar von Mitgliedern des Landesschulralhes inspirierte Berichte
(Hört ! Hört !) über den Verlauf der Verhandlung über den „ Fall Seitz"
in der gestrigen Sitzung des n . -ö. Landcsschnlrathes . Bei der bekannten Ver¬
logenheit der oben genannte » Blätter und ihrer Sucht , mit orientalischer
Phantasie alles , was sie erschnüffelt haben , zn verdrehen , ist es für alle jene,
die ihre Belehrungen aus reinen Quellen zn schöpfen willens sind , sehr
erwünscht , eine wahrheitsgetreue Aufklärung über die Verhandlung des Falles
Seitz im Landesschnlrathe zn bekommen.

Der Gefertigte richtet daher an den sehr geehrten Herrn Bürgermeister
folgende A u s r a g e:

1. Ist es dem Herrn Bürgermeister möglich , die von der
Gemeinde Wien gewählten Mitglieder des n .- ö. Laudesschulrathes
zur Berichterstattung über Vorkommnisse innerhalb dieser Körper¬
schaft zn verhalten?

2 . Wenn ja , ist der Herr Bürgermeister geneigt , in der An¬
gelegenheit Seitz dem Gemcindcrathe zu berichten ? (Beifall .)

Bürgermeister : Ich schicke voraus, dass diese Interpellation
streng genommen in die Competenzsphäre des Wiener Gemeinde-
rathes nicht gehört . Da jedoch die Angelegenheit allgemeines
Interesse wachrnft , habe ich doch die Interpellation zur Verlesung
gebracht , und erlaube mir , den Herren hierauf Folgendes bekannt-
zngeben:

Nichtig ist , dass sämmtliche Mitglieder des n .-ö. Landes-
schulrathes zur Wahrung des Amtsgeheimnisses verpflichtet sind,
und dass die von den in der Interpellation erwähnten Blättern
gebrachten Mitthcilnngen über die gestrige Sitzung des n .- ö.
Landcsschnlrathes , insbesondere über die Disciplinar -Angelegcnhcit
des Lehrers Karl Seitz nur einer groben Jndiscretion eines der
Mitglieder dieser Körperschaft zuzuschreiben sind . (Hört !)

Mit Rücksicht auf die Blätter , in welchen diese Mittheilungen
erschienen sind , ist cs wohl überflüssig , darauf hinznweisen , dass
keines der vom Gcmeindcrathc entsendeten Mitglieder des n .-ö.
Landesschulrathes sich einer solchen Jndiscretion schuldig gemacht

hat . (Sehr richtig ! — Gem .-Nath Dr . Mittler:  Das kann
man nicht wissen !)

Ich würde sehr bitten ; Sie reden da wider Ihr besseres
Wissen . Sie werden ja selbst zugeben , dass keines der Mit¬
glieder , welche von Seite des Gemeinderathes in den n .-ö. Landes¬
schulrath entsendet wurden , mit den Blättern , welche diese Nach¬
richt gebracht haben , in irgend welcher Beziehung steht« (Zu¬
stimmung .)

Ich habe mir aber auf Grund der mir heute vormittags
übergebenen Interpellation des Herrn Gem .-Nathcs Hraba  im
Sinne des Z 22 der Geschäftsordnung des k. k. Landcsschnlrathes
für Nicderöstcrreich ( genehmigt mit den Erlässen des k. k. Mini¬
steriums für Cultus und Unterricht vom 30 . April 1874,
Z . 953 , und vom 29 . Octobcr 1884 , Z . 907/C . -U .-M .), durch
welche das Recht der gewählten Mitglieder des Landesschulralhes
den sie entsendenden Corporationen amtliche Auskünfte zu ertheilen,
ausdrücklich festgestellt wird , von den Mitgliedern des Landes¬
schulrathes , welche durch den Gemcinderath der Stadt Wien in
diese Körperschaft entsendet wurden , amtlich über den Fall Aus¬
kunft crtheilen lassen.

Hiernach war der Vorgang in dieser Sitzung folgender:
Die III . Section des n .-ö. Landesschulralhes hat ausnahms¬

los der Auffassung Ausdruck gegeben , dass die Gesammthaltung
des Lehrers Karl Seitz , sowohl mit Rücksicht auf sein früheres
Verhalten , die ihm rechtskräftig erwachsene Disciplinarbestrafung
des Verweises , sowie sein Verhalten in der jüngsten Zeit , ins¬
besondere in der Sitzung des Bezirksschnlrathcs vom 6 . März
1901 , ihn als unfähig erscheinen zn lassen , das Lehramt weiter¬
hin auSznübeu.

Eine Meinungsverschiedenheit bestand nur darüber , ob die
Forderung des Z 51 des Gesetzes vom 5 . April 1870 , R .-G .-Bl.
Nr . 35 , nach welchem , . ungeachtet des VorauSgehens mindestens
einer Disciplinarbestrafung neuerdings erhebliche Vernachlässigungen
oder Verletzungen von Dienstcspflichten " stattfinden müssen , um
die Entlassung aus dem Schuldienste auszusprcchen , gegeben sei.
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Im Plenum des n .-ö. Landcsschulrathes wurde auf Grund
des vorliegenden Actenmateriales conslatiert , dass der Vorgang
in der Sections -Sitzung des Vezirksschulrathcs vom 6 . März

1901 sich in der Weise abgespielt hat , dass der als Gast . . . "
Hem.-Aath Sonntag : Das ist ganz unrichtig. Er ist ein

berechtigtes Mitglied ! (Stürmischer Widerspruch .)
Bürgermeister : . . . als Gast! (Gcm.-Rath Sonntag

macht einen Zwischenruf .) Ans Ihren Zwischenruf erwidere ich

Folgendes : .

Der Bezirksschulrath theilt sich in Sectionen . Diejenigen

welche Mitglieder der Sectionen sind , sind selbstverständlich be¬

rechtigt und verpflichtet , den Berathungen der betreffenden Sectionen

beizuwohnen.
Diejenigen , welche nicht Mitglieder der Sectionen sind , haben

zwar in gewissen Fällen das Recht den Sections -Sitzungen bei¬

zuwohnen , ohne irgend eine berathende oder gar entscheidende

Stimme zu haben , sie sind daher als Gäste anwesend . (Gcm .-

Rath Sonntag  macht einen Zwischenruf .)

Ich bitte , mich nicht zu unterbrechen ! Sie werden mir

zugeben , dass ich hier vollständig correct Auskunft gegeben habe,
und Sie werden mir zugebcn , dass derjenige , wenn er auch be¬

rechtigt war , irgendwo zu erscheinen , ohne an den Berathungen

theilnehmen zu dürfen , immerhin als Gast bezeichnet werden kann.

(Rufe : So ist cs ! — Liest :)
„ . . . dass der als Gast anwesende Lehrer Karl Seitz in

überaus provocierender Weise dadurch , dass er dem Mitgliede des

Bezirksschulrathes Herrn Greg orig  die Beleidigung „ Spitzel"

zugernfen hat . . . "
Hem.-Wath Sonntag : Das ist eine Unwahrheit! (Lebhafte

Gegenrufe und Lärm .)
Bürgermeister : Meine Herren! Ich kann nicht alle mit

meiner Summe übertöncn . (Gem .-Nath Sonntag  rnft wieder¬

holt dazwischen . — Laute Gcgcurufe und Lärm .) Sie werden mir

doch zugcben , dass ich hier in objectiver Weise den Sachverhalt

bekanntgebe , und ersuche Sic , Herr Gem .-Nath Sonntag,  mich

nicht weiter zu unterbrechen . Mir ist dies kein Vergnügen . Es

sind dies keine Unwahrheiten . Alles das hier ist durch eine Unmasse

von Zeugen erhärtet . (Zwischenrufe . )

Meine Herren ! Lassen Sic mich die Sache mit Herrn Gem .-

Nath Sonntag  selbständig ansmachen!
Ich bitte Sie , Herr Gem .-Nath Sonntag,  mich fernerhin

bei der Verlesung dieser Interpellation nicht zu unterbrechen.
Hem.-Uath Sonntag : Warum verlesen Sie 's denn? (Wider¬

spruch . — Rufe : Frechheit ! Hinaus ! Da sollen die Schulbuben
etwas lerne » !)

Bürgermeister : Darf ich um Ruhe bitten, meine Herren!
(Fortfahrend :)

.der Urheber all der übrigen bedauernswerten Scencn

war , die sich an diese beleidigende Provocalion geknüpft haben.

Es wurde ferner nach der Aussage sämmtlicher in jener

Sections -Sitzung anwesend gewesenen Mitglieder einschließlich der

Parteigenossen des Herrn Karl Seitz conslatiert , dass die Dar¬

stellung des Lehrers Karl Seitz , wegen der Äußerung des

Obmann -Stellvertreters des Bezirksschulrathes , Herrn Director

Gugler: „Beschmutzen Sie sich nicht " , die er zu seiner Ver-

theidigung vorgebracht hat , unwahr sei.

Director Gugler,  Obmann -Stellvertreter des Bczirksschul-

rathcs , hat nicht zum Abgeordneten Greg orig  gesagt : „ Be¬

schmutzen Sie sich nicht mit dem da !" , sondern er hat , ohne von

den Vorgängen zwischen Seitz und Greg orig  Kenntnis zu

haben . . . " (Lebhafte Zwischenrufe und Lärm .) Ich bitte um

Ruhe , meine Herren , ich kann ja sonst nicht lesen . nur den

letzteren mit der Bemerkung : „ Beschmutzen Sie sich nicht " , von

einer Thätlichkeit zurückgehalten.
Von sämmilichen Mitgliedern des n .-ö. Landesschnlrathes

wurde die Unzulässigkeit des Benehmens des Lehrers Karl Seitz

conslatiert . Insbesondere entspricht es durchaus nicht der Wahrheit,

wenn in den in der Interpellation erwähnten Zeitungsnachrichten

mitgetheilt wird , dass erst in jüngster Zeit politische Reden des
Abgeordneten Seitz den Gegenstand einer Disciplinarverfolgung

bildeten . (Hört ! Hört N
Diese Reden sind vielmehr bereits seit mehr als anderthalb

Jahren Gegenstand der Disciplinar -Untcrsuchung seitens des n .-ö.
Landesschnlrathes . . . "

Hem.-Uath Ar. Wechansky: Was sind denn das für
Reden?

Htm.-Walh Nielohkamek : Aber das geht Sie ja nichts
an ! (Unruhe .)

Bürgermeister : „. . . und des Bezirksschulrathes der Stadt
Wien , und es ist deshalb vollständig unrichtig , dass sie in die

vorstehende Disciplinarverhandlnng erst in jüngster Zeit mit cin-

bczogen wurden , weil der im Bezirksschnlrathe erfolgte Zusammen¬

stoß des Abgeordneten Seitz angeblich als Substrat seiner

Discipliniernng nicht genügt hat.
Es wurde in der gestrigen Sitzung auch constatiert , dass

Lehrer Karl Seitz bereits seit dem Augenblicke seines Eintrittes

in den Schuldienst , das ist also seit mehr als zwölf Jahren , den

Staats -Schulaufsichtsbehörden sämmtlicher Instanzen Anlass ge¬

geben hat , sich mit ihm zu beschäftigen " (Hört ! Hört !) ; „ dass

er schon bei seinem Austritte aus der Lehrerbildungsanstalt sich

einer groben Pflichtwidrigkeit dadurch schuldig machte , dass er den

Text einer Ansprache anlässlich der Abiturientenfeier der Direction
der Anstalt vorlcgte , dann aber , im Besitze des Reifezeugnisses

eine politische Brandrede substituierte , so dass sich der n .-ö. Landes¬

schulrath bereits im Jahre 1888 mit dem Falle zu beschäftigen

gezwungen sah.
Der Thätigkeit des Lehrers Karl Seitz als Abgeordneten

wurde in der gesammten Disciplinarverhandlnng nicht im geringsten

gedacht . Einstimmig waren die Mitglieder des Landesschnlrathes
darüber , dass insbesondere das öffentliche Auftreten des Lehrers

Karl Seitz in Versammlungen ein grobes Dienstvergehen
involviere , und der Vertreter der israelitischen Confession " (Leb¬

hafte Rufe : Hört !), „ Herr Dr . Gustav Kohn,  stellte deshalb
ans diesem Gesichtspunkte den Antrag , gegen den Lehrer Karl

Seitz die Entziehung der Dienstaltersznlage für einen Zeitraum

von fünf Jahren ausznsprechen . " ( Hört ! Hört ! — Gem .-Rath

Bielohlawek:  Hören Sie ? Selbst der Jude Kohn  will das!

— Lebhafte Heiterkeit .)
„Zunächst kam der Antrag auf Entlassung ans dem Schul¬

dienste zur Abstimmung , der mit 5 Stimmen in der Minorität
blieb.

Der Antrag des Herrn Dr . Gustav Kohn,  Vertreters der

israelitischen Cultusgemeinde , auf Entziehung der Dienstalterszulage

für fünf Jahre wurde mit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt.

Dagegen wurde der Antrag auf Degradierung des Lehrers

Karl Seitz zum Unterlehrcr der niedersten Gehaltsstufe mit allen
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gegen3 Stimmen vom Plenum des n.-ö. Landesschulvathes zum
Beschlüsse erhoben." (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)

Schriftführer Gem.-Hkath Lettner (liest) :
27 . Anfrage  des Gem.-Hiathes Keköig:
Einspännerwägen der Bau- und Betriebs-Gesellschaft tragen die Tafeln

..Burggasse—Pralerstern". Dieselben fahren aber nicht bis auf das Stockgeleise
des letzteren Endpunktes, sondern bleiben vor dem Hanse Kaiser Josefstraße 41
stehen, wodurch das Publicum genöthigt ist, eine ziemlich weite Strecke bis
zu den Umsteigstationen am Praterstern zu gehen, was bei schlechtem Wetter
gewiss keine Annehmlichkeitist.

Die Ursache scheint darin zn liegen, dass am Ende des einen Stock-
geleises ein Neservewagen, der zur Aufbewahrung von Laternen, Wagentafeln
und sonstigen Utensilien dient, und vor welchem2 bis 3 Reservepferde stehen,
wodurch, da auch der zur Abfahrt bereit stehende Wagen dort steht, das Ans¬
weichgeleise verstellt erscheint und die Zufahrt des kommenden Wagens dadurch
verhindert wird.

Ich erlaube mir nun an den geehrten Herrn Bürgermeister die
Anfrag e,

ob derselbe geneigt ist, die Bau- und Betriebs-Gesellschaft zu
verhalten, diese Wägen bis an den Endpunkt der Station ver¬
kehren zu lassen?

Bürgermeister: Von Seite des Magistrates wird mir über
diese Interpellation folgender Bericht zutheil (liest) :

„Von dem Dvppelgeleise der städtischen Straßenbahnlinie in
der Kaiser Josesstraße mündet nur das für die Fahrtrichtung
gegen die Taborstraße bestimmte Geleise in die eingeleisige
Schleife am Praterstcrn ein, welche zum Umkehren der durch die
Pratcrstraße kommenden Wägen eingerichtet ist.

Das zweite Geleise, ans welchem die Wägen von der Kaiser
Josefstraße zum Praterstern gelangen, läuft innerhalb dieser
Schleife von der Gartenanlage am Praterstern aus, und können
die Wägen von diesem Geleise nur durch eine unmittelbar hinter
der Schleife in der Kaiser Josefstraße gelegene Linksweiche auf
das Rückfahrtsgelcise überführt werden.

Daraus folgt, dass die von der Taborstraße kommenden
Wägen insolange vor dieser Linksweiche warten müssen, bis der
zur Taborstraße verkehrende Wagen dieselbe passiert hat.

Da nun die von der Kaiser Josefstraße am Praterstern
aukommenden Fahrgäste daselbst in den seltensten Fällen auf einen
zur Praterstraße verkehrenden Wagen, sondern wohl zumeist auf
einen Molorzug zurück in die Kronprinz Nudolfstraße umstcigen
dürften, wozu sie das Trottoir entlang der zwischen der Kaiser
Josefstraße und der Nordbahnstraße befindlichen Häuser am zweck¬
mäßigsten benützen können, so dürfte den allgemeinen Bedürfnissen
durch die jetzige Anordnung besser gedient sein, als wenn der zur
Taborstraßc abfahrende Wagen, um dem am Praterstcrn an-
kommenden Platz zu machen, zu lange vor seiner Abfahrt durch
die Linksweiche auf das zweite Geleise übergehen würde, weil er
dadurch den von den Linien der Praterstraße umsteigendcn Fahr¬
gästen weiter entrückt würde." (Rns: So eine Wurst! — Leb¬
hafte Heiterkeit.)

„Der am äußersten Punkte der Endstation aufgestellte
Neservewagen hat mannigfachen Betriebszwecken, insbesondere auch
zur Unterkunft der daselbst beschäftigten Personen zu dienen, für
welche das in der Gartcnanlage befindliche Expeditionslocale den
hinreichenden Raum nicht bietet.

Überdies beträgt der Weg, welchen die einsteigenden Fahr¬
gäste infolge der Aufstellung des Neservewagens weiter zu gehen
haben, nur etwa 10 m.

Eine Abhilfe gegen diese bestehenden Verhältnisse kann nur
durch die Einbindung des zweiten Geleises in die Gelciseschleife
und eine entsprechende Ausgestaltung derselben erfolgen und wird

die Bau- und Betriebs-Gesellschaft unter einem aufgefordert, zu
dieser Frage Stellung zu nehmen, eventuell die entsprechenden
Vorlagen zu machen."

Ich kenne mich noch nicht aus; das muss man sich erst
zeichnen, bevor man sich vollständig auskennt. (Heiterkeit.)

Schriftführer Hem.-Uaty Lettner (liest) :
28 . Anfrage  des Hem.-Mathe Ziffer« und Allmeder:
Der Stadtrath bat über einen im Jahre 1897 von fast samnttlichen

Genieinderäthen des IX. Bezirkes gestellten Antrag den Beschluss gefasst, die
Niveanreguliernngder Porzellangasse in dem Theile zwischen Ällhau- und
Bauernfeldplatz im Jahre 1899 zur Herstellung bringen zu lassen.

Nachdem nun weitere zwei Jahre verflossen sind, mittlerweile auch die
Tramwaygeleisefür den elektrischen Betrieb auf dieser Strecke bereits um¬
gestaltet wurde», die in dieser Straße bestehenden Niveaudifsereuzen zwischen
den definitiven Trottoirs und der bestehenden provisorischen Fahrbahn geradezu
als für die persönliche Sicherheit der Passanten gefahrdrohend bezeichnet werden
müssen, erlauben wir uns die Anfrage  zu stellen:

1. Sind dem Herrn Bürgermeister diese Übelstände bekannt?
2. Weshalb ist die vom Stadlrathe seinerzeit in Aussicht

genommene Regulierung noch immer nicht in Angriff genommen?
3. Wann endlich ist dieselbe zu gewärtigen?
Bürgermeister: Der Magistrat erstattet mir hierüber folgenden

Bericht (liest) :
„Der Durchführung der fraglichen Niveauregulieruug steht

nach Wie vor der Umstand im Wege, dass in der bezüglichen
Strecke der Porzellangasse alte Realitäten bestehen, vor deren
Umbau, beziehungsweise deren Einlösung die Änderung des Niveaus
nicht stattfinden kann.

Zumindest müsste vorher die Realität Or .-Nc. 47 Porzellan¬
gasse zu diesem Bchufe eingelöst werden, da dieselbe bei Erhöhung
des Niveaus eine totale Entwertung erfahren würde.

Diesbezüglich fanden kürzlich Verhandlungen statt; es wurde
jedoch die Einlösung der Realität vom Stadtralhe mit Beschluss
vom 6. Decembcr 1900, Z. 13637, abgelehnt."

Jetzt folgen die Anträge.
Schriftführer Hem.-Math Lettner (liest) :
2S . Antrag  des Hem.-Wathes Dr. Kren« .
Die Bewohner von Nenstift bei Salmannsdorf erleiden durch die schlechten

Verkehrsmittel den denkbar größten Schaden. Die Wohnungen stehen leer, die
Geschäftsleute sind ohne Verdienst, die Anwesen verschuldet.

Da nur die Einwölbung des Krotenbaches die schnelle Herstellung der
Straße nach Nenstift und Salmannsdorf und die elektrische Befahrung der¬
selben möglich machen kann, stellen die Gefertigten den Antrag:

Die Gemeinde Wien trete wieder mit den Anrainern der
projectierten Straße in schleunige Verhandlung, um den Bewohnern
des schönsten Theiles Wiens schnelle Hilfe zu schaffen.

Bürgermeister: An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Math Lettner (liest) :
SV. Antrag  des Hem.-Walhes Uomola und Genossen:
Am 11. April d. I . «'flössen zwei bemerkenswerte Entscheidungen des

Verwaltnugsgerichtshofes. Mittels der einen wurde die Gebürenfreiheit, mittels
der anderen die Steuerfreiheit des Agiogewinnes bei Actien-Emissioneu aus¬
gesprochen. Wenn es auch der Gemeinde Wien gleichgiltig sein kann, ob dem
Staat der Profit vergebürt wird oder nicht, so ist jedoch die Entscheidung, ob diese
Profite einer Erwerbsteuer nach Z 98 des Personalsteuergesetzes unterliegen
oder nicht, von großer Bedeutung für das Gemeinde-Einkommen. Dies geht
am besten aus dem Artikel hervor, den die „Neue Freie Presse" tags nach
der Entscheidung des Verwaltnugsgerichtshofesveröffentlicht hat, in welchem
Artikel den glücklichen Acliouären Österreichs berichtet wird: „Dem Fiscns
erwächst durch die Steuerbefreiung des Agiogewinnes ein Steuerentgangvon
nahezu 10.000.000 X, und da nicht nur die meisten, sondern auch die capitals-
krästigsten Actien.Unternehmungen ihren Sitz in Wien haben, kann man getrost
annehmeu, 75 Percent des nunmehrigen Steuercntganges wären in Wien zu
entrichten gewesen. Der Gemeinde Wien entgehen, indem sie die 2lpercentigen
Gemeiiidezuschläge verliert, auf diese Weise gegen 2,000.000 X. Ohne die
Entscheidung des Verwaltnugsgerichtshofes einer abfälligen Kritik zu unter-
ziehen, sei jedoch bemerkt, dass es gewiss keine zweite Art eines Unternehmer-
ertrages oder, um mit den Worten des Verwaltnugsgerichtshofes zn sprechen,
des Capitalznmachses gibt, welche sich ähnlicher Steuerbefreiungen zn rühmen
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hatte . Wir Privatpersonen , die fast alle einen schweren Kampf um die Existenz
zu fuhren haben , werden mit Steuern jeder Kategorie unbarmherzig belegt
und es wird kaum irgend eine Privatperson gebe », die nicht jeden Gulden,
stelle derselbe Einkommen oder Capital vor , zu versteuern hätte . Bloß die
Actiengesellschaften erfreuen sich einer außerordentlichen AusnahmSstcllnng.
Kürzlich erst wurden sie durch die bekannte Enlscheidnng der Statthallerei
hinsichtlich der beschlossenen Erhöhung der Gemeindeznschläge gehätschelt und
nun spricht der Verwaltungsgerichtshof gar dem Agiogcwiun die volle Steuer¬
freiheit zu.

Die Gefertigten hegen die vollste Überzeugung , die Gesetzgebung habe
ein derartiges Entschlüpfen vor der Besteuerung nicht im Auge gehabt , als sie
das Personalstenergesetz zustande brachte , und sic stellen daher den Antrag:

Der Gcmeinderath wolle in einer an beide Häuser des
Ncichsrathes zu richtenden Petition die Bitte anssprechen, es
möge das Personalsteuergesetz in dem Sinne ergänzt werden, dass
der Emissionsgewinn der Actiengesellschaften gerade so wie deren
Reingewinn behandelt und besteuert werde.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Kath Lettner (liest) :
31. Antrag  des Hem.-Kathes Stangelöerger:
Es ist eine bekannte und oft beklagte Thatsache , dass die Ortsschulräihe

leiten in die Lage kommen , innerhalb der aufgetrageneu Frist von vier Wochen
ihre Vorschläge bei Besetzungen von Lehrerstelle » zu erstatten , nachdem in
dieser Frist auch jener Zeitraum inbegriffen ist, welchen die Bezirksschulrarhs-
Sectiouen zur Revision der Gesuche der Compeicnten und Einsetzung der
Qualificalion in die Diensttabellen für sich in Anspruch nehmen.

Dadurch ereignet cs sich aber leider nur zu häufig , dass diese Dienst-
tabelle » erst nach einer geraumen Zeit von de» Bezirksschulraths -Scclionen
au die Ortsschulräthe gelangen , so dass von dieser vierwöchentlichen Frist auf
die Ortsschulräihe nur ein paar Tage entfallen , welche begreiflicherweise nicht
binreichen , die im Neichs -Voltsscbnlgesetze den Ortsschulräthen vorbehaltenen
Agenden zn bewältigen und die Vorschläge rechtzeitig , d. i . vor Ablauf dieser
vierwöchentliche » Frist , zu erstatten , wodurch der Anschein erweckt wird , als
ob die Ortsschulräihe in der Erfüllung ihrer Pflichten saumselig wären.

Da es ferner vorkommt , dass bei einer Bezirks - Section keine Gesuche
vorliegen , die Ortsschulräihe aber in Unkenntnis dieses Umstandes ans die
Zusendung der Dienstlabellcn von dieser Sectio » warten , denn die Bezirks-
schulraths -Sectioncn sind nach der Bezirksschulraths - Verordnung vom
24 . Februar 1898 , Z . 4015 , nicht verpflichtet , diesen Umstand den Ortsschul-
räthen bekanntzngebe » , so ersuchen die Gefertigten den Herrn Bürgermeister,
er möge veranlassen , dass:

1. die Bezirksschulraths-Sectione» verhalten werden, mit
möglichster Raschheit die Absendung der Diensttabcllen an die
Ortsschulräthe zu veranlassen, oder dass vielleicht für jede Behörde
eine besondere Frist angeordnet werde, und dass

2. die Bezirksschulraths-Scctionen, wenn bei denselben keine
Gesuche eingelaufen sind, diesen Umstand den Ortsschulräthen
sogleich nach Ablauf des Einreichungstermines bckanntzngcben
haben.

Bürgermeister : Diese Angelegenheitfällt nicht in die Com-
pclenz des Gemeinderathes. Ich kann daher die Zweisung dieses
Antrages an den Stadtrath beziehungsweise Magistrat nicht ver¬
fügen; vielleicht entspricht cs dem Wunsche des Antragstellers,
wenn ich seinen Antrag dem Bezirksschulräte zur eventuellen
geschüftsordnungsmäßigcn Behandlung zuwcise. Ich bitte noch ein¬
mal, solche Anträge nicht einznbringcn, weil sonst in der Be¬
völkerung die Meinung wachgcrnfen wird, dass der Gemeinderath
alles zu heilen imstande ist. Ich muss den Gemeinderath schützen,
und ich schütze ihn, indem ich ihn auf seine Competenz beschränke.

Schriftführer Hem.-Kalh Lettner (liest) :
32. Antrag  der Hem.-Käthe Kichler , Armann und

Genossen:
Im VII . Bezirke wird allgemein davon gesprochen , dass die von der

Commune » m 105 .000 fl . angekanslc Realität Kaiserstraße 101 zum Theile
wieder verbaut werden soll.

Da nun dadurch der Zweck des Ankaufes illusorisch gemacht werden
würde und die Bewohner des VII . Bezirkes wieder keine große Parkanlage
erhalten würden;

da ferner der VII . Bezirk hauptsächlich in diesem Rayon keine größere
öffentliche Gartenanlage hat , zumeist von Arbeitern frequentiert wird , die sich
schon seit langem nach einem Erholungsorte sehnen;

da ferner die Gelegenheit zur Anlage eines so nothwendigen Parkes
gerade in diesem so dicht bewohnten und gartenarmen Bezirke derart günstig ist,
dass es später die Commune reuen könnte , wenn sie diese verhältnismäßig so
billig erworbene Realität nicht ganz zu einer Parkanlage verwenden würde
und anderswo einen vielleicht bedeutend theneren Grund zu diesem Zwecke
ankaufen müsste , und schließlich die Regulierung des oberen Theiles der
Lcrchenfelderstraße von der Erledigung dieser Angelegenheit abhängig ist, wo¬
bei noch bemerkt wird , dass die angrenzenden Grundbesitzer überdies einen
schweren Schaden erleiden würden , wenn dieselben zum Umbau ihrer alten
Häuser die in Kürze ablanfende Frist der I8jährigen Steuerfreiheit für Neu-
nud Umbaute » nicht ansnützen könnten , haben die Hausbesitzer , Bürger nud
Bezirksausschüsse des VII . Bezirkes die Resolution beschlossen, den Herr»
Bürgermeister anfzusordern , dass er diese ganze projectiertc Parkanlage nicht
verbauen lasse nud sür das Publicum dies-s so dicht bevölkerten zweit-
größlen Stenerbezirkes von Wien ans sanitären Gründen und Gründen der
Nothwendigkcit und Billigkeit einen anständigen Park schaffe, den sich die
„Schottenfelder " übrigens auch redlich verdient haben.

Im Aufträge und von den vorerwähnten Motiven geleitet , stellen daher
die Gefertigten den Antrag:

Der Gemeinderath wolle beschließen:
1. dass auf der für eine Parkanlage bestimmten Realität VII .,

Kaiscrstraße 104, kein Neubau anfgeführt werde, damit der
angestrebte Zweck nicht vereitelt werde;

2. dass der Eingang von der Lerchenfelderstraße Nr . 110
und Kaiserstraße Nr . 104 endlich einmal reguliert, mit einem Eiscn-
gitter versehen werde, rechts und links Bäume und Sträucher ge¬
setzt werden, und in der Mitte ein ordentlicher, gut gekieseltcr
Weg hergestcllt wird, damit das Entree einem Parke ähnlich sieht
und den jetzigen primitiven Eindruck verliert.

Die Bevölkerung des VII . Bezirkes erwartet, dass diesem
Ansuchen der löbliche Gemeinderath gütig entgegeiikommen werde
und die Renovierung dieser Parkanlage ehestens in Angriff ge¬
nommen wird.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Bevor ich zur Erledigung der Tagesordnung übergehe, muss

ich um Entschuldigung bitten, dass ich die heutige Sitzung später
eröffnet habe; ich musste aber einer im Abgeordnetenhause statt-
gefnndenen Besprechung, betreffend die Wasserstraßen, beiwohnen.
Das ist eine Frage, die auch sür die Gemeinde Wien von außer¬
ordentlicher Wichtigkeit ist, und ich bitte deshalb mein verspätetes
Erscheinen zu entschuldigen.

Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung . Die Schrift¬
führer constatieren die Anwesenheit von mehr als 100 Gemeindc-
räthen, und wir werden daher zur Erledigung derjenigen Gc-
schäftsstücke schreiten, bei welchen die Anwesenheit von mehr als
100 Gemeinderäthen erforderlich ist.

Ich ersuche Herrn Gem. Rath Oppen der ger  zum
Referate.

33 . Keferent Gem -Kath Hppenverger : Ich habe die
Ehre, zu referieren zur Zahl 3806, Offert der Pauline Lang  auf
käufliche Überlassung von Baufragmenten in der Unteren Augartcn-
straße und Lcopoldsgasse im Ausmaße von 76 n^ . Dieselbe bietet
einen Preis von 48.000 X.

Der Stadtrath stellt folgende Anträge . . .
Bürgermeister (unterbrechend) : Die Anträge sind jedem der

Herren bekannt; ich glaube daher nicht, dass deren Verlesung
nothwendig ist. (Zustimmung.)

Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet
sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen Herren,
welche mit den Stadtraths -Anträgcn einverstanden sind, die Hand
zn erheben. (Geschieht.) Ich konstatiere, dass dieselben mit mehr
als 80 Stimmen znm Beschlüsse  erhoben sind.
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Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt der Paula Laug
behufs Arrondierung der Realität Or .-Nr. 32 Untere
Augartenstraße, Einl.-Z. 87 Grundbuch Leopoldstadt,
einen Theil der Cat.-Parc. 463 und 464, Einl.-Z 89
Grundbuch Lcopoldstadt, Figur a b ci o a, per circa
76 ii? um den Pauschalbetrag von 48.000 X und
uuler folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilliug ist in drei gleichen, je in,
August und November-Termine 1901 und im Februar-
Termine 1902 fälligen Raten zu begleichen.

Der Betrag von 32.000 L ist vom Zeitpunkte
der Berichtigung der ersten Rate mit 4-5 Percent im
vorheinein zu verzinsen.

2. Die Kosten der Vertragsausfertigung, der An¬
fertigung der Vertragspläne und der grundbücherlichen
Durchführung, sowie die Übertragungsgebüren trägt
die Käuferin.

3. Die Gemeinde wird den zu Straßenzweckeu
entfallenden Theil der Cat.-Parc. 463 und 464,
II . Bezirk, Figur a b lc A k a per circa 331 m?,
bezüglich welcher Fläche die Entschädigung im oben
angeführten Pauschalbeträge inbegriffen ist, in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen, während
für den übrigen, nicht zur Veräußerung gelangenden
Theil der Realität Or .-Nr. 34 Untere Augartenstraße
eine neue Grundbuchseinlage zu eröffnen ist.

4. Die Realität Einl.-Z. 87 Grundbuch Leopold-
stadt ist der Realität Einl.-Z 89 Grundbuch Leopoldstadt
zuzuschreiben und zur Sicherstellung des Kaufschillings¬
restes sammt Nebengebüren auf der arrondierten
Realität das Pfandrecht zu Gunsten der Gemeinde
seounäo Io6o einzuverleiben.

5. Paula Laug  übernimmt die grundbücherlich
sicherznstelleude Verpflichtung, den von der Realität
Or.-Nr. 32 Untere Augartenstraße zur Straße ent¬
fallenden Grnndtheil Figur o ä Ir i e per circa 12
unentgeltlich und lastenfreia» die Gemeinde abzutreten
und nach Vollendung des Umbaues des genannten
Hauses im richtigen Niveau an die Gemeinde zu
übergeben, ferner auf der sub 3 erwähnten Fläche
eine eventuell erforderliche Niveauherstellung auf ihre
Kosten durchzuführeu.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn Gem.-Rath
Schreiner.

34 . Aeferent Hem.-Kath Schreiner : Ich habe die Ehre,
zu referieren zur Zahl 3899. Es handelt sich um eine Grund-
lransactiou mit Frau Pantine Marschner im Hinblicke auf die
Realität XV., Neubaugürtel 25. Dieses Grundstück ist an die
Bürgerspitalfondsgründe angrenzend, und es soll die Grundtrans-
action in der Weise vorgenommen werden, dass — wie Sie im Plane
ersehen— wir die Parcellen4 und 5 von ihr erwerben und zur
Parcelle6 das Schraffierte dazu bekommen und ihr dafür von der
Parcelle 1 etwas abgeben. Die Anträge liegen den Herren vor.
Wir haben mehrere commissionelle Verhandlungen abgehalten und
den ursprünglich geforderten Preis herabgedrückt auf eine Auf¬
zahlung ihrerseits von 55.000 X.

Ich bitte, die vorliegenden Anträge anzunehmen.

Bürgermeister : Wünscht jemand hiezu das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene Herren, welche
mit dem vorliegenden Anträge einverstanden sind, die Hand zu er¬
heben. (Geschieht.) Ich constaliere, dass der Antrag mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben wurde.
Beschluss : 1. Panline Marschner  überlässt von dem ihr

gehörigen Grundcomplexe im XV. Bezirke, Neu
baugürtcl 25, welchen sic nach dem vorgelegten
Plane zu parcellieren sich verpflichtet, an den Wiener
Bürgerspitalfvuddie Baustellenfragmente4 uns 5
und den zur Ergänzung der dem Bürgerspitalfonde
gehörigen Baustelle6 erforderlichen Grnndtheil, sohin
die im Plane mit den Buchstabenu p ä ü I irro ir
umschriebene Grundfläche im Ausmaße von 117410 in^
lasten- und servitulsfrci in das Eigenthnm, wogegen
der Wiener Bürgerspitalfond der Pauline Marschner
die Fondsparcelle 203/4, Eml.-Z. 851, im Ausmaße
von 218-92 ir? ins Eigenthum übergibt und eine Auf¬
zahlung von 55.000 X leistet.

2. Panline Marschner  hat die im Original¬
plane gelb lasierten Flächen, mit den Buchstaben üben
bezeichnet, in einem Flächenausmaße von5'36 irr̂ ,
ä 6 I Z ü ä im Flächeuausmaße von 166-70 nr̂ als
öffentlichen Straßengrund lastenfrei abzuschreiben und
der Gemeinde Wien unentgeltlich in das Eigenthum
zu übergeben.

3. Die auf der für den Bürgerspitalfond er¬
worbenen Grundfläche befindlichen Objecte, soweit sie
Eigenlhum der Pauline Marschner  sind , ferner
das auf der BürgerspitalfondsbaustelleNr. 6 (Cat.-
Parc. 203/25) befindliche Riegelwandgebäude, sowie
die Dampfmaschine sammt Kessel und Maschinenhaus
gehen in das Eigenthum des Wiener Bürgerspital-
fondes über.

Zur Umstellung des Maschinenhauses und der
Maschine wird der Gemeinde ein Termin von drei
Monaten, welcher vom Tage des Vertragsabschlusses
zu laufen beginnt, eingeräumt.

4. Pauline Marschner  hat die Verpflichtung
zu übernehmen, die neue Abgrenzung ihres Besitzes
nach der Linie irr o n und die Abschlüsse der durch
die neue Grenze durchschnittenenObjecte auf ihre
Kosten Herstellen zu lassen.

5. Die Übertragungsgebüren trägt jeder Theil
nach Verhältnis der ihm zufallenden Flächen, während
die Vertragskosten und die Kosten für die Ausfertigung
der Vertragspläne von beiden Theilen zur Hälfte ge¬
tragen werden.

6. Wegen Verwertung der erworbenen Grund¬
flächen hat der Magistrat ehestens Vorschläge zu er¬
statten.

7. Die Gemeinde Wien verpflichtet sich dagegen,
dem Wiener Bürgerspitalfonde nach der seinerzeit er¬
folgten Auflassung des Schmelzer Friedhofes den mit
l> i 1 Ii umschriebenen Grnndtheil im Flächenausmaße
von 7'9b rr? zu dem Preise von 80 X per Quadrat¬
meter und die mit A Ir i Ic A umschriebene Area (als

2
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Straßengrund, welchen der Fond ohnehin der Gemeinde
Wien abtrcten muss) um deu Betrog vou 24 L per
Quadratmeter dem Bürgerspitalfonde zu überlassen.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn College«
Dr. Mayreder.

SS . Aeferent Hem.-Path Dk. Mayreder : Zur Zahl 4712,
Beilage 105, liegt eine Vereinbarung mit der französischen Bot¬
schaft, betreffend den Ankauf des BaublockesI an der Heugassc
im IV. Bezirke, vor. Der Kaufpreis ist mit 945.000 Francs fest¬
gesetzt und entspricht einer Ziffer von circa 377 L per Quadrat¬
meter, also ein Preis, der in Anbetracht dessen, dass die französische
Republik die 30jährige Steuerfreiheit, welche dieses Grundstück
genießt, nicht auszunützen rermog, als hinreichend bezeichnet
werden muss. Bezüglich der Zahluiigsmodalitäten wurde bisher
eine Vereinbarung noch nicht getroffen, weil es von der Tagung
der französischen Kammern abhäugt, bis zu welchem Termine der
Betrag flüssig gemacht werden kann. Es haben inzwischen neuerliche
Verhandlungen bezüglich der Zahlungsmodalitäteu stattgefunden
und cs wurde uns zngesichert, dass demnächst die nölhigen Ver¬
einbarungen getroffen werden und auf alle Fälle noch im Laufe
des Jahres 1901 die Zahlung erfolgen wird.

Ich bitte daher um Annahme dieser Anträge, tiotz des
Mangels, der ihnen in dieser Hinsicht iuuewohnt, und dem weiteren
Verlaufe der Verhandlungen das entsprechende Vertrauen enkgegen-
zubringen. Im übrigen, glaube ich, werden die Anträge deu In¬
tentionen der geehrten Majorität entsprechen.

Bürgermeister : Herr Gern.-Rath Schlechter  pro!
Hem.-Bath Schlechter: Die Geschäftsordnung zwing« uns,

bei der Meldung zum Worte»pro" oder„contra" zu sagen. Ich habe
mich contra gemeldet, muss aber sagen, dass ich nicht ein ganzer,
sondern nur ein halber Contraredner bin, indem ich nur gegen
einen Punkt contra bin. Ich bin nämlich der Meinung, dass die
Durchführung in der Weise erfolgen wird, dass dem dortigen
Bezirke das zukünftige Palais der französischen Botschaft gewiss
zur Zierde gereichen wird. In der Beziehung bin ich ja beruhigt;
aber worüber ich nicht beruhigt bin und als gewissenhafter Ge¬
meindevertreter nicht beruhigt sein darf, sind zwei Punkte, und
zwar ist es Punkt 5 vou ^ und ferner Punkt 6.

Im Punkte II wird nämlich bestimmt, dass die Gemeinde
Wien ihre Einwilligung ertheilt, dass der oberwähute Grund-
complex auch noch vor erfolgter Genehmigung des Vertrages
seitens der französischen Kammern und vor erfolgtem Erläge des
Kaufschillings seitens der Käuferin in Besitz genommen werde,
eine Bestimmung, welche, ich gestehe cs offen, eine vollständige
Neuigkeit ist. Wir haben daun damit im Zusammenhänge den
vorhergehenden Punkt, und derselbe heißt (liest) :

„Die Fixierung der Zahlungsbediugnissebleibt einer besonderen
Vereinbarung Vorbehalten."

Nun, ich glaube, dass man mit Rücksicht auf die bestehenden
Verhältnisse und mit Rücksicht darauf, dass es auch auf eine
Beschlussfassung in den französischen Kammern ankommt, bis zu
einem gewissen Grade entgegenkommenkann. Aber wenn die
Gemeinde einen so wertvollen Grund verkauft, so muss doch
mindestens die Bestimmung hier enthalten sein, dass dieses Geschäft
in einer gewissen Reihe von Jahren abgewickelt ist, und dass für
jene Beträge, welche nicht sofort zur Auszahlung gelangen, doch
mindestens eine entsprechende Verzinsung gewährt werde. Wenn
wir in Wien an einen Privaten, an einen Mitbürger einen Grund

der Gemeinde verkaufen, und er nicht den ganzen Kaufschilling
sofort bar bezahlt, so wird ganz einfach von ihm verlangt, dass
von dem Tage der physischen Übergabe bis zur vollständigen
Begleichung des Kaufschillings immerhin ein gewisser Percentsatz
an Interessen gezahlt werden muss. Ich glaube, das haben wir
bisher sozusagen als nnnmstößliches Dogma angenommen und
können von demselben wohl nicht abgehen, da es auch im Interesse
der Gemeinde liegt.

Wir haben aber noch mehr gethan; im anderen Falle
mindestens wird eine gewisse Zeit bestimmt, bis wann noch Inter¬
essen gezahlt werden müssen, und ich glaube, dass der Gemeiude-
rath nur dann in der Lage ist, den Anträgen zuzustimmen, wenn
folgende Beschlüsse dazu gefasst werden: Erstens verlangt der
Gemeinderath, dass die Abwicklung des Kaufgeschäftes, beziehungs¬
weise die Bezahlung des Kaufschillings längstens binnen drei
Jahren erfolgt, und zweitens, dass für den Fall, dass Raten- oder
Theilzahlungen eintreten, der Nest mit 4percentiger Verzinsung
gegenüber der Gemeinde verrechnet wird.

Das sind billige Forderungen, welche wir unbedingt im
Interesse der Gemeinde Wien stellen müssen und von denen wir
nicht abgehen können, auch wenn cs sich um eine sehr ritterliche
Nation handelt. Ich glaube, die französische Nation, die Kammer
und die Negierung sind uns gewiss gut genug, und es soll in
die Creditfähigkeit des Landes kein Zweifel gesetzt werden; aber
sicher ist sicher, und heutzutage weiß mau nicht, wie von einem
Tage auf den andern die Weltgeschichte steht. Man ist nicht gefeit
gegen einen Umschwung, welcher das Geschäft etwas problematisch
machen könnte. Ich, für meine Person, erkläre dem Herrn Bürger¬
meister, dass ich den Anträgen allerdings znstimme, aber nur unter
der Voraussetzung, dass das ganze Rechtsgeschäft bezüglich der
Bezahlung binnen drei Jahren vom Tage des Abschlusses ab¬
gewickelt sein muss, und dass für den Fall, als Theilzahlungen
verabredet werden, für die entsprechende Zeit eine 4percentige Ver¬
zinsung geleistet wird. Dadurch wahren wir das Interesse der
Gemeinde Wien, und ich möchte wissen, ob jemand sich dazu her¬
geben würde, damit ein Präjudiz zu schaffen, welches in einem
anderen Falle zu unseren Ungunsten ansgenützt werden kann. Nur
unter dieser Bedingung erkläre ich mich mit den Anträgen ein¬
verstanden.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Die Debatte ist
geschlossen. Der Herr Referent  zum Schlussworte.

Weferent: Ich habe von vornherein beim Referate bereits
mitgetheilt und zugestanden, dass die Beanständungen des Herrn
College» Schlechter  nicht unbegründet sind, und dass gewiss
eine Unpräcision in den Abmachungen zu finden ist. Aber ich
glaube, es liegt dennoch keine Gefahr in der Sache, da, wenn
auch der Grund und Boden früher in Besitz genommen und allen¬
falls mit den Baulichkeiten begonnen wird, und wenn dann mangels
der Zahlungsmodalitäteu die ganze Vereinbarung hinfällig wird,
nicht wir den Schaden haben, sondern derjenige, der die Kosten
für die Baulichkeiten aufwendet. In eiue Zwangslage kommen
nicht wir, sondern die Botschaft, die das Geld verauslagt, und
die Botschaft wird umsomehr gezwungen sein, allfäüigen Forde¬
rungen uachzugeben. Selbstverständlich haben wir keine Absicht,
Uugebllrliches zu fordern, und ich bin daher überzeugt, dass es
zu einer entsprechenden Vereinbarung kommen wird. Von diesem
Gesichtspunkte aus bitte ich, in diesem Falle von den üblichen
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Abmachungen Umgang zu nehmen und schon in dieser Präliminar¬
form die Vorschläge anzunehmcn.

Der Vertrag ist insolange nicht vollständig ferlig und giltig,
insolange nicht der letzte Punkt, neuerlicher Abschluss bezüglich der
Zahlungsmodalitälen, zustande gekommen sein wird, und wenn in¬
zwischen mit dem Bau begonnen werden sollte, werden nicht wir,
sondern wird der Bauherr das Nisico tragen.

Ich bitte deshalb um möglichst einstimmige Annahme der
Anträge des Stadtrathes.

Bürgermeister : Ich möchte an den Herrn College,, Schlechter
das Ersuchen richten, den Antrag, dass eine Frist von drei Jahren
gesetzt werde, gütigst zurückzuziehen. Es wird die Zahlung, soweit
ich unterrichtet bin, noch im Laufe dieses Jahres erfolgen.

Wenn der Antrag nicht zurückgezogen wird, so schreiten wir
zur Abstimmung.

Gegen die Anträge 1 bis inclusive4, sowie gegen den
Antrag sud 6 ist eine Einwendung nicht erhoben worden.

Ich bitte diejenigen Herren, welche mit diesen Anträgen ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich konstatiere,
dass diese Anträge sti mm en ei n hel l i g, also mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben worden sind.

Nun kommen wir zu Punkt ^ 5, wo es heißt (liest) :
„Die Fixierung der Zahlungsbcdingnissebleibt einer besonderen

Vereinbarung Vorbehalten."
Herr Gem.-Nath Sch echter hat den Antrag gestellt, dass

der französische» Negierung eine Frist von drei Jahren zur Be¬
zahlung des Kanfschillings gesetzt werden möge.

Ich bringe diesen Antrag . . .
Hem.-Aath Schlechter: Nachdem der Herr Bürgermeister

die Versicherung gegeben hat, dass der Antrag nicht nothwendig
ist, ziehe ich ihn zurück.

Bürgermeister : Aber ich bitte, das muss gerade so ritterlich
ausgenommen werden, wie auch ich es ritterlich ausgenommen habe,
sonst klagt mich vielleicht der Herr Gem.-Rath Schlechter.
(Heiterkeit.) Es ist ja gar keine Frage, dass dieses Geschäft anstands¬
los abgewickelt werden wird.

Ich bringe also den Antrag ^ 5 zur Abstimmung.
Jene Herren, welche dafür stimmen, bitte ich, die Hand zu

erheben. (Geschieht.) Auch dieser Antrag ist einstimmig an¬
genommen.

Ich bringe nunmehr Punkt L zur Abstimmung.
Diejenigen Herren, welche dafür stimmen, bitte ich, die Hand

zu erheben. (Geschieht.) Auch dieser Antrag ist mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben. Der Gegenstand ist
erledigt.
Beschluss: Es wird vorbehaltlich der Bewilligung desn.-ö.

Landtages, sowie vorbehaltlich der verfassungmäßigen
Genehmigung der französischen Kammern folgende
Transactionen genehmigt:

1. Die Gemeinde Wien überlässt der französischen
Republik zum Zwecke der Erbauung eines Botschafts¬
palais den mit den Buchstabena' b^ ä' n' o' n c>
pgntvvra — ab »' umschriebene» Grund-
complex, bestehend ans Theilen der Cat -Parc. 1546/5,
Ei»l.-Z , 797 Grundbuch Wieden und den im Ver¬
zeichnisse für das öffentliche Gut des IV. Bezirkes
inneliegenden Cat.-Parc. 1545 und 1546/4 im Gesammt-

ausmaße von 2403 75 n? um den Pauschalbetragvon
900.000 X - - 945.000 Francs.

2. Das obangeführte Ausmaß wird von beiden
Theilen als richtig anerkannt.

3. Der Bau des Botschaftspalais wird in der
Weise erfolgen, dass die einzelnen Objecte pavillon¬
artig und symmetrisch angelegt werden

In den Linienb e und o' m wird die Einfriedung
mit architektonisch ausgestalteten Mauern oder Gittern,
in den Linien b a' IVe und m n' <V n, jedoch nur
mittels eines Gitters erfolgen.

Gegen eine unbedeutende Verschiebung der Achse
des Baues gegenüber der Achse der Grundarea wird
seitens der Gemeinde keine Einwendung erhoben.

Die Höhe des an der Heugasse aufzuführenden
Hauptgebäudes muss vom Trottoir bis zur Oberkante
des Hauptgesimses mindestens 20 in betragen; das
Nebengebäude ist an eine bestimmte Gesimshöhe nicht
gebunden.

Einer eventuellen geringeren Verkleinerung in den
Risaliten an der Hengasse wird die Gemeinde zn-
stim rcn.

4. Die Kosten der Vertragsausfertiguug, der An¬
fertigung der Vertragspläue, der grundbücherlichen
Durchführung und die Überlragungsgebüren trägt die
Käuferin.

5. Die Fixierung der Zahlungsbedingnisse bleibt
einer besonderen Vereinbarung Vorbehalten.

L. Die Gemeinde Wien crtheilt ihre Einwilligung,
dass der oberwähnte Grnndcomplex auch noch vor er¬
folgter Genehmigung des Vertrages seitens der fran¬
zösischen Kammern nnd vor erfolgtem Erläge des
Kausschillings seitens der Käuferin in Besitz genommen
werde.

0. Der Magistrat wird ermächtigt, wegen Er¬
wirkung des erforderlichen Landtags-Beschlusses in der
nächsten Session des n.-ö. Landtages das Erforderliche
zu veranlassen.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Dr. Porz er  zum
Referate.

36 . Referent Hcm.-Hlath Z)r. Borzer : Ich habe die
Ehre, im Namen des Gasbeleuchtungs-Ausschusses zur Zahl 3652
in folgender Angelegenheit zu berichten.

Der Gasbeleuchtungs-Ausschuss hat anlässlich des Weihnachts¬
festes beschlossen, an die Angestellten des städtischen Gaswerkes
Weihnachtsgeschenke und Remunerationen zu verabfolgen, nnd zwar
in Form der Abgabe von Coaks, und es wurde beschlossen, in
dieser Beziehung folgende Remunerationen zu gewähren:

An die Aussetzer, Maschinisten, Heizer, Wächter1. Kategorie
und Monteure(Gasmesserwärter, Eisen- und Bleifitter) je 200 IcZ,
allen vor dem 10. December 1900 bereits im Dienste der „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke" stehenden Arbeitern, sowie
an die Jnspectionisten, Laternenwärtcransseher und -Aufsehergehilsen
je 150 KZ, weiters an die nach dem 10. December 1900 ein-
getretenen Arbeiter, an die Laternenwärtcr und Helfer der E-sen-
und Bleifitter je 50 LZ Coaks.

2*
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Außerdem hat der Herr Bürgermeister verfügt, dass die
Latcrnenwärter auch noch e>ne Neujahrs-Remuneration, bestehend
in 50 icA Coaks, erhalten.

Ich habe nun die Ehre, im Namen des Gasbeleuchtnngs-
Ansschusses den Herren zu berichten, welches Gesammtqnaiitnm
an Coaks ans diesem Anlasse verabfolgt wurde.

Das Gesammtqnantum beziffert sich ans 529.300 Der
Herr Bürgermeister hat deshalb veranlasst, dass über diesen Gegen¬
stand in öffentlicher Sitzung des Gcmeindeialhes Bericht erstattet
werde, weil aus Anlass dieser Weihnachts- und Nenjahrs-Nemnnc-
rationen die unerhörtesten Angriffe gegen den Bürgermeister und
die Gemeinderaths-Majorität in der „Arbeiter-Zeitung" vorgebracht
worden sind. Es wurde damals— cs liegen mir die betreffenden
Nummern vor — zunächst behauptet, dass diese Remunerationen
nur versprochen worden seien, dass sie aber überhaupt nicht zur
Ausfolgung gelange» werden. Nachdem sie aber Ihatsüchlich zur
Ausfolgnng gelangt sind, hat cs dann wieder geheißen, dass man
das unter den Gasarbeitern nur als Frozzelci betrachte, und dass
man diese geringfügige Remuneration einfach ablehnen werde zu
Gunsten der Armen Wiens. Nun, die Thalsachen haben dieses Ver¬
sprechen nicht gerechtfertigt; im Gegentheile, die Arbeiter und
Angestellten haben diese Remuneration sehr dankbar entgegen-
genommen und waren mit derselben vollständig zufrieden.

Ans der ganzen Ziffer, welche ich Ihnen genannt habe, er¬
sehen Sie, in welch ausgiebiger Weise diese Remunerationen ge¬
dacht und auch wirklich zur Ausführung gelangt sind, und ich
glaube, cs wird wenige Unternehmer in Wien und auch außer
Wien geben, die ihren Angestellten solche Remunerationen in dieser
Gesammthöhe verabfolgen, wie cs hier der Fall ist.

Ich glaube daher, dass es gut ist. dass diese Angelegenheit
zur Kenntnis des Wiener Gemeinderathcs gebracht worden ist,
denn sie wird dazu beitragen, dass die Arbeiter sehen, in welchem
Lager ihre wahren Freunde und in welchem Lager ihre Feinde zu
suchen sind. (Beifall und Händeklatschen)

Ich bitte, diesen Bericht zur Kenntnis zu nehmen.
Würgermeister: Herr Gem.-Nath Ren mann  contra,!
Hem.-Walh Ueumamr: Ich spreche nicht contra, sondern

möchte nur etwas constalieren. Der Herr Referent hat erklärt,
dass die ganze Angelegenheit mit der Remuneration nur deswegen
vorgcbracht worden sei, um nachznweisen, wie unwahr das ge¬
wesen ist, was in den Blättern über die Unzufriedenheit der Gas¬
arbeiter gestanden ist.

Meine Herren! Ich möchte demgegenüber erklären, dass in
der That zahlreiche Gasarbeiter mit dieser Coaksvcrtheilung un¬
zufrieden gewesen sind (Widerspruch und Gelächter), dass aber
die Namen derselben nicht genannt werden können, ans dem ein¬
fachen Grunde, weil es bei Ihnen von jeher usuell war, dass
Sic diejenigen Leute, welche mit etwas unzufrieden sind, maß¬
regeln und hinauswerseii. Deshalb können wir auch hier nicht die
Wahrheit Nachweisen. (Widerspruch und Geläch'er.)

Würgermeister: Herr Gern.-Rath Bielohlawek  pro!
Hem.-Walk Wiekohkawek: Geehrte Versammlung! Das ist

die alte Geschichte: Wenn wir so etwas behaupten, dann heißt cs
gleich: Die Christlichsocialcn sind Lügner, Verleumder, Ehr¬
abschneider». s. w. Heute kommt der Herr Genosse Neu mann
und sagt: „Wir können's nicht sagen, weil die Leute sonst ge¬
liefert werden." (Lebhafte Heiterkeit.)

Das ist ja dieselbe Geschichte wie bei dem Kohlenarbeiter¬
streik, wo die Streikgelder gestohlen worden sind. Wir können
auch nicht sagen, wer uns das gesagt hat, weil die Leute sonst
von den Socialdemokraten erschlagen werden. (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen.) So ist die Geschichte, meine sehr geehrten
Herren. (Zwischenrufe der Gem.-Näthe Neu mann und Schuh-
mei er . — Neuerlicher, langanhaltender Beifall und Hände¬
klatschen. — Große Unruhe.)

Würgermeister: Es ist doch nichts Beleidigendes gesagt
worden. (Gern.-Rath Schuh meier:  Unwahrheit und Lüge!)
Sie haben alle zusammen Lärm gemacht. Ich habe nichts gehört.
Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet. Wir schreiten zur
Abstimmung.

Ich ersuche jene Herren, welche mit dem Anträge des
Referenten einverstanden sind, die Hand zn erheben. (Geschieht.)
A» geno  m m en.
Beschluss : Die unentgeltliche Abgabe von Coaks zu Weihnachten

1900 und zu Neujahr 1901 an Bedienstete des
städtischen Gaswerkes wird zur Kenntnis genommen.

Würgermeister: Herr Gem. - Rath Dr. Krenn  zum
Referate.

37 . Weferrnt Hem.-Wath I>r. Krenn: Zahl 4015. Die
Priv. österr.-nngar. Staatseisenbahn-Gesellschaft um Überlassung
von Nutzwasser aus der Wienthalwasserleitung für die Station
Wien.

Es wird beantragt(liest) :
„1. Die Gemeinde Wien gibt an die Priv. österr.-nngar.

Staatseisenbahn-Gesellschaft über deren Anmeldung Wasser aus
der Wienthalwasserleitung für die Station Wien im Mindest-
ausmaße von täglich 400 m^ ab, und zwar auf unbestimmte Zeit,
vom Tage der Eröffnung des Zuflusses an gerechnet, unter Zu¬
grundelegung eines Einheitspreises von 19 ii per Cubikmeter,
sowie gegen eine beiden Theilen znstehende einjährige Kündigungs¬
frist, welche stets vom 1. Jänner jeden Jahres zn berechnen ist.

2. Die Abgabe des Wassers erfolgt im Sinne des ß 5 des
Normales über die Wasscrabgabe aus der Wienthalwasserleitung
mittels Wasscrmesser. Hiebei werden für größere als die im 8 5
des Normales anfgezählten Wassermesser folgende Vergütungen
(Wassermesserrenten) berechnet: Für einen Wasscrmesser von
80 mm Kaliber jährlich 60 L und für einen solche» von 100 mm
Kaliber jährlich 80 L.

3. Das bezogene Wasserquantum wird allmonatlich von dem
im Punkte 2 bezeichnten Wassermesser uuter Mitwirkung von
Vertretern beider Theile abgelesen. Die unter Zugrundelegung
eines Einheitspreises von 19 Ii für jeden angemeldcien oder über
das angemeldete Quantum bezogenen Cubikmeter Wasser berechnete
Gebür wird der Priv. österr.-nngar. Staatseisenbahn-Gesellschaft
in Wien in Anrechnung und von dieser abzüglich des im Punkte4
bestimmten Rabattes innerhalb 14 Tagen nach Vorlage der dies¬
bezüglichen Rechnung zur Auszahlung gebracht.

4. Von dem festgesetzten Einheitspreise von 19 Ii per Cubik-
meter gewährt die Gemeinde Wien für den, einen durchschnitt¬
lichen monatlichen Verbrauch von 400 m^ täglich übersteigenden
Consum einen Rabatt von I Ii per Cubikmeter, wobei die während
der Verrechnungsperiode factisch ausgelaufene Zahl der Tage als
Grundlage der Berechnung zn dienen hat.

5. Im Falle einer nicht der Priv. österr.-nngar. Staats¬
eisenbahn-Gesellschaft zur Last fallenden Unterbrechung der Wasser-
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abgabe aus der Wienthalwasserleitungverpflichtet sich die Gemeinde
Wien, Hochqnellenwassernach Maßgabe der vorhandenen Be¬
triebseinrichtungen der Hochqnellenleitnng zum gleichen Preise wie
das Wienthalwasser abzngebcn, jedoch nur insoweit, als die
Gemeinde Wien Hochqnellenwasser zu diesem Zwecke abzugeben in
der Lage ist, worüber die Bcurtheilung dem Magistrate znsteht.

6. Beide Theile anerkennen die Competenz der Civilgerichte
für eventuelle Streitigkeiten über diese Wasserabgabe und ver¬
zichten gleicherweise ans das Rechtsmittel wegen Verletzung über
die Hälfte des wahren Wertes.

7. Im Falle constatierten Stillstandes des in die Abzweig¬
leitung der Priv. österr.-Ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft ein¬
geschalteten Wassermessers wird für jenen Monat, in welchem eine
directc Ablesung des verbrauchten Wasserquantums nicht möglich
war, der durchschnittliche Consum des vorhergehenden und nach¬
folgenden Monates, jedoch mindestens der angemeldete Bezug von
400  mb täglich der Berechnung zugrunde gelegt. Der Gemeinde
steht es frei, sich jederzeit im Einvernehmen mit den Executiv-
organen der Priv. österr.-Ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft von
dem richtigen Functionieren des Wassermessers zu überzeugen.

8. Im übrigen findet auf diese Wasserabgabe, insoweit nicht
im Vorstehenden abweichende Bestimmungen getroffen werden, das
Normale über die Wasserabgabe aus der Wieuthalwasscrleitnug
Anwendung."

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Helbig  contra,!
Hem.-Hlath Kelöig : Vor ungefähr einem Jahre ist ein

Referat Vorgelegen, wonach den k. k. Staatsbahnen Wasser aus
der Wienthalwasserleitungzu einem verhältnismäßig billigen Preise
abgegeben worden ist. Es sind damals 1500 nâ pro Tag für
Hlltteldorf und 1000 in^ für die Westbahn, sowie 160 mb für
die Station „Penzing" bewilligt worden. Davon sind circa 900 in^
zum Preise von 19 I, und circa 2000 zum Preise von 18 Ir
abgegeben worden. Damals hat es sich um die Staatsbahnen und
in erster Linie um die Stadtbahn gedreht, und ich war gewiss der
Letzte, der damit nicht einverstanden gewesen wäre, dass den k. k.
Staatsbahuen Wasser zu billigeren Preisen abgelasseu werde. Hier
handelt es sich aber um eine Actiengesellschaft, und, merkwürd'g,
Sie , die so außerordentlich gewerbesreundlich sind, concedieren da
einer Actiengesellschaft einen Preis von 18 beziehungsweise 19 Ir
Per Cnbikmeter, verlangen dagegen von den Gewerbslenten 24 ir
per Cubikmeter. Ja , meine Herren, wo bleibt da Ihre Gewerbe¬
freundlichkeit? 400 werden angcmeldet, die werden mit 19 I>
und 1000 oder 1100 ir̂ werden zu 18 Ir bezahlt werden.

Warum lassen Sie einer großen Actiengesellschaft 25 Percent
nach? Ich begreife vollkommen, dass man immer größeren Ab¬
nehmern Bonificationen gewährt. Wie lächerlich aber die Geschichte
ist, das beweist am besten, dass Sie summa summarum au die
Gewerbetreibenden 470 n? pro Tag um 24 Ir verkaufen. Das ist
doch einfach lächerlich, meine Herren. Sie haben 25.000 pro
Tag zur Verfügung und verkaufen au die Gewerbetreibenden
470 m^ Sie bezahlen sie mit 15 Ir inclusive aller Spesen und
verkaufen sie mit 24 Ir, das ist nahezu ein Wuchergeschäft. Konnte
nicht auch die Wienthalleitung eine Entlastung der Hochqncllen-
leitung herbeiführen? Sie geben das Hochqnellenwasser für Jn-
dustriezwccke mit 24-6 Ir ab, das Wienthalwasser kostet 24 Ir, ein
Wasser, das zu allen Zwecken verwendbar ist, wobei sie keine
eigene Leitung brauchen und wobei sie keinen gemeinsamen Aus¬
fluss haben können; dafür zahlen sie nur um 0 6 Ir pro Tag

! mehr. Es ist doch klar, dass jeder lieber Hochqnellenwasser nimmt,
^ wenn er nur um 0 6 Ir pro Tag mehr zahlen muss. Ich glaube,

so kommen Sie den Gewerbslenten nicht richtig entgegen. Das
Wasser könnte bei allen Gelegenheitenverwendet werden, zu
hydraulischen Aufzügen, zur Abortbespülungu. s. w. Da könnte
die Wicnthalleitung die Hochqnellenleituug entlasten. Also, ich
könnte nur zustimmen, dass der Österreichischen StaatSbahn-Gesell-
schaft das Wasser um diesen Preis gegeben wird, wenn Sie auch
beschließen, dass den Privaten und Gewerbsleuten um 20 Ir statt
um 24 Ir dieses Wasser abgegeben wird. Ich glaube, damit
könnten Sie am besten Ihre Gewerbefrcundlichkeit bethätigen.

Bürgermeister: Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte diejenigen
Herren, welche mit den Anträgen des Stadtrathes einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Die Anregungen des Herrn Gem.-Nathes Helbig  werden
dem Magistrate zur geschäftsordnuugsmäßigenBehandlung znge-
wiescn.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Neferenten-Antrag.
Bürgermeister: Herr Gem.-Raih Dr. Krenn  zum Referate.
88 . Ueferent Hem. - Wath Ir . Krenn: Zahl 4234.

Johann Wolf,  Stellfuhrinhaber in Neustift am Walde, um Be¬
willigung einer Subvention behufs Anfrcchthaltung der Verbindung
von der Währingerlinie nach Salmannsdorf und zurück. Neustift
und Salmannsdorf sind wirklich schlecht situiert, so dass die Sub¬
vention für ein Verkehrsmittel zwischen Salmannsdorf und der
Stadt am Platze ist. Der Stadtrath beantragt daher, eine Sub¬
vention von 300 L zu bewilligen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Geyer  pro!
Hem.-Math Geyer: Der Verkehr nach Salmannsdorf und

Neustist ist so schlecht, dass nur alle zwei Stunden ein Wagen
verkehrt. Die Leute kommen nun und lamentieren, der Stellfuhr¬
inhaber kann sich aber nicht halten, weil er zu wenig Passagiere
hat. Vom Herr» Referenten werden nun 300 L als Subvention
beantragt. Ich würde bitten, diese Subvention auf 500 X zu er¬
höhen, und bitte Sie, diesen Antrag anznnehmcn.

Bürgermeister: Ich glaube, wir stimmen gleich ab. Zuerst
über die Subvention von 500 X. Die Herren, die dafür sind,
wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Dem Johann Wolf,  Stellfuhrinhaber in Nenstifl

am Wald, wird behufs Anfrechthaltung der Ver¬
bindung von der Währingerlinie nach Salmannsdorf
und zurück eine Subvention von 500 L pro 1901
bewilligt.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Dr. Deutsch mann
zum Referate

LS . Ueferent Hem.-Hlath Ir . Jeutschmarm: Zahl 4613.
Es handelt sich um die Bewilligung eines Zuschusscredites von
134.895 L 84 Ir, welcher Betrag zur Rückzahlung einer Sparcassa-
Satzpost uothwendig ist, die auf einer von der Gemeinde Wien
angckaufteu Realität, nämlich der Bezchleba-Realität in Hernals,
haftet. Die Sparcassa hat eine Zinsenerhöhung verlangt, die wir
nicht zahlen wollen.

Bürgermeister: Es ist niemand zum Worte gemeldet. Die
Herren, die mit dem Neferenten-Autrage einverstanden sind, wollen
die Hand erheben. (Geschieht.) Angenommen.
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Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 134 .895 X
84 Ii zur Ausgabs -Rubrik XVIII pro 1901 anlässlich

der Rückzahlung der von der Friedläuder Bezirks-

sparcassa iu Naspenan gekündigten , auf den Realitäten

Einl .-Z . 686 und 997 des Grundbuches Hernals
hastenden Satzfordernng.

Bürgermeister : Herr Gcm .-Nalh Schreiner  zum Referate.
4V Referent Hem .-Hath Schreiner : Zahl 4187 . Projcct

für die Umpflasternug des Neubangürtels zwischen der Sorbait-
uud Gablenzgasse im XV . Bezirke.

Der Gemeinderath hat genehmigt , dass zwischen der Sorbail-

gasse und Wiärzstraße die Umpflasternug vorgenommcn werden soll.

Das ist aber nicht möglich , weil dort derzeit ein Caualbau ist.

Der Antrag lautet ( liest ) :
„Es wird genehmigt , dass die im Pflasterpräliminare pro

1901 für die Umpflasternug des Neubaugürtels von der März¬

straße bis zur Sorbaitgasse eingestellte Post von 54 .000 X , welche

Heuer nicht in Anspruch genommen werden wird , zur Ausführung

des vorliegenden Projectes , das ist die Umpflasternug des Neuban¬

gürtels im XV . Bezirke zwischen der Märzstraße und Gablenzgasse,
verwendet werde . "

Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,

welche mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand

erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Antrag.
41 . Referent Hem .- Rath Schreiner : Die Zahl 4850

betrifft die Fahrpläne der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für den

elektrischen und Pferdebahnbetrieb für die städtischen Straßen¬
bahnen pro 1901 — 1902 . Dieselben liegen Ihnen leider nicht

einmal auszugsweise vor , und zwar — es muss dies einmal

öffentlich gesagt werden — ist das Bauamt daran schuld . Am

28 . Jänner hat die Bau - und Betriebs -Gesellschaft rechtzeitig ihre

Fahrpläne eingercicht ; am 29 . sind sie an das Banamt gekommen,

vom 29 . Jänner bis 18 . April sind sie beim Banamte gelegen,

ohne dass sie irgendwie erledigt worden wären . (Hört !) Am 18 . April

sind sie zum Magistrat gekommen ; dieser hat sehr schnell gearbeitet

und hat diese umfangreichen Anträge verfertigt ; gestern abends
wurden mir , als Referenten , die Fahrpläne und der Act zugemittclt

und heute musste ich das Referat erstatten.

Es ist nicht möglich gewesen , dass die Anträge vervielfältigt

werden konnte », so dass sie die Herren nicht bekommen habe ».

ES ist deshalb nothwendig , dass ich die Fahrpläne in ihrer Gänze

zur Verlesung bringe . (Rufe : Nein , nicht nothwendig !)
Bürgermeister : Wenn es nicht verlangt wird, wenigstens

auszugsweise.
Referent : Dann werde ich die Pläne wenigstens auszugs¬

weise mittheilcn . Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft hat in ihren

Fahrplänen früher die ganzen Routen angegeben . In den jetzigen

Fahrplänen hat das dieselbe aber nicht gethan ; sie gibt nur die

Theilstrccken an , zum Beispiel Bahnhof Hernals — Jörgcrstraßc—
Schvttcnthor , oder Bahnhof NndolfSheim — Mariahilferstraße—
Bellaria . Aber nicht , wohin der Wagen weiter fährt , ob er weiter

fährt oder ob es ein Pendelwagen ist, oder etwas anderes . (Rufe:

Ein Pendelwagen !) Das ist nicht wahr , sie hat im ganzen Fahr¬

plane keine ganze Route angegeben . Die Routen sind alle so weit

geführt , dass sie beispielsweise sagen : Bellaria - Quai — Ring—

Babenbergerstraße , aber dann nicht weiter hinaus , zum Beispiel,

nach Rudolfsheim oder Hietzing . Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft
stützt sich auf H 13 und sagt : laut Z 13 müsse sie das nicht so

vorlegen . Das ist aber unrichtig ; denn wenn man einen Fahrplan
genehmigen soll , muss man auch wissen , wohin der Wagen fährt.

Denn sonst könnte zum Beispiel die Bau - und Betriebs -Gesellschaft

einfach von Hietzing einen Wagen nur bis zur Mariahilferlinie
verkehren lassen und einen andern Wagen von der Mariahilferlinie

bis zur Babenbergerstraße . Es wäre ihr also Thür und Thor-

geöffnet , um den 10 Ii-Tarif ganz illusorisch zu machen . Das ist eine
Finte von der Bau - und Betriebs -Gesellschaft . Die Bevölkerung

von Wien bewuchert sie ohnedies damit , jetzt will sie das auch

noch ausnützen , dass sie 10 kr. überall einhebt , und dass sie den

10 Ir-Tarif dadurch illusorisch machen würde . Aus diesem Grunde

hat auch der Magistrat die Jnstradierung der einzelnen Routen

ausgearbeitet und vorgeschrieben ; deshalb ist der Act auch so
voluminös , und es wäre nothwendig , dass die einzelnen Anträge

zur Verlesung gebracht würden.
Bürgermeister : Meine Herren! Ich verfüge nach dem Berichte,

welchen der Herr Referent eben erstattet hat , Folgendes : Da der

Fahrplan am 1. Mai d. I . ins Leben zu treten hat , am nächsten

Dienstag noch eine Sitzung des Gemeinderathes unter jeder Be¬

dingung stattfindet , so setze ich den Gegenstand von der Tages¬

ordnung der heutigen Sitzung ab . (Bravo -Rufe .) Ich werde alles

das in Druck legen lassen , was nothwendig ist , um die geehrten

Herren über diese Angelegenheit zu informieren , und werde die
Berathung in der nächsten Sitzung des Gemeinderathes vornehmen

lassen . (Bravo -Rnfe .) Ich werde auch nachforschen , wer im Stadt¬
bauamte die Schuld trägt , dass diese Angelegenheit so lange liegen
geblieben ist.

Referent : Hier heißt es : „Am 18 . April um 10 ^ Uhr
beim Magistrate eingelangt . Dr . Neuß . "

Bürgermeister : Es muss alles rechtzeitig vorgelegt werden,
was veröffentlicht werden muss , damit man über den vom Ge-

meinderathe zu genehmigenden Fahrplan vollständig unterrichtet ist.

Herr Dr . May red er zum Referate.
Derselbe wird auch jenes Referat erstatten , als dessen Referent

auf der gedruckten Tagesordnung Herr St .-Nath Schuh angeführt
erscheint.

42 . Referent Hem .-Rath Dr . Wayreder : Zahl 14527
ox 1900 . Baulinien - und Niveaubestimmnng für einen Theil der

Unteren Donanstraße und Schüttelstraße , für eine neue Gasse

zwischen der Ferdinandsstraße und der Czerningasse und für den

Czcrninplatz , für die Ulrich -, Tempel - und Asperngasse , dann für
einen Theil der Praterstraße und für den Block L , auf den Gründen

der Kaiser Franz Josef -Kaserne im II . beziehungsweise I . Bezirke.
Es dreht sich hier größtentheils um Baulinien , welche sich an

vorhandene Bestände anschmiegen . Eine wesentliche Änderung ist

die Verbreiterung der Asperngasse auf 30 m , und ein wesentlicher

Bestandtheil dieses Planes ist die seit längerer Zeit gedachte Fort¬

führung der Unteren Zollamtsstraße , für welche in Zukunft auch

die Möglichkeit einer Überbrückung des Donaucanales vorgesehen

ist . Im Zuge dieser künftig vorgesehenen Brücke sind dann zwei

Straßen gedacht : die Fruchtgasse , welche heute schon besteht , und

eine Zweigstraße von geringerer Bedeutung.
Eine Abänderung wird auch hier gleichzeitig vorgeschlagen

für die Baulinie am Franz Josefquai . Dort soll nämlich bei dem
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noch nicht zur Verbauung gelangten Baublocke desStadterweiterungs-
fondes, beziehungsweise des Kriegsärars für die Zukunft die Her¬
stellung einer Nanipcnanlage für die Zwecke der zukünftigen Unter¬
grundbahn ermöglicht werden. Aus diesem Grunde ist für diesen
Baublock die Anlegung von Arcaden vorgesehen, damit das
Trottoir innerhalb derselben gelegt werden kann und der Raum,
der sonst innerhalb der Stiaße für das Trottoir in Anspruch ge¬
nommen wird, hier für die zukünftige Nampenanlage gewonnen
wird. (Gem.-Nath Mayer:  Das heißt, überflüssiges Geld hinaus¬
schmeißen!)

Ich bitte um Annahme der Anträge des Stadtrathes.
Würgermeister: Herr Kein.-Nath Oppen berger  contra!
Hem.-Kath Hppenöerger: Meine Herren! Wenn Sie den

Plan anschauen, werden Sie finden, dass die projectierte Straße
dort gar nicht nothwendig erscheint. Andererseits ist ein Hindernis
dadurch gegeben, dass bereits Objecte in diesem Banblock auf¬
geführt sind. Damit aber die Verkehrsinteressen des Bezirkes ge¬
wahrt bleiben, beantrage ich, dass Punkt2 des Antrages gestrichen
wird, und stelle dafür folgenden Zusatz-Antrag (liest):

„Die Fruchtgasse sei von 1517 w auf 19 in, und zwar auf
Seite der geraden Nummern zu verbreitern."

Ich ersuche um Annahme dieses Antrages.
Würgermeister: Ich bitte um schriftliche Übergabe des

Antrages.
Herr Gem.-Nath Ziffer er  contra!
Hem.-Halh Zifferer: Meine Herren! Es ist hier eine

solche Unruhe, dass ich weder den Herrn Referenten, noch den
unmittelbaren Herrn Vorredner gehört habe. Ich glaube jedoch
mit Rücksicht auf den vorliegenden Plan, dass von der bloß 12 m
breiten Straße zwischen der Czerningasse und der Ferdinands¬
straße absolut Umgang genommen werden muss, weil dieselbe gar
keine Berechtigung hat. Es ist gar nicht abzusehen, zu welchem
Zweck die Straße neu angelegt werden sollte, und zwar mit 19 m
Breite. Aber ebensowenig ist abzusehen, warum man, wenn ein¬
mal die Brücke gebaut werden sollte, und zwar mit 19 in Breite,
die Frnchtgasse, welche die Fortsetzung ist, mit einer anderen
Breite ansbaut. Entweder— oder. Entweder verlangt der Verkehr
19 m, dann muss die Frnchtgasse, welche den ganzen Verkehr
aufnehmen soll, auch 19 m Breite haben; oder aber nicht, dann
ist die Brücke nicht nothwendig. Übrigens scheint die Brücke als
solche in weiter Ferne zu liegen, denn es scheint als Voraus¬
setzung zu sein, dass das Aufnahmsgebäude der Donau-Dampf-
schiffahrts-Gesellschaft vollständig wegsällt. Aber wir wollen»ns
darauf nicht einlasse» und haben sonst gegen die Baulinicn-
bestimmnng nichts einzuwenden.

Ich möchte nur bitten, dass die Frnchtgasse auf eine Breite
von 19 m gebracht wird, in der Art und Weise, dass die Bau¬
linie, welche hier d—o, k, heißt, zurücktrete, so dass die Straße
19 m breit wird und dass dagegen die Straße mit 12m Breite
ganz ausgelassen werde. Die Gemeinde Wien wird hiedurch
wesentliche Ersparnisse machen und einen bessere» Straßenzug
haben, als es der projectierte wäre.

Es ist kein Grund vorhanden, hier eine 12 m breite Straße
einznlegen, welche absolut keinen Verkehr in sich anfnehmen kann.
Sie steht gerade auf der Ecke der schmälsten Seite der Czernin-
gasse und tangiert drei Häuser, die durch den Umbau wesentlich
beeinträchtigt würden.

Ich bitte um Annahme meines Antrages.

Würgermeister: Heir Gem.-Nath Helbig  contra!
Hem.-Waty Kelbig: Ich kann nur dasselbe sagen wie

Herr Gem.-Nath Zifferer.  Die Ferdinaudsstraße hat ein eigenes
Pech. Zuerst hat mau sie zumauern wollen und jetzt macht man
eine Gasse auf, die vollständig überflüssig ist. Es ist viel richtiger,
den Antrag Zifferer  anzunehmen und die Frnchtgasse auf 19 m
zu erweitern, statt auf 15'17 m, und die neue Gasse, die mit
12 m projectiert ist, fallen zu lassen.

Ich empfehle Ihnen sohin den Antrag Zifferer  zur
Annahme.

Würgermeister: Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Meferent: Ich habe nichts gegen die Annahme des Antrages

Oppen berger,  der sich, nebenbei bemerkt, mit dem Anträge
Zifferer  deckt.

Würgermeister: Es dreht sich um Folgendes: Gegen die
Anträge des Stadtrathes ist nur insofern eine Einwendung er¬
hoben worden, als der Stadtrath beantragt, durch eine Realität,
die am Czerninplatz gelegen ist, eine neue Straße durchzuführen,
die die Czerningasse mit der Ferdinandsstraße verbindet, und
weiters vom Stadlrathe beantragt wird, die Fruchtgasse nur mit
einer Breite von 15 17 na herzustellen.

Die übrigen Anträge sind nicht bekämpft worden.
Ich bitte diejenigen Herren, welche mit diesen übrigen An¬

trägen einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An-
geno  m men.

Jh  bringe nunmehr den Antrag Oppenberger , dem sich
auch die Herren Gcm.-Räthe Zifferer und Helbig  ange¬
schlossen haben, zur Abstimmung, dahingehend, dass die neu projec¬
tierte Strecke nicht durchgeführt werde, dass dagegen die Frucht¬
gasse auf Seite der geraden Nummern auf eine Breite von 19 in
gebracht werde.

Ich bitte diejenigen Herren, welche für diesen Antrag sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Der Antrag:

„1. Die Banlinien der Unteren Donaustraße
zwischen der Asperngasse, der Franzensbrückenstraße
und der Schüttelstraße, von der letzteren Straße bis
zum Hause Oe.-Nr. 11 werden nach den im Original¬
plane roth schraffierten Linienk V >V X — V ??
2 /I , rl/ L, - 6, v , L, — 1̂, 0 , 6 / —
U/ U, 7, 7/ — X, I-, - N, X, - 0 , I,
bestimmt.

2. Die Baulinien für die neue, 12 m breite
Straße zwischen der Ferdinandsstraßeund der
Czerningasse und die Baulinie für den Czerninplatz
längs der Häuser Or.-Nr. 7 und 6 werden nach
den roth schraffierten Liniena, d, — c, cl, c, 1,
bestimmt.

3. Für die Ulrichgasse und für die Tempelgasse
werden unter Annahme einer Straßenbrcite von
12 in die roth schraffierten Linien6, 2, — L, X,
und XV , — IV, X, beziehungsweiseX u , —
8, X, 17, als Baulinien festgesetzt.

4. Die Banlinien für die Asperngasse längs der
ungeraden Nummernseite und für die Platznische an
der Ansmündnng in die Pratcrstraße werden unter



776 Nr . 34 . — 26 . April 1901 . — GemeinderathS-Sitzung vom 23 . April 1901.

Zugrundelegung einer Breite von 30 in für die
Aspcrngasse nach den roth schraffierten Linie» 8 H
— 8 8 '1' II genehmigt.

5. Die Banlinien für die Hänser Or -Nr. 19,
21, 23, 25, 27 nnd 29 Praterstraße werden nach
den roth schraffierten Linien 883L8LI80
al'geändert.

6. Die künftigen Straßenhöhen in dein durch vor¬
stehende BanlinienabändernngenundNcubestiinninngen
berührten Gebiete — insbesondere die Höhenlage
der Unteren Donaustraße vom Hause Or.-Nr. 7 bis
znm Hause Or.-Nr. 51 und der Schüttclstraße längs
der Hänser Or.-Nr. 1, 3, 5, 7 und 9 — werden
nach den in dem vorliegenden Plane blau einge¬
schriebenen Coten, welche in Metern über dem Null¬
punkte des Pegels an der Ferdinandsbrücke an¬
gegeben sind, festgesetzt.

7. Zur Ermöglichnng der Anlage einer Rampe
für die Verbindung der projektierten elektrischen
Unterpflasterbahn mit der Straßenbahn im unmittel¬
baren Anschlüsse an die Bauflucht des Blockes8 , ans
den Gründen der Franz Josefskaserne sind bei Ver¬
bauung dieses Blockes gegen den Franz Josefsquai
zu entsprechend tiefe Arcaden anzulegen. Der Magi¬
strat wird beauftragt, mit dem Stadterweiterungs-
fonde, beziehungsweise mit dem Militär-Ärar wegen
seinerzeitiger Durchführung dieser Arcaden in Ver¬
handlung zu treten" —

wiid mit der Modifikation genehmigt, dass die sud 2
projcciicrte Straße nicht dnrchzuführen ist, und dass
dagegen die Fruchtgasse auf Seite der geraden
Nummern auf eine Breite von 19 na gebracht werde.

4L. Referent Hem.-Rath I>r. Mayreder: Zahl 2864.
Es ist dies das Referat, welches ich vom Herrn College» Schuh
übernommen habe. Es handelt sich hier um den Negnlicrungsplan
für das Gebiet der Sieveringerstraße von der Agnesgasse west¬
wärts. Die Regulierung der Sieveringerstraße erfolgt entsprechend
dem jetzigen Zuge, die Straße wird überall aus 16 m erweitert
und cs werden womöglich Vorgärten angelegt. In der Strecke
vom Linienamtsgebände bis zur Realität Reitzes wird neben der
Sieveringerstraße eine zweite Straße angelegt, welche entsprechend
weiter und mit günstigen Gefällsverhältnissen dnrchgeführt werden
kann, die sich ungefähr dem heutigen Bachgerinne anschließt. In
der weiteren Fortsetzung ist die Herstellung einer solchen zweiten
Straße nicht mehr möglich, nachdem die entsprechenden Realitäten
eine geringere Tiefe habe». Ich glaube, dass die Anträge den
gegebenen Verhältnissen entsprechen.

Ich bitte um deren Annahme.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Hölzl!
Gem.-Rath Kölzl: Ich bin mit den Anträgen im ganzen

vollständig einverstanden. Ich kenne dort die Verhältnisse genau.
Ich würde nur wünschen, dass eine baldige Durchführung platz¬
greife, dass es nicht so gehe wie bei dem Kirchenplatz in Sievering.
Es ist höchste Zeit, dass der Engpass endlich eine andere Form
anniinmt. Es kann dort nur ein Wagen verkehren. Ich beantrage
daher, dass es im Punkte4 nicht heißen soll „im Falle", denn
das wäre gleichbedeutend mit „in unabsehbarer ZeitIch  würde
daher wünschen, dass es heißen möge: „Behufs Regulierung

^ der Straße nnd des Baches ist an den n.-ö. Landesausschnss um
! einen entsprechenden Beitrag heranzutretcn."

Ich bitte um Annahme dieser Abänderung.
Bürgermeister: Der Herr Referent!
Referent: Ich habe nichts dagegen einznwcnden.
Bürgermeister: Ich bringe die Anträge mit.der bezüglich

des Punktes 4 von Gem.-Rath Hölzl  vorgeschlagenen Modifi¬
kation zur Abstimmung.

Diejenigen Herren, welche diesem Anträge zustimmen, bitte
ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : I. Die vom Ministerium des Innern genehmigten

Banlinien für die Sieveringerstraße zwischen der
Agnesgasse und dem Linienamtsgebändesowohl, als
auch die längs des Erbsenbaches genehmigten Bau-
linicn weiden aufgelassen und a» Stelle derselben die
im Originalplane roth schraffierten Linien als neue
Baulinien genehmigt, nnd zwar:

1. Für die Sieveringerstraße und die Agnesgasse
bis zum Hause Or.-Nr. 243 und für eine neue
Straße längs des Baches, welche die Fortsetzung der
Sieveringerstraße bilden soll, bei Annahme einer
normalen Straßenbreite von 15 m in der Strecke
von der Agnesgasse bis znm Profil 5 und von 16 m
in der weiteren Fortsetzung(wegen des Entwässerungs¬
grabens, welcher am Fuße der Böschung längs der
Banlinie 0 8 (j angelegt werden muss) die Linien
tI66I ) 8 - 8I88LI80I > H und 8 8'
8 1' — 1 ' v V V- IV X 1 2 - tl, X , 8,
0. I) . 8,.

2. Zur Erhaltung des Zuganges für die Reali¬
täten Or .-Nr. 237 und 239 wird eine 10 m breite
Sackgasse nach den Linien8 8 6 8 bestimmt.

3. Für den oberen Theil der Sieveringerstraße
vom Hause Or -Nr. 249 au unter Annahme einer
Straßenbreite von 9 m die Linien?, 8 , 8, 1,
8 , V, IV, X, X, 2, nnd I', 6 , 8 , I, 8 , I.,
LI, 8 , 0 , 8,.

Hiebei sind längs den BanlinienV' IV X X 2
mindestens 11 m liefe Vorgärten, längs der Linie8
LI 8 und 8 , 6, 0 , 8 , 0 , mindestens5 m tiefe
und längs der Linie 8 0 8 tz Vorgärten mit
wechselnder Tiefe nach der im Plane2 cingezeichneten
Linie anzulegen.

II. Die künftigen Höhenlagen der neuen Straßen¬
züge werden nach den rothen Coten im Originalplane2
nnd in den Längenprvsilen auf den Plänen 3 und 4
genehmigt.

III . Bezüglich der Verbauung wird im Sinne
des Gemeinderaths-Beschlusses vom 24. März 1893,
M.-Z. 333027 sx 1891, best mmt, dass in diesem
Gebiete längs' dieser Straßenzüge nur Wohnhäuser
errichtet werden dürfen, welche außer einem Parterre
oder Ticfpartcrre nur noch zwei Obergeschosse ent¬
halten. Ei» Mezzanin ist hiebei als Stockwerk zu
rechnen. Höher ragende Thürme, Giebel rc. sind
gestattet.

Diese Wohngebäude können längs der Banlinien
X66V8868I88 nnd 8 8 ' 8 X - X
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II V V in geschlossenen Fronten errichtet werden.
Längs der übrigen Baulinien sind dieselben freistehend
oder höchstens zu Zweien gekuppelt, unter Einhaltung
der im Geniemderaths-Beschlusse vom 3. März 1899,
Z. 1167(1 ex 1898, M.-Z. 178091 ex 1899, fest¬
gesetzten Seitenabstände zu errichte».

Gekuppelte Wohnhäuser sind in eine einheitliche
Flucht zu stellen, damit von der Straße aus keine
Feuermauer sichtbar wird.

Der Abschluss der Vorgärten gegen die Straße
zu hat durch eiserne, die Durchsicht sreilassende Gitter
ans im Maximum 1b m hohen Stein- oder Ziegel¬
sockeln zu erfolgen.

Größere Niveauunterschiedezwischen dem Bau-
terraiu und der Straße als 15m sind durch Böschen
des Vorgartens zu überwinden.

IV. Behufs Regelung der Straße und des
Baches ist an den n.-ö. Landesausschuss um einen
entsprechende» Beitrag heranzutreten.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem-Rath Hör-
ma n n.

44 . Referent Hem. Rath Körmann: Zahl 4182, Bei¬
lage 101, betrifft die Baulinienabäuderniig für die Gürtelstraße
zwischen der Luisen- und Jacquingasse und Auflassung der süd¬
lichen Baulinie der Gürtelstraße zwischen Favoritcnstraße und der
Verbindungsbahn im III . beziehungsweise IV. Bezirke.

Die Baulinie auf der nördlichen Seite der Gürtelstraße
zwischen der Luisen- und Jacquingasse wird nach den LinienV L
und 6 v abgeändert und die südlichen Baulinien zwischen der
Favoritenstraße und Verbindungsbahn werden aufgelassen zufolge
eines Übereinkommens, welches mit dem Hofärar gepflogen wurde.

Ich ersuche»m die Annahme.
Bürgermeister: Ich ersuche diejenige» Herren, welche mit

dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Die Baulinie auf der nördlichen Seite der Gürtel-

straße zwischen der Luisengasse und der Jacquingasse
wird nach den Linien L und 6 I) abgeändert.

Die südlichen Baulinien zwischen der Favoriten-
straßc und der Verbindungsbahn werden aufgelassen.

45 . Referent Hem.-Rath Körmann: Zahl 4310 betrifft
das Ansuchen des Kronprinz Nudolf-Kinderspitales im III. Bezirke
um Nachsicht der Canaleinmündungsgebür anlässlich der Erbauung
eines Diphtherie- Pavillons III., Schlachthaus- und Kleingasse.

Es wird der Antrag gestellt(liest) :
„In Berücksichtigung des Humanitären Zweckes, dem der Neu¬

bau dient, ferner in Berücksichtigung der mit demselben verbundenen
Verbesserung der Spitalsanlage und im Hinblicke auf die knappen
Geldmittel, die zur Ausführung des Baues zur Verfügung stehen,
wird seitens der Gemeinde auf die Einzahlung der Canaleinmünduugs-
gebür per 1407X 60 Ii verzichtet.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Diejenigen Herren, welche mit
dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind, wollen die Hand er¬
heben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.

Der Beschluss tritt erst in Rechtskraft, wenn 60 Tage ver¬
flossen sind und innerhalb derselben keine Beschwerde an den
Verwaltungsgerichtshof ergriffen wurde.
Beschluss r Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Reserenten-Antrag.
Bürgermeister: Ich ersuche Herrn College» Nissaweg

zum Referate.
48 . Referent Hem.-Rath RUaiveg : Zahl 4358 betrifft

die Bewilligung eines Zuschusscredites von circa 38.000 X zur
Ausgabs-Rubrik XXI11b pro 1901 anlässlich der Regulierung

^ und Neupflasterung der Wienstraße von der Schleifmühlgasse bis
zur Wiedener Hauptstraße im IV. Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Keine Einwendung? (Niemand meldet sich.)

Angeno  mmeu.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscreditesvon circa 38.000 X

zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 b pro 1901 anlässlich
der Regulierung und Neupflasterung der Wienstraße
von der Schleifmühlgassebis zur Wiedener Hauptstraße
im IV. Bezirke.

47 . Referent Hem.-Rath HUstaiveg: Zahl 4570 betrifft
die Bewilligung eines Zuschusscredites von 7750 X 11 Ii zur
Ausgabs-Rubrik XXI11 ä pro 1901 anlässlich der Erdabgrabung
und Nenpflasterung auf dem Favoritenplatze zwischen Favorilen-
straße und Starhembcrgzosse.

Ich bitte gleichfalls um die Annahme.
Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Diejenigen Herren, welche
dafür sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Au¬
ge n ommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 7750X l l ii

zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä pro 1901 anlässlich
der Erdabgrabung und Nenpflasterung auf dem Favoriten¬
platze zwischen Favoritenstraße und Starhemberggasse
im IV. Bezirke.

48 . Referent Hem.-Rath RUaweg : Zahl 4710 be¬
trifft das Detailproject für den Bau einer Knaben-Volksschule im
X. Bezirke, Laimäckergasse>7.

Es ist mit Gemeinderaths Beschluss vom 25. Jänner 1901
die Projectskizze für den Bau dieser Schule mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 404.000 X genehmigt worden. Von diesem
Gebäude soll jetzt nur der die Knabenschule enthaltende Tract in
der Laimäckergasse und Turnsäle jedoch für beide Schulen her¬
gestellt werden. Das Detailproject schließt sich den Aus¬
führungen des Bauamtes vollkommen an. Die Kosten für den
Bau dieses Tractes sammt den beiden Turnsälen sind mit 247.967 X
42 Ii veranschlagt. Das Gebäude soll 13 Lehrzimmer enthalten,
zwei Turnsäle mit Garderobe, eine Schuldienerwohnung, dann
die nothwendigen Kanzleien, Lehrmittclränmenund Closets.

Es wird nunmehr beantragt, das vorliegende Detailproject
mit dem veranschlagten Kostenbeträge zu genehmigen. Das Ge¬
bäude ist bis Ende Oktober 1901 beuütznngsfähig zu übergeben.
Der Turnsaal der Mädchenschule im 1. Stockwerke ist vorläufig
ohne Einrichtung zu belassen und unter der Voraussetzung des
anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden Local-Commission der
Bauconsens zu ertheilen.

Ich möchte nur, um eventuellen Einwänden zu begegnen,
noch daraus Hinweisen, dass es im ersten Absätze des Antrages

3
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heißt : „ doch wird das Stadtbauamt angewiesen , auf eine möglichste
Verbilligung dieser Kosten Bedacht zu nehmen und besonders die

Fayade einfacher auszuführen ."
Dieser Passus ist ganz einfach deshalb nur eingesetzt worden,

weil der Bau dieser Schule ungemein dringlich ist. Jetzt ist Ende
April , bis Ende October soll die Schule benützungsfähig hergestellt
werden . Wäre der Gegenstand vom Stadtrathe an das Stadtbau¬
amt gewiesen worden , so würde wieder eine Verzögerung eintreten.

Ich bitte die Herren , um das zu vermeiden , die Anträge des
Stadtrathes zum Beschlüsse zu erheben.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Reumann  pro!
Hern.-Rath Reumann : Gegen den Antrag und gegen die

Verbilligung der Fayade habe ich nichts einzuwenden , habe aber
im Referate die Angabe des Zeitpunktes vermisst , wann eigentlich
die Einrichtung des Turnsaales in der Mädchenschule stattfinden
soll , und ohne eine solche ist dem Turnunterrichte nicht gedient.
Dann möchte ich wünschen , dass man endlich einmal der Frage
der Schulbäder näher tritt . Sie dürfen nicht vergessen , dass der
X . Bezirk von einer großen Arbeiterbevölkerung bewohnt ist, cs
mangelt an Badeanstalten , und es ist äußerst wichtig und noth-
wendig , dass man gerade bei Einrichtung von Schulen der Frage
der Schulbäder näher tritt . Es soll versucht werden , Schnlbäder

einzurichten , und die durch die Verbilligung der Fa ^ade ersparten
Kosten könnten für ein solches Bad aufgewendet werden . Ob Voll -,
Wannen - oder Brausebäder eingerichtet werden sollen , darauf lasse
ich mich nicht ein ; das Bad soll nach den vorhandenen Mitteln
durchgeführt werden , aber endlich einmal müssen wir de» Anfang
machen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Dr . Nechansky  contra!
Hem .-Rath Dr . Mechansky : Ich sehe mit Erstaunen, dass

diese Schule Ende October 1901 schon benütznngsfähig zu über¬
geben ist. Was soll denn das heißen ? Ich glaube , wir täuschen
uns da selbst ; bis Ende October 1901 lässt sich bei der vor¬
geschrittenen Zeit diese Doppelschule benützungsfähig nicht Her¬
stellen . Ich verstehe darunter , dass die Schule für Schnlzwecke
benützt werden kann ; denn dass nur die Einrichtung hineingestellt
werden kann , das scheint unter dem Worte „ benützungsfähig"
nicht verstanden zu sein.

Ich betrachte daher das als eine Selbsttäuschung . Es ist sehr
zu bedauern , dass eine Schule , deren Nothwendigkeit vom
Referenten betont wurde , Heuer nicht mehr benützbar gemacht
werden kann . Aber dann hätte man früher mit den Projektierungen
und Vorarbeiten beginnen sollen . Nachdem aber jetzt der Mai
vor der Thür ist, und meines Erachtens , soviel ich von der
Sache verstehe , diese Schule sicherlich bis October nicht mehr
benützungsfähig gemacht werden kann , so dürfen wir uns darüber
nicht täuschen.

Ich wäre mit Rücksicht auf Punkt 1 dafür , dass man dieses
Referat an das Stadtbauamt znrückleite , damit letzteres einen
billigeren Kostenvoranschlag ausarbeite . So ein platonisches Ver¬
langen , wie es im Punkte l zum Ausdrucke gebracht wird : „ Das
Stadtbauamt wird angewiesen , auf eine möglichste Verbilligung

der Kosten Bedacht zu nehmen und die Fayade einfacher herzu¬
stellen " , nützt gar nichts . Das Stadtbauamt soll ein neues Project
und neue Berechnungen machen unter Berücksichtigung des Wunsches
des Gemeinberathes , dass die Kosten herabgesetzt und die Fayade
einfacher gemacht werde , dann haben wir eine Summe , an welche
sich das Bauamt bei Ausführung der Schule zu halten hat . Da

ist dann ein fester Beschluss vorhanden . Ich bin daher mit Rücksicht
auf den Umstand , dass diese Schule sowieso bis Ende October
nicht benütznngsfähig gemacht werden kann , dafür , dass dieses
Referat an das Stadtbauamt zurückgeleitet wird zur Vorlage eines
neuen , billigen Projectes.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Ziffer er  contra!
Hem .-Rätst Zifferer : Meine Herren ! Als vor ungefähr

drei Monaten hier im Saale ein Schulbau beschlossen werden
sollte und die Forderung gestellt wurde , dass diese Schule im
October benützungsfähig sein soll , habe ich darauf hingewiesen,
dass ich das für unausführbar halte , respective wohl ausführbar,
aber nicht in dem Sinne , dass man die Schule mit Kindern belegen
kann . Der Herr Bürgermeister hatte damals die Freundlichkeit zu
antworten , es sei selbstverständlich , dass , wenn die Anstrocknung
nicht so weit ist, dass die Belegung mit voller Beruhigung möglich
ist, die Schule eben nicht belegt werden wird . Das war vor drei
Monaten , und heute wollen Sie beschließen , dass wieder eine
Schule , wo noch nicht einmal die Offertverhandlnngen ausgeschrieben
sind , die Vergebung der Arbeiten erst stattfindeu soll , wo also
noch ein Stück der Bauzeit verloren gehen soll , in sechs Monaten
benützungsfähig gemacht werden soll.

Ja , meine Herren , Sie können das nicht Herausbacken , wie
man in Wien sagt . Es ist unmöglich , dass ein solches Bauwerk
wirklich so ausgetrocknet ist, dass die Kinder hineinkommen können.
Aber dieser Punkt wird mich gar nicht tangieren , nachdem der
Herr Bürgermeister die Versicherung gegeben hat , dass dies nichts
damit zu thnn hat;  wenn die Schule nicht trocken ist, wird sie
nicht belegt . Aber auf eines mache ich den Herrn Bürgermeister
aufmerksam . Wissen Sie , was wir unter Umständen für Schaden
haben können ? Die Holzarbeiten in einem so forcierten Bau,
der in so kurzer Zeit benützungsfähig sein soll, gehen sehr bald
zugrunde , so dass wir durch die Forcierung direct Schaden leiden.
Daher bitte ich, sich über die Tragweite Ihrer Beschlüsse nicht zu
täuschen . Beschließen Sie heute , die Schule zu bauen , und wollen
Sie sie Ende October benützungsfähig machen , so resultiert
Folgendes : Verthenernng der Arbeiten , weil sie forciert werden,
Verschlechterung der Arbeiten , weil sie rasch fertig sein sollen , und
rasches Zngrundegehen der Arbeiten , weil sie in einem ganz
nassen Gebäude vorgenommen werden , und Endergebnis : die Schule
kann doch nicht belegt werden.

Ich bin nicht für die Vertagung , aber wenn Sie die Benütz¬
barkeit mit Ende October festsetzen, werden wir allein den Schaden
haben.

Aus diesem Grunde könnte ich nur den Vorwurf erhebe » ,

dass dieser Antrag nicht früher eingebracht wurde . Denn der Ge¬
meinderath kann nicht beschließen , dass die Schule in sechs Monaten
fertig sein soll , wo noch nicht einmal die Arbeiten vergeben sind.
Sie können den Ban einer mehrere Stock hohen Schule nicht

so forcieren , dass sie bis Ende October mit Kindern belegt werden
kann . Wir müssen also heute schon den Passus , wo es heißt , das
Gebäude sei bis Ende October benütznngsfähig zu übergeben,
beanständen und dagegen müsste ich mich aussprechen und stimmen.
Sonst bin ich aber mit den Anträgen einverstanden.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Hallmann  zur geschäfts-
ordnnngsmäßigen Behandlung.

Hem .-Ratst Kallmann : Ich beantrage Schluss der Debatte
Bürgermeister : Es ist Schluss der Debatte beantragt. Die¬

jenigen Herren , welche damit einverstanden sind , wollen die Hand
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erheben. (Geschieht.) Der Antrag auf Schluss der Debatte ist
angenommen.

Zum Worte gelangen noch die Gem.-RätheB i el ohl a wek
und Pollak  pro.

Herr Gem-Rath Bielohlawck!
Hem.-Nalh Aiekoßlaivek: Ich staune darüber, dass die

Herren von der Fortschrittspartei eine Verzögerung herbeiführen
wollen. Wenn wir so etwas thun, werden wir sofort als schul¬
feindlich hingestellt; bei uns wird jedes Argument ausgenützt.
Aber ich will nicht weiter darüber sprechen.

Ich habe mich zum Worte gemeldet, weil mein Freund
Eigner  nicht da ist, der ist in Constantinopel, meine Herren,
und weil ich, wie ich den Plan angesehen habe, gefunden habe,
dass für dieses Schulgebäude wirklich zu wenig Aborte projectiert
sind. Ich beantrage nnn, weil im 1. Stocke 4 Lehrzimmer und
l großer Turnsaal und nur 4 Aborte und 1 Lehrerabort projectiert
sind und damit den Eigner  nicht etwa ein „Schnackerl" stößt, und
endlich weil wirklich mit diesen Aborten das Anslangen nicht ge¬
funden werden dürfte, dass eine Vermehrung derselben stattfinde.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Pollak  pro!
Hem.-Wath Bostak : Ich bitte, den gestellte» Antrag, den

Referenten- Antrag abzulehnen und an den Stadtrath zurückzu¬
weisen, nicht anzunehmen. Wer die Verhältnisse bei uns kennt,
muss sagen, dass die Schule eine unbedingte Nothwendigkeit ist.
Schon im heurigen Jahre wusste man nicht recht, wo man die
Kinder unterbringen soll; wenn die Schule nicht in Angriff ge¬
nommen wird, so dauert das wieder ein Jahr länger. (Gem.-
Rath Bielohlawek:  Und dann würden sic wieder über uns
schimpfen!) Des Zeitpunktes wegen habe ich die Bedenken nicht,
die hier geäußert worden sind. Wenn man will, so kann man das
leisten. Bezüglich der Schule in der Knöllgasse war es ähnlich. Um
diese Zeit ist auch noch nicht viel geschehen gewesen, die Schule ist
aber doch rechtzeitig eröffnet worden. Ich habe volles Vertrauen
zum Stadtbauamte, dass, wenn dasselbe will, die Schule noch
Heuer benützungsfähig ist.

Ich bitte Sie also, diesen Antrag so wie er gestellt ist, an¬
zunehmen.

Bürgermeister: Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Keferent: Ich will gegenüber Herrn Gem.-Rath Reu¬

mann,  welcher den Punkt 3 beanständet hat, wo cs heißt, dass
der eine Turnsaal im 1. Stock nicht eingerichtet werden soll, be¬
merken, dass eigentlich nicht der ganze Bau, sondern nur der Tract
gegen die Feuchterslebengasseausgeführt werden soll. Nur die
beiden Turnsäle werden jetzt bei dieser Gelegenheit zugleich gebaut.

Nachdem aber der andere Theil der projectierten Schule im
nächsten Jahre oder später gebaut werden soll, so ist es nicht
nothwendig, dass der zweite Turnsaal eingerichtet wird. Das wäre
das eine. Bezüglich der anderen Herren, zum Beispiel bezüglich
des Antrages des Herrn Dr. Nechansky,  wonach dieser Act
zur neuerlichen Vorlage der Pläne zurückgeleitet werden soll,
möchte ich darauf aufmerksam machen, dass das absolut unzu¬
lässig ist. Der Bericht des Bezirksschulrathes ist derartig dringend,
dass an eine Verzögerung absolut nicht gedacht werden kann. Ich
bitte daher, diese Anträge, wie ich sie gestellt habe, anzunehmen.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung. Zuerst ge¬
langt der Antrag, welchen Herr Dr. Nechansky  gestellt hat,
zur Abstimmung, welcher die Rückverweisung des Referates an den
Magistrat, beziehungsweise an das Stadtbauamt behufs Vorlage

neuer Detailpläne bezweckt. Die Herren, welche mit diesem Anträge
einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Es
ist die Minorität, der Antrag ist ab ge lehnt.

Gegen die Anträge des Stadtrathes ist eigentlich eine Ein¬
wendung nicht erhoben worden.

Hem.-Uaty Ziffer« : Ja , gegen die Benützung vom1. Ok¬
tober an!

Bürgermeister: Also ich bringe die Anträge des Stadt¬
rathes vorbehaltlich des Antrages2 zur Abstimmung.

Ich bitte diejenigen Herren, welche für diese Anträge sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Die Anträge sind a n g e-
n omm en.

Ich bringe jetzt den Antrag 2 zur Abstimmung, denn der
Antrag des Herrn College» Ziffer er  ist negativ.

Diejenigen Herren, welche für den Antrag sind, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe erscheint angenommen.

Wir gelangen nun zur Abstimmung über die gestellten Zu¬
satz-Anträge.

College Reumann  hat die Errichtung eines Schulbades in
dieser Volksschule beantragt.

Ich bitte diejenigen Herren, welche für diesen Antrag sind,
die Han) zu erheben. (Geschieht.) Es ist die Min orität. (Ruf:
Das gehört nur für die Leopoldstadt!)

Nun komme ich zum Anträge des Herrn Bielohlawek,
nämlich, dass die Aborte vermehrt werden sollen.

Diejenigen Herren, welche für den Antrag sind, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe erscheint angenommen.
Beschluss : 1. Das vorgelegte Detailproject für den Ban einer

Knaben-Volksschule im X. Bezirke, Laimäckergasie 17,
wird mit dem veranschlagten Kostenbeträge von247.967X
42 k zwar genehmigt, doch wird das Stadtbauamt
angewiesen, auf eine möglichste Verbilligung dieser'
Kosten Bedacht zu nehmen und besonders die Fayade
einfacher anszuführen. Die Aborte sind zu vermehren.

2. Das Gebäude ist bis Ende Oktober 1901
benützungsfähig zu übergeben.

3. Der Turnsaal der Mädchenschule(im 1. Stock¬
werke) ist vorläufig ohne Einrichtung zu belassen.

4. Unter der Voraussetzung des anstandslosen
Ergebnisses der abzuhaltenden Local-Commission wird
der Bauconsens ertheilt.

Bürgermeister: Herr College Hraba  zum Referate.
4S . Keferent Kem.-Wath Krava: Zahl 4399. Bewilli¬

gung eines Zuschusscredites von 19.335 L 44 ti zur Ausgabs-
Rubrik XVIII 1 pro 1901 anlässlich der Flüssigmachung des auf
der ehemalsB ezchl eb a'schen Realität Einl.-Z. 686 und 997
Grundbuch Hernals zu Gunsten der Arbeiter-Unfallversicherungs-
anstalt für Niederösterreich in Wien sichergestellten, derzeit noch
aushaftcnden Hypolhekarforderung von 18.597 L 18 k.

Die Gemeinde hat nämlich auf Abschlag des Kaufschillings
die Selbstzahlung dieser Post übernommen. Dieselbe wurde ge¬
kündigt, und muss nunmehr bezahlt werden.

Ich bitte um Genehmigung des Antrages.
Bürgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche für die

Annahme des Antrages sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 19.335 X

44 Ii zur Ausgabs-Rubrik XVIII 1 pro 1901 an-
3*
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lässlich der Flüssigmachung des auf der ehemals
B ez ch l e b « ' scheu Realität , Ei » l .-Z . 686 und 997
Grundbuch Hernals , zu Gunsten der Arbeiter -Unfall-
versicherungsanstalt für Niederösterreich in Wien sicher-
gestellte », derzeit noch aushaftenden Betrages von
18 597 X 18 1i.

Bürgermeister :Herr Gem.-Rath Brauneiß  zum Referate.
SO . Hleferent Gem.-Hiath Arauneiß : Zahl 4653 , Bei¬

lage 104 . Zuschrift der k. k. Staatsbahn - Direktion Wien vom
30 . März 1901 , Z . 22420 , betreffend die Beistellung eines bahn-
ämilichen Wächters und die Übernahme der Haftung für Ent¬
schädigungsansprüche anlässlich der Herstellung des Westbahnsteges.
Die Arbeiten für diese Überbrückung wurden bereits begonnen und
die Bahn -Direclion verlangt vies.

Bürgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche für die
Annahme des Antrages sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht . )
Angenommen.
Beschluss : 1. Die von derk. k. Staatsbahn-Directio» verlangte

Haftungserklärung anlässlich der Inangriffnahme der
Arbeiten für die Überbrückung des Westbahnhofes im
Zuge der Holvcher - und Nustengasse ist auszufertigeu.

Dieselbe lautet:

„a ) Wenn während der Ausführung der Gerüstungs-
nnd Montage -Arbeiten die mit denselben oder
mit deren Überwachung betrauten oder ans was
immer für einem Grunde zu den Bauten ent¬
sendeten Organe körperlich verletzt oder getödtet
werden , so ist die Gemeinde Wien verpflichtet,
jene Entschädigungsbeträge der k. k. Staatseisen-
bahn -Verwaltung vollständig zu vergüten , welche
diese letztere auf Grund der bestehenden Haftuugs-
gesetze an die Beschädigten , an deren Angehörige
oder an die sonst Anspruchsberechligten infolge
rechtskräftigen gerichtlichen Unheiles oder eines
im Einvernehmen mit der Gemeinde Wien ab¬

geschlossenen Vergleiches zu leisten hat.
d ) Die Gemeinde Wien übernimmt ferner die

Haftung für alle Schäden , welche durch den Be¬
stand oder die Benützung des Gerüstes am Bahn-
eigenthnm entstehen sollten . "

2 . Für die unter a erwähnte Haftpflicht ist mit
der Niederösterreichischen Landes -Unfall - und Haftpflicht-
Veisichernngsaiistalt auf Grund des Offertes vom
16 . April 1901 eine Versicherung unter Zugrunde¬
legung eines Höchstbelrages der Ersatzleistung von
75 .000 X pro verletzte Person und von 300 .000 X
pro Ereignis , sowie gegen eine einmalige Prämie von
850 X abzuschließen.

3 . Die Kosten für die von der k. k. Staatsbahn-
Direction verlangte Beistellung eines bahnämtlichen
Wächters sind von der Gemeinde zu übernehmen,
wobei zur Kenntnis genommen wird , dass die Staats-
bahn -Verwaltung erklärt hat , die Beistellnng des
Wächters nur für die Zeit des thatfächlichen Bedarfes
in Aussicht zu nehmen.

4 . Die Kosten für die Beistellnng des Wächters,
sowieMr die Versicherungsprämie sind vorläufig aus

dem für das Jahr 1901 für den Westbahnsteg ge¬

nehmigten Credite zu bestreiten.
5 . Der Bauuuternehmung Anton Birö  ist mit-

zutheilen , dass die Gemeinde Wien sich alle ihr aus
den Bedingnissen znstehenden Rechte und Ersatzansprüche
bezüglich der der Firma obliegenden Haftung für die
bei dem Ban vorkommenden Unglücksfälle , Verletzung
oder Tödtung von Personen oder Beschädigung fremden
Eigenthums u . s. w . vorbehält.

S1 . Ueferenl Gem.-Aaly Brauneiß : Zahl 4567 betrifft
die Bewilligung eines Zuschusscredites von 9900 X zur Ausgabs-

Rubrik XXII 1b pro 1901 anlässlich der Herstellung des Asphalt-
troltoirs in der Mariahilferstraße längs des Rndolfsheimer
Obstmarktes im XIV . Bezirke.

Ich beantrage die Bewilligung.

Bürgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche für die
Annahme des Antrages sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 9900 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 b pro 1901 anlässlich der
Herstellung des Asphalttrottoirs in der Mariahilfer¬
straße längs des Rudolfsheimer Obstmarktes im
XIV . Bezirke.

Bürgermeister : Die öffentliche Sitzung ist g e schl oss en.
Es findet noch eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluss der öffentliche » Sitzung nm 7 Uhr 30 Minuten
abends .)

Peschsuss-Protokoll
»er vertraulichen Sitzung des GemeindcratheS der

k k. Reichshaupt , und Residenzstadt Wien
vom  2 » . April 1001.

Vorsitz : Bürgermeister I >r . Lueger.

1 . (4442 .) Hem .-Nath Schreiner beantragt : dem Wenzel
Dubovsky,  städtischer Bezirksgärlner für den VIII . Bezirk,
wird vom Erste » des der Beschlussfassung des Gemeinderathes
folgenden Monates an , ein Wohnungsbeitrag von wöchentlich 6 X
bewilligt . (Angenommen .)

2. (4352 .) Hem.-Kath Fomoka beantragt, es wird der
Anna Sch u st er , Schuldienerswitwe , die Gnadengabe von jährlich
240 X vom 1 . Mai 1901 angefangen bis 31 . December 1902,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung neuerlich bewilligt und in der bisherigen Weise aus den
eigenen Geldern der Gemeinde flüssig gemacht . (Angeno  in m e n .)

A. (4517 .) Perseköe beantragt, es wird dem Hans Zintl,
gewesenen provisorischen Unterlehrer , neuerlich vom 3 . Mai 1901
bis 31 . December 1902 , beziehungsweise bis zum Tage einer
etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung eine Gnaden -
gäbe von jährlich 800 X aus den eigenen Geldern bewilligt.

(Angenom  men .)
4 . (4505 .) Derselbe beantragt, es wird der Anna Wimmer,

städtischen Canalaufseherswitwe , eine jährliche Gnadengabe von
240 X für sich und eine jährliche Gnadengabe von je 72 X für

ihre Kinder Richard , Karl , Stephanie und Karoline , und zwar
für die Bittstellerin und die Kinder Richard und Karl bis Ende

des Jahres 1903 , für die Kinder Stephanie und Karoline bis
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zum vollendeten 14 . Lebensjahre , d. i . bis 6 . Juli 1903 be>
ziehungsweise 22 . December 1901 , eventuell bis zu einer etwa
früher eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(Angenommen .)
S (3551 .) Hem .-Math Pr . Wahner beantragt , im Stande

der Bediensteten des Rathhauskellers wird die Stelle eines Comp-
loiristen mit einem Monatsgehalte von 120 X , zahlbar im nach¬
hinein und unter Festsetzung einer 14lägigen Kündigungsfrist

systemisiert . Der bisherige Buchhalter und Correspondent hat
künftig nur den Titel „Buchhalter " zu führen.

(Angeno  m m c n .)

6. (3991 ) Hem .-Math Krava beantragt die Gewährung
von Remunerationen für die Durchführung der Reichsraths - und
Gewcrbegerichtswahlen 1900/01 und Bewilligung eines Zuschuss-

credites hiefllr von 14 .730 X zur Ausgabs -Rubrik XII 15 pro
1901 . (Angenommen .)

7. (4614 .) Derselbe beantragt, es wird der Barbara Mayer,
Gattin des gewesenen Hauptcassa -Accessisten Johann Mayer,
der Fortbezug der Gnadengabe von jährlich 360 X für sich und
von jährlich 72 X für ihren im 16 . Lebensjahre stehenden Sohn
Johann vom l . Jänner 1901 bis Ende des Jahres 1901,
eventuell bis z» einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung bewilligt . (Angenommen .)

8. (4522 .) Derselbe beantragt, es wird der Leopoldine
Helmer,  Oberlehrerswaise , vom 10 . Juli 1901 an bis 3l . De¬
cember 1902 , beziehungsweise bis zum Tage einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung eine Gnadengabe im er¬
höhten Betrage von jährlich 180 X aus den eigenen Geldern
gewährt und zur Ausgabs -Rubrik XXIII 12 der erforderliche
Zuschusscredit in der Höhe des die bisherige Gnadengabe von
120 X übersteigenden Betrages pro 1901 bewilligt.

(Au g en o m m e n .)
S . (4520 .) Derselbe beantragt, cs wird der Amalia Eisen¬

reich , Lehrerswitwe , vom 25 . Juni 1901 bis 3l . December 1902,
beziehungsweise bis zu dem Tage einer etwa früher erlangten
anderweitigen Versorgung neuerlich eine Gnadengabe von jährlich
400 X aus den eigenen Geldern bewilligt . (Angenommen .)

Iv (4514 .) Hem .Math Mifsarveg beantragt, es wird der
Therese Wucaink,  Hausbesorgerin im städtischen Hause IV .,
Starhemberggasse 10 , das derzeit mit 20 X pro Monat festgesetzte

Reinigungspanschale des Hausbesorgers im städtischen Hanse
IV ., Starhemberggasse 10 , für die Wintermonate , d. i . vom
1 . Oktober bis Ende März auf 40 X pro Monat erhöht.

(Angeno  m m e n .)

II . (4508 . ) Hem .-Math Mauer beantragt, es wird der
Barbara Ha » dl zur Einzahlung des Betrages von 1500 X für
die Baustelle Einl .-Z . 398 in Unter -Baumgarten eine Frist bis

15 . Juni 1901 gewährt . Dieser Betrag ist für die Zeit vom
5 . April bis 15 . Juni 1901 mit 4 5 Percent zu verzinsen.

(Angeuom  m e n .)

IS . (4834 .) Hem .-Math Dr . Deutschmann beantragt, gegen
die Entscheidung des k. k. Kreisgerichtes Leoben (C . 12/1/11 und
C . 12/1/12 ) in der Rechtssache der Gemeinde Wien contra , k. k.

Ärar und steiermärkischen Ncligioiisfond , betreffend die Auf¬
kündigung der Abstockungsverträge vom Jahre 1805 — wird die
Revision bei dem k. k. Obersten Gerichtshöfe ergriffen.

(Angeuo in m e n .)

Stadtrath . — Bezirksvertretungen.

IS . (4920 .) Derselbe referiert über eine Eingabe des
Ingenieurs C . Wagenführer,  betreffend den Ausgleich mit
seinen Gläubigern

Referent beantragt die Genehmigung der Anträge des Stadt-
rathes . (Angenommen . )

(Schluss der Sitzung .)

Sitzungen des Kladlralt -es.
Dienstag , den 30 . April 1901.
Mittwoch , den 1. Mai 1901.
Donnerstag , den 2 . Mai 1901.

Vmrkrniertrklungkn.
(III . Gemeindebezirk, Landstraße.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvcrtretung Land¬

straße vom II . April ISVI

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Maul Spitaler.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit erklärt der Mor-

stheude die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der am II . Mär ; 1901 abgehaltene » Sitzung

wird verlesen und genehmigt.
Der Geschäflsausweis für die Monate Februar und März wird

von der Versammlung zur Kenntnis  genommen.

Einl äufe.
(1308 .) Antrag der Bezirksvertretung Meidling , Automobil¬

fiakern nur unter gewissen Bedingungen Standplätze anzuweisen,

Z u g e st i m m t.
(1335 .) Antrag der Bezirksvertretung Wieden auf Einschränkung

der öffentlichen Sammlungen.
Z u g e st i m m t.
(1233 .) Stellungnahme der Bezirksvertretung Fünshaus gegen

das Wahlrecht der Personen , die absichtlich ein höheres Einkommen

fatieren , um des Wahlrechtes theilhaftig zu werden , und nie eine
Steuer entrichten.

A n g e s ch l o s s e n.
Eine vom Magistrate erlassene Kundmachung wegen Regulierung

des Wagenverkehres in der Rochus - und Sechskrügelgaffe wird zur
Kenntnis gebracht und beschlossen,  eine Änderung dieser Kund¬

machung dahin zu beantragen , dass der Verkehr des Fuhrwerkes in
den beiden genannten Straßen nur in der Fahrtrichtung der elek¬
trischen Straßenbahn gestattet werde.

Der St . Vincentius -Conferenz „ St . Rochus " wird die Über¬

lassung eines Zimmers zur Abhaltung ihrer Sitzungen im Gemeinde¬
hause für ein weiteres Jahr bewilligt  und zugleich der Bezirks¬
vorsteher ermächtigt , den großen Sitzungssaal nur für solche
Versammlungen zu überlaffen , bei welchen keine Beschädigung des

neu renovierten Saales zu befürchten ist.

Anträge.

M .-M . Kutscher « beantragt, von dem Wiener Magistrate als
Baubehörde Aufklärungen Uber die Entscheidung des Ministeriums
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des Innern in Angelegenheit des Bauconsenses für das Asyl in der

Blattgasse zu verlangen.
Angcno  ni m e n.
ZL.-A . Waöst beantragt, dass die Hütte am Kolonitzplatze vor

dem Hauptportale der St . Olhmarkirche entfernt werde.

A b g e l e h n t.

Dagegen wird die Anregung des Wezikksvorsteyers , den

Markt am Radetzkyplatz in weitere drei Biaductöffnuugen der Stadt¬

bahn zu verlegen , angenommen.

W.-W. Kutscher« stellt einen schriftlichen Antrag, die com-
petenteu Behörden mögen der Ausbeutung der weiblichen Dienstboten
begegnen und insbesondere das Zimmerbllrsten durch weibliche Dienst¬
boten abstellen.

A b g e l e h n t.
Derselbe stellt einen Antrag, dass durch den Magistrat die

Maßhälligkeit der Geschirre bei den Gastwirten , sowie das maßhältige
Einschenken strenge überwacht werde.

M.-W. Schalk spricht in scharfen Worten gegen diesen Antrag
und beantragt die Ablehnung.

Der Antrag Kutscher«  wird ab gelehnt.
Il .-W. Weltlich erhebt Beschwerde über das überhandnehmen

der Prostituierten in einzelnen Bezirkstheilen , besonders in der Fasan-

gafse und am Rennweg , und ersucht den Vorsitzenden , Geeignetes zur

Eindämmung dieses Übels , durch welches viele Parteien zum Ver¬

lassen der genannten Bezirkstheile gezwungen werden »nd die Haus¬

besitzer und auch Geschäftsleute hiedurch zu Schaden kommen , ver¬
anlassen zu wollen.

Zugesagt.

Zum Schluffe der Sitzung beglückwünscht der Aejirksvorstkher
den Kanzleileiter zu seiner Beförderung und gibt der Versammlung
bekannt , dass dessen Versetzung bevorstehe , was mit Bedauern
zur Kenntnis  genommen wird.

Der Kanzleistile «: dankt hierauf für die ihn ehrende Kund¬
gebung.

(VI. Ge»lei»dedezirk, Mariahilf .)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Mariahilf vom IS . April LSOI.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher A . A . Schadest.

Der Worsthende berichtet , dass in der Winterperiode 1900/01

I33I2 Schneefuhren gemacht und 19 . 169 L 28 d für diese , sowie

10 .324 L 60 b an Lohn für die Arbeiter bei der Schneeabräumung

ausbezahlt wurden.

Der Schriftführer theilt mit , dass das Mariahilfer Bürger-

Kränzchen ein Neinerträgnis von 1441 L 31 b abgeworfen hat;

hierauf wird dem Herrn B . - V . Schadek  und dem Kanzleileiter

Magistrats - Commissär Dr . Klauß  der Dank für ihre Bemühungen

um das Gelingen dieses Ballfestes ausgesprochen.

Einläufe.

(458 .) Zuschrift des Magistrates vom 7 . Februar 1901 , Z . 8536,

puncto Verwendung der den Bezirksvorstehungen zugewiesenen städtischen

Amtsdiener zur Acquisition von Mitgliedern , beziehungsweise Sammlung

von Spenden für den Kaiserjubiläums -Kirchenbauvercin in Wien , und

Schreiben des Vorstandes dieses Vereines , zufolge dessen die Amts¬

diener jedem Hauseigenthümer einen Ausruf , eine Beitritts - respective

Sammelliste und einen Brief womöglich zu eigenen Händen gegen

Bestätigung zuzustellen und für die vollständige Retournierung der

Beitrittslisten zu haften haben ; den Dienern wird für die Besorgung

eine fünfpercentige Provision von dem eingesammelten Betrage zu-

gesichert.

Nach längerer Debatte wird beschlossen,  dass zwar gegen

die Durchführung dieser Sammlung durch die Amtsdiener in der

bisher üblichen Weise keine Einwendung erhoben wird , dass aber die

Verwendung der Amtsdiener zu diesem Geschäfte unter den vom

Vereine vorgeschriebenen Bedingniffen nicht zugestanden werden kann,

weil dieselben zur Einsammlung auf diese umständliche , zeitraubende

und schwierige Art nicht genügend Zeit haben , ohne dass der Dienst

der Gemeinde hiedurch beeinträchtigt würde.

(745 .) Den Anträgen der Bezirksvertretung des IV . Bezirkes

puncto Beschränkung der Haussammlungen , und Z . 735 des XII . Be¬

zirkes puncto Stellungnahme gegen das Automobilfuhrwerk , wird

z u g e stimm t.
Anträge.

ZL.-W. Weimer beantragt, der Magistrat sei zu ersuchen, die
derzeit zur Einsammlung des Hauskehrichts im Bezirke verwendeten

Wägen ehestens außer Gebrauch zu setzen und eine Type von Wägen

cinzuführen , bei welcher die das Publicum belästigende Staubentwicklung

thunlichst vermieden wird.
W.-W. Schadek beantragt, im Falle der Annahme dieses An¬

trages de» hierüber gefassten Beschluss den Vertretungen jener Bezirke,

in welchen die Einsammlung des Hauskehrichts in eigener Regie statt¬

findet , zum Anschluffe mitzutheilen.
Wird mit dem Zusatz -Antrage Schadek angenommen.

W.-W. Schekz beantragt, es sei das auf dem Platze nächst der
ehemaligen Mariahilferlinie lagernde Materiale rc. ehestens wegzuräumen
und dieser Platz durch eine Gartenanlage auszuschmücken.

Allgemeine'
Zuweisung der Wasserrechts-Angelegenheiten an das Magistrats-

Departement für Canalisierungen lXIX >»).
Bürgermeister Dr . Lueger  hat die bisher von Magistrats-

rath Dr . Kronawetter,  beziehungsweise vom Magistrats-

Departement XV durchgeführtcn Wasserrechts - Angelegen¬

heiten (einschließlich der Führung des Wasserbuches ) dem

Magistrats -Departement XIX d zngewiesen , welches in Hinkunft

dementsprechend die Bezeichnung zu führen hat : „ Magistrats-

Departement XIX d für Canalisierungen und Wasserrechts-

Angelegenheiten ' . Da die Verfügung sofort in Kraft zu treten

hat , wurde angeordnet , dass die sämmtlichen einschlägigen Acten,

Behelfe u . s. w . unverzüglich vom Magistrats -Departement XV

dem Magistrats -Departement XIX ff zur weiteren Amtshandlung

abzntreten sind . _

Approvistonierung.
Borstenviehmärkte vom 23 . und 23 . April tSSI.

1. Auftrieb ans dem freien Markte.

Jungschweine (Fleischschweine ) . . . . 5118 Stück
Fettschweine . 5724

Summe . 10842 Stück.

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 2008 Stück.
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Angekaust wurden:
für Wien . 10543 Stück
für das Land . — ..
unverkauft blieben . . . 290

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 lcZ Lebendgewicht.)

Jungschwcine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 80 bis 88 I, (extrem bis 90 b)

II. 72 .. 78 ..
III .64 „ 70 ..

Fettschweiue:
I. Qualität . von 83 bis 88 i>(extrem bis — I>)

II. . 78 .. 82 ..
>11. 70 „ 77 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche um 2790 Stuck weniger aufgetrieben. Prima-Fett-
ichweine waren in geringerer Anzahl vorhanden und um 5 b per
Kilogramm theuerer. Leichtere Fettschweine konnten jedoch nur
Preisaufbesserungen von 2 bis 3 Ii per Kilogramm erreichen.
Die Preise der Jungschweine giengen um 4 bis 6 b per Kilo¬
gramm höher.

* **

Pferdemarkt vom 2 «r. April INOI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 474 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . 200—800 L per Stück
„ Schlachtpferde. 52- 142 „ „

Der Markt war lebhaft.

Jung - und Stechviehmarkt vom SS . April LNVL.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 137
Kälber ausgeneidet . . 4398
Lämmer lebend. . . . 182
Lämmer ausgeweidet. . 2905

Schafe lebend . . . . 2279
Schafe ausgeweidet. . 309
Schweine ausgeweidet. 1370

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 LZ) :

I. Qualität . von 90 bis 100 Ii (extrem bis — I>)
II- „ . . 80 „ 88 „

Hl. 72 78 ..
Kälber ausgeweidet(per 1 bA) :

I. Qualität . von 100 bis 120 b (extrem bis 128 b)
II. 86 .. 98

HI. 76 .. 84 ..
Lämmer lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 20 bis 24 b (extrem bis — I>)
II.

III.
16
12

18
14

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
I. Qualität . von 18 bis 24 1L(extrem bis 28 L)

II.
III.

14
6

16
12

Schafe ausgeweidet(per 1 b^) :
I. Qualität . von 78 bis 100 b (extrem bis — 1>)

II .68 .. 76 ..
III. . . 60 .. 66 „

Schweine ausgeweidrt(per 1 b^) :
I. Qualität . von 78 bis 100 ii (extrem bis 120 ii)

II . 86 92 ..
III . .. 80 „ 84 ..

Schafe lebend(per Paar) :
III . Qualität . von — bis 26 L (extrem bis — L)

Schafe lebend(per 1 kg) :
I. Qualität . von 47 bis 50 b (extrem bis 66 Ii)

II. ..44 „ 46 „
III. . 36 42 ..

Auf dem Jungvichmarkte wurden um 293 Stück Kälber
mehr zugeführt. Der Marktvcrkehr war trotz der gesteigerten Zu¬
fuhr ziemlich animiert, doch waren die Preise im allgemeinen um
4 ü per Kilogramm niederer. Lämmer waren um 2 bis 4 L per
Paar billiger. Weidnerschafe erzielten die vorwöcheutlichen Preise,
Weidnerschweiue waren um 4 bis 6 ü per Kilogramm theuerer.

Auf dem Schasmarkte wurden um 416 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Bei flauem Absätze hielten sich die vorwöchentlichen
Preise unverändert.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 25. April 1901
68 Stück Mast- und 36 Stück Beiulvieh aufgetrieben.

Bierpreise im Monate März »SSL.

Lu xr »8.
Abzug, Wiener I. . . 10 bis 11-5« fl. 9.— bis fl. 9.70

„ mährisches 11. . . 9 „ 10° 8.70 ,. „ 9.-
Lager, Wiener. . . 12 „ 13° ,. 13.- ,. ,. 14.-
Märze», Wiener (Export) . . . . 13 „ 14° „ 14.- „ ,. 15.-
Böhmisches nach PilSner Art . . . 11 .. 12° „ 14.— „ „ 15.40
PilSner. . . 11 „ 12° „ 15.50 „ „ 16.60
Bayrische- (importiert) . . . . . 12 „ 14° „ 21.— „ „ 24.—
(Diese Preise verstehen sich franco Zustellung, incl. BerzehrungSsteuer, per Tassa,

ohne Sconto.)
kn «Istrül.

Abzug. . . 12 bis 14 kr. per Liter Uber die Gaste,
„ . . . 12 „ 16 „ „ „ im Locale,

Lager und Märzen . . . . . - 18 „ 24 „ „ „ über die Gasse
„ „ „ . . . . . . 20 ,. 30 „ „ „ im Locale,

Böhmischer(PilSner) . . . . . 28 .. 36 „ „ „
Bayrisches(importiert) . . . . . 30 „ 34 „ „ „

Flaschenbier-Preise.
Abzug in Flaschen zn >/r Liter . per Liter II bis 14 kr
Lager . . „
PilSner,, „ „ „ „ . . . . . . »

17 „ 24 .,
24 .. 30 ..

Mlnbewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartementdes Magistrates für den 1. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die GeschäftS-
»ummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um AlauberviMgungen wurden überreicht:
vom 22 . bis 25 . April  1901.

Für Neubauten:
IV. Bezirk : Hans, Wienstraße 24, von Karl Langer , Baumeister(2511).

VII. Bezirk:  Haus , Richtergasse9, von der Siidbahn-Gesellschaft, Bau¬
führer R. Kautz (2528).
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VIII , Bezirk : Hans, Lerchenfeldergürtel Einl.-Z. 876, von Dr. Ladislaus
v. Bojda , VIII , Blindengasse 29, Bauführer I . Marek
(2554V

IX. Bezirk : Haus, Schnbertgasse 15, von Friedrich, Karoline und Josefine
Heinemanu , Bauführer G. Kowarik (2507).

X. Bezirk : Himbergerstraße 70, von Eduard und Anna Engelman »,
Bauführer Joses Prokopp (25067).

„ „ Sonnwendgasse 13, von Rudolf und August Komarek,
Bauführer P . Zi mm ermann (23635).

XII . Bezirk : Unter-Meidling, Wilhelmstraße 16, Cat.-Parc. 257/1, Einl.-
Z. 511, von Johann und Theresia Spedl , ebenda, Bau¬
führer Josef Münster (11469).

XVI. Bezirk : Realität, Ottakring, Einl.-Z. 3020, Ecke Hasnerflraße »nd
Snlmgasse, von Johann und Anna Bannert , Bauführer
Theodor Bauer (25222).

XVII Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Eltcrleinplatz 7, von Alois Bayer,
XVIII , Hormayrgassc1, Bausührer Karl Haas (18058).

Für Zubaute« :
II . Bezirk : Fabrik, Handelsguai 94, von Ferdinand Berehinak , Wieu-

straße 91, noo. Gerhardus L Söhne , Bauführer
A. Schumacher (2454). ,

X. Bezirk : Wielandplatz3, von Anton 8ebek, Bauführer W. Stadler
(25269).

„ „ Eugengasse 68, von Alois Sailer , Bauführer Andreas
Donner (25275).

„ „ Jnzersdorferstraße 50, von Adolf Tschepper , Bauführer
Karl Brizzi (25072).

„ „ Hintere Sübahnstraße2, von der Maschinenfabrik der Staats-
bahn, Bauführer Frauenfeld L Bcrghof (25500).

XII . Bezirk : Unter-Meidling, Ehrenfelsgasse Einl.-Z. 770, von Johann
Stöcker , ebenda, Bauführer Johann Renwirth <!1566).

„ „ Unter-Meidling,Aßmayergasse, Parc. 28/3, von Karl Kellner,
XII., Wilhelmsiraße 18, Bauführer I . Bauer (II908).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Weihbnrggasse4. von N. Ditmar , Bauführer H. L F.

Glaser (2457).
„ „ Angustinerstraße 12, von Man , Kral noe. Fürst Moriz

Lobkowitz, Bauführer A. Tichy (2486).
„ „ Wipplingerstraße15, von Eduard Pietsch , Bauführer

Schober (2519).
„ „ Wildpretmarkt7, vom Wiener Thierschntzverein, Bauführer

Ed. Dücker (2521).
„ „ Spiegelgasse2, von Ed. Dücker, Banmeister(2522).
„ „ Nauheusteingasse8, von Victor Siedek , Bauführer Franz

Weiß (2540).
II . Bezirk : Große Mohrengasse 40, von Anton Hofmaun , Baumeister

(2482).
„ „ CircuSgasse 23, von Matthäus Franek (2481).

III . Bezirk : Disslergasse 8, von Karl Hnlanicki , Bauführer C.
Michna (2530).

IV. Bezirk : Wiedener Hauptstraße 14, von Max Haupt , Baumeister,
»oe. Theodor Gebhardt (2527).

„ „ Mittersteig 13, von I . C- König L Eb Hardt , Bauführer
A. Zwerina (2550).

VI. Bezirk : Mariahilferstraße 18, von Josef Schumann , Bauführer
Franz Weiß >2539).

VIII . Bezirk : Strozzigasse 22, von Adele und Otto Polland , Bauführer
A. Uhl (2538).

„ „ Piaristengasse 17, von Adolf Jakobi , Bauführer A.
Frieß (2557).

IX. Bezirk : Maximilianplatz16, von August, Leopoldine und Anna
Angerer , Bauführer D. Zisferer (2465).

„ „ Porzellangasse II , von Alfred Stift , Bauführer I.
Bittu er >2483).

XI . Bezirk : Simmering, Kobelgasse7, von Marie Sailer , XI., Haupt¬
straße 163, Bauführer Johann Schneider , Stadtban¬
meister(8562).

„ „ Simmering, Geiselbcrgstraße 43, von Leopold Frank-
fnrther , X., Himbergerstraße 59, Bauführer Johann
Schweitzer , Sladtbanineister (8632).

,, „ Kaiscr-Ebersdorf, Mühlsangergasse, Conscc.-Nr. 381 und 382,
von Josef Hans . XI., Simmeringer Hauptstraße 495,
Bauführer Josef Miksch, Baumeister(8735).

XII . Bezirk : Unter-Meidling, Nuckergasse 36, von Marie Nncker, XII.
Tivoligosse 19, Bauführer Ferd Kellner (11368).

„ „ Unter-Meidling, Scchtergaste 18, von Karl Hi mme l-
m ai er, Bausührer Josef Hartl (11618).

,, „ Unter-Meidling, Premlechnergasse Conscr.-Nr . 257, Ei»l.-
Z. 485, von Franz Fuchs , Bauführer H. L F. Glaser
(11692).

„ „ Unter-Meidling, Mandlgasse 12, von Barbara Matza , Bau¬
führer Hugo Mann (12216).

„ „ Unter-Meidling, Krichbaumgasie 17, von Joh . Neuro »,
Bausührer Michael Weilgony (12452).

XII. Bezirk : Hetzendorf, Rosenhügelstraße1, von Wilhelm Tritil , Bau¬
führer Michael Weilgony (12453).

„ „ Unter-iNeidling, Vierthalergasse 23, von Julius Kraft,
Bauführer Josef Hartl (12455).

„ „ Unter- Meivling, Schönbrnnnerstraße 255, von Marie
Wazelovsky , Bauführer Johann Kloiber (12473).

„ „ Altmannsdorf, Draschegasse9, von Johann Fabiany
(12512).

„ ,, Unter-Meidling, Vivenotgasse 35, von Gottfried Hohlweg,
Bauführer Joses Hartl (12515).

„ ,, Hetzeudorf, Schönbrunner Allee 48, von W. Janernik,
Bauführer I . Schaufler (12744).

„ „ Unter- Meidling, Sechtergasse 18, von Karl Himmel-
maier , Bauführer I . Hartl (>3023).

„ „ Unter-Meidling, Steiuhagcgaste 14, von Jg . Peyfnß,
Banführer W. Klnpp (13258).

,, ,, Unter-Meidling, Hetzendorferstraße 141, Einl.-Z . 74, von
B. Brnsenbauch , Bauführer A. Micheroli (13518).

XVI. Bezirk : Ottakring, Degengasse 60, von Franz Mottl , Bauführer
Thomas Hofers Witwe (25585).

,, „ Ottakring, Friedrich Kaisergasse 51, von Moriz, Wilhelm
und Karl Knffner , Bauführer A. Zag orsky (25887).

XVII. Bezirk : Hernals, Dornerplatz 13, von Rudolf Lampl , ebenda,
Bauführer Johann Haubenhoser (18242).

XX. Bezirk : Denisgasse 22, von I . Glücksmann , Bauführer I.
Wögler (2533).

Für diverse (geringere) Bauten:
VIII. Bezirk : Waschküche, Bnchfeldgasse1, von Wilhelm Berger , Bau¬

führer L. Klima (2499).
XVI. Bezirk : Hans, Ottakring, Thaliastraße 93, von Karl Kraus

(26281).
XIX. Bezirk : Steinzeugrohrcanal, Heiligcnstadt, Anssichtsweg 9, von

Alfred Prochaska , ebenda (9007).
,, „ Steinzengrohrcanal, Heiligenstadt, Anssichtsweg 5, von

Adolf Tichy , ebenda, Bauführer derselbe(9105).
,, „ Gartenhaus, Ober-Döbling, Lannerstraße5, ,von Dr . Otto

Müller , ebenda, Bauführer Johann Österreicher
(9122).

XX. Bezirk : Schupfe, Greifensteinstraße1 , von Otto Graft !s, Bau¬
sührer M. Neubauer (2469).

Renovierungen mittels Hängegerüsten, Leitern rc :
I. Bezirk : Goldschmidgasse8, von Heinrich Wieser (2510).
II . Bezirk : Darwingasse 12, Vereinsgasse 16, von A. Rabas , Bau¬

meister(2563).
IV. Bezirk : Schanmbnrgergasse1, von Georg Parthila , Baumeister

(2487).
VI. Bezirk : Engelgassei, von Matthias Lindaner , Maurermeister(2462).

VIII . Bezirk : Maria Trengasse 3/5, von Michael G ö d, Maurermeister
(2459).

X. Bezirk : Colnmbnsplatz6, Himbergerstraße 20, von W. Stadler
(25270).

„ „ Puchsbanmgasse 21, von Adam Uhl (25277).
XVI. Bezirk : Brestlgasse II , von Johann Binder (25885).

., „ Schellhammergasse 23, von Ferd. Polintzky (25922),
XVII. Bezirk : Wurlitzergasse 68 (18015).

„ „ Bergsteiggasse 37 (17827).

Gesuche um Bekanntgabe der AauNnie wurden«verreicht:
II . Bezirk : Leopoldsgasse, Einl.-Z. 931, 932, von Siegmnnd Weiner

(2489).
XVI. Bezirk : Einl.-Z. 1404 Ottakring, Heigerleinstraße, von der Actien-

gesellschast„Etablissement für Mietwäsche" vormals
Langer,24841 ).

XIX. Bezirk : Einl.-Z. 403, 540 Ober-Döbling, Leidesdorfgasse, von
Michael Partner (9197).

Pemolierungsanzeigen wurden«verreicht:
III . Bezirk : Nennweg 22, von H. und F . Glaser , Baumeister (2456).
„ „ Erdbergstraße 104, 106, 108, von Friedrich Gut mann,

Baumeister(2464).
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Schönbrnnnerstraße 185, Einl.-Z . 48, von

Franz Klein , XIX., Rossouerlände 43, Demolierender
Franz Preßler (12514).

„ „ Unter-Meidling, Wilhelmstraße 16, von Josef Münster,
Mariahilferstraße117 für Joh . und Theresia Specht!
(13025).
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Städtische Arö eilen und Lieferungen.
I . Offertverhnndlnngs -Grgebnisse.

Mag .-Dptm. XlX Z 76600 er >601.
23. April >901.

Pflasterung des »»gepflasterten Theiles der Zufahrtsstraße zm» Brnckhause»,
II . Bezirk.

Bock Franz — Anfzahlung 20 ^ .
Wolf Leopold — Auszahlung 14X>

» »

Mag .-Dptm. XIX a. Z - 19200 er 1901.
23. April 1901.

Vergebung der Banineisterarbeiten behufs Regulierung der Magdalenen-
straße, VI. Bezirk.

Bitliier Josef — Anfzahlung 8X-
Kamenickq Emanuel — Auszahlung 78X-
Löwilsch Georg — Aufzahlung 15^ .

* »
*

Mag .-Dptm. IV . Z . 26140 er 1901.
24. April 1901.

Erd - und Banineisterarbeiten und Lieferung der hydraulischen Bindemittel
für den Doppel -Biirgerschnlbau XVIII ., Alseggcrstraße —Fcrrogasse.

Erd' und  B a u in e i st e r a r b e i t e n.
Kautz Rudolf — Aufzahlung 8^ -
Langer Adolf — Anfzahlung 7^ .
Seit ! L Klee — Aufzahlung 10 3X-
Allgemeine österreichische Ballgesellschaft

— Aufzahlung 13 7)V.
Mataseks Ich . Witwb — Aufzahlung 9X-
Lömilfch Georg — Aufzahlung 4^ l ; bei 5F Auszahlung bis 1. No¬

vember 1901 Lollendung.
Haupt Max — Aufzahlung 2 4X-

Hydraulische Bindemittel.
Tichy Emil — Nomancement der Marke Namsau mit dem speci-

fischen Gewichte von 84 kx per Hektoliter, in
Fässern 2 X 10 Ir, i» Säcken 2 X 5 Ir per
100 lex. Für fehlende Säcke 40 ii per Stück.

Kaltenleutgebcuer Kalk- und Cemcntfabrik
— Nomancement der Marke Kaltenleutgcben mit dem

specifischen Gewichte von 780 g per Liier, in
Fässern 2 X 50 i> per 100 lex.

Portlandcement der Marke Achau mit dem spcci-
fischen Gewichte von 1200 x per Liter, in
Fässern 4 X 80 Ir per 100 lex.

Scheidt, Conrad LComP . — Nomancement der Marke Waldmühle mit dem
specifischcn Gewichte von 720 8 per Liter, in
Fässern 2 X 36 Ii, in Säcken 2 X 24 I> per
100 lex.

Portlandcement der Marke Waldmühle mit dem
specifischen Gewichte von 1200 x ver Liter, in
Fässern 4 X 52 Ir, in Säcken 4 X 40 ü per
100 lex. Für fehlende Säcke 40 Ir per Stück
mit 5X Abgang.

Sochor Alois — Nomancement der Marke Sleinschall mit dem
specifischen Gewichte vou 76 lex per Hektoliter,
in Fässern 2 X 70 Ir per 100 KZ.

Portlandcement der Marke Kurowitz mit dem
specifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter,
in Fässern 5 X 20 !> per 100 KZ.

» ^ *

Mag .-Dvlm . XIX b, Z . 22517 er 1901.
2b. April 1901.

Umbau des Hauptuurathscanales in der Kohlmessergasse von Or .-Nr . 7 bis
zur Marc Anrelstraße und in der Seitenstättengafse von der Kohlmefsergassc

bis zum Hause Or .-Nr . 4 im I . Bezirke.
Erd - und B a » »r e i st e r a rb e i t e n einschließlich der Lieferung
d e r h y d r a u l i s che n Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 4870 X 48 Ii.
Nclla H. L Comp. — Anfzahlung 17 2X gegen Verwendung von Nomau-

cemeut der Marke Lilienfeld mit dem speci-
sischeu Gewichte vou 76 lex per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Perlmoos mit
dem specifischen Gewichte von 120 lex per Hekto¬
liter.

Pittel L Brausewctter — Aufzahlung 15'2L gegen Verwendung von Roman-
ccmcnt der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 lex Per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit
dem specifischen Gewichte vou 120 lex per
Hektoliter.

Nzehaczek E. — Anfzahlung 17 6-^ gegen Verwendung vonNoman-
cemeut der Marke M . Egger in Kufstein mit dein
specifischen Gewichte von 75 leg per Hektoliter und
Portlandcement derselben Marke mit dem speci¬
fischen Gewichte von 110 lex Per Hektoliter,
sowie Königshofer Schlackencement mit dem
specifischen Gewichte vou 90 lex per Hektoliter.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 15 5X gegen Verwendung vonRoman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 üx per Hektoliter und
vou Portlaudcement der Marke Kurowitz mit
dem specifischcn Gewichte von 120 lex per Hekto¬
liter.

* »
*

Mag .-Dptm . VIII , Z . 15094 er 1901.
25 . April 1901. '

Lieferung des zur Gräberbeleuchtung im Wiener Central -Friedhose im
Jahre 1901 erforderlichen Quantums von Stearinkerzen . (Jahresbedarf

beiläufig 30 .000 Stück.)
Himmelbaner Anton L Comp.

— 66 X per 100 Pakete.
60 X per 100 leg Vergütung.

Iliblein I . L Sohn — 64 X per 100 Pakete.
70 X per 100 lex Vergütung , eventuell 58 X Per

100 Pakete, Secnnda -Qualität (vou letzterer
kein Muster beigebracht).

Pioductiv -Genossenschastgelernter Kaufleute
— 69 Ir per Paket Prima -Qualität.

64 Ir per Paket Secuuda -Qualität.
72 X per 100 lex Vergütung.

Wiener Fleischhauer-Compagnie
— 71 X 50 Ir per 100 Pakete „Salvator " .

65 X 50 Ir ver 100 Pakete „Vindobona ".
70 X per 100 lex Vergütung.

Stöger L Comp. — 64 X per 100 Paket: Hochpruna-Qualität.
59 X per 100 Pakete Prima Qualität.
60 X per 160 lex Vergütung.

Sezemsky Fr . in Jiingbuiizlan
— 58 X per 50 lex Prima -Stearinkerzen

56 X per 50 kg Srciiuda -Steariukerzeii (Monopol ).
36 Ir per 1 lex Vergütung.

Sargs F . A. Sohn L Comp.
— 69 X per 100 Pakete (mit 2X Cassa-Sconto ).

62 X per 100 üx Vergütung.
Erste Lstcrr. Seifensiedcr-Gewerksgesellschaft„Apollo"

— 70 X per 100 Pakete Hochprima„Apollo "-Stearin-
Laternkerzeu.

62 X per 100 Pakete sccuuda „Phoebus "-Laterii-
kerzeu.

60 X per 100 lex Apollokerzen.
50 X per 100 lex Phoebuskerzen, Vergütung.

» -ü*

II . Bergebnng von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Lieferung von 9910 m 76 cm und vou 520 in 116 cm breitem Wassertuch,
ferner von 3180 in 76 cm und 860 i» 116 ein breitem , roth und bla » ge¬
streiftem Gradel ; ferner Vergebung der Anfertigung der Waschesorte» für
die städtischen Volksbader in den Bezirken XVII , VI, VII , IX und XX.

I . S t o f f l i e f e r ii n g.
Felbcrmayer L Comp. — 76 o>» breites Wassertnch 46 Ir per Meter.

116 cm breites Wassertnch 69 Ir per Meter.
76 «in breiter roth und blau gestreifter Gradel

44 Ir per Meter.
116 om breiter roth und blau gestreifter Gradel

66 Ir per Meter.
Kratzer C. L Comp. — 76 cm breites Wassertnch 50 5 Ii per Meter.

116 cm breites Wasserluch 76 Ir per Meter.
76 cm breiter roth und blau gestreifter Gradel

50 '5 Ir per Meter.
116 cm breiter roth und blau gestreifter Grad l

78 5 Ii per Meter.
4
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Felixdorfer Weberei und Appretur
76 cm breites Wassertuch 48 I> per Meter.
116 cm breites Wassertuch 73 b Per Dieter.
76 cm breiter roth und blau gestreifter Gradel

45 st Per Meter.
116 ein breiter roth und blau gestreifter Gradel

69 Ir per Meter.

II . Näharbeit.
Felbermayer L Comp. — 1 Trockentuch 2 st.

1 Männerschürze 7 st.
1 Frauenmantel 10 st.
1 Mädchenmantel 5 st.
1 großer Frauenmantel II st.
1 Mädchenschürze8 st.
1 Frauenschürze 10 st.
1 große Frauenschürze 12 st.

Erste Wiener Prodnctiv -Gesellschaftfür Frauenarbeit
1 Trockentuch 2 st.
1 Männerschürze 8 st.
1 Frauenschürze 10 st.
1 Frauenmantel 9 st.
1 große Frauenschürze 12 st.
1 großer Franenmantel 11 Ir.
1 Kindermantel 5 st.
1 Kinderschürze 8 st.

-r *

Verkauf von circa 1200 fix Metall , circa 28 .500 fix altem Gusseisen und
Bruchmateriake , circa 1500 kx altem Lchmicdceise» und Blech.

Klein Antou — Metall 140 X per 100 lex.
Gusseisen 7 X per 100 kj--
Schmiedeeisen und Blech 6 X 37 st.

Posamentir I . — Bietall 123 X 30 st per 100 stx.
Gusseisen 8 X 72 st per 100 stx.
Schmiedeeisen 7 X per 100
Blech 6 X Per 100 ir§>

*

Umbau des Hauptunrathscanales in der Mcnzelgasse im XVI. Bezirke in
der Strecke von der Brnnnengasse bis zur Ncnmahergassc.

Erd- und  B a n m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

8619 X 25 st.
Sikora Heinrich — Auszahlung 12 5X gegen Berlveudnng von Noman-

cemeut der Marke Sleinschall mit dem spcci-
fischen Gewichte von 78 stx per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 stz per
Hektoliter.

*

Umbau des Hanptnnrathscanalcs in der Tannhaiisergasse im IV. Bezirke.
Erd- und  B a n m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der L i e f e r » n g de r
hydraulische » Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

5789 X 92 st.

Sikora Heinrich — Auszahlung 12'1X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 IrS per Hektoliter und
von Königshofer Schlackencement mit dem speci¬
fischen Gewichte von 90 IiA per Hektoliter.

Lieferung von  S t e i » z e n g s o h l c n s cha l e n im veranschlagten
Kosteubetrage von 1189 X 90 st

Erste Schattauer Thonwarenfabriks -Actiengesellschaftvormals C. Schlimp
— Anfahlnng 5X

* *

Umbau des Hauptunrathscanales in der Agidigasse von Or . Nr . 24 bis zur
Strohmayergasse im VI. Bezirke.

E r d- n >, d B a n m e i st e r a r b e i t e n e i n s chl >e ß l i ch der Li e f e r n n g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 12.640 X 68 st.
Rzehaczek E . — Aufzahlung 13 6L gegen Verwendung von Noman-

cement der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 Irg Per Hektoliter
und von Schlackencement der Marke Königshof
mit dem spccifische» Gewichte von 90 st§ per
Hektoliter.

Lieferung der erforderlichen Sohlen schalen  im veranschlagten
Kostenbeträge von 1841 X.

Erste Schattauer Thonwarenfabriks -Actiengesellschaftvormals C Schlimp
— Aufzahlung 5X.

» *
*

Lieferung und Aufstellung der Kachelöfen in der Landwehrkasernc (an der
Hiittcldorferstraßc ) im XIII . Bezirke.

Lieferung nnd A ufstellnng der Kachelöfen im Stabs-
u nd Ofsiciersgebände.

Roths L. Söhne — Post 1, II , III . IV zu den Kostenanschlagspreisen.
Post V und VI 10X Nachlass.

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 13 . April 1901.

(Fortsetzung.)
Schwalm Wenzel — Provisionsagenl — XIV ., Benedikt Ichellinger-

gasse 21.
Simon Theresia — Maikwictnalienhandel — XIV ., Markt in der

Schwendergasse.
Stirling Georgine — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß —

XVIII ., Bastiengasse 37.
Swoboda Karl — Gemischtmaren-Verschlciß mit Beschränkung auf

Mehl, Germ und Conditorwaren — II ., Wittelsbachstraße 2.
Tauber Clara — Victnalien -Verschleiß — XVIII ., HildeX andgasse 38.
Wickenhanser Marie — Victualienhandel — XVIIl ., Semperstraße II.
Wiüersdorfcr Ludwig — Verabreichung von Speise», Ausschank von

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — XVIII .,
Klostergasse9.

Winter Anna , roots Hanni — Ein - und Verkauf von altem Eisen —
XVIII ., Lacknergasse 22.

Wolfsberger Josef — Einspäniier -Licenz Nr . 654 - - XII , Aich-
horngasse 6.

Zima Albert — Gemischtwaren- und Flaschenbier Verschleiß — XVIIl .,
Gentzgasse33.

Zottmaun Agnes, gcb. Jungwirth — Gastwirtsgcwerbe — XVIIl,
Lacknergasse 75.

Erster österr.-nngar . Geflngelzilchtverein — Herausgabe der Zeitschiift
, Der Kleinthierzüchter" — II ., K. k. Prater 25.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 16 . April 1SV1.

Ascher Philipp — Zuckerwaren-Verschlciß — XII ., Storchengasse 3.
Barnet Martin — Herren - und Danicnklcidermacher — XX., Klncky-

gasse 3.
Bauer Nosina, epb. Rammler — Gemischtwaren- und Flaschenbier-

Verschleiß — XIl ., Notbcnmühlgasse 43.
Bina Johann — Drechsler — XIV ., Goldschlaasteaße 96.
Blauste in Minna — Damenkleiderinacherin — XX., Wallensteinstr. 23.
Branneis Anton — Sodawasser -Verschleiß mittels Handwagen — II .,

K. k. Prater.
Doleisch Edler v. Dolsperg Karl Eduard Aurel — Handelsagenlie mit

Bclenchtnngstörpern — II ., Valeriestraße 22.
Ecker Francisca — Fortbctricb des Gast- und Schankgewerbes nach dem

verstorbenen Gatten Matthias Ecker — X., Quellcugasse 105.
Ecker Ludwig — Verschleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen

Gesäßen und Gebinden — XIV ., Brannhirschengasse 45.
Einfalt Anton — Zitherschnle — XVIIl ., Pötzleinsdorferstraße 77.
Erusbergcr Franz — Bäcker — VII ., Nenbangasse 39.
Ernsberger Franz — Gcmiscktwaren-Verschlciß — VII ., Neubang . 39.
Faul Ludwig — Tischler — XVI ., Wilhelminenstraße 31.
Feichlinger Anton — Gast- und Schaukgcwerbe (8 16, >it . st, e, g G.-O .)

— X , Naabecbahttgasse 22.
Fcigl Matthias — Feilbieten von Käse im ttmherziehen im Gemeinds-

gebicte von Wien exclusive Prater — XX., Bänerlegasse 23.
Fritlhnm Johann — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XVI ., Herbst-

straße 60.
Gangelbcrger Heinrich — Klcinfnhrwerker — XIV ., Sechshanserstr . 51.
Gunst L Juibach — Biagazin für den CoinmissionShandel — II,

Ftanzensbrnckenstraße 17.
Hanisch Franz — Klcinfnhriverker — XX ., Denisgasse 35.
Hartl Amon — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIIl ., Wall-

rießstraße 9.
Hartmann gcb. Alt Rosalia — Zuckerwaren- und Bäckerei-Verschleiß—

XII ., Hoheuberggasse, Eingang ins Gatterhölzl.
Homola Vincenz — Gnwschlwaren - nnd Flaschenbier-Verschleiß — X,

Columbnsgasje 61.
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Jaiiauschck Marie — Erzeugung von patentierten Holzkisseu — VIII ., !
Wickenburggaffe 3.

Kalchbrenner Johann — Conceision zur Verabreichung von Speisen,
zum Ansschanke von Bier , Wein , Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele
exclusive Billard — VII ., Badhansgasse 3.

Kalouä Franz — Herrenschneider — II ., Vereinsgasse 12.
Kickinger Emerich — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Langegasse 26.
Kopecky Josef — Düinncrschueider — II ., Tandelmarktgasse 5.
Krüs Kail — Verabreichung von Kaffee, Thee , Chocolate , anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie von Liqncuren allrr Art,
Haltung erlaubter Spiele — XVIII ., Währingerstraße 85.

Kuder Marie — Pfaidlerei — XIV ., Storchengasse L3.
Lachinayer Franz — Veranstaltung von Lnstschiffahrten in sieben Ruder¬

booten — II ., Prater 27.
Leimer Josef — Kleinsuhtwcrk — X ., Kndlichgasse 34.
Leuthier Albert — Tapezierer — V ., Franzeiisgasse 26.
Libosvar Marie — Geinischlwären - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Obere Amtshausgasse 45.
Linll Max — Tischler — XII ., Vivcnotgasse 45.
Löhr Jakob — Giinischtwaren -Verschleiß — X ., Himbergerstraße 61.
Luegmayer Leopold — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XX ., Spanngasse 22.
Maper Katharina , geb . Platzer — Knnstblnmen - Erzeugnng — XII .,

Niederhosstraße 13.
Moser Theresia — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Zenta-

gasse 30.
Pfanser Lndlvig — Musiker — XVI ., Haberlplatz I.
Pierny Jane — Schauspielerin — II ., Jantsch -Thcater.
Prasch Pkarie — Viclualien -Verschleiß — XVI ., Deiuharlsteiugasse 25.
Jabloniczky Eva , geb . Pribila — Marklvictualien -Verschleiß — XVI .,

Markt in der Binnnengosse.
Rcichmann Sieglnnnd — 2Iiän » crschncider — II ., Hermincngasse 6.
Rcricha Ludwig — Tischler — XII ., Albrechtsbergergasse 8.
Rumpler Pinkus — Kürschner und Kappenmacher — XX , Trcn-

straße 15 u.
Schandl Maria Anna — Erzeugung von Bouquets und Kränzen und

Fcilbieten derselben im Umherziehcn in Meidling — XII .. Eichenstraße 72.
Schlögl Anton — Fleischhauer — XVI ., Markt am Äjppenplatz . ,
Schürmann I . I . — Gastspiel der Schanspieltrnppe „ Moncharmont " —

II . , Carl -Theater.
Sedlmayr Georg — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIII.

Jheringgasse 23.
Scndlkin Anton — Zuckerbäcker — XV ., Nenbangürtel 35.
Slama Einannel — Handel mit Baumaterialien — XII ., Tivolig . 72.
Spitzer Jakob — Ein - und Verkauf von altem Eisen exclusive des

Handels mit alten Metallgeräihen — X ., Gellertgasse 13.
Stndynka Karl — Herreukleiderinachcr — XX ., Knnzgasse 5.
Swoboda August — Ziminerinaler — XII ., Tivoligasse 50 . I
Teichmann Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — X ., Engen¬

gasse 15.
Tupy Marie , geb. Plachetz — Victnalicn -Vcrschleiß — XVI ., Gablenz-

gasse 52.
Ujhelhi Stephan — Herrenkleidermacher — XX ., WaSnergasse 27.
Illbrt Alois — Zuckerbäcker — XIV ., Märzstraße 75.
Vogl Jakob — K. k. Notar — XV ., Mariahilferstraße 170.
Wagner Adolf — Erzeugung von Sodawasser und Kracherln — XII .,

Nuckergasse 29.
Weber Johann — Aufstellung von Personenwagen und Abwägung von

Personen mittels derselben — XII ., Thcresicnbad und Drcherpark.
Widncr Josef — Milchmeier — X ., Alxingergasse 36.
Zahn Anna Marie , geb . Flnrschiitz — Gemischtwaren - und Flaschenbicr-

Veischleiß — XII ., Singricnergasse 12.
Ziegler Thomas — Kleidermacher — X ., Leibnitzgasse 74.

Eintragrmgen in das Gewerbe - Register
vom 17 . April 1SVL.

Adler Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß mit Ausschluss von Lebens-
ttnd Gcnnssmittcln , Getränken , Spiritnoscn , Petroleum — II ., Tabor¬
straße 11 d.

Alteueichinger Anna — Maschinstrickerei — V ., Mittcrsteig 20.
Biltuer Friedrich — Handelsagcntie in landwirtschaftlichen Producten

— II ., Nobertgasse I.
Blaha Alois — Kranken - und Leichenvereins -Cassier — XIV ., Arn¬

steingasse 8.
Blaha Marie — Kranken « und Leichenvereins -Cassierin — XIV ., Arn¬

steingasse 8.
Czaslawsky Fraucisca — Victualien -Verschleiß — XVII ., Ottakringer-

straße 34.
Czernin Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Nanchfangkehrer-

gasse 20.
Dengler Rudolf — Bierdepot — VIII ., Florianigasse 13.
Denk Gregor — Tischler — XII , Breitensurterstraße 53.
Drne Josef — Herrenkleidermacher — XVII ., Ortliebgasse 11.
Fischer Ferdinand — Musiker — XVII . , Blnmengasse 44.

Golda Josef — Verkauf von Obstwein in verschlossenen Flaschen und
Fässern — XI ., Gottschalkgaffe 3.

Gröger Marie — Dameukleidermacherin — V., Sikbenbruiliiengassc 26.
Hass Theresia — Gemischtw aren -Verschleiß inclusive Flaschenbier , Petroleum

und Spirituosen — II ., Große Schiffgasse 23.
Hely Johann — Friseur — V., Neinprechtsdorferstraße 38.
Hillingcr Theresia — Wirkwaren -Erzengnng — XII ., Wilhelmstraße 42.
Kostrawa Anna — Damenklcidermacherin — V ., Schöubrunnerstraße 4 >.
Leclerc Arnold Paul — Ausführung von koloristischen Arbeiten — V.,

Franzensgasse 4.
Metzncr Marie — Frauenschneiderei - II ., Kleine Stadtgntgaffe 12.
Minnichrciter Crescenlia — Friseuse — XI ., Simmeringer Hanplstr . 26.
Panz Josefine — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Obere AmtShausgasse 47.
Panlussen Richard — Knpferdrncker — V ., Margarethenhof.
Pimpel Aloisia — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

II ., Engerthstraße 198.
Pintschka Josef - -- Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschlliß — An

der Ecke der Kagraner Neichsslraße und dem zu Fischers Restauration ab-
zweigenden Weg.

Polster Franz — Gemischtwaren . Verschleiß — XIII . , Pcnzingcrstr . 43.
Popp geb. Siegmund Theresia — Geniischtwaren -Verschleiß ohne

Flaschenbier — VII ., Bnrggasse 124.
Por Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier und Petroleum

— XVII ., Thelemangaffe 6.
Poetisch Vincenz — Verschleiß von heißen Würstel » . Wein »nd Brot —

VII ., Standplatz bei der alten Mariahilferlinie , links bei der Zündhölzchen-
verschleißkütte.

Nabkovie Ignaz — Geiiiischtwarc » - nnd Flaschenbicr -Berschleiß — VII .,
Zieglergasse 5.

Rapnzzi Giacomo — Natnrblnmenhandel — II ., Taborflraße 3.
Neckler Rachel — Gemischtwareu -Verschleiß — XVII ., Hernaljer Haupt¬

straße 24.
Schröbel Oskar — Jndustriemaler — V ., Traiibcugasse 4.
Siinlinger Franz — Baumeister — XVIII ., Kutschlcrgasse 2.
Slezak Anton — Holz - und Kohlenhandel — XIV ., Ullmaunstraße 55.
Speckhofer Nosina — Pferdefleisch - nnd Sclchwarcn -Verschlciß — XI,

Simmeringer Hauptstraße 72.
Strohmayer Josef — Einspäiiner -Licenz Nr . 931 — XII ., Klährcp 195.
Stnbils Georg — Anstreicher — XI ., Koiser -EberSdorferstraße 64.
Talmann Johann — Herrenkleidermacher — XII ., Mandlgaffe 18.
Trauner Anna — Wäscheputzcrei — XVII , Haslingergaffe 9.
Vieigrader Karl jn » . — Gastwirt — XI , Simincringer Haiiptstr . 145.
Willstorfer Anton — Kleinhandel mit Kohlen , Coaks nnd Holz — V.

Griesgasse 15.
Znwa Josefa — Danieiiklcidermachetin — XIV ., Sneßgaffe 16.
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Merl - Ausschreibungen.
ISVL

Sag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea « )

erhandlung

Gegenstand

2. Mai
10 Uhr

Departement

XIX a

(Mag .-Rath
Vilimek,

VI. Stiege.
Mezzanin)

M .-Z . 30356 . 1- 2
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptwasserlaufcanales
in der Lothringerstraße im I . Bezirke,
zwischen Johannes - und Pestalozzizasse,
mit der Ausrufssumme von 12 .072 X

37 Ir und 1500 X Pauschale.

4 Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 27865.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten für die Regulierung der Woll-
zeile und Riemergasse vor Or .-Nr . 28,
29 und 31 im I . Bezirke mit der
Ausrufssumme von 3024 X 43 k und

500 X Pauschale . i —3

6. Mai
11 Uhr

detto Vergebung der Hauskchrichteinsamm-
IllNg in den Bezirke » III , VII , X , XIV,

XV , XVIII und XIX auf die Dauer
von zwei Jahren , das ist vom 1. Juli

1901 bis 30 . Juni 1903 . 2- 3

7. Mai
11 Uhr

detto Vergebung der zur Abfuhr des Markt¬
kehrichts und zum Zwecke der Her¬
stellung, Reinigung und Instand¬
haltung der Straßen , Gassen und
Plätze in den Bezirken III , VII , X,
XIII (Sektion I ), XIV , XV , XVIII
und XIX erforderlichen Fuhrwerks¬
leistungen während der Zeit vom
1. Juli 1901 bis 30 . Juni 1903.

2 — 3

Anmerkungen zu vorstehenden Ofsert-Ansschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 I> erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des § 5 der allgemeinen Beding¬
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Sag
und

Stunde

der Offert

Hrt
(Aurea«)

Verhandlung

Gegenstand

27 . April
11 Uhr

Departement
XIX b

Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 22168.
Vergebung der Erd - und Bauuieister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen am
Neubaugürtel zwischen Or .-Nr . 33 bis
23 und in den Straßenzügcn längs
der Aufmarschstraße im XV . Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von

16.435 X 13 Ii. 3- 3

2. Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 25209 . 0- 3
Vergebung der Erd - und Banmeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunralhscanälen am
Flötzersteige im XVI . Bezirke längs
der Area des Kaiser Fraiiz -Josef-
Kinderspitales und in der verlängerten
Lorenz Mandlgasse im XIII . Bezirke
in der Strecke längs der Volks¬
wohnungen von der Wcrnhardtgasse
aufwärts im veranschlagten Kosten¬

beträge von 21 .417 X 93 Ir.

3. Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 27259 . 3- 3
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Hubergasse in der Strecke von der
Payergasse bis zur Ottakringerstraße
im XVI . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 3073 X 93 Ir.

4. Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 23165 . 3- 3
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Landstraße Hauptstraße im III Be¬
zirke zwischen der Eslarngasse und
Schlachthausgasse im veranschlagten
Kostenbeträge von 32 .140 X 48 b.
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Ta,
inrd

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

oer Offertverhandlung

8. Mai Departement M . -Z . 25889.
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd - und Baumeister-

(Mg . - Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Umbau t es Hauptunrathscanales in der
V . Stiege, Döblinger Hauptstraße im XIX . Be-
Mezzanin) zirke in der Strecke von der Hofzeile

bis zur Krotenbacheinwölbung im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 6576 X

24 Ii. 2—3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬

jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während

der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬

schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 k bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬

schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 b erhältlichen Druck¬

sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬

selben ist genau die Vorschrift des ß 4 der allgemeinen Bedingnisse

einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs -Commission

zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
und

Stunde

Ort
(Aureau)

der Offertverhandlung

2. Mai
10 Uhr

Departement
IV

(Mg . - Secr,
Dr. Franz

Spaeth,
IV . Stiege,
Mezzanin)

Gegenstand

M .-Z . 32170 . 2- 3
Vergebung 1 . der Erd - und Ban¬
meisterarbeiten und 2. der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Bau einer Knaben -Volksschule im

X . Bezirke , Laimäckergasse 17.

Tag
und

Stunde

Ort
(Bureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

10. Mai Volkshalle M .-Z . 32170.
10 Uhr des Neuen Vergebung der folgenden Arbeiten

Nathhauses und Lieferungen für den Bau einer
Knaben - Volksschule im X . Bezirke,
Laimäckergasse 17 , nämlich der:

1. Ausführung der Falzziegelge¬
wölbe.

2 . Stuccaturerarbeiten.

3 . Steinmetzarbeiten.
4 . Bildhauerarbeiten.

5 . Zimmermannsarbeiten.
6 . Bautischlerarbeiten.
7 . Schlosserarbeiten.
8 . Anstreicherarbeiten.
9 . Glaserarbeiten.

10 . Lieferung der Steinzeug -, Thon-
und Chamottefabrikate.

11 . Lieferung der Schulbänke.
12 . Möbeltischlerarbeiten.
13 . Wasserleitungs -Einrichtung.

14 . Gas -Installation.
15 . Herstellung einer Niederdruck¬

dampfheizung.
16 . Lieferung des Einfriedungs-

gitters . 2—3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ansschreibungeu.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift , sowie die be¬

sonderen Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind

auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat ge¬
richteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu lauten

hat:
„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 au und 60 , Punkt 4

des Gebürengesetzes.
An den löblichen Magistrat

der k. k. NeichShaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung
am . 1901 zur M .-Z . aufgelegenen

Pläne , Kostenanschläge , allgemeinen und speciellen Bedingnisse für
.eingesehen und offeriere der Gemeinde Wim

die ausgeschriebenen . , wobei ich mich den
von der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe,

gegen einen Nachlass (Zuschuss ) von (zu ) . den Kosten¬

anschlagspreisen.
(Datum , Unterschrift ) ."
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel-

( freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.
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Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städti¬
schen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Vadinms,
welches mit 5 Perrent der amtlichen Kostenanschlagssumme zu
berechnen ist, beizuschlicßen oder derOffertverhandlungs-Coimnission
zu übergeben.

Aus verspätet eililangcudc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Ofserlverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Lcl Prot .-Nr . 3590 ex 1901.
IV . 116.

Kundmachung.
lOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Beistellung der Rettungsschiffe sammt
deren Verführung und Ausbesserung bei Wassergefahren, sowie
der Neubeschaffnng und Ausbesserung der der Gemeinde Wien
gehörigen Rettungsschiffe wird vom Magistrate derk. k. Reichs-
Haupt- und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 15. Mai 1901,
präcise um 10 Nhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Dr. Waas im Neuen Rathhause(5. Stiege, 2. Stock)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse und Preistarife
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen
und Exemplare der Bedingnisse sammt Preistarifen bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 st beziehen.

Die Anbote sind in Form eines an den Wiener Magistrat
gerichteten , nach den Tarifposten 44 a a und 60 , Punkt 4 des
Gebürengesctzes stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen und haben
die eigenhändige Unterschrift des Bewerbers , sowie die Angabe
seines Berufes und Wohnortes zu enthalten.

Diese Anbote sind unter verschlossenem Umschläge zu überreichen,
auf welchem der Gegenstand des Anbotes ersichtlich zu machen ist.

Jedem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium von 800 L
oder die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben beizuschließen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien, am 15 . April 1901 . 3 -3

Prot .-Nr . 31413 sx 1901.
IV . 1136.

Kundmachung.
sOffertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von kirca 2717 Stück
Baumstangen für die städtischen Gartenanlagen nnd den Central-
Friedhof in Wien wird vom Magistrate derk. k. Reichshanpt-
und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 2 . Mai 1901,
prärise um 12 Uhr mittags, im Offertverhandlungszimmer neben
dem Magistrats -Departement V im Neuen Nathhause (4 . Stiege,

Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalteu
werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen
Bedingnisse im Magistrats -Departement IV und im Stadtgarten-
Jnspeclorate , III . , Großmarkthalle , während der gewöhnlichen
Amtsstnnden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadinms von 50 L beizuschließen,
ausnahmsweise kann auch das Vadium dem Anbote angeschlossen
oder der Offertverhandlungs - Commission übergeben werden.

Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 20 . April 1901 . 2—3

Prot .-Nr . 26645 ox 1901.
V . 1144.

Kundmachung.
lOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Erd - und Balimeisterarbeiten , sowie
Humusierungs- und Besäinungsarbeitenfür die Herstellung einer
Entwässerungsanlage ans der Weidlingauer Wiese des k. k. Thier¬
gartens im veranschlagten Kostenbeträge von 7306 L und 1200 L
Pauschale wird vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und

Residenzstadt Wien am Freitag den 3 . Mai 1901 , präcise um
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Lin s-
bauer im Neuen Nathhause(4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , den
Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlossenen Bedingnisse
sammt Arbeitsordnung im Stadtbauamte während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Offerenten haben sich in ihrer Eingabe zur Übernahme der
Arbeiten bereit zu erklären , die beanspruchte Entlohnung gemäß
Z 2 der allgemeinen Bedingnisse anzugeben , ferner zu erklären,
dass sie sich den allgemeinen und besonderen Bedingnissen unter¬
werfen , nnd das Anbot , welches nach Art . II des Gesetzes vom
9 . April 1894 , N .-G .-Bl . Nr . 73 , stempelfrei ist, sodann ver¬

siegelt zu überreichen.
Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe

von 5 Percent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausruf-
summe anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert¬
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 21 . April 1901 , 2- 3
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^6 Prot -Nr . 131730 ex 1900.
V . 5063.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Baumeister - und Stcinmetzarbeiten,
sowie der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für die
architektonische Ausgestaltung der Einwölbung des Wienflusses
und der Stadtbahneiudeckung vor dem k. k. Lustschlosse Schön-
brunu (Kostenanschlag I und II ) im veranschlagten Kostenbeträge
von 73 .991 X 11 b und 5000 X Pauschale wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den
29. April 1901, priicise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des
Herrn MagistratsrathesLins Hauer im Neuen Nachhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehaltcn werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , die
Kostenanschläge , die sonstigen Behelfe und die dem Projecte bei¬
geschlossene Vorschrift im Stadtbauamte ebendaselbst während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare von drei Übersichtsplänen können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 1 X 50 Ii bezogen werden.

Offerenten haben ein Anbot , in welchem sie sich bereit er¬
klären , die Leistungen zu übernehmen , und in welchem sie die be¬
anspruchte Entlohnung angeben , sowie sich mit den Bedingnissen
einverstanden erklären , versiegelt zu überreichen.

Das Nähere über Einreichung und Inhalt der Offerte , welche
nach Art . 2 des Gesetzes vom 9 . April 1894 , N .-G .-Bl . Nr . 73,
stempelfrei sind , enthalten die Bediiignisse.

Dem Offerte ist das vorgcschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Perccnt der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausrnfs-
snmme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencu
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osiertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . April 1901 . 3 - 8

Z . 1309  s x 1901.

Kundmachung.
(Lffertausschrcibnng.)

Wegen Veräußerung der im laufenden Jahre nach und nach
sich ergebenden gebrauchten Gasrcinigungsmasseaus dem städti¬
schen Central Gaswerke in Wien im beiläufigen Ausmaße von
100 Waggons wird von der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬

werke " am Montag den 29 . April 1901 , präcise 11 Uhr vor¬
mittags, im Bnrean der Verwaltungs-Direction der städtischen
Gaswerke, I., Doblhvffgasse6, 1. Stock, eine öffentliche, schriftliche
Offertverhandluug abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die bezügliche Vorschrift eben¬
daselbst an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr
nachmittags einsehen , beziehungsweise , insoweit der Vorrath reicht,

enzstadt Wien. — Nr. 34 , 26 . April 1901.

bei der Hauptcassa der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
(I ., Doblhosfgasse 6 , 4 . Stock ) gegen Erlag von 20 b beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif-
Post 44 ag. und 60 , Punkt 4 des Gebürengesetzes stcmpelfreicn
Geschäftsbriefes in einem Couvert verschlossen vor der für
den Beginn der Offertverhaudlung festgesetzten Stunde zu über¬
reichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Anbotes das
Vorgeschriebene Vadium im Betrage von 3000 X bei der städti¬
schen Hauptcassa , I ., Neues Nathhaus , zu erlegen und die Be¬
stätigung über den Erlag der Osfertvcrhandlnngs - Commission
vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcucn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
Ratification des Ergebnisses der Offertverhandluug , sowie die unein¬
geschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke".
Wien,  am 17 . April 1901.

Der Verwaltungs -Director : 3—3
Roßner.

M .-Z . 1350 ex 1900.
VI.

Kundmachung.
(Vermietung von Wohnungen und Geschäfts-Lokalitäten im

BUrgerladfondshauseI., Wollzeile 28, Riemergasse 1/3.)
Der Neubau des Bürgcrladfondshauses I ., Wollzeile 28,

Niemergasse 1/3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬
gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäfts -Localitäten oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege,

2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während der Amts-
stundcn von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können
daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . 18—19

M .-Z . 32816 ox 1901.
XVII.

Currende
lfiir die Herren Beamten des städtischen Stcucramtes und für

sänuntliche Kanzlei Praktikanten).
Infolge Beförderung des städtischen Sleueramts - Ober-

Controlors Josef Haberger  zum Steueramts -Dircctor , ferner
infolge Pensionierung des Ober -Contrvlors Julius v. Kaschnitz
und der Entlassung des Steueramts -Adjuucten Anton Adolf v.
Arpassy  gelangen im Stande des städtischen Steueramtes:
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2 Ober -Controlorstellen in der IV . Nangclasse;
2 Controlorstellen in der V . Nanglasse;
3 Adjnnctenstellen in der VI . Nangclasse;
3 Officialstellen in der VII . Nangclasse und
3 Accessistenstellen in der VIII . Nangclasse

zur Besetzung.
Die Bewerbnngsgesuche sind bis längstens 4 . Mai 1901 im

Einreichungs -Protokolle des Magistrates zu überreichen.
Auf verspätet eingelangte Gesuche wird leine Rücksicht ge¬

nommen werden.
Die Bewerber um die Accessistenstellen haben ihren Heimats¬

ausweis nnd das Zeugnis über die mit gutem Erfolge bestandene
Prüfung aus der Staatsverrechnungswissenschaft beizubringcn.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 24 . April I90 >.
Der Magistrats -Director:

Preyer . i - i

Knndmachnng.
tLicitation.)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 9 . April 1901 , M .-Z . 13209 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanftalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate August 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 38429 bis Pfand
Nr . 43581 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 68041 bis Pfand
Nr . 74971 inclusive am 10 . und 11 . Mai 1901 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen , im Psandleihanstalts -Geliände
XIV ., Kürnbergergasse 5 , gegen gleich bare Bezahlung vorge-
noinmen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 23 . April 1901 . 1—g

M .-Z . 29026 ox 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Aufnahme in die k. k. Landwehr -Cadettenschnle in Wien .)

Laut der infolge des Erlasses des hohen k. k. Ministeriums
für Landesvertheidigung vom 29 . März 1901 , Z . 9234/1161IV a,
ergangenen Concursausschreibung werden mit Beginn des Schul¬
jahres 1901/1902 in die k. k. Landwehr -Cadettenschule in Wien,
welche aus drei Jahrgängen besteht , in den 1 . Jahrgang bei¬
läufig 150 Aspiranten zur Aufnahme gelangen.

Ausnahmsweise und soweit Raum vorhanden ist , kann auch
eine beschränkte Aufnahme in den 2 . und 3 . Jahrgang statt-
finden.

Die Aufnahmsbedingungen für alle Jahrgänge sind im all¬
gemeinen folgende:

1. die Staatsbürgerschaft in den im Reichsrathe vertretenen
Königreichen und Ländern;

2 . die physische Eignung;
3 . ein in jeder Beziehung befriedigendes sittliches Verhalten,

makelloses Vorleben;
4 . für den 1 . Jahrgang das erreichte 15 . nnd nicht über¬

schrittene 18 . Lebensjahr;
für den 2 . Jahrgang das erreichte 16 . und noch nicht über¬

schrittene 19 . Lebensjahr.

Das Alter wird mit 1. September berechnet . In rücksichts-
würdigen Fällen bilden Altersdifferenzen bis zu 4 Monaten kein
Hindernis für die Zulassung zur Aufnahmsprüfung.

Die Ertheilung weitergehender Nachsichten ist dem Ministerium
für Landesvertheidigung Vorbehalten ; für den Eintritt in den
1 . Jahrgang der Landwehr Cadettenschule wird jedoch unbedingt
das erreichte 15 . Lebensjahr gefordert.

Die sonstigen Bedingungen sind aus der in der k. k. Staats¬
druckerei erhältlichen Concurs -Ausschreibung zu ersehen.

Die genau nach dem in der Concurs -Ausschreibung ent¬
haltenen Formulare zu verfassenden Gesuche sind bis längstens
15 . Juli 1901 beim Commando der k. k. Landwehr -Cadettenschule
in Wien , III ., Boerhavegasse 25 , einzubringen und können daselbst
auch die näheren Auskünfte über die Aufnahmsbedingungen ein¬
geholt werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 14 . April 1901 . i — i

Z . 829.
XIII.

Knndmachnng.
lBaron Moriz Wodianer ' sche Stiftung .)

Im Monate Juli 1901 gelangen die halbjährigen Interessen
der Baron Moriz W odi an cr ' schen Stiftung im Beirage von
2000 L zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ohne ihr Verschulden verarmte Gewerbs - und Handelsleute ohne
Rücksicht auf die Coufession oder Heimatsberechtigung ; dieselben
müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen , welche für eine Familie zu sorgen haben , und
nicht kinderlose Witwen , die ein Gewerbe betreiben , haben unter
gleichen Verhältnissen de » Vorzug.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-
rcspective Geburtszettel der Kinder , ferner den Gewerbeschein oder
das Cvncessionsdecret , den Erwerbsteuerschein und ein legales
Mittellosigkeitszeugnis , Witwen aber noch außerdem den Todteir-
schein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Mai 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departcments des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später übe,reichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 27 . Februar 1901.
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M . Z . 1361 6x 1901.
XIII.

Kuudnmchung.
(Friederike Keinpner'sche Dcborah ASkenasy'sche Stiftung.)

Am 19 . Juli 1901 gelangen die Interessen der Friederike
Kempner ' schen  Deborah Askenasy ' schen  Stiftung im Be¬
trage von 55 X an eine oder zwei arme , nach Wien zuständige,
blinde Personen ohne Unterschied des religiösen Bekenntnisses zur
Verlheilnng.

Bewerber um obige Stiftungsinteressen haben ihre » Gesuchen
ihren Tauf - respective Geburtsschein , ihren Tranungsschein , den
Nachweis der Zuständigkeit in Wien und die Tauf - respective
Geburtszettel der Kinder , ferner ein legales Armutszeugnis und
eine armenärztliche Bestätigung über ihre Erblindung , Witwen
aber außerdem noch den Todtenschein des Gatten beizuschlicßen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. Mai 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements (I ., Neues Nathhans ) zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 11 . April 1901 . 2—2

M .-Z . 29416 ex 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Graf Deblin'sche Stiftung.)

Laut Erlasses des k. k. Ministeriums für Landesvertheidigung
vom 6 . März 1901 , Z . 5082/4301 , gelangen in den k. u . k.
Militär -Erziehungs - und Bildungsanstalten mit Beginn des Schul¬
jahres 1901/02 drei Graf Deblin ' sche Stiftungsplätze böhmischer
Abtheilung zur Besetzung.

Die Bewerber um diesen Stiftungsplatz haben die Mittel¬
losigkeit der Eltern durch ein legales Mittellosigkeitszengnis , dann
den Umstand , dass sie einer Familie des böhmischen Herren - oder
Nitlerstandcs angehöre », eventuell von einer Familie des Herren¬
oder Nitterstandes aus Mähren , oder von Edelleuten ans anderen
crbländischen Provinzen abstammen , durch Diplom oder Stamm¬
baum nachzuweisen , und ist dem Gesuche , in welchem die Anzahl
der Geschwister des Competenten , dann ob und welche von ihnen
versorgt sind oder bereits eine Stiftung genießen , gewissenhaft
anzugeben ist , die Erklärung der Eltern oder Vormünder beizu¬
legen , dass sie bereit sind , für den Fall des Erlangens einer dieser
Stiftungsplätze die zur Unterstützung des Candidaten allenfalls
noch nöthigcn Auslagen zu tragen.

Im übrigen haben die betreffenden Bewerber den allgemeinen
Bedingungen für die Aufnahme in die k. u . k. Militär -Erziehungs¬
und Bildungsanstalten zu entsprechen.

Diese sind in der mit dem VIII . Stücke des Normal -Ver¬
ordnungsblattes für das k. und k. Heer vom Jahre 1888 ver-
lantbarten „ Vorschrift über die Aufnahme von Aspiranten aus
der Privat -Erziehnng und Bildungsanstalten " enthalten.

Den Aufnahmsgesuchen sind beizulegen:
1. der Tauf -(Geburts -)Schein;
2 . das ärztliche Gutachten über die körperliche Eignung des

Aspiranten (ansgestellt im Sinne der mit der Circnlar -Verordnnng
vom >0 . Februar 1891 , Abtheilnng 14 , Nr . 3671 von 1890 —
Norm .-V .-Bl . 7 . Stück — verlautbarten „ Vorschrift zur ärztlichen
Untersuchung der Aspiranten bei der Aufnahme in die Militär-
Erziehungs - und Bildungsanstalten " ) ;

3 . das letzte Schulzeugnis (Schulnachricht , Schnlausweis)
des gegenwärtigen Schuljahres , dann das ganzjährige Schulzeugnis
für das verflossene Schuljahr;

4 . der Heimatschein.

Die Gesuche sind spätestens 15 . Mai 1901 unmittelbar bei
der k. k. Statthalterei in Prag einzubringen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 16 . April 1901.

Z . 1369.
XIII.

(Eleonore Schrey'sche Stiftung für Lehrlinge.)
Aus der Eleonore Schrey ' schen  Stiftung sind für arme

Lehrlinge , welche wohlgesittet , im Geschäfte brav , im Schulbesuche
sehr fleißig sind und von gänzlich unbemittelten Eltern abstammen,
vier Stiftplätze mit dem jährlichen Bezüge von 60 X zur leich¬
teren Anschaffung der Kleider während der Lehrzeit und ein Frei¬
kleidbeitrag von 80 X nach beendeter Lehrzeit , zu besetzen.

Bewerber um einen dieser Stiftplätze haben ihre Gesuche mit
dem Geburts - und Impfungs -Zeugnisse , dem Heimatscheine der
Gemeinde Wien , dem Armutszeugnisse , dem Lehrvertrage , dem
Schulzeugnisse einer gewerblichen Fach - oder Fortbildungsschule
zu versehen und bis längstens 31 . Mai 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Armenstiftungs -Departement des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf verspätet eiugelangte oder nicht gehörig instruierte
Gesuche kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 9 . April 1901 . 2—3

M .-Z . 19 230.

Kundmachung.
(Gisela-Heiratsausstattungs-Stistnng.)

Aus der von der ehemaligen Gemeinde Ober -Döbling anlässlich
der Vermählung Ihrer k. u . k. Hoheit der Frau Erzherzogin Gisela
mit Seiner königl . Hoheit dem Prinzen Leopold von Bayern er¬
richteten „ Gisela -Heiratsausstattungs -Stiftnng " kommen die Zinsen
zur Ausstattung von zwei unbemittelten , wohlgesitteten , vormals
nach Ober -Döbling zuständigen Bräuten ohne Rücksicht auf die
Confession zur Verleihung.

Die in diesem Jahre zur Verleihung gelangenden Interessen
betragen 80 X , somit zur Hälfte je 40 X.
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Die Auszahlung erfolgt nach erbrachtem urkundlichen Ausweise
über die gesetzmäßig geschlossene Ehe.

Diejenigen, welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen, haben ihre mit den nöthigen Behelfen versehenen Gesuche
vor erfolgter Verehelichung bis 15. Mai 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Magistrates zu überreichen, da ans spater ein-
langende Gesuche keine Rücksicht genommen werden kann.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 10. April 1901. 2—3

M.-Z. 19231 ox 1901.
I.

Kundmachung.
(Elisabeth-Heiratsausstattungs-Stistung.)

Aus der von der ehemaligen Gemeinde Ober-Döbling an¬
lässlich der Allerhöchsten Vermählung Seiner k. u. k. Apostolischen
Majestät Franz Josef I., Kaiser von Österreich, errichteten
Elisabeth-Heiratsausstattungs-Stiftung kommen die Zinsen zur
Ausstattung von zwei armen, gesitteten, vormals nach Ober-
Döbling zuständigen Bräuten zur Verleihung.

Die in diesem Jahre zur Verleihung gelangenden Interessen
betragen 160 X, somit je zur Hälfte 80 X.

Sollte sich nur eine geeignete Bewerberin finden, so gelangt
der ganze Betrag an dieselbe zur Auszahlung.

Die Auszahlung erfolgt nach erbrachtem urkundlichen Beweise
über die gesetzmäßig geschlossene Ehe.

Diejenigen, welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen, haben ihre mit den nöthigen Behelfen versehenen Gesuche
vor erfolgter Verehelichung bis längstens 15. Mai 1901 im
Einreichungs-Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen,
da auf später einlangende Gesuche keine Rücksicht genommen
werden kann.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 10. April 1901. 2—3

Z. 1359 6x 1901.
LIll.

Kundmachung.
(Freiherrv. Chaos'sche Stistnngsplätzc im k. k. Waisenhanse

in Wien.)
Im k. k. Waisenhause in Wien sind zehn Freiherr v.

Chaos 'sche  Stiftungsplätze in Erledigung gekommen.
Zur Erlangung dieser Stiftungsplätze sind nach dem Stift¬

briefe vom 5. November 1774 bloß Knaben geeignet, und zwar
Findlinge, hausarme Kinder und Waisen.

Wiener Kinder haben den Vorzug.
Die Petenten dürfen nicht unter sieben und nicht über zwölf

Jahre alt und müssen vollkommen lernfähig und geimpft sein oder
die natürlichen Blattern überstanden haben.

Da die Zöglinge des Wiener k. k. Waisenhauses aus der
Freiherr v. Chaos 'schen  Stiftung auch ein Recht auf Berück¬
sichtigung bei mehreren Stiftungsplätzen in den k. u. k. Militär-Er¬
ziehungsanstalten besitzen, so muss bei der Auswahl unter den
Bewerbern um diese Stiftplätze auf ihre körperliche und geistige
Befähigung ein besonderes Gewicht gelegt werden.

Den Gesuchen um diese Stiftplätze sind der Tauf- und Impf¬
schein des Kindes, dann ein vom k. k. Waisenhausarzte über den
Gesundheitszustand desselben ausgestelltes ärztliches Zeugnis, ferner
das letzte Schulzeugnis, der Heimatschein, ein legales Armuts¬
zeugnis und, wenn ein oder beide Elterntheile gestorben sind, auch
die bezüglichen Todtenscheine derselben beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. Mai 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates, I., Neues Rathhaus, zu
überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 6. April 1901. 2- 3

M.-Z. 19232 sx 1901.
III.

Kundmachung.
(Johann Gögl'sche Heiratsansstattiings-Stiftulig.)

Vom Wiener Magistrate wiid hiemit bekanntgemacht, dass
aus der Johann Gögl ' schen  Heiratsausstattungs-Stiftung im
Jahre 1901 ein Ausstattungsdetrag von 168 X an ein armes,
unbescholtenes, in Wien wohnhaftes Mädchen ohne Unterschied
der Confessio« zur Verleihung gelangt. Diejenigen, welche sich um
diesen Ausstattungsbelrag bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taus- oder Geburtsscheine, dem Armutszeugnisse, dem Sitten'
zeugnisse und dem Nachweise des Wohnortes in Wien belegten
Gesuche, längstens bis 11. Mai 1901 im Einreichungs-Protokolle
des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet eingelangte, sowie auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 3. April 1901.

M.-Z. 29716 6X 1901.
XIV.

Kundmachung.
(Amalia Gräfin Versey'sche Stiftung.)

Aus der Amalia Gräfin B ecs ey'schen Stiftung zur Unter¬
stützung der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr, rücksichtlich für deren bedürftige Familie», gelangt für
das Jahr 1901 ein JnteresscnbetragPer 1510 X zur Ver-
theilung.
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Bewerber um eine Unterstützung aus den Stiftnngsinteressen
können den betreffenden Stiftbrief beim städtischen Feuerwehr-
Commando , I ., Am Hof 9 , während der gewöhnlichen Amts-
stniiden einsehen.

Die betreffenden , mit den erforderlichen Nachweisen belegten
Gesuche sind entweder im Wege des städtischen Feuerwehr -Com-
mandos oder direct im Einreichungs - Protokolle des Wiener
Magistrates bis längstens 23 . Mai 1901 cinzubringen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Mai 1901 . i —3

Z . 1051 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Franz nnd Marie Tautz'sche Stiftung.)

Aus der Franz und Marie Tautz ' schen  Stiftung für arme
unbescholtene , verwitwete Wiener Bürger und für Wiener Bürgers¬
witwen katholischer Religion kommen am 16 . September 1901
die Jahreszinsen in Theilbeträgen per je 100 X zur Verleihung.

Nach dem Stiftbriefe sind jedes Jahr andere dürftige ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen zn betheilen.

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihren Gesuchen den
Taufschein , ihren Trauschein , den Nachweis über ihre bürgerliche
Eigenschaft , den Todtenschein des verstorbenen Gattentheiles , dann
ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
31. Mai 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departemcnts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht gcnoinuien werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt und Residenzstadt
Wien,  am 18 . März 1901.

Z . 22 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Gögl'sche Stiftung.)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31 . De-
cember 1900 ausgelaufenen Interessen der Johann Gög l ' schen
Stiftung zur Vcrtheilung.

Die Zuwendung der Sliftnngsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungs -Erträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel - und Ge¬
werbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch , welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein , und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder , ferner den Heimatschein , den
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbstenerschein
und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem
den Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 4 . April 1901 . 2- 3

G .-Z . 988 sx 1901.
XIIÜ

Kundmachung.
(Sebastian Neydhart'sche Waisenstiftnug.)

Vom Magistrale der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bckanntgemacht , dass die für Waisen be¬

stimmten Interessen aus dem Jahre 1901 der Sebastian
Neydhar  t ' schen Stiftung in der zweiten Hälfte des Jahres
1901 zur Vcrtheilung gelangen werden.

Nach den stistbrieflichen Bestimmungen und den wegen Pcr-
svlvierung dieser Stiftung vom Wiener Gemcinderathe gefassten
Beschlüssen sind diese Interessen zunächst für die ans den städti¬
schen Waisenhäusern austrcienden Waisen beiderlei Geschlechtes,
sodann in weiterer Linie überhaupt für die in der Versorgung
der Commune Wien stehenden Waisen nach Maßgabe des Be-
düisnisses zu Unterstützungen ein - für allemal , oder beim Antritte
eines Gewerbes , oder zur Fortsetzung ihrer Ausbildung durch
Verleihung von Stipendien bis zur Vollendung ihrer bezüglichen
Studien zn verwenden.

Die Verleihung dieser Unterstützungen nnd Stipendien hat

sich der Wiener Gemeindcrath Vorbehalten.
Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche für die in

ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder ein
Stipendium aus dieser Stiftung bittlich werden wollen , haben
ihre Gesuche mit dem Tauf - und dem Todtenscheine des einen
oder beider Elterntheile der Waisen , ferner mit dem Nachweise
über deren Versorgung seitens der Commune Wien (Angabe der

Abhörzahl ) und endlich mit dem Heimatscheine und mit den Schul¬
fortgangszeugnissen (Jahreszeugnissen oder Schulnachrichten ) oder
den Zeugnissen über deren Fortgang in einer Berufsbildung zu
belegen und bis längstens einschließlich 25 . Mai 1901 im Ein¬
reichungs -Protokolle des Armenstiftnugs -Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
am 13 . März 1901.
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M .-Z . 19943 ex 1901.
X.

Kundmachung.
(Friedrich Ecrold 'schc 8vn. Stiftung für einen nrinen Stndicreildcn

an der k. k. technischen Hochschule in Wien.)

Vom Studienjahre 1901/02 an ist ein Friedrich Gerold-
schcs aeu . Stipendium im Betrage von 420 X für einen armen
Studierenden an der k. k. technischen Hochschule in Wien zn ver¬
geben.

Anspruch ans dieses Stipendium haben arme Studierende an

der k. k. technischen Hochschule in Wien , welche deutscher Natio¬
nalität und ans einem der im österreichischen Neichsrathe ver¬
tretenen Königreiche und Länder geboren sind . Unter sonst gleichen
Verhältnissen haben nach Wien zuständige Studierende den Vorzug.

Der Genuss des Stipendiums dauert bis zur lchrplanmäßigen
Vollendung der Studien und in dem Falle , als der Stipendist sich
den strengen Diplomprüfungen an der k. k. technischen Hochschule
in Wien unterzieht , noch durch zwei weitere der Beendigung der
Studien folgende Jahre , wenn derselbe im ersten Jahre die Ab¬

legung eines Theilcs dieser Prüfung in angemessenen Zeitab¬
schnitten nachweist und vor Ablauf des zweiten Jahres das Diplom
der Wiener k. k. technischen Hochschule erlangt.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Gesuche
bis liiugstcns 9. Mai 1901 beim Magistrate der Stadt Wien zu
überreichen und denselben außer dem Jmpfnngszeugnisse die Ans-

j weise über ihre Jmmatriknliernng als ordentlicher Hörer der k. k
^ technischen Hochschule und ihren Studienfortgang , über ihre deutsche
! Nationalität und ihre Zuständigkeit , ferner über ihre Dürftigkeit,

^ Geburt und ihr tadelloses , sittliches Verhalten beizulegen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬

suche sind stempelfrei.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- n»d Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 30 . März 1901.
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Bericht
über die St adtraths -Sitzung vom IV . April I80L.

Borsitzende: Vice-Bürgermeistcr Josef Strobach.
Vice-Bürgermeistcr Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Braun,
B r a n n e i ß,
B ü sch,
Fiedler,
Graf,

Grün deck  Sebastian,
Hipp,
Hör m a n n,
H r a b a,
Dr . Krenn,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger

Dr . Mayreder,
Oppen berge r,
Raue r,
Ri ssaw eg,
Schreiner,
T om o l a,
Dr . Wähn er,
W ei t m a n n,
Wessel y.

Beurlaubt : St .-N. Schuh , Zatzka.
Anwesend: Magistrats -Ober -Commissär Dr . Kubicek.
Schriftführer: Magistrats -Secretär Dr . Weiser.

Wice-Aürgermeister Strobach eröffnet die Sitzung.
(436 l .) St .-Hl. Aranneiß referiert über die probeweise Ver¬

wendung des von Andreas Oltmanns  konstruiertenPatent-Fenster¬
verschlusses im Schulhause XIV., Goldschlagstraße 113, und bean-
iragi:

1. Es wird genehmig«, dass die dem Andreas Oltmanns
patentierte Consiructivn eines verbesserten Verschlusses eines nach innen
ausgehenden Fensters bei einem nach Nordwesten gerichteten Lehr¬
zimmer des Schulbaues im XIV. Bezirke, Goldschlagstraße 113, ver¬
suchsweise zur Ausführung gebracht werde.

2. Für die Ausführung der Bautischlerarbeit einschließlich der
Patentbeschläge dieser Fenster wird dem Eisteher der Bautischler-
arbeiten Andreas Oltmau ns,  VI ., Ägidigasse6, der gleiche Preis
wie für ein sonstiges dreitheiliges Schulzimmerfenster vergütet; fin¬
den Fall, als diese Construction sich nicht bewähren sollte, ist der
Ersteher verpflichtet, dieselbe während des ersten Jahres kostenlos aus
die bisher übliche Construction umzuändern. (Angenommen .)

(4433 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Fischhändlers Lorenz Kurz  um Wasserabgabe für die der Gemeinde
Wien gehörige Verkaufshatte Conscr.-Nr. 648 am Rudolfsheimer
Markte und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem BezirksamtS-
Antrage. (Angenommen .)

(4313.) St .-Hl. Ilüsch referiert über das Ansuchen des Dr.
Gustav Eckstein und Genossen um Abschreibung der Taxen pcr
262 L 42 Ir für die Baulinienbestimmung Einl.-Z . 1058 und 1060
Margarethen und beantragt die Ablehnung, nachdem die seinerzeitige
Banlinienabänderung nur Uber Wunsch und Ansuchen der Partei
erfolgt ist. (Angenommen .)

(4284 .) St .-W. Schreiner referiert über die Sicherstellung der
Kosten für die Herstellung der Einfriedung der Gartenanlage auf
dem Albertplatze, VIII . Bezirk, im Präliminare pro 1902 und be¬
antragt, für die Einfriedung dieser Gartenanlage im Präliminare für
das Jahr 1902 einen Betrag von 4400 L sicherzustellen.

(Angenommen .)
(4285 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Project für die

Anpflanzung von Baumreihen in dem Votivkirchenpark längs der
Währingcr- und UniversitälSstraße und beantragt:

1. DaS Project für die Anpflanzung von Baumreihen in dem
Volivkirchenparke längs der Währinger- und Universitätsstraße mit
dem bedeckten Gesammtkostenbetragevon 1006 L 29 Ir, wovon 102 L
auf den Gehölzwert entfallen, wird genehmigt.

Dis Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspectorate in eigener
Regie sofort durchzuführen.
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2. In theilweiser Abänderung der principiellen Bestimmung des
Stadtraths -Beschlustes vom 21. Februar 1901, Z , 1933, wird ge¬
nehmigt, dass an der Währingcr- und Universitätsstraße längs der
Anlagen neben der Bolivkirche die Bänke nicht in die zu unter¬
brechende Einfriedung, sondern behufs Vermeidung höherer Kosten
versuchsweise an der Parkeinfriedungaufzustelle» sind.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Anpflanzung von
Bäumen vor den Häusern Or .-Nr . 4 bis 8 und Or .-Nr. 7 bis 11
Schotlcngasse aus Verkehrsrücksichtendermalen nicht möglich ist.

(Angenommen .)
(4187.) St .-N. Schreiner  referiert über das Project für die

Umpflasterung des Neubaugürtelszwischen der Sorbail - und Gablenz-
gassc im XV. Bezirke und beantragt:

1. Das vorliegende Project für die Umpflastcrung des Neubau¬
gürtels zwischen der Sorbait- und Gablenzgasse im XV. Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenerfordernisse von 49.237 X 34 ü wird
genehmigt. Zur Vergebung der erforderlichen Pflastererarbeit mit dem
veranschlagten Auswande von 8181 X 66 Ii und 1000 X Pauschale
wird eine öffentliche, schriftliche OffertvciHandlungangcordnct und
dem die Aussühiung überwachenden Bauinspicienten der normalmäßige
Zehrungsbeilrag von täglich 3 X bewilligt.

2. ES wird genehmigt, dass die im Pflasterpräliminare pro 1901
sür die Umpflasterung des Neubaugürtels von der Märzstraße bis
zur Sorbaitgasse eingestellte Post von 54.000 X, welche Heuer nicht
in Anspruch genommen werden wird, zur Ausführung des vorliegenden
Projectes verwendet werden wird.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)
(Vice-Bürgcrmeistcr Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(4131.: St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen der

k. k. Gartenbau-Gesellschaft um Gestattung der Betheiligung der
städtischen Gärten an der FrühjahrSblumen-Ausstellung vom 24. bis
28. April 1901 und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(4188.) St .-R. Schreiner  referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergcbnis für den Canalbau in der Fuchsgafse, XV. Bezirk,
und beantragt, das Offert des E. Rzehaczek  mit der begehrten
Aufzahlung von 14 5 Peicent gegen Verwendung von Königshofer
Schlackencementanzunehmen. (Angenommen .)

<3899.) St .-R. Schreiner  referiert über den Ankauf eines
Theilcs der der Pauline Marschner  gehörigen Realität XV., Neu¬
baugürtel 25, durch den Wiener Bürgerspitalsond und beantragt:

1. Pauline Marschner  überlässt von dem ihr gehörigen
Grundcomplexe im XV. Bezirke, Neubaugürtel 25, welchen sie nach
dem vorgelegten Plane zu parccllieren sich verpflichtet, an den Wiener
Bürgerspitalfond die Baustellenfragmente4 und 5 und den zur Er¬
gänzung der dem Bürgerspitalfonde gchöiigen Baustelle6 erforder¬
liche» Grundthcil, sohin die im Plane mit den Buchstabenn x ä Ir
1 m o n umschriebene Grundfläche im Ausmaße von 117410
lasten- und servitutsfiei in das Eigenthum, wogegen der Wiener
Bürgerspitalfond der Pauline Marschner  die Fondsparcelle 203/4,
Einl.-Z . 851, im Ausmaße von 218 92 m? ins Eigenthum über¬
gibt und eine Aufzahlung von 55.000 X leistet.

2. Pauline Marschner  hat die im Originalplane gelb lasierten
Flächen, mit den Buchstabena d e u bezeichnet, in einem Flächen-
ausmaße von 5 36 und ä s I ^ ^ ä im Flächcnausmaße von
166 70 als öffentlichen Straßengrund lastenfrei abzuschreiben und
der Gemeinde Wien unentgeltlich in das Eigen'hum zu übergeben.

3. Die auf der für den Bürgerspitalfond erworbenen Grund¬
fläche befindlichen Objecte, soweit sie Eigenthum der Pauline

Marschner  sind , ferner das auf der Bürgerspitalfoudsbaustelle6
(Cat.-Parc. 203/25 ) befindliche Nicgelwandgebüudc, sowie die Dampf¬
maschine sammt Kessel- und Maschinenhaus gehen in das Eigenthum
des Wiener Bürgerspitalfondes über.

Zur Umstellung des Maschincnhauscsund der Maschine wird
der Gemeinde ein Termin von drei Monaten, welcher vom Tage des
Vertragsabschlusses zu laufen beginnt, eingeräumt.

4. Pauline Marschner  hat die Verpflichtung zu übernehmen,
die neue Abgrenzung ihres Besitzes nach der Liniem o n g und die
Abschlüsse der durch die neue Grenze durchschnittenenObjecte auf
ihre Kosten Herstellen zu lassen.

5. Die Übertragungsgebürenträgt jeder Theil nach Verhältnis
der ihm zufallenden Flächen, während die Vertragskosten und die
Kosten für die Ausfertigung der Vertragspläne von beiden Theilen
zur Hälfte getragen werden.

6. Wegen Verwertung der erworbenen Grundflächen hat der
Magistrat ehestens Vorschläge zu erstatte».

7. Die Gemeinde Wien verpflichtet sich gegenüber dem Wiener
Bürgerspitalfonde, nach der seinerzeit erfolgten Auslastung des Schmelzer
Friedhofes den mit ir i I ü umschriebenen Grundthcil im Flächen¬
ausmaße von 7 95 zu dem Preise von 80 X per Quadratmeter
und die mit A Ii i L ss umschriebene Area (als Straßengrund, welchen
der Fond ohnehin der Gemeinde Wien abtreten muss) um den Betrag
von 24 X per Quadratmeter dem Bürgerspitalfonde zu überlasten.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(4189.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der

Leopoldine Fröhlich  um neuerliche Übertragung der ihr entzogenen
Canalräumungsarbeitenfür den XIV. und XV. Bezirk und beantragt
die Abweisung. (Angenommen)

(4452.) St .-Hl. Aerdinand Hräf referiert über das Ansuchen des
Karl und der Anna Müller  um Parcellierung der Realität Einl.-Z . 54
des Grundbuches Ottakring und beantragt, die Parcellierung dieser
Realität unter Einbeziehungder verkauften Theile der städtischen
Realität Einl.-Z . 2818 daselbst und der Cat.-Parc. 1725 „öffent¬
liches Gut", dann der ganzen Cat.-Parc . 1729 „öffentliches Gut"
auf drei Baustellen unter den im Magistrats-Antrage enthaltenen Be¬
dingungen zu genehmigen. (Angenommen .)

(4390 , 4391.) St .-Hl. Weitmann referiert über die Ansuchen
des Franz Eibl,  Bademeisters im städtischen Volksbade für den
XX. Bezirk, und des Anton Hirt um,  Bademeisters im XI. Bezirke,
um Urlaub vom 22. bis 27. April, beziehungsweise vom 10. bis
23. April unter Belastung der Bezüge und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(4429.) St .-Hl. Aiedler referiert über das Ansuchen des Dr.
Adolf Daum  um Abschreibung der für das Haus VIII ., Josef¬
städterstraße 16, im II . Quartale 1899 vorgeschriebenen Wastermehr-
verbrauchsgebüren im Betrage von 69 X 26 ü und beantragt die
Abweisung. (Angeno  in m en.)

(4430.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen des Dr.
Karl Linke  um Abschreibung der im III . und IV. Quartale 1900
im Hause VIII ., Laudongaste 13, vorgeschriebenen Wastermehr-
verbrauchsgebüren per 30 X 22 Ii und beantragt, die Mehrverbrauchs-
gebür für das III . Quartal per 10 X 43 ii abzuschreiben, bezüglich
der Mehrverbrauchsgebüren im IV. Quartale per 19 X 79 ü die
Neducierung unter Berechnung zum Preise von 9 X per Hektoliter
und Jahr eintreten zu lasten. (Angenommen .)

(4427.) St .-R. Fiedler  referiert über Ansuchen von zehn
Parteien aus dem I . Bezirke um Abschreibung von Wasterbezugs-
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und Wasscrmehrvcrbrauchsgebüren und beantragt , fünf Ansuchen zu
genehmige » und fünf Ansuchen abzuweise ». (Angenommen .)

(4451 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der
Firma Schockier L Comp,  durch Ludwig Richter  um Bau-
bewilligung für I . , Bauernmarkt 13 , Landskrongasss , und beantragt,
die Bestätigung der Baubewilligung unter Genehmigung der beantragten
4 65 , beziehungsweise 414 und 4 65 m langen und 0 15 m vor-
trclenden Risalite unter der Bedingung auszusprechen , dass der zur
Herstellung dieser Risalite erforderliche Grund im Ausmaße von
2 02 um den Preis von 300 L per Quadratmeter erworben,
beziehungsweise im einfachen Ausmaße von der zur Straßenverbreiterung
abzutretenden Fläche abgerechnet werde (Angenommen .)

(4442 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Wenzel Dubovsky,  städtischen Bezirksgärtners für den VIII . Bezirk,
um Bewilligung eines Quartiergeldes und beantragt , dem Genannten
vom ersten des der Beschlussfassung des Gemeinderathes folgenden
Monates an einen Wohnungsbeitrag von wöchentlich 6 L zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(4455 .) St .-W . Hppenöerger referiert über Ferialherstellungen

im städtischen Schulgebäude IX ., Galileigaste 3 und 5 , und beantragt,
die hiefür erforderliche Auslage von 5880 L zu genehmigen.

(Angenommen .)
(4144 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Beleuchtungs-

project für die Hartäckerstraße von der Hochschulstraße bis zum
Döblinger Friedhofe im XIX . Bezirke und beantragt die Genehmigung
des bezüglichen Projectes mit dem jährlichen Erforderniste von 858 L.

(Angenommen .)
(4356 .) St .-EU. Wrssely referiert über das Ansuchen der All¬

gemeinen Elektricitäts -Gesellschaft um Bewilligung zur Kabelumlegung
am Heumarkt anlässlich des Baues der elektrischen Straßenbahnlinie
und beantragt , diese Kabelumlegung unter den Bedingungen des Com-
missions -Protokolles vom 9 . April 1901 , Z . 24720 , zu genehmigen.

(Angenommen .)
(4428 .) St .-N . Wessel»  referiert über das Ansuchen des

Karl Walther  um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungsfrist
für den Jndustriewafserbezug , VI ., Thurmburggaste 6, und beantragt
die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(3794 .) St . - 'U . I )r . Mahner referiert über die Bestellung
eines Lagermeisters für den NathhauSkeller und beantragt , den Be¬
schluss der Rathhauskeller -Commission , wonach der Bewerber Josef
Lech ner vorläufig gegen ein Taggeld von 6 L zur probeweisen
Verwendung unter gegenseitiger jederzeitiger Kündbarkeit während der
Probezeit aufzunehmen und nach Verlauf einer dreimonatlichen
Probezeit über die Eignung Lechners  für die Lagermeisterstelle
zu berichten ist, zur genehmigenden Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(3551 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über die Bestellung

eines Correspondcnten für das Naihhauskelleramt und beantragt:
1 . Im Stande der Bediensteten des Nathhauskellers wird die

Stelle eines Correspondenten mit einem Monatsgehalte von 120 L,
zahlbar im nachhinein , und unter Festsetzung einer 14tägigen
Kündigungsfrist systemisiert.

2 . Der bisherige Buchhalter und Correspondent hat künftig
nur den Titel „ Buchhalter " zu führen.

3 . Für die Stelle des Correspondenten ist vorläufig vom Keller¬
meister mit Zustimmung des Magistrats -Referenten eine geeignete
Person aufzunehmen , welche erst nach einer dreimonatlichen Probezeit
dem Stadirathe zur Ernennung in Vorschlag gebracht werden kann.

Während der Probezeit kann di: Entlastung jederzeit ohne Kündigung
erfolgen.

4 . Von den Bewerbern um die Stelle eines Correspondenten

ist zu verlangen : der Nachweis Uber die Absolvierung einer Handels¬
schule oder einer gleichgestellten Anstalt , die Kenntnis der einfachen
und doppelten Buchhaltung , sowie der Besitz einer gefälligen Hand¬
schrist und die Fähigkeit zur selbständigen Abfassung von kurzen
Geschäftsbriefen.

5 . Die Amtsstunden werden für den Buchhalter des Rathhaus¬
kellers von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags und von
3 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends , für den Correspondenten von
8 bis 11 Uhr vormittags und von 1 Uhr nachmittags bis 6 Uhr
abends festgesetzt; außerdem hat der letztere im Erfordernisfalle die
Schankcassiere auch außerhalb dieser Stunden zu vertreten.

St .-R.  Oppenberger  beantragt die Bezeichnung „ Comptoirist"
für die zu systemisiercnde Stelle.

Referenten -Antrag mit Weglassung der Bezeichnung ange¬
nommen.

Antrag Oppcnberger angenommen. (Punkte 1 und 2
an den Gemeinderath .)

(4579 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über den Bericht des
Direktors der städtischen Sammlungen wegen Betheiligung an einer
Auction von Gemälden aus dem Besitze, respective Nachlasse des
Johann Sterio  und Heinrich und Eduard Cramolini  und be¬
antragt , den Ankauf der im Berichte namhaft gemachten zwei Ge¬
mälde um den Betrag von 400 L (bedeckt durch die Museums-
Dotation ) zu genehmigen . (Angenommen .)

(4583 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen des
Ober -Archivars um Betheiligung an einer von der Kunsthandlung
C . I . Wawra  veranstalteten Auction von Acten und Urkunden
(Collection Franz Gaul)  und beantragt , dem Ober -Archivar die
Ermächtigung zur Theilnahme an der Auction bis zum Höchstbetrage
von 600 L zu ertheilen . (Angenommen .)

(4281 .) S1 .-W . Körmann referiert über die Vergebung der
currenten Erd - und Baumeisterarbeiten für den IV ., V. und VI . Be¬
zirk und beantragt , dieselben an Emanuel Kamenicky,  III . ,
Marxergassc 28 u (Aufzahlung 9Vs Percent ), zu vergeben.

(Angenommen .)
(4310 .) St .-R . Hör mann  referiert über das Ansuchen des

Kronprinz Rudolf Kinderspitales im III . Bezirke um Nachsicht der
Canaleinmündungsgebür anlässlich der Erbauung eines Diphtheric-
Papillons III ., Schlachthaus - und Kleingaste , und beantragt:

In Berücksichtigung des humanilären Zweckes , dem der Neubau
dient , serncr in Berücksichtigung der mit demselben verbundenen Ver¬
besserung der Spitalsanlage und im Hinblicke auf die knappen Geld¬
mittel , die zur Ausführung des Baues zur Verfügung stehen, wird
seitens der Gemeinde auf die Einzahlung der Canaleinmündungsgebür
per 1407 L 60 d verzichtet.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(3958 . ) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen der

I ' lw Heuellatel ^ spllalto Oompun ^ lümiteä um principielle Ent¬
scheidung hinsichtlich conlroverser Auslegung des Abschnittes II im
städtischen Preisiarifc Nr . 15 für Asphaltiererarbeiten und beantragt:

Die vorliegende Rechnung der (klrs Hönokatel ^ .spliults Oowpun^
lümitkä ist im Sinne der Ausführungen des Magistrates zu adjustieren
und das StaLtbauamt , sowie die städtische Buchhaltung anzuweisen,
bei Behandlung von Conten u . dgl . im Sinne der gedachten Jnter-
pretalion des Tarifes vorzugehen , wonach Erneuerungen der Asphalt-

1*
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decke unter gleichzeitiger Ausführung der Bctonunterlage im bereits
bestehenden Asphaltpflaster im Ausmaße unter 200 nicht als
Neuherstellnngcn nach Tarifpost 6, Abschnitt II des städtischen Prcis-
larises Nr. 15, sondern als Reparaturen nach Tarifpost Nr. 11
eventuell Nr. 12 anzusehe» sind, worauf die Bestimmungen der
Tarifpost Nr. 16, die den Unternehmer zur Vergütung von 3 L
60 Ir für das Quadratmeter Altmateriales verpflichtet, keine An¬
wendung finden. (Angenommen .)

(4082.) St .-N. Hör mann  referiert über das Ansuchen der
k. k. Bau-Direclion für die Wiener Stadtbahn um Enthebung von
der Verpflichtung zu den Trottoir- und Stützmauerherstellungen beim
Hauptzollamts-Bahnhof gegen Zahlung eines Betrages von 6310 L
30 ir und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(4240.) St .-R . H ö r m a n n referiert über das Präliminare der
Kirchkn-Vorstehung St . Othmar 1901 und beantragt, dem vorgelegken
Kirchen-Präliminare die Genehmigung zu crtheilen und sohin den sich
ergebenden Abgang vom 992 L 91p aus Gemeindemitteln zu decken.

(Angenommen .)
(4443.) St .-N. Hörmann  referiert über das Offert des

Johann Sturmayer  auf käufliche Überlastung des Hauses Or .-
Nr. 8 Wällischgaste, III . Bezirk, an die Gemeinde und beantragt die
Ablehnung. (Angenommen .)

(4303.) St .-R.  Hörmann  referiert über die Zuschrift der
k. k. Bau-Direction für die Wiener Stadtbahn vom 10. Jänner 1900,
Z . 3537, betreffend Entwässerung der Stadtbahneindeckungen längs
der rechten WienflusSmauer, und beantragt, die k. k. Bau-Direction
für die Wiener Stadtbahn mil der vom Bauamte ausgeführten Be¬
gründung zu ersuchen, den Betrag von 25.461 L 71 b als Rück¬
vergütung für die in der Section I und II der Wienflussregulierung
duichgeführten Asphaltierungen und Trockenmauern an die Gemeinde
Wien zu ersetzen. (Angenommen .)

(4178.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Siegmund Gei ringer  und Theodor Kantor  um Parcellierung
der Realität III ., Bealrixgasse3, und beantragt, die Parcellierung der
bezeichneten Realität auf neun Baustellen unter den im Magistrats¬
berichte enthaltenen Anträgen zu genehmigen. (Angenommen .)

(4332.) St .-R . Hörmann  referiert über das Offertverhand-
lungS-Ergebnis xnneto Vergebung von 2400 Stück gusseisernen
geraden Muffenrohren für die städtischen Gaswerke und beantragt,
das vom commerciellen Central-Bureau der Böhmischen Montan-
Gesellschast im eigenen und im Namen der ErzherzoglichenJndustrial-
Verwaltang in Teschen, der Maschinenbau-Actiengesellschaft vormals
Breitseld , Danek L Comp,  und der ActiengesellschaftR. PH.
Waag» er  in Wien gestellte Offert (18 L 75 b per 100 franco
Depotplatz des städtischen Gaswerkes, netto Casta) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(3681.) St .-R . Hörmann  referiert über die Verbesserung der

öffentlichen Beleuchtung des Mittelweges im Erdbergermais und be-
amragt, das bezügliche Ansuchen des Bezirksvorstehers des III . Wiener
Gemeindebezirkcs aus den im Berichte des Verwaltungs-Directors an¬
geführten Gründen abzulehnen. (An g en ommen.)

(3748.) St .-N. Hörmann  referiert über das Project für die
öffentliche Beleuchtung der verlängerten Drorystraße im III . Bezirke
und beantragt, das vom Bauamte vorgelegte Beleuchtungsproject mit
dem Kostenbeträge von 780 L für die Aufstellung der drei pro-
jectierten Candelaber zu genehmigen. (Angenommen .)

(4437.) St .-U . I >r. Krenn referiert aber die Verleihung der
Erzherzogin Gisela-Heiratsausstattungs-Stiftung pro 1901 und be¬

antragt, die fünf HeiratSausstatkungen an nachstehende Bewerberinnen
zu verleihe» : Marie Müller,  Laura Nießner,  Therese Kadi
Anna Mayer  und Mathilde Lipsch . (Angenommen .)

(4349.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Kostenüber¬
schreitung bei Adaptierung der Wohnungen für Wasserleitungsanfsehec
und beantragt, die Kostenüberschreitung mit dem bedeckten Betrage von
626 L 16 zu genehmigen. (Angenommen .)

(3841.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Bericht des
Directors der städtischen Sammlungen über den Antrag des St .-R.
Dr . Wähner  wegen Aufstellung der Sammlung des Afrikaforschers
Dr . Oskar Baumann  und beantragt, den Bericht über die nunmehr
erfolgte Ausstellung zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(4338.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Leopoldine Seitenberg  um Reducierung von Wassermehrver-
brauchsgebüren für das Haus XVIII., Ayrenhofgaffe8, und beantragt,
die Gebüren im Betrage von 128 fl. 49 kr. auf 160 L 62 Ii zu
reducieren. (Angenommen .)

(4295.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
städtischen Ober-Archivars um Anschaffung von S oen n e cken'schen
Briefordnern für Zwecke der Katalogisierung im städtischen Archiv
und beantragt, die Auslage für die Anschaffung der Ordner sammt
Blättern, sowie für einen Schrank, ferner für das Einbinden der
Nepertoriumsblättervon zusammen 680 L zu genehmigen.

(Angenommen .)
(4449.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Jaroslav A. Kment  um Gestattung des Umtausches einer Doppel¬
gruft im Döblinger Friedhofe gegen eine solche im Wiener Central-
Friedhofe, eventuell Belastung der erstbezeichneten Gruft zum Preise
für Zugewiesene und beantragt:

Dem Ansuchen des Jaroslav Kment,  anlässlich der Wieder¬
beerdigung der zu exhumierenden Leiche der im Wiener Central-
Friedhofe beerdigten Francisco Kment  in der Doppelgruft XI,
Nr . 10, im Döblinger Friedhose von der Einzahlung der Differenz
zwischen der thatsächlich erlegten Grabstellgebür für Zugewiescne und
jener für Nichtzugewiesene per 2400 L Abstand zu nehmen, wird
keine Folge gegeben.

Die Gemeinde ist jedoch bereit, die bezeichnet? Doppelgrnft gegen
eine solche im Wiener Central-Friedhofe unter der Bedingung umzn-
tauschen, dass vorher das bei der Gruft im Döblinger Friedhofe
befindliche Monument und Gitter durch den Bittsteller und auf dessen
Kosten abtransportiert und der durch die Anbringung des Gitters
schadhaft gewordene Gruftbelag gleichfalls durch den Bittsteller und
auf dessen Kosten erneuert wird. (Angenommen .)

(4384.) St .-M. Pr . Wayreder referiert über das Detail-
project der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für den Betriebsbahnhof
Ottakring der städtischen Straßenbahnen und beantragt:

Der Stadtrath genehmige, dass das von der Firma Si em en s
L Halske  A . G.  namens der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen in Wien mit Zuschrift vom 13. März 1901,
J .-Nr. 6135/11, überreichte Project für Hochbauten auf dem Be¬
triebsbahnhöfe Ottakring der städtischen Straßenbahnen an der
Maroldingergasse und Montleartstraße im XVI. Bezirke dem k. k.
Eisenbahnministenum behufs Ertheilung des Bauconsensesmit dem
Berichte vorgelegt werde, dass die Gemeinde Wien anlässlich der
Ausführung dieses Projectes vom Gesichtspunkte der städtischen
Localinteressen folgende Forderungenstellt:

1. Der Bauführung auf der Realität Grundb.-Einl.-Z 1575,
Cat.-Parc . 1657/1 Ottakring, hat die Parcellierungdieser Realität
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unter Zugrundelegung der vom magistratischen Bezirksamte für den
XVI . Bezirk zur G .-Z . 54528 cx 1900 bekanntgcgeöenen Bauliuien
voranzugehen.

Hiebei sind die nach diesen Baulinicn zur Verbreiterung der
Maroltiugergasse und Koppstraße entfallenden Grundtheile unent¬
geltich als lastenfreie Straßengründe zum öffentlichen Gute abzu¬
schreiben und im richtige » Niveau in den physischen Besitz der
Gemeinde Wien zu übergeben.

Die Abschreibung der Straßcngründe hat gleichzeitig mit der
grundbücherlichen Durchführung der Parcellierung zu geschehen und
ist die Verpflichtung zur Herstellung des richtigen Siraßenniveaus auf
den abgeschriebenen Straßengründen und zur unentgeltlichen , über
jeweiliges Verlangen vorzunehmenden Übergabe dieser Gründe in den
physischen Besitz der Gemeinde Wien gleichzeitig auf alle aus der
Parcellierung entstehenden Baustellen als Neallast zu Gunsten der
Gemeinde Wien grundbücherlich einzuvcrleiben.

2 . In der Maroltingergasse ist eine gemauerte oder doch auf
gemauerten Sockeln ruhende Einfriedung herzustellen.

3 . Längs der beiden Gaffenfronten sind gemäß Z 61 der Bau¬
ordnung für Wien Trottoire nach de» bcini magistratischen Bezirks-
amte für den XVI . Bezirk einzuholenden Bestimmungen , betreffend
die Breite und Construclion des Trottoirs , die Zeit der Herstellung
desselben und die Beschaffenheit des zu verwendenden Materiales
herzustellen und bis zum Tage der Übergabe an die Gemeinde zu
erhalten , sowie aucb jene Niveauregulierungen vorzunehmen , welche
zur Herstellung des Trottoirs erforderlich erscheinen.

4 . Der Rauchfang in der Schmiede ist derart hoch aufzuführen,
dass jede Nauchbelästigung für die Nachbarschaft vermieden wird.

5 . In der Front der Montleartstraße sind mindestens drei Fenster
in Thüren umzugcstalten , welche bei Unglücksfällen , besonders bei
Feuersgefahr , als Nothausgänge verwendet werden können.

6 . Im großen Vorhofe ist ein Hydrant aufzustellen , in den
Wagenhallen sind an geeigneten Punkten Wasserwechsel anzubringen.

7 . I » dem Betriebsbahnhöfe ist eine Feuerspritze und die er¬
forderliche Anzahl von Schläuchen in einem eigenen , leicht zugänglichen
Raume bereit zu halten.

8 . An geeigneter Stelle ist ein Feuer -Automai anzubringen.
9 . Es ist für eine ständige Bewachung aller Räume des Betriebs¬

bahnhofes zur Tages - und Nachtzeit Sorge zu tragen.

10 . Die einzelnen Räume des Mitteltractes sind miteinander
derart zu verbinden , dass es bei Ausbruch eines Feuers in den Wagen¬
hallen möglich ist, ins Freie zu gelangen , ohne diese Hallen betreten
zu müssen.

11 . Bei der Einmündung des Hauscanalcs in den städtischen
Hauptunrathscanal der Maroltingergasse ist im Einvernehmen mit
dem Stadtbauamte vorzugehen , und ist die gesetzlich vorgeschriebene
Canaleinmündungsgebür , um deren Bemessung die Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien beim magistratischen
Bezirksanike für den XVI . Bezirk anzusnchen hat , an die städtische
Hauptcaffa zu bezahlen.

12 . Spätestens mit dem Tage der Übergabe der gegenständlichen
Hochbauten in den Betrieb für die Zwecke der städtischen Straßen¬
bahnen ist die im Z 9 des Bau - und Betriebsvertrages vom 28 . October
1899 bedungene Eigenthumsbeschränkung auf allen den Betriebsbahnhof
bildenden Realitäten auf Kosten der Bau - und Betriebs - Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen in Wien gruudbücherlich einzuvcrleiben.

(A »genommen .)

(4389 .) St . -M . Weitmann referiert über Herstellungen zur
Abgrenzung des Schwimmbades bei dem Floßbade Kahlenbergerdorf,
sowie anderweitige Herstellungen und Anschaffungen für dieses Bad
und beantragt:

1 . die nöthigen Änderungen an der Badehütte des Floßbades
Kahlenbergerdorf , ferner die Herstellungen zur Abgrenzung des
Schwimmbades bei dem genannten Floßbade mit dem Kostenbeträge
von 1024 L 75 ll;

2 . die Anschaffung von 150 Stück Herrenschwimmhosen und
150 Stück Trockentüchern mit dem Betrage von 213 L 13 Ir für
dieses Bad zu genehmigen . Die Arbeiten mit Ausnahme der Wäsche
sind durch die Ersteher der currenten Arb . iten auszuführen.

Die Wäsche , und zwar Stoff sowohl wie Näharbeit hat bei
jenen Firmen zur Anschaffung zu gelangen , welche die Lieferung der
Wäsche für das Volksbad im XVII . Bezirke erstehe», für welches die
Offcrtverhandlung am 23 . März 1901 bereits ausgeschrieben ist.

Der Magistrat wird ermächtigt , falls es nothwendig erscheint, den
BauconsenS für die Badehüttenerweiterung bei der Gemeinde Florids¬
dorf zu erwirken . (Angenommen .)

(4388 .) St .-N . Weitmann  referiert über die Aufnahme eines
Aufsehers für die Schwimm -Abtheilung des Floßbades Kahlenbergerdorf
und beantragt , die Aufnahme eines Aufsehers für diese Schwimm-
Abtheilung im Sinne des Consenses vom 20 . August 1901 , Z . 77493,
Punkt 2 , welcher des Schwimmens und Zillenfahrens kundig sein muss,
zu bewilligen.

Derselbe ist mit einem Taglohne von 3 L vom Bauamte gegen
jedcrzcitigc Auflösung des Dienstverhältnisses aufzunehmen . Derselbe
untersteht unmittelbar dem Bademeister.

Ferner wird im Sinne dieses Consenses (Punkt 3) die Bade¬
ordnung nach dem vom Magistrate vorgelegten Entwürfe ack Punkt 2
ergänzt und der Magistrat ermächtigt , die Genehmigung derselben bei
der k. k. Bczirkshauptmannschaft Floridsdorf zu erwirken.

(Angenommen .)

(4358 .) St . -W . Wissaiveg referiert über das Offertverhaud-
lungs - Ergebnis für die Regulierung und Neupflasterung der Wien¬
straße zwischen Schleifmühlgaffe und Wiedener Hauptstraße , IV . Bezirk,
und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des Anton Poschacher.
(12 6 Perccnt Aufzahlung .)

Für das Mehrerfordernis per 38 .000 L wird ein Zuschusscredit
in der bezüglichen Höhe zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 I> bewilligt.

(Angenommen;  puncto Zuschusscredit an denGemeindc-
rath .)

(4431 .) St . -R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen der
Marie und Emilie Hafner  um B .iubewiüigung für X., Siccards-
burggaffe 76/78,  und beantragt , den Bauconsens unter Herstellung
eines Thorportales i»it 8 cm Vorsprung und mit 3 44 m Länge
und von drei Risaliten mit je 5 cm Vorsprung und mit 4 70 m,
4 ' 10 m und 4 10 m Länge zu bestätigen und als Preis für den
von diesen Vorbauten in Anspruch genommenen städtische» Straßen¬
grund per 0 ' 92 m '̂ den Betrag von 50 L zu genehmigen , unter der
Bedingung , dass die mit der grundbücherlichen Durchführung dieses
Gruudvcrkamcs verbundenen Kosten (einschließlich der Kosten für die
Plnnanfertiguug ) und Gebüren von den Bauwerbern getragen werden.

(Angen omme n .)

(4344 .) St .-N . Nissaweg  referiert über das Ansuchen der Firma
Echinger L Fern an  um Ermäßigung der über sie wegen ver¬
späteter Trägerlieferung für den Schulbau X., Knöllgaffe 6l , ver-
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hängten Eonventionalstrafe und beantragt, die Conventionalstrafe aus
Billigkeitsrücksichtenauf 500 X zu ermäßigen.

St .-R . Schreiner  beantragt die Abweisung.
Referenten-Autrag angenommen.
(4311.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Josef Ferkl  um Bewilligung zur Erbauung zweier gedeckter Kegel¬
bahnen auf dem Südbahngrunde Cat.-Parc. 1256/6 Wied euer gürtcl,
IV. Bezirk, und beantragt, den Bauconsens in Abänderung des
Beschlusses vom 6. December 1900, Z . 14135, unter der Bedingung
zu bestätigen, dass die auszuführendenObjecte über Verlangen der
Gemeinde Wien sofort demoliert werden, dass ferner seitens der
Südbahn-Gesellschaft ein legalisierter Demolierungsrevers(ohne Ein¬
verleibung) ausgestellt oder aber, falls die Gesellschaft dies verweigern
sollte, vom Gesuchsteller zur Sicherung der Dcmolicrungsverbindlichkeit
eine Caution von 200 X erlegt werde. (Angenommen .)

(1764.) St .-W. Fornoka referiert über das Ansuchen der
Gewerbcschul-Commission um Überlassung aller verfügbaren Localitäten
im SchulgebäudeI ., Bartensteingasse3, zum Zwecke der am 28. April
1901 abzuhaltenden Vorprüfung und ärztlichen Untersuchung der Be¬
werber um Freiplätze und Stipendien für die beiden niederöster-
reichischen Landes-Lehrer-Seminarien und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(4322.) St .-N. Tomola  referiert über das Projcct für den

Canalumbau in der Edelhofgasse von der Gentzgasse bis Or .-Nr. 28
im XVIII . Bezirke und Verputzerneuerung in dem von der Gymnasium¬
straße durch die obere Michacleistraße bis Nr. 28 Edelhofgasse
führenden alten Betoncanale und beantragt, dieses Project mit dem
veranschlagten und bedeckten Gesammtkostenerfordernis von 13.138 X
65 Ir zu genehmigen. (Angenoinme  n.)

(4580.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
MagistratsratheSAugust Schiebet  um Versetzung in den bleibenden
Ruhestand und beantragt die Gesuchsgewährung und Bemessung des
Ruhegehaltes mit 7200 X und ab 1. Mai 1901 mit 8600 X.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(4436.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Nosalie Misleta,  Gattin des entlassenen Marktamts-Accessisten
Franz Misleta,  um Unterstützung und beantragt, der Genannten
eine einmalige Unterstützung im Betrage von 100 X zu bewilligen.

(Angeno  mme ».)
(4453, 4377 .) St .-R. Tomola  reserieit über die Concurs-

auSschreibung zur Besetzung erledigter Bürgerschul-Directorstellen und
beantragt die Kenntnisnahme. (Ang enommen .)

(4360.) St .-N. Tomola  referiert über das Schreiben des
Humanitären Vereines „Die Pilger" vom 3. April 1901, in welchem
derselbe für die dem Vereine vom Gemeinderathegewidmete Sub¬
vention den Dank ausspricht, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme  n.)
(4352.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Anna Schuster , Schuldienerswitwe, um Fortbezug der Gnadengabe
und beantragt, es wird der Genannten die Gnadengabe von jährlich
240 X vom 1. Mai 1901 angefangen bis 31. December 1902,
eventuell bis zu einer etwa fiüher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung neuerlich bewilligt und in der bisherigen Weise aus den
eigenen Geldern der Gemeinde flüssig gemacht.

(Angenommen; an den  G em ei n d er a t h.)
14454.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Elvira Kleisncr,  Oberlehrerswitwe, um Anweisung der Erziehungs¬
beiträge für ihre Kinder Elsa, Wilhelm und Elvira und beantragt,

die Erziehungsbeiträgefür dieselben in dem erhöhten Betrage von
je 150 X unter gleichzeitiger Einstellung der bisherigen Erziehungs¬
beiträge für die Kinder Pauline, Elsa, Wilhelm und Elvira im Be¬
trage von zusammen 533 X 26 Ii jährlich aus der Wiener Lehrer-
pensionscassa gegen seinerzeitige Abrechnung mit der niederösterreichischen
Landes-Lehrerpensionscafsa zuzuerkennen. (Angenommen .)

(4354 .) St . -N. Tomola  referiert über den Antritt des neuen
Dienstpostcns der im Herbste vorigen Jahres ernannten definitive»
Bezirks-Aushilfs-Unterlehrer und definitiven Bezirks-Aushilfs-Unter-
lehrerinnen und beantragt, dass die Genannten in jenen Fällen, in
welchen cs das Schulinterefse erfordert, ihren neuen Dienstposte» erst
mit Beginn des kommenden Schuljahres antreten.

(Angenommen .)
(4353.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Adolfine Kopetzky,  Bürgerschul-Directorswitwe, um Anweisung der
Witwenpension und beantragt, der Genannten die normalmäßige
Witwenpension per 1400 X jährlich vom 1. März 1901 an, dann
das Sterbequartal per 1050 X aus der Wiener Lehrerpensionscassa
gegen seinerzeitige Abrechnung mit der niedcrösterreichischen Landes-
Lehrerpensionscassa zuzuerkennen (Angenommen .)

(4432.) S1.-W. Wauer referiert über das Ansuchen des Dr.
Alfred Freiherrn v. B er ger und der Stella Freiin v. Berger  um
Bewilligung von Raten zur Zahlung der Canaleinmündungsgebür
per 2273 X 58 Ir für die Realität XIII ., Kopsgafse1, und beantragt, zu
gestatten, dass diese Gebür in vier Raten per 573 X 58 Ir, 600 X,
600 X und 500 X am 1. -Mai und 1. September 1901 und
1. Jänner und 1. Mai 1902 eingehvben werde.

(Angenommen .)
(4434.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der

Magdalene Fischer  um pachtweise Überlassung der Cat.-Parc . 49,
51/5 , 51/6 , 51/7 in Ober-Baumgarten nach ihrem verstorbenen
Gatten Johann Fischer  sen . und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß Bezirksamts-Antrag. (Angenommen .)

(4450.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der Gebrüder
Gielow  um Abtheilung der Realität Einl.-Z . 377 des Grund¬
buches Unter-St . Veit und beantragt, die Abtheilung unter den im
Magistratsberichte enthaltenen Bedingungen zu genehmigen.

(Angenomme n.)
(3594.) St .-R. Rauer  referiert über die Beschwerde des

Glasers Hermann Brunner  bezüglich der Lieferung des Glases für
die Landwehrkaserne im XIII . Bezirke.

Es wird beschlossen,  die Beschwerde mit Rücksicht darauf
abzuweisen, dass der Preis des Glases gestiegen ist und Brunner
einen Schaden nicht erlitten, eventuell sogar einen Nutzen zu erwarten
hat. Der Act ist jedoch dem Bürgermeister zur Veranlassung des
Weiteren abzutreten.

(3824.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der Coni-
munität der Schwestern vom dritte» Orden des heil. Dominicas, XIII .,
Schlossberggasse7, um kostenfreie Bewilligung eines täglichen Hoch¬
quellenwasserquantums von 4'20 Irl für die dortige Volks- und Bürger¬
schule und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(12095 ox 1900.) St .-R . Rauer  referiert über das Offert
des Adolf Neu mann  und Clement Heinrich  auf Heulieserung
für den Central-Viehmarkt in St . Marx und beantragt, den Genannten
in Gemäßheit des Magistrats-Antrages zu bedeuten, dass ans ihr
Offert nicht eingegangen werden kann, nachdem die Sicherstellung des
jeweiligen Bedarfes an Fourage-Artikeln durch das Marktamt im
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Wege dcs Handcinkaufcs zu erfolgen hat, sonach keine ständigen Contra-
hcnten für die Lieferung solcher Artikel bestellt werde». (Angenomm  crr.)

(4685.) ZLürgermeister Dr . Lueger referiert über das Offert
der Firma GerlachL Schenk  auf käufliche Überlastung der ihr
gehörigen Sammlung von Zeichnungen rc. an die Gemeinde Wien
und beantragt die Wahl eines Verhandlungs-Comitss, welches sich
auch mit der Gewerbeschul-Commission wegen Leistung eines Beitrages
ins Einvernehmen zu setzen hätte. (Angenommen .)

In das Comitö werden Vice-BürgermeisterDr . Neu mayer
und die St .-N. Sebastian Grünbeck , Hraba , Dr . Krenn und
Tomola  gewählt.

(3443.) St .-W. I)r . Kren » referiert über den neuerlichen
Magistratsbericht, betreffend das Offeit des Matthias Dany  auf
käufliche Überlastung der WastcrlcitungS-Parcelle Nr. 658/2 und
658/3 Mitterberg in Baden.

Es wird beschlossen,  das Offert abzulehnen.
(2542, 3826 ) St . R . Dr . Krenn  referiert über den Magi-

stratsbcricht, betreffend die neuerliche Ausschreibung der Gustav
Figdor 'schcn  Slipendien-Stistung für einen Hörer der philosophischen
Facultät evangelischerConfession, und beantragt, nach Anhörung des
Magistrats-Obercommistärs Dr . Kubiöek  das inzwischen eingelangte
Gesuch des Albert Eichler  dem Dccanat der philosophischen
Facultät zur Erstattung eines neuerlichen Vorschlages zu übermitteln.

(Angenommen .)
(4365.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Bericht des

Directors der städtischen Sammlungen wegen Ankaufes eines Aquarells
des Malers Richard Moser,  darstellend das Geburtshaus Moriz
v. Sch winds (I ., Fleischmarkt 15), und beantragt, den Ankauf dieses
Bildes um den Betrag von 160 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(3070.) S1.-M. I >r. Mayreder referiert über den neuerlichen
Magistratsbericht, betreffend die Bestimmung der Schadloshaltung für
das Haus I ., Riemergaste 16, und beantragt, den Magistrat zur
Einleitung und Durchführung der Verhandlung über die angesuchte
Bestimmung der Schadloshaltung gemäß H 12 B.-O . noch vor der
Bauausführung zu ermächtigen.

Die bezügliche commissionclle Schätzung ist auf Kosten der
Partei vorzunehmcn und die Giliigkeitsdauer der erhobenen Schad-
loshaltung auf zwei Jahre einzuschränken. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 18 . April 1NVI.

Vorsitzender: Vice-Biirgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun,

B r a u n ei ß,
Büsch,
Dr. Deuts chm an n,
Fiedler,
Graf.
Hör m an n.
Hraba,
Dr. Krenn,

Dr. Mayreder,
Oppenberger,
Naue  r,
N i ssa weg,
Schreiner,
Tomola,
Dr. Wahner,
Weitman n,
Wessely.

Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Entschuldigt: St .-R. Sebastian Grün deck Hipp.
Beurlaubt: St .-R. Schnh , Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Concipist Künzl.

Kice - Bürgermeister I)r. Aeumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mittheilung:

Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen die
St .-N. Sebastian Gründest und Hipp . (Zur Kenntnis .)

(3620 .) St .-W. I >r . Mayreder referiert über die Zuschrift
des Österreichischen Ingenieur- und ArchitektenvereincS vom 22. Mär;
1901, betreffend die Concurrcnz-Ausschreibung für den Umbau der
Häuser Or .-Nr. 23 und 25 Mariahilferstraße, VI. Bezirk, und be¬
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(3928.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Anerbieten
des Kurt Horn  zur käuflichen Erwerbung des aus der Installation
der Wienflussregulierung stammenden Geleisemateriales im Gesammt-
gcwichte von 17.245' 62 q um den Pauschalbetrag von 152.500 L
und beantragt, das Anbot gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(Angenomme  n.)
(4172.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Zuschrift

der k. k. Bauleitung der Wiener Stadtbahn (Section 6. V .) vom
28. März 1901, Nr. 324, betreffend die Herstellung dcs eisernen
Geländers am linken Wienufer nächst der Station „Hütteldorf-
Hacking", sowie die Böschungspflasterung daselbst, und beantragt, die
k. k. Baudirection für die Wiener Stadtbahn von der ihr obliegende»
Verpflichtung zur Herstellung eines eisernen Geländers längs dcs
Promenadeweges am linken Wienufer bei der Station „Hütteldorf—
Hacking" gegen eine an die Gemeinde in Barem zu leistend- Ver¬
gütung von 9300 L zu entheben; weiters werden die Böschungs¬
pflasterungen daselbst gegen eine an die Gemeinde bar zu leistende
einmalige Abfindungssumme von 14.300 L in die Erhaltung der
Gemeinde übernommen. (Angenommen .)

(42d7 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
des Josef Fiedler  um Verlängerung des Termines zur Demolierung
der städtischen Häuser Or .-Nr. 37 Rothenthurmstraße, Or .-Nr. 1
Am Bergl, I . Bezirk, und beantragt, eine Verlängerung des Boll-
endungs-Termines bis 13. d. M . zuzugestehen; dem Gesuchstellcr
sei jedoch bekanntzugeben, dass eine weitere Terminverlängerung nicht
mehr stattfindet. (Angenommen .)

(3921.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
der Gas- und Wasser-Fachausstellung Mai-Juni ISO! um leihweise
Überlastung von Objecten und Plänen (der Gemeinde Wien) auf dem
Gebiete des Gas - und Wasserfaches und beantragt, das Ansuchen
gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen. (Angenommen .)

(4387 .) St .-M. Wüsch referiert über das Ansuchen der Anna
Kiencr  um Bewilligung zur Aftcivermietung deS städtischen Grundes
Cat. Parc. 721, 722, 723, 725, V. Bezirk, Siebenbrunnengaste,
und beantragt:

1.  Es sei der vorbezeichnete städtische Grund im V. Bezirke der
Anna Ki ener  auch ferner in Pacht zu belassen, jedoch hat dieselbe
vom 1. Mai IvOI  an den erhöhten Jahreszins von 900 L zu be¬
zahlen und seien unter einem die bestehenden, im beiliegenden Ver¬
zeichnissê angeführten Afterpachtungen zu genehmigen.

2. Es sei ferner dem Johann Schwänzer  ein Theil dieses
Grundes im Ausmaße von 200 m^ um den JahreszinS von 200 L
vom I. Mai IvOI an auf unbestimmte Zeii gegen vierteljährige
Kündigung gemäß dem Magistrats-Antrage zu verpachten.

(Angenommen .)
(4348.) St . N. Büsch referiert über das Ansuchen des Michael

Kamin ski  um pachtweise Überlastung eines Theiles der Bürger-
spitalfonds-Parcelle 628, V. Bezirk (an der Marx-Meidlingerstraße)
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>m Ausmaße von 187 LH" und bcantragl die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(4347.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen der Auguste
Ploöek  um pachtweise Überlastung des am Margarethengürtel
(zwischen der Unteren Bräuhausgaffe und dem Linienplatze) gelegenen
städtischen Linienwallgrundes Cat.-Parc. 618/1 , V. Bezirk, im Aus¬
maße von 280 zur Lagerung von Brennholz und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(4355.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen der Leitung

der Allgemeinen Volksschule für Knaben V., Hundsthurmplatz 14,
um Zustimmung zur Benützung des derzeit leer stehenden Lehrzimmers
dir. 4 als Conferenzzimmers und beantragt, zuzustimmeu, dass das
Lehrzimmer Nr. 4 an der Allgemeinen Volksschule für Knaben
V., Hundsthurmplatz 14, insolange sich die Wiederverwendung
desselben zu Unterrichtszwecken nicht als nöthig zeigt, als Conferenz-
zimmer benützt werden dürfe. (Angenommen .)

(4445 .) St .-M . Hppenöerger referiert über das Kausoffert
des Dr . Karl Eckel , betreffend einen Thcil der Cat.-Parc. 469/1,
Einl.-Z . 211 Ober-Döbling, und beantragt die Ablehnung des
Offertes wegen des zu geringen Anbotes. (Angenommen .)

(4444.) St .-N. OPP en ber ger referiert über das Anerbieten
des Josef Czepiczka  zur käuflichen Überlassung der Cat.-
Parc. 3598/2 , 3600, sowie eines Theiles der Cat.-Parc. 3593/2
Grundbuch Leopoldstadt(Klosterneuburgerstraße) und beantragt, das
Offert abzulchnen und den Offerenten zu verständigen, dass die
Gcnicinde die Erwerbung der offerierten Realitäten nicht beabsichtigt.

(Angeno  m m en.)
(4249.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Leopold Munk,  Hausbesitzers, um Erhöhung der Wasterabgabe
sür den außergewöhnlichen Bedarf des Hauses Or .-Nr. 45 Billroth-
straße, XIX. Bezirk, und beantragt, dem Gesuchsteller zu dem bereits
bestehenden Bezüge von täglich 24 kl Wasser zum außergewöhnlichen
Bcdarfe weitere8 kl Hochquellenwaster täglich auf Widerruf gemäß
dem Magistrats Anträge zu bewilligen. (Angenommen .)

(4328.) St .-N. OPpenberger  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend mangelhafte Neparatursarbeiten an dem Schöpf¬
werke im städtischen Lagerhause (Interpellation des Gem.-Nathes
Sturm ), und beantragt, den Magistratsbericht zur Kenntnis zu
nehmen. (Angenommen .)

(3892.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Anerbieten
des Heinrich Doninger  und Consorten zur käuflichen Überlassung
des Hauses Or .-N''. 42 Taborstraße, II . Bezirk, Einl.-Z . 2079,
und beantragt die Wahl eines Verhandlungs-Comitös.

St .-R . Wessely  beantragt, das Offert gemäß dem Magistrats-
Antrage abzulehnen und den Offerenten bekanntzugeben, dass die
Gemeinde die Erwerbung der Realität nicht mehr beabsichtigt.

Es wird der Nefercntcn-Antrag abgelehnt;  der Antrag des
St .-R . Wessely  wird zum Beschlüsse  erhoben.

(4435 .) St .-W. Kraöa referiert über das Ansuchen des Franz
W öcht l, gewesenen Kanzlei-Accessisten, um Bewilligung eines jähr¬
lichen Ruhestandsgenustes, eventuell einer jährlichen Gnadengabe und
beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(4482 .) St .-R . Hrabn  referiert über das Ansuchen des

Gustav Kittenweitz , städtischen Diurnisten, um Bewilligung eines
13tägigen Urlaubes zur Waffenübung und beantragt, dem Gesuch«
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steiler den angesuchten Urlaub (für die Zeit vom 10. bis 22. April
1901) unter Bewilligung zum Fortlezuge des Diurnums zn ertheilen.

(Angcnomme  n.>
(4483.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Franz

Mora wetz,  städtischen Diurnisten, um Bewilligung eines Urlaubes
für die Zeit vom 22. April bis 4. Mai 1901 zur Waffenübung,
sowie um Belastung des Diurnums und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angeno  in m e n.)

(4481.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Rudolf
Kurz,  städtischen Diurnisten, uni Bewilligung eines U lnnbeS sür
die Zeit vom 10. April bis 8. Mai 1901 zur Waffenübnng und
beantragt die Bewilligung des angesuchten Urlaubes gegen Carcnz der
Bezüge. (Angenommen .)

(4399.) St .-R. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschusscreditcs von 19.335 L 44 k zur Ausgabs-Rubrik XVIII 1
pro 1901 anlässlich der Flüssigmachung des auf der ehemals
B ez chl eb a'schen Realität Einl.-Z . 686 und 997 Grundbuch
Hernals zu Gunsten der Arbeitec-Unfallversicherungsanstalt für Nicder-
österreich in Wien sichcrgestellten, derzeit noch aushaflcnden Betrages
von 18.597 L 18 k und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen; an den  G em ei  n d er a t h.)
(4359? Si .-N. Hraba  referiert über ein Ansuchen um einen

Gehaltsvorschuss.
Der Referenten-Antrag wird angenommen.
(4655.) St .-W. I >r . Krerm referiert über den Erlass der

k. k. n.-ö. Statthallerei vom 8. April 1901, Z . 4599, betreffend
die commissionelleVerhandlung über das Ansuchen des n.-ö. Landes-
ausschustes um Baubcwilligung sür die Adaptierung der Realitäten
Nr. 87, 89, 91 Gcrsthoferstraße, XVIII . Bezirk, zu Findelhaus¬
zwecken, und beantragt, die Vertreter der Gemeinde und des Magistrates
bei der Commission zur Abgabe der Erklärung zu ermächtigen, dass
die Gemeinde das vorliegende Adaplierungsproject mit Bedauern zur
Kenntnis nehme, da hiedurch die wünschenswerte Verbreiterung der
Gersthoferstraße auf lange Zeit hinaus verzögert werden wird, dass
sie jedoch darauf verzichte, gegen das Adaplierungsproject eine Ein¬
wendung zu erheben (Angenommen .)

(4561.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Entsendung von
armen scrophulösen Kindern in das Seehospiz zu Grado im Jahre
1901 und beantragt:

Im laufenden Jahre seien 47 Kinder, und zwar 40 in Wim
heimatsberechtigte Kinder für Rechnung der Gemeinde Wien, 2 Kinder
auf Rechnung des W o h l scha ck'schen Legates und 5 Kinder ohne
Rücksicht auf ihre Zuständigkeit für Rechnung der zu diesem Zwecke
vorhandenen Mittel nach Auswahl seitens des Stadtphysikates unter
den bisherigen Modalitäten auf die Curdauer von 60 Tagen in das
Seehospiz zu Grado zu entsenden (Angenommen .)

(4591 .). St .-Hi. I>r . Jeutschmarm referiert über die Bestellung
eines Vertreters der Gemeinde Wien sür die vor demk. k. Verwaltuiigs-
gerichtshofe am 23. April 1901 stattfindende Verhandlung über die
Beschwerde der Gemeinde Wien wider die Gebllrenvorschreibung für
den Vertrag mit der Sophienbad-Actiengescllschaft, betreffend den
Verzicht auf die Wiederherstellung des Badhausvorbaues in der Marxer-
gaste, sowie Straßcngrund-Abtretung, und beantragt, mit der Ver¬
tretung der Gemeinde Wien den Hof- und Gerichts-Advocatcn Dr.
Ferdinand Czelechowsky  zu betrauen. (Angenommen .)

(4537.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Be¬
stellung eines Vertreters der Gemeinde Wien zur Verhandlung vor
dem k k. BerwaltungsgerichtShofe über die Beschwerde der Gemeinde
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Wien , betreffend die Vorschreibung von Übertragungsgebüren für die
Erwerbung von Realitäten zur Erweiterung des Simmeringer Fried¬
hofes , und beantragt , für die vor dem k. k. Verwaltungsgerichtshofe
am 23 . d. M . stattfindende Verhandlung als Vertreter der Gemeinde
Wie » den Hof - und Gerichts -Advocaten Dr . Ferdinand Czelechowsky
zu bestellen. (Angenommen)

(4513 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über den Bescheid
des k. k. Executiousgerichtes Wien , Abtheilnng VII , vom 30 . Jänner
1901 , E . VII 4854/7 ex 1900 , betreffend die Vertheilung des
Erlöses aus der executiven Feilbietung gegen Wolf Ban dl er über
die eingeklagte Mietzinsforderung der Gemeinde Wien per 530 L
90 Ir für das Geschäftslocale im städtische» Hause I ., Am Bergl 2
(pro I . Mai bis 1 . November 1900 ), und beantragt , den Bescheid
zur Kenntnis zu nehmen und die Abschreibung des noch restlichen
Mietzinsrückstandes per 351 X 92 Ir wegen Uneinbringlichkeit zu
genehmigen . (Angenommen .)

(4654 .) St . -N . Dr . Deutschmann  referiert über die Note
der k. k. Steueradministration für den I . Bezirk vom 18 . Februar
1901 , Z . 26206 , betreffend die Auftheilung der der Königshofer
Cementfabriks -Actiengesellschaft für das Jahr 1898 vorgeschriebenen
Erwcrbsteuer , und beantragt , von der Ergreifung eines Nccurses
Umgang zu nehmen . (Angenommen .)

(4438 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬
scheidungen der k. k. Finanz -Landes -Direction vom 13 . März 1901,
ZZ . 12574 und 12861 , sowie vom 14 . März 1901 , Z . 15860,
betreffend die Ablehnung des Ansuchens der Gemeinde Wien um
Abschreibung der Grundsteuer für die städtischen Gartenanlagen in
Wien , und beantragt , den Necurs an das k. k. Finanzministerium
einzubringen und den Magistrat mit der Verfassung und Überreichung
des Recurses zu betrauen . (Angenommen .)

(4553 .) St . -W . Wessely referiert über das Ansuchen der Fuß¬
bodenfabrik Baiersdorf LBiach  um nachträgliche Bewilligung
zum Anschlüsse eines Feuerhydranten an die Trinkwasserleitung der
Fnßbodenfabrik XI ., Zinnergasse 6 , und beantragt die Gesuchsgcwährung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(4461 .) St .-R . Wessely  referiert über das Offertverhand-
lungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
für den Umbau des HauptunrathscanaleS in der Ägidigasse , VI . Bezirk
(von Or .-Nr . 24 bis zur Strohmayergasse ), und zwar der Erd - und
Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel im veranschlagten Kostenbeträge von 12 . 640 L 63 Ir, sowie
der Lieferung der erforderlichen Sohlenschalen im veranschlagten Kosten¬
beträge von 1841 L und beantragt:

1 . Die Übertragung der Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich
der Lieferung der hydraulischen Bindemittel an den Stadtbaumeister
E . Rzehaczek  mit der begehrten Aufzahlung von 13 6 Percent
gegen Verwendung von Nomancement der Marke M . Egger  in
Kufstein mit dem specifischen Gewichte von 75 Iĉ per Hektoliter und
von Königshofer Schlackencement mit dem specifischen Gewichte von
90 Lss per Hektoliter.

2 . Die Übertragung der Lieferung der erforderlichen Sohlenschalen
an die Erste Schattauer Thonwarenfabriks -Acliengesellschaft vormals
C. Schlimp  mit der begehrten Aufzahlung von 5 Percent und zu
den bedungenen Liefertermineu , und zwar für Profil I sofortige Lieferung,
für Profil II fünf Wochen nach Zuschlag . lA n g en o mm e n .)

(4540 .) St .-R . Wessely  referiert über die Belastung der Probe¬
beleuchtungsanlage in der Mädchen - Volksschule VI . , Kopernikus-
gaste 15 , und beantragt:
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1 . Das Anbot des Technischen Bureaus Emil Honigmann,
betreffend die probeweise Einführung des Beleuchtungssystems Körting
L Mathiesen  in einem Lehrzimmer der Mädchen -Volksschule VI .,
Kopernikusgaste 15 , wird abgelehnt.

2 . Die Anbote der Firma Siemens L Halske  und des Gürtlers
Karl Bentin , alle ihre in der Schule derzeit befindlichen Beleuchtungs¬

gegenstände um den Betrag von 400 L beziehungsweise 320 L käuflich
der Gemeinde Wien vom Schuljahre 1900/01 an zu überlasten , werden

genehmigt.
3 . Die Anbote der Firma Friedrich Siemens  und des Albert

Landau,  alle ihre in dieser Schule befindlichen Siemensbrenner,
beziehungsweise Etagen -Negulatoren vom Schuljahre 1900/01 an
unentgeltlich der Gemeinde Wien in ihr Eigenlhum zu überlassen,
werden genehmigt.

4 . Die gesammte Probebelmchtungsanlage in dieser Schule wird
zum Zwecke beleuchtungshygienischer Studien auf unbestimmte Zeit
belassen, und sind die pro Schuljahr 1899/1900 fällig gewordenen
Leihrente - und Beleuchtungsgebüren flüssig zu machen.

(Angenom  in e n .)
(4562 .) St .-R . Wessely  referiert über die Verleihung von

Unterstützungen aus den Geldern der Stiftung eines ungenannt sein
wollenden Menschenfreundes im Jahre 1901 und beantragt , von dem
aus dem Ertrügnijse der Stiftung verfügbaren Betrage von 8163 L
54 Ir den Betrag von 5900 L gemäß dem Magistrats -Antrage zu
vertheilen . (Angenommen .)

(4574 .) St .-R . Wessely  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die während des I . Quartales 1901 unvermuthet vor¬

genommenen Revisionen der Canalräumung in den Bezirken I bis XX,
und beantragt die Kenntnisnahme . (An genommen .)

Antrag  des St . -Hi . Dr . Krenn : Es sei an die Künstler-
Genostenschaft heranzutreten , dass eine Gruppe Künstler die an den
Festsaal des Rathhauses anstoßenden zwei Räume mit Gemälden versehe.

(Wird der geschäftsordnungsmäßigen Behand¬
lung zu geführt .)

(4653 .) St . -A . ZLrauneiß referiert über die Zuschrift der
k. k. Staatsbahn -Direction Wien vom 30 . März 1901 , Z . 22420,
betreffend die Beistellung eines bahnämtlichen Wächters und die Über¬
nahme der Haftung für Entschädigungsansprüche anlässlich der Her¬
stellung des Westbahnsteges , und beantragt:

1 . Die von der k. k. Staatsbahn -Direction verlangte Haftungs¬
erklärung anlässlich der Inangriffnahme der Arbeiten für die Über¬
brückung des Westbahnhofes im Zuge der Holocher - und Rustengaffe
ist auszufertigen.

Dieselbe lautet:

,,a ) Wenn während der Ausführung der Gerüstungs - und Montage¬
arbeiter : die mit denselben oder mit deren Überwachung betrauten
oder aus was immer für einem Grunde zu den Bauten ent¬
sendeten Organe körperlich verletzt oder getödtet werden , so ist
die Gemeinde Wien verpflichtet , jene Eutschädigungsbeträge der
k. k. Staatseisenbahu -Verwaltung vollständig zu vergüten , welche
diese letztere auf Grund der bestehenden Haftungsgesetze an die
Beschädigten , an deren Angehörige oder an die sonst Anspruchs¬
berechtigten infolge rechtskräftigen gerichtlichen Urtheiles oder eines
im Einvernehmen mit der Gemeinde Wien abgeschlossenen Ver¬
gleiches zu leisten hat.

d ) Die Gemeinde Wien übernimmt ferner die Haftung für alle
Schäden , welche durch den Bestand oder die Benützung des
Gerüstes am Bahneigenthum entstehen sollten ."

S
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2 . Für die unter a erwähnte Haftpflicht ist mit der Nieder¬

österreichischen Landes -Unfall - und Haftpflichtversicherungsanstalt auf
Grund des Offertes vom 16 . April 1901 eine Versicherung unter

Zugrundelegung eines Höchstbetrages der Ersatzleistung von 75 .000 X
pro verletzte Person und von 300 .000 X pro Ereignis , sowie gegen
eine einmalige Prämie von 850 X abzuschließen.

3 . Die Kosten für die von der k. k. Staatsbahn -Direction ver¬

langte Beistellung eines bahnämtlichen Wächters sind von der Gemeinde
zu übernehmen , wobei zur Kenntnis genommen wird , dass die Staats¬
bahn -Verwaltung erklärt hat , die Beistellung des Wächters nur für die
Zeit des thatsächlichen Bedarfes in Aussicht zu nehmen.

4 . Die Kosten für die Beistellung des Wächters , sowie für die
Versicherungsprämie sind vorläufig aus dem für das Jahr 1901 für
den Westbahnsteg genehmigten Credite zu bestreiten.

5 . Der Bauunternehmung Anton Birä  ist mitzutheilen , dass die
Gemeinde Wien sich alle ihr aus den Bedingnifse » zustehenden Rechte
und Ersatzansprüche bezüglich der der Firma obliegenden Haftung für
die bei dem Baue vorkommenden Unglücksfälle , Verletzung oder Tödtung
von Personen oder Beschädigung fremden Eigenthumes u . s. w. vor¬
behält . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(4567 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Project für
die Herstellung des Asphalttrottoirs in der Mariahilferstraße längs
des Rudolfsheimer Obstmarktes , XIV . Bezirk , und beantragt:

1 . das vom Magistrate vorgelegte Project mit dem Kosten¬
erfordernisse von 9910 L 71 Ir, sowie den normalmäßigen Zehrungs¬

beitrag von täglich 3 L für den bauämtlichen Jnspicienten zu ge- j
nehmigen und die Vergebung der Arbeiten im Offertwege anzu¬
ordnen ;

2 . behufs Bedeckung des im Präliminare nicht vorgesehenen
Betrages einen Zuschusscredit per 9900 X zur Rubrik XXII 1 Ii
zu bewilligen.

(Angenommen;  Punkt 2 an den G e m e in d e r a th .)
(4560 .) St .-R . Br au ne iß referiert über die Abgabe von

Wasser aus der Wienthal -Wasserleitung für das Doppel -Schulgebäude
XIV ., Rauchfangkehrergasse 15 (Kellinggasse 7), und beantragt , den
Magistrat zu beauftragen , vorerst bekanntzugeben , wie viel der Mehr¬
bedarf an Hochquellenwafser beträgt . (Angenommen . )

(4554 .) St .-N . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Verwaltung des k. k. Kaiserin Elisabeth -Spitales , XIV . Bezirk , um
Abschreibung , eventuell Ermäßigung von Wafsermehrverbrauchsgebüren
und beantragt , der Verwaltung des k. k. Kaiserin Elisabeth -Spitales
zu gestatten , ausnahmsweise den Wassermehrverbrauch im I ., II .,
IV . Quartal 1899 und I . Quartal 1900 anstatt mit 4 Ir per

Hektoliter mit 9 X per Hektoliter und Jahr zu bezahlen.
(Angenommen .)

(4542 .) St . - A . Wessely referiert über das Ansuchen des
Wendelin Herglotz  um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungsfrist
anlässlich der Reducierung der Wafserabgabe für den industriellen
Bedarf des Hauses Or . -Nr . 84 Mollardgasse , VI . Bezirk , und be¬
antragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(4543 .) St .-R . Wessely  referiert über Gesuche um Ab¬

schreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren von Parteien des
VI . Bezirkes und beantragt die Abschreibung von Wafsermehr¬
verbrauchsgebüren im Gesammtbetrage von 1933 X 56 ll gemäß
dem Bezirksamts -Anträge . (Ang enomme  n .)

(4459 .) St . -HI . Weitmann referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die nächtliche Straßensäuberung im VII . Bezirke,
und beantragt:
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Die Überschreitung der Kosten für die nächtliche Straßen¬
säuberung im VII . Bezirke während der Zeit vom 22 . April bis
20 . Oktober 1900 per 7240 X um den Betrag von 551 X wird
nachträglich genehmigt.

Weiters wird die Zustimmung ertheilt , dass im VII . Bezirke
auch während der Zeit vom 15 . April bis 31 . October 1901 die
Straßen während der Nacht in der bisher üblich gewesenen Weise
gesäubert werden.

Außerdem werden die mit dieser Nachtsäuberung verbundenen

Mehrkosten in der vom Bezirksvorsteher geforderten Höhe von
7240 X genehmigt . (Angenommen .)

(4544 .) St .-R . Weltmann  referiert über das Ansuchen des

M . Steinbeck  um Ermäßigung vorgeschriebener Wassermehr¬
verbrauchsgebüren bezüglich des Hauses Or .-Nr . 94 Schottenfeld¬
gaffe, VII . Bezirk , und beantragt , die Mehrverbrauchsgebaren für
das IV . Quartal 1897 , I . Quartal 1898 und I . Quartal 1899

per 89 X 96 Ir beziehungsweise 565 X 34 k beziehungsweise 256 X
16 Ir auf den Betrag von 56 X 22 Ir beziehungsweise 353 X 36 Ir
beziehungsweise 160 X 10 Ir gemäß dem Bezirksamts -Antrage zu
ermäßigen . (Angenommen .)

(3558 .) St . -Hl . Hlauer referiert über das Ansuchen des
Johann Mayer  zurr , um Erneuerung des Benützungsrechtes an
dem am 9 . December 1900 heimgefallenen Grabe Gruppe IV,
Nr . 42 , am Hietzinger Friedhofe , und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

§ (4548 .) St . -N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Eugen
Biba  um Verpachtung der Cat .-Parc . 293/3 Breitensee (Breiten-
seerstraße ), XIII . Bezirk , und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(4656 .) St . -N . Rauer  referiert über den Rückkauf der aus

Kosten des Hauseigenthümers Hans Kautz ky , XIII ., Premreiner¬
gasse 19 , gelegten Bleirohrleitung und beantragt , den Rückkauf der
Bleirohrleitung um den (bedeckten) Kostenbetrag von 175 X zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(4652 .) St . -HI . Hliffaweg referiert über die Entscheidung des

Magistrates als politischer Behörde I . Instanz vom 1. April 1901,
Z . 18462 , betreffend die Sicherstellung der Hand - und Zugkosten
für Reparaturen am Dache des Pfarrhofgebäudes St . Johann
Evangelist im X. Bezirke , und beantragt , den Recurs an die k. k.
n . -ö. Statthalterei einzubringen . (Angenommen .)

(4570 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Offertverhand-
lungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten für die Erdabgrabung und Neupflasterung am Favoriten-

platze zwischen Favoritenstraße und Starhemberggaffe , IV . Bezirk,
und beantragt:

1 . Es sei das Offert des Georg Voitl  mit der begehrten

Aufzahlung von 12 Percent zu genehmigen.
2 . Es sei für das sich ergebende Mehrersordernis ein Gesammt-

zuschusscredit von 7750 X 11 Ir zur Rubrik XXII 1 ck zu bewilligen.
(Angenommen .)

(4575 .) St . -R . Rissaweg  referiert über das Offertverhand-

lungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
für den Umbau des Hauptunrathscanales in der Dannhausergaffe,
IV . Bezirk , und zwar der Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich
der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kosten¬
beträge von 5789 X 92 Ii und der Steinzeugsohlenschalen im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 1189 X 90 Ir, und beantragt:



799Nr . 35 . — 30 . April 1901 . —

1 . die Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich
der Lieferung der hydraulischen Bindemittel an den Bestbieter Heinrich
Sikora  mit der begehrten Aufzahlung von 12 1 Percent;

2 . die Annahme des von der Ersten Schattauer Thonwaren-
fabrik -Actiengesellschast vormals C . Schlimp  eingelangten Offertes
bezüglich der Lieferung der Steinzeugsohlenschalen mit der begehrten
Aufzahlung von 5 Percent gegen den bedungenen Lieferungstermin
von drei Tagen nach Zuschlag . (Angenommen .)

(4546 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Wafserabgabe
für das Wohngebäude im Wasserwerk X. Bezirk , und beantragt , die
Abgabe von täglich 5 KI Wasser aus der Hochquellenleitung an da«
Wohngebäude im Wasserwerke Favoriten zu genehmigen.

(Angenommen .)
(4514 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Therese Wucaink,  Hausbesorgerin im städtischen Hause IV . , Star-
hemberggafse 10 , um Erhöhung des Neinigungspauschales und be¬
antragt , es werde das derzeit mit 20 L pro Monat festgesetzte Reini¬
gungspauschale des Hausbesorgers im städtischen Hause IV ., Starhem¬
berggaffe 10 , für die Wintermonate , d . i . vom 1. October bis Ende
März auf 40 X pro Monat erhöht.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(4463 .) St .-N . Rissaweg  referiert über Gesuche von Parteien

des IV . Bezirkes um Abschreibung beziehungsweise Reducierung von
Waffermehrverbrauchsgebüren und beantragt die Genehmigung der
Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(4559 .) St . -Hl . Schreiner referiert über den Magistratsbericht,
betreffend den Ankauf der Häuser XV., Sperrgaffe 8/10 , für Schul¬
bauzwecke, und beantragt , den Ankauf der Häuser XV . , Sperr¬
gaffe 8/10 , sowie des Hauses XV . , Rosinagaffe II , füb Schulbau¬
zwecke gemäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(4446 .) St . -W . Hppenbtrger referiert über das Anerbieten
der Pilsener Genossenschafts -Brauerei zum Ankäufe von Grundflächen
beim Hause Or .-Nr . 29 Heiligenstädterstraße , XIX . Bezirk , sowie
zur Mietung der Bogenöffnungen Nr . 214/215 der Gürtellinie der
Wiener Stadtbahn und beantragt:

1 . Das Anbot der Pilsener Genossenschafts -Brauerei wird gemäß
dem Magistrats -Antrage abgelehnt.

2 . Der k. k. Bau -Direction für die Wiener Stadtbahn ist in
Erledigung ihrer Zuschrift vom 28 . März 1901 , Z . 490 , mitzu-
theilen , dass die Gemeinde Wien an ihren im Artikel X des Über¬
einkommens vom 19 . April 1898 begründeten und an der k. k.
Bau -Direction für die Wiener Stadtbahn bereits anerkannten An¬
sprüchen auf die nach Ausführung des genehmigten Projectes der
Verbindungscurve übrig bleibende Grundfläche stadtseits des Hauses
Nr . 29 Heiligenstädterstraße , XIX . Bezirk , festhält und sich ferner
auch ihre Regressansprüche an die Commission für Verkehrsanlagen
vorbehält , wenn den gewesenen Eigenthümern der Liegenschaft Einl .-
Z . 726 Ober -Döbling , Or .-Nr . 29 Heiligenstädterstraße , Rudolf
Schmeidel  und Maria Theresia Leber  etwa wider Vermuthen
im Rechtswege eine Schadloshaltung für die zeitweise Widmung eines
Theiles dieser Liegenschaft zur inneren Gürtelstraße zugesprochen
werden sollte. (Angenommen .)

(4460 .) St . -Hl . Kerdinand Hräf referiert über das Offert-
verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Bau-
mcisterarbeitcn einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel für den Umbau des Hauptunrathscanales in der Menzelgaffe
im XVI . Bezirke (in der Strecke von der Brunnengaffe bis zur
Neumayergaffe ) im veranschlagten Kostenbeträge von 3619 L 25 Ir

StadtrathS -Sitzung vom 19 . April 1901.

und beantragt , das Offert des Heinrich Sikora  mit der begehrten
Aufzahlung von 12 5 Percent zu den Einheitspreisen des Kosten¬
anschlages gegen Verwendung von Romancement der Marke Steinschall
(78 kg;) und von Königshofer Schlackencement (90 Icss per Hektoliter)
gemäß dem Magistrats -Antrage zu genehmigen . (Angenommen .)

(4549 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Wohlthätigkeitsvereines „ Kinderwohl " im XVI . Bezirke um
Überlassung des Turnsaales der Bürgerschule am Habsburgplatz,
XVI . Bezirk , für Sonntag den 21 . April 1901 (von 4 bis 6 Uhr
nachmittags ) zur Veranstaltung eines Volksconcertes und beantragt,
mit Rücksicht auf die Äußerungen der Schulleitungen , sowie mit
Rücksicht auf den Gemeinderaths -Beschluss , demzufolge Localitäten in
städtischen Gebäuden für Veranstaltungen gegen Entgelt nicht über¬
lassen werden dürfen , das Ansuchen abzulehnen . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Werichl
über die Stadtraths - Sitzung vom 18 . April 1881.

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef Nenmayer.

Anwesende: Brann , Dr . Krenn,
Brauneiß , Dr . Mayreder,
Büsch , Oppenberger,
Dr . Deutschmann , Nauer,
Fiedler,  Rissaweg,
Gräf , Schreiner,
Grünbeck Sebastian,  T o m o l a,
Hipp , Dr . Wahner,
Hör mann , Weitmann,
Hraba , Wessely.
Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.

Beurlaubt : St .-N . Schuh , Z atzka.
Schriftführer : Magistrats -Ober-Commissär Dr . Bi bl.

Mce - ZLürgermeister Pr. Kmmayer eröffnet die
Sitzung.

(4547 .) Sl . -Hl . Hiüsch referiert über die Vorstellung des Anton
Pecak  gegen die verweigerte Baubewilligung für das Haus XII .,
Schlöglgaffe 29 , und beantragt , den diesbezüglich vom Magistrate
erstatteten Bericht zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(4558 .) St .-W . Aomola referiert über den Ankauf von
415 Exemplaren der Franz Rudolf ' schen „Kaiserjubiläums -Fest-
schrift " für die Schülerbibliotheken der Wiener Volks - und Bürger¬
schulen und beantragt , den Ankauf von 415 Exemplaren der be-
zeichneten Festschrift zum Gesammtkostenbetrage von 448 L 20 d zu
genehmigen . (Angenommen .)

(4505 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der Anna
Wimmer,  städtischen Canalaufseherswitwe , um eine Gnadengabe für
sich und ihre Kinder und beantragt , es werde der Genannten eine
sährliche Gnadengabe von 240 L für sich und eine jährliche Gnaden¬
gabe von je 72 L für ihre Kinder Richard , Karl , Stephanie und
Karoline , und zwar für die Bittstellerin und die Kinder Richard und
Karl bis Ende des Jahres 1903 , für die Kinder Stephanie und
Karoline bis zum vollendeten 14 . Lebensjahre , d. i . bis 6 . Juli 1903,
beziehungsweise 22 . December 1901 , eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
2*
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(4585 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die definitive Einreihung von Lehrpersonen
in den Status der Schulen XVIII ., Alseggerstraße 12 und 16 , und
XIX . , Vormosergasse 8 und Heiligenstädterstraße 129 , und beantragt
die Zustimmung . (Angenommen .)

(4519 .) St .-R . Tomola  referiert über den Beschluss des

Wiener Bezirksschulrathes , betreffend die Beurlaubung des provisorischen
Unterlehrers Wilhelm Freh,  und beantragt , der Stadtrath wolle zur
Belassung der vollen Bezüge des provisorischen Unterlehrers Wilhelm
Freh  während dessen Beurlaubung vom 15 . März bis 15 . Juli
1901 seine Zustimmung nicht ertheilen . (Angenommen .)

(4517 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des Hans
Zintl , gewesenen Provisorischen Unterlehrers , um Fortbezug der Gnaden¬
gabe und beantragt , dem Genannten neuerlich vom 3 . Mai 1901 bis
31 . December 1902 , beziehungsweise bis zum Tage einer etwa früher
eintretcnden anderweitigen Versorgung eine Gnadengabe von jährlich
800 L aus den eigenen Geldern zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(4518 .) St .-R . Tomola  referiert über die Entscheidung des
k. k. n .-ö. Landesschulrathes vom 14 . Februar 1801 , Z . 1208 , mit
welcher über den Recurs der Gemeinde Wien die Entscheidung des
Wiener Bezirksschulrathes in Angelegenheit der Zuerkennung einer
Uberstundenremuneration an den Bürgerschullehrer Heinrich Franz
Lang  der Bürgerschule für Knaben , II . , Schwarzingergasse 4 , behoben
wurde , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(4512 .) St . -W . I >r . Mayreder referiert über das Project der
Donauregulierungs -Commisfion für die Sicherung der Widerlager der
Stephaniebrücke und beantragt:

Es wäre dem von der Donauregulierungs -Commission vorgelegten
Projecte grundsätzlich zuzustimmen . Die Donaurcgulierungs -Eommission
wäre jedoch darauf aufmerksam zu machen , dass das Ausbaggern
zwischen den zwei Pilotenwänden für die Sohlenschweller mit der
größten Vorsicht vorzunehmen ist, um ein Ausrinnen von Sand und
Schotter unter der Widerlagsfundamentsohle zu vermeiden , da sonst
ein Riss in dem das Fundament bildenden Romancementbetonkörper
eintreten könnte , was mit Rücksicht auf den großen Bodendruck der
Tragconstruction vermieden werden soll.

Aus diesem Grunde hätte die Hafenbau -Direction vor Beginn
der Arbeiten das Einvernehmen mit dem Stadtbauamie zu pflegen
und wäre vor Beginn und nach erfolgter Herstellung ' der Bauzustand
des bestehenden Romancementfundamentes in der ganzen Breite des
Treppclweges entsprechend festzustellen. Bezüglich allfälliger Schäden
bleibt auf alle Fälle die Donauregulierungs -Commission ersatzpflichtig
und dürfen der Gemeinde durch die projektierten Herstellungen keinerlei
Kosten erwachsen . (Angenom me n.)

>3955 .) St .-N . Dr . Mayr cd er  referiert über das Ansuchen
der Allgemeinen österreichischen, der Internationalen und der Wiener
Elektricitäts - Gesellschaften um Genehmigung der Tarife für Haus-
anschlllsse pro 1901 und beantragt , im Sinne des 2 . Absatzes des
§ 2 der eine» integrierenden Bestandtheil der Verträge zwischen der
Gemeinde Wien und den drei genannten Elektricitäts -Gesellschaften
bildenden Bedingungen für die Lieferung von elektrischem Strom zu-
zustimincn , dass die vorliegenden Preistarife dieser Gesellschaften für
Hausanschlüsse pro 1901 zu gelten haben , und zwar hinsichtlich des
Tarife » der Allgemeinen österreichischen Elektricitäts -Gesellschaft mit
dem Beisatze , dass der daselbst vorbehaltenc 30percentige Aufschlag
für Wintcrarbeit vom 1. November bis I . März nur bei ausge-

StadtrathS -Sitzung vom 19 . April 1901.

sprochenem Frostwetter und nur für Erd - und Pflastererarbeiten an¬
zuwenden wäre . (Angenommen .)

(4213 .) St .-R . Dr . May red er referiert über den Bericht
des Ober -Ingenieurs Franz Wejmola  über die Hebung massiv
gemauerter Gebäude auf der Margarctheninsel in Budapest und be¬
antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(4551 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Note der
k. k. Finanzprokuratur wegen Abänderung des K 4 des Vertrages
über die Wasserleitungsservitut der Munitionsfabrik am Steinfelde
und beantragt , der Magistrat werde ermächtigt , mit der k. k. Finanz-
procuratur eine Textierung des Z 4 des grundbücherlich sicher-gestellten
und einverleibten Vertrages vom 24 . März 1871 , abgeschloffen mit
dem k. k. Ärar bezüglich der Duldung der Wasserleitung in der
Munitionsfabrik am Steinfelde , zu vereinbaren , nach welcher der
zweite Theil des bezogenen Z 4 dahin modisiciert wird , dass längs
des Wafferleitungscanales ein Streifen von je 5 Klaftern beiderseits,
von den Seitenmauern an gerechnet , frei zu halten sein werden.

Die Kosten der Abfassung des Vertragsinstrumentes , sowie der
Eintragung im Grundbuche hat das k. k. Ärar zu tragen.

(Angen ommen .)
(4084 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

des Theodor und Georg Meichl um Baulinienänderung für die
das Simmeringer Bräuhaus und die dortige Spiritusfabrik be¬
rührenden Straßen und beantragt:

1 . die projectierte Verlängerung der Kobelgasse in der Strecke
von der Spiritusfabrik bis zur Gaffe V , dann die projectierte Ver¬
längerung der Dittmanngasse zwischen der Linie L § und der erst-
bezeichneten Gassenverlängerung auszulaffen und die Linien R6 ' I) '
und L § als abschließende Baulinien zu genehmigen;

2 . das Anerbieten des Theodor und Georg Meichl , den von

ihrer Garten -Parcelle 129/1 , Einl .-Z . 204 in Simmering , zur Ver¬
breiterung der Dittmanngasse bis auf eine Maximalbreite von 15 17 m
und bis zur roth schraffierten Linie L § des Planes entfallenden
Grundtheil im vorschriftsmäßigen Niveau lastenfrei und unentgeltlich
als öffentliches Gut abzutreten , wenn und sobald das Haus Nr . 97
Simmeringerstraße auf diese neue Baulinie der Dittmanngasse zurück-
gesetzt wird und diese Verpflichtung grundbücherlich ob dieser Einl .-
Z . 204 in Simmering sicherzustellen, anzunehmen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(4508 .) St . -W . Uauer referiert über das Ansuchen der

Barbara Han dl um Stundung eines Theiles der ersten Kauf¬
schillingsrate für die Baustelle Einl .-Z . 398 Unler -Baumgarten und
beantragt:

Es wird der Gesuchstelleri » zur Einbezahlung des Betrages von
1500 1; eine Frist bis 15 . Juni 1901 gewährt . Dieser Betrag ist
für die Zeit vom 5 . April bis 15 . Juni 1901 mit 4 -5 Percent

zu verzinsen . (Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(4608 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der

Karoline Hraba  und Antonia Langhammer  um Baubewilligung
für die Aussetzung eines Stockwerkes auf das Haus Einl . -Z . 191
Unter -St . Veit , XIII . Bezirk , Auhofstraße 55 , und beantragt die

Bestätigung der Banbewilligung unter der Bedingung , dass die Ge¬
suchstellerinnen vor Ertheilung des Benützungsconsenses das vorschrifts¬
mäßige Trottoir Herstellen. (Angenomm  e n .)

(4712 .) St . -HI . I ) r . Mayreder referiert über das Ansuchen
der französischen Botschaft in Wien um käufliche Überlassung des
Baublockes I an der Heugasse im IV . Bezirke an die französische
Republik und beantragt:
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L,. Es wird vorbehaltlich der Bewilligung des n .-ö. Landtages,
sowie vorbehaltlich der verfassungsmäßigen Genehmigung der französi¬
schen Kammern folgende Transaction genehmigt:

1 . Die Gemeinde Wien überlässt der französischen Republik zum
Zwecke der Erbauung eines Botschaftspalais den mit den Buchstaben
n ' d ' ä ' n ' o' n x «z n t rv v 7. a — ads / umschriebenen Grund-
complex , bestehend aus Theilen der Cat .-Parc . 1546/5 , Einl .-Z . 797
Grundbuch Wieden , und der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut
des IV . Bezirkes inneliegenden Cat .-Parc . 1545 und 1546/4 im
Gcsammtausmaße von 2403 -75 in^ um den Pauschalbetrag von
900 .000 X --- 945 .000 Francs.

2 . Das oben angeführte Ausmaß wird von beiden Theilen als
richtig anerkannt.

3 . Der Bau des Botschaftspalais wird in der Weise erfolgen,
dass die einzelnen Objecte pavillonartig und symmetrisch angelegt
werden.

In den Linien d v und s ' m wird die Einfriedung mit archi¬
tektonisch ausgestalteten Mauern oder Gittern , in den Linien da ' b ' o
und m n ' 0' n jedoch nur mittels eines Gitters erfolgen.

Gegen eine unbedeutende Verschiebung der Achse des Baues
gegenüber der Achse der Grundarea wird seitens der Gemeinde keine
Einwendung erhoben.

Die Höhe des an der Heugasse aufzuführenden Hauptgebäudes
muss vom Trottoir bis zur Oberkante des Hauptgesimses mindestens
20 m betragen ; das Nebengebäude ist an eine bestimmte Gesimshöhe
nicht gebunden.

Einer eventuellen geringen Verkleinerung in den Risaliten an
der Heugaffe wird die Gemeinde zustimmen.

4 . Die Kosten der Vertragsausfertigung , der Anfertigung der
Vertragspläne , der grundbücherlichen Durchführung und die Über-
tragungsgebüren trägt die Käuferin.

5 . Die Fixierung der Zahlungsbedingniffe bleibt einer besonderen
Vereinbarung Vorbehalten.

L . Die Gemeinde Wien ertheilt ihre Einwilligung , dass der
oberwähnte Grundcomplex auch noch vor erfolgter Genehmigung des
Vertrages seitens der französischen Kammern und vor erfolgtem
Erläge des Kaufschillings seitens der Käuferin in Besitz genommen
werde.

6 . Der Magistrat wird ermächtigt , wegen Erwirkung des er¬
forderlichen Landtags -Beschlusses in der nächsten Session des n .-ö.
Landtages das Erforderliche zu veranlassen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(4593 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Vergebung

der Ausräumung der Wienflusssohle zwischen der ehemaligen Leopolds¬
brücke bis zur Magdalenenbrücke und zwischen der Leopoldsbrücke und
dem Ende der betonierten Sohle bei der Marxerbrllcke und beantragt,
es werde das im Protokolle vom 6 . April 190t und im Schreiben
vom 15 . April 1901 niedergelegte Anbot des Fuhrwerksbesitzers
Eduard H 0 fmann,  wonach derselbe bereit ist, die Ausräumung der
Wienflusssohle zwischen der ehemaligen Leopoldsbrücke und Magdalenen¬
brücke gegen eine Vergütung von 1 L 65 Ir per Cab und gegen
eine Vergütung von 300 L für die von ihm über die Freitreppe in
die Iohannesgasse herzustellende Rampe binnen 50 Arbeitstagen
durchzuführen und ferner die restliche Ausräumung in der Strecke
flussabwärts der Leopoldsbrllcke gegen eine Vergütung von 65 Ir per
Cab binnen 15 Arbeitstagen zu bewerkstelligen , sowie im Falle der
Annahme dieses Anbotes auf alle wie immer Namen habenden Nach¬
tragsforderungen für die Erschwernisse bei den bisher durchgesührten

Ausräumungsarbeiten zu verzichten , sammt den sonstigen in diesem
Anbote enthaltenen Nebenbedingungen genehmigt . (Angenommen .)

(2880 .) St .-W . Wessely referiert über die Einleitung von
Ergänzungswahlen in die Bezirksvertretung des XII . Bezirkes , sowie
über die Anlegung neuer Wählerlisten anlässlich dieser Ergänzungs¬
wahl und der vom Gemeinderathe beschlossenen Neuwahlen der Be¬
zirksvertretungen des XIV . und XVIII . Bezirkes und beantragt:

Die erforderlichen Ergänzungswahlen in die Bezirksvertretung des
XII . Bezirkes sind sofort einzuleiten.

Zu diesen Wahlen sowie zu der bereits genehmigten Neuwahl
der Bezirksvertretungen des XIV . und XVIII . Bezirkes sind für alle
drei Wahlkörper neue Wählerlisten anzuferligen und dem gesetzlich
vorgeschriebenen Feststellungsverfahren zu unterziehen.

(Angenommen .)
(3991 .) St . -A . Kraöa referiert über Nemunerierungen und

Anerkennungen für Beamte , Diurnisten und Diener anlässlich der seit
Mai 1900 durchgeführten Reichsraths - und Gewerbegerichtswahlen.

Die Referenten -Anträge bezüglich der Remunerationen , sowie die
nachfolgenden Anträge über die Anerkennungen , und zwar : dem
Magistratsrath P 0 s s e l t die vollste , dem Magistrats -Ober -Commissär
Dr . Schenk , dem Steueramts -Ober -Controlor Josef Haberger,
dem Conscriptionsamts -Director Schestauber,  dem Kanzlei -Director
Hugo Nemeczek  und dem Kanzlei -Vice -Director Weiß  die volle
Anerkennung , dem Magistrats -Commifsär Dr . Alois Tischler,  dem
Magistrats - Commissär Josef Gr äs , dem Steueramts -Controlor
Po mp ejus,  dem Kanzlei - Directions - Adjuncten Sturm,  dem
Kanzlei -Official Pappler  und Franz Rudolf  die Anerkennung
auszusprechen , werden angenommen.

(An den  G e m e i n d e r at  h .)

(4563 .) S1 .-W . Aiedker referiert über die Errichtung einer
Bee tz' schen Bedürfnisanstalt am Gürtel nächst der Joscfstädterstraße
im XVI . Bezirke und beantragt , an dem Stadtraths -Beschlusse vom
26 . März 1901 , Z . 3344 , wonach diese Anstalt zu errichten ist,
festzuhalten . (Angenommen .)

(4504 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Genossenschaft der Zimmer - und Dekorationsmaler in Wien um Be¬
willigung zur Anschaffung von zwei Fachwerken (statt eines ) zur
Prämiierung von Schülern der genossenschaftlichen Fachschulen von
den mit Gemeinderaths -Beschluss vom 27 . April 1900 , Z . 4378,

gewidmeten 60 X und beantragt , diese Theilung des gewidmeten
Preises zu genehmigen . (Angenommen .)

(4538 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Asphaltierung der

Walfischgasse im I . Bezirke und beantragt:
1 . Es sei die Ausführung eines Asphaltpflasters in der Wal¬

fischgasse in der Strecke von der Akademiestraße bis zur Schwarzen¬
bergstraße mit dem die Gemeinde treffenden Kostenerfordernisse von
14 .000 L schon im Jahre 1901 principiell zu genehmigen.

2 . Es sei wegen Bedeckung des im Pflasterungs -Präliminare
pro 1901 nicht eingestellten Erfordernisses von 14 .000 L zur Aus¬
gabs -Rubrik XXII 1 e ein Zuschusscredit in der Höhe dieser Kosten¬
ziffer zu bewilligen.

3 . Es sei der Magistratsbericht über die Resultatlosigkeit der
mit den interessierten Hauseigenthümern gepflogenen Verhandlungen

wegen Beitragsleistung zur Kenntnis zu nehmen.
(Angenommen .)

(4510 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Instandsetzung der
Promenadewege und Ausstellung zweier Spritzhydranten für die Baum¬
pflanzung auf dem Uhlplatze im VIII . Bezirke (bei der Breitenfelder
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Kirche) und beantragt, für die Instandsetzung der Promenadewege bei
der zufolge Stadtraths -Bcschlusses vom 7. December 1900 , Z . 14103,
herzustellenden Baumpflanzung auf dem Uhlplatze wird ein Betrag
von 950 L und für die Aufstellung von zwei Spritzhydranten eben¬
daselbst ein Betrag von 2205 L bewilligt.

Die Hydranten werden während der Sommermonatemit einem
täglichen Wasserquantum von zusammen6 kl aus der Hochquellen¬
leitung dotiert. (Angenommen .)

(4555.) St .-N. Fiedler  referiert über die Erneuerung des
395 mw-Nohrstranges der Ringstraßenwafserleitung in der Strecke
Universitätsstraße—Schottengasse und beantragt, diese Erneuerung mit
dem bedeckten Kostenbeträge von 8000 L zu genehmigen. Die neuen
Rohre und Maschinenbestandtheile wären dem städtischen Borrathe
zu entnehmen, die Arbeiten durch die Ersteher der currenten Arbeiten
auszuführcn. Die Veräußerung der alten Rohre hätte unter einem
mit den laut Stadtraths -Beschluss vom 26. October 1900, Z . 12409»
zu verwertenden alten Rohren der Ringstraßenwafserleitung(Strecke
Schottcnring—Rothenthurmstraße) im Wege einer öffentlichen schrift¬
lichen Offertverhandlung stattzufinden und wäre die Wahl unter den
Offerenten dem Stadtrathe vorzubehalten. (Angenommen .)

(4576 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Aufstellung je eines
selbstregistrierenden Regenmessers(Ombrographen) im Nathhauspark
und im Wasserwerke Favoriten und beantragt:

1. Die Anschaffung zweier selbstregistrierender Regenmesser
(Ombrographen) mit dem Gesammtkostenerfordernifse von 1900 L
wird genehmigt.

2. Von diesen beiden Apparaten ist der nach der vorgelegten
Skizze reicher ausgestattete im Rathhausparke, und zwar in dem rechts¬
seitig gegen die k. k. Universität zu gelegenen Parktheile links von dem
denselben durchquerenden Hauptwege in der Rasenfläche unweit der
Gehölzgruppe an der ReichsrathSstraße derart aufzustellen, dass seine
Vorderseite an die Wegkante zu stehen kommt. Der andere Apparat
hat im Hofraume des Wasserwerkes Favoriten Aufstellung zu finden.

3. Für das durch diese Anschaffungenauslaufende unbedeckte Mehr-
erforderniS von 400 L wird ein Zuschusscredit zur Rubrik XXXII 14
in der gleichen Höhe bewilligt.

Über Anregung des Vorsitzenden Vice-Bürgermeister Strobach
wird beschlossen,  der Magistrat habe zu berichten, ob die Auf¬
stellung solcher Apparate unbedingt nothwendig ist, bejahendenfalls aber
wegen Aufstellung einfacherer Apparate Vorschläge zu erstatten und ein
diesbezüglichesProject vorzulegen.

(4569.) St .-R . Fiedler  referiert über das Project für die
Regulierung der Wollzeile und der Riemergaffe vor Or .-Nr . 28, 29
und 31 und beantragt, das vorgelegte Project mit dem bedeckten
Erfordernisse von 10.185 L 34 k, sowie den normalmäßigen Zehrungs¬
beitrag für den Jnspicienten per 3 L täglich zu genehmigen und die
offertmäßige Vergebung der Arbeiten anzuordnen. (Angenommen .)

(4710 .) St .-Hl. Hlissaweg referiert über das Detailproject für
den Bau einer Knaben-VolksschuleX., Laimäckergaffe17, und be¬
antragt:

1. Das vorgelegte Detailproject für den Bau einer Knaben-
Volksschule im X. Bezirke, Laimäckergaffe17, wird mit dem ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 247.967 L 42 k zwar genehmigt, doch
wird das Stadtbauamt angewiesen, auf eine möglichste Verbilligung
dieser Kosten Bedacht zu nehmen und besonders die Fayade einfacher
durchzuführen.

2. Das Gebäude ist bis Ende October 1901 benützungsfähig zu
übergeben.

3. Der Turnsaal der Mädchenschule(im 1. Stockwerke) ist vor¬
läufig ohne Einrichtung zu belassen.

4. Unter der Voraussetzung des anstandslosen Ergebnisses der
abzuhaltenden Local-Commission wird der Bauconsens ertheilt.

5. Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen ist nach der
Tabelle der Stadtbuchhaltungzu veranlassen.

6. Es wird zur Kenntnis genommen, dass dem mit der per¬
manenten Beaufsichtigungbetrauten Bauamtsbeamten gemäß H 25
des Gebürennormales ein tägliches Zehrgeld von 4 L angewiesen
werden wird.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 4 an den Gemeinderath .)
(3891.) St .-N. Nissaweg  referiert über das Offert des

Johann Kreitl  auf einen Theil der Cat.-Parc. 13/1 , Einl.-
Z . 1124 IV. Bezirk, und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(4351.) St .-Hl. I >r . Wahner referiert über den Ankauf der

zweiten Hälfte des III . Jahrganges von C. Grefes  Sammelwerk
„Alt-Österreich" für 103 Bürgerschulen Wiens, und beantragt, den
Ankauf von 103 Exemplaren der zweiten Hälfte des III . Jahr¬
ganges des genannten Werkes für die Local-Lchrerbibliotheken der
städtischen Bürgerschulen in Wien zum Gesammtkostenbetrage von
412 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(4186.) Wice-Aürgermeister Dr . Weumayer referiert über
die Besetzung zweier Conscriptionsamis-Accessistenstellen und beantragt,
diese Stellen an Franz Waitz und Karl Kantner  zu verleihen.

(Angenommen .)
Antrag  des St .-Hl. Hlissaweg und Genossen:
Es sei der Verwaltung beziehungsweise Leitung der Ersten

Kinderbewahranstalt und des Ersten Kinderhortes im X. Bezirke eine
entsprechende Anzahl von Bade-Freikarten zur Benützung des städtischen
Volksbades X., Gudrunstraße, jedes Jahr anzuweisen, und zwar
speciell für die Kinder des Knabenhortes.

(Wird der geschäftsordnungsmäßigen Behand¬
lung zu ge führt .)

(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Unchrichte»
Reichsrathswahl.

Seine Excellenz Graf Kielmansegg  hat unterm 23. März
190l nachstehende Kundmachung hinausgegeben:

Die durch das Ableben des Reichsraths-Abgeordneten Josef
Schlesinger  nothwendig gewordene Ergänzungswahl eines
Reichsraths-Abgeordneten aus dem Städte-Wahlbezirke Wien, Josef¬
stadt(VIII. Bezirk) wird für Mittwoch den 15. Mai 1901 an¬
geordnet.

Diese Wahl ist im Sinne des H 57 der Reichsrathswahl¬
ordnung ans Grund der bei der am 14. Jänner 1901 stattgehabten
Wahl benützten Wählerlisten vorzunehmen; es findet daher weder
eine neuerliche Auflegung der Wählerlisten, noch ein abermaliges
Reclamationsverfahren statt.

Die näheren Bestimmungen über die Durchführung der Wahl
werden später verlautbart werden.

* H
*
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Maßnahmen gegen die Frostgefahr für Weingärten.
Die k. k. n.-ö. Statthalterei hat unterm 20. April 1901

Z. 35616 (M.-Z. 32274/XV), dem Wiener Magistrate Nach¬
stehendes mitgetheilt:

Es ist erfahrungsmäßig festgestellt, dass die Weingärten durch
in geeigneter Weise und in entsprechendem Umfange rechtzeitig ver¬
anstaltete Räucherungen gegen Frost wirksam geschützt werden können.

Da es sich zur Erzielung eines Erfolges insbesondere darum
handelt, eine Rauchwolke zu erzeugen, die bei genügender Dichtig¬
keit(am besten durch Verbrennung von Theer) sich über das ganze
zu schützende Weinbaugebiet(zum Beispiel über ein ganzes Thal)
zusammenhängend ausbreitet, ferner dass die Rauchfeuer bei
drohender Gefahr rechtzeitig und möglichst gleichzeitig entzündet
werden, erscheint eine entsprechend organisierte einheitliche Actio»,
welche oft das Zusammenwirken mehrerer Gemeinden erfordern
wird, von größter Wichtigkeit.

Zu diesem Zwecke haben sich in manchen Gegenden bereits
sogenannte Frostwehren gebildet.

Im Hinblicke auf die für die Weingärten nun eintretende
Gefahr der Spätfröste wird der Magistrat aufgefordert, die wein¬
bautreibende Bevölkerung des Gemeindegebietes mittels des Amts¬
blattes und speciell die in Betracht kommenden Bezirksvertretungen
sogleich auf die drohende Gefahr, den Nutzen der Räucherungen
und die Nothwendigkeit einer einheitlich organisierten Action, sowie
auf die Zweckmäßigkeit der Bildung von Frostwehren aufmerksam
zu machen und denselben dringend nahe zu legen, eventuell im
Einvernehmen mit benachbarten Gemeinden, unverweilt die zweck¬
entsprechenden Verfügungen zu treffen, wobei auf die bereitwillige
Unterstützung seitens der weinbautreibenden Bevölkerung wohl sicher
wird gerechnet werden können.

Approvifionierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
21 . bis 27 . April 190l.

1. Fleischsendunge».
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch. . . 290.568 kx Davon,aus:
Wien. 202,000 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 29.106 „
Oberösterreich . . 581 „
Steiermark . 170 „
Mähren . 4.705 „
Galizien . 49,068 „
Ungarn . 4.578 „
Bukowina. 360 „

Kalbfleisch. . . 55.395 „ Davon aus:
Wien . 3.700 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 290 „
Mähren . 447
Galizien . 49.827 ..
Ungarn . 1.101 „
Bukowina . . 30 „

Schafflcisch. . 6.579 „ Davon aus:
Wien . 97 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 110 „
Mähren . 15 „
Galizien . 2.619 „
Ungarn . 3.738 „

Schweinfleisch

Kälber . .

Schafe.

Schweine

Lämmer. .

125.006 IlA Davon ans

2.959 Stück

142

521

409

Wien. . 70.488 kg
dem sonst. Niederösterreich.. 3.343 ..
Böhmen. 208 „
Mähren. . 4.979 „
Galizien. . 26.600 „
Ungarn. . 17.864 ..
Troatien. . 1.524

ck Davon aus:
Wien. 387 Si.
dem sonst. Niederösterreich. 37 ,.
Oberösterreich. 1 „
Mähren. 139 „
Galizien. . 2.353 „
Ungarn. 42 ..

Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich 11 ..
Mähren. 8
Galizien. 7 „
Ungarn. 1

Davon aus:
Wien. . 200 s '.
dem sonst. Niederösterreich. 20 „
Mähren. 55
Galizien. . 210
Ungarn. 36 ..

Davon aus:
Wien. 238 St.
Oberösterreich. 4 „
Mähren. 13 „
Galizien
Ungarn

19
135

2.
lSiedfleisch.

Preisbewegung:
. . . von X —'64 bis 1-44 per Kg.

Rindfleisch iRostbratenu.Rieden „ i -io 1 90 k, »»
Kalbfleisch. .. - 64 „ 1-40 „ „
Schaffleisch. .. - 60 „ 1-16 „ „
Schweinfleisch. . . . .. - 92 1-40
Kälber. .. - -80 1-26
Schafe. .. - '68 „ - -94
Schweine. .. - '88 116 ,» "
Lämmer . .. 12- kt 20 — per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war annähernd gleich der Vor¬
woche. Die Nachfrage gestaltete sich erst gegen Wochenschluss etwas
lebhafter. Schweinfleisch wurde um 2 b, Kalbfleisch und Schweine
um 4 k, Kälber um 8 ti per Kilogramm theuerer, hingegen Schafe
um 2 Ii und Schaffleisch um 4 k per Kilogramm billiger verkauft.

»
*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
giirtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch¬
waren vom 21 . bis 27 . April 1901.

1. Fleischsendmigk».
Für den ' täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch. . 4.393 Davon auS:
Wien . 4.393 kg

Kalbfleisch. . 569 „ Davona»S:
Wien . 569 „

Schaffleisch. . 130 „ Davon aus:
Wien . 130 „
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Schweinfleisch. 3.480 bA Davon aus:
Wien . 3 .480 kg

Kälber . . . 57 Stück Davon ans:
Wien . 57 St.

Schweine . , 10 „ Davon aus:
Wien . 10 „

Lämmer. . . 9 „ Davon aus:
Wien . 9 „

2. Preisbewegung.
N ndfleisch/ Siedfleisch. . . . von X -- 80 bis 1-28 per Ke.

jRostbratenu. Rieden „ „ 1-28 1-40
Kalbfleisch. 1' - .. 1-36
Schaffleisch. . . . „ 1 - .. 1-10
Schweinfleisch. . . „ -- 96 1-60
Lammfleisch. . . . 1-20 „ 1-40

Die Zufuhr an Fleischwarcn war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 932 stärker, in Schweinfleisch um 140 ge¬
ringer. Vorderes Rindfleisch wurde in minderen Qualitäten um
4 b, Rostbraten in Prima bis um 20 Ii, Schweinfleisch in sämmt-
lichcn Qualitäten trotz der verminderten Zufuhr bei schwacher
Nachfrage um 4 bis 10 b per Kilogramm billiger verkauft. Hinteres
Rindfleisch erfuhr in minderen Qualitäten eine Preissteigerung
von 4 Ii per Kilogramm. Die übrigen Fleischwaren behaupteten
die Preise der Borwoche.

* *
*

Pferdemarkt vom 26 . April IN6I.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 658 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. . . . 240 - 800 X per Stück
„ Schlachtpferde. 50—180 „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Schlachtviehmarkt vom 2S . April LS6I.
i. Gcsammtauftrieb: 4910 Stück, und zwar:

Mastvieh. 3885 Stück
Beinlvieh. . . . 1025 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchcntlichcn

Donnerstagmarkte. 19 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3393 Stück ^ Kühe. 648 Stück
Stiere . 775 „ >Büffel . 88 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3381 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 703
„ dem sonstigen Österreich . 822 „

dem Auslande . 4 „
2. Preisbewegung.

u) Preis per  100 Leb end gew  i ch t:
Aus und über Ungarn:

Ochsen I Qualität . . . von 66 bis 78 X (extrem bis 80 X)
II. 60 .. 65

.. III. 54 59 ..
Aus und über Galizien:

Ochsen I. Qualität . . . von 68 bis 72 X êxtrem bis 74 X)
.. II. 64 .. 67 ..
.. HI. .,58 63

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 72 bis 78 X (extrem bis 81 K)

„ II. „ . . „ 66 „ 71 „
.. III. .. - . . „ 60 65 „

Stiere. . . von 54 bis 64 X (extrem bis 70 L)

Kühe. 50 „ 60 „ ( .. „ 70 .. I

Büffel. 32 „ 46 „ ( .. 53
Beinlvieh. 38 52 ( .. — .. )

bl Preis per Stück:
Beinlvieh von 51 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . 4049 Stück

.. „ „ auswärts . 823 „
Unverkauft blieben . 38 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 21. bis 27. April
1901 für Wien angekauft . 508 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 690 Stück
weniger aufgetrieben. Bei ziemlich lebhaftem Marktverkehre sind
die Preise aller Qualitäten im allgemeinen um 1 X. in vielen
Fällen auch um 2 X per Metercentner gestiegen.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 18. bis 25. April 1901.

Waren eingelagert . 68.435 Meter-Centucr
,. ausgelagert . 64.044 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
22.080 Mcter-Centner.

Lagerstand vom 25 . April 1901 : 230 .595 Meter -Centner, und zwar:
78.291 Meter -Centner Weizen, 50.695 Meter -Centner Roggen,
20.682 . Gerste, 25 .181 „ Hafer,

8.221 . Mair , 126 Olsaaten,
9.113 , Mehl u. Kleie, 2 .776 .. Wein,
4.221 Zucker, 8.445 Hektoliter a 109"/, Spiritus.

Der Afsecuranzwert dieser Waren stellte sich aus 4,408 .940 X.

Städtisches Arveitsvermitttungsamt Wie»
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungsthätigkeit vom 20. dis 26. April 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1460 und 53 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 978 „ 73 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 959 „ 36 Lehrlinge.

Aufnahme von AröeilskrSften.
Männliche:  1 Uhrmacher für gemischte Arbeiten(auswärts),

1 Flachgraveur (auswärts), 1 Kunstformer(Prag), 2 Wagner
(auswärts), 1 Korbflechter(auswärts), 1 junger Binder für Gips¬
fässer(auswärts), 1 Ledersesselpresser(Ofen-Pest), 2 Bürstenbinder
(auswärts), 1 Buchbinder, der marmorieren kann (auswärts),
1 Tapezierer auf Kinderwägen(Wien), mehrere Wagensattler
(Wien), mehrere Schuhmacher(Wien und auswärts), 1 Treibriemen¬
arbeiter (auswärts), 1 selbständiger Schriftenmaler(auswärts),
1 junger Installateur für Gas und Wasser, gelernter Schlosser
(auswärts), 1Blechlackierer(auswärts), Schneider auf Kinderanzüge,
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Gilets und Röcke(Wie» und auswärts), 2 Beinschneider, 1 Obertheil-
Bon ichtcr,verheiratet(Bulgarien), mehrere Provisiousagenten(Wien).

Weibliche:  Näherinnen aller Art, Blninenmachcrinnen,
Kleidermacherinnen, Büglerinnen für Wäschepntzereien.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen- und Metallgießer und Former, Werk¬

zeugmacher, Huf- und Wagenschmicde, Bau- und Maschinen¬
schlosser, Gärtler- und Bronzearbeiter, Eisen- und Metalldrcher,
Mechaniker, Installateure, Maschinisten und Heizer, Binder,
Bau- und Möbeltischler, Drechsler, Sattler und Niemer, Tapezierer,
Friseure, Buchbinder, Anstreicher, Zimmermalcr, Glaser, Fleisch¬
selcher, Geschäflsdiener, Kutscher, Laufburschen, Taglöhner und
sonstige Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall-Hilfsarbeiterinnen aller Art, Winderinneu,
Wäscherinnen, Buch- und Sleindruckereiarbeiterinnen, Bediene¬
rinnen, weibliches Dienstpersonal für das Schnnkgewerbe und
Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Miutikwegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummer» der

Acteustücke im Baudepartemcnldes Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Gcschäfts-
»nmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Uauvewilligungeu wurden überreicht:
vom 25 . bis 29 . April 1901.

Für Neubauten:
III . Bezirk : Hans, Thomasplatz, Einl.-Z. 3053, von Wendeli» Kiihnel,

V , Gießaufgasse2, Bauführer I . Foller (2591).
VI. Bezirk : Hans. Ufergasse 12, von Franz T. Nenmann und Marie

Gräber , Banführer Franz L. Ne »mann >2609).
„ „ Haas. Kösttergasse, Eiul.-Z 1215, von Albert Frankl,

VII ., Kirchengasse 33, Bauführer Ottokar Ster » >3670).
XIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus, Hietzing, Eiul -Z 460, von Karl

Lechner, Bauführer Franz Niiter v. Nenmann (14010).
„ „ Zweistöckiges Wohnhaus, Hietzing, AuhossiraßeI , von Moruz

Edlen v. Knffner , WilheliN und Karl Knffner , Bau¬
führer Franz Ritter v. Nenmann (14180).

XIV, Bezirk : Hanscanal, Rndolssheiin, Hnstergasse 16, von Dr. Theodor
Foges , Bauführer Heinrich Winkler (15582).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus, Nudolfsheim, Prinz Karlgasse 30,
von Josef und Rosalia Hejna , XIV., Reichsapfelgasse22,
Bauführer Schnatter L Nkühlhos r (16805).

XtX, Bezirk: Wohnhaus, Heiligenstadt, Einl.-Z. 286, Wollergasse, von
Dr. Friedrich Victor Spitzer , IV., Schleif,nühlgasse 4,
Bauführer Franz Krasny (9362).

Für Zubauten:
II . Bezirk : Schüttelstraße29, von Jakob Schwarz , Bauführer I.

Marek (2635).
XIII . Bezirk : Zuban und Adaptierung, Penzing, Einl.-Z 82, von Julius

Stättermayer , Banführer derselbe(14185).
„ „ Futlerschupfe, Breitensee, Lanreutiusplatz5, von der Hüttel-

dorfer Bietbrauerei, Bauführer Ludwig Zatzka (14216),
„ „ Schornstein, Hütteldorf, Bergmüllergasse5, von der HUttel-

dorfer Bierbrauerei, Bauführer Ludwig Zatzka (14218),
XIX. Bezirk : Antomobilremise, Ober-Döbling, Billrothstraße 32, von Otto

Maub ach, ebenda, Bauführer Johann Pecival (9309).
Für Adaptierungen:

I Bezirk : Franciscanerplatz1, von Josef Rausch , Baumeister(2617)>
„ „ Hohenstanseugasse12, von der Österr. Central-Bodencredit-

Vank, Bauführer C. Michna (2623).
„ „ Herrengasse 10, von der Wiener Baugesellschast und dem

Wiener Bankverein(2627).
II. Bezirk : Große Spcrlgasse 40, von Georg Strohin ayer , Maurer¬

meister(2641).
III . Bezirk : Saleskanergasse 31, von Al. Hugo Lhota ,2607).
„ „ Matthänsgasse5. von Dr. S . Kris , Bauführer I . Krott en-

lh aller (2626).
„ „ Mohsgasse 31, von Anton Gürlich , Baumeister(2650).

IV. Bezirk : Alleegasse 16, von Karl Wittgenstein , Bauführer F.
Frauenfeld (8669).

V. Bezirk : Nauiperstorffergasse 66 , von H. und E. Koppel , Bauführer
A, Leidenfrost (2643).

„ „ Embelgasse 49, von Joh . Kirnbaner , Banführer I.
Kloiber (2682).

VII. Bezirk : Kirchberggasse 19, Gutenberggasse 20, von Rosa Partsch,
Bauführer A. Fritz (2571).

„ „ Westbahnstraße 56/58, von Rudolf De ms ki, Maurermeister
(2630).

„ „ Schottenfeldgasse 27, von Gustav Reichert , Bauführer
M. L I . Stnrany (2642).

XIII . Bezirk : Hietzing, Tirolergasse4. von Camilla Schlechter , Bau¬
führer Franz Abel (13869).

„ „ Hütteldors, Bahnhofstraßc2, von Jda Fnkal , Bauführer
Florian Mutter (14189)

XVI. Bezirk : Ottakring, Hntteugasse 23, von Ignaz Deutsch , Bausührer
Georg Parthila (26682).

„ „ Ottakring, Seitenberggasse 25, von Johann F. Hanbenhoser
(26683).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
V. Bezirk : Rauchfang, Matzleinsdorferstraße 47, von I . P . Stripetz

(2653).
XIII . Bezirk : Gruft, Hutziuger Friedhof, von Raimund v. Götz, Bau¬

führer N. Rella L Neffe (14452).
„ „ Steiuzeitgrohrcanal, Hütteldorf, Linzerstraße 436, von Con-

stantin Lazarskis Erben- BauführerM. Bohdal (14604).
„ „ Steiuzeugrohrcanal, Hütteldorf, Einl.-Z. 123, von Georg

Laub er, Bauführer M. Bohdal (14615).
XIV. Bezirk : Magazin, Rndolssheiin, Reichsapfelgasse 12, von Anna

Lo derer , Reichsapfelgasse II (16804).
„ „ Schaufenster, Sechshaus, Sechshause.straße 76, von Leopold

Ettinayr (16806).
XVI Bezirk : Neulerchcnfeld, Nculerchenfelderstraße 60, von Josef Mill-

mann , Bauführer Johann Gasteiger (26484).
„ „ Schupfe, Ottakring, Lindanergasse 35, von Franz Katzen¬

beißer , Bauführer Karl Reinst art (26681).
XIX. Bezirk : Hanscanal, Kahlenbergerstraße 35, von Karl Grnnncr

ebenda, Bauführer E. Rzehaczck (9355).
Nenovierunge « mittels Hängegerüste », Leiter » rc,:

I. Bezirk : Rolheulhurinstrab- 12, von Karl Michna , Maurermeister
(2606).

„ Hclferstorferstraße, von Karl Stiegler , k. k. Baurath (3593)
II . Bezirk : Praterstraße 26, von Karl Michna , Maurermeister(2606).

IV. Bezirk : Schönbrnnuerstraße2, Wienstraße 47, Mozartgasse9, von
Anton Niederdorfer , Maurermeister(2658).

„ „ Große Nengasse4, von Johann Ev. Hattest , Baumeister
(2659).

V. Bezirk : Sonnenhofgasse7, von Martin Draxelmayer , Maurer¬
meister(2629)

VI. Bezirk : Canalgasse8, von I . Binder , Maurermeister(2567).
„ „ Hornbostelgassel , von Martin Draxelmayer , Maurer¬

meister(2619).
„ „ Liniengasse 31. von Franz Wanke, Baumeister(2638).

VII . Bezirk : Hermanngasse1, von Al. Schumacher , Baumeister(2577).
IX. Bezirk : Marktgassc1, 1 a, von Matthäus Tr im mel, Maurermeister

(2569).
„ „ Mariannengasse 21, von Karl Stiegler , k. k. Baurath

(2639).
X. Bezirk : Davidgasse 23, von Holzmann L Comp . (26169).

XIV. Bezirk : Jadengassc 11, von Johann Krottenthalcr (15584).
„ „ Storcheugasse 24, von Raimund Eder (15820).
„ „ Reindorfgasse 23, von Matth. Kreuzer (15823).
„ „ Märzstraße 68, von Ed. Loidold znu. (16026).
„ „ Sturzgasse 15, von Josef Barak (I60I7).
„ „ Sechshauscrstraße 61, von Leop. Ettinayr (16346)

XVI. Bezirk : Friedrich Kaisergasse 25, von Johann Brauiuaiidl (27122).
XIX. Bezirk : Griuziugerstraße 34, von Karl Frisch (9406).
XX. Bezirk : Leystraße 133, von Georg Strohmayer , Maurermeister

(2600).

Gesuche um ^ arceüierung wurden überreicht:
XIII . Bezirk : Uuter-St . Veit, Einl.-Z 163, von Anton Stelzer , XIII .,

Hietziuger Hauptstraße 54 (2614).

Gesuche um Bekanntgabe der Uaulinie wurden überreicht:
II . Bezirk : Leopoldsgasse, Einl.-Z. 931, 932, von Siegmnnd Weiner,

Leopoldsgasse6 (2489).
X. Bezirk : Columbusgassc 15, von Gottfried Shauiel (26358).

XIII. Bezirk : Penzing, Eiul.-Z. 981, von Karl Ziegelwanger (14210).
„ „ Penzing, Ei: l.-Z 1549, von Julius Frankl (14173).

XIV. Bezirk : Rndolssheiin, Selzergasse7, von Johann Slama (16484 ).
XVI. Bezirk : Nenlerchenfeld, Eiul.-Z 475, Schinnaglgasse9, von Johann

und Theresia Watzeck(27004).
3
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XIX . Bezirk : Einl .-Z . 286 , Heiligenstadt , Wollergasse , von Dr . Friedrich
Victor Spitzer (9361 ) .

Demolierimgsaitjeigku wurden überreicht:
V . Bezirk : Matzleinsdorferstraße 8 , von Hugo Mandeltort , Wasner-

gasse 21 (2651 ).
XIV . Bezirk : Nudolfsheim , Prinz Karlgassc 30 , von Josrf und Nosalia

Hejna , Demolierender Schnaller L Mühlhofcr
(16652 ) .

RriUilutkil- Vkrlikhr in Wik».
Vom 1. bis 31 . März 1901.

I . Bez ., Annagafse , Ei »I.-Z . 41 , bisherige Besitzerin Julie Camcsina,
Edle v. San Vitlore r/z, grnndbiicherlich übertrage » an
Albert Camesina Ritter v. San Vittore V», am 19 . März 1901.

„ „ Hohenfalo 'sches Freihaus , Bräuuerstraße , C .-Nr . 164 , Land¬
tafel E .-Z . 6, bish . Bes . Franz Graf Liitzow, grdb. übertr.
an Henriette Gräfin Liitzow, am 8 . März 1901.

„ Grünangergasse . E .-Z . 409 . bish . Bes . Cardiual -FUrsterzbischof
von Olwütz Friedrich Landgraf v . Fürstenberg , grdb . übertr.
an Josef Friedrich Landgraf v . Fürstenberg , am 18 . März
1901.

„ „ Nauhensteingasse , Ballgasse , Blumcustockgasse , E .-Z . 907 , bish.
Bes . Klotilde v. Bornemisza -Ztolnikovich de Mikulic r/z, grdb.
übertr . an Stephan v . Bornemisza , Johanna v. Bornemisza,
Curandin Aglaia v . Bornemisza , je >/, . am 5. März 1901.

„ „ Singerstraße , E .-Z . 1209 , bish . Bes . Hermine Elßler , grdb.
übertr . an Hermann Elßler , am 8 . März 1901.

„ „ Wollzeile , Bäckerstraße, E .-Z . 1450 , bish . Bes . Maximilian
Alexander Graf Vrints zu Falkensteiu , grdb . übertr . an
Alexander Maximilian Grafen Vrints zu Falkensteiu , am
22 . März 1901.

II . Bez ., DcniSgasse , E .-Z . 328 , bish . Bes . Johann Friedl , grdb. übertr.
an Francisco Gutschi, Marie Peter , Anna Hanzel , je >/z , am
15 . März 1901.

„ „ Dresdenerstraße , E .-Z . 415 , bish . Bes . Johann Friedl , grdb.
übertr . an Francisca Gntschi, Marie Peter , Anna Hanzel,
je am 15 . März 1901.

„ „ Klosterneubnrgerstraße , E .-Z . 844 , bish . Bes . Heinrich Weiner,
grdb. übertr . an Jakob Figdor , am 13 . Mär » 1901.

„ „ Klosterneuburgerstraße , E .-Z . 847 , bish . Bes . Johann Friedl,
grdb. übertr . an Francisca Gntschi, Marie Peter , Hanzel Anna,
je >/z, am 15 . März 1901.

„ „ Rovaragasse , E .-Z . 1187 , bish . Bes . Dr . Robert Bernhai t,
grdb. übertr . an m . Johann Beruhart '/g, in . Margarete
Bcrnhart am 18 . März 1901.

„ „ Praterstraße , Große Mohrengasse , E . - Z.  1357 , bish . Bes.
Heinrich Benies , grdb. übertr . an m . Dora Deborah Benies,
m . Benedictine Benies , je i/z , am 18 . März 1901.

„ „ Praterstraße , Große Mohrengasse , E . - Z . 1359 , bish . Bes.
Heinrich Benies , grdb. übertr . an m . Dora Deborah Benies,
in . Benedictine Benies , je i/?, am 18 März 1901.

„ „ Praterstraße , Große Mohrengaste , E . - Z.  1361 , bish . Bes.
Heinrich Benies , grdb. übertr . an m . Dora Deborah Benies
m . Benedictine Benies , je 1/2, am 18 . März 1901.

„ „ Schreigaste , E .-Z . 1758 , bish . Bes . Barbara Schmidt , grdb.
übertr . an Barbara Kniet, Anna Schmidt , je 1/2, am 13 . März
1901.

„ „ Springergaste , E .-Z . 1951 , bish . Bes . Moriz Hirsch-Königstein,
Otto Hirsch-Königstein , Hermine rseto Negine Hirsch-Königstein,
Verlassenschast nach der am 6 . Jänner 1900 verstorbenen
Adele Hirsch-Königstein , in . Oskar Hirsch-Königstein , Victor
Hirsch-Königstein , je '/», grdb . übertr . an Naphtalin Hirsch-
Königstein , am 26 . März 1901.

„ Streffleurgaste , E .-Z . 2005 , bish . Bes . Josef Jalkotzy , grdb.
übertr . an m . Robert Jalkotzy , m . Josef Jalkotzy , in . Karl
Jalkotzy , m . Franz Jalkotzy , m . Alois Jalkotzy , m . Leopold
Jalkotzy , m . Otto Jalkotzy , in. Johann Jalkotzy , je >/g. am
28 . März 1901.

„ „ Glockengaste, Taborstraße , Hasnergasse , E .-Z . 2067 , bish . Bes.
Karl Pfob , grdb . übertr . an Hermme Kastel , geb. Pfob
Gustav Pfob 2«/^ , Martha Wächter, geb. Pfob «Karl
Pfob am 4 . März 1901.

„ „ Pasettistraße , E .-Z . 3426 , bish . Bes . die Firma K. L R . Jezek
in Blansko , grdb. übertr . an Malvine Schwarz , am 22 . Feb.
1901.

„ „ Jägerstraße , Heinzelmaiingasse , E .-Z . 3633 , bish . Bes . Susann»
Gafselseder 1/2, grdb. übertr . an Adele Lewis 2/2, am 11 . März
1901.

„ „ Kurzbauergaste , E .-Z . 3998 , bish . Bes . John Morgenstern t/2,
grdb. übertr . an m Ernst Friedrich Morgenstern , Elsa (Ella)
Francisca Morgenstern , Jnlins Cäsar Siegmund Morgenstern
je >/, , am 12 . März 1901.

II . Bez ., Adalbert Stiftergasse , E .-Z . 4 244 , bish . Bes. Katharina Sturm,
grdb. übertr . an August Stotz , am 30 . März 1901.

„ „ Othmargasse , Klnckygasse, E . - Z . 4262 , bish . Bes . Anna
Kollegger 2/2, grdb. übertr . an Georg Kollegger 2/2, am 15 . März
1901.

„ „ Denisgasse , Romanogasse , E .-Z . 4865 , bish . Bes . Karoline
Kreilsheim , Heinrich Koch, Anglist Kohl, Adolf Spitzer , je >/,,
grdb . übertr . an Franz Schmidt , Theresia Schmidt , je 2/2 ,
am 22 . März 1901.

III . Bez , Keinergasse, Baumgasse , E .-Z . 130 , bish . Bes . Therese Snlger V2,
grdb. übertr . an Felix Snlger 2/2, am 8. März 1901.

„ „ Erdbergcrlände , E .-Z . 324 , bish . Bes . Anton Satorina , grdb.
übertr . a» Johann Satorina , Eduard Satorina , Wilhelmine
Mayer , je am 26 . März 1901.

„ „ Erdbergstraße , E . - Z.  426 , bish . Bes . Marie Tnpaöek 21/^ ,
m . Karl Tupaöek, m. Josef Tupaeek , m . Anna Tnpaöek,
je 2, ^ , grdb. übertr . a» Arnold Hrymann , am 26 . März
1901.

„ „ Erdbergstraße , E .-Z . 427 , bish . Bes . Johann Schober , Anna
Schober , je 2/2, grdb. übertr . an Arnold Heyman », am 26 . März
1901.

„ „ Erdbergstraße , E .-Z . 428 , bish . Bes . Marie Meix >/z , Marie
Maschek, Magdalena Künzl , Franz Hein , August Hei » , je >/, §.
Josef Bogner t/z , Anton Hein >/,z , grdb. übertr . an Arnold
Hcymann , am 26 März 1901.

„ „ Gensaugasse , Kühbeckgasse, E .-Z . 559 , bish . Bes . Bernhard Fischer
Elisabeth Suchy , je 1/2, grdb. übertr . a» Franz Herza , am
I . April 1901.

„ „ Am Heumarkt, Beatrixgaffe , E . - Z.  617 , bish . Bes . Franz
Freiherr v. Sommaruga >/g. grdb . übertr . an Guido Freiherrn
v . Sommaruga >/g. am 26 . März 1901.

„ „ Hühnergaffe , E .-Z . 678 , bish . Bes . Anna Grnber >/r , grdb.
übertr . an Jnlins Nnssbanm Vr, am 8 . März 1901.

„ „ Leonhardgasse, E .-Z . 989 , bish . Bes . m . Engen Ramboschek
grdb . übertr . an m . Barbara Ramboschek >/, . am 20 . März
1901.

„ „ Löwengasse , Kegelgasse, E .-Z . 1045 , bish . Bes . Alfred Shutlle-
worth , Frank Shuttleworth , je 2/2. grdb. übertr . an die
Actiengesellschaft Clayton Shuttleworth Limited, am 29 . März
1901 . '

„ „ Pragerstraße , E . - Z.  1203 , bish . Bes . Helene Wunsch, geb.
v. Lenhard 2/^ . grdb. übertr . an Helene Wunsch, Margarete
Wunsch, je am 19 . März 1901.

„ „ Rennweg , Hafengasse , E .-Z . 1348 , bish . Bes . Rudolf Schnee¬
weiß , Hermine Schneeweiß , je V2, grdb. übertr . an Franz
Hutter , am 27 . März 1901.

„ „ Schlachlhansgaffe , E .-Z 1530 , bish . Bes . Eva Gottwald 2/2,
grdb. übertr . an Franz Gottwald 2/2, am 19 . März 1901.

„ „ Wällischgasse, E .-Z . 1774 , bish . Bes . in . Anton Lafol-
grdb. übertr . an Anton Lafal , Marie Lafai , je am
II . März 1901.

„ „ Untere Weißgärberstraße , E .-Z . 1876 , bish . Bes . Alfred Shnttle-
worth , Frank Shuttleworth , je 2/2, grdb. übertr . an die
Actiengesellschaft Clayton Shnllleworth Limited, am 29 . März
1901

„ „ Untere Weißgärberstraße , E .-Z . 1879 , 1883 , bish . Bes . Alfred
Shnttleworlh , Frank Shnttleworth , je 2/2, grdb. übertr . an
die Actiengesellschaft Clayton Shnttleworlh Limited, am
29 . März 1901.

„ „ Untere Weißgärberstraße , Lömeiigosse , E .-Z . 1888 , bish . Bes.
Alfred Shnttleworlh , Frank Shnllleworth , je 2/2, g,db . übertr.
an die Actiengesellschaft Clayton Shultleworth Limited , am
29 . März 1901.

„ „ Erdbergermais , E . -Z . 2023 , bish . Bes . Johann Lehner, grdb.
übertr . an m . Johann Lehner , am 20 . März 1901.

,, „ E .-Z . 2070 , bish . Bes . Anton Satorina «/, ?, grdb . übertr . an
Johann Satorina , Wilhelmine Mayer , Eduard Satorina,
je r g, , am 26 . März 1901.

„ „ Hohlweg , Trnbclgaffe , E .-Z . 2527 , bish . Bes . Robert Wolfgang
Hönig , Edler v . Hötligsberg , grdb . übertr. an Jda Link, am
7. März 1901.

„ „ Hainburgerstraße , E .-Z . 2770 , bish . Bes . Leopold v. Litynsky,
grdb. übertr . an Helene Baronin Ziemialkomska , am 23 . März
1901.

,. „ Kölblgasse , E .-Z . 2957 , bish . Bes . Alfred Berger , Otto Berger,
je 2/2 , grdb. übertr . an Dr . Moriz Laudesinann , Agnes Ella
LandeSmann , je 2/2, am 6. März 1901.

VI . Bez ., Dannhausergasse , Waltergasse , E . - Z 96 , bish . Bes . Demeter
Fogarasi 2/2«, grdb . übertr . an Johanna Fogarasi , geb.
Lieustl V20, am 7 . März 1901.

„ „ Schönbnrgstraße , E .-Z . 295 , bish . Bes . Francisca Mintus 2/2,
grdb. übertr . an Gottfried Mintus , Lndovica Mintus , je 2̂ ,
am 20 . März 1901.

„ „ Kolschitzkygaffe, E .-Z . 403 , bish . Bes . Moriz Bamberger 2/2 ,
grdb. übertr . an Wilhelm Türk, Matthias Schmid , am
7 . März 1901.
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IV . Bez . , Margarethenstraße , Große Neugasse , E .-Z . 492 , bish . Bes . Emilie
Hanke, geb. Dobrncki , Edle v. Dobrntz , Nosa Dobrncki , Edle
v . Dobrntz , Blanche Dobrncki , Edle v. Dobrntz , je '/, . grdb.
übertr . an Adelheid Kirchmayr , geb. Walter , am 22 . März
1901.

„ Schaumburgergasse , E .-Z . 710 , bish . Bes . Anton Detoma , grdb.
übertr . an Rudolf Mayr , Edler v. Melnhof , am 27 . März 1901.

,, „ Schaumburgergasse , E .-Z . 825 , bish . Bes . Anton Detoma , grdb.
übertr . au Rudolf Mayr Edler v. Melnhof , am 20 . März 1901.

„ „ Wiedener Hauptstraße , Mostgasse , E .-Z . 931 , bish . Bes . Josef
Prantl Vr, grdb. übertr . an Elisabeth Prantl , Crescentia
Prantl , je 'Zu, Franz Reisch, Marie Reisch, Crescentia Reisch,
Josef Reisch, Theresia Unterweger , Anton Reisch. Franz Prantl,
Monica Prantl , je ' /z, . m Josef Prantl , m. Rudolf Prantl,
je >/?2, Alois Prantl , Verlassenschaft nach Crescentia Lechner,
Franz Prantl , Anna Schweighofer , Marie Prantl , Theresia
Köle , Karl Prantl , Veronika Prantl , Josefine Prantl , je >/ >os,
am 15 . März 190l.

„ „ Gusshansstraße E .-Z . 1057 , bish . Bes . Maximilian Alexander
Gras Vrints zu Falkenstein , grdb. übertr . an Alexander
Maximilian Grafen Vrints zu Falkeustein , am 22 . März 1901.

„ „ Gusshansstraße , E .-Z . 1058 , bish . Bes . Maximilian Alexander
Graf Vrints zu Falkenstein , grdb . übertr . an Alexander
Maximilian Grafen Vrints zn Falkenstein , am 22 . März 1901.

V . Bez ., Bärengasse , E .-Z . 44 , bish . Bes . Rudolf Walz grdb. übertr.
an Anna Walz " Zu, am 6 . März 1901.

„ „ Fockygasie , Herthergaffe , E .-Z . 208 , bish . Bes . Luise Werner,
grdb. übertr . an Rosalia Lasniöek , am 2 . März 1901.

„ „ Franzensgasse , E .-Z . 258 , bisb . Bes . Hermine Dorfleitner '"/gz,
grdb. übertr . an Ignaz Jnfiihr , Josef Schwaiger , je am
6 . März 1901.

„ „ Gartengasse , E .-Z . 277 , bish . Bes . Karl Leiß grdb. übertr.
an Theresia Leiß am 2 . März 1901.

„ „ Hartmanngasse , E .-Z . 393 , bish . Bes . Betti Janacek , grdb.
übertr . an Franz Fass , am 1. April 1901.

„ „ Schönbrunnerstraße , E .-Z . 537 , bish . Bes . Josefa Hartmann,
grdb . übertr . an Marie Hartmann , Wilhelmine Dobner,
Josefa Perschinz , Othmar Hartmann Rafael Hartmann,
je >/?, Franz Hartmann am 11 . März 1901.

„ „ Johannagasse , Untere Bräuhansgasse , E -Z . 585 , bish . Bes.
Anna Fleischhacker >/s / grdb. übertr . an die Gemeinde Wien >/«,
am 12 . März 1901.

„ „ Lanrenzgasie , E .-Z . 704 , bish . Bes . Katharina Weser t/2 , grdb.
übertr . an Marie Pikesch 1/2, am 21 . März 1901.

„ „ Lanrenzgasie , Matzleinsdorferstraße , E .-Z . 712 , bish . Bes . Anna
Greilinger , verehel . Haas '/ §, grdb. übertr . an Leopoldine
Greilinger ' ,'4, am 28 . März 1901.

„ „ Margarethenstraße , E .-Z . 737 , bish . Bes . Josef Peukec >/g,
grdb . übertr . an Aloisia Daum >/g, am 20 . März 1901.

„ „ Margareihenstraße , E .-Z . 737 , bish . Bes . Josef Penker >Zs,
grdb . übertr . an Maximilian Penker '/s , am 23 . März 1901.

„ „ Nikolsdorfergasse , E .-Z 876 , bisch. Bes . Marie Wagner , geb.
Baumgarten , grdb. übertr . an Friedrich Wagner , am
14 . März 1901.

„ „ Pilgramgasse , E .-Z . 910 , bish . Bes . Marie Nowotny r/2, grdb.
übertr . an Jnr . -Dr . Otto Nowotny 1/2. am 7 . März 1901.

„ „ Pilgramgasie , E . - Z . 910 , bish . Bes . Fabian Andreas
Nowotny V2, g>db. übertr . an Jnr .-Dr . Otto Nowotny -L
am 15 . März 1901 . '

„ „ Schnsswallgasse , E .-Z . 1028 , bish . Bes . Josef Bergmayer >/?,
grdb . übertr . an Katharina Bergmayer am 12 . März 1901.

,, „ Zentagasse , Bachergasie , E -Z 1379 . bish . Bes . Elisabeth
L-öchting , grdb. übertr . an Karl Söchling , Amalia Richter,
geb . Söchting , Franz Söchting , Magdalena Aloisia Vockel,
geb . Söchting , je V4- am 4 . März 1901.

„ „ Pilgramgasse , E .-Z . 1471 , bish . Bes . Alfred Ritter v. Pischof,
grdb . übertr . an Julius Weiß , Josef Großmann , je t/- am
13 . März 1901.

„ „ Schallergasse , Herthergaffe , E .-Z . , 1989 , bish . Bes . Julius
Fraull , grdb. übertr . an Theresia Olsacher , am 26 . März 1901.

VI . Bez . , Dreihnseisengasse , E .-Z . 118 , bish . Bes . Franz Graf Ltttzow,
grdb . übertr . an Henriette Gräfin Llltzow, geb . Seymonr , am
8 . März 1901.

,. „ Eßterhazygasse , Ufergasie , E .-Z . 159 , bish . Bes . Alexander
Pekovich , grdb. übertr . an Emil Brunner v . Wattenwyl,
Bertha Brunner v . Wattenwyl , je 1/2, am 3 . Feb . 1901.

„ „ Fallgasie , Mollardgasse , E .-Z . 185 , bish . Bes . Karl Waas,
grdb . übertr . an Bernhard Engel , am 23 . März 1901.

„ ,, Hirschengasse, E .-Z . 379 , bish . Bes . Therese Rötzer t̂ , grdb.

1901 ^ Helene Paterny -Zndrung t̂ , am 8. März

„ „ Kanalgasse , Dürergasie , E .-Z . 430 , bish . Bes . Maria Theresia
Schnarf , grdb . übertr . an in . Karl Josef Schnarf , m . Marie
Katharina Schnarf , m . Francisca Dorothea Schnarf , je >/- ,
am 19 . Feb . 1901 . - e ,, r / z,

„ „ Mollardgasse , E .-Z . 825 , bish . Bes . Ludwig Rothböck >Z,2. grdb.
übertr . an Ludovica Rothböck '/,z , am 19 . März 1901 . '

VI . Bez , Stumpergasse , E .-Z . 954 , bish . Bes . Katharina Slawik
grdb. übertr . an Karl Slawik , Josef Slawik , je '/ », am
4. März 1901.

„ „ Ufergasse , Spörlingasse , E .-Z . 1186 , bish . Bes . Alexander v.
Pekovich , grdb . übertr . an Emil Brunner v . Wattenwyl,
Bertha Brunner v. Wattenwyl , je V2, am 23 . März 1901.

„ „ Köstlergasse, E .-Z . 1219 , bish . Bes . Otto Wagner , grdb.
übertr . an Josef Alberti , am 5 . März 1901.

VII . Bez ., Bandgasse , E .-Z . 66 , bish . Bes . Johann Pcazlik V2, grdb.
übertr . an Christine Fiala , geb. Prazlik 1/2 , am 30 . März 1901.

„ Fassziehergasie , Spittelberggasie , E .-Z . ?, bish . Bes . Moriz
Mondl , Anna Ledwina , je >/2, grdb. übertr . an Ferdinand
Weese, am 14 . März 1901.

„ „ Hermanngasse , E .-Z . 295 , bish . Bes . Josef Gabriel '/s , grdb.
übertr . an Josef Gabriel , Hermitte Antropp , je ' /lg - Franz
Hegenbarth , m . Anna Hegenbarth , je 2/ ^ , am 8 . März 1901.

„ „ Kandlgasie , E .-Z . 433 , bish . Bes . Eduard Fink 1/2, grdb.
übertr . a» Francisca Fink V2, am 30 . März 1901.

„ „ Mondscheingasse , E -Z . 673 , bish . Bes . Anton Nicklas , Konrad
Nicklas , in . Friedrich Nicklas , in . Mathilde Nicklas , je >/,g,
grdb. übertr . au Rosine Wcssicken, Marie Markowitz , Sophie
Hofsmann , je '/, ?. am 26 . März 1901.

„ „ Nenbangasse , E .-Z . 724 , bish . Bes . Valerie Miler '/g, grdb.
übertr . au Hermine Korotin '/g, am 9 . März 1901.

„ „ Neustiflgasse , 'E .-Z . 820 , bish . Bes . Johann Effenbergcr " Zoo,
grdb. übertr . an Marie Rybarski " Zoo, am 15 . März 1901.

„ ,, Zieglergasse , E .-Z . 1218 , bish . Bes . Emil Biber >/s , grdb.
übertr . an Maria Anna Biber s.g> am 16 . März 1901.

VIII . Bez ., Albertgasie , Florianigasse , E .-Z . 2 , bish . Bes . Jakob Figdor,
grdb. übertr . an Heinrich Weiner , am 13 . März 1901.

„ „ Albertgasie , E .-Z . 18 , bish . Bes . Anna Olszewski >/, , grdb.
übertr . an m . Anna Olszewski , m . Jda Olszewski , je ' /,,
am 20 . März 1901.

„ „ Daungasse , E .-Z 148 , bish . Bes . Johann Bauer , grdb. übertr.
an Luise Eberstaller , Dr . Friedrich Bauer , je t/2, am 14 . März
1901.

,, ,, Josefstädterstraße , E .-Z . 283 , bish . Bes . Emile Bieber 'Zs- grdb.
übertr . an Marie Anna Bieber am 16 März 1901.

„ „ Lerchenfelderstraße, E .-Z . 523 , bish . Bes . Rudolf Pfennig -
berger 1/7, grdb . übertr . an Bertha Schneider '/?, am 9 März
1901.

„ „ Neudeggergasie , E .-Z . 605 , bish . Bes . Julius Graf Wallis,
grdb. übertr . an Josef Nankl , am 4 . März >901.

IX . Bez ., Bindergasse , Liechtensteinstraße, E .-Z . 155 , bish . Bes . die Firma
Knpka L Orgelmeister , grdb. übertr . an Siegmnnd Knöpfel-
macher, am 28 . März 1901.

„ „ Bindergasse , Liechtensteinstraße, E .-Z . 155 , bish . Bes . Siegmnnd
Knöpfelmacher , grdb. übertr . an Julius Weiß , am 28 / März
1901.

„ „ Dietrichsteingasse , E .-Z 172 , bish . Bes . Moriz Lion '/„ , grdb.
übertr . an Josef M . Lion >/ >«> am 3 . April 1901.

„ „ Dietrichsteingasse , E .-Z . 174 , bish . Bes . Moriz Lion >/s grdb.
übertr . an Josef M . Lion >/, . am 3 . April 1901.

„ „ Liechtensteinstraße, E .-J . 381 , bish . Bes . Adolf Läßt, grdb.
übertr . an die Firma F . Schmitt , am 23 . März 1901.

„ „ Liechtensteinstraße, Nnssgasse , E .-Z . 435 , bish . Bes . Siegmnnd
Kohn , grdb. übertr . an Pauline Tansky , ain 26 . März 1901.

„ „ Liechtensteinstraße, Nnssgasse , E .-Z . 436 , bish . Bes . Theresia
Weindl , verehel . Schmidt , grdb . übertr . an Karoline Kreils¬
heim, Heinrich Koch, August Kohl, Adolf Spitzer , je isi , am
22 . März 1901.

„ „ Markigasse , Fechtergasie , E .-Z . 501 , bish . Bes . Caspar Fellinger V2 ,
grdb. übertr . an Marie (Eva ) Fellinger t/2, am 26 . März
1901.

„ „ Kolingasse , Maria Theresienstraße , Währingerstraße , E .-Z . 1084,
bish . Bes . Heinrich Benies , grdb . übertr . an in . Dora
Deborah Benies , m . Benedictine Benies , je 1/2, am 18 . März
1901.

„ „ Wiesengasse , E .-Z . 1236 , bish Bes . Barbara Hollnb r/z, grdb.
übertr . an Karl Gornigg , Barbara (Betti ) Gornigg , je 1/4, am
29 . März 1901.

X . Bez ., Favoriten , Bnchengasse , C.-Nc . 61 , E .-Z . 64 , bish . Bes . Dr.
Hermann Blnmenseld . grdb. übertr . an Aaron Michael , Anton
Berger , je >/2 ,. am 4 . März 1901.

„ „ Favoriten , Bnchengasse , C.-Nr . 66 , E .-Z . 66 , bisb . Bes . Julius
Weiß , Großmann , je t/z , g db. übertr . an Wladimir Ellbogen,
Moriz Penctz , je t^ , am 7 März 1901.

„ „ Favoriten , Bnchengasse , C.-Nr . 104 , E .-Z . 104 , bish . Bes.
Moriz Berger , Henriette Berger , je 1/2 , grdb. übertr . an Anton
Dobscha , Elisabeth Dobscha , je 1/2 . om 12 . März 1901.

„ „ Favoriten , Ettenreichgasie , C .-Nr . 359 , E .-Z . 359 , bish . Bes.
Wenzel Ionisch , Theresia Janisch , je t̂ , grdb. übertr . an
Franz Machly , am 13 . März 1901.

„ „ Favoriten , Himbergerstraße , C.-Nr . 622 , E .-Z . 622 , bish . Bes.
Anton Preßlmayer , Karl Preßlmayer , Rudolf Preßlmayer,
Nosa Herber , je 1/4, grdb. übertr . an Damasius Geyrhofer,
Marie Geyrhofer , je t/2, am 20 . März 1901.

3 *
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X. Bez., Favoriten, Loxenburgerstraße, C.-Nr. 951, E.-Z. 951, bish,
Bes. Otto Bastler, grdb. übertr, an Stephanie Roscher-Bonlet,
am 16, März 1901.

„ „ Favoriten, Mnhrcngasse, C,-Nr , 1137, E.-Z. 1137, bish. Bes.
Alois RinghofferV2, grdb. übertr. an Anna Rmghofser r/,,
am 9. März 1901.

„ „ Favoriten, Pnchsbaumgaffe, C.-Nr. 1283, E.-Z. 1283, bish. Bes.
Antonia KühtreiberV2, grdb. übertr. an Johann Kuhireiber,
Wenzel Kühtreiber, Mathilde Kühtreiber, Richard Kühtreiber,
je >/g, am 15. März 1901.

„ „ Favoriten, Puchsbaumplatz, C.-Nr. 1323, E.-Z. 1323, bish. Bes,
Antonia Kühtreiber1/2, grdb. übertr. an Johann Kühtreiber.
Wenzel Kühtreiber, Mathilde Kühtreiber, Richard Kühtreiber,
je >/g, am 1b. März 1901.

„ Favoriten, Qnellengasse, C.-Nr. 1372, E.-Z. 1372, bish. Bes.
Dr. Johann Keriiecker' /, , grdb. übertr. an Karoline Nagy,
geb. Körber, >/, , am 12. März 1901.

„ „ Favoriten, Schrankenbcrggasse, C.-Nr. 1490, E.-Z. 1490, bish.
Bes. Johann Wanura, Anastasia Wannra, je Vr, grdb. übertr.
an Georg Prantl, Pauline Pranll, je r/2. am 30. März 1901.

„ „ Favoriten, Colnmbiisgasse. C.-Nr. 1511, E.-Z. 1511, bish. Bes.
Georg Prantl, Paula Prantl , je V2, grdb. übertr. an Johann
Wanura, Anastasia Wannra, je 1/2, am 30. März 1901.

„ ,. Favoriten, Seneseldergasse, C.-Nr. 1570, E.-Z. 1570, bish. Bes.
Johann Wannra, Anastasia Wannra, je r/2, grdb. übertr. an
Georg Prantl , Paula Prantl , j'e >/?, am 30. März 1901.

„ „ Favoriten, Schröttergasse, C.-Nr. 1508, E.-Z. 1508, bish. Bes.
Elisabeth Lebner, grdb. übertr. an Josef Heller, am 1. März
1901.

„ „ Favorite», Gndrnnstraße, C -Nr. 1645, E.-Z. 1645, bish. Bes.
Theresia Rotzer r/2, grdb. übertr. an in. Olga Helene Paterny-
Zndrnng r/z, am 18. März 1901.

„ „ Favoriten. Waldgafse, C.-Nr. 1807, E.-Z. 1807, bish. Bes
Josef Peuker'/„ grdb.ssiibertr. an Aloisia Daum,geb. Pencker'/,.
am 30. März 1901.

„ „ Jnzersdorf-Stadt, C.-Nr. 149, E.-Z. 149, bish. Bes. Johann
Timon sen., grdb. übertr. an Johann Simon jun , Dr.
August Simon, Marie Schwänzt, Leopoldine Schwänzt,
Leopoldine Holzinger, je >/, , am 6. März 1901.

„ „ Favorite», Seneseldergasse, C.-Nr. 375, E. Z 580, bish. Bes.
die Firma Friedrich Goebel L Comp., grdb. übertr. an
Katharina Säusele, am 12. März 1901.

XI. Bez., Kaiser-Ebersdorf, Dreherstraße, C.-Nr. 7, E.-Z. 5, bish. Bes.
Franz Gmciner, grdb. übertr. an Josef Dickas, Marie Dickas,
je r/z, am 29. März 1901.

„ „ Kaiser-Ebersdorf, Schmidgnnstgasse, C.-Nr. 79, E.-Z. 77, bish.
Bes. Johann Hoffman», Barbara Hofsmann, je 1/2, grdb.
übertr. an Anton Krottendorfer, Anna Krottendorfer, am
16. März 1901.

„ „ Kaiser-Ebersdorf, Kleebindergasse, C.-Nr. 89, E.-Z. 86, bish.
Bes. Marie Haindl '/g, grdb. übertr. an Franz Haindl '/g,
am 21. März 1901.

„ „ Kaiser-Ebcrsdorf, Kleebindergasse, C.-Nr. 89, E.-Z. 86, bish.
Bes. Johann Haindl, Georg Haindl, Josef Haindl, Karl Haindl,
Theresia Haindl, Anna Hamdl, Marie Haindl, je >/g> grdb.
übertr. an Franz Haindl ' /z, am 21. März 190t.

„ „ Kaiser Ebersdorf, Kleebindergasse, C -Nr. 89, E.-Z. 86, bish.
Bes. Franz Haindl r/2, grdb. übertr. an Marie Haindl 1/2,
am 29. März 1901.

„ „ Kaiser-Ebersdorf, Dreherstraße, C.-Nr. 111, E.-Z. 104, bish.
Bes. Anna Krenn, grdb. übertr. an Karl Habitz, am 27. März
1901.

„ „ Simmering, C.-Nr. 64, E.-Z. 57, bish. Bes. Anna Wertl,
grdb. übertr. an Josef Schallaböck jun ., Johanna Schallaböck,
je 1/2, am 11. März 1901.

„ „ Simmering, Leberstraße, C.-Nr . 224, E.-Z. 213, bish. Bes.
Franz Ostertag. grdb. übertr. an Aloisia Hohlbanm.

XII. Bez., Allmannsdoif, Hetzeudorferstraße, C.-Nr. 84, E.-Z. 160, bish.
Bes. Ferdinand Knbaczek1/2, grdb. übertr. an m. Ferdinand
Knbaczek, m. Leopoldine Knbaczek, ni. Anna Knbaczek, in. Josef
Knbaczek, m. Karl Knbaczek, je ' /,o, am 4. März 1901.

„ ,, Allmannsdorf, Breitenfnrterstraße, C.-Nr. 183, E.-Z. 168, bish.
Bes. Ferdinand Knbaczek>/?, grdb. übertr. an in. Ferdinand
Knbaczek, 1». Leopoldine Knbaczek, in. Anna Knbaczek, m. Josef
Knbaczek, in. Karl Knbaczek, je 0,o- am 4- März 1901.

„ „ Gandcnzdorf, Diefenbachgasse, C.-Nr. 172, E.-Z. 172, bish.
Bes. Franz Kuntner, grdb. übertr. a» Franz Emerich Wenzl,
am 11. März 1901.

„ „ Hetzendorf, Eglseegasse, C.-Nr. 125, E.-Z. 248. bish. Bes Josef
Gogitscher, grdb. übertr. an Rudolf Scharrer, am 6. März
1901.

„ „ Unter-Meidling, Meidlinger Hauptstraße, C.-Nr. 13, E.-Z. 13,
bish. Bes. Francisca Samet, grdb. übertr. an Helene Schramek,
am 15. März 1901.

„ „ Unter-Meidling, Grieshofgasse, C.-Nr. 94, E.-Z. 94, bish. Bes.
Karl Wilczek, grdb. iibertr. an Anna Dorothea Wilczek, am
6. März 1901.

XII Bez., Unter-Meidling, Wilhelmstraße, C -Nr. 529. E.-Z 529, bisb.
Bes. Konrad Schüpferling r/s. grdb. übertr. an Antortia
Schüpferling V2, am 13. März 1901.

„ „ Unter-Meidling, Vivenotgasse, C.-Nr. 608, E.-Z. 608, bish. Bes.
Karl Benda, Theresia Benda, je r/̂ , grdb. übertr. an Leopoldine
Koppensteiiier, am 1. März 1901.

XIII . Bez., Breitensee, Kendlerstraße, C.-Nr. 41, E.-Z. 78, bish. Bes. Alois
Kirschenhofer t/2, grdb. übertr. an Marie KirschenhoferH2,
am 9. März 1901.

„ „ Breitensee, Knefsteingasse, C -Nr. 246, E.-Z. 167, bish. Bes.
Josef Dwol-ak (auch Dwocak) r/2, grdb. übertr. an Clara
Dworak t/z, am 25. Feb. 1901.

„ „ Lainz, Lainzerstraße, C.-Nr. 11, E-Z. 106, bish. Bes. Jakob
Pombcrger, Anna Pomberger, je grdb. übertr. an Anton
Schmidt, am 20. Feb. 1901.

„ „ Lainz. Jagdschlossgasse, C.-Nr. 128, E.-Z. 224. bish. Bes.
Dr. Mauritius Pokornh, grdb. übertr. an Eleonore Pokornh.
am 9. März 1901.

„ „ Ober-Banmgarten, Hütteldorferstraße, C.-Nr. 233, E.-Z. 115,
bish. Bes. Josef Seichert, grdb. Übertr. an Wilhelm Hesch,
am 6. März 1901.

„ „ Penzing, Linzerstraße, C.-Nr 203, E -Z. 205, bisb. Bes.
Francisca Hofsmann, grdb. übertr. an Dr. Fritz Ritter Wagner
v. Janregg, Emil Hamann, je 1/2, nin 7. März 1901.

„ „ Penzing, Linzerstraße, C.-Nr. 188, E.-Z. 249, bish. Bes.
Elisabeth Breuer, grdb. übertr. an Leopold Täglicher, am
20. März 1901.

„ „ Penzing, Einwanggasse, C.-Nr. 455, E.-Z. 337, bish. Bes.
Heinrich Snchanek, Victor Snchanek, Elisabeth Zack, Olga
Suchauek, je grdb. übertr. an Marie Doppler, am 25 Feb.
1901.

„ „ Penzing, Anschiitzgaffe, C.-Nr. 645, E.-Z. 665, Bish. Bes. Adam
Müllner, grdb. übertr. an Wilhelm Caspar Schoderböck,
Magdalena Schoderböck, je 1/2, am 7. März 1901.

„ „ Unter-St . Veit, Hietzingcr Hauptstraße, C -Nr. 7, E.-Z. 6, bish.
Bes. Katharina Seebold, grdb. iibertr. an Johann Windisch,
Elisabeth Windisch, je V2, am 15. März 1901.

XIV. Brz., Rndolfsheim, Neindorsgasse, C.-Nr. 8, E.-Z. 8, bish. Bes.
Theresia Horvath, grdb. übertr. an Rudolf Zinterhof, Lcopoldine
Zinterhof, je V2, am 29. März 1901.

„ . Rudolssheim, Prinz Karlgaffe, C.-Nr. 63, E.-Z. 63, bish. Bes.
m. Rosalia Hatzinger, m. Ferdinand Hatzinger, je ' /, , grdb.
übertr. an Maria Anna Hatzinger1/2, am 20. März >901.

„ „ Rndolfsheim, Dreihausgasse, C.-Nr. 156, E.-Z. 156, bish. Bes.
Johann Kaspar, grdb. übertr. an Adele Lewiö, am 6. März
1901.

„ „ Rudolssheim, Dreihausgaffe, C.-Nr. 159, E.-Z. 159, bish. Bes.
Franz Twrdh V2, Karl Twrdh, Franz Twrdy, Theresia Tivrdh,
je >/„ grdb. übertr. an Joses Hejna, Rosalia Hejna, je r/2,
am 4. März 1901.

„ „ Ri,dolsshcim, Dreihansgasse, C.-Nr. 167, E.-Z. 167, bish. Bes.
Karoline Zwianer, Marie Wagner geb. Zwianer, je
grdb. übertr. an Johann Zwianer ^ /gz,„ cw, 28 sNärz
1901.

„ „ Rndolfsheim, Prinz Karlgasse, C.-Nr. 232, E.-Z. 232, bish. Bes.
m. Rosalia Hatzinger, m. Ferdinand Hatzinger, je >/„ grdb.
übertr. an Maria Anna Hatzinger1/2, am 20. März 1901.

„ „ Rndolfsheim, Stättermahergaile, C.-Nr. 358, 359, E.-Z. 358,
bish. Bes. Karl Slam -, Aloisia Slama, je V2 grdb . übertr.
an Selig Hirschmann, am 27. Feb. 1901.

„ „ Rndolfsheim, Benedikt Schellingergaffe, C.-Nr. 970, E-Z. 580,
bish. Bes. Josef Honek, grdb. übertr. an Johann Wendel, Mari-
Wendel, je r/2, am 13. März 190l.

„ „ Rndolfsheim, Fclberstraße, C.-Nr. 683, E.-Z. 1011, bish. Bes.
Adele Lewi«, grdb. übertr. an Johann Kaspar, am 6. März
1901.

„ „ Rndolfsheim, Holochergaffe, C.-Nr. 633, E.-Z. 1122. bish. Bes.
Jnlins Beran sei,.' V2, grdb. übertr. an Marie Melczer,
Jntins Beran jnn ., je 1/4, am 2. März 1901.

„ „ Niidolfsheim, Jadengasse, C.-Nr. 885, E.-Z. 1283, bish. Bes.
Barbara Fressl r/2, grdb. übertr. an Adalbert Fiedler, Josef
Fiedler, je '/„ am 30. März 190t.

„ „ Rndolfsheim, Jadengaffe, C.-Nr. 861, E.-Z 1394, bisb. Bes.
Vincenz Holub, grdb. übertr. an Dr. Josef FUrhacker, am
16. März 1901.

„ „ Rndolfsheim, Meisclstraße, C.-Nr . 934, E.-Z. 1438, bish. Bes.
Christof Welser, grdb. übertr. an Josef Pokornh, am 12. März
1901.

„ „ Sechshaus, Sechshanscrstraße, C.-Nr. 144, E.-Z. 129, bish.
Bes. Karl Fuchs, grdb. übertr. an Ernst Fuchs, am 4. März
1901.

XV. Bez., Fünfhans, Sechshauserstraße, C.-Nr . 2, E.-Z . 2, bish. Bes.
Heinrich Macho >/, , grdb. übertr. an Josefa Macho 1/2, am
3l März 1901.

„ „ Fünshans, Friesgasse, C.-Nr . 69, E.-Z. 69, bish Bes. Katharina
Sauerteig, grdb. übertr. an Joses Podlogar, Anastasia
Podlogar, je 1/2, am 12. März 1901.
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XV . Bcz , Fünshaus , Tnrnergasse , C.-Nr . 125 , E .-Z . 125 , bish . Bes.
Adolf Mayer , Bertha Mayer , verehel . Ortncr , Ernst ststayer,
Nosa Mayer , je Emilie Schödl g, . grdb. iibcrlr . an
Wilhelm Mayer , Karl Mayer , je uin 23 . März 1901.

„ „ Fünshaus , Sperrgasse , C.- Nr . 201 , E .-Z . 201 . bish . Bes . Richard
WitzelSberger , grdb . überlr . an in . Richard WitzelSberger , am
26 . März ' l90 >.

„ „ Fünfhaus , Turnergasse , C.-Nr . 220 , E .-Z . 220 , bish . Bes . Franz
Seitinger hh, grdb. iibertr . an Theresia Seitinger V2 . am
19 . März 1901.

„ „ Fünshaus , Geibelgasse , C.-Nr . 308 , E .-Z . 308 , bish . Bes.
Johann Korn , Anna Korn , je Y2, grdb. überlr . an Theodor
Trippelsdorf , Eleonore Trippelsdorf , je V2, am 3 . März 1901.

„ „ Fünshaus , Hackengasse, C.-Nr . 410 , E .-Z . 433 , bish . Bes.
Robert Senn , Rudolf Senn , je V2, grdb . iibertr . an Ignaz
Beer , am 14 . März 1901.

„ „ Fünshaus , Clemeutinengasse , C.-Nr . 499 , E .-Z . 488 , bish . Bes.
Adolf Mayer , Bertha Mayer , uerehel. Ortncr , Ernst Mayer,
Nosa Mayer , je '^ 4, Emilie Schödl grdb. iibertr . an
Wilhelm Mayer , Karl Mayer , je 20-̂ , am 23 . März 1901.

„ „ Fünshaus , Rosinagasse , C .-Nr . 738 , E .-Z . 813 , bish . Bes . Franz
Seitinger 1/2 , grdb. übertr . an Th rrsia Seitinger am
19 . März 1901.

XVI . Bcz ., Nrulcrchenfeld , Koflerplatz , C.-Nr . 363 , E .-Z . 415 , bish . Bes.
Magdalena Böhme g' db. übertr . a» Anton Annerl,
Bertha Annerl , am 4 . März 1901.

„ „ Neulerchenfeld , Koflerplatz, C.-Nr . 363 , E .-Z . 415 , bish . Bes.
Josef Geißler " >°/Eoo , grdb . übertr . an Heinrich Schachinger,
Katharina Schachinger , je am 16 - März 1901.

„ „ N -nlerchcnfeld , Kirchstelterngasse, C.-Nr . 262 , E .-Z . 481 , bish.
Bes . Eduard Kahla >/, ?, grdb. übertr . an Josefa Hampel hh,,
am 6. März 1901.

„ „ Nenlerchenfeld , Nenmayergasse , C.-Nr . 245 , E .-Z . 512 , bish.
Bes . Franz Grömleithner 00000, ^ h'iuioo» und ^ °°/) ooi>°°,
grdb. überlr . an Katharina Grömleithner ^ °°/,Eo , °^ /noooo
imd ^ °"/ >ooooo' am 26 . März 1901.

„ „ Ottakring , Speckbachirgasse , C.-Nr . 848 , E .- Z . 471 , bish . Bes.
in . Marie Schreiber a/gz, grdb. übertr . an Paul Schreiber 8«n? /gz,
am 7. März 1901.

„ „ Ottakring , Hasnerstraße , C.-Nr . 567 , E .-Z . 561 , bish . Bes.
Theresia Hartweger , grdb. übertr . an Dr . Richard Hneber,
am 12 . März 1901.

„ „ Ottakring , Licnfeldergasse, C -Nr . 777 , E .-Z . 1281 . bish . Bes.
Rudolf Thamm , Theresia Thamm geb. Flexer , je V2. grdb.
überlr . an Anton Handl . FranciscaHandl,je >/2,am 1. Mürz 1901.

„ „ Ottakring , Friedrich Kaisergasse, C.-Nr . 221 , E .-Z . 1331 , bish.
Bes . Franz Schravogl , grdb. übertr . an Wilhelmine Knapp,
am 4 . März 1901.

„ „ Ottakring , Wattgasse , C .-Nr . 884 . E .-Z . 1425 , bish . Bes.
Elisabeth Öhler , grdb . überlr . an die Verlassenschaft nach dem
am 24 . Juli 1899 verstorbenen Vincenz Pilnaczek , Matthias
Pilnaczek , Theresia Devis , je ' /§, Franz Borovka h',z , Barbara
Settlik V24- Julie Borovka , Alois Brezina , Anna Brezina,
je '/gs, Agnes Schwagerka , Johann Schwagerka , Emanuel
Schwagerka , Bozena Schwagerka , Josef Schwagerka , je ' ,'>20,
Franz Pilnaczek Fra z Divis >/^ , am 9 . März 1901.

„ „ Ottakring , Thaliastraße , Wattgasse , C .-Nr . 961 , E .-Z . 1426,
bish . Bes . Elisabeth Öhlcr , grdb. überlr . an die Verlassenschaft
nach dem am 24 . Juli 1899 verstorbene» Vincenz Pilnaczek,
Matthias Pilnaczek , Theresia Divis , je H4, Franz Borovka
Barbara Settlik Julie Borovka , Alois Brezina , Anna
Brezina , je >/gg, Agnes Schwagerka , Johann Schwagerka,
Emanuel Schwagerka , Bozena Schwagerka , Josef Schwagerka,
je'/, 20, Franz Pilnaczek H24. Franz Divis >/^ , am 9 . März 1901.

„ „ Ottakring , Thaliastraße . C.-Nr . 1093 , E .-Z 1427 , bish . Bes.
Elisabeth Öhler , grdb. übertr . an die Verlassenschaft nach
dem am 24 . Juli 1899 verstorbenen Vincenz Pilnaczek,
Matthias Pilnaczek , Theresia Divis , je >/ §, Franz Borovka '/,z,
Barbara Settlik 1/24, Julie Borovka , Alois Brezina , Anna
Brezina , je >/g, , Agnes Schwagerka , Johann Schwagerka,
Emanuel Schwagerka , Bozena Schwagerka , Josef Schwagerka,
je '/i -o>Franz Pilnaczek '/z«, Franz Divis >/gg, am 9 . März 1901.

XVI . Bez ., Ottakring , Wattgasse , C.-Nr . 884 , E .-Z . 1425 , bish . Bes
Matthias Pilnaczek , Theresia Divis , je 1/4, Franz Borovka
Via, Barbara Setlik H24, Julie Borovka , Alois Brezina,
Anna Brezina , je Vos, Johann Schwagerka , Angnes Schwagerka,
Emanuel Schwagerka , BoLena Schwagerka , Josef Schwagerka,
je '/, 2r>, Franz Pilnaczek '/o. , Franz Divis >/„ , grdb. übertr.
an Wilhelm Klar , Marie Klar , je am 27 . März 1901.

„ . Ottakring , Thaliastraße , Wattgasse . C.-Nr . 961 , E .-Z . 1426,
bish . Bes . Matthias Pilnaczek , Theresia Divis , je Franz
Borovka >/, 2, Barbara Setlik H24, Julie Borovka , Alois
Brezina , Anna Brezina , je >/gg. Johann Schwargerka , Agnes
Schwagerka , Emanuel Schwagerka , Boren « Schwagerka , Josef
Schwagerka , je Franz Pilnaczek >,'24- Franz Divis '/gg,
grdb übertr . an Wilhelm Klar, Marie Klar , je a/ «in
27 . März 1901.

XVI . Bez ., Ottakring , Thaliastraße , C -Nc . 1093 , E .-Z . 1427 . bish . Bes.
Matthias Pilnaczek , Theresia Divis , je h/4, Franz Borovka >/,,,
Barbara Setlik Julie Borovka , Alois Brezina , Anna
Brezina , je >/g, , Johann schwagerka , Agnes Schwagerka,
Emanuel Schwagerka , Borena Schwagerka , Josef Schwagerka,
je Viro- Franz Pilnaczek '/r- Franz Divis '/g, , grdb. übertr.
an Wilhelm Klar , Marie Klar , je a/^ , am 27 . März 1901.

„ „ Ottakring , Degengasse , C.-Nr . 1016 , E .-Z . 2013 , bish . Bes.
Franz Bocek, Josefa Bocek , je 1/2, grdb. übertr . an Johann
Kutscher«, am 3. März 1901.

,. ,. Ottakring , Hyrtlgasse , C.-Nr . 1688 , E .-Z . 2801 , bish . Bes.
Mvriz Czetl , Anna Czetl , je r/2, grdb. übertr . an Rudolf
Zimmermann , Adele Zimmermann , Justin » Madl , je '/, , am
27 . März 1901.

„ „ Ottakring , Thalheimergasse , C.-Nr . 1728 , E .-Z . 3035 , bish . Bes.
Wenzel Schulz , grdb. übertr . an Johann Schneider , an,
4 . März 1901.

XVII . Bez ., Dornbach , Andergasse , C.-Nr . 228 , E .-Z . 203 , bish . Bes.
Leopoldine Roth , grdb . übertr . an Beatrice Niedhorst-
Dragonlowa , am 22 . März 1901.

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße , C -Nr . 663 , E .-Z . 156 , bish.
Bes . m . Rosalia Hametter , in. Josef Hametter , in . Franz
Hametter , in . Leopold Hametter , in . Marie Hametter , in.
Elisabeth Hametter , je '/ „ , grdb. überlr . an Rosalia
Hametter °/,g , am 2. März 1901.

„ „ Hernals , Steinergasse , C.-Nr . 182 , E .-Z . 392 , bish . Bes . Theresia
Jarosch , grdb . übertr . an Karoline Hofsmann , am 20 . März
1901.

„ „ Hernals , Tanbergasse , C .-Nr . 998 , E .-Z . 631 , bish . Bes . Franz
Seidl , grdb. übertr . an Anna Seidl , am 3 . März 1901.

„ „ Hernals , Antonigasse , C.-Nr . 514 , E .-Z . 8 l 6 , bish . Bes . Barbara
Aichberger ^ /„ 2, grdb. übertr . an Barbara Namharter 22/^ ,
am I . März 1901.

„ „ Hernals , Antonigasse , C.-Nr . 1002 . E .-Z . 1004 , bish . Bes.
Josef Schermann , grdb. übertr . an Paul Tataza , Henriette
Schafranik , je 1/2, am 25 . März 1901.

„ „ Hernals , Kulmgasse , C .-Nr . 1379 , E -Z . 1239 , bish . Bes . Marie
Lamsch, grdb. übertr . an Karl Krelschmayer '/z , Theresia
Kretschmayer h/z, am 4 . März 1901.

„ „ Hernals , Helblinggasse , C.-Nr . 1541 , E .-Z . 1547 , bish . Bes.
Wenzel Schütz , grdb . übertr . an Franz Butulla , am 2 . März
1901.

XVIII . Bez ., Gersthof , Höhuegasse , Bischof Faberplatz , C.-Nr . 432 , E .-Z . 352,
bish . Bes . Max Frommer , Dresel Frommer , grdb. übertr . an
Dr . Franz Mayrhofer , am 30 . März 1901.

,. „ Gersthof , Schöffe,gaffe , C.-Nr . 274 , E .-Z . 506 , bish . Bes . Joh.
Eder , Jnliana Eder , je 1/2, grdb. übertr . an Wilh . Schrammel,
am 14 . März 1901.

„ „ Salmannsdorf , Hameanstraße , Salmanusdorferstraße , C.-Nr . 47.
E .-Z . 140 , bish . Bes . Anna Grnndler , grdb. übertr . an Isidor
Calostka, Georg Grundier , je 1/2> am 19 . März 1901.

„ „ Währing , Schumanngafse , C .-Nr . 239 , E .-Z . 669 , bish . Bes.
Marie Gibisch , grdb. übertr . an Karl Paust , Panline Strache,
je >/z, Gustav Paust , Anna Paust , Marie Schlosser , je >Z,
am 5 . März 1901.

„ „ Währing , Cauongaffe , C .-Nr . 976 , E .-Z . 834 , bish . Bes.
Mathilde Sommer , grdb. übertr . an Rudolf Sommer , Irene
Sommer , in . Alfons Sommer , je Hz, am 8 . März 1901.

„ „ Währing , Währingergürtel , C.-Nr . 1241 , 1242 , E .-Z . 1399,
1400 , bish . Bes . Karl Andres ^2, grdb. übertr . an Irma
(Marie ) Dörnyei geb. Andres , je r/2 , am 6 . März 1901.

„ „ Weinhans , Gentzgasse, C.-Nr . 98 , E .-Z . 110 , bish . Bes . Emanuel
Fischer, grdb. überlr . an Josef Ratz, am 11 . März 1901.

XIX . Bez , Nussdorf , Greinergasse , C.-Nr . 6 , E .-Z . 13 , bish . Bes . Ignaz
Brunner , grdb. übertr . an Barbara Brunner , am 26 . März
1901.

. „ Niissdorf , Kahlenbergerstraße , C -Nr . 34 , E .-Z . 101 , bish . Bes.
Ignaz Brunner 1/2 , grdb. übertr . an Barbara Brunner 1/2,
am 26 . März 1901.

„ „ Ober -Döbling , Hardtgaffe , C.-Nr . 73 , E .-Z . 39 , bish . Bes.
Josef Simon Adler 1/2 . grdb. übertr . an die Verlafsenschaft
der am 21 . September 1900 verstorbenen Frau Anna
Adler V2, am 6. März 1901.

„ „ Ober -Döbling , Hardtgasse, C.-Nr . 86 , E .-Z . 49 , bish . Bes.
Francisca Eipeldauer , grdb. übertr . an Heinrich Eipeldauer,
am 12 . März 1901.

„ „ Ilnter -Döbling , C .-Nr . 82 , E .-Z . 68 , bish . Bes . die Firma
Alexander Kohn in Wien , grdb. übertr. au Heinrich Bloch,
am 29 . März 1901.

„ „ Unter - Sievering , C .-Nr . 109 , E .-Z . 115 , bish . Bes . m . Aloisia
Fenz Vio, g' db. übertr . an Wenzel Hartl , Gisela Hartl,
je am 20 . März 1901.

„ „ Unter -Sievering , Weinberggasse , C.-Nr . 212 , E .-Z . 368 , bish.
Bes . m . Josef Wendl , m . Rosa Weudl , je >/z, grdb . übertr.
a» Karl Helmbacher am 20 . März 1901.
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Bmistkllkn-Vkrkkhr in Wien.
Bom1. bis 31. März 1901.

I. Bez., Theil der Parcelle 711, Bauarea von Einl.-Z. 277 ab- und zu
den Slraßen-Parcelleu 1750»ud 1753 zngcschrieben, bisheriger
Besitzer die Firma Ferdinanz DehmL Olbricht, grundbücherlich
übertragen an die Gemeinde Wien, am 9. März 1901.

„ „ Banst. 1 der Baugruppe rV2, im Stube,iviertel, P. 790/15,
Banarea, E -Z. 1641, bish. Bes. k. k. Ärar, grdb. übertr. an
Karl Mayer, am 18. März 1901.

II Bez., Abschreibung der Theil-Parcelle 165 von E.-Z 1659 und Zu¬
schreibung zur Slraßen-Parcelle 3900, in der Floßgasse, bish.
Bes. Nupen Margossian, grdb. übertr. an die Gemeinde Wie»,
am 18. März 1901.

,, „ Abschreibungder P. 170 von E. -Z. 1661 und Zuschreibung
zur Slraßen-Parcelle 3901, bish. Bes. Nupen Margossian,
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 18 März 1901.

„ „ P. 2581/4. Banst. 4 von E.-Z. 2843, ab- und zu E.-Z 2842
zngcschrieben, bish. Bes. der TonanrcgnlierungSfond, grdb.
übertr. an Moriz Edle» v. Kuffncr1/2, Wilhelm Knffner t/,,
Knfsner de Diöszegh r/z. am 12. März 1901.

„ ,, Längeugafse, Banst. 6, E.-Z. 3425, bish. Bes. die Firma
K. und N. JeLek in Blansko, grdb. übertr. an Malvine
Schwarz, am 1. März 1901.

„ „ Grundabschreibung, Theilfläche von St .aßen- Parcelle 3890,
E--Z. 3882 und Zuschreibung zur E.-Z. 78, bish. Bes. die
Gemeinde Wien, grdb. übertr. an Leopold Herrwann, am
21. März 1901.

„ „ Abschreibung eines Theilcs der P. 1775/3 und 1452/1 und
Zuschreibung zur E.-Z. 4935 in der Valerie- und Selleny-
gasse, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr. au Ludwig
Schmidl, am 30. März 1901.

III. Bez., Untere Weißgärberstraße, P. 235, Garten, E.-Z. 1881, bish.
Bes. Alfred Shnltlewonh, Frank Shnttleworth, je 1/2. grdb.
übertr. a» die Aciiengesellschaft Clayton Shnttleworth Limited,
am 29. März 1901.

„ „ Grnndtheillos zwischen dem Donancanalund Mitterwege im
Erdbergermais, P. 2307, Garten, E.-Z. 2011 . bisĥ Bes.
Karl Zeininger'/ ,̂ grdb. übertr. an Alfred Zeininger, Karoline
Zeininger, je >/z, aii, 26. März 1901.

,, „ Grnndtheillos zwischen dem Donaucanal und Mitterwege im
ErdbergermaisP. 2324, Garten, E.-Z. 2021, bish. Bes.
Anton Satorina 5/,?, grdb. übertr. an Johann Satorina,
Wilhelmine Mayer, Eduard Satorina, je b/zg. am 26. März

„ „ Erdbergeiinais, P. 2802, Garten, E.-Z. 2075, bish. Bes. Rosalia
Rapp, grdb. übertr. an Anton Frey, Anna Frey, je >/z, am
4. März 1901.

„ ,. Grnndtheillos zwischen dem Mitterweg und den Wassertheilloscn
im Erdbergermais Heb. - Nr. 1906 in Erdbcrg, P. 2726,
E.-Z. 2109, bish. Bes. Franz Nosenaner>/g, grdb. übertr.
an m. Franz Nosenaner, m. Marie Nosenaner, m. Leopold
Nosenaner, je >/,g, am 7. März 1901.

„ „ Wassertheillos im Erdbergermais, Heb.-Nr. 159, P. 2599, E.-
Z. 2186, bish. Bes. Franz Nosenaner'/, , grdb. übertr. an
in. Franz Nosenaner, in. Marie Nosenaner, m. Leopold
Nosenaner, je >/,, , am 7. März 1901.

„ „ Wassertheillos im Erdbergermais, Heb.-Nr. 278, P. 2386, Garten,
E.-Z. 2223, bish. Bes. Franz Stipani °/, , grdb. übertr. an
Franz Schallaböck den Jüngeren am 14. März 1901.

„ „ Erdbergermais im Riede Kleingartel, Snb - Parcelle 2478/6,
Garten, von E.-Z. 2273, ab- und zu E.-Z. 8070 zngeschrieben,
bish. Bes. Peter Moser, Francisco Moser, je 1/2, grdb. übertr.
an den Donauregulierungsfond, am 22. März 1901.

„ ,, E -Z. 2627, bish. Bes. Jakob Klein, grdb. übertr. an Heinrich
Silberstein, am 23. März 1901.

,, ,, E.-Z. 2909, bish. Bes. Eva Gotlwald1/2, grdb. übertr. an
Franz Gottwald t/2, am 19. März 1901.

„ „ E.-Z. 2914, bish. Bes. Hermann Blnmenfeld, grdb. übertr. an
Maximilian Großmann, am 3. April 1901.

V. Bez., Theil der Parcelle 815 von E.-Z. 680 ab- und zur P. 814,
E.-Z. 959 zngeschrieben, bish. Bes. Johann Henninger, grdb.
übertr. an Antonia Belohlawek. am 7. März 1901.

„ „ Baugrund iu der Steggasse, P . 1250/1, Bauarea, E.-Z. 1145,
bish. Bes. Anna Anderle0̂ , Anna Anderle, Johann Anderle,
Ottilie Anderle, m. Rosa Anderle, m. Bertha Anderle, je
grdb. übertr. an Karl Langer, am 26. März 1901.

,, . Wolsganggasse, Heithergasse, Baust. 3 der GruppeI- mit Bau-
Parcelle 65/4, E.-Z. 1347, bish. Bes. Luise Wermer, grdb.
übertr. an Johann LasniSek, am 2. März 1901.

„ „ Banst. VI, P. 971/3, Banarea, undP. 969,4, Garten, E.-Z. 2196,
bish. Bes. Franz Kierer, Anna Wackerow, geb. Kierer, je r/2,
grdb. übertr. au Cajetan Miserowsky, am 26. März 1901.

V. Bez., Banst. XII, P . 971/4, Bauarea, -P. 969,3. Garte.,. P. 970/3
Bauarea, E.-Z. 2197, bish. Bes. Franz Kierer, Anna Wackerow
geb. Kierer, je r/2, grdb. übertr. an Cajetan Miserowsky, am
26. März 1901.

VI. Bez., Bau-Parcelle 194/16 von E.-Z, 876, ab- und zur E.-Z. 653
zngeschrieben, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr.
an Stephan Bohrer°/,2, Anna Bohrer V,2, am 29. März
1901.

VII. Bez., Grund per 14 08 irr? von P. 1558, E.-Z. 202, ab- und als
öffentlicher Straßengrnndzngeschrieben, bish. Bes. Wenzel
Boguschowsky, Theresia Boguschowsky, je V2, grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 9. Mäiz 1901.

> „ Theilfläche per 2932 in? von E.-Z. 431 ab- und zur P. 1694,
E.-Z. 426 zugeschrieben, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr. an Adolf Dienstl, am 26. März 1901.

VIII. Bez., Theil der P. 67/2 von E.-Z. 178 ab- »nd als öffentlicher
Straßengrnnd zugeschrieben, bish. Bes. Hermann Eckl, grdb.
übertr. an die Gemeinde Wien, am 21. März 1901.

„ „ Theil derP. 441 vonE.-Z. 211 ab- und als öffentlicher Straßen¬
grund zngeschrieben, bish. Bes. Ernestine Steinbrecher, grdb.
übertr. an die Gemeinde Wien, am 21. März 1901.

IX. Bez., Grund per 2 67 m? von P. 291, Bauarea, E.-Z. 33 ab- und
als öffentlicher Straßengrnndzur Straßen- P. 1421 zu-
geschrieben, bish. Bes. Johann Schönbichler, grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 29. März 1901.

„ „ Grund vonP. 726, E.-Z. 401, ab- und zur Straßen-P. 1498/1
und 1489 Liechtensteinstraße und Salzergasse zngeschrieben,
bish. Bes. Max Bermann Adler, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 27. März 1901.

„ „ Abschreibung des Grundes per 4144 m? vonP. 1299, E.-Z. 741
und Zuschreibungzur Straßen-P, 1517 Porzellangasse, bish.
Bes. Elise Schulhof, grdb. übertr. a» die Gemeinde Wien, am
27. März 1901.

X. Bez., Jnzersdorf(Stadt), Baust. P . 783/49, E.-Z. 12, bish. Bes. di-
Allgemeiue österreichische Bangesellschaft, grdb. übertr. an Josef
Augustin, Marie Augustin, je 1/2, am 2. März 1901.

„ „ Jnzersdorf(Stadt), Banst' P . 783/48, E.-Z. 13, bish. Bes. die
Allgemeine österreichische Ballgesellschaft, grdb. übertr. an Josef
Angustin, Marie Angustin, je t/2, am 2. März 1901.

„ „ Jnzersdorf (Stadt), Baust. P. 88/3, E.-Z. 903. bish. Bes.
Johann Hauer, Agnes Hauer, je t/2, grdb. übertr. an August
Kohl, am 15. März 1901.

„ „ Oberlaa(Stadt), E.-Z. 461, bish. Bes. Agidius Kransenberger,
grdb. übertr. an Nndols Krausenberger, Karoline Stöckl, Marie
Meixger, je >/z, am 4. März 1901.

„ „ Oberlaa(Stadt), E.-Z 496, bish. Bes. Marie Heindl>/g, grdb.
übertr. an Franz Heindl'/g, am I. April 1901.

„ „ Oberlaa(Stadt), P. 1832, Acker, E.-Z. 548, bish. Bes. Agidius
Kransenberger, grdb. übertr. an Rudolf Kransenberger, Karoline
Stöckl, Marie Meixger, je >/z, am 4. März 1901.

XI. Bez., Kaiser-Ebersdorf, E.-Z. 346, bish. Bes. Marie Haindl>/„ grdb.
übertr. an Franz Haindl'/g, am 21. März 1901.

„ „ Kaiser-Ebersdorf, E.-Z. 346, bish. Bes. Johann Haindl. Georg
Haindl, Josef Haindl. Karl Haindl, Theresia Haindl, Anna
Haindl, Marie Haindl, je >/z, grdb, übertr, an Franz Haindl Vg,
am 21. März 1901.

,. „ Kaiser-Ebersdorf, E.-Z. 346, bish. Bes. Franz Haindl t/2, grdb.
übertr. an Marie Haindl t/2, am 29. März 1901.

„ „ Kaiser-Sbersdors, E.-Z. 542, bish. Bes. Theresia Weinman,,,
grdb. übertr. an Albin Hirsch, Elisabeth Hirsch, je t/z, am
20. März 1901.

„ „ Kaiser-Ebersdorf, P. 1200, Acker, E.-Z. 766, bish. Bes. Johann
Muck, Katharina Muck, je t/z, grdb. übertr. an Anton Siedl,
Josesa Siedl, je H, am 9. März 1901.

„ „ Abschreibung der Snb.-P. 1494/2 vonE.-Z. 938 und Zuschreibung
zur E.-Z. 937 als Baustelle, bish, Bes. die Gemeinde Wien,
grdb. übertr. an Karoline Ninnböck, am 5. März 1901.

XII. Bez., Allmannsdorf. P . 197/1, Garten, E.-Z. 161, bish. Bes. Ferdinand
KubaczekV2, grdb. übertr. an m. Ferdinand Knbaczek,
in. Leopoldine Kubaczek, in. Anna Kubaczek, m. Josef Knbaczek,
m. Karl Kubaczek, je >/„ , am 4. März 1901.

„ „ Altmannsdorf, P. 232/3, E.-Z. 375, bish. Bes. Julius FranklV2,
Moriz Edlerv Knffner t/,, Wilhelm Knffner'/, . Karl Kufsner
de Diosegh i/ ,̂ grdb. übertr. an Franz Preßler, am 6. März
1901.

„ „ Altmannsdorf, P. 232/4, E.-Z. 376, bish. Bes. Julius Frankl l/z,
Moriz Edlerv. Knffner t/,, Wilhelm Knffner>/s, Karl Knffner
de Diosegh>/g, grdb. übertr. an Franz Preßler, am 6. März
1901.

„ „ Allmannsdorf, P. 233-1, E.-Z. 407, bish. Bes. JulinS Frankl t/2,
Moriz Edlerv. Knffner t/<, Wilhelm Kufsner'/„ Karl Knffner
de Diosegh>/g. grdb. übertr. an Leopoldiue Klein, am2. März
1901.

„ „ Altmannsdorf, P. 233/24, E.-Z. 429, bish. Bes. Julius FranklV2,
Moriz Edlerv. Knffner t/j, Wilhelm Kuffner>/g. Karl Knffner
de Diosegh>/„ grdb. übertr. an Leopoldine Klein, am 2. März
1901.
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XII . Bez ., Altmannsdorf , P . 233/3 , E . -Z . 108 . bish . Bes . Julius Frankl Vs,
Moriz Edler v. Kuffner Vr, Wilhelm Kuffner >/z . Karl Kufsuer
de Diosegh >/s > grdb. übertr . an die Firma I . P . Seidel
K Comp ., am 2 . März 1601.

„ „ Unter -Meidling , Baust . P . 112,5 , E .-Z . 711 bish . Bes . Firma
Gebrüder Gielow , grdb. übertr . an Caspar Finlo , am 8 . März
1901.

„ Unter-Meidling , P . 121/2 , 121/3 , 121/4 , 121/8 , I2I/9 , 121/10,
121/11 , 121/16 , 121/17 , 121/20 , >21/21 , 121,22 , 121/23,
121/24 , 121,25 , 121/26 , 121/27 , 121/29 , 121,30 , 121/31,
121/32 , 571/1 , 122/1 , 122/2 , 122/3 , 122,4 , 123/1 , 123/4.
123/5 , 123/6 , 123/7 , 123/8 , 123/10 , 202 .2 , 202,3 , 202/5,
202/10 , 202/11 , 202/12 , 202,43 . 202/14 , 202/15 , E .-Z 817,
818 , 819 , 823 , 824 , 825 , 826 , 830 , 831 , 832 , 833 , 834 , 835,
836 , 837 , 838 , 839 , 810 , 841 , 812 , 843 , 814 , 845 , 846 , 847,
848 , 849 , 851 , 852 , 853 854 , 855 , 856 , 928 , 929 , 930 , 931,
932 , 933 , 934 , 935 , 916 , bish . Bes . die Allgemeine öster¬
reichische Ballgesellschaft in Wien , grdb. übertr . an Julius
Frankl , am 19 . Feb . 1901.

XIII . Bez ., Ober -Banmgarten , P . 144/1 , 144/2 , E .-Z . 99 , bish . Bes . Franz
Prokopp , grdb. übertr . an den Spar - und Vorschussverein fin¬
den XIII . Bezirk / registrierte Genossenschaft mit beschränkter
Haftung ) , am 6. März 1901.

„ „ Obcr -Bannigarten , P . 158 , E.-Z . 112 , bish . Bes . Josef Scichert,
grdb. übertr . an Wilhelm Hesch, am 6 . März 1901.

,. „ Ober - Banmgarten , P . 144/4 , 144/5 , E .-Z . 341 , bish . Bes.
Josef Scichert , grdb. übertr . an Wilhelm Hesch, am 6 . März
1901.

„ „ Breitensee , Thcil der P . 466 und 472/1 , E .-Z . 294 , ab- und
zur neu eröfsneten E .-Z . 565 zngcschriebcn, bish . Bes . die
Gemeinde Wien , grdb. übertr . an die Commission für Ver¬
kehrsanlagen in Wien , am 2 März 1901.

„ , Ober -St . Veit , P . 1104 , E .-Z . 944 , bish . Bes . Eduard Tabi-
schetzky 1/2, grdb. übertr . an Gertrud Tabischetzky Vs, am
22 . Feb . 1901.

„ „ Penzing , Abschreibung der P . 77/7 , 77/6 und 78/12 von
E.-Z .. 54 und der P . 97/5 , 97/4 und 96,6 von E.-Z . 64
und Übertragung als öffentliches Gut , bish . Bes . Karl Beron,
Theresia Beron , je 1/2 , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien,
am 6 . März 1901.

.. .. Penzing , P . 77/1 , E .-Z . 1532 ; P . 77,2 , E .-Z . 1533 ; P . 77/3,
E .-Z . 1534 ; P . 77/9 , 78 1, E .-Z . 1535 ; P . 78/2 , E .-Z . 1536;
P . 78/3 , E .-Z . 1537 ; P . 78/4 , E -Z . 15d8 ; P . 78/5,
E . - Z . 1539 ; P . 78/6 , E . - Z . 1540 ; P . 78/7 , 747/1,
E . - Z . 1541 ; P . 78/8 , 747,2 , E . - Z . 1542 ; P . 78/9,
747/3 , E .-Z . 1543 ; P . 96 1, 78/10 , 747 '4 , E .-Z . 1544;
P . 78/11 , 96/2 , E .-Z . 1545 ; P . 96/3 , E .-Z . 1546 ; P . 96/4,
97/1 , E .-Z . 1547 ; P . 96/5 , 97/2 , E .-Z . >548 ; P . 97/3,77/5,
E .-Z . 1549 , bish . Bes . Karl Beron , Theresia Beron , je Vs,
grdb. übertr . an Julius Frankl , am 6 . März 1901.

„ „ Penzing , Abschreibung der Snb - Parcellcn 409/30 , 409/16,
E .-Z . 419 , und Zuschreibung zur E.-Z . 266 , Sub -Parcelle
760/2 zur E .-Z . 251 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an die Commission für Verkehrsanlagen in Wien , am
2 . März 1901.

,. „ Penzing , Baust . 8 , P . 615/27 , E .-Z . 1468 , bish . Bes . Franz
Josef Schönherr , grdb . übertr . an die Firma Hasenöhrl,
Ulrich L Comp ., am 2 . März 1901.

„ „ Penzing , P . 78/6 , E .-Z . 1540 , bish . Bes . Julius Frankl , grdb. <
übertr . an Dr . Josef MattiS , Theresia Mattis , je 1/2, am
9 . März 1901.

„ „ Speising , P . 510 , E .-Z . 292 , bish . Bes . Ferdinand Birke,
Marie Birke , je 1/2, grdb . übertr . an Dr . Moriz Ascher, am
2. März 1901.

„ „ Uliter-Bauingarten , P . 206/15 , 207/14 , E .-Z . 136 ; P . 208/17,
208/18 , E .-Z . 137 ; P . 209/15 , 209/16 , E -Z . 138 ; P . 210/16,
210/17 , 210/18 , E .-Z . 139 ; P . 211/10 . 211/9 , E .-Z . 140;
P . 215/6 , E .-Z . 143 ; P . 216/5 , E .-Z . 144 ; P . 217/7,
E .-Z . 145 ; P . 218/9 , E .-Z . 146 ; P 219/16 , 219/17,
E .-Z . 147 ; P . 220/21 , 220/22 , 220/23 , 220 .24 , E .-Z . 149;
P . 211/17 , 221/18 , 221/19 , 221/20 , E .-Z 151 ; P . 222/12,
222/13 , 222/14 , 222/15 . E .-Z . 152 ; P . 223 8 . 223/9,223/10,
E .-Z . 153 ; P . 205/16 , 205/17 , E .-Z . 292 , bish . Bes.
Christian Mörzinger - Cabos , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 16 . Jän . 1901.

„ „ Unter-St . Veit , P . 308/50 , 307/23 , E .-Z . 368 , bish . Bes.
Julius Frankl , Moriz N . Oppenheim , je Vs, grdb . übertr.
an Max Zirner , Gisela Zirner , je Vs, am 5 . März 1901.

XIV . Bez ., Sechshans , P . 70/2 , 70/11 , 70/12 , 110/11 , E .-Z . 253 , abge-
schrieben und als öffentlicher Straßengrnnd zngeschrieben,
bish . Bes . Emil Wehle , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien,
am 21 . März 1901.

XV . Bez ., Sechshans , Abschreibung von 8588 m ? Grund von P . 159,
E .-Z . 8 , und Zuschreibung zur Straßen -Parcelle 265 , bish.
Bes . Leopold Rankl , Marie Rankl , Anton Rankl , Anna Nankl,
je '/ «, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 5 . März
1901.

XV . Bez ., Sechshans , Abschreibung von 1085 m ? Grund von P . 75,
E .-Z . 52 , und Zuschreibung zur Straßen -Parcelle 252 , bish.
Bes . Dr . Adolf Waltner , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 6. März 1901.

XVI . Bez ., Ottakring , Abschreibung der Grundfläche 39 -712 m ? von E .-Z . 19
und Zuschreibung zur Straßen -Parcelle 1730/3 Thaliastraße,
bish . Bes . Karl Schatzinger , Marie Schatzinger , grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 23 . März 1901.

„ „ Ottakring , Grund von P . 628 per 2368 81 in ?, E .-Z . 1986 , ab-
iind zur P . 629 , E .-Z . 988 zngeschrieben, bish . Bes . die Ge¬
meinde Wien , grdb. übertr . an Seine k. und k. Hoheit den
Durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Rainer von Österreich,
am 1 . April 1901.

„ „ Ottakring , P . 628 , von E.-Z . 1986 ab- und zur P . 629,
E .-Z . 988 zugeschrieben, bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb. übertr . an Seine k. und k Hoheit den durchlauchtigsten
Herrn Erzherzog Rainer von Österreich, am I . April 1901.

„ „ Ottakring , Abschreibung von P . 629 , E .-Z . 988 , 1 und
Zuschreibung zur Straßen -Parcelle 1749 Wilhelminenstraße,
bish . Bes . Seine k. und k. Hoheit der durchlauchtigste Herr
Erzherzog Rainer von Österreich, grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 1 . April 1901.

„ „ Ottakring , Abschreibung der P . 231 , Grund per 262 mV
P . 234/1 , Grund per 26 mV P . 233 , Grund per 17 64 mV
von E .-Z . 991 ab- und zur Straßen -Parcelle 749 Wilhelminen-
flraße zngeschrieben, bish . Bes . Seine k. und k. Hoheit der
durchlauchtigste Herr Erzherzog Rainer von Österreich, grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 1. April 1901.

„ „ Ottakring , Theilparcelle 236 per 215 22 m? von E.-Z . 1995
ab- und zu E .-Z 991 zngeschrieben , bish . Bes . die Gemeinde
Wien , grdb. übertr . an Seine I. und k. Hoheit den durch¬
lauchtigsten Herrn Erzherzog Rainer von Österreich , am
1. April 1901.

„ „ Ottakring , Garten , E .-Z . 1280 , bish . Bes . Rudolf Thanim,
Theresia Thamm , je Vs, grdb. übertr . an Anton Handl,
Francisco Handl , je Vs- am 1. März 1901.

„ „ Ottakring , Baustelle , P . 2569 , E .-Z . 1719 , bish . Bes . Julius
Frankl , grdb. übertr . an Franz Ehrlich, Aloisia Ehrlich,
je Vs, am 20 . März 1901.

„ „ Ottakring , Abschreibung von Theilen der P . 735/55 , 769/2,
775 , I724/I , 1747/1 , 1747/2 von E .-Z . 1995 und Zu¬
schreibung zu E.-Z . 1410 , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb. übertr . an die Commission für Verkehrsanlagen in
Wien , am 6 . März 1901.

„ „ Ottakring , Theil der P . 801/74 von E .-Z . 1095 ab- und zur
neu eröffnctcn E .-Z . 2227 zngeschrieben, bish . Bes . die Ge¬
meinde Wien , grdb. übertr . au die Commission für Verkebrs-
anlagen in Wien , am 6. März 1901.

„ „ Ottakring , Theil der P . 735/57 von E .-Z . 1995 ab- und zur
neu eröffnet ?» E .-Z . 2381 zngeschrieben , bish . Bes . die Ge¬
meinde Wien , grdb. übertr . an die Commission für Verkehrs-
anlagen in Wien , am 6 . März 1901.

„ „ Ottakring , Theil der P . 1668 , 1734 von E .-Z . 1995 ab- » nd
zur neu eröfsneten E .-Z . 3187 zngeschrieben, bish . Bes . die
Gemeinde Wien , grdb. übertr . an die Commission für Ver-
kehrsanlagen in Wien , am 6 . März 1901.

„ „ Ottakring , E .-Z . 2068 , 2074 , 3041 , 3104 , 3105 , bish . Bes.
Veilassenschaft nach Rosalia Braike Vs, grdb . übertr . an
August Bratke Vs, am 23 . März 1901.

,, „ Ottakring , E .-Z . 2920 , bish . Bes . Julius Frankl , grdb. übertr.
an Friedlich Schmidt , Wiihclmine Schmidt , je Vs, am
26 . Feb . 1901.

„ „ Ottakring , E -Z . 3020 , bish . Bes . Julius Frankl , grdb . übertr.
an Johann Bannert , Anna Bannert , je Vs, am 16 . März
1901.

„ „ Ottakring , Baustelle , P . 1671/11 , E .-Z . 3043 , bish . Bes.
Johann Nicoladoni , grdb. übertr . an Josef Honeck, am
16 . März 1901.

„ „ Ottakring , Baustelle , P . 1671/12 , E .-Z . 3044 , bish . Bes.
Johann Nicoladoni , grdb. übertr . an Josef Honeck, am
16 . März 1901.

XVII . Bez ., Dörnbach , P . 776 , Weingarten , von E .-Z . 117 ab- und in die
ne» eröfsncte E .-Z 1068 zitgeschrieben, bish . Brs . Georg
Gschlvandner , Francisco Gschwandner , je Vs, grdb . übertr.
an Josef Schneiderbaner , Marie Schneiderbaner , je Vs, am
4 . März 1901.

„ „ Dornbach , P . 1414 , Acker, E .-Z . 455 , bish . Bes . David
Berger V«, grdb. übertr . an Katharina Berger Vr, am
6 . März 1901.

„ „ Dörnbach , P . 1125/64 , 1125/65 , von E .-Z . 928 ab- und zu
E .-Z . 468 zngkschrieben, bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb. übertr . an die Commission für Verkehrsanlagen in
Wien , am 3 . März 1901.

„ „ Hernals , Baustelle , P . 836 , E .-Z . 1481 , bish . Bes . Josef
Zauner , grdb. übertr . an Anton Haunzwickl , am 1 . März 1901.

„ „ Hernals , P . 542/44 , Baustelle von E .-Z . 1410 ab- und zu
E .-Z . 1859 zngeschrieben, bish . Bes . Karl Bürger , Josef
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Bürger, Leopold Bürger, Theresia Fischer, Karoline Bürger,
Leopoldine Kutschers, Philomena Paradeiser, Marie Wagner,
Theodor Nied, Dr. Adolf Nied, Karl Nied, Johann Nied,
Marie Polorny, Karl Bürger, Henriette Bürger, je '/is,
grdb. übertr. a» Barbara Malschinger, am 13. März 1901.

XVII, Bez., Hernals, Abschreibung der P. 532/4, 534/6, 535/79 von
E.-Z. 1673 und Zuschreibung zur E.-Z 1679, bish, Bes. die
Gemeinde Wien, grdb. übertr au die Commissionfür Vcr-
kehrsanlageu iu Wien, am 2. März 1901.

,, ,, Hernals, Baustelle, P. 542/44, E -Z 1859, bish. Bes. Barbara
Malschinger, grdb. übertr. an Wenzel Schulz, am 13. März
1901.

„ ,. Neuwaldegg, P. 252, E.-Z. 109, bish. Bes. m. Heinrich
Artaria, m. Lotti Artaria, m. Sylvia Artaria, je Va> grdb.
übertr. an Matthäus Hirsch, Marie Hirsch, je Vs, am
9. März 1901.

XVIII. Bez., Gersthof, E.-Z. 150, bish. Bes. Karl Steinlechner, grdb. übertr.
an die Gemeinde Wie», am 7. März 1901.

„ ,. Gersthof, E.-Z. 450, 451, bish. Bes. Friedrich Malek>/is-
grdb. übertr. an Jakob Knapp>/>s- am 11. März 1901.

„ ,, Gersthos, Snb-Parcelle 228/2 von E.-Z. 305 ab-, Sub-
Parcelle 232/2 von E.-Z. 306 ab-, Snb-Parcelle 233/2 von
E.-Z. 133 ab-, Snb-Parcelle 247/2 von E.-Z. 285 ab-,
Snb-Parcelle 274/3 von E.-Z. 134 ab-, Sub-Parcelle 277/3
von E.-Z. 665 ab- und sämmtliche Sub-Parcellen zur neu
eröffnetenE.-Z. 827 zngeschrieben, bish. Bes. die Gemeinde
Wien, grdb. übertr. an die Commission für Berkchrsanlagen
iu Wien, am 8. März 1901.

„ „ Gersthof, Sub-Parcelle 218/3 von E.-Z. 49 ab- und zu
E.-Z. 889 zugeschrieben, bish. Bes. die Gemeinde Wie»,
grdb. übertr. an die Commission für Verkehrsanlagen in
Wien, am 8. März 1901.

,, „ Neustift am Walde, E.-Z. 244, bish. Bes. Marie Hammer-
schmidt Vs, grdb. übertr. an Josef Hammerschmidt Vs, am
28. März 1901.

„ „ Pötzleinsdorf, E.-Z. I, Grund-Parcelle Nr. 572 Weingarten,
bish. Bes. Josefa Bastien, grdb. übertr. au Victor Hirschl,
Elisabeth Hirschl, je Vs, am 18. März 1901. >

„ „ Pötzleinsdorf, E.-Z. 4, Grund Parcelle 565 Weingarten, bish.
Bes. Josefa Bastien, grdb. übertr. an Moriz Bastien, am
18. März 1901.

„ „ Pötzleinsdorf, E.-Z. 10, Gruud-Parcelleu Nr. 592/3 Wiese,
592/4 Weingarten, bish. Bes. Josefa Bastien, grdb. übertr. au
Friederike Tschirner, am 18. März 1901.

„ „ Pötzleinsdorf, E.-Z. 193, bish. Bes. Leopold Ullrich Vs, grdb.
übertr. an Richard Nechuta Vs, am 11. März 1901.

„ „ Pötzleinsdorf, Grund-Parcelle Nr. 574 Weingarten, von E.-Z 1
ab- und zurE.-Z. 543 zugeschrieben, bish. Bes. Josefa Bastien,
grdb. übertr. an Karl Bastien, Aloisia Bastien, je Vr, Anna
Albert Vs. am 17. März 1901.

„ „ Währing, provisorische Parcelle 45/4 Garten von E.-Z. 60
ab. und zuE.-Z.71 zugeschrieben, bish. Bes. Heinrich Sikora,
grdb. übertr. an Anna Lehner, Magdalena Khu, Marie Redl,
je >/z. am 16. März 1901.

„ „ Währing, provisorische Parcelle 62/2, von E. -Z. 60 ab- und
zu E.-Z. 62 zugeschrieben, bish. Bes. Heinrich Sikora, grdb.
übertr. an Thomas Schwaifer, Rudolf Schwacher, je Vs, am
16. März 1901.

„ „ Währing, provisorische Parcelle 45/5 von E.-Z. 62 ab- »nd zn
E.-Z. 60 zngeschrieben, bish. Bes. Thomas Schwaifer, Rudolf
Schwacher, je Vs, grdb. übertr. an Heinrich Sikora, am
16. März 190l.

„ „ Währing, E.-Z. 872, bish. Bes. Johann Brauner, Theresia
Brauner, je Vs, llrdb. übertr. an Georg Gauglbaner, Elise
Ganglbauer, je Vs, am 19. März 1901.

XIX. Bez., Grinzing, E.-Z. 319, P. 853, bish Bes. Otto Sickenberg, grdb.
übertr. an August Guttmann, am 6. März 1901.

„ „ Heiligenstadt, E.-Z. 55, P. 719, bish. Bes. Ignaz Brunner Vs,
grdb. übertr. an Barbara Brunner Vs» am 26. März 1901.

„ „ Heiligenstadt, E. - Z. 56, P. 665/1, 665/2, bish. Bes. Ignaz
Brunner Vs, gvdb. übertr. an Barbara Brunner Vs, am
26 März 1901.

„ „ Heiligenstadt, E.-Z. 57, P. 718, bish. Bes. Ignaz Brunner, grdb.
übertr. an Barbara Brunner Vs, am 26. März 1901.

„ „ Heiligenstadt, E.-Z. 58, P. 893, bish. Bes. Ignaz Brunner,
grdb. übertr an Barbara Brunner, am 26. März 1901.

„ „ Heiligenstadt, E.-Z. 59, P. 896, bish. Bes. Ignaz Brunner, grdb.
übertr. an Barbara Brunner, am 26 März 1901.

„ „ Heiligenstadt, E.-Z. 76, Grundstück, P. 564 Garten, bish. Bes.
Barbara TaborskF'/», grdb. übertr. an Leopold Taborsk̂ V/,2,
Josefine Schöll, Marie Rieder, Joses Schöll, Anton Schöll,
Franz Schöll, je Vp». Johann Schöll, Josef Schöll, Barbara
Schöll, verehel. Jarica. Francisca Schöll, verehel. Nadhausky,
m. Leopold Schöll, je V,,ro, Hermine Tepl.y, m. Wilhelm
TeplF, in. Jda Tepl>, in. Marie Teplv, je Vs-w. "»>18. März
1901.

— Allgemeine Nachrichten rc.

XIX. Bez., Kahleubergerdorf, E.-Z 2, P. 186, bish. Bes. Ignaz Brunner,
grdb. übertr. an Barbara Brunner, am 26. März 1901.

„ „ Kahlenbergerdorf, E.-Z. 123, P. 123, bish. Bes. Jguaz Brunner,
grdb. übertr. an Barbara Brunner, am 26. März 1901.

„ „ Nussdorf, E.-Z. 14, P. 585, bish. Bes. Ignaz Brunner, grdb.
übertr. au Barbara Brunner, am 26. März 1901.

„ „ Nussdoif, E.-Z. 16, P. 873, bish. Bes. Ignaz Brunner, grdb.
übertr. an Barbara Brunner, am 26. März 1901.

„ „ Nussdorf, E.-Z. 17, P. 889, bish. Bes. Ignaz Brunner, grdb.
übertr. an Barbara Brunner, am 26. März 1901.

„ „ Nussdorf, E.-Z. 58, P. 798, bish. Bes. Ignaz Brunner Vs,
grdb. übertr. an Barbara Brunner Vs, am 26, März 1901.

„ „ Nnssdorf, E.-Z. 87, P. 795, bish. Bes. Ignaz Brunner Vs,
grdb. übertr. an Barbara Brunner Vs, am 26. März 1901.

„ „ Nussdorf, E.-Z. 387, P. 592, bish. Bes. Ignaz Brunner, grdb.
übertr. an Barbara Brunner, am 26. März 1901.

„ „ Nnssdorf, E.-Z. 162, P. 711, bish. Bes. Ignaz Brunner Vs,
grdb. übertr. an Barbara Brunner Vr, am 26. März 1901-

„ „ Nussdorf, E.-Z. 272, P. 788, 789, bish. Bes. Ignaz Brunner Vs.
grdb. übertr. au Barbara Brunner Vs. am 26. März 1901.

„ „ Nnssdorf, E.-Z. 452, P. 659, bish. Bes. Ignaz Brunner Vs,
grdb. übertr. an Barbara Brunner Vs, am 26. März 190l.

„ „ Nnssdorf, P. 1918 von E.-Z. 676 ab- und zu E.-Z. 652 zu¬
geschrieben, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr. au
die Commissionfür Verkehrsanlagen in Wien, am 2. März
1901.

„ „ Ober-Döbling, Grundstück, P. 218/5 von E.-Z. 162 ab- und
zu E.-Z. 1154 zngeschrieben, bish. Bes. Joses Bellella, grdb.
übertr. au Wilhelm Micheroli, Barbara Micheroli, je Vs, am
14. März 1901.

„ „ Ober-Döblina, E.-Z. 594, 675, bish. Bes. Johann Barth,
Christine Barth, je Vs, grdb. übertr. an Adolf Barth, Bertha
Krüger, Melanie Kratochwill, Josefa Hermann, je V», am
13. März 1901.

„ „ Ober-Döbling, P. 868/118 von E.-Z. 801 ab- und zur neu
eröfsnetenE.-Z. 1255 zugeschricben, bish. Bes. Josef Mathay,
Barbara Tomek, Johann Lindner, Josef Lindner, Karoline
Lindner, Franz Tomek, Leander Schlesinger, je V?, llrdb.
übertr. an Erwin Saffir, Malviue Sasfir, je Vs, am 18. März
1901.

„ „ Ober-Döbling, E.-Z. 801, P. 868/15, bish. Bes. Joses Mathay,
Barbara Tomek, Johann Lindner, Josef Lindner, Karoline
Lindner, Franz Tomek, Leander Schlesinger, je Vr, grdb. übertr.
an Johann Österreicher, je Vs, am 18. März 1901.

„ „ Unter-Sievering, E.-Z. 188, P. 458, bish. Bes. Leopold Kirch,
Katharina Kirch, je Vs, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 5. März 1901.

„ „ Unter-Sievering. Abschreibung von Grund per 177 in? von
E.-Z. 375 und Zuschreibungals öffentlicher Straßengrnnd
zur Slraßen-Parcelle 809, bish. Bes. Karl Schreiber, Franz
Schreiber, Katharina Haitzer, Anna Schreiber, Marie Schreiber,
je Vis m. Anna Schreiber, m. Adolf Schreiber, in. Katharina
Schreiber, je Vis, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am
11. März 1901.

„ „ Unter-Sievering, Abschreibung von Grund Per 102 in? von
E.-Z. 373 und Zuschreibungins Verzeichnis für öffentliches
Gut, bish. Bes. Karl Schreiber, Franz Schreiber, Katharina
Haitzer, Anna Schreiber, Marie Schreiber, je Vs- ra. Anna
Schreiber, m. Adolf Schreiber, m. Katharina Schreiber, je '/,«,
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 11. März 1901.

„ „ Unter-Sievering, Grundstücke, E.-Z. 630, P. 634/2, 634/4, bish.
Bes. in. Aloisia Fenz >/io, grdb. übertr. an Wenzel Hartl,
Gisela Hartl, je >/so. am 21. März 1901.

„ „ Währing, P. 64/2 von E.-Z. 57 ab- und zn E.-Z. 60 zuge-
qeschriebeu, bish. Bes. Heinrich Sikora, grdb. übenr. an Marie
Fritz, am 16. März 1901.

„ „ Währing, P. 62/3 und 62/4 von E.-Z. 60 ab- und zn E.-Z. 57
zugeschrieben, bish. Bes. Marie Fritz, grdb. übertr. an Heinrich
Sikora, am 16. März 1901.

Städtische Arveiten und Lieferungen.
U. ^ffertverbandlnngs Ergebnisse.

Mag.-Dptm IV, Z. 5456.
25. April 1901.

Regulicr-Füllöfen»nd Holz- und Kohlcuanfziigc für dos neue Schulgebäude
XX., Rafaelgasse.

Holz- und  K 0 h l e n a u f z ü g e.
Bauer Ferdinand, Nachfolger

- 1900 L.
Nymsli W. H. — Nachlass 5X » eventuell Nachlass 10X bei Hand-

seilbetrieb.
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R e g n l i e r - F ü l l ö f e n.
Maschinenbau-ActienacscllschaftBlansko

' — Nachlass 22^ .
Schnipp Philipp — Nachlass 10^ .
Bode Max L Comp. — Nachlass 23 5^ .
Leschetitzky Joses — Nachlass 16 25 ^ .

* *

Mag .-Dptm . XlX a . Z . 25212 ex 1901.
— 26. April Illttl.
Bcracbunq der Asphaltiererarbeiten in der Lothringerstraßc zwischen Kärnthnec-

straßc »nd Iohannesgasse . Ansrusssummc 51 .528 X 72 X.
Neiichatel Asphaltc-Company

— Nachlass 45X-
ÖsterreichischeAsphalt -Acticngesellschaft

— Nachlass 6 8X-
Günther Carlo — Nachlass 3 6Hl.
Cooper L Comp. — Nachlass I4X.

*
*

Mag .-Dptm . XIX X, Z . 18418 ex 1901.
2«!. April 190l.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Calvarienberggassc in der Strecke
vom Eltcrleinplatze bis zur Beheinigasse , und in der Rötzergasse in der

Strecke von der Calvarienberggassc bis Or . -Nr . 8 im XVII . Bezirke.

Erd - und B aumei st er arb eiten einschließlich der Liefern « g
d e r h y d r a u li s che n Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 14.011 X 38 X.
Nella N . L Nesse — Aufzahlung 111 ^ gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischeu
Gewichte von 78 Xx per Hektoliter und von
Portlandcement der Marke Gollcschan mit dem
specifischeu Gewichte von 110 Xg per Hektoliter.

Pittel L Brausewcltcr — Aufzahlung 12 2X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 80 Xß per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit dem
specifischeu Gewichte von 120 Xg per Hektoliter.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 12 8^ gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 Xg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischeu Gewichte von 90 XZ per Hekto¬
liter.
a- »

*

Mag .-Dptm . XVI . Z . 24719.
27. April 1901.

Lieferung von Gnssöfen und eisernen Regulier -Fnllöfen für die Landwehr¬
kaserne an der Hiitteldorferstraße im XIII . Bezirke.

Leschetizky Josef — Eiserne Negulier -FUllöfcn sitr das Uuterofficiers-
und Mannschaftsgebäude.

Nachlass 16F vom amtlichen Kostenanschlag II.
Wasserdunstgefäß dem oberen Gesimse angegossen

und Ventilationsrohr sind im Ofenprcise in¬
begriffen.

Bode Max L Comp. — Äsen laut Kostenanschlag 1. II , III , IV nach den
ämtlichcn Kostenanschlägen, und zwar im Sinn:
der beiliegenden Specification zu Kostenanschlag
Nr . I und II.

Nachlass 23I ° zu KostenanschlagNr . III und IV.
Nachlass 10^ franco Bau sammt Nohrzubehör

inclusive Aufstellung.
Schnepp Philipp vormals Eduard Mattausch

— Regulier -FUllösen für das Stabsgebände , Kosten¬
anschlag I Nachlass I5X.

Maschinenbau-Acliengesellschaft vormals Breitseld, Danek L Comp, in Blansko
— Offeriert die in den amtlichen Kostenanschlägen ent¬

haltenen Ofensorten, und zwar:
Laut KostenanschlagI.

Negulier -Füllöfen für Kreislausheiznng:
mit Heizung von innen:

sä Post I die Blechmantelöfen Nr . 157 mit
62 X 50 Ir per Stück.

aä Post II die Blechmantelöfen Nr . 158 mit
68 X 75 Ir per Stück.

aä Post III die Blechmantelöfen Nr . 159 mit
85 X 50 Ii Per Stück.

S . mit Heizung vom Gange aus , sogenannte
Arrestösen:
sä Post IV die gusseisernen caffetierten Arrest¬

öfen Nr . 134 mit 61 X per Stück.

acl Post V die gusseisernen caffetierten Arrest¬
öfen Nr . 136 mit 115 X per Stück laut
Kostenanschlag II.

Regulier -Fnllöfen für Kreislanfheizung:
sä Post I Blechmantelösen Nr . 159 85 X 50 Ii

per Stück.
sä Post II Blechmantelöfen Nr . 157 für Lnst-

inhalte bis 100 m> mit 62 X 50 X Per Stück.
Die Blechmantelöfen Nr . 159 für Lnftinhalt über

100 mb bis 123 mb mit 85 X 50 X per Stück.
Post III . Die Blechmantelöfen Nr . 159 für Luft¬

inhalt bis 180 mb 85 X 50 X per Stück.
Die Blechmantelöfen Nr . 161 für Lnftinhalt über

180 mb bis 215 mb 107 X per Stück.
Post IV. Die Blechmantelöfen Nr . 164 144 X

- 25 X Per Stück.
KostenanschlagIII.

Gewöhnliche gusseiserne Öfen mit gusseisernen
Einsätzen sä Post I bis XII.

Für Lnftinhalt bis 70 mb die Öfen Nr . 121
30 X per Stück.

Für Lnftinhalt über 70 mb bis 100 mb die Öfen
Nr . 76 s 50 X per Stück.

Für Lnftinhalt über 100 mb bis 140 mb die Ösen
Nr . 77 s 60 X per Stück.

Für Lnftinhalt über 140 mb bis 160 mb die Öfen
Nr . 99 63 X per Stück.

Für Lnftinhalt über 160 mb bis 180 mb die Öfen
Nr . 77Vs s 78 X 25 Ir per Stück.

Für Luftinhalt über 180 mb bis 200 i«b die Öfen
Nr . 147 59 X 75 X Per Stück.

Für Lnftinhalt über 200 n>b die Öfen Nr . 148
77 X 50 X per Stück.

Für Lnftinhalt über 250 >»b bis 275 mb die Öfen
Nr . 78s . 111 X per Stück.

Für Lnftinhalt über 275 mb bis 350 iî die Öfen
Nr . 79 s 153 X per Stück.

Kostenanschlag IV.
Gewöhnliche gusseiserne Öfen mit gusseisernen

Einsätzen sä Post I bis III.
Für Lnftinhalt bis 70 mb die Öfen Nr . 121

10 X Per Stück.
Für Lnftinhalt über 70 mb bis 140 mb die Öfen

Nr . 77 s 60 X per Stück.
Für Lnftinhalt über I40mb bis 180 mb die Öfen

Nr . 77r/2 a 78 X 25 X per Stück.
Für Lustinhalt über 180 mb bis 200 mb die Öfen

Nr . 147 59 X 75 X per Stück.
Für Lnftinhalt über 200 mb bis 250 mb die Öfen

Nr . 148 77 X 50 X per Stück.
Für Lnftinhalt über 250 mb bis 275 mb die Ösen

Nr . 78 s 111 X per Stück.
Für Lnftinhalt über 275 mb bis 350 mb die Öfen

Nr . 79 s 153 X per Stück.
Sämmtliche Preise sind lcco Bau Landwehr¬

kaserne, XIII ., Hiitteldorferstraße, entsprechend den
Bedingnissen sammt Aufstellung, Beigabe der
Rohre , Manerstützen, Bodenblechc und Mejsing-
rosetten verstanden.

Lieferung und Aufstellung sämmtlicher Öfen
würde in zehn Wochen vom Tage der Zuweisung
der Bestellung bewerkstelligt.

Da von den gewöhnliche» Öfen nur solche vor¬
handen sind, deren Heizeffsct sich bis 350 mb Lust¬
inhalt erstreckt, so müssten bei einem größeren
Lnftinhalt immer zwei Öfen zur Anwendnng
kommen.

* »
*

Mag .-Dptm . XIX X, Z . 22168 ex 1901.
27. April 1901.

Neubau von Hauptunrathscauälen am Neudaugiirtel zwischen Or . -Nr . 33
und 23 und in den Straßenzitgen längs der Aufmarschstraße im XV . Bezirke.

E r d- u n d B a u m e i st e r a r b e i t e n e i n s chl i e ß l i ch der L i e f e r n n g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 16.435 X 13 X.
Pittel L Bransewetter — Aufzahlung 9X gegen Verwendung von Noman-

ccment der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 80 XZ per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit
dem specifischeu Gewichte von 120 X§ per
Hektoliter.

Nella H. L Comp. — Aufzahlung 7-8X bei Verwendung von Noman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischeu Gewichte von 78 X§ per Hektoliter und

4
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von Schlackencementder Marke KönigShof
mit dem speeifischen Gewichte von 90 KZ per
Hektoliter.

RzchaczckE. — Auszahlung 105^ gegen Verwendung vonRoman-
cement der MarkeM. Egger in Kufstein mit dem
speeifischen Gewichte von 75 icx per Hektoliter und
Portlandcemcnt derselben Marke mit dem speci-
fischen Gewichte von 110 lcZ per Hektoliter,
sowie Königshoser Schlackencement mit dem
speeifischen Gewichte von 90 kx per Hektoliter.
* *

*

Mag.-Dptm. XIX b, Z. 23955 er 1901.
27.Hpr,l 190U

Ullibail des Hailptunrathscanalcs in der Schmidgasse im VIII. Bezirke in
der Strecke von Or.-Nr. 18 bis zur Bnchfeldgasse.

Erd- und  B a u m ei ste r a r b e i t en einschließlich der Lieferung de r
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

3251 X 13 Ii.
Rella H. L Comp. — Aufzahlung 14 5X gegen Verwendung von Noman-

cemeut der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fischen Gewichte von 76 üZ per Hektoliter und
von Portlandcementder Marke Golleschan mit
dem speeifischen Gewichte von 110 per Hektoliter
oder von Schlackencement der Marke KönigShof
mit dem speeifischen Gewichte von 90 kg Per
Hektoliter.

Rella N. L Neffe — Aufzahlung 17X gegen Verwendung von Roman-
, cement der Marke Lilienfeld mit dem speeifischen

Gewichte von 78 kg Per Hektoliter »nd von
Portlandcementder Marke Golleschan mit dem
speeifischen Gewichte von 110 KZ per Hektoliter.

Liefern » g der Klinker- und  S t ei n z en g soh l en scha l e n im
veranschlagten Kostenbeträge von 783 X.

Erste Schattauer Thonwarenfabriks-Actiengesellschast, vorm. C. Schlimp
— Aufzahlung 5X.

* »*
Verw.-Direct. d. Wr. städt. GaswerkeZ. 1309 er 1801.

29. April 1901.
Verkauf von gebrauchter Gasreiniaungsmassa aus dem städtischen Ccntral-Gaswerke.
Margulies B. L Comp. — 5l I» per Kilogramm.
Diedeck Karl — 24 ü per Kilogramm.
Zoperitsch Eduard — 20 ü per Kilogramm.
Wagenmann, Seybel L Comp.

— 30 ii per Kilogramm.
Alder Victor — 24 l> Per Kilogramm.

* *
*

Mag.-Dptm. V, Z. 131730 ex 1900.
29. April 1901.

Architektonische Ausgestaltung der Einwölbnng des Wienstusscs und der
Stadtbahn-Eindeckung vor demk. k>Lustschlosse Schönbrunn.

Baumeister - u » d S t e i n m etza r b ei t e n so w i e Li e f er u u g d er
hydraulischen Bindemittel (Kostenanschlag I und II) im ver¬

anschlagten Kostenbelrage von 73.991 X 11 li »nd 5000 X Pauschale.
Anfhauser Franz sen. L Steffel Rudolf

— Aufzahlung 16X für Gmünder Granit und
Kalkstein nach Muster.

Für S t ei n m etza r b e i t en.
Konopischter Granit- und Syenitwerke

— Die Posten 1 bis 6, 12, 14 bis 34 des Kosten¬
anschlagesI und 1 bis 5, sowie 11 bis 31 des
Kostenanschlages II zu den Kostenanschlagspreisen.
Post 7, 8, 9, 10 und 11 des Kostenanschlages1
und 6, 7, 8, 9 des Kostenanschlages II mit
einer Aufzahlung von 50X, Post 13 des Kosten¬
anschlagesI und Post 10 des Kostenanschlages II
mit einer Aufzahlung von I5X-

Steine aus den Brüchen Pozar, Domäne Kono-
pischt, für Post 13 des KostenanschlagesI und
Post 10 des KostenanschlagesII aus Kaiserstein
oder Manncrsdorfer Stein.

Faccanoni L Brizzi — Aufzahlung 12X . Golleschaner Portlandcement
und Kaltenleutgebener Nomaiicemeut. Kalksteine
entweder aus Nabresina oder Pola laut Muster.
Granit aus Gmünd laut Muster.

Aufzahlung 5X Alternativ-Offert ausschließlich der
Lieferung der Kalksteinquadcr.

Sochor Alois — Romancementans Steinschal:
2 X 56 ü per Metercenlner in Fässern,
2 X 30 !i per Metercentner in Säcken.
Gewicht 76 KZ per Hektoliter.

Portlandcementans Knrowitz:
5 X 10 ü per Metercentner in Fässern,
4 X 90 I> per Metercenlner in Säcken.
Gewicht 120 kg per Hektoliter.

Scheidt Konrad L Comp. — Nomancement der Marke Waldmühle:
100 kg in Fässern 2 X 36 ü,
100 kg in Säcken 2 X 24 ü.
Gewicht 720 g per Liter.

Portlandcemcntder Marke Waldmühle:
100 kg in Fässern 4 X 52 Ii,
100 kg in Säcken 4 X 40 ii.
Gewicht 1200 g per Liter.
* »*

LI . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Currente Arbeiten fiir die Zeit vom1. April 1901 bis 31. Decembcr 1903.
Z i in m er m a l e r a r b e i t cn.

Schmidmayer Franz — Für den II . Bezirk zu den Tarifpreisen.
Mach Eberhard — Für den XX. Bezirk zu den Tarifpreisen.

Erd- und  B a n m ei ste r a r b e i t en.
Kamenitzky Emannel — Aufzahlung9'5X für den IV. bis VI. Bezirk.

* *»

Demolierung des städtischen Hauses III., Erdbergstraßc 06.
Zelniczek Josef — 200 X Aufzahlung von der Gemeinde.

* * *

Dcmoliernng des städtischen Hauses III., Erdbergstraße 65.
Stöger Karl — 400 X Auszahlung an die Gemeinde.

» *

Lieferung der Rasenziegcl für die städtischen Gartenanlage» :c. pro 1901
bis 1903 inclusive.

Gemeindevorstehung Gallbruun bei Brucka. d. Leitha
— 56 X per 1000 Stück.

* »*

Herstellung der Blitzableiteranlage ans der Landwehrkaserne an der Hiittcl-
dorferstraße im XIII. Bezirke.

Bostelmann Nicola — 8846 X gegenüber dem ämtlichen Kostenanschläge
per 12.500 X.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 18 . April 1SV1.

Baar Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VI.,
Wallgasse 33.

Braniisperger Johann — Stadtträger — IX., Badgaffe 1.
Chnlawski Adolf, Ritter v. — Commissionsweiser Kleinverschleiß von

Thee — VI., Webgasse 28.
De los Rios L Lenchtmann(Firma-Inhaber : Mariano Carlos Theodor

de Dnrany Castillo Baron de los Rios, Jakob Lenchtmann) — Handel mit
Wein und Spirituosen in handelsüblich geschlossenen Flaschen und Gebinden—
II ., Stephaniestraße 10.

Donath Moriz L Schmied! Richard — Ban-, Tischler- und Werkholz¬
handel — IX., Nussdorserstraße 53.

Dürr Ignaz — Glaser — VI., Gumpendorferstraße 86.
Dürr Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß — VI., Gumpeiidorfer-

straße 86.
Dunst Wilhelmine— Wäscheputzcrei— IX., Türkenstraße 4.
Engel Ignaz — Gemischtwaren- Verschleiß — VIII., Josefstädter¬

straße 50.
Fischer Arthur — Verschleiß von Papier, Kurz- und Galanteriewaren,

Ansichts- und Bcglückwüiischnngskarten, insofern sie nicht als artistische
Erzeugnisse angesehen werden können— IV., Hauptstraße 40.

Freitnar Leopoldine— Damen kleidermacherin— X., Gelleitplatz 3.
Fried Hans Arthur, Dr. — Advocatur — IX., Maria Theresien-

straße 11.
Geiger Siegmuiid — Handelsagentie— IV., Heugasse 18 a.
Gotthilf Marie — Damenkleidermachcrin— IX., Glasergasse 17.
Grabler Johann — Wirt — IV., Margarethenstraße 40.
Hansknotz Rudolf — Schuhmacher— XIX., Boschstraße 3.
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Hc» l Julius — Tischler— X., Puchsbaumgafle 21.
Hintcrberger Johann — Victnalien-Verschlciß— IX., Hahugasse 32.
Hofmann Anton — Schuhmacher— IX., D'Orsaygaffe 7.
Huber Johann — Victnalien- und Federnviehhandel— VI., Markihalle.
Hiigl Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Laacrberg 210. -
Janko Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — IV.,

Starheinberggasse 38.
Jany Friedrich— Fleischselcher— XIV., Neindorfgafse 23.
Jnrende Elisabeth— Wirtsgewcrbe— IV., Alleegasse 63.
Klenner Francisca — Wildbret- und Geflllgelhandel— IV., Phorns-

hallc, Zelle 78/79, und I ., Markthalle in der Zedlitzgasse.
Krenn Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Sobicskigasse 40.
Kuglinger Johann — Gemischtwaren-Berschleiß— XVI. , Lerchenfelder-

giirlel 39.
Kuttler Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Keplergasse 6.
Lande Abraham Simon — Handel mit Wein in handelsüblich ver¬

schlossenen Gebinden — IX., Rothenlöwengasse 12.
Leiner Anton — Pachtbetrieb einer radicierten Schankgerechtigkeit—

IX., Thurygasse 3.
Leisner Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Glasergasse 10.
Lukeö Jakob — Mechaniker— IX., Viriotgasse 7.
Kunar Katharina — Spiritnosen-Verschleiß— X., Erlachgasse 129.
Mandahns Josef — Fassbinder — XIX., Pröbnsgasse 27.
Mark! Anton— Kleinhandel mit Brennmaterialien— IX., Eiscngasse 22.
Maurer Cäcilie— Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Dietrichlleingaffe 10.
Medak Johann Karl — VerkäuflichesSchaukgewerbe— II ., Castellez-

gasse 14.
Meiiner Johann ; Firma - Inhaber : „Uniformierungsaiistalt Sohr

ck Menner" — Handel mit erlaubten Hieb- und Stichwaffen— VI., Gnmpen-
doiferstraße 3.

Miklic Joses — Verschleiß von Sodawasser und Zuckerbäckerwaren—
IX., Währingerstraße vis-L-vis Nr. 39.

Morawetz Karolinc — Kostgebnng— IV., Starhemberggasse 23.
Mrkawek Katharina, geb. Grcileder — Gemischtwaren-Verschleiß—

XVI., Herbststraße 50.
Müller Rudolf— Verabreichung von Kaffee, Thee mit Rum und Cognac

als Beigabe, Chocolate, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen und
Ansschank von Liqueuren und Dessertweinen— VIII ., Josefstädlerstraße 81.

Nowak Julie — Marktvictnalienhandel— VI., Markthalle, Zelle Nr. 115.
Nowotny Anna — Schnhmachergewerbe— VI., Schmalzhofgasse 9.
Nowotny Marie — Dameiiklcidermacherin— IV., Trappelgassc I.
Nnschej Oswald — Ausführung von Gasiohrleilungcn und Belenchtungs-

Eiurichtuiigen— IX., Garnisongasse 13.
Pap Marie Therese— Kleinfnhrwerk— XIX., Zehenthofgaffe 12.
Pfeffer Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VI.,

Ufcrgasse 8.
Pollatschek Cäcilie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Bürgeiplatz 13.
Prunkt Geza — Friseur und Raseur — X., Erlachgasse 129.
Rappert Ferdinand — Ledergalantcriewaren-Erzengung— VI., Hirschen-

gaffe 14.
Nößner Josef — Großfnhrwerker— XIX., Sandgasse 7.
Ross Salcmon — Schneiderzugehörartikel— IX., Berggaffe 18.
Ruthammer Elisabeth — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Hasncr-

straße 86.
Lchmidt Theresia — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

IX., Salzergaffe 28.
Schöny Franz — Pferdefleisch-Verschleiß— V., Embelgaffe 32.
Schütz Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Eßeihazygaffe 22.
Schuldes Fianz — Selchwaren-Verschleiß— IX., Nnssdorferstratze 5.
Spitzer Alexander— Commissionsweiser Versckleist von Consumartikeln

— IX., Clusiusgaffe 5.
Stagel Camilla — Modistengewerbe— IX., Alsetbachslraße 28.
Stcpan Mathilde— Ammenvcrmittlung— VIII , Brcitenfeldergaffe 20.
Swatosch Th. L Comp, (öffentliche Gesellschafter Thomas Swatosch,

Ignaz Russwurm) — Erzeugung von Uniformierten, Posamenterien und
Stickereien— IX.,- Sänlengasse 17.

Waldherr Johann — Pachtweiser Betrieb des Hallentrödlergewerbes—
IX., Wiener Trodlerhalle, Zelle Nr. 76.

Wcelak Wenzel — Pachtweiser Betrieb des Halleutrödlcrgewerbrs—
IX., Wiener Trödlerhalle, Zelle Nr. 173.

Wesp Anna — Pfaidler — XIV., Wurmsergasse 25.
Wiezik Wilhelmine— Kunststickerei»nd Vordruckerei— VI., Gumpen-

dorferstraße 153.
Wiener Möbcl-AusbewahruugsanstaltWilhelm L Eisler (Gesellschafter:

Heinrich Eisler, Moriz Wilhelm) — Frachtenlransport Kleinsuhrwetk-Licenz
Nr. 309 - IX., Eisengaffe 5.

Wiener Möbel-Anfbewahtilligsanstalt Wilhelm L Eisler (Gesellschafter:
Heinrich Eisler, Moriz Wilhelm) — Möbel-Aufbewahrung— IX., Eisengaffe 5.

Wolf Karl — Bronzewarcn-Erzengnng — VI , Corneliusgasse 5.

Eintragnngen in das Gewerbe Register
vom L« . April 1SOI.

Apold Josef — Fleischhauer— XV., Löhrgasse 9.
Capello Emilie, geb. Ress — Handel mit Trebern — XIII ., Linzcr-

straße 81.
Crovatto Matthias — Marktvictnalienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Elles Friedrich — Kaffeesieder— VIII ., Josefstädterstraße 2.
Frie Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Laudongaffe 44.
Fuchs Laurenz— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, Iit b, o, g G.-O.)

— XVI., Neumayergasse 15.
Fnrtner sNagdalena — Fiaker-Licenz Nr. 538 — XIV., Nauchfang-

kehrergaffe 16.
Gabriel Matthias — Wirt — IV., SchleifmUhlgasse 6.
Hauimermüller Theresia — Verabreichung von Speisen, Ausschank von

Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard —
VIII ., Laudongaffe 54.

Heißler Karl — Betrieb einer Reinigungsanstalt— XVI., Ganllacher-
gaffe 61.

Hentschel Marie — Tapezierergewerbe— IV., Flcischmaiiugaffe 4.
Hcs Martin — Kleidermacher— XVI., Hippgasse 10.
Hölzel Heinrich— Zimmer- und Fensterputzer— V., Neinprcchtsdorfer-

straße 27.
Jedek Valentin— Herausgabe der periodischen Druckschrift„Der Wiener

Fleischhauer und Fleischselcher" — VIII ., Trantsohngasse 2.
Kalchbrcnner Josef — Gast- und Schaukgewerbe(Z 16, Iit. i>, o G.-O .)

— XIII ., Baumgartenstraße 40.
Kamauit Johann — Schuhmacher— XVI., Herbststraße 42.
Kalmar Peter — Erzeugung kosmetischer Haarwässer und anderer

kosmetischer Mittel — II ., Favoritenstraße 33.
Karner Marie — Victualien-Verschleiß— IV., Schwindgaffe 16.
Kasseler Jda — Marktvictnalienhandel— XIII., Vor dem Hanse Linzer¬

straße 30.
Killich Johann — Gast- und Schaukgewerbe(Z 16, Iit. >i, e, A G.-O.)

— XIII ., Preindlgasse 12.
Klenvt Josef — Kleidermacher— XIX., Kahlenbergerstraße 15.
Koöka Johann — Herrenschneider— II ., Pazmanitengaffe 14.
Kultisch Fianz — Gemischtwaren- und Faschenbier-Verschleiß— XVI.,

Kopp straße 74.
Kwapil Josef — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Verabreichung

von Sodawasser mit und ohne Zusatz von Frnchtsäften— XIII ., Preindl¬
gasse 13.

Lutz Anna — Selchwaren-Verschleiß— IV., Margarethenstraße 26.
Maurer Lncie, geb. Smola — Gemischrware-Vcrschleiß — XVI.,

Anzengruberplatz 4.
Mayer Georg (Inhaber der Prot. Firma Georg Mayer, Springers

Söhne Nachfolger) — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Favoriteustraße 4.
Mikes Josefa — Marktvictnalien-Verschleiß— II ., Im Werd.
Paffecker Johann — Wirt — IV., Waaggasse 13.
Peter Johann — Kleidermacher— XIII ., Schwendergasse 61.
Pistecky Adolf — Photograph — II ., Schüttaustraße 64.
Polz Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Neinprechtsdorferstr. 47.
Popper Eduard(rsots Elias) — Gemischtwaren-Verschleiß(mit Petroleum

und Flaschenbier) — IV., Mittersteig 7.
Nanzoni Hans — Akadcm. Maler — IV., Alleegasse 69.
Rieder Anton Jacques — Flaschenbier-Verschleiß— XIX., Himmelstr. 1.
Sauer Josef — Fleischhauer— XV., Goldschlagstraße 3.
Santner Johann — Fleischselcher— XVI., Wattgaffe 49.
Scharnier Ulrich— Fleischselcher— XVIII., Herbststraße 11.
Scheibelberger Josefa — Wäscherin— XIII ., Hauptstraße 152.
Schisdöck Joses — Gast- und Schaukgewerbe(Z 16, Iit. b, e und x;

G.-O.) — VI., Mariahilferstraße 153.
Schläger Helene— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IV.,

Waaggaffe 12.
Schneider Rudolf (Firma I . SchneiderL Comp.) — Holz- und Kohlen¬

handel — XIV., Avedikstraße.
Schwaha Josef ssn. — Gemischwaren-Verschleiß— XIV., Grimmg. 29.
Stein Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß—II ., Obere Donanstr. 85.
Sterz Anna — Pfaidlerin — V., Schönbrnnnerstraße 105.
Streltra Katharina— Feilenhanergewerbe—XVIII , Schopenhancrstr. 65.
Topf Helene— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Neubaugürtel5.
Wally Alois—Feilbieten von Obst, Südfrüchten, Gemüse und Bäckerei

im Umherziehen mit Marke Nr. 4258 im Gemeindegebiete Wien exclusive
Prater — IV., Belvederegasse 29.

Weiß Jakob — Kaffeeschenker— IV., Lnisengaffe 10.
Wernert Franz — Musiker— XII., Friesgasse 2.
Wichodil Marie — Friseurin — IV., Favoritenstraße41.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2V. April ISOL.

Babaczek Heinrich — Pferdefleischhauergewerbe— XX , Klosterncn-
burgerstraße 54.

Bauer Jakob — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Die Wahr¬
heit" — II ., Novaragaffe 27.

4*
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Beckmann Jakob — Abhaltung von Betversammlnngcn des Vereines
„Tifercs Bechurnm" — II , Nestroygasse 4.

Blödy Adolf — Fleisch-Verschleiß— XVII., Ottakringcrstraße 80.
Cermak Anton — Handel mit Hans- und Küchengeräthen— XVII.,

Hauptstraße 125.
Denes Eduard — ProvisionsweiseVertretung einer Firma — II .,

Castellezgasse 2.
Dubuy Helene — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Schönbrnnner-

straßc 209.
Enzer Maier — Kleinfnhrwerls-Liccnz Nr. 1859 — II ., Taborstr. 51.
Epp Anna Karoline— Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und

Flaschenbier— XVII., Hormayrgasse 14.
Fehr Michael— Verschleiß von Mehl, Grieß »ud Pressgerm— XVII.,

Wcißgasse 21.
Fischer Anna — Canditen-Verschleiß— II ., Große Pfarrgasse 25.
Golda Robert — Prännmerautensanimler— XVII., Geblergasse 54.
Gratzl Johann — Fleischhanergewerbe— V., Schönbrnnnerstraße 79.
Grnndl Anna Amalia, geb. Schütz — Modistin— XII., Nothenmühl-

gasse 6.
Hackl Anna — Canditen- und Zuckerbäckerwarcn-Verschleiß— XVII.,

Hauptstraße 94.
Heilbrunner Andreas — Zimmermalergewerbe — XVII., Beheim-

gafse 64.
Hirschhaut Lotti— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Klostcrneuburgerstraße 106.
Holländer Salme — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XX , Wolfsau¬

gasse 3.
Jmmergnt Henoch— Einkauf von alten Kleidern, Wäsche, Schuhen,

Hüten und Schirmen im Umherziehen und Wiederverkauf an öffentliche Ge¬
schäfte— XX., Heiuzelmanngasfe 12.

Janu Lanra — Victualien-Verschleiß— XVII., Ziminermannsplatz I.
Joll Rosa — Verabreichung von Kaffee, Thec, Chocolate und anderen

warmen Getränken nnd von Erfrischungen, Haltuizg erlaubter Spiele —
XX., Wallensteinstraße 32.

Körner Ignaz — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate und anderen
warmen Getränken und von Erfrischungen, Liqueuren aller Art, Haltung
erlaubter Spiele — XX., Wallensteinstraße 2.

Koster Joscfine — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Miesbachgassc 10.
Kohn Sophie — Holzhandel— II ., Obere Donaustraße 69.
Krack Faiini — Canditen-Verschleiß— XX., Wallenstcinstraße 48.
Lux Josef — Gastwirt — XVII., Hauptstraße 70.
Martdopler Matthäus — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum nnd

Flaschenbier— XVII., Hormayrgasse 19.
Nenbayer Anna, geb. Englmann— Verkauf von Blumen, Gesträuchen,,

Christbäumen im Umherziehen— XII., Bonygasse 55.
Odlorilik Peter — Schnhmachergewerbe— XII ., Hetzendorferstraße 42.
Pfefserer Margarete — Victualien-Verschleiß— V., Franzensgasse 1.
Pochopin Theresia— Feilbieten von Obst und Gebäck im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — XX., Nordwestbahnstr. 67.
Pour Gisela — Fragnerin — XX., Dresdenerstraße 128 a.
Preiß Eduard — Friseur — XVII., Clemens Hofbauerylatz 1.
Rainer Theresia— Pfaidlerei — XX., Denisgaffe 38.
Regler Rupert — Handel mit Sand , Reibwaschelrohr und Sägespänen

— V., Matzleinsdorfer Frachtenbahuhof, Rutsche Nr. 5.
Nott Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — XVII.,

Schumanngasse 86.
Schnitzer Johann — Cartonagewaren-Erzeugung — V., Pilgram-

gasse 20.
Schreiber Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Hauptstr. 119.
SchwarzmannOtto — Fleischhanergewerbe— XVII., Steinergafse20.
Smelik Matthäus — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

II ., Vorgartenstraße174.
Stcinmann Sebastian — Bierversilberer— XVII., Ortliebgaffe 33.
Stempark Stephan — Schuhmachergewerbe— XX , Salzachstraße 31.
Strankmüller Emil — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Große Stadt¬

gutgaffe 7.
Stransky Cäcilie— Handelsagentur— XX, Wallensteinstraße 18.
Weiß Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Parhamerplatz 1l.
Winterfeld Anna — Fleisch-Verschleiß— XIII ., Hütteldorferstraße 241.
Wittigayer Luise— Wäscheputzerci— XVII., Dornbacherstraße 77.
Wondratsch Thomas — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von

Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard —
XX.,' Othmargasse 14. »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom SS . April 1S « I.

Balada Vincenz — Sodawasser- und Zuckerwaren-Verschleiß— XVI.,
Koppstraße 90.

Barton Josef — Frauenschneider— II ., Adambergcrgaffe 4.
Haak Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Ansstcllungsstraße 19.

Hailegger Ignaz — Kleinfuhrwerker— XV., Herllotzgaffe 18.
Hellmann Francisca, geb. Klinke — Victnalien- und Canditen-Vcr-

schleiß— XVI., Panikengaffc 36.
Kämmerer Philipp — Zeitnngs-Veischleiß— XIII., Schanzstraße 51.
Kassarek Emma — Zeitungs-Verschleiß— XIII ., Amcisgasse 31.
Klein Leopold— Miedermacher— XV., Mariahilferstraße 133.
Kober Maria Anna — Victualien-Verschleiß— XVI., Menzelgasse 20.
Koönar Anton — Marktvictualienhandcl— XVI., Joh. Nep. Berger¬

platz, Stand 13.
Kraft Barbara, geb. Pfnntner — Gemischlwaren-Verschleiß— XVI.,

Koppstraße 60.
Krenn Josef — Fiaker-Licenz Nr. 63 — XVI., Wichtelgasse13.
Manhart Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Hasnerstraßc 4.
Mautner Magdalena — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII ., Breitenseerstraße 22.
Noszian Josef — Victualienhandel— XVI., Panikengasse 36.
Plank Fanni — Vertreterin des „Janus " — XVI., Ottakringcr-

straße 63.
Prokop Josef — Gastwirt — V., Arbeitergasse 9.
Nieger Anna — Victualien-Verschleiß— XVI., Liebhartgasse 23.
Nittner Karl — Gas- und Wasserleitungs-Installateur — XVI.,

Thaliastraße 123.
Stockmann Nikolaus — Photograph — II ., Stephaniestraße 2.
Straßcr Franz — Gast- und Schankgewerbe(§ 16, tit. I-, e G.-O.) —

XVI., Yppengasse 1.
Sykora Joses — Friseur — V., Kohlgaffe 36.
Veseli Johann — Kürschner— V., Wimmergasfc 16.
Vogl Anton Karl — Concession für eine Zitherschule — XVI.,

Brnnncngaffe 49.
Weil Ferdinand — Provisionsagcnt— XVI., Lienfeldcrgasse41.
Winter Karl Josef — Schlosser— II ., Volkertplatz 6.
Zimmerl Josef — Agentur — XVI., Wattgaffe 61.

* *«

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 2 » . April 1SV1.

Affem Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII.,
Einwauggasse 37.

Babiuk Thedosius — Prännmerantensammler — VII., Siegmnnds-
gasse 11.

Bauer Theresia — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
XVIII., Theresiengasse 36.

Beran Wilhelmine — Damenkleidermacherin— VII., Seidengasse 43.
Billek Franz — Maschinschreiblehranstalt— IX., Währingerstraße 50.
Christ Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß (Lagerplatz) — XII .,

Arndlstraße vis-a-vis Nr. 42.
Faltitschek Moriz — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Colnmbusgasse 1.
Fellner Lazar — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Schnlgaffe 3.

(Das Weitere folgt.)
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Dffert- Aus schreilmngen.
1S « L

Tag
und

Stunde

der Offert»

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

Ge genstand

2. Mni
10 Uhr

Departement
XIX L

(Mag .-Rath
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 30356 . 2- 2
Vergebung der Erd - nnd Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hanptwasserlaufcanales
in der Lothringerstraße im I . Bezirke,
zwischen Johannes - und Pestalozzizasse,
mit der Ausrnfssumme von 12 .072 X

37 1, nnd 1500 X Pauschale.

4. Mai
10 Uhr

detto M.-Z. 27865.
Vergebung der Erd - und Pflasternngs-
arbcite» für die Regulierung der Woll-
zeile und Riemergasse vor Or .-Nr . 28,
29 und 31 im I . Bezirke mit der
Ausrufssumme von 3024 X 43 ü und

500 X Pauschale . 2—3

6 . Mai

11 Uhr
dctto Vergebung der Hauskehrichteinsamm-

lung in den Bezirken III, VII, X, XIV,
XV, XVIII und XIX auf die Dauer
von zwei Jahren , das ist vom 1. Juli

1901 bis 30 . Juni 1903 . 3- 3

7. Mai
11 Uhr

dclto Vergebung der zur Abfuhr des Markt¬
kehrichts und zum Zwecke der Her¬
stellung, Reinigung und Instand¬
haltung der Straßen , Gassen nnd
Plätze in den Bezirken III , VII , X,
XIII (Section I ) , XIV , XV , XVIII
und XIX erforderlichen Fuhrwerks-
leistmigen während der Zeit vom
1. Juli 1901 bis 30 . Juni 1903.

3 — 3

9. Mai
10 Uhr

detto M.-Z. 22888. 1- 3
Vergebung der Erd - und Pslasterungs-
arbeiteu für die Ilmpflasterung des
Neubaugürtels zwischen der Sorbait-
und Gablenzgasse im XV . Bezirke
mit der Kostenanschlagssumme von
8181 X 66 I> und 1000X Pauschale.

10 . Mai
10 Uhr

detto M .-Z 130152 ox 1900.
Vergebung der Asphaltiererarbeiten
für die Herstellung eines Asphalt-
Trottoirs auf der Mariahilferstraße
im XIV . Bezirke längs der Stützmauer
des Obstmarktes mit der Ansrufssnmme

von 4800 X . .1—3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbanamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden cingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bcdingnisse können bei der städti¬
schen Hanpicassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hanpicassa zu dem Betrage von 10 Ii erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des tz 5 der allgemeinen Beding¬
nisse einzuhaltcn.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Ka,
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertoerhauvtung

8. Mai
10 Uhr

Departement

XIX b

(Mg . - Secr.
Dr.

Nüchtern,
V . Stiege,

Mezzanin)

M .-Z . 25889.
Virgebung der Erd - und Baumeistcr-
arbeitc» einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptumathscanales in der
Döblinger Hauptstraße im XIX . Be¬
zirke in der Strecke von der Hofzeile
bis zur Ki otenbacheinwölbung im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 6576 X

24 ü. 8- 3

8. Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 32974 . i - 3
Vergebung der Erd - und Baumeister -
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Erdbergstraße zwischen Schlacht¬
hausgasse und Nottendorfergasse im
III . Bezirke im veranschlagten Kosten¬

beträge von 19.146 X 78 Ii.

Anmerknuge» zn vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hanpicassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hanpicassa zu dem Betrage von 10 ii erhältlichen Druck-
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sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des ß 4 der allgemeinen Bcdingnisse

einzuhalten.
Dem Anbote ist das vorgeschricbene Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlnngs -Commission

zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag Hrt
Mid

Stunde (Aureau) G e g e n st a n d

der Offertverhandlung

2 . Mai
10 Uhr

Departement
IV

(Mg . - Secr.
Dr . Franz

Spaeth,
IV . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z 32170 . 3- 3
Vergebung 1 . der Erd - Mid Bau-
meisterarbeitt » und 2 . der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Bau einer Kuaben -Volksschule im

X . Bezirke , Laimäckergasse 17.

10 . Mai
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen

Nathhauses

M .-Z . 32170.
Vergebung der folgenden Arbeiten

und Lieferungen für den Bau einer
Kuaben - Volksschule im X . Bezirke,
Laimäckergasse 17 , nämlich der:

1. Ausführung der Falzziegelge¬
wölbe.

2 . Stuccaturerarbeiten.

3 . Steinmetzarbeiten.
4 . Bildhanerarbeiten.

5 . Zimmermannsarbeiten.
6 . Bautischlerarbeiten.
7 . Schlosserarbeiten.
8 . Anstreicherarbeiten.
9 . Glaserarbeiteu.

10 . Lieferung derSteinzeng -, Thon-
und Chamottefabrikate.

11 . Lieferung der Schulbänke.
12 . Möbeltischlerarbeiteu.
13 . Wasserleitungs -Einrichtung.

14 . Gas -Installation.
15 . Herstellung einer Niederdruck¬

dampfheizung.
16 . Lieferung des Einfriedungs¬

gitters . 3—3

Aiimerknngtn zn borstchenden Offcrt -Ansschreibmigen.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift , sowie die be¬

sonderen Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen
AmtSstuuden einsehen.

Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind

auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat ge¬

richteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen, welcher zu lauten
hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4

des Gebürengesetzes.
An den löblichen Magistrat

der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung

am . 1901 zur M .-Z . aufgelegencn
Pläne , Kostenanschläge , allgemeinen und speciellen Bcdingnisse für

. . . eingesehen und offeriere der Gemeinde Wien
die ausgeschriebenen . , wobei ich mich den

von der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe,

gegen einen Nachlass (Zuschuss ) von (zu ) . den Kostcn-
anschlagspreisen.

(Datum , Unterschrift ) . "
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel-

freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.
Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städti¬

schen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebcncn Vlldiilins,
welches mit 5 Perccut der amtlichen Kosteiiaiischlagssnmme zu
berechnen ist, bcizuschließen oder derOsfcrtverhandluiigs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Prot .-Nr . 26645 s : 1901.
V . 1144.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Erd - und Banmcisterarbeiten , sowie

Humnsiernngs - und Bcsiimungsarlieiteu für die Herstellung einer
Entwässerungsanlage auf der Weidlingauer Wiese des k. k. Thier¬

gartens im veranschlagten Kostenbeträge von 7306 L und 1200 Iv

Pauschale wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und

Residenzstadt Wien am Freitag den 3 . Mai 1901 , priicise um
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Lin s-
liau er im Neuen Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslilstige können die Pläne , die Profile , den
Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlossenen Bedingnisse

sammt Arbeitsordnung im Stadtbauamte während der gewöhnlichen
Aiutsstunden einsehen.

Offerenten haben sich in ihrer Eingabe zur Übernahme der
Arbeiten bereit zu erklären , die beanspruchte Entlohnung gemäß

§ 2 der allgemeinen Bedingnisse anzugeben , ferner zu erklären,

dass sie sich den allgemeinen und besonderen Bedingnissen unter¬
werfen , und das Anbot , welches nach Art . II des Gesetzes vom
9 . April 1894 , N .-G .-Bl . Nr . 73 , stempelfrei ist, sodann ver¬

siegelt zu überreiche » .
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Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Perccnt der um de» Pauschalbetrag vermehrten Ausrufs-
sumine anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Cominission zu übergeben.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- »nd Residenzstadt
Wien,  am 21 . April 1901 . g- 3

Pro !.-Nr . 31413 ox 1901.
IV . 1136.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von circa 2717 Stück
Banmstangen für die städtischen Gartenanlagen nnd den Central
Friedhof in Wien wird vom Magistrate derk. k. Reichshaupt-
nnd Residenzstadt Wien am Donnerstag den 2 . Mai 1901,
präcise um 12 Uhr mittags, im Ossertverhandlungszimmer neben
dem Magistrats -Departement V im Neuen Nathhause (4 . Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen
Bedingnisse im Magistrats -Departement IV und im Stadtgarten-
Jnspectorate , III ., Großmarkthalle , während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadiums von 50 X beiznschließen,
ausnahmsweise kann auch das Vadium dem Anbote angeschlossen
oder der OffertverHandlungs - Commission übergeben werden.

Ans verspätet rinlangcnde oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- niid Residenzstadt
Wien,  am 20 . April 1901 . g—g

M .-Z . 1350 ex 1900.
VI.

Kundmachung.
(Bcrmieinng von Wohnnngeu nnd Geschästs-Localitätcn im

BürgerladsondshauseI., Wollzcile 28, Nicmergassc 1/3.)
Der Neubau des Bürgerladfondshauses I ., Wollzcile 28,

Niemergasse 1/3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 190l fertig¬
gestellt und können von da an die darin befindlichen Lokalitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäfts -Localitäten oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte

im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege,
2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während der Amts-
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können
daselbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . i ;>—19

M .-D .-Z . 1085 ex 1901.

Curreude
für die Herren Magistrats-Ober-Commissäre, Commissäre, Con-

cipisten nnd Concepts-Praktikanten.
ZufolgeStadtraths -Beschlusses vom 25 . April 1901 , Z . 4650,

gelangen im Status der rechtskundigen Beamten die mit hier-
ämtlicher Currende vom 3 . April 1901 , M .-D .- Z . 827 ex 1901,
ausgeschriebenen Stellen (mit Ausnahme der Nathsstellen ) noch¬
mals und außer denselben noch

2 Magistrats -Secretärs -Stellen in der IV . Nangclasse,
2 Magistrats -Ober -Commissärs -Stellcn in der V . Nangclasse,
2 Magistrats -Cvmmissärs -Stellen in der VI . Nangclasse und
2 Magistrats -Concipisten -Stellen in der VII . Nangclasse,

nnd zwar sämmtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Ausschreibung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Concepts -Beamten und
Concepts -Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben
wollen , haben ihre Cvmpetenzgesuche im Dienstwege , das ist mit der
Äußerung des unmittelbaren Amtsvorstandes versehen , längstens
bis einschließlich Mittwoch den 1. Mai 1901, mittags 12 Uhr,
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direction zu über¬
reichen.

Ans verspätet cinlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Für diejenigen Herren Concepts -Beamten und Concepts-
Praktikanten , welche sich bereits anlässlich der Currenden vom
27 . December 1900 , 21 . März 1901 nnd 3 . April 1901,
M .-D .-ZZ . 3354 , 670 und 827 , in Competenz gesetzt haben,
entfällt die Einbringung eines neuen Competenzgesuches.

Wien,  am 28 . April 1901.
Der Magistrats -Director:

Preyer . i - i

ZV7240.

Kundmachung.
(Concursansschreibniig.)

Bei der Gemeinde Floridsdorf gelangen für ein kind e r l os es
Ehepaar  nachstehende Stellen provisorisch zur Besetzung:

1 . Für den Mann : die Stelle eines Sanitätsdieners . Mit
dieser Stelle ist ein Monatslvhn von 100 X , sowie die Bei¬
stellung der erforderlichen Dienstkleidung verbunden.

2 . Für die Frau : die Stelle einer Wärterin im Jnfections-
spital mit einem fixen Bezug von 50 X pro Monat.

Außerdem erhält das Ehepaar freie Wohnung im Spitals¬
gebäude nebst Beleuchtung und Beheizung.
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Bewerber, welche österreichische Staatsbürger, deutscher
Nationalität, nicht über 40 Jahre alt, unbescholten, verlässlich
und vertrauenswürdig, sowie vollkommen gesund sein müssen,
haben ihre mit dem Altersnachweise, dem Heimatschein, einem
Sittenzengnisse und den Zeugnissen über ihre bisherige Ver¬
wendung belegten stempelfrcien Gesuche bis längstens Mittwoch
den 15. Mai 1901, 12 Uhr mittags, bei dem gefertigten Ge¬
meindeamte zu überreichen.

Bemerkt wird, dass Bewerber, welche bereits eine ein¬
schlägige Verwendung aufweisen können, unter sonst gleichen Um¬
stünde» bevorzugt werden.

Gemeilidkvorstchnng Floridsdorf, am 24. April 1901.
Der Bürgermeister:
Anton Anderer . i—i

Z. 22 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
«Johann Gögl'schc Stiftung.)

Im Laufe des Henrigen Jahres gelangen die bis zum 31. De-
cember 1900 ausgelaufenen Interessen der Johann Gögl 'schen
Stiftung zur Vertheilnng.

Die Zuwendung der Sliftnngsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungs-Erträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber, so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel- und Ge¬
werbetreibende ohne Unterschied der Consession Anspruch, welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein, und ihr Gewerbe noch betreiben. Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissenden
Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respective Geburtsschein, den Trauungsschein und die Tauf-
respective Gcburtszettel der Kinder, ferner den Heimatschcin, den
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret, den Erwerbsteuerschein
und ein legales Armutszeugnis, Witwen aber noch außerdem
den Todtenschein des Gatten beizulegcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs-Protokolle des Armenstiftnngs-Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 4. April 1901. 3- 3
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